
Reichs-Gesetzblatt.
1911.

Enthält

dieGesetze,Verordnungenusw.vom2 Januar bis 27.Dezember1911
nebstzweiAbkommenvomJahre1906)einemVertragevomJahre1909
und einemVertrage,zweiAbkommen,einerVereinbarungund vier

BekanntmachungenvomJahre 1910.
(Von Nr. 3834 bis einschl.Nr. 4000.)

Nr.1 bis einschl.Nr.73.

Berlin,
zu habenim KaiserlichenPostzeitungsamte.





der im Reichs=Gesetzblattevom Jahre 1911 enthaltenen
Gesetze, Verordnungen ufsw.

—

Datum Ausgegeben Nr.
desGesetzes zu In h alt. des Gasches seiten.
usw. Berlin. stückes.s usw.

1906 1911
26.sept. 13.Jan. FInternationalesAbkommenüberdasVerbotder 2 3836 5-—15

Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen.
26. — 13. — InternationalesAbkommenüber dasVerbot der 2 3838 17-23

Verwendungvonweißem(gelbem)Phosphor
zur Anfertigungvon Zündhölzern.

1909
13.Nov. 31. Ang. Niederlassungsvertrag zwischendemDeut= 49 3931 887—92

schenReicheund der schweizerischen Eid=
genossenschaft.

1910
4. Maie 18. Mai Abkommen zur Bekämpfung der Verbreitung 26 3889209-—214

unzüchtiger Veröffentlichungen.
6. Juni 4. April VereinbarungzwischendemDeutschenReicheund 134 3863103—105

denNiederlanden zur RegelungdesVerkehrs
mit Branntwein und alkoholhaltigenErzeug=
nissenan derdeutschniederländischenGrenze.

11. Auig. 31. Ang. Abkommen,betreffendFestlegungder Grenze 47 3928875880
zwischenDeutsch Ostafrika und der Bel=
gischenKongokolonie.

31. Okt. 31. — Vertrag zwischendemDeutschenReicheund derr 3932 892—893
schweizerischen Eidgenossenschaft,betreffend
Regelung von Rechtsverhältnissen der
beiderseitigenstaatsangehörigen im Ge=
bietedesanderenvertragschließendenTeiles.

ReichsGesetzbl.1911 1



II

Datum
desGesetzes
ufw.

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhalt.

Nr.
des

stückes.

des
Gesetzes
usw.

seiten.

1910
23. Dez.

L

1911
2. Jan.

13.

17.

1911
4. Jan.

13.

14.

14.

23.

23.

Bekanntmachung, betreffend den schutz von
Erfindungen, Mustern und Warenzeichen
auf der InternationalenHygiene=Ausstel=
lung Dresden 1911.

Bekanntmachung,betreffenddie demInternatio=
nalen Ubereinkommenüber denEisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

Bekanntmachung,betreffenddie Hinterlegung
der Ratifikationsurkunden Deutschlands,
Österreich=Ungarns,Belgiens, Frankreichs,
Großbritanniens und Irlands, Luxemburgs,
der Niederlande,Portugals und der schweiz
zu dem am 26. september1906 in Bern
unterzeichnetenInternationalen Abkommen
über das Verbot der Nachtarbeit der
gewerblichen Arbeiterinnen, sowie den
Beitritt Italiens und schwedens zu diesem
Abkommen.

Bekanntmachung,betreffenddie Hinterlegung
der Ratifikationsurkunden Deutschlands,
Dänemarks, Frankreichs, Guxemburgs,der
Niederlandeund der schweiz zu dem am
26. september 1906 in Bern unterzeichneten
Internationalen Abkommenüberdas Verbot der
Verwendungvonweißem(gelbem)Phosphor
zur Anfertigung von Zündhölzern und den
Beitritt Italiens,GroßbritanniensundIrlands,
sowiespaniens zu diesemAbkommen.

Gesetz,betreffenddenschutzdeszur Anfertigung
vonReichsbanknoten verwendetenPapiers
gegenunbefugteNachahmung.

Bekauntmachung,betreffendErgänzungundAnde=
rung der Anlage C zur Eisenbahn=Ver=
kehrsordnung.

Bekanntmachung,betreffenddie demInternatio=
nalen Ubereinkommenüber denEisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

Betanntmachung,betreffendErhöhungder Ra=
batte auf schwefelsaures Kali.

#

3834

3835

3837

3839

3810

3841

3842

3843

16—17

23—24

30



ChronologischeUbersichtdes Jahrgangs 1911. III

Datum Ausgegeben Nr. r
besGesete zu Inhalt. des Oeseteseiten.
ufw. Berlin. stückes. usw.

1911 1911
22.Jan. 13. Febr. JBekanntmachung,betreffenddenschutz vonEr⸗ 5 3845 32

findungen, Mustern und Warenzeichenauß
der Fachausstellung bemalter Wohn=
räume in Hamburg 1911.

30. — 13.April Vertrag zwischendem DeutschenReiche und 19 3872 1175-178
Großbritannien über diegegenseitigeAus=
lieferung von Verbrechern zwischenden
deutschenschutzgebietenundgewissenbritischen
Protektoraten.

6. Febr.Febr.esetz, betreffendAbänderungdesMilitärstraf= 5 384431-32
gesetzbuchsundderMilitärstrafgerichts=
ordnung.

7. — 13. — Bekanntmachung,betreffendden schutz von 5 3846 32
Erfindungen, Mustern und Warenzeichen
auf der Dritten Bureauausstellung in
Berlin 1911.

14. — 18. — Zuwachssteuergesetz. 6 384133-56
15. — 24. — Bekanntmachung,betreffendErgänzungundAnde= 8 3850 60

rungder AnlageC zurEisenbahn=Verkehrs=
ordnung.

18. — 21. — Bekanntmachung,betreffendBeschränkungender 7 3848 57
Ein= und Durchfuhr aus China.

20. — 24. — Gesetz,betreffenddie bei einemoberstenLandes= 8 3849 59
gerichteinzulegendenRevisionen in bürger=
lichen Rechtsstreitigkeiten.

26. 4. März, Bekanntmachung,betreffendAnderungdesMili= 9 3851 61
tärtarifs für Eisenbahnen.

28. 13. — Bekanntmachung, betreffend die wechselseitigeBe= 10 3853 63—65
nachrichtigungderMilitär- und Polizeibehörden
über dasAuftretenübertragbarer Krank=
heiten.

28. — 13. — Bekanntmachung,betreffendden schutz von 10 385.1 65
Erfindungen, MusterundWarenzeichenauf
Ausstellungen in München 1911.

1. März 4. — Bekanntmachung,betreffenddie Regelung des 9 3852 62
Verkehrsmit Kraftfahrzeugen.

3. — 14. — Bekanntmachung,betreffendeineneueAusgabe der 11 3857 68—-941
demInternationalen Ubereinkommenüber den
Eisenbahnfrachtverkehr beigefügtenListe.

1“



IV ChronologischeUbersichtdes Jahrgangs 1911.

Datum
desGesetzes
usw.

zu
Berlin.

Inhalt.
Nr.
des

Nr.
des

Gesetzes
usw.

seiten.

1911
4. März

8. —

10.

15.

16.

20.

1911
13.März
14.

14. —

4. Nov.

2. Mai

31.März

4.April

30. März

30.

31. —

21.April

Bekanntmachung, von
Rayons.

Bekanntmachung,betreffeudErgänzungundAnde=
rung der Anlage ( zur Eisenbahn -Ver=
kehrsordnung.

Gesetzüber die weitereZulassungvon Hilfs=
mitgliedern im Kaiserlichen Batentamt.

betreffend schaffung

staatsvertragzwischendemDeutschenReicheund
Luxemburg wegenHerstellung einer Ersen.
bahnverbindung vonBollingenüberOttingen
nachRümelingen.

Bekanntmachung,betreffenddie Bildung von
Weinbaubezirken.

Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des
Internationalen Funkentelegraphenver=
trags vom3. November1906 durchMonaco
und den Beitritt der FranzösischenKolonien,
NiederländischIndiensunddersüdafrikanischen
Union zu demselbenVertrage.

Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt derRe=
publik Baraguay zu dem am 6. Juli 1906
in Genf unterzeichnetenAbkommen zur Ver=
besserungdesLoses der Verwundeten und
Kranken bei den im Felde stehendenHeeren.

Bekanntmachung,betreffenddenschutz von Er=
findungen, Musternund Warenzeichenauf
derTapeten=Ausstellung Hamburg 1911.

Gesetz,betreffenddie Abinderung des§ 15 des
solltarifgesetzes vom 25. Dezember 1902
und des § 2 desGesetzes,betreffenddenHin=.
terbliebenen=Versicherungsfonds und
denReichs=Invalidenfonds, vom8. April
1907 in der Fassung,die dieseVorschriften
durchdas Gesetzvom II. Dezember1909 er=
haltenhaben.

Gesetzüber die Friedenspräsenzstärke des
deutschenHeeres.

Verordnung,betreffenddenVerkehr mit Arznei=
mitteln.

10

11

i On

23

13

12

13

20

3855

3858

3856

3945

3885

3862

3864

3860

3859

3861

3876

66

95

67

915917

195-—203

101

105

98

97

99100

181182



— —

Datum
desGesetzes
usw.

Ausgegeben
zu

Berlin.

Chronologischerit desJahrgangs1911. V

JInhalt.
Nr.
des

Nr.
des

Gesetzes
usw.

seiten.

1911
4.April

T

2 l

1911
13. April

12. —

13. —

12. —

Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des
am 30. Januar 1911 unterzeichnetenVertrags
zwischendem DeutschenReiche und Groß=
britannien über die gegenseitigeAusliefe=
rung von Verbrechern zwischendendeutschen
schutzgebietenund gewissenbritischenPro=
tektoraten.

Bekanntmachung,betreffendBestimmungenzur
Ausführung des Gesetzesüber denAbsatzvon
Kalisalzen.

Bekanntmachung,betreffendErgänzungundAnde=
rung der Anlage zur Eisenbahn=Ver=
kehrsordnung.

Bekanntmachung,betreffenddie im Anschlußan
das Haager Abkommen über den Jivilprozeß
vom 17. Juli 1905 von Deutschlandund
Frankreich zur weiterenVereinfachungdes
Rechtshilfeverkehrs getroffene Verein=
barung.

Bekanntmachung,betreffendden Beitritt von
Luxemburg,schweden und der schweiz zu
dem am 1I. Oktober 1909 in Paris unter=
zeichnetenInternationalenAbkommenüberden
Verkehr mi Kraftfahrzeugen sowiedie da=
durcherforderlichgewordenenAnderungender
zur Regelung des internationalenVerkehrs
mit Kraftfahrzeugenvom Bundesrategetrof=
fenen Bestimmungen.

Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Reichs=
haushalts=Etats für 1911.

Gesetz,betreffenddieFeststellungdesHaushalts=
Etats für die schutzgebiete für 1911.

Bekanntmachung,betreffendKrankenfürsorge
auf Kauffahrteischiffen.

Bekanntmachung,betreffenddie Einfuhr von
Pflanzen und sonstigenGegenständendes
Gartenbaues.

Bekanntmachung,betreffenddasGesetzgegenden
verbrecherischenundgemeingefährlichenGebrauch
von sprengstoffen.

19

15

18

17

19

16

16

18

18

19

3873

3865

3869

3868

3874

3866

3867

3870

3871

107—112

1609170

161—167

179—180

113—144

145160

171-173

174

180



VI
—

ChronologischeUbersichtdesJahrgangs 1911.

Datum
desGesetzes
usw.

Ausgegeben
zu
Berlin.

Inhalt.
Nr.
des

stückes.

Nr.
des

Gesetzes
usw.

seiten.

1911
10.April
10.

15.

16.
25.

27.

28.

28.

1911
21.April
1. Mai

24. April

24.
1. Mai

10.

14. Juli

Zweite Ergänzung des Besoldungsgesetzes.
Verordnung,betreffenddie Vorlegungsfristfür
schecks in denschutzgebieten.

Gesetz,betreffenddie Feststellungeines zweiten
Nachtrags zum Haushalts-Etat für die
schutzgebiete für 1910.

Reichsbesteuerungsgesetz.
Bekanntmachung,betreffenddie dem Inter.
nationalenUbereinkommenüber den Eisen=
bahnfrachtverkehr beigefügteCiste.

Bekanntmachung,betreffendden schutz von
Erfindungen, MusternundWarenzeichenauf
der Wanderausstellungder DeutschenLand=
wirtschafts=Gesellschaftin Cassel 1911.

Bekanntmachung, betreffend Anderung der
Militär=Transport=Orduung.

BekanntmachungüberdieRatifikation vonzwölf
auf der Iweiten Haager Friedens=
konferenz abgeschlossenenAbkommen vom
18. Oktober 1907 durch Guatemala.

Bekanntmachung,betreffenddas Inkrafttreten
der im Anschluß an das Haager Abkommen
über den Zivilprozeß vom 17. Juli 1905 von
Deutschlandmit Frankreich zur weiterenVer=
einfachung des Rechtshilfeverkehrs ge=
troffenenVereinbarung.

Bekanntmachung,betreffendden Beitritt der
südafrikanischen Union und südrhodesiens
zu dem am 26. september1906 zu Bern
unterzeichnetenInternationalen Abkommenüber
das Verbot der Verwendungvon weißem
(gelbem)Phosphor zur Anfertigung von
Zündhölzern.

Bekanntmachung,betreffendErgänzung und
Anderung der Anlage C zur Eisenbahn=
Verkehrsordnung.

Handels- und schiffahrtsvertrag zwischen
demDeutschenReicheund schweden.

20
22

21

21
22

24

22

22

22

25

24

38

3877
3880

3878

3879
3881

3886

3882

3883

3884

3888

3887

3915

182—184
191

185—186

187—190
192

205

192—193

193

194

205—206

275—473



Datum
desGesetzes
usw.

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhalt.

VII

Nr.
des

stückes.

Nr.
des

Gesetzes
usw.

seiten.

1911
5. Mai

II.

13.

14.

17.

18.

19.

24.

31.

31.

1911
18. Mai

18.

18.

18.

18.

27.

22.Juni

27. Mai

10. Juni

Bekanntmachung,betreffenddieHinterlegungder
RatifikationsurkundenDeutschlands,Belgiens,
Dänemarks,spaniens, derVereinigtenstaaten
von Amerika, Frankreichs,Großbritanniens,
Italiens und derschweizzu demam 4. Mai
1910 in Paris unterzeichnetenAbkommenzur
Bekämpfung derVerbreitungunzüchtiger
Veröffentlichungen.

Bekanntmachung,betreffendAbrechnungsstellen
im scheckverkehre.

Verordnung zur Ausführung des Patent=
gesetzesvom 7. April 1891.

Bekanntmachung, betreffendBestimmungen zur
Ausführung desGesetzesüber den Absatz von
Kalisalzen.

Bekanntmachung,
Rayons.

Bekanntmachung, betreffend den Notenwechsel
zwischendemKaiserlichenGesandtenin Athen
und dem Königlich Griechischen Minister
der auswärtigen Angelegenheitenvom 24. Fe=
bruar 1911 über die Jollbehandlung der
vonHandlungsreisendenmitgeführtenWaren=
muster.

Bekanntmachung, betreffenddie Behandlung der
nochimUmlaufbefindlichenFünfzigpfennig=
stückeder älterenGeprägeformen.

betreffend schaffung von

Bekanntmachung, betreffend die dem Inter=
nationalenUbereinkommenüber den Eisen=
bahnufrachtverkehr beigefügteListe.

KaiserlicheVerordnung,betreffenddas Inkraft=
treten der Maß= und Gewichtsordnung
vom 30. Mai 1908.

Gesetzüber die Verfassung Elsaß-Loth=
ringens.

Gesetzüber die Wahlen zur zweitenKammer
desLandtagsfür Elsaß=Lothringen.

26

26

27

27

28

33

28

31

29

29

3890

3891

3893

3892

3894

3895

3905

3896

3901

3897

3898

215

215

217

216

218

219—223

250

223

244

225-233

234-239



VIII ChronologischeUbersichtdesJahrgangs 1911.

Datum Lusgegeben Nr. "
desGesetzes zu Juhalt. des Gesctes seiten.
ufw. Berlin. stückes.! usw.

1911 1911
31.Mai 16.Juni JBekanntmachung,betreffendden Beitritt Ma-] 32 3902 245

rokkos zum Internationalen Funkentele=
graphenvertrage vom 3. November1906.

6. JIunni 10. GesetzwegenAnderungdesJündwarenstener) 389941-242
gesetzes.

6. — 10.— Gesetz,betreffendden Patentausführungs=1 3900243244
zwang. .

15. — 22. sGesetz,betreffenddie Gewährung einer außer=!33 39038247-248
ordentlichenEntschädigung an die Mit=
gliederdes Reichstags.

15. — 24. Gesetz, betreffend die vorläufige Regelung der4 3906 2517s
Handelsbeziehungen zu Japan.

17. — 22. — sesetz, betreffenddie Beseitigung von Tier!=·Z3 3904 248—249
kadavern. .

17.— 24. — 5Bekanntmachung,betreffendeinezur Ausführung] 34 3907 252
desNiederlassungsvertrags zwischendem
DeutschenReiche und den Niederlanden
vom 17.Dezember1904 zwischenbeidenTeilen
am 19.Januar 1911getroffeneVerständigung.

18. — 3. Juliiesetz, betreffenddie schiffsmeldungen beii 35 3908 253-254
denKonsulatendesDeutschenReichs.

24. — 16. — Handels= und schiffahrtsvertrag zwischenn 40 3918 477503
dem DeutschenReiche und Japan nebst zu=
gehörigemJollabkommen.

26. — 33. HBekanntmachung,betreffendErgänzungundAnde5 3909255-256
rung der Anlage C zur Eisenbahn=Ver=
kehrsordnung.

27. — 30. Dez. Vereinbarung zwischendemDeutschenReicheund 72 3996149-—1151
Belgien zur Regelung des Verkehrs mit
Branntwein undalkoholhaltigenErzeugnissen
über die deutsch=belgischeGrenze. .

28. — 3. JuliBekanntmachung, betreffend schaffung von! 35 3910 256
Rayous.

28. — 33. — Bekanntmachung,betreffendBestimmungenzur! 35 3911 2563=264
Ausführung desGesetzesüber denAbsatzvon
Kalisalzen.



Datum

usw.

Ausgegeben
zu

Berliu.
Inhalt.

Nr.
des

stückes.

Nr.
des

Gesetzes
ufw.

IX

seiten.

1911

3. Juli

5. —

10.

14.

19.
19.

31.

1. Aug.

1911
8. Juli

14.

14.

26.

26.

D lug.

——[

10.

Bekanntmachung,betreffendden Beitritt Nor=
wegens zu der internationalenUbereinkunft,
betreffendMaßregeln gegenPest, Cholera
und Gelbfieber, vom 3. Dezember1903.

VerordnungüberdieEinteilungderLandtags=
wahlkreise für Elsaß=Lothringen.

Bekanntmachung,betreffenddasAußerkrafttreten
desFreundschafts-, Handels- undschiff=
fahrtsvertrags mit dem sultan von
Zanzibar.

Bekanntmachung,betreffendAnderung der Be=
stimmungenzurAusführungdesWeingesetzes.

Bekanntmachung,betreffendAbänderungderBe=
stimmungenüber die Befähigung von Eisen=
bahn=-Betriebs=und Polizeibeamten.

Verordnung,betreffenddie Zuständigkeit der
Reichsbehördenzur Ausführung desReichs=
beamtengesetzes.

Bekanntmachung,betreffenddie demInternatio=
nalen Ubereinkommenüber denEisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

Reichsversicherungsordnung.
Ein führungsgesetz zur Reichsversiche=

rungsordnung.
Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Groß=
britanniens für eineAnzahl seinerKolonien
und BesitzungensowieLuxemburgs zu dem
in Paris am 18.Mai 1904 unterzeichneten
Abkommenüber Verwaltungsmaßregelnzur
Gewährung wirksamenschutzes gegen den
Mädchenhandel.

Bekanntmachungüber eine Vereinbarungmit
Japan vom 7. Juli 1911 zur vorlänfigen
RegelungdesKonsulatswesens.

Bekanntmachung,betreffenddas Verfahren bei
Anstellung, Kündigung und Entlassungvon
Angestellten und Beamten derKranken=
kassen sowie bei streitigkeiten aus deren
Dienstverhältnissen.

Reichs,Gesetbl.1911.

37

37

36

39

41

41

42
42

43

45

44

3914

3913

3912

3916

3917

3919

3920

3921
3922

3923

2

274

267273

265

505—50s

508

509838
839.860

861

867—869

863-865



X ChronologischeÜbersichtdes Jahrgangs 1911.

Datum
desGesetzes

usw.
zu

Berlin.
Inhalt.

Nr.
des

stückes.

Nr.
des

Gesetzes
usw.

seiten.

1911
7.Aug.

10.

12.

20.

21.

23.

23.

1911
17.Aug.

17.

20. sept.

31. Aug.

31.

26.

31.

31.

Vekanntmachung,betreffenddie demInternatio=
nalenUbereinkommenüber denEisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

Bekauntmachung, betreffend Ergänzung und
AnderungderAnlageC zur Eisenbahn-Ver=
kehrsordnung.

AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Anrechnung
der deutsch=englischenDola=Croßschnellen
Grenzerpedition von Anfang september
1908 bis EndeApril 1909 als Kriegsjahr.

Bekanntmachung,betreffend dieRatifikation des
zwischen dem DeutschenReiche und Belgien
am II. August 1910 abgeschlossenenAbkom.
mens zur Festlegungder Grenze zwischen
Deutsch=Ostafrika und der Belgischen
Kongokolonie und denAustauschderRati=
fikationsurkunden.

Bekanntmachungüber die Ratifikation des
Niederlassungsvertrags zwischen dem
DeutschenReiche und der schweizerischen
Eidgenossenschaftvom 13.November1909und
des zwischen denselbenbeiden Teilen am
31. Oktober 1910 abgeschlossenenVertrags,
betreffendRegelung von Rechtsverhält.
nissen der belderfeitigenstaatsangehöri=
gen im Gebietedesandernvertragschließenden
Teiles, sowiedenAustauschderNatifikations=
urkunden.

Verordnungüber die InkraftsetzungdesGesetzes
über dieVerfassung Elsaß=Lothringens
vom 31. Mai 1911.

Bekanntmachung,betreffendErgänzungundAnde=
rung der Anlage 7 zur Eisenbahn= Ver=
kehrsordnung.

Bekanntmachung,betreffenddie demInternatio=
nalen Ubereinkommenüber denEisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

46

46

51

47

49

48

47

47

3926

3927

3937

3928.

3933

3930

3929

3929a

871

872-873

905

881

894

885

881-883

883884



ChronologischeUbersichtdesJahrgangs1911. XI

- Datum
des Gesetzes

usw.

Ausgegeben
zu

Berlin.
Inhalt.

Nr.
des

stückes.

Nr.
des

Gesetzes
usw.

seiten.

1911
26.Aug.

28. —

7.sept.

11. —

15. —

15. —

1911
8. sept.

8. Dez.

27. sept.

9. Okt.

Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des
am 6. Juli 1906 in Genf unterzeichnetenAb=
kommenszur VerbesserungdesLoses der Ver=
wundeten und Kranken bei den im Felde
stehendenHeeren durchschweden unddurch
Rumänien, fowie denBeitritt der Repubuk
Costarica zu demAbkommen.

Bekanntmachungüber die weitere Ratifikation
eines der auf der Jweiten Haager Frie=
denskonferenz abgeschlossenenAbkommen
vom 18.Oktober190“ durchschweden.

Gesetz,betreffenddie Tagegelder, die Fuhr=
kosten und die Umzugskosten der Kolo=
nialbeamten.

Bekanntmachung,betreffendAnderungdes dem
VertragezwischendemDeutschenReicheund
der schweiz über die Beglaubigung
söffentlicher Urkunden vom 14. Februar
1907 beigefügtenVerzeichnisses.

Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Luxem=
burgs zu demam 4. Mai 1910 in Muis
unterzeichnetenAbkommenzur Bekämpfung
der Verbreitung unzüchtiger Veröffent=
lichungen und die Inkraftsetzung des Ab.
kommensin denDeutschen schutzgebieten.

Abkommen zwischendem DeutschenReiche und
demGroßherzogtumeLuxemburg wegenBe=
gründungeinerGemeinschaftderEssigäure=
verbrauchsabgabe.

Bekanntmachung,betreffenddie dem Interna=
tionalen UbereinkommenüberdenEisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

Bekanntmachung,betreffenddieInkraftsetzungdes
am 11.Oktober1909 in Paris unterzeichneten
Internationalen Abkommensüber denVerkehr
mit Kraftfahrzeugen in derfranzösischen
Kolonie Algerien unddiedadurcherforderlich
gewordenenAnderungender zur Regelungdes
internationalen Verkehrs mit Kraftfahrzeugen
vom BundesrategetroffenenBestimmungen.

50

50

52

52

63

53

3935

3934

3936

3938.

3939

3965

3940

3941

2.

896

895

897=905

907

908

961-963

908

909
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JInhalt.
Nr.
des

Nr.
des

Gesetzes
usw.

seiten.

1911
30. sept.

16.Olt.

18.

30. —

31.

4. Nov.

1911
9.Okt.

26.

26.

4. Nov.

20.

13.

17.

5. Dez.
13.Nov.

Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Por=
tugals und seinerKolonien zur revidierten
Berner internationalenUrheberrechtsüber=
einkunft vom 13. November 1908.

Bekanntmachung,betreffendErgänzungundAnde=
rung der Anlage C zur Eisenbahn=Ver=
kehrsordnung.

Bekanntmachungüber dieRatifikationvonzwölf
auf der Jweiten Haager Friedenskonfe=
renz abgeschlossenenAbkommen vom 18. Ok=
tober 1907 durchPanama.

Bekanntmachung,betreffenddie Zulassungvon
Börsentermingeschäften in Anteilen von
Bergwerks-und Fabrikunternehmungen.

Bekanntmachung,betreffenddieHinterlegungder
RNatifikationsurkundenUngarns zu den am
12.Juni 1902 im Haag abgeschlossenenAb=
kommenüberdas internationale Privat=
recht.

Bekanntmachung,betreffenddie dem Interna=
tionalen Ubereinkommenüber den Eisen=
bahnfrachtverkehr beigefügteListe.

Bekanntmachung, betreffend schaffung
Rayons.

Verordnung,betreffenddieVerhängungvon Ar=
reststrafen gegenAngehörigeder Polizei=
truppe in Ostafrika.

Bekanntmachung,betreffenddieHinterlegungder
RatifikationsurkundeDortugals zu der am
3.Dezember1903abgeschlosseneninternationalen
Ubereinkunftüber Maßregeln gegen Pest,
Cholera und Gelbfieber.

Bekauntmachung,betreffendErgänzungundAnde=
rung der Anlage C zur Eisenbahn=Ver=
kehrsordnung.

Eichordnung für das DeutscheReich.
Bekanntmachung,betreffenddie Ein fuhr von
Pflanzen und sonstigenGegenständendes
Gartenbaues.

von

53

54

54

55

56

57

56

60

57

59

57

3942

3943

3914

3946

3947

3949

3948

3957

3950

3954

3964
3951

910

911-914

914

917

919.

921

920

953

922

945-949
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922
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XIII

seiten.

1911
9. Nov.

10.

11. —

20. —

21. —

24. —

1911
13. Nov.

13. —

20. —

27. —

5. Dez.

27. Nov.

5. Dez.

Bekanntmachung,betreffendden Notenwechsel
zwischendem KaiserlichenGeschäftsträgerin
Konstantinopel und dem Kaiserlich Ottoma=
nischenMinister der auswärtigen Angelegen=
heiten vom 10./15.August 1911 über die
Zollbehandlung der von Handlungsreisen.
denmitgeführtenWarenmuster.

Bekanntmachung, betreffend die Ausführungs=
vorschriftenzu demGesetzevom 10. Mai 1892
überdieUnterstützung vonFamilien derzu
Friedensübungen einberufenenMannschaften.

Bekanntmachungüber die Einrichtung der
Quittungskarten für die Invaliden=und
Hinterbliebenenversicherungsowie das Ent=
wertenundVernichtenderBeitragsmarken
und der Zusatzmarken.

Bekanntmachung,betreffendden börsenmäßigen
Zeithandel in Getreide an derProdukten=
börsezu Danzig.

Bekanntmachung,betreffend die beiderEichung
anzuwendendenstempel= und Jahreszeichen.

Bekanntmachung,betreffenddieEinrichtungund
den Betrieb von steinbrüchenund stein=
hauereien(steinmetzbetrieben).

Bekanntmachung,betreffend dieHinterlegungder
RatifikationsurkundePortugals zu demam
4. Mai 1910 in Paris unterzeichneten Ab=
kommenzurBekämpfungderVerbreitungun=
züchtiger Veröffentlichungen.

Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des
Internationalen Funkentelegraphenver=
trags vom3.November1906durchPersien,
denBeitritt PersienszumZusatzabkommenvom
gleichenTage unddenBeitritt derBelgischen
Kongo=Kolonie zu beidenAbkommen.

Bekanntmachung,betreffenddieBeschäftigungvon
Arbeiterinnen auf steinkohlenbergwerken,
Zink=und Bleierzbergwerkenim Regierungs=
bezirkOppeln.

Bekanntmachung,betreffenddieBeschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Rohzuckerfabriken,Jucker=
raffinerienund Melasseentzuckerungsanstalten.

57

59

58

60

59

61

63

61

62

3952

3955

3953

3958

3956

3959
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3966

3960

3962

922-935

949-950
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seiten.

1911
25.Nov.

27.

30.—

14.

14.

16.

16.

1911
5. Dez.

12.

12.

22.

Bekanntmachung, betreffend die dem Inter—
nationalen Ubereinkommenüber den Eisen=
bahnfrachtverkehr beigefügteListe.

Bekanntmachung,betreffend die Ratifikation des
am 6. Juli 1906 in Genf unterzeichnetenAb=
kommenszurVerbesserungdesLosesderVer=
wundeten und Kranken bei den im Felde
stehendenHeeren durchPortugal.

Bestimmung des Reichskanzlersüber die Fest=
setzung von Pauschvergütungen für
Dienstreisen nach nahegelegenenOrten.

Bekanntmachung,betreffend denschutzvonEr=
findungen, Mustern und Warenzeichenauf
der BayerischenGewerbeschau 1912 in
München.

Verordnung, betreffenddie Auflösung des
Reichstags.

Verordnung, betreffenddie Wahlen zum
Reichstag.

Bekanntmachung,betreffendden Beitritt von
Zanzibar zu der internationalen Uberein=
kunft über Maßregeln gegen Vest, Cholera
und Gelbfieber vom3. Dezember1903.

Gesetz,betreffendEisenbahnbauten im Ost=
afrikanischen schutzgebiete.

Bekanntmachungüber die Vereinbarung mit
Japan vom 7. Juli 1911 zur vorläufigen
Regelung des Konsulatwesens.

Bekanntmachungüber die Ratifikation von elf
auf der Jweiten Haager Friedenskonfe=
renz abgeschlossenenAbkommenvom 18. Ok=
tober 1907 durchPortugal.

Gesetzüber die Verlängerung der Gltigkeits=
dauerdesGesetzes,betreffenddiemilitärische
strafrechtspflege im Kiautschouge=
biete, vom25. Juni 1900.

Bekanntmachung,betreffendAnderungder An=
lage B zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.
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65

65

64

64

66

67

66

66

67

67

3963

3967

3970

3971

3968

3969

3972

3975

3973

3974

3976

3977
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964
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971
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ChronologischeUbersichtdesJahrgangs1911. XV
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Datum Ausgegeben Nr. ur=

bes esetzes zu Inhalt. des Eesetzesseiten.
nusw. Berlin. stückes. usw.

1911 1911
18.Dez. 29.Dez. Bekanntmachung,betreffenddie Julassung von 69 3983 1063-1064

nicht metrischen Meßgeräten im eich=
pflichtigenVerkehre.

— 29. — Bekanntmachung,betreffenddieBefreiungeinzelne!9 3984 1064
ArtenvonMeßgeräten vonderVerpflichtung
zur Neueichung oder Nacheichung.

— 29.—Bekanntmachuug,betreffenddiePerkehrsfehlers69 3985 1065—1074
grenzen der Meßgeräte.

18. — 29. — Bekanntmachung,betreffenddie Eichgebühren. 69 3986 1074-—1082
ordnung.

20 —28. sesetz,betreffenddie Handelsbeziehungen8 3978 975
zum Britischen Reiche. ·

20. — 28. — Hausarbeitsgesetz. 68 3980 976-985
20. — 28. —esetz,betreffenddie Aufhebung des Hilfs.68 39811985-988

kassengesetzes.
* 20 — 28. — Versicherungsgesetzfür Angestellte. 68 3982 989—1061
20. — 30. — Bekanntmachung,betreffenddas Verfahrenvo73 3999 1155

dem Kaiserlichen Aufsichtsamte für Pri=
vatversicherung im Falle des§ 1321Abf. 3
satz 2 der Reichsversicherungsordnung.

21. — 28. — Bekanntmachung,betreffendUbergangsbesti.ê? 39911130—1132
mungen für die Invaliden- und Hinter=
bliebenenversicherung nach der Reichs=
versicherungsordnung.

21. — 30. — Bekanntmachung,betreffenddie dem Interna.2 3997151-1152
tionalenUbereinkommenüberdenEisenbahn=
frachtverkehr beigefügteListe.

22. — 28. — Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestim 70 39921132-1133
mungen zur Reichsversicherungsord=
nung.

23. — 128.— Bekanntmachung,betreffenddie Handelsbe.,6 3979 975
ziehungen zum Britischen Reiche.

23. — 28. Bekanntmachung,betreffendLtbergangsbestim 3993 1133
mungen
nung.

zur Reichsversitherungsord=.
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Datum Ausgegeben Nr. d
desGesetess! Inhalt. des Cesetzes!seiten.
usw. Berlin. stückes. ufw.

1911 1911
23.Dez. 29.Dez.Gesetz überdieAusgabekleinerAktien in de! 3994 1135-1136

Konsulargerichtsbezirkenin Ching und im
schutzgebieteKiantschon.

23. —1 30. — Bekanntmachung,betreffenddieEinrichtungund872 3998 (1153-1154
den Betrieb gewerblicherAnlagen, in denen
Thomasschlacke gemahlenoder Thomas=
schlackenmehlgelagertwird.

24. — 28. — Lerordnung über Geschäftsgangund Verfahren0 3987 1083—1094
des Reichsversicherungsamts.

24. — 28. — HVerordnung,betreffenddieGebührenderRechts7o 3988 1094—1095
anwälte im Verfahren vor den Versiche=
rungsbehörden.

24. — 28. — Lerordnung über Geschäftsgangund Verfahren0 3989 1095-—1107
der Oberversicherungsämter.

24. — 28. — VerordnungüberGeschäftsgangund Verfahren 70 3990 1107—1130
der Versicherungsämter.

24. — 30. — EEesetz,betreffend den Ausbau der deutschen72 39951137—1149
Wasserstraßen und die Erhebung von
schiffahrtsabgaben.

27. — 30. — Bekanntmachung,betreffenddie Kündigungsbes 4000 11551157
stimmungendesHandels= undschiffahrts=
vertrags und des zugehörigenZollabkom=
mens zwischendem Deutschen Reiche und
Japan vom 24 Juni 1911.

Druckfehler=Berichtigung.
3. Juli 8. Juli VerordnungüberdieEinteilungderLandtags7 3913 —

wahlkreise für Elsaß=Lothringen:
statt „Hallingens ist zu setzen 272
„Hollingen.

Berichtigung ist bekanntgemacht. 43 — 862

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Pofstanstalten.
4



1 —

3

eruenn. usß *

Reichs=Gesetzblatt.
ure

Jahrgang1911.

1.
Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddenschutzvon Erfindungen,Mustern und Warenzeichenauf der

InternationalenHygiene=AusstellungDresden1911. s. 1. — Bekanntmachung, betreffenddie
demInternationalenlbereinkommenüber denEisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. s. 1.

(Nr. 3834.) Bekanntmachung,betreffendden schutz von Erfindungen,MusternundWaren=
zeichenauf der InternationalenHygiene=AusstellungDresden 1911. Vom
23. Dezember1910.

D. durchdas Gesetzvom 18. März 1904 (Reichs=Gesetzbl.s. 141) vor=
geseheneschutz von Erfindungen,Mustern und Warenzeichentritt ein für die
im nächstenJahre in DresdenstattfindendeInternationaleHygiene=Ausstellung.

Berlin, den23.Dezember1910.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:

von Jonquieres.
— — — — ——

(Nr. 3835.) Bekaunntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 27. Dezember1910.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das InternationaleUbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(AusgabevomI. Februar1910,
Reichs=Gesetzbl.1910 s. 481ff.), ist, wie folgt, geändertworden:
I. Im Abschnittschweden.

Unter A. Von schwedischenVerwaltungen betriebenestrecken(s. 504)
sindmit Wirkung vom 16.Januar 1911 neu hinzugefügt:
8. Bergslagernas=Eisenbahnen.
9. BlekingeKüstenbahnen.

Reichs· Gesetbl.1911. 1
Ausgegebenzu Berlin den4. Januar 1911.

Cocgle
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Boräs—Alfvesta=-Eisenbahn.
Börringe—Ostratorps=Eisenbahn.
Dala-Hälsinglands=Eisenbahn.
Dalslands=Eisenbahn.
Frövi—Ludvika=Eisenbahn.
Gäfle—Dala=Eisenbahn.
Göteborg-Boräs=Eisenbahn.
Hälsingborg—HäßleholmsochKlippan—Eslöfs=Eisenbahnen.
Härnösandsolleftea=Eisenbahnen.
Hvetlanda—-säfsjö=Eisenbahn.
Kalmar=Eisenbahn.
Kalmar-Berga=Eisenbahn.
Kalmar —Torsäs=Eisenbahn.
Karlskrona-Vaäxjö=-Eisenbahn.
Karlstad-Munkfors=Eisenbahn.
Käflinge—Barsebäcks=Eisenbahn.
Landskronaund Hälsingborgs=Eisenbahnen.
Landskrona—Käflinge=Eisenbahn.
Landskrona—Käflinge-sjöbo=Eisenbahn.
Lund—Refvinge=Eisenbahn.
Lödöse—Lilla=Edets=Eisenbahn.
Malmö-stads=Eisenbahn.
Mariestad-Moholms-=Eisenbahn.
Mellerstasödermanlands=Eisenbahn.
Mora-Vänerns=Eisenbahn.
Nordmark—Klarälfvens=Eisenbahn(Hagfors—Munkfors)Edebäck-sjö=
gränd).
Norra södermanlands-=Eisenbahn.
Norsholm-Västervik—Hultsfreds=Eisenbahnen.
Nybro—-säfsjöströms=Eisenbahn.
Näßjö—Oskarshamns=Eisenbahn.
Oxelösund-Flen—Västmanlands=Eisenbahn.
siljans=Eisenbahn.
skäne—smälands=Eisenbahn.
stockholm-Roslagens=Eisenbahnen.
stockholm—saltsjöns=Eisenbahn.
stockholm-Bästeräs—Bergslagens=Eisenbahnen.
södra Dalarnes=Eisenbahn.
Tidaholms=Eisenbahn.
Uppsala—Gäfle=Eisenbahn.
Växjö—Alfvesta-Eisenbahn.
Ostad-Brösarps- Eisenbahn.
Mtad-Eslöfs=Eisenbahn.

Cocgle



II. Im

— 3 —

Mad-Gärsnäs —s:tOlofs=-Eisenbahn.
stad- skifarps=Eisenbahn.
Atvidaberg-Bjärka=säby=Eisenbahn. »
Orebro-Köpings⸗-Eisenbahn.
OstraCentral=Eisenbahn.

Unter B. Bahnstrecken,welchesich im Mitbetrieb auswärtiger
Verwaltungenbefinden(s. 504), sinddie Nummern8 und9 durch
57 und 58 ersetzt.
AbschnittDeutschland ist in der vorletztenZeile der Anmerkung

(s. 488) die Zahl 9 in 58 geändert.
III. Im Abschnitt Dänemark ist am schlusse der Anmerkung (s. 495) die

Zahl 8 in 57 geändert.
Berlin, den 27. Dezember1910.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:
Wackerzapp.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
Bestellungen auf einzelnestückedesReichs=Gesetzblattssindan die Postanstalten zurichten.

Cocgle
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Inhalt-
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

32.
Internationales Abkommen über das Verbot der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen.
s. 3. — Bekanntmachung, betreffend die Hinterlegung der Ratisikationsurkunden Deutschlando,
Österreich=Ungarns, Belgiens, Frankreichs, Großbritanniens und Irlands, Luxemburgs, der Nieder,
lande, Portugals und der schweiz zu demam 26. september1906 in Bern unterzeichnetenInter=
nationalen Abkommenüber das Verbot der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen, sowie den
Beitritt Italiens und schwedens zu diesemAbkommen. s. 16. — Internationales Abkommen
über das Verbot der Verwendungvon weißem(gelbem)Pbospbor zur Anfertigung von Jünd=
bölzern. s. 17. — Bekauntmachung, betreffend die Hinterlegung der Ratifkationsurkunden
Deutschlands,Dänemarks,Frankreichs,Luxemburgs,der Niederlandeund der schweiz zu demam
26. september 1906 in Bern unterzeichnetenInternationalen Abkommenüber das Verbot der Ver=
wendung von weißem (gelbem) Pbosphor zur Anfertigung von Jündhölzern und den Beitritt
Italiens, Großbritanniens und Irlands, sowie spaniens zu diesemAbkommen. s. 23.

(Nr. 3836.) InternationalesAbkommenüber das Verbot der Nachtarbeitder gewerblichen
Arbeiterinnen.

Convention internationale
sur

PTinterdiction du travail de umuit
des femmes employées dans

Findustrie.

sa Majeste l'Empereur d'Allemague,
Roi de Prusse;, sa MajestéEmpe-
reiir d'Autriche, Roi de Bohéme,
ete., et Roi Apostolique de Hongrie;
sa Majesté le Roi des Belges; sa,
Majeste le Roi de Danemark; sa=
Majeste le Roi d’Espagne; Le Pré=
sident de la République Française;
Reichs- Gesetzbl. 1911.

Ausgegebenzu Berlin den 13. Jannar

(lbersetzung.)

InternationalesKökommen
über

das Verbot derNachtarbeitder
gewerblichenArbeiterinnen.

Oeine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, seine Majestät
der Kaiser von Osterreich,König von
Böhmenusw. und AvpostolischerKönig
vonUngarn, seine MgjestätderKönig
der Belgier, seine MajestätderKönig
von Dänemark, seine Majestät der
König von spanien, der Präsident

2
1911.

Cocgle
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saMajesuEleRoiduRoyaume-Uni
de Grande-Bretagne et d’Irlande et
des Possessions Britanniques au dela
des Mers, Empereur des Indes; sa
Majesté le Roi d’'ltalie: son Altesse
Royale le Grand-Duc de Luxzem=-
bourg, Duc de Nassau; sa Majesté
la Reine des Pays-Bas; sa Mgzjesté
le Roi de Portugal et des Algarves,
etc.; sa Majestée le Roi de suède;
1e Conseil Fédéral suisse,

Dsirant faciliter le développement
de la protectionouvrièrepar Padop-
tion de dispositions communes,
Ont résolu de conclure à#cet effet

une convention concernant le travail
de nuit des femmesemployéesdans
Tindustrie, et ont nommépour leurs
Plénipotentiaires, savoir:

sa Majeste l’Empereur d’'Alle=
mague, Roi de Prusse:i
son Excellence NM.Allred de
Bülow, son Chambellan et
Conseiller intime actnel, LEn=
VoyG extraordinaire et Ministre
Plenipotentiaire à Berne,

M. Caspar, Directeur à T’Officc
de DIntérieurde I’Empire,
M. Frick, Conseiller intime
superieur de gouvernementet
Conseiller rapporteur au Mi=
nistere prussien du Commerce
et de UIndustric,
M. Eckardt, Conseiller de
lIegation actuel et Conseiller
rapporteuràIOfficedesAllaires
Etrangeresde I’Empire;

Cocgle

der FranzösischenRepublik,seine Ma=
jestätderKönig desVereinigtenKönig=
reichs von Großbritannien und Irland
und der Britischen überseeischenBe=
sitzungen,Kaiser von Indien, seine
MajestätderKönig vonItalien, seine
KöniglicheHoheitder Großherzogvon
Luxemburg,Herzogzu Nassau, Ihre
Majestätdie Königin derNiederlande,
seine MajestätderKönig vonPortugal
und Algarvienusw., seine Majestät
derKönig von schweden,derschwei=
zerischeBundesrat,
von demWunschegeleitet,die Ent=

wickelungdesArbeiterschutzesdurchAn=
nahmegemeinsamerBestimmungenzu
fördern, haben beschlossen,zu diesem
Zweckeein Abkommenüberdie Nacht=
arbeitder gewerblichenArbeiterinnenzu
treffen,und habenzu ihrenBevoll=
mächtigtenernannt:

seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
seine Exzellenz Allerhöchstihren
Kammerherrn und Wirklichen
GeheimenRat, außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister in Bern HerrnAlfred
von Bülow,
den Direktor im Reichsamtdes
Innern Herrn Caspar,
den GeheimenOberregierungsrat
undvortragendenRat im Preu=
ßischenMinisterium für Handel
und GewerbeHerrn Frick,

denWirklichenLegationsratund
vortragendenRat im Auswär-=
tigenAmte Herrn Eckardt,



saMajestål’Empereu1-(I’Au-
trith,R0ide-Bohåme,etc.,
et Roi Apostolique de
IIongrie:

Pour l'Autriche et pour la
Hongrie:

son Excellence M. le Baron
Heidler de Egeregg et
syrgenstein, son Conseiller
intime actuel, Envoyé extra=
ordinaire et Ministre pléni=
Potentiaire à Berne,
Pour 1-Autriche:

M. le Dr. Franz Müller, Con=
seiller ministériel au Ministere
J. R. du Commerce,
Pour la Hongrie:

M. Nicolas Gerster, Inspec=
teursupérieurTindustrieRoyal
hongrois;

sa Majesté le Roi des Belges:

son Excellenee M. Maurice
Michotte de Welle, Envoyé
extraordinaireetMinistrepleni=
Potentiaire à Berne,
M. Jéan Dubois, Directeur
général de TOffice du Travail
au Ministere de I’Industrie et
du Travail;

sa Majesté le Roi de Dane=
mark:
M. Henrik Vedel, Chef de
bureau au Ministere de TIn=
teérieur;

sa Majesté le Roi d’Espagne:

M. Bernardo Alméiday Her=
reros, Chargé d'Affaires à
Berne;

seine Majestät der Kaiser von
Österreich,König von Böhmen
usw. und Apostolischer König
von Ungarn,
für OsterreichundUngarn:

seine ExzellenzAllerhöchstihren
WirklichenGeheimenRat, außer=
ordentlichenGesandtenund be=
vollmächtigtenMinisterin Bern
Herrn Baron Heidler von
Egeregg und syrgenstein,
für Osterreich:

denMinisterialratimK.K.Handels=
ministeriumHerrn Dr. Franz
Müller,
für Ungarn:

denKöniglichUngarischenGewerbe=
oberinspektorHerrn Nikolas
Gerster,

seine Majestät der König der
Belgier:
seine Exzellenzden außerordent=
lichenGesandtenund bevollmäch=
tigtenMinister in Bern Herrn
Maurice Michotte deWelle,
den Generaldirektordes Arbeits=
amtsimMinisteriumfür Gewerbe
undArbeitHerrnJean Dubois,

Dänemark:
denBureauchefimMinisteriumdes
Innern Herrn Henrik Vedel,

seine Majestät der König von
spanien:
denGeschäftsträgerin Bern Herrn
Bernardo Alméida y Her=
reros,

2•



Le Président de la Répu=
blique Francaise:
son Excellence M.Paul Révoil,
Ambassadeur à Berne,
M. Arthur Fontaine, Direc=
teur du Travail au Ministere
du Commerce, de TIndustrie
et du Travail;

sa Majesté le Roi duRoyaume=
Uni de Grande-Bretagne et
Urlande et des Possessions
Britanniques au dela des
Mers, Empercur des Indes:

M. IHlerbert samuel, Memb##
du Parlement, sous-secrétaire
d'’Etat parlementaire au Mi=
nistere de I’Intcrieur,
M. Malcolm Delevingne, du
Ministere de IIntérieur;

sa Majesté le Roi d’ltalie:

son Excellenee M. le Comte
Roberto Muglianu di Villar
san Marco, Envoyé estra=
ordinaire et Ministre pléni=
Potentiaire à Berne,
M. le Prof. Montemartini,
Directeur de ’Oflice du Travail
pres le Ministere Royal de
IAgriculture et du Commerce:;

son Altesse Royale le Crand=
Duc de Luxembourg, Duc
de Nassau:
M. llenri Neuman, Consciller
I’IElat:

sa Majest la Reine des Pays-
Bas:
M. le Comte de Rechteren
Limpurg Almelo, son Cham=

Cocgle

Der Präsident derFranzösischen
Republik:
seine Exzellenzden Botschafter
in Bern Herrn Paul Réevoil,
denDirektor der Arbeitsabteilung
im Ministerium für Handel,
Gewerbe und Arbeit Herrn
Arthur Fontaine,

seine Majestät der König des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland
und der Britischen überseeischen
Besitzungen, Kaiser von In=
dien:
dasMitglied desParlaments,par=
lamentarischenUnterstaatssekretär
im Ministerium des Innern
Herrn Herbert samuel,
Herrn Malcolm Delevingne,
im MinisteriumdesInnern,

seine Majestät der König von
Italien:
seine Exzellenzden außerordent=
lichen Gesandten und bevoll=
mächtigtenMinister in Vern Herrn
Grafen Roberto Magliano di
Villar san Marco,
denDirektor desArbeitsamtsbei
demKöniglichenMinisteriumfür
Ackerbau und Handel Herrn
ProfessorMontemartini,

seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Luxemburg,
Herzog zu Nassau:
den staatsrat Herrn
Neuman,

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande:
AllerhöchstihrenKammerherrn,Mi=
nisterresidentenin Bern Herrn

Henri



benan,Ministre-Rösjdent,h.
Berne,
M. le Dr. L. H. W. Regout,
Membre de la Première Cham-
bre des Etats-Généraux;

sa Majesté le Roi de Portugal
etf des Algarves, etc.:
son Excellenee M. Alberto
d’Oliveira, Envoyé estra=
ordinaire et Ministre pléni=
Potentiaire à Berne;

sa Majesté le Roi de suede:

M. Alfred de Lagerheim,
ancien Ministre des Affaires
ctrangères, Directeur général
et Chef du Collöge Royal da
Commerce;

I. e Conseil Fédédral suisse:
M. Emile Frey, uncien Con=
seiller ferddral,
M. le Dr. Franz Kaufmann,
Chef de la Division de TIn=
dustrie au Départementfédéral
du Commerce, de Tindustrie
et de I’Agriculture,
M. Adrien Lachenal, ancien
Conseiller #éEdéral,Député an
Conseil des Etats,
M. Joseph schobinger, Con=
seiller national,
M. Henri scherrer, Conseiller
national,
M. John syz, Président de
IAssociation suisse des fllateurs,
tisscrands et retordeurs,

Lesquels,aprèess'étrecommuniqué
leurs pleins pouvoirs, tronves en
bonne et due forme, ont successive=
ment discuté et adopté-les disposi=
tions suivantes:

Cocgle
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Grafen von Rechteren Lim=
purg Almelo,
das Mitgliedder ErstenKammer
der GeneralstaatenHerrn Dr.
L. H. W. Regout,

seine Majestät der König von
Portugal und Algarvien usw.:
seine Egzellen den außerordent=
lichen Gesandten und bevoll=
mächtigtenMinister in Bern
Herrn Alberto d'Oliveira,

seine Majestät der König von
schweden:
denvormaligenMinisterdesAußern,
Generaldirektorund Chef des
Königlichen Handelskollegiums
HerrnAlfred von Lagerheim,

Der schweizerische Bundesrat:
den Altbundesrat Herrn Emile
Frey,
denChefderIndustrieabteilungim
Handels=,Industrie=und Land=
wirtschaftsdepartementHerrnDr.
Franz Kaufmann,

denAltbundesrat,ständeratHerrn
Adrien Lachenal,

den Nationalrat Herrn Joseph
schobinger,
den Nationalrat Herrn Henri
scherrer,
denPräsidentendesschweizerischen
spinner=,Weber=und Zwirner=
vereinsHerrn John syz,

welchenachgegenseitigerMitteilung ihrer
in guterundgehörigerForm befundenen
VollmachtendiefolgendenBestimmungen
nacheinanderberatenundangenommen
haben:



Article premier.
Le travail industriel de nuit sera

interdit à toutes les femmes, sans
distinction däge, sous réserve des
exceptions prévues ci-apres.
La présenteConventionFapplique

à toutes les entreprisesindustrielles
où sont employés plus de dix ou=
Vriers et ouvrières;elle ne sapplique
eenaucun cas aux entreprisesou ne
sont employs due les membres de
la famille.
A chacun des Etats contractants

incombe le soin de definir ce qu'il
faut entendre par entreprises in=
dustrielles. Parmi celles-i seront
en tout cas comprises les mines et
Carrières, ainsi qducles industries de
fahrication et de transformation des
matières; la Igislation nationale
Prcisera sur ce dernier point la li=
mite entre Tindustrie, d’une part,
Tagriculture et le commerce, d’autre
Part.

Article 2.
Le repos de nuit visé à TFarticle

Précédentaura une duréeminimum
de onze heures consccutives; dans
es onze heures, duelle due soit la
LEgislation de chadue Etat, devra
étre Compris Fintervalle de dix heures
du soir à cind heures du matin.

Toutefois, dans les Etats ou le
travail de nuit des femmesadultes
eemploy’Cesdans Tindustrie M’estpas
encoreréglementé,la duréedu repos
ininterrompu pourra, à titre transi=
toire et pour une Ppériodede trois
#ansau plus, étre limitée à dix
heures.

Cocgle
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Artikel 1.
Die gewerblicheNachtarbeitsoll für

alle ArbeiterinnenohneUnterschieddes
Alters verbotensein, unter Vorbehalt
dernachstehendvorgesehenenAusnahmen.
Das gegenwärtigeAbkommenfindet

aufallegewerblichenBetriebeAnwendung,
in denenmehr als zehnArbeiterund
Arbeiterinnenbeschäftigtwerden,es findet
in keinemFalle aufBetriebeAmwendung,
in denennur Familienmitgliederbeschäf=
tigt werden.
Jedemdervertragschließendenstaaten

liegt es ob, zu bestimmen,was unter
gewerblichenBetrieben zu verstehenist.
Jedenfalls sollen darin einbegriffensein
dieBergwerkeundsteinbrüchesowiedie
Gewerbebetriebe,die sichmit der Be=
arbeitungund Verarbeitungvon Roh=
stoffenbefassen.Die Gesetzgebungjedes
Landessoll in letztererHinsichtdieGrenze
ziehenzwischendemGewerbeeinerseits
undderLandwirtschaftund demHandel
andererseits.

Artikel 2.
Die Nachtruhe,diedervorhergehende

Artikel im Auge hat, soll eineDauer
vonmindestenselfaufeinanderfolgenden
stunden haben)in dieseelf stunden
muß, wie auchsonstdie Gesetzgebung
einesjedenstaates seinmag, derZeit=
raumzwischen10Uhr Abendsund5Uhr
Morgens einbegriffensein.
Jedochkannin denstaaten, in denen

die Nachtarbeitdererwachsenengewerb=
lichenArbeiterinnennochnichtgeordnet
ist, die Dauer der ununterbrochenen
Nachtruheübergangsweisefür eineZeit
von höchstensdrei Jahren auf zehn
stunden beschränktwerden.



Article 3.
L interdiction du travail de nuit

pbourraétre levée:
1° en cCcasde force majeure,
lorsque dans une entreprise
se produit une interruption
d'exploitation impossible à
Prévoir et n’ayant pas un
Caracteè#epériodique;

2° dans le cas ounle trawail
F’applique soit à desmatieres
Premieères,soit à desmatieres
en Glaboration, qui seraient
susceptibles Taltération tres
rapide, lorsque cela est né=
Cessairepour sauver ces ma=
tières dune perte inévitable.

Article 4.
Dans les industries soumises à

Tinfluence des saisons, et encasdecir=
Constances exceptionelles pour toute
entreprise, la durée du repos in=
interrompu de nuit pourra étre re=
duite à dix heures, scixante jours
Par an.

Article 5.
A chacun des Etats contractants

incombe le soin de prendre les
mesuresadministratives qui seraient
#nécessairespour assurer sur son
territoire la stricte extçcution des
dispositions de la présente Con=
vention.
Les Gouvernements se commu=

niqueront par la voie diplomatidue
les lois et reglementssur la matieèere
de la présenteConvention qui sont
ou seront en vigueur dans leurs
pays, ainsi due les rapports péerio=
iques concernant I’'application de
Ces lois et rglements.
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Artikel 3.
Das Verbot der Nachtarbeitkann

außerKraft gesetztwerden:
1. im Falle höhererGewalt, sofern
in einemBetrieb eineArbeits=
unterbrechungeintritt, die un=
möglichvorherzusehenwar und
sichnichtzeitweiligwiederholt;

2. falls dieArbeit solcheRohstoffe
oder in Bearbeitungbefindliche
stoffe, die einer sehrschnellen
Veränderungunterliegen,zum
Gegenstandehat,sofern es zur
Bewahrungderstoffe vorsonst
unvermeidlichemVerderbennot=
wendigist.

Artikel 4.
Die Dauer der ununterbrochenen

Nachtruhekann in den dem Einflusse
derJahreszeitenunterworfenenGewerben
undbeidemVorhandenseinaußerordent=
licherUmständein allen Betriebenan
sechzigTagen im Jahre bis auf zehn
stunden herabgesetztwerden.

Artikel 5.
Jedemdervertragschließendenstaaten

liegt es ob, diejenigenVerwaltungs=
maßregelnzutreffen,dienotwendigsind,
um in seinemGebietediestrengeDurch=
führungderBestimmungendes gegen=
wärtigenAbkommenssicherzustellen.

Die Regierungenwerdeneinanderdie
in ihren Ländernüber denGegenstand
desgegenwärtigenAbkommensjetztoder
künftig geltendenGesetzeund Verord=
nungensowiedie zeitweiligüberderen
Anwendung erstattetenBerichte auf
diplomatischemWegemitteilen.



Article 6.
Les dispositions de la présente

Convention ne seront applicables à
une colonie, possessionouprotectorat
due dans le cas ou une notification
à cet effetserait donnédeen son nom
au Conseil fédéral suisse par le
Gouvernement metropolitain.
Celui-ei, en notifiant Padhésion

Tune colonie, Dossession ou pro=
tectorat, pourra déclarer due la
Convention ne Fappliquera pas à
telles Catégoriesde travaux indigenes
dont la surveillance serait impossible.

Article 7.
Dans les Etats hors d'’Europe,

ainsi due dans les colonies, posses=
sions ou protectorats, lorsque le
climat ou ln condition des popu=
lations indigenes Texigeront. la duréc
du repos ininterrompu demuit pourra
EstreinGrieure aux minimn fixCs par
la présente Convention, à la con=
dition due des repos Ccompensateurs
soient accordéspendant le jour.

Artiele 8.

La présente Convention sera rati=
lice et les ratifications en serontde=
Doséesle 31 décembre 1908 au plus
turd aupres du Conseil fadéral suisse.
I sera dresse de ce depet un

Procis-Verbal. dont une cohie. certi=
lice conforme, sera remise par la=
voic diplomatidue à chacun des
Etats contractants.
La présente Convention entrera=

en vigucur deux ans apres la clöture
du Drocès-verbal de dept.
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Artikel 6.
Die BestimmungendiesesAbkom=

mensfindenauf Kolonien,Besitzungen
undschutzgebietenur Anwendung,falls
zu diesemZweckein derenNamen dem
schweizerischenBundesratevonderRe=
gierungdesMutterlandesNachrichtge=
gebenwird.
DieseRegierungkannmit derNach=

richt von dem Beitritt einer Kolonie,
einerBesitzungodereinesschutzgebiets
die Erklärungverbinden,daß das Ab=
kommenauf solcheArten von Ein=
geborenenarbeitenkeineAnwendungfindet,
bei deneneine Uberwachungunmöglich
wäre.

Artikel 7
In den nußereuropälschenstaaten

sowiein denKolonien, Besitzungenund
schutzgebietenkanndieDauer der un—
unterbrochenenNachtruhe, sofern das
Klima oder die Verhältnisse der ein—
geborenenBevölkerung es erfordern,
geringerals die in demgegenwärtigen
AbkommenbestimmteMindestdauersein,
unter der Bedingung, daß dafür aus=
gleichendeRuhezeitenwährenddesTages
gewährtwerden.

Artikel 8.
Dieses Abkommensoll ratifiziert und

dieRatifikationsurkundensollenspätestens
am 31. Dezember 1908 bei dem
schweizerischenBundesrate hinterlegt
werden. Uber dieHinterlegung soll ein
Protokoll aufgenommenwerden;)von
diesemsoll jedemdervertragschließenden
staaten einebeglaubigteAbschriftauf
diplomatischemWegemitgeteiltwerden.
Das gegenwärtigeAbkommentritt

zwei Jahre nach dem schlusse des
Hinterlegungsprotokollsin Kraft.



Le ddlai de mise en vigueur est
PDortéde deux à dix ans:

1° pour les fabriques de sucre
brut de betterave;

2° pour le peignage et la sila-
ture de la laine;

3° pour les travaux aujour des
(xkploitations minières, lorsque
ces travaux sont arrétés an=
nuellement, duatre mois au
moins, par des inlluences
climatériqucs.

Article 9.
I#es Etats non signataires de la

Drésente Convention sont admis à
déclarer leur adhésion par un acte
adressc au Conseil fédéral suissc,
dui le fera connaitre à chacun des
autres Etats contractants.

Article 10.
Les dlais prévus par Tarticle 8

pour la mise en vigueur de la pré=
senteConvention Partiront, pour les
Etats nonsignataires,ainsi due Pour
les colonies, possessionsou protec=
torats, de la date de leur adhésion.

Article 11.
La présenteConvwentionne pourra

pas étre dénonce, soit Dar les Etats
sighataires,scit par lesEtats,colonies,
Possessions ou protectorats qui
adhéreraient ultérieurement, avant
Texpiration d’'undélai de douze ans
à partir de la clôéturedu proces=
verbal de dépôt des ratifications.

Elle pourra ensuite étre dénoncée
d'annéeen annẽe.
Reichs⸗Gesetbl.1911.

Die Frist für dasInkrafttretenwird
von zweiJahren auf zehnJahre ver=
längert:

1. für Rübenrohzuckerfabriken;

2. für Wollkämmereienund =spin=
nereien;

3. für die ArbeitenüberTage in
Bergwerksbetrieben,soferndiese
Arbeitenfür die Dauer von
mindestensvier Monaten im
Jahre durchklimatischeEinflüsse
zumstillstand gebrachtwerden.

Artikel 9.
Den staaten, die diesesAbkommen

nichtunterzeichnethaben,stehtes frei,
ihrenBeitritt in einerUrkundezu er=
klären, die an den schweizerischen
Bundesratzu richtenund von diesem
einem jeden der anderen Vertrags=
staatenbekanntzugebenist.

Artikel 10.
Der Lauf der im Artikel8 für das

Inkrafttreten dieses Abkommens vor=
gesehenenFristenbeginntfür diestaaten,
die es nicht unterzeichnethaben, sowie
für Kolonien, Besitzungenund schutz=
gebietemit demZeitpunktihresBeitritts.

Artikel 11.
DiesesAbkommenkannsowohlvon

denstaaten, dieesunterzeichnethaben,
als auch von den späterbeitretenden
staaten, Kolonien, Besitzungenund
schutzgebietennicht vor Ablauf einer
FristvonzwölfJahrengekündigtwerden,
die vom schlussedes Protokolls über
die Hinterlegung der Ratifations=
urkundenan berechnetwird.
Es kann sodannvon Jahr zu Jahr

gekündigtwerden.
3
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sa dénonciation n'aura d'esfet
qu'um an après qu'elle aura éẽtẽ
adresséepar éGcritau Consecilfédéral
suissepar le Gouvernementintéressé,
rNu,.Nil Fagit d’une colonie, possession
.#uprotectorat,par le Gonvernement
métropolitain; le Conseil fédéral la
communiquera immédiatement au
Gouvernementde chacun des autres
Etats contractants.

La dénonciationn’aura d’effetqu’h,
Tégard de TEtat, colonie, possession
ou protectorat au nom de qui elle
aura é6téadressee.
En Foi de Quci, les Plénipoten-

tiaires ont signé la présente Con=
vention.
Fait àBerne,le vingt-six septembre

mil neuf cent six, en un seul exem=
plaire, qduidemeurera déposé aux
archives de la Confédérationsuisse
et dont une copie, certifiée conforme,
sera remisepar la voie diplomatique
àchacun des Etats contractants.

PourFallemagne:
(L. s.) v.Büo.
(L. s.) (aspar.
(L.s.) Id.
(L. s.) Eda.

Pour I’Autricheet pourla Hongrie:
(L. s.) Baresleidler-Egeregg.Lsue a=

wiche-enieàherne.
PourFAutriche:

(L. s.) Mller.
Pour Ia Hengrie:

(L. s.) NicolasCewsler.

Ceoccgle

Die Kündigung wird wirksamerst
ein Jahr, nachdemsie von der in Be=
trachtkommendenRegierungoder, se=
fern es sich um eine Kolonie, eine
Besitzungodereinschutzgebiethandelt,
von der Regierungdes Mutterlandes
schriftlichandenschweizerischenBundes=
rat ergangenist; der Bundesrat wird
dieKündigungunverzüglichderRegierung
einesjedender anderenVertragsstaaten
mitteilen.
Die Kündigungsollnur in Ansehung

desstaates, derKolonie,derBesitzung
oderdesschutzgebietswirksamsein,in
dessenoderderenNamensieergangenist.
Zu UrkunddessenhabendieBevoll=

mächtigtendas gegenwärtigeAbkommen
unterzeichnet.
Geschehenin Bern, am sechsund=

zwanzigstenseptemberneunzehnhundert=
sechsin einer einzigenAusfertigung,
die im Archiv der schweizerischenEid=
genossenschafthinterlegtbleibenund wo=
von eine beglaubigte Abschrift jedem
der vertragschließendenstaaten auf
dlomatischenWegeübermitteltwerden
oll.

Für Deutschland:
(L. s.) vonBülow.
(L. s.) Cuspar.
(L. s.) Frich.
(L. s.) Eckardt.

Für Osterreichund Ungarn:
(L. s.) Har##heidler-Egeregs,Minister

vonOsterreich-Ungarnin Bern.
Für Osterreich:

(L. s.) Küller.
Für Ungarn:

(L. s.) NirolasGerster.



Pakt-th- »
(I..s.)I.Iickiolleilefelle.
U«s.)-I.Mo«s«

Ists-schmut-
(L.s.)I.MeI.

sous réserve de la déclaration, faite en
sséanceplénière de la Conlérencele 26 sep

tembre 1906 quant à Larticle 8.

b# TEspagne:
(L. s.) BemareAllmiin#Berreres.

Feurla France:
—.——

K#ih#rFealawe.
FourIa Crande-Breiagne:
————
(L.s) liin puge

FourrIItalie:
(L. s.) K. I##me.
(L. s.) 6.L

Feur#eLurembourg:
A Neuma.

PeurkesPays-Bas:
¶. s.) Rechleren

L
Pourle Poriugal:

(L. s.) Iberto’o#berra.
PFeurla sude:

(L. s.) L#.Legenen
Ponr Ia sunisse:

¶. 8s.)Luuełrej.
F.kaalmann.
A.lackesal.
schebinger.
L zübm.W

Für Belgien:
(L. s.) K. MichottedeWelle.
(L. s.) J. Bubois.

Für Dänemark:
(L. s.) f. vedel.

Mit demin derMenarsitzungder Konferenz
vom 26. september1906 hinsichtlichdes

Artikel 8 erklärtenVorbehalte.
Für spanien:

(L. s.) GernardoAlméid##sHerrcros.
Für Fraukreich:

(L. s.) RNévoil.
Arthm#antsine.

Für Großbritannien:
(L. s.) HerbertLamuel.
(L. s.) KalrolmTeleoingne.

Fär Italien:
(I. s.) N. Kagliane.
(L. s.) G. Kontemartini.

Für Luxemburg:
H.Neuman.

Für die Niederlande:
(L. s.) Rechteren.

C.H.W.negout.
Für Portugal:

(L. s.) Albertod'Oliveira.
Für schweden:

(L. s.) Mifr.Lagerheim.
Für die schweiz:

(L. s.) EmileFrep.
4. Kaufmann.
A. sachenal.
schobinger.
H.scherrer.
Johnstz.
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(Nr.3837.)Bekanutmachuug,betreffeandieHinteklegungderRattsikatiousurktcndeuDeutsch-
lands, Osterreich-Ungarns,Belgiens, Frankreichs,Großbritanniens und
Irlands, Luxemburgs,derNiederlande,Portugals und derschweizzudemam
26.september1906in Bern unterzeichnetenInternationalenAbkommenüber
dasVerbot derNachtarbeitdergewerblichenArbeiterinnen,sowiedenBeitritt
Italiens und schwedenszu diesemAbkommen. Vom 31.Dezember1910.

D. vorstehendabgedruckte,am 26. september1906 in Bern für Deutsch=
land,fürOsterreich=UngarnundzugleichgesondertfürOsterreichundfürUngarn,
für Belgien, sowiefür Dänemark, spanien, Frankreich,Großbritannienund
Irland, Italien, Luremburg, die Niederlande, Portugal, schweden und die
schweizunterzeichneteInternationaleAbkommenüberdasVerbot derNachtarbeit
der gewerblichenArbeiterinnenist von den genanntenstaaten mit Ausnahme
Dänemarks,spaniens, Italiens undschwedensratifiziertworden. Die Ratif=
kationsurkundensind bis zum 31. Dezember 1908 bei dem schweizerischen
Bundesratehinterlegtworden. In Gemäßheitdes Artikel 6 des Abkommens
hat die FranzösischeRegierung am 26. März 1909 für Algier und am
15. Januar 1910 für Tunis, sowie die Königlich GroßbritannischeRegierung
am 21. Februar 1908 für Gibraltar, die Goldküste,Nordnigerien,Uganda,
Ceylon, Neuseeland,die Fiji=Inseln, die Leeward=-Inselnund Trinidad dem
schweizerischenBundesrategegenüberBeitrittserklärungenabgegeben.

ZwischenDänemark, spanien, Italien und schweden,von denendie
Ratifikationsurkundenzu dem Abkommenbis zum 31. Dezember1908 nicht
hinterlegtwordenwaren,unddenübrigensignatarmächtenisteineVerständigung
dahin getroffenworden, daß es Dänemark, spanien, Italien und schweden
gleichdenstaaten, die das Abkommennichtunterzeichnethaben,freistehensoll,
gemäßArtikel9 desAbkommensdiesembeizutreten.DementsprechendhatItalien
in einer an den schweizerischenBundesrat gerichtetenUrkunde vom 29. De=
zember1909 und schweden in einer solchenvom 14. Januar 1910 seinen
Beitritt erklärt.

Ferner ist, nachdemder Beitritt schwedensam 14. Januar 1910 erklärt
wordenwar, zwischendenjenigenMächten,derenRatifikationsurkundenbis zum
31. Dezember1908 hinterlegtwordenwaren,undItalien, sowieschwedenver=
einbartworden,daß das im Artikel8 Abs. 1 vorgeseheneHinterlegungsprotokoll
erst mit dem 14. Januar 1910 als geschlossengeltenund das Abkommendem=
gemäßfür die an der VereinbarungbeteiligtenMächte und für die Kolonien,
Besitzungenundschutzgebiete,für dieBeitrittserklärungenbiszum14.Jannuar1910
abgegebenworden sind, mithin für die oben aufgeführtenKolonien, Besitzungen
und schutzgebietemit Ausnahme von Tunis, am 14. Januar 1912 in Kraft
tretensoll. Es soll ferner der Lauf der Fristen, die im Artikel 8 Abs. 4 und
im Artikel11 Abs. 1 festgesetztsind,erstam 14.Januar 1910 beginnen.

Cocgle



Für Tunis und für solchestaaten, Kolonien, Besitzungenund schuhz-
gebiete,für welcheBeitrittserklärungennochabgegebenwerdensollten,verbleibtes
bei der BestimmungdesArtikel 10.

Berlin, den 31. Dezember1910.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

(Krr.3838.)
tember1906.

Convention internationale
sur

lPinterdiction de lemploi duu
Phosphore blanc (saune) dans
Pindustrie des allumettcs.

sa MajestéeIEmpereur d'Allemagne,
Roi de Prusse; sa Majeste le Roi
de Danemark; le Président de la
République Française; sa Majest
le Roi d’Italie; son Altesse Royale
le Grand-Duc de Luxembourg, Duc
de Nassau: sa Majesté la Reine des
Pay’s-Bas; le Conseil Fédéral suisse,

Desirant faciliter Iedéveloppement
de la protection ouvrière par l'adop-
tion de dispositions communes,

Ont résolu de conclure à cet ellet
une convention concernantTemploi

Cocgle

Vom 26. sep=

(Ubersetzung.)

InternationalesKbkommen
über

das Verbot der Verwendungvon
weißem(gelbem)Phosphor zur An=

fertigungvon Jündhölzern.

seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, seine Majestät
derKönig vonDänemark,derPräsident
der FranzösischenRepublik,seine Ma=
jestät der König von Italien, seine
Königliche Hoheit der Großherzog von
Luxemburg,Herzogzu Nassau, Ihre
Majestät die Königin der Niederlande,
der schweizerischeBundesrat,
von demWunschegeleitet,die Ent=

wickelungdesArbeiterschutzesdurchAn=
nahme gemeinsamerBestimmungen zu
fördern,
haben beschlossen,zu diesemZwecke

ein Abkommenüber die Verwendung
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du phosphore blanc Caune) dans
Tindustrie des allumettes, et ont
nommé pour leurs Plénipotentiaires,
ssavoir:

sa Majesté I’Empereur d'Alle=
magne, Roi de Prusse:
son Excellence M. Alfred de
Bülow, son Chambellan et
Conseiller intimc actuel, En=
voné extraordinaireetMinistre
Plenipotentiaire à Berne,

M. Caspar, Directeur à ToOflice
de TIntérieur de Empire,
M. Frick, Conseiller intime
supérieur de gouvernementet
Conseiller rapporteur au Mi=
nistere prussien du Commerce
et de TIndustrie,
M. Eckardt, Conseiller de L=
gation actuel et Conseiller rap=
porteur à Pollice des Affaires
E#trangeèresde I’Empire:

sa Majesté le Roi de Dane=
mark:
M. Henrik Vedel, Chef de
bureau au Ministere de TIn=
terieur;

I.ePrésident de la République
Française:
son Excellence M. Paul Re=
voil, Ambassadeur à Berne,
M. Arthur Fontaine, Direc=
teur du Travail au Ministere
du Commerce, de TlIndustrie
et du Travail;

sa Majesté le Roi d’Italie:

son Exrcellenee M. le Comte
Roberto Magliano di Villar

Cocgle

von weißem(gelbem)Phosphor zur An=
fertigungvon Zündhölzernzu treffen,
und habenzu ihren Bevollmächtigten
ernannt:

seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
seine EnzellenzAllerhöchstihren
KammerherrnundWirklichenGe=
heimenRat, außerordentlichenGe=
sandtenundbevollmächtigtenMi=
nister in Bern, Herrn Alfred
von Bülow,
den Direktor im Reichsamtedes
Innern, Herrn Caspar,
denGeheimenOber=Regierungsrat
und vortragendenRat im Preu=
ßischenMinisterium für Handel
und Gewerbe,Herrn Frick,

den WirklichenLegationsratund
vortragendenRat im Auswärti=
genAmte, Herrn Eckardt,

seine Majestät der König von
Dänemark:
den Bureauchef im Ministerium
des Innern, Herrn Henrik
Vedel,

Der Präsident der Französischen
Republik:
seine ExzellenzdenBotschafterin
Bern, Herrn Paul Révoil,
denDirektor der Arbeitsabteilung
im Ministeriumfür Handel, Ge=
werbeund ArbeitHerrnArthur
Fontaine,

seine Majestät der König von
Italien:
seine Egxzellenzden außerordent=
lichenGesandtenundbevollmäch=



san Marco, Envoyt ertra=
ordinaire et Ministre plénipo=
tentiaire à Berne,
M. le Prof. Giovanni Monte=
martini, Directeur de POffice
du Travail pres le Ministere
Royal de TAgriculture et du
Commerce;

son Altesse Royale le Grand=
Duc de Luxembourg, Duc de
Nassau:
M. Henri Neuman, Consciller
d'’Etat;

sa Majesté la Reine des Pays=
Bas:
M. le Comte de Rechteren
Limpurg Almelo, son Cham=
bellan, Ministre-Résident à
Berne,
M. le Dr. L. H. W. Regout,
Membre dela Premièr# Chambre
des Etats-Genérauxz;

Le Conseil Fédéral suisse:
M. Emile Frey, ancien Con=
seiller fédéral, -
M. le De. Franz Kaufmann,
Chef de la Division de TlIn=
dustrieauDépartementfédéral
du Commerce, de TIndustrie
et de LAgriculture,
M. Adrien Lachenal, ancien
Conseiller födéral, Député au
Conseil des Etats,
M. Joseph schobinger, Con=
seiller national,
M. Henri scherrer, Conseiller
national,
NM.John 8syz, Président de
y5Asscciation suisse des fllateurs,
tisserands et retordeurs,
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tigtenMinister in Bern, Herrn
GrafenRoberto Magliano di
Villar san Marco,
denDirektor des Arbeitsamtsim
KöniglichenMinisteriumfürAcker=
bauundHandel,HerrnProfessor
Giovanni Montemartini,

seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Luxemburg,
Herzog zu Nassau:
denstaatsrat HerrnHenri Neu=
man,

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande:
AllerhöchstihrenKammerherrn,Mi=
nisterresidentenin Bern, Herrn
Grafen von Rechteren Lim=
purg Almelo,
das Mitglied der ErstenKammer
derGeneralstaaten,HerrnDr. L.
H. W. Regout,

Der schweizerische Bundesrat:
den Altbundesrat,Herrn Emile
Frey,
den Chef der Industrieabteilung
imHandels=,Industrie=undLand=
wirtschafts=Departement,Herrn
Dr. Franz Kaufmann,

denAltbundesrat,ständeratHerrn
Adrien Lachenal,

den Nationalrat Herrn Joseph
schobinger,
den Nationalrat Herrn Henri
scherrer,
denPräsidentendesschweizerischen
spinner=,Weber=und Iwirner=
vereinsHerrn John syz,
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Lesqduels,apres stre communiqué
leurs pleins pouvoirs, trouvés en
bonne et due forme, sont convenus
des dispositions suivames:

Article premier.
Les Hautes Parties contractantes

F’engagent à interdire sur leur terri=
toire la fabrication, TFintroduction
et la mise envente des allumettescon=
tenam du phosphore blanc (jaune).

Article 2.
A chacun des Etats contractants

incombe le soin de prendre les
mesures administratives qui seraient
#n#écessairespour assurer sur son
territoire la stricte exécution des
dispositions de la présente Con=
vention.
Les Gouvernementsse communi=

dueront par la voie diplomatique
les lois et reglements sur la matiere
de la présenteConvention qduisont
ou seront en vigneur dans leurs
Days, ainsi duc les rapports concer=
nant Tapplication de Ces lois et
rglements.

Article 3.
Les dispositions de la présente

Convention ne seront applicables à
une colonic, possessionou protectorat.
duc dans le cas ou unc notification
à cct efletserait donnéeen son nom
an Conseil fédéral suissepar le Gou=
vernementmétropolitain.

Article 4.
La présenteConventionseraratifiée

et les ratilicationsen serontdéposées

Cocgle

welchenachgegenseitigerMitteilungihrer
in guterundgehörigerForm befundenen
VollmachtendiefolgendenBestimmungen
nacheinanderberatenund angenommen
haben:

Artikel 1.
Die hohenvertragschließendenTeile

verpflichtensich, in ihrem Gebiete die
Herstellung, die Einfuhr und das Feil=
halten von Zündhölzern, die weißen
(gelben)Phosphor enthalten,zu ver=
bieten.

Artikel 2.
Jedemdervertragschließendenstaaten

liegt es ob, diejenigenVerwaltungs=
maßnahmenzu treffen, die notwendig
sind, um in seinemGebietedie strenge
Durchführungder Bestimmungendes
gegenwärtigenAbkommenssicher zu
stellen.
Die Regierungenwerdeneinanderdie

in ihrenLändernüberdenGegenstand
desgegenwärtigenAbkommensjetztoder
künftiggeltendenGesetzeund Verord=
nungensowiedieüberderenAnwendung
erstattetenBerichteauf diplomatischem
Wegemitteilen.

Artikel 3.
Die BestimmungendiesesAbkommens

finden auf Kolonien, Besitzungenund
schutzgebietenur Anwendung,falls zu
diesemZwecke in deren Namen dem
schweizerischenBundesrate von der
Regierungdes MutterlandesNachricht
gegebenwird.

Artikel 4.
DiesesAbkommensoll ratifiziertund

dieRatifikationsurkundensollenspätestens



le 31 décembre 1908 au plus tard
auprès du Conseil fẽdéral suisse.

II sera dressé de ce dépôt un
Proces-verbal, dont une copie, certi=
lüce conforme, sera remise par la
voie diplomatiqueà chacundesEtats
contractants.
La présente Convention entrera

en vigueur trois ans apresla clöture
du proccès-verbalde dépet.

Article 5.
Les Etats non signataires de la

presente Convention sont admis à
déclarer leur adhésion par un acte
adresséau Conseil fédéralsuisse,qui
le fera Connajitreà chacun desautres
Etats contractants.

Le délai prévu par Tarticle 4 pour
la mise en vigueur de la présente
Convention est porté à cinq ans pour
les Etats non signataires,ainsi due
pour les colonies, possessions ou
Protectorats, à compter de la noti=
lcation de leur adhésion.

Article 6.

La présenteConventionne pourra
Pas étre dénoncéesoit par les Etats
signataires, soit par les Etats, colo=
nies, Ppossessionsou protectorats qui
adhéreraient ultérieurement, avant
Texpiration d'un deélaide cind ans
à Partir de la clöture du procès-
verbal de dépot des ratiffcations.

Elle pourra ensuiteétre dénoncce
Tannée en année.
Reichs=Eesethbl.1911.

bis zum 31. Dezember1908 bei dem
schweizerischen Bundesratehinterlegt
werden.
Uber die Hinterlegungsoll ein Pro=

tokollaufgenommenwerden)vondiesem
solljedemdervertragschließendenstaaten
eine beglaubigteAbschrift auf diplo=
matischemWegemitgeteiltwerden.
Das gegenwärtigeAbkommentritt

drei Jahre nach dem schlusse des
Hinterlegungsprotokollsin Kraft.

Artikel 5.
Den staaten,diediesesAbkommen

nichtunterzeichnethaben,stehtes frei,
ihrenBeitritt in einerUrkundezu er=
klären, die an den schweizerischen
Bundesrat zu richtenund von diesem
einemjedenderanderenVertragsstaaten
bekanntzu gebenist.
Die im Artikel4 für das Inkraft=

treten diesesAbkommensvorgesehene
Frist wird für die staaten, die es
nicht unterzeichnethaben, sowie für
Kolonien,Besitzungenoderschutzgebiete
auf fünfJahre verlängert,dievondem
EingangderNachrichtvon ihremBei=
tritt gerechnetwerden.

Artikel 6.
DiesesAbkommenkannsowohlvon

denstaaten, diees unterzeichnethaben,
als auch von den später beitretenden
staaten, Kolonien, Besitzungenund
schutzgebietennicht vor Ablauf einer
Frist vonfünfJahren gekündigtwerden,
die vom schlussedes Protokolls über
die Hinterlegungder Ratifikationsur=
kundenan berechnetwird.
Es kann sodannvonJahr zu Jahr

gekündigtwerden. .
4



Ladönoaoiatioun’aukad·eü’et
qu'un an après qu'ells aura été
adresséepar éceritau Conseil sédẽral
suissepar le Gouvernementintéressé,
ou. Nil Fagit Tune colonie, pos=
sessionou protectorat, par le Gou=
vernement métropolitain; le Conseil
fédéral la communiqueraimmédiate=
ment au Gouvernementde chacun
des autres Etats contractants.

La dénonciationn’'auraTeffet qun
Tégardde IEtat, colonie, possession
ou protectorat au nom de qui elle
aura été adresseée.
En Fei de Cuci, les Plénipoten=

tiaires ont signé la preésenteCon=
vention.
Fait à Berne, le vingt-six sep=

tembre mil neuf cent six, en un seul
exemplaire, qui demeurera déposé
aux archives de la Confedération
suisse et dont une copie, certifice
conforme, sera remise par la voie
diplomatigue à chacüh des Etats
Contractants.

PourTAllemagne:
(L. s.) v.Büo.
(L.s.)(apar.
(L. s.) In
(L. s.) Kund.

FPeurle Danemark:
(L. s.) L sedel.

Pour la France:
( s.)#

L###Flaine.
Pour Iltalie:

¶. s.) L Hzae.
(L. s.) C.Llonlemarlii.
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Die Kündigung wird wirksamerst
ein Jahr, nachdemsievon der in Be=
trachtkommendenRegierungoder,sofern
es sichum eineKolonie, eineBesitzung
oder ein schutzgebiethandelt,von der
Regierung des Mutterlandes schriftlich
an den schweizerischenBundesrat er=
##e ist) der Bundesrat wird die
ündigungunverzüglichderRegierung

einesjedender anderenVertragsstaaten
mitteilen.
Die Kündigungsollnur in Ansehung

desstaates, derKolonie, derBesitzung
oderdesschutzgebietswirksamsein,in
dessenoderderenNamensieergangenist.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtendas gegenwärtigeAbkommen
unterzeichnet.
Geschehenin Bern, am sechsund=

zwanzigstenseptemberneunzehnhundert=
sechsin einereinzigenAusfertigung,die
im Archiv der schweizerischenEid=
genossenschaftaufbewahrtbleibenund
wovoneinebeglaubigteAbschriftjedem
dervertragschließendenstaatenaufdiplo=
matischemWegeübermitteltwerdensoll.

Für Deutschland:
(L. s.) vonBülow.
(L. s.) Caspar.
(L. s.) Frick.
(L. s.) Eckardt.

Für Dänuemark:
(L. s.) . bedei.

Für Frankreich:
(L. s.) Révoil.

MthurFontaine.
Für Jtalien:

(L. s.) R. Magliano.
(L. s.) G. Montemmtini.
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Pour le Lurembourg: Für Luxemburg:
H.Neunan ßH.Neuman.

Pour les Pays-Bas: Für die Niederlande:
(L. s.) HRechier#. (L. s.) bUechteren.

1LK U.Legoul. L W.Regout.
Pour la suisse: Für die schweiz:

(L. s.) EmseFrek. (L. s.) EmileFreg.
F.Kaalmann 4. Kaufmann.
lechenal. 4 (achenal.

schobu#ger. schobinger.
I. scherrer. 6. scherrer.
— « sohnng

(Nr. 3839.) Bekanntmachung,betreffend dieHinterlegungderRatifikationsurkundenDeutsch=
lands, Dänemarks, Frankreichs,Luxemburgs,der Niederlandeund der
schweiz zu demam 26. september1906 in Bern unterzeichnetenInter=
nationalen Abkommenüber das Verbot der Verwendungvon weißem
(gelbem)Phosphor zur Anfertigung von Zündhölzern und den Beitritt
Italiens, Großbritanniens und Irlands, sowie spaniens zu diesemAb=
kommen.Vom 31. Dezember1910.

D. vorstehendabgedruckte,am 26. september1906 in Bern für Deutsch=
land, Dänemark, Frankreich,Italien, Luxemburg,die Niederlandeund die
schweiz unterzeichneteInternationaleAbkommenüber das Verbot der Ver=
wendungvon weißem(gelbem)Phosphor zur Anfertigungvon Zündhölzernist
von den genanntenstaaten mit AusnahmeJtaliens ratifiziertworden; die
Ratifikationsurkundensindbis zum 31. Dezember1908 bei demschweizerischen
Bundesrate hinterlegtworden. In Gemähheitdes Artikel 3 desAbkommens
hat die KöniglichDänischeRegierungdurchNote vom 21. Januar 1908 den
schweizerischenBundesratbenachrichtigt,daß das Abkommennichtnur auf das
eigentlicheDänemark mit Einschluß der Faröer, sondern auch auf die dänischen
Antillen Anwendung finden solle. Ferner hat die FranzösischeRegierung am
26. November1909 für die französischesomaliküste, Réunion, Madagaskar
und die davonabhängigenGebiete,für FranzösischWestafrika,die Ozeanischen

Besitzungen Frankreichs und Neukaledonienund am 15. Januar 1910 für
Tunis, sowiedieNiederländischeRegierungam 7. März 1910 für Niederländisch
Indien demschweizerischenBundesrategegenüberBeitrittserklärungenabgegeben.

Cocgle
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ZwischenItalien, das dieRatifikationsurkundezu demAbkommenbis zum
31.Dezember1908nichthinterlegthatte,unddenübrigensignatarmächtenisteine
Verständigungdahin getroffenworden,daß es Italien gleichdenstaaten, die
das Abkommennicht unterzeichnethaben, freistehensoll, gemäßArtikel5 des
Abkommensdiesembeizutreten.Dementsprechendhat Italien in eineran den
schweizerischenBundesrat gerichtetenUrkundevom 6. Juli 1910 seinenBei=
tritt erklärt. «

Die Königlich GroßbritannischeRegierung hat auf Grund des Artikel 5
des Abkommensden Beitritt Großbritanniensund Irlands in einer an den
schweizerischenBundesrat gerichtetenUrkundevom 28. Dezember1908 erklärt.
sie hat ferneram 3.Mai 1909 für dieOranjeflußkolonie,am4.Januar 1910
für Gibraltar, Malta, Cypern, Britisch Ostafrika, Mauritius, die seychellen,
südnigerienundUganda,am24.Februar1910fürNordnigerien,am26.März
1910 für die Leeward=Inseln, am 20. Juni 1910 für die Fli=Inseln, am
22. Oktober1910 für Gambia, die Goldküsteund sierra Leone sowie am
19. Dezember1910 für die Bermuda-Inseln dem schweizerischenBundesrate
gegenüberBeitrittserklärungenabgegeben.

Die Königlich spanischeRegierunghat auf Grund des Artikel 5 des
Abkommensin eineran denschweizerischenBundesratgerichtetenUrkundevom
29. Oktober1909 denBeitritt spanienserklärt.

Berlin, den31.Dezember1910.

Der Reichskanzler.
von BethmannHollweg.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin derReichsdruckerel.
Bestellungen auf einzelne stücke des Reichs=Gesetzblattssind an die Postanstalten zu richten.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

* 3
Inhalt: Gesetz, betreffenddenschutzdes zur AnfertigungvonReichsbanknotenverwendetenPapiers gegen

unbefugte Nachahmung. s. 25. — Bekanntmachung, betreffend Ergänzung und Anderung der
Anlage C zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.s. 26.

(Nr. 3840.) Gesetz,betreffenddenschutzdeszur AnfertigungvonReichsbanknotenverwendeten
Dapiers gegenunbefugteNachahmung.Vom 2. Januar 1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs,)nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags,was folgt: ·

§1
Papier, welchesdemzur Herstellungvon Reichsbanknotenverwendeten,

durch äußereMerkmale erkennbargemachtenPapiere hinsichtlichdieserMerkmale
gleichtodersoähnlichist, daßdieVerschiedenheitnur durchAnwendungbesonderer
Aufmerksamkeitwahrgenommenwerdenkann, darf, nachdemdie Merkmale
öffentlichbekanntgemachtworden sind, ohne Erlaubnis des Reichskanzlersoder
einervon ihmzurErteilungderErlaubnisermächtigtenBehördewederangefertigt
oder aus demAusland eingeführtnochverkauft, feilgehaltenodersonstin Verkehr
gebrachtwerden.

82.
Wer den Bestimmungenim §1 vorsätzlichzuwiderhandelt,wird mit

Gefängnis bis zu einemJahre und, wenn die Handlung zum Zneckeeines
Münzwerbrechensbegangenwordenist, mit Gefängnisvon drei Monaten bis zu
zwei Jahren bestraft. Ist die Handlung aus Fahrlässigkeitbegangenworden,
so ist auf Geldstrafebis zu eintausendMark oderGefängnisbis zu sechsMonaten
zu erkennen.
Reichs.Gesetzbl.1911. 5

Ausgegebenzu Berlin den 14.Januar 1911.
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83.
Nebender strafe ist auf Einziehungdes Papiers zu erkennen,ohne

Unterschied,ob es demVerurteiltengehörtodernicht. Auf die Einziehungdes
Papiers ist auchdann zu erkennen,wenndieVerfolgungoderdie Verurteilung
einerbestimmtenPersonnichtstattfindet.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im schloß, den2. Januar 1911.

— Wilhelm.
Delbrück.

(Nr. 3841.) Bekanntmachung,betreffend Ergänzungund Anderung der AnlageC zur Eisen=
bahn=Verkehrsordnung.Vom 6. Jannar 1911.

A## Grund der schlußbestimmungin der AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage, wie folgt, ergänztund geändert:

Nr. Ia. sprengstoffe.
Eingangsbestimmungen. A. sprengmittel. 1. Gruppe.
1. Unter a) Ammoniaksalpetersprengstoffe“ wird hinter demmit
„Astralit I und II/ beginnendenAbsatzeingeschaltet:

Astralit la (Gemengevon Ammoniaksalpeter,Kartoffelmehl,
Holzmehl, höchstens25 Prozent Trinitrotoluol, höchstens
0/1ProzentKollodiumwolleund höchstens3), ProzentNitro=
glyzerin).

2. Unter„d) schwarzpulverähnliche, handhabungssicherespreng.
stoffe““ wird der mit „Petroklastit(Haloklastit)“beginnendeAbsatz
Fefaßt:

Petroklastit (Haloklastit),auchmit denangehängtenZahlen1,
II, III usw., (sestgepreßtesGemengevon Natronsalpeter,
schwefel,steinkohlenpech,Kalisalpeterundhöchstens1 Prozent
Kaliumbichromat)auchmit Zusatzvon höchstens10 Prozent
Holzkohle).
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Ur. Id. Verdichteteund verflüssigteGase.
AbschnittG.

Im zweitensatze des Abs. () wird statt der Worte „Ammoniak und
Chlor“ gesetzt: .

Ammoniak,Chlor und stickstofftetroryd

Nr. le. stoffe, die in Berührung mit Wasser entzündlicheoder die Ver=
brennung unterstützendeGase entwickeln.

Unter A. Verpackung. Abs.G) wird der letztesatz gefaßt:
DOiie Gefäßemüssenvöllig trocken,bei denstoffen derZiffern1, 2

und 4 dürfensie auchmit Petroleumbeschicktsein.
Die Anderungentretensofort in Kraft.
Berlin, den6. Januar 1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
Bestellungenauf einzelnestückedesReichs=Gesetzblattssind an die Postaustalten zu richten.
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Reichs-Gesetzblatt.

Inhalt: Bekauntmachung, betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber denEisenbahnfracht=
verkehrbeigefügteListe. s. 209.— Bekanntmachung, betreffendErhöhung der Rabatte auf
schwefelsauresKali. s. o.

(Nr.3842.) Bekanntmachung,betreffenddiedemInternationalenUbereinkommenüberden
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 13. Januar 1911.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf die dasInternationale übereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet (Ausgabevom 1.Februar1910,
Reichs=Gesetzbl.1910 s. 481ff.), ist, wie folgt, geändertworden:

Im Abschnitt „Deutschland“ unter A sind die jetzt bei Nummer 97
(s. 485) aufgeführtenstreckenAalen—Ballmertshofen,Ballmertshofen—Dillingen
undReeutlingen-Gönningengestrichenund unterderheutigenNummer98 —
die künftigNummer97 ist — nachgetragenworden.

Die neueNummer97 lautetdaher:
97. Die württembergischenNebenbahnen:

a) Aalen—Ballmertshofen—Dillingen(Härtsfeldbahn),
b) Filderbahn;
) Korntal—Weißach(strohgäubahn))
4)ReutlingenGönningen.

Berlin, den13. Janu. 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:
Wackerzapp.

Meichs=sesebl.1911. 6
Ausgegebenzu Berun den23.Januar 1911.
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(Nr. 3843.) Bekanntmachung,betreffendErhöhung der Nabatte auf schwefelsauresKali.
Vom 17.Januar 1911.

A Grund des § 21 des Gesetzesüber den Absatz von Kalisalzen vom
25. Mai 1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 775) hat der Bundesrat beschlossen,die
niedrigstensätze für Abzüge (Rabatte) bei schwefelsauremKali berechnetauf
90 Prozent K. 80, in Abänderung der darüber durch Beschluß des Bundesrats
getroffenenBestimmungen— vergleicheBekanntmachungvom 9. Juli 1910
(Reichs=Gesetzbl.s. 925) — anderweit,wie folgt, festzusetzen:

Bei jährlicherAbnahmevon mindestens
10 bis 499 500 bis 4999 5000 bis 12000 über 12000

DoppelzentnerreinesKali
6 Pfennig ennig Pfennig ennig

schwefelsauresKali be=
rechnetauf 90 Pro=
zentK. se 70 90 110 130

Berlin, den17.Januar 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:
Richter.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerel.
Bestellungenauf einzelnestückedesReichs=Gesetzblattssindan die Postanstalten zu richten.
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Reichs-Gesetzblatt.
Juhalt: Gesetz, betreffendAbänderungdes Militärstrafgesetzbuchsund der Militärstrafgerichtsordnung.

s. 31. — Bekanntmachung, betreffendden schutzvonErfindungen,MusternundWarenzeichen
auf der FachausstellungbemalterWohnräumein Hamburg1911. s. 32. — Bekanntmachung,
betreffenddenschutzvonErfindungen,MusternundWarenzeichenauf derDritten Bureau=Ausstellung
in Berlin 1911. s. 32.

(Nr. 3844.) Gesetz,betreffendAbänderungdesMilitärstrafgesetzbuchsund der Militärstraf=
gerichtsordnung.Vom 6. Februar 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags,was folgt:

Artikel I.
In demMilitärstrafgesetzbuchfür das DeutscheReich vom 20. Juni 1872

(Reichs=Gesetzbl.s. 174) wird im 5 Abs.2 hinter demWorte „sanitäts=
korps“eingeschaltet„, desVeterinärkorps“

In der Anlage zu §95 „Verzeichnisder zum DeutschenHeereund zur
KaiserlichenMarine gehörendenMilitärpersonen“wird hinter„IV. Die Mitglieder
des sanitätskorps, eingeschaltet„V. Die MitgliederdesVeterinärkorps,“)die
bisherigeNr. V erhältdie Nr. VI.

Artikel II.
Die Militärstrafgerichtsordnungvom 1. Dezember1898 (Reichs=Gesetzbl.

s. 1189) wird dahin geändert:
1. Im Ö1 wird in der Nr. 3 hinterdemWorte „Bildungswesen"“ein=
geschaltet„und derMilitär=VeterinärakademiesowiederMilitärabteilung
bei derTierärztlichenHochschuleund der Lehrschmiedezu Dresden“.

2. Der 9 55 wird gefaßt:
„Ist derAngeklagteeinsanitätsoffizier,einVeterinäroffizier,

ein Ingenieur des soldatenstandesoder ein Militärbeamter,so
erfolgtdie Bildung desKriegsgerichtsunterBerücksichtigungdes
Ranges des Angeklagtennach Maßgabe des 9 50. Es sind
jedoch,demRange des Angeklagtenentsprechend,in denFällen

Reichs=Gesetzbl.1911. 7
Ausgegebenzu Berlin den 13.Februar 1911.
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des&50 anstelle derzweiOfffzieredes niedrigstenDienstgrads
zweisanitätsoffiziere,zweiVeterinäroffiziere,zweiIngenieuredes
soldatenstandesoderzweiobereMilitärbeamteund in denFällen
des 51 an stelle desOffiziersdesniedrigstenDienstgradsein
sanitätsoffizier, ein Veterinäroffizier,ein Ingenieur dessoldaten=
standesoderein obererMilitärbeamterals Richterzu berufen.“

3. Im & 1 Nr. 2 und Nr. 7 sowie im § 5 Nr. 2 wird hinter dem
Worte „sanitätsoffiziere“ eingeschaltet„, Veterinäroffiziere“ im
659 wird hinter demWorte „sanitätsoffiziere,“ eingeschaltet„die
Veterinäroffiziere“. " «( —

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den6. Februar1911.
(#.s.) Wilhelm.

Delbrück.

(Kr. 3845.) Bekanntmachung,betreffenddenschutzvonErfindungen,MusternundWaren.
zeichenauf der FachausstellungbemalterWohnräumein Hamburg 1911.

Vom 22.Januar 1911.
er durchdas Gesetzvom 18. März 1904 (eichs=Gesetzbl.s. 141) vor=

geseheneschutz von Ersindungen,Musternund Warenzeichentritt ein für die
in diesemJahre in HamburgstattfindendeFachausstellungbemalterWohnräume.

Berlin, den22. Januar 1911.
Der Reichskanzler.

Im Auftrag:
von Jonquikres.

(Nr. 3846.) Bekanntmachung,betreffenddenschutz von Erfindungen,Musternund Waren=
feichenbußtber Dritten Bureau=Ausstellungin Berlin 1911. Vom 7. Fe=
ruar .

erdurchdasGesehvom18.März1904(Reichs-Gefeßbl.s.«I41)vor-
geseheneschutz von Erfindungen,Mustern und Warenzeichentritt ein für die
in diesemJahre in Berlin stattfindendeDritte Bureau⸗Ausstellung.

Berlin, den7. Februar 1911.
Der Reichskanzler.

Im Auftrag:
Richter.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerel.
Bestellungenauf einzelnestückedesReichs=Gesetzblattssindan die Postanstalten zu richten.
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Reichs-Gesetzblatt.

Juhalt: Juwachssteuergesetz. s. 83.

(Nr. 3847.) Zuwachssteuergesetz.Vom 14.Februar 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesratsund
des Reichstags,was folgt: «

§1. «
Beim Ubergangedes Eigentumsan inländischenGrundstückenwird von

demWertzuwachse,der ohneZutun desEigentümersentstandenist, gemäßden
VorschriftendiesesGesetzeseine Abgabe (Zuwachssteuer)erhoben.

BeträgtderVeräußerungspreis,undimFalleeinerTeilveräußerungderWert
des Gesamtgrundstücks,bei bebautenGrundstückennichtmehrals 20000 Mark,
bei unbebautenGrundstückennichtmehr als 5.000Mark, so bleibtder Eigen=
tumsübergangvon dersteuer frei. Als unbebautgeltenauchsolcheGrundstücke,
auf denensichGartenhäuser,schuppen,Lagerstättenund ähnlichezu vorüber=
gehendenZweckendienendeBaulichkeitenbefinden.Die steuerfreiheittritt nur
ein, wenn weder der Veräußerer und sein Ehegatte im letztenJahre ein Ein=
kommenvon mehr als 2000 Mark gehabthaben,noch einervon ihnenden
Grundstückshandelgewerbsmäßigbetreibt. Wird festgestellt,daßdieVeräußerung
für RechnungeinesDritten erfolgt, so ist die steuerfreiheitnur zu gewähren,
wenn die Voraussetzungenfür die Befreiung auch in der Person desDritten
vorliegen.

82.
Die Vorschriften diesesGesetzesüber Grundstückefinden Anwendung auf

Berechtigungen,für welchedie sichauf GrundstückebeziehendenVorschriftendes
bürgerlichenRechtesgelten; ausgenommensind unbeweglicheBergwerksanteile.
Reichs=Gesebl.1911.

Ausgegebenzu Berlin den 18. Februar 1911.
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83.
Dem berzengedesEigentumsanGrundstückenstehtgleichderUbergang

von Rechtenan demVermögeneinerGesellschaftmit beschränkterHaftung, einer
Kommanditgesellschaft,Gewerkschaft,eingetragenenGenossenschaft,eines einge=
tragenenVereins oder einer offenenHandelsgesellschaft,soweit das Vermögen der
Vereinigung aus Grundstückenbesteht,wenn entwederzum Gegenstandedes
Unternehmensdie Verwertungvon Grundstückengehört,oderwenndie Vereini=
gung geschaffenist, um dieHunachsstrunrzu ersparen.

84.
Die steuerpflichtwird begründetdurchdieEintragungderRechtsänderung

in dasGrundbuchoder,wennes einersolchenAm ÜbergangedesEigentums
nichtbedarf,durchdenVorgang,derdieRechtsänderungbewirkt.

sofern dasGrundbuchnochnichtals angelegtanzusehenist, tritt an die
stelle derEintragungdieUmschreibungin öffentlichenBüchern.

85.
Erfolgt derAbergangdesEigentumsnichtinnerhalbeinesJahres nach

AbschlußdeszurUbertragungdesEigentumsverpflichtendenVeräußerungsgeschäfts,
so gelangtdie Zuwachssteueraus Anlaß diesesRechtsgeschäftsund, falls inner=
halb des einjährigenZeitraumsmehrereRechtsgeschäftedieserArt abgeschlossen
wordensind,aus Anlaß des letztenRechtsgeschäftszur Hebung.

Die steuerpflichttritt im Falle desAbs.1 mit Ablauf einesJahres nach
AbschlußdesVeräußerungsgeschäftsein; für die Veranlagungist der Zeitpunkt
maßgebend,in welchemdasRechtsgeschäftoderbeimehrerenRechtsgeschäftendas
letzteRechtsgeschäftabgeschlossenist.

Als Rechtsgeschäfteim sinne desAbs.1 find auchanzusehen:
1. dieÜbertragungderRechtederErwerberaus Veräußerungsgeschäften;
2. dieUbertragungvonRechtenausAnträgenzurschließungeinesVer=
gußerungsgeschäftsb die denVeräußererbinden,sowieaus Verträgen,
durch die nur der Veräußererzur schließung einesVeräußerungs=
geschäftsverpflichtetwird;

3. nachträglicheErklärungendes aus einemDerzßerungsgeschäftebe=
rechtigtenErwerbers,dieRechtefür einenDrittenerworbenoderdie
Plichten für einenDritten übernommenzu haben;

4. die Abtretungder Rechteaus demMeistgebotund die Erklärungdes
Meistbietenden,daß er für einenanderengebotenhabe;

5. Rechtsgeschäfte,durch die jemandermächtigt wird, ein Grundstückganz
oderteilweiseauf eigeneRechnungzu veräußern.
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se.
Die Besteuerungwird nicht dadurchausgeschlossen,daß ein nachdiesem

GesetzesteuerpflichtigesRechtsgeschäftdurch ein anderesRechtsgeschäftverdeckt
wird, insbesonderean die stelle desUbergangesdes Eigentumsein Rechtsvor=
gLangtritt, der es ohneÜbertragungdes Eigentumseinemanderenermöglicht,
überdasGrundstückwieeinEigentümerzu verfügen.

87
DieZuwachssteuerwirdnichterhoben:

beimErwerbevon Todeswegenim sinne der §§x)1 bis 4 desErb=
schaftsstruergesetessowiebeim Erwerb auf Grund einer schenkung
unterLebendenim sinne des9 55 des Erbschaftssteuergesetzes,sofern
nichtdie Form der schenkunglediglichgewähltist, um die Zuwachs=steuerzuersparen)
lichenGütergemeinschaft;

Teilnehmernan einerehelichenoderfortgesetztenGütergemeinschaftzum
Zweckeder Teilung der zumNachlaßoderzumGesamtgutgehörenden
Gegenständeabgeschlossenwerden,sowiebeimErwerb aufGrund eines
Luschlags,der in denvorgenanntenFällen bei Teilung im Wegeder
VersteigerungeinemMiterbenoderTeilnehmererteiltwird;

fernterenVoreltern;

Abkömmlingenoderaus diesenalleinbestehendeGesellschaftdesBürger=
lichenGesetzbuchsoderVereinigungderim §93 bezeichnetenArt. Die
steuechsichttritt ein,soweitnachträglichein Gesellschafteraufgenommen
wird, dernichtzu denAbkömmlingendesVeräußerersgehört;

MiterbengebildeteGesellschaftdesBürgerlichenGesetzbuchsoderVer=
einigungder im 9 3 bezeichnetenArt. Die Vorschrift der Liffer 5
satz 2 findetentsprechendeAnwendung;

ustamnenlegungGllurbereinigung,derGrenzregelungoderderbesseren
Gestaltungvon Bauflächen(Umlegung)sowiebeiAblösungvonRechten
anForsten,wenndieseMaßnahmenauf derAnordnungeinerBehörde
beruhenodervon einersolchenals zweckdienlichanerkanntwerden;

bei der VereinigungzweierodermehrererBergwerkezum Zweckeder
besserenbergbaulichenAusnutzung,sofernsie nicht zum Zweckeder
steuerersparungerfolgen.

8°
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Zu denMiterbenim sinne derZiffern3, 6 wird derüberlebendeEhegatte
Lercchut) der mit denErben des verstorbenenEhegattengütergemeinschaftliches
ermögenzu teilenhat.

. §8.
. Als steuerpflichtigerWertzuwachsgilt derUnterschiedzwischendemErwerbs⸗
preisund demVeräußerungspreise.

Der Preis bestimmtsichnachdemGesamtbetrageder Gegenleistungein=
schließlichder vom Erwerberübernommenenoder ihm sonstinfolgeder Ver=
äußerungobliegendenLeistungenund dervorbehaltenenoderauf demGrundstück
lastendenNutzungenund bei Verträgenüber Leistungan Erfüllungsstattnach
demWerte, zu demdie Gegenständean Erfüllungsstattangenommenwerden.

Ist einemder Vertragschließendenein Wahlrechtoder die Befugnis ein=
geräumt,innerhalbgewisserGrenzendenUmfangderGegenleistungzubestimmen,
so ist für die Bemessungder Abgabe der höchstemöglicheBetrag der Gegen=
leistungmaßgebend. -

Is.
Beim Ubergangim WegederZwangsversteigerunggilt als Preis der

BetragdesMeistgebots,zu demderZuschlagerteiltwird, unterHinzurechnung
der vom ErsteherübernommenenLeistungen. Im Falle derAbtretung derRechte
aus demMeistgebotund der ErklärungdesMeistbietenden,daß er für einen
anderengebotenhabe,tritt an die stelle desMeistgebotsderWert der Gegen=
leistung,wennsiehöherist als das Meistgebot.

10.
Von demPreise kommtin Abzug derWert der vom Veräußererüber=

nommenenLasten,der Maschinen,auchsoweitsiezu denwesentlichenBestand=
teilendesGrundstücksgehören,und derErzeugnissedesGrundstücks,solangesie
mit demBodenzusammenhängen.

11.
Ist ein Preis nicht vereinbartoder nichtzu ermitteln,so tritt an dessen

stelle der Wert des Grundstücks.
Das Gleichegilt, wennauf demGrundstückeineder im § 2 bezeichneten

Berechtigungenoder ein Nießbrauchsrechtlastet,zu derenBeseitigungderVer=
äußerernicht verpflichtetist, und der Wert des Grundstücksden Betrag der
Gegenleistungübersteigt.Wenn dieBeteiligtenzum Zweckeder steuerersparung
einenTeil desEntgeltsin dieForm einerVermittelungsgebühr,einerdenüblichen
ZinssatzerheblichübersteigendenVerzinsungdes gestundetenPreises oder einer
sonstigenRebenleistungkleiden,so ist der als Teil desEntgeltsanzusetzendeBe=
trag durchschätzungzu ermitteln.
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§12.
Die Wertermittelungist in denFällen, in denenfür dieBerechnungder

Abgabe ein Wert in Betrachtzu kommenhat, auf den gemeinenWert des
Grundstückszu richten. Die Vorschriftdes § 8 Abs.3 findetentsprechendeAn=
wendung.

Der Wert wiederkehrenderLeistungenoderNutzungenbestimmtsichnach
denVorschriftendes Erbschaftssteuergesetzes.

rl 13.
Betrifft der steuerpflichtigeRechtsvorgangsteuerpflichtigeund steuerfreie

Gegenstände,ohnedaß Einzelpreiseoder=werteangegebenwerden,so bestimmt
die steuerbehördeden auf die steuerpflichtigenGegenständeentfallendenTeil der
Gesamtsumme,wennnichtdersteuerpflichtigeauf Erforderninnerhalbder ihm
bestimmtenFrist die Trennung der Preise oder Werte nachholt. sind zum
Zweckeder steuerersparungunrichtigeAngabengemachtworden,so ist der Be=
trag durchschätzungzu ermitteln.

Das Gleichegilt für dieVerteilungdesGesamtbetragsauf mehreresteuer=
pflichtigeGegenstände.

14.
Dem Erwerbspreissind hinzuzurechnen:
1. als Kostendes Erwerbes,sofernnicht an stelle des Erwerbspreises
der Wert maßgebendist, vier vom Hundertdes Erwerbspreisesund,
falls der Veräußerernachweislicheinschließlichder ortsüblichenVer=
mittelungsgebühreinenhöherenBetrag aufgewendethat, dieser;

2 falls der Erwerb im Wege der Zwangsversteigerungerfolgt ist und
derVeräußererzur Zeit derEinleitung derZwangsversteigerungHypo=
theken-oderGrundschuldgläubigerwar, der nachweislicheBetrag seiner
ausgefallenenForderungen,bis zu demWerte, den das Grundstück
zur Zeit der Zwangsversteigerungoder, wenn derWert zur Zeit der
Eintragung derForderung höher war, zu diesemZeitpunkthatte. Die
Forderungenkommen,wenn sie durchentgeltlichesRechtsgeschäfter=
worben sind, nur in Höhe des geleistetenEntgelts in Anrechnung. Be=
ruht ihr Erwerb auf einerschenkung,oderist ihreEintragung inner=
halb kürzererZeit als sechsMonate vor der Einleitungder Zwangs=
versteigerungerfolgt, so werden die Forderungen nur berücksichtigt,
wennnachdenUmständenschenkungoderEintragungkeinesteuer=
ersparungbezwecken;

3. die Aufwendungenfür Bauten, Umbautenund für sonstigedauernde
besondereVerbesserungen,auchsolcheland=oderforstwirtschaftlicherArt,
sowie für bergmännischeVersuchs-und Ausrichtungsarbeiten,die
innerhalbdesfür diesteuerberechnungmaßgebendenZeitraumsgemacht
sind und wederdie nach§ 10 abzugsfähigenGegenständebetreffen,
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nochder laufendenUnterhaltungvon Baulichkeitenoderderlaufenden
BewirtschaftungvonGrundstückendienen,soweitdieBauten undVer=
besserungennochvorhandenfsind. Außerdemsindfünf vomHundert,
oderwennder VeräußererBaugewerbetreibenderoderBauhandwerker
und selbstderBauunternehmerist, fünfzehnvomHundertdesanrech=
nungsfähigenWertes denAufwendungenhinzuzurechnen.DieseBe,
stimmungfindetjedochkeineAnwendung,wennder Unternehmereine
Gesellschaftim sinne desHandelsgesetzbuchsodereineGenossenschaft
ist, die nicht ausschließlichaus Baugewerbetreibendenoder Bauhand=
werkernbestehen.Als Aufwendungenim sinne dieserVorschriftgelten
Beträge, die aus Versicherungengedecktsind, nicht, wenn sie zur
Wiederherstellungvon Baulichkeitenverwendetsind, die vor demfür
die steuerberechnungmaßgebendenZeitraumerrichtetwaren;
die Aufwendungen,LeistungenundBeiträgefür straßenbauten,andere
VerkehrsanlageneinschließlichderKanalisierung,sowieohneentsprechende
GegenleistungundVerzinsunggeleisteteBeiträgefür sonstigeöffentliche
Einrichtungen,soweit die Aufwendungen,Leistungenund Beiträge
innerhalbdes für die steuerberechnungmaßgebendenZeitraumsge=
machtsind. Für jedesvolle Jahr diesesZeitraumsnachschluß des
Kalenderjahrs,in welchemdieAufwendungengemachtoderdieLeistungen
oderBeiträge verausgabtsind, längstensjedochfür fünfzehnJahre,
sind ihnenvier vom Hundertihres Betrags hinzuzurechnen.Auf
Antrag desVeräußererstritt an die stelle bess Zinsanrechnungdie
Hinzurechnunggemäß§ 16, und zwar gemäßAbs. 1 Hiffer 1 von
demjenigen Betrage,welcherden dort bezeichnetenHöchstbetragbei
BerücksichtigungauchderAufwendungennachZiffer4 nichtübersteigt)
gemäßAbs.1 Liffer 2 von demMehrbetrage.

d15.
soweit es sichum die Verbesserungvon Flächenhandelt,die ausMoor=

land, sumpfland, Od-oderHeidelandbestehen,ist auf Antrag desVeräußerers
an stelle der im § 14 Ziffer3 bezeichnetenAufwendungendemErwerbspreisdie
Erhöhungdes Ertragswertshinzuzurechnen.

16.
Dem Erwerbspreiswerdenfür jedesJahr des für diesteuerberechnung

maßgebendenZeitraumshinzugerechnet:
1. von dem Betrage des Erwerbspreisesund der Aucchnungennach
&14 Ziffer1 bis 3, § 15, derzusammeneinhundertMark), beiWein=
Le dreihundertMark für dasAr nichtübersteigt,zweieinhalbvom
undert;

2. von demMehrbetragebeiunbebautenGrundstückenzwei,beibebauten
GrundstückeneineinhalbvomHundert.



Beträgtder für diesteuerberechnungmaßgebendeZeitraumnichtmehr
als fünf Jahre, so ermäßigensichdieHinzurechnungenbei unbebautgebliebenen
Grundstückenauf die Hälfte.

Die Hinzurechnungerfolgt für jedesvolle Kalenderjahrnachschluß des
Jahres, in dem der für die steuerberechnungmaßgebendeZeitraum beginnt,
oderdieAufwendunggemacht,oderin dembei Bauten und Umbautendiebe=
hördlicheGebrauchsabnahmeund soweiteinesolchenicht besteht,die gebrauchs=
fertigeHerstellungerfolgtist.

17.
Beruht derErwerb desGrundstücksauf einemsteuerfreienRechtsvorgange

6 7), so ist für dieBemessungdesWertzuwachsesvon demPreise zurZeit des
letztensteuerpflichtigenRechtsvorgangesauszugehen.

Ob im sinne dieserVorschriftRechtsvorgängesteuerfreiodersteuerpflichtig
sind, ist auch für die Zeit vor demInkrafttretendiesesGesetzesnachihm zu
bestimmen.Rechtsgeschäfteder im &5 bezeichnetenArt steheneinemsteuerfreien
Erwerbsvorgangegleich, sofern sie vor dem 1. Januar 1911 abgeschlossen
worden sind.

WennderletztesteuerpflichtigeRechtsporgongmehrals vierzigJahre vor
dem Eintritt dersteuerpflichtliegt, so ist als erbspreisderWert anzusehen,
den dasGrundstückvierzigJahre vor demEintritt dersteuerpflichthatte,ebbet
der steuerpflichtigenichtnachweist,daß er oderseinRechtsvorgängervor jener
Leit bei einemsteuerfreienoder steuerpflichtigenErwerb einenhöherenErwerbs=
preisgezahlthat. -

LeegtdetfurdieBemessungdesWertzuwachsesmaßgebendeEnverbss
vorgangvor dem1.Januar 1885,so tritt an diestelle desPreisesderWert,
dendas Grundstückan diesemTage gehabthat, wenndersteuerpflichtigenicht
nachweist,daß er oderseinRechtsvorgängervor jenerZeit bei einemsteuerfreien
oder steuerpflichtigenErwerb einenhöherenErwerbspreisgezahlthat.

Als für die steuerberechnungmaßgebenderZeitraum gilt im Falle des
Abs.3 dervierzigjährigeZeitraum,imFalledesAbs.4 dieZeitseitdem1.Januar
1885.

18.
Bei Grundstückenin Festungsrayons,die vor dem ErlassedesRayon=

esetzesvom 21. Dezember1871 erworbensind und für die eine Rayonent=
chädigungnichtgewährtwordenist, istdemfür den1. Januar 1885 ermittelten
Werte derBetrag hinzuzurechnen,um dendas GrundstückdurchEinführungder
Rayonbeschränkungan Werngemindertwordenist.

§ 19.
Bei einemausAnlaßeinerFlurbereinigung,GrenzregelungoderUmlegung
iffer 7) empfangenenGrundstückist als Erwerbspreisdas Entgelt anzu=

sehen,das der Eigentümeroder seinRechtsvorgängerfür das in die Flurbe=
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reinigung,GrenzregelungoderUmlegunggegebeneGrundstückgezahlthat. Aus=
gleichszahlungen,die bei der Flurbereinigung,Grenzregelungoder Umlegung
stattgefundenhaben, sind entsprechendanzurechnen. «

Hat der Eigentümer oder sein Rechtsvorgängerbei der Flurbereinigung,
GrenzregelungoderUmlegungmehrereGrundstuͤckeempfangen,so werdenderen
Erwerbspreiseaus dem im Abs. 1 bezeichnetenEntgelt nach dem Verhältnis
berechnet,in welchemdieWerte der empfangenenGrundstückeim Zeitpunktder
Flurbereinigung,GrenzregelungoderUmlegungzueinandergestandenhaben.

8 20.
BeschränktsichdersteuerpflichtigeRechtsvorgangauf einenTeil einesGrund⸗

stücks,so wird derErwerbspreisdiesesTeiles nachdemVerhältnis seinesWertes
zumWertedesGesamtgrundstücksberechnet.

UnentgeltlichedauerndeUberlassungvon Grundstückenfür Verkehrszwecke,
für öffentlicheodergemeinnützigeZweckewird in derWeiseberücksichtigt,daßder
Gesamterwerbspreisnicht auf dieursprüngliche,sondernauf die nach der Ab=
tretungverbleibendeFlächeverteiltwird. Hierzu ist nicht erforderlich,daß eine
Eigentumsübertragungerfolgtist.

WerdenTeile einesörtlichund wirtschaftlichzusammenhängendenGrund=
besitzesdurch verschiedeneRechtsvorgängevon demselbenVeräußerer oder von
dessenErben innerhalbdreierJahre übertragen,so ist der steuerpflichtigebe=
rechtigt,von demWertzuwachsedeseinenTeiles desGrundstückseinenbei der
VeräußerungandererTeile eingetretenenVerlust abzuziehen.Die Zuwachssteuer
wird bei deneinzelnenRechtsvorgängenfällig etwazuvielgezahltesteuer wird
nachdemletztenRechtsvorgangerstattet. ·

s«2l.
BeiTeilveräußerungensindnurdiejenigenAufwendungenGMZiffern3,4)

anzurechnen,welchediesenTeil ausschließlichoder gemeinschaftlichmit anderen
Teilen betreffen.Im letzterenFalle erfolgtdieAnrechnungnachdemVerhältnis
desWertes,dendie Grundstücksteilezur Zeit der Veräußerunghaben.

*22.
Von demVeräußerungspreisesind in Abzug zu bringen:
1. die dembisherigenEigentümernachweislichzur LastfallendenKosten
derVeräußerungund lbertragung einschließlichder für dieVermittelung
gezahltenortsüblichenGebühr,sofernnichtan stelle desVeräußerungs=
preisesderWert maßgebendist;

2. auf Antrag desVeräußerersderBetrag, um dennachweislichwährend
des für die steuerberechnungmaßgebendenZeitraums, jedochnicht
länger als für fünfzehnzusammenhängendeJahre, deraus demGrund=
stückerzielteJahresertraghinterdrei vomHundertdesErwerbspreises
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zuzüglichdernach§ 14 Ziffer 1 bis 3 zulässigenAnrechnungenzurück=
bleibt. Ist statt desErwerbspreises der Wert zu einer späterenZeit
als der des Erwerbesmaßgebend(§ 17 Abs. 3 und 4), so sind die
dreivomHundertnichtvon diesemWerte,sondernvon demErwerbs=
preis zu berechnen,dender steuerpflichtigeoderseinRechtsvorgänger
vor jenerZeit bei einem steuerfreienoder steuerpflichtigenErwerbe
gezahlthat.

* 23.
Dem Veräußerungspreisesind hinzuzurechnenEntschädigungenfür eine

Wertminderungdes Grundstücks,soweitder Anspruchwährenddes für die
steuerberechnungmaßgebendenJeitraums nach dem 1. Januar 1911 entstanden
und der Betrag nicht nachweislichzur Beseitigungdes schadens verwendet
wordenist.

&#24.
Wird die Zahlung der Zuwachssteuernach demVertrage von demEr=

werber übernommen, so ist ein nach den sonstigenVorschriften diesesGesetzes
berechnetersteuerbetragdemVeräußerungspreisehinzuzuzählenund hiernachdie
steuer festzusetzen. .

§25.
Im Falle der steuerpflichtigenUberlassungeinesgemeinschaftlichenGrund=

stücksan einenMitberechtigtenoderGesellschafterbleibt für die Bemessungdes
WertzuwachsesderAnteil des ErwerbersaußerBetracht.Beim Eintritt des
nächstensteuerfalls ist derWertzuwachs,der für denAnteil des Erwerbersseit
demletztenvor der AuseinandersetzunggelegenensteuerpflichtigenRechtsvorgang
entstandenist, und der für die Anteileder früherenMitberechtigtenoderGesell=
schafterseit der AuseinandersetzungeingetreteneWertzuwachsgesondertzu ver=
steuern.

26.
Bei der Vertauschungist die Zuwachssteuerfür jedenTauschgegenstand

gesondertzu berechnenund zu erheben.

&27.
Erfolgt der Erwerb auf Grund mehrereraufeinanderfolgenderRechts=

geschäftevon dem bisherigenBerechtigtenan den letztenErwerber,so gilt der
von demersterengezahltePreis als Erwerbspreisund die Gesamtheitder Be=
träge, um die sichder Preis desGrundstückszwischenje zweiRechtsgeschäften
erhöhthat, als Wertzuwachs. Das Gleiche gilt, falls vor dem Ulbergang
an den letztenErwerberdie steuerpflichtgemäß§95 eingetretenist, mit der
Maßgabe, daß für denUbergangan denletztenErwerberals Erwerbspreisdas
Entgelt bestimmendist, das bei der früherenVersteuerungals Veräußerungs=
preis zu Grundegelegtwordenist.
Reichs=Gesetzbl.1911. 9
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#28.t
vom HungertbeieinerWertsteigerungvon nichtmehrals 10 vom
Hundert des Betrags, der sich aus demErwerbspreisund den
Zu-=und Abrechnungen(§§914 bis 16, 21) zusammensetzt,
vom Hundert bei einer Wertsteigerungvon mehr als 10
Hundertbis einschließlich30 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einer Wertsteigerungvon mehr als 30
Hundertbis einschließlich50 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundertbei einerWertsteigerungvon mehrals 50
Hundertbis einschließlich70 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einer Wertsteigerungvon mehr als 70
Hundertbis einschließlich90 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einer Wertsteigerungvon mehr als 90
Hundertbis einschließlich110 vom HundertdiesesBetrags,

vom

vom

vom

vom

vom

vom Hundert bei einerWertsteigerungvon mehr als 110 vom
Hundertbis einschließlich130 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einerWertsteigerungvon mehr als 130 vom
Hundertbis einschließlich150 vom HundertdiesesBetrags,
vomHundertbei einerWertsteigerungvon mehrals 150 vom
Hundertbis einschließlich170vomHundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einerWertsteigerungvon mehr als 170
Hundertbis einschließlich190 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einerWertsteigerungvon mehr als 190
Hundertbis einschließlich200 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einer Wertsteigerungvon mehr als 200
Hundertbis einschließlich210 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einerWertsteigerungvon mehr als 210
Hundertbis einschließlich220 vom HundertdiesesBetrags
vom Hundert bei einerWertsteigerungvon mehr als 22
Hundertbis einschließlich230 vom HundertdiesesBetrags,
vomHundertbei einerWertsteigerungvon mehrals 230
Hundertbis einschließlich240 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einerWertsteigerungvon mehr als 240
Hundertbis einschließlich250 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einer Wertsteigerungvon mehr als 250
Hundertbis einschließlich260 vom HundertdiesesBetrags,
vomHundertbei einerWertsteigerungvon mehrals 260
Hundertbis einschließlich270 vom HundertdiesesBetrags,
vom Hundert bei einer Wertsteigerungvon mehr als 270
Hundert bis einschließlich280 vom Hundert diesesBetrags,

vom

vom

vom

vom

vom

vom

vom

vom

vom

vom



29 vom Hundert bei einerWertsteigerungvon mehr als 280 vom
Hundertbis einschließlich290 vom HundertdiesesBetrags,

30 vomHundertbei einerWertsteigerungvon mehrals 290 vom
HundertdiesesBetrags.

Die steuer ermäßigtsichfür jedesvollendeteJahr desfür die steuer=
berechnungmaßgebendenZeitraumsum eins vom Hundertihres Betrags. Ist
dasGrundstückvor dem1.Januar 1900erworben,so beträgtdieErmäßigung
für die Zeit bis zum 1. Januar 1911 eineinhalbvom Hundertjährlich.

steuerbeträge,die im ganzenunterzwanzigMark bleiben,werdennicht
erhoben.

(#29.
Die Entrichtungder Zuwachssteuerliegt demjenigenob, dem das Eigen=

tum an demGrundstückvor demdie steuerpflichtbegründendenRechtsvorgange
zustand. Mehreresteuerpflichtigehaftenals Gesamtschuldner.

Kann die steuer von demVeräußerernichtbeigetriebenwerden,sohaftet
der Erwerberfür die steuer bis zum Betragevon zweivomHundertdesVer=
äußerungspreises.DieseBestimmungfindetkeineAnwendungbeimErwerbim
WegederZwangsversteigerung.

Die Haftung fällt fort, sobaldder VeräußerereinenentsprechendenBe=
trag gezahltodersichergestellthat.

&30.
Von der steuerpflicht(6 29 Abs. 1) befreitsind:
1. derLandesfürstunddieLandesfürstin;
2. das Reich;
3. die Bundesstaatenund Gemeinden(Gemeindeverbände),in derenBe=
reichdas Grundstücksichbefindet;

4. VereinigungenallerArt, welche,ohneErwerbszweckenzudienen,satzungs=
gemäßsichmit innererKolonisation,Arbeiteransiedelung,Grundent=
schuldungoderErrichtungvon Wohnungenfür dieminderbemittelten
Klassenbefassen,falls siedenzur VerteilunggelangendenReingewinn
auf einehöchstensvierprozentigeVerzinsungder Kapitaleinlagenbe=
schränken,denMitgliedern,GeschäftsführernodersonstigenBeteiligten
auch nicht in andererForm besondereVorteile gewähren, bei Aus=
losung, Austritt einesMitglieds oder für den Fall der Auflösung
nicht mehr als den Nennwert ihrer Anteile zusichernund bei der
AuflösungdenetwaigenRest ihresVermögensfür die vorbezeichneten
Zweckebestimmen.Ob dieseVoraussetzungenzutreffen,entscheidetder
Bundesrat. Er ist auchermächtigt,solchenVereinigungender vor=
bezeichnetenArt steuerfreiheitzuzubilligen,die eine höchstensfünf=
prozentigeVerzinsungderKapitaleinlagengewähren.

9·
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§31.
Durch die LandesgesetzgebungkönnenAusnahmenvon der Bestimmung

der Ziffer 1 des § 30 zu Gunstender Gemeinden(Gemeindeverbände)gemacht
werden. Wo solchelandesgesetzlichenBestimmungenbereitsbestehen,behältes
dabeiseinBewenden.

*l322.
GehendemEintritt der steuerpflichtmehrereaufeinanderfolgendeRechts=

geschäfteder im 9 5 bezeichnetenArt voraus (6 27), so haften die an einem
dieserRechtsvorgängeals VeräußererBeteiligten für die steuer nebendem
steuerpflichtigenals Gesamtschuldner.Im Verhältnis der Beteiligtenzuein=
anderhaftetjederVeräußererfür diesteuer nur in der Höhe, in der er haften
würde,wennderUbergangauf Grund desvon ihmgeschlossenenVeräußerungs=
geschäftserfolgtwäre.

Ist die Vornahmedes steuerpflichtigenRechtsvorgangesunterMitwirkung
einesBevollmächtigtenoderdurchdie TätigkeiteinesVermittlers mit der Maß=
gabeerfolgt,daß diesender einengewissenBetrag übersteigendeTeil desPreises
verbleibt, so haftet für den auf den Mehrerlös entfallendenTeil der steuer
nebendem Veräußerer als Gesamtschuldnerderjenige,dem der Mehrerlös
zukommt.

Liegt der die Haftung begründendeRechtsvorgangvor demInkrafttreten
diesesGesetzes,so findendie Vorschriftender Abs.1, 2 keineAnwendung.

∆33.
Jeder) der nachden Vorschriftendes §&32 Abs. 1 für die Entrichtung

der Abgabehaftet, ist berechtigt,innerhalbeinesMonats nachVornahmedes
die HaftpflichtbegründendenRechtsvorgangesdie Festsetzungund Erhebungder
Abgabevon demWertzuwachsezu beantragen,der bis zu demdie Haftpflicht
begründendenRechtsvorgangentstandenist.

Bei der nächstenVersteuerungbemißtsichdie Abgabenachdemsteuer=
satze,der bei EinrechnungdiesesWertzuwachsesanzuwendenwäre.

34.
Ist im Falle des § 5 das steuerpflichtigeRechtsgeschäftnichtig oder auf=

gehoben,so ist nachnähererBestimmungdesBundesrats die Abgabeauf An=
trag zu erlassen. Dasselbe gilt, wenn wegenNichterfüllungder Vertrags=
bedingungendas Rechtsgeschäftrückgängiggemachtoder das Egentum zurück.
übertragenwird. Ferner ist in denFällen der Preisminderungnach§§459,
460 des BürgerlichenGesetzbuchsder Veräußerungspreisentsprechendzu er=
mäßigenund die steuer entsprechendzurückzuzahlen.
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Wird das Grundstückauf denbisherigenEigentümerwiederübertragen,
so kannnachnähererBestimmungdes Bundesratsdie Abgabeerlassenwerden.
Die Abgabemuß erlassenwerden,wenndie Rückübertragunginnerhalbzweier
Jahre seitder Veräußerungerfolgt.

Wird. die steuer erlassen,so gilt die Veräußerungim sinne diesesGe=
setzesals nichterfolgt.

∆/385.
Für die VerwaltungundErhebungderZuwachssteuerist derBundesstaat

zuständig,in welchemsichdas Grundstückbefindet.
Die Verwaltung der Luwachssteuererfolgt durch die von der Landes=

regierunghierzubestimmtenstellen.

" 36.
Die Reichsbevollmächtigtenfür Zölle und steuern übenin Ansehungder

Ausführung diesesGesetzesdieselbenRechteund Pflichten aus, die ihnen bezüg=
lich der Zölle und Verbrauchssteuernbeigelegtsind.

In staaten, in denendie GeschäftederOberbehördefür die Zuwachs=
steuer anderenBehörden als den Zolldirektivbehördenübertragensind, werden
derUmfangund dieArt derTätigkeitderReichsbevollmächtigtenvomReichs=
kanzlerim Einvernehmenmit der beteiligtenBundesregierunggeregelt.

Unter Zustimmungdes Bundesrats kann der Reichskanzlerdie Wahr=
nehmungderGeschäfteder Reichsbevollmächtigten,soweitdie Ausführungdieses
Gesetzesin Betrachtkommt,)anderenBeamtenübertragen.

837.
Jeder steuerpflichtigeRechtsvorgangund, soferneinePreiserhöhungein=

tritt, jedesRechtsgeschäftder im § 5 bezeichnetenArt ist binneneinerFrist von
einemMonat der zuständigensteuerbehörde(§ 35 Abs.2) anzumelden.Die
Verpflichtunghierzutrifft den Veräußererund den Erwerber. sind mehrere
VeräußereroderErwerbervorhanden,so trifft dieVerpflichtungjedenvon ihnen.
sie gilt in gleicherWeisefür die gesetzlichenVertreter.

Die Frist beginntmit demZeitpunkt,in welchemder Verpflichtetevon
demsteuerpflichtigenRechtsvorgangodervon demRechtsgeschäfteKenntniserhält.

Einer Anmeldungbedarfes nicht, wenn vor Ablauf der Frist die Auf=
lassungoderEintragungstattgefundenhat.

sind mehrerePersonen zur Erstattung der Anmeldung verpflichtet, so
wird durchdie von einemVerpflichtetenbewirkteAnmeldungder Anzeigepflicht
derübrigengenügt.
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∆38.
Den steuerbehördenhabennach nähererBestimmungdes Bundesrats

Mitteilungzu machen .
1. die Grundbuchämter

vondenEintragungendesEigentumsübergangesvonGrundstücken
in das Grundbuch;

2. die Registergerichteund behörden
von Eintragungenin das Handels=und Genossenschaftsregister
und von Einreichungenzum Handelsregister,soweitsie in Ver=
folg einessteuerpflichtigenRechtsvorgangesvorgenommenwerden;

3. allgemeindieBehördenundBeamtendesReichs,staatesundder
Gemeindesowiedie Notare
a) von allen von ihnen beurkundetenRechtsvorgängen)die den
UbergangdesEigentumsan inländischenGrundstückenzum Ge=
genstandehabenoderzu denim 95 bezeichnetenRechtsgeschäften
gehören;

b) von allen Fällen der Erhebung der Abgabe auf Grund der
Tarifnummer11 des Reichsstempelgesetzes.

Die Landesregierungensindermächtigt,im Einverständnissemit demReichs=
kanzlerdie Mitteilungspflichtanderenals den in Ziffer 1 und 2 genannten
stellenzu übertragen.

39.
Auf Verlangen der steuerbehördeund innerhalb einer von ihr zu

bestimmendenangemessenenFrist hat dergemäß§&37 zurAnmeldungverpflichtete
VeräußererdemAmte eineZuwachssteuererklärungeinzureichen,welchedie für
die steuerpflichtund die steuerbemessungin BetrachtkommendenUmständeer=
sehenläßt.

Die steuererklärungist unterder Versicherungzu erstatten,daß die An=
gabennachbestemWissenundGewissengemachtsind.

* 40.
Trägt die steuerbehördeBedenken,die Angabenin der steuererklärung

als richtig anzunehmen,so teilt sie dem steuerpflichtigendie beanstandeten
Punkte unter Bestimmungeiner angemessenenFrist zur Gegenerklärungmit.
Erfolgt innerhalbder gesetztenFrist keineGegenerklärungoder führen die Ver=
handlungen nicht zu einer Einigung, so ist die steuerbehördebefugt, nach
näherer Bestimmung der Landesregierungdie erforderlichenErmittelungen
selbständigvorzunehmenund danachdie steuer zuerheben.

Die KostenderErmittelungenfallen demElenerpflictigenzurLast, wenn
siezu einerendgültigensteuerfestsetzungführen,die dennachdenAngaben des
steuerpflichtigenveranlagtenAbgabebetragum mehr als ein Drittel übersteigt.
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ß 4I.
Die Behörden,BeamtenundNotarehabendensteuerbehördenjedezur

ErmittelungderAbgabedienlicheHilfe zu leistenund insbesondereauf Verlangen
die Einsichtin die Verhandlungen gestatten,die sichauf die für die steuer⸗
bemessungmaßgebendenVorgänge beziehen.

42.
Personen,die als VeräußereroderErwerberoderals Vertretereinesvon

diesenan dem steuerpflichtigenRechtsvorgangeteilhaben,sind verpflichtet,auf
Verlangen der steuerbehördeüber die Tatsachen,die für die Veranlagungder
Abgabevon Bedeutungsind, Auskunft zu gebenund die hierüberin ihrem
Zeste befindlichenUrkundenvorzulegen.

Das Gleiche gilt von den an früherensteuerpflichtigenVorgängen be=
teiligtenPersonen.

& 43.
Ist die Zuwachssteuerberechnet,so erteiltdiesteuerbehördeeinensteuer=

bescheid,der die Person des steuerpflichtigen,den Betrag der Zuwachssteuer,
derenBerechnungsgrundlagenund die von der steuererklärungabweichenden
Punkte, fernerdie zulässigenRechtsmittel,die für diesefestgesetztenFristensowie
dieBehörden,bei denensie anzubringensind, angibtundzugleichdieAnweisung
zur Entrichtungder steuer innerhalbeinerzu bestimmendenFrist enthält. Die
Frist muß mindestenseinenMonat betragen.

|"44.
Gegen den steuerbescheidsind als Rechtsmittelzulässig:
1. die Beschwerde,soweitsienichtlandesrechtlichausgeschlossenwird;
2. das Verwaltungsstreitverfahrenoderein durchdieLandesgesetzgebun
geordnetesanderweitesVerfahrenvor denVerwaltungsgerichten,un
wenn ein verwaltungsgerichtlichesVerfahrennichtbestehtoder landes=
rechtlichausgeschlossenwird, der Rechtsweg.

Ob durchdie Erhebungder Beschwerdeseitensdes steuerpflichtigendas
Verwaltungsstreitverfahrenoderder Rechtswegfür ihn ausgeschlossenwird, oder
ob das Verwaltungsstreitverfahrenoderdas anderweiteVerfahrenvor denVer=
waltungsgerichtenoder der RechtswegerstnachErledigungder Beschwerdeund
der weiterenBeschwerdezulässigist, richtetsichnachden landesrechtlichenVor=
schriften.

;6*45.
Die Beschwerdeist binneneinerFrist von einemMonat seitderZustellung

des Bescheidsbei der steuerbehördeanzubringen.
VerspäteteBeschwerdensind zuzulassen,wenn die steuerbehördezu der

Annahme gelangt, daß der Beschwerdeführerohne sein Verschuldenverhindert
war, die Frist einzuhalten.
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Der Beschwerdebescheidhat anzugeben,bei welcherBehördeund innerhalb
welcherFrist die weitereBeschwerdeeinzulegenist.

Die Beschwerdeund die weitereBeschwerdehaben keine aufschiebende
Wirkung.

Das BeschwerdeverfahrenregeltderBundesrat.

§ 46.
Für die Fristen des verwaltungsgerichtlichenVerfahrens sowie für die

Frist, in der die gerichtlicheKlage zu erhebenist, sind die landesrechtlichenVor=
schriftenmaßgebend.sind für die Frist zur Erhebungder gerichtlichenKlage
landesrechtlicheVorschriftennichtgetroffen,somuß die Klage binneneinerFrist
von einemMonat erhobenwerden;die Frist beginntmit der ZJahlungoder
stundung der steuer.

UÜberdie Frage, ob stundung gemäß§48 eintretensoll, entscheidetend=
gültig die steuerbehörde.

Auf denLauf der im Abs. 1 bezeichnetenFristen findendie für die Ver=
jährunggeltendenVorschriftender 9§ 203, 206, 207 desBürgerlichenGesetzbuchs
entsprechendeAnwendung.

Für die gerichtlicheKlage sind ohneRücksichtauf denWert des streit=
egenstandesausschließlichdieLandgerichtezuständig.Für dieVerhandlungund
EntscheidungletzterInstanz ist das Reichsgerichtzuständig.

847.
Dem Grundstückseigentümerist auf Antrag füx seinGrundstückoderfür

Grundstücksteilevon der steuerbehördeein Bescheidüberdie bis dahin feststell=
barenBerechnungsgrundlagenzu erteilen. Der Bescheidunterliegtden gegen
den steuerbescheidgegebenenRechtsmitteln.Die in demBescheidegetroffenen
Festsetzungensind für die spätereVeranlagungmaßgebend. "

Für dieErteilungdesBescheidsist eineGebührvon½vomTausenddes
Erwerbspreises,mindestensabervonzwanzigMark zuentrichten;außerdemfallen
demAntragstellerdie Kostendes Rechtsmittelverfahrenszur Last.

*48.
In Fällen, in denendie sofortigeEinziehungder steuer mit erheblichen

Härten verbundenseinwürde, ist die steuer nachnähererBestimmungdes
Bundesrats,nötigenfallsgegensicherheitsleistung,zu stunden,auch die Ent=
richtungin Teilbeträgenzu gestatten.Die Bewilligungkannzurückgenommen
werden,insoweitderenVoraussetzungenwegfallen.

&649.
Ist der steuerpflichtigeein Deutscher,so ist zumZweckeder Einziehung

der Zuwachssteuerdie Zwangsversteigerungeines Grundstücksohne seineZustim=
mung nichtzulässig.
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850.
Die Nichterfüllung der gesetzlichenPflicht zur Einreichung der Zuwachs⸗

steueranmeldungoder zerklärung(§§ 37, 39) unterliegt einerGeldstrafe bis zum
vierfachenBetrage der Zuwachssteuer.

Die gleichestrafe trifft denjenigen,der wissentlichunrichtigeAngaben
macht,die geeignetsind, zu einerVerkürzungder steuer zu führen.

Eine Bestrafungfindetjedochnicht statt, wenn der Verpflichtetevor er=
folgterstrafanzeigeoder bevoreineUntersuchunggegenihn eingeleitetworden
ist, aus freienstücken die Erfüllung der im Abs.1 erwähntenVerpflichtungen
nachholtoderseineAngabenberichtigt.

/ 51.
Ist nachdenobwaltendenUmständenanzunehmen,daßdierechtzeitigeEr=

füllung derVerpflichtungnichtin derAbsichtunterlassenwordenist, dieZuwachs=
steuerzu hinterziehen,oder daß die unrichtigenAngabennicht in dieserAbsicht
gemachtwordensind, so tritt an die stelle der im § 50 vorgesehenenstrafe
eineOrdnungsstrafebis zu sechshundertMark.

Für andereals die im § 50 und im Abs.1 bezeichnetenZuwiderhandlungen
egen die Vorschriften diesesGesetzesoder die zu seinerAusführung erlassenen
Betimmungen tritt eineOrdnungsstrafebis zu einhundertfünfzigMark ein.

* 65.
Die EinziehungderZuwachssteuererfolgtunabhängigvon derBestrafung.

*
Die strafe trifft jeden,der eineder in den§§ 50, 51 vorgesehenenZu=

widerhandlungenbegeht.
Die strafe ist bei offenenHandelsgesellschaften,Kommanditgesellschaften

und Kommanditgesellschaftenauf Aktien gegendie zur Vertretungberechtigten
Gesellschafter,beiGesellschaftenmit beschränkterHaftunggegendieGeschäftsführer,
beiGenossenschaften,AktiengesellschaftenundsonstigenrechtsfähigenVereinengegen
die Vorstandsmitgliedernur im einmaligenBetrage,jedochunterHaftung jedes
einzelnenals Gesamtschuldnerfestzusetzen.Ebensoist in anderenFällen zu ver=
fahren,in denenmehrerePersonengemeinschaftlichoderals VertretereinesBe=
teiligtensichstrafbargemachthaben.

Die Vorschrift des Abs. 2 satz 1 findet entsprechendeAnwendungim
Verhältnis des Vollmachtgeberszum Bevollmächtigten,der innerhalbder ihm
zustehendenVertretungsmachtim Namen des Vollmachtgeberseine Handlung
vornimmt,die einestrafbareZuwiderhandlungenthält.
Keichs=Gesesbl.1911. 10
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§54.
HinsichtlichdesVerwaltungsstrafverfahrens,der strafmilderung und des

Erlassesder strafe im Gnadenwegesowiehinsichtlichderstrafvollstreckungund
derVerjährungderstrafverfolgungkommen,auchfür dieGebietsteileaußerhalb
derZollgrenze,die sichauf die ZollstrafenbeziehendenVorschriftenzur Anwen⸗
dung. Die Landestegierungist ermächtigt,zu bestimmen,daß an die stelle
der Hauptzollämterund Zoll⸗Direktivbehördenanderestaatsbehördentreten.
Die steuerbehördenhaben in denFällen der §#950, 51 den für die straf=
verfolgungzuständigenBehördenMitteilung zu machen.

Die festgesetztenGeldstrafenfallen der staatskassedesBundesstaatszu,
von dessenBehördendie strafentscheidunggetroffenist.

55.
Die UmwandlungeinernichtbeizutreibendenGeldstrafein eineFreiheits.

strafefindetnichtstatt. Auch ist, wenn der Verurteilteein Deutscherist, die
ZwangsversteigerungeinesGrundstücksohneseineZustimmungnichtzulässig.

56.
Das Verwaltungsverfahrenin Zuwachssteuerangelegenheitenist — abge=

sehenvon demRechtsmittel-und strafverfahren— kosten=,gebühren-und
sempelfteisoweitnichtin den§#§40 Abs.2, 47 Abs.2 etwasAbweichendes
bestimmtist.

∆57.
Der Anspruchauf die Zuwachssteuerverjährtin zehnJahren. Die Frist

beginntmit demschlussedesJahres, in welchemder Anspruchauf diesteuer
entstandenist; im Falle der sicherheitsleistung(G48) nicht vor Ablauf des
Jahres, in welchemdie sicherheiterlischt.

#58.
Von demErtragederZuwachssteuererhältdasReichfünfzigvomHundert.

Weiterezehnvom Hundert erhalten,sofernnicht die Landesgesetzgebungeine
andereBestimmungtrifft, die Bundesstaatenals Entschädigungfür die Ver=
waltungundErhebungdersteuer. Vierzig vomHundertfließendenGemeinden
oder Gemeindeverbändenzu, in derenBereichedas Grundstücksich befindet.
Die RegelungzwischenGemeindenund Gemeindeverbänden,soweitdiesennach
denBestimmungenderLandesgesetzgebungeinBesteuerungsrechtzusteht,sowiein
Ansehungvon Grundstücken,die keinerGemeindeangehören,erfolgt durchdie
Landesgesetzgebung.Bis zum ErlassedesLandesgesetzesfließendie vierzigvom
HundertdenGemeindenzu, in derenBereichedas Grundstücksichbefindet;in
Ansehung von Grundstücken,die keinerGemeindeangehörenund in den Fällen,
in denenbisherein GemeindeverbandZuwachssteuererhobenhat, erfolgt bis
dahin die Regelungdurchdie Landesregierung.
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(59.
Die Gemeinden(Gemeindeverbände)sindberechtigt,mit Genehmigungder

Landesregierungdurchsatzung zu bestimmen,daß zu demAnteil, der ihnen
nach§558 von demErtrage der steuer zufließt, für ihre RechnungZuschläge
erhobenwerden.

Die Zuschläge sind nach Hundertteilenzu berechnen;sie dürfen im ein=
zelnenFalle einhundertvom Hundertdes der Gemeinde(Gemeindeverbande)zu=
fließendenBetrags nichtübersteigen.Die Zuschlägedürfenfür dieverschiedenen
Grundstücksartenund nachder Dauer des für diesteuererhebungmaßgebenden
Zeitraumsverschiedenfestgesetztwerden.

Reichssteuerund ZuschlagdürfenzusammendreißigvomHundertder
Wertsteigerungnichtübersteigen.

" 60.
Erreichtin Gemeinden(Gemeindeverbänden),in deneneineZuwachssteuer

vor dem 1. April 1909 beschlossenund vor dem1. Januar 1911 in Kraft ge=
treten war, derenAnteil am Ertrage der Zuwachssteuergemäß§&58 nicht den
auf Grund der vor dem1. April 1909 beschlossenensatzung erzieltenjährlichen
Durchschnittsertrag,so ist ihnen bis zum 1. April 1915 derUnterschiedaus dem
auf das Reich entfallendenAnteil an dem in der Gemeinde (demGemeindever=
band)aufkommendenErtragezuzuweisen;von demüberschießendenBetragefallen
demReichefünf sechstel,demBundesstaatein sechstelzu. Das Gleichegilt
für Gemeinden(Gemeindeverbände),in denendie satzung vor dem1. Januar
1911 mit Wirkung überden1. April 1909 zurückin Kraft getretenist.

statt der Zuweisungdes Unterschiedskann den Gemeinden(Gemeinde=
verbänden)auf Antrag nach Bestimmung des Reichskanzlersfür dieDauer des
bezeichnetenZeitraums an stelle der VorschriftendiesesGesetzesdie bisherige
satzung weiterhinmit der Maßgabebelassenwerden,daß der Ertrag denGe=
meinden(Gemeindeverbänden)in Höhe des vor dem I1.April 1911 erzielten
Durchschnittsertragszufließtund der überschießendeBetrag an das Reichabzu=
führenist.

Die FestsetzungdesDurchschnittsertragserfolgtdurchdenBundesrat.

/61.
Für diejenigenGebietsteileeinesBundesstaats,in deneneine besondere

Gemeindeverfassungnichtvorhandenist, finden die in den §§ 58 bis 60 für Ge=
meindengetroffenenVorschriftenauf denBundesstaatAnwendung.

Die Vorschriftendes §60 erstreckensichauchauf die Bundesstaatenmit
derMaßgabe,daß überallan die stelle der satzung das Landesgesetztritt.

10“
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§62.
Die steuerpflichtnachMaßgabediesesGesetzeserstrecktsichauchaufRechts=

vorgänge,die nach dem31. Dezember1910 bis zum InkrafttretendiesesGe=
setzesstattgefundenhaben. Die Vorschriftendes § 29 Abs. 2)3 findenkeine
Anwendung.

Als Zeitpunktdes Eintritts der steuerpflichtund als Beginn der An=
meldepflicht(&37) gilt der Tag des InkrafttretensdiesesGesetzes.

Ist auf Grund der im 9 72 Abs.2 mit Wirkung vom 1. Januar 1911
aufgehobenenVorschrifteneine Zuwachssteuerbereitsentrichtet,so wird sie dem
steuerpflichtigenerstattetoder, soweit für denselbenRechtsvorgangZuwachssteuer
nachdiesemGesetzezu erhebenist, auf derenBetrag angerechnet.

/63.
Die Besteuerungunterbleibt,wenndieUrkundeüberdasVeräußerungs=

geschäft,das zu dem Eigentumsübergangeführte, vor dem 1. Januar 1911 in
öffentlichbeglaubigterForm errichtetoderbei einerBehördeeingereichtwar.

4.
Betrifft ein steuerpflichtigerRechtsvorgangGrundstücke,die von Aktien=

gesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien oder Gesellschaftenund Ver=
einigungender im § 3 bezeichnetenArt nachdem31.März 1905 erworbensind,
so tritt bei Erwerbsvorgängen,die vor dem1. Januar 1911 erfolgtsind, an
die stelle des Erwerbspreisesder Wert, soferndieserum mehr als fünfund=
zwanzigvom HunderthinterdemangegebenenErwerbspreiszurückbleibtundsich
nichtaus denUmständenergibt, daß die höhereBemessungdes Erwerbspreises
keinesteuerersparungbezweckt.

( 65.
Hat vor dem1. Januar 1911 eineAuseinandersetzunggemäß&7 Jiffer3

stattgefunden,so bleibt die steuerpflicht für die Zeit vor derAuseinandersetzung
auf denAnteil des Erwerbersbeschränkt.DieseVorschriftfindet entsprechende
Anwendung, wenn die Zuweisung an einen Erben unter Anrechnung auf den
Erbteilauf letztwilligerVerfügungvonTodeswegenberuhtundderErbfallvor
dem1. Januar 1911 eingetretenist.

Hat einer von mehrerenAbkömmlingengemäß&7 Ziffer4 von seinen
Eltern, GroßelternoderVorelternvor dem1. Januar 1911 gegenEntgeltein
Grundstückerworben,so bleibtfür die Zeit vor demErwerbedie steuerpflicht
auf denAnteil beschränkt,der demErwerberals gesetzlichesErbteil ohnehinan=
gefallenseinwürde.

Ist von demAnteil desErwerbersfür dieZeit vor dem1. Januar 1911
eineZuwachssteuerbereits entrichtet,so wird diesesteuer auf die nach diesem
Gesetzezu entrichtendeAbgabeangerechnet.
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/66.
Der Bundesraterläßtdie zur AusführungdiesesGesetzeserforderlichen

Bestimmungenund ist berechtigt,die nach diesemGesetzefälige.Abgabe auch
über rn Anteil desReichshinaus aus Billigkeitsgründenzu erlassen.

Er ist auchermächtigt:
1. Rechtsvorgängefür steuerpflichtigzu erklüren,die es — ohne unter

#&1, 5 zu fallen— einemanderenermöglichen,überdasGrundstück
wie der Eigentümerzu verfügen;

2. für solcheFälle überdieBerehmng desWertzuwachsesBestimmungen
zu treffen,die von den9§ 8 bis 27 abweichen.

Die vom BundesrategemäßAbs. 2 getroffenenAnordnungen sind dem
Reichstag,wennerversammeltist, sofort,andernfallsbeiseinemnächstenZusammen=
tretenvorzulegen. sie sind mit Wirkung von ihrem Inkrafttretenab außer
Kraft zu setzen,soweitder Reichstagdies verlangt.

6627.
Abs. 3 des§&85 desReichsstempelgesetzeserhält folgendeFassung:

Die Entgegennahmeder Auflassungoder, wenn diesenichtvor
demGrundbuchrichtererfolgt,die EintragungdesneuenEigentümers
imGrundbuch kann nach dem Ermessendes Gerichts von einer vor=
gängigensicherheitsleistungfür denAbgabenbetragabhängiggemacht
werden. Uber Erinnerungengegendie Anordnung der sicherheits=
leistungwird im Aufsichtswegentschieden.

s68.
Der § 89 desReichsstempelgesetzesvom15. Juli 1909 (Reichs=Gesetzbl.

s. 833) erhältmit Wirkung vom 1.Oktober1909 ab folgendeFassung:
Von Grundstücken,die auf Grund von Vorschriftengebunden

find, die nach den Artikeln57, 58, 59 desEinführungsgesetzeszum
BürgerlichenGesetzbuchvon denVorschriftendesBürgerlichenGesetz=
bucse unberührtbleiben,ist,an stelle derAbgabenachTarifnummer11
einejährlicheAbgabevon½0vomHundertdesWerteszu entrichten.

Die Ermittelungdes Vertes findetnachdenBestimmungendes
16 des Erbschaftssteuergesetzesvom 3. Juni 1906 (Reichs=Gesetzbl.
s. 620) in dreißigjährigenZeitabschnittenstatt.

Der erstedreißigjährigeAbschnittbeginntmit demZeitpunkt,in
welchemdas Grundstückder Bindung unterworfenwird, und sofern
dieservor demInkrafttretendiesesGesetzesliegt,mitdem1.Oktober1909.

Für dieZeit vom1.Oktober1909 bis zum 30.Juni 1914 wird
zu der im Abs. 1 vorgesehenenAbgabe ein Zuschlag von ½%vom
HundertdesermitteltenWertesjährlicherhoben.
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Die Abgaberuht auf dem Grundstückund gilt als öffentliche
Last im sinne des§ 10 Ziffer 3 desGesetzesüber die Zwangsver=
steigerungund Zwangsverwaltung.

Grundstücke,zuderenrechtsgultigerVeräußerungwedereinelandes=
herrlicheodersonstigeGenehmigungnochdieQustimmungvonFamilien=
mitgliedern oder Dritten erforderlichist und derenVeräußerungserlös
nachdengesetzlichenoderhausverfassungsmäßigenoderstiftungsmäßigen
BestimmungenderfreienVerwendungdesVeräußerersunterliegt,gelten
nicht als gebundenim sinne der VorschriftendiesesParagraphen.

Von der Abgabebefreitsind der Landesfürstund 7 Landes=
fürstin.

869.
An diestelle des&90desReichsstempelgesetzestretenfolgendeVorschriften:

Bei Veräußerungen,die in die Zeit bis zum30. Juni 1914
fallen,wird zu der in Tarifnummer11 vorgeschenenAbgabevon½
vomHundertdesKaufpreiseseinZuschlagvoneinhundertvomHundert
erhoben.

Nachdem30.Juni 1914 wird dersteuersatzin Tarifnummer11
von drei zu drei Jahren durch den Bundesrat einer Nachprüfung
unterzogen.ÜUlbersteigtinnerhalbdesdreijährigenZeitraumsder durch=
schnittlicheJahresanteil des Reichs am Ertrage derZuwachssteuerden
Betrag von fünfundzwanzigMillionen Mark, so ist der steuersatzin
Tarifnummer11 mit Wirkung vomBeginnedesderFeststellungfol=
endenRechnungsjahrsfür gee folgendendrei Jahre nach näherer
estimmungdesBundesratsentsprechendherabzusetzen.
Die VorschriftendesAbs. 2 findenauf die Abgabenach#&89

Anwendung. InsoweitdieAbgabefür eineZeitbezahltist, für welche
dieHerabsetzungeintritt, ist vom ReicheentsprechenderRückersatzzu
leisten. «

§70.
Die Befreiungsvorschriftam schlusseder Tarifnummer11 des Reichs=

stempelgesetzeswird dahin abgeändert:
Befreit sind auf Antrag:

1. Grundstücksübertragungender in a undd dieserTarifnummer bezeich=
netenArt, wennderstempelpflichtigeBetrag bei bebautenGrundstucken
20 000 Mark, bei unbebautenGrundstücken5 000 Mark nichtüber=
schreitet. Erwirbt dieselbePerson von demselbenVeräußerer durch
verschiedeneRechtsvorgängemehrereGrundstückeoder Grundstücksteile,
so sind die Ubertragungensteuerpflichtig,wenn derWert zusammen
die angegebenenBeträgeübersteigt,unddieUmständeergeben,daßder
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ErwerbzumZweckeder Ersparungder steuer in mehrereRechts⸗
vorgängezerlegtwordenist. Was im sinne dieserVorschriftals
bebautesund unbebautesGrundstückanzusehenist, bestimmtsichnach
dem81 desZuwachssteuergesetzes.

Die steuerfreiheittritt nur ein, wenn wederder Erwerberund
seinEhegatteim letztenJahre einEinkommenvonmehrals 2000 Mark
gehabthaben,nocheinervon ihnendenGrundstückshandelgewerbs=
mäßigbetreibt.Wird festgestellt,daßderErwerbfürRechnungeines
Dritten erfolgt, so ist die steuerfreiheitnur zu gewähren,wenndie
Voraussetzungenfür die Befreiung auch in der Person des Oritten
vorliegen.

BeurkundungenvonUbertragungenderRechteeinesbefreitenEr=
werberswerdenin betreffder stempelpflichtigkeitauchdann wie Be=
urkundungenvon Veräußerungenbehandelt(a Abs.2 satz 1 dieser
Tarifnummer), wenn der ersteErwerber das Veräußerungsgeschäft
erweislichauf Grund einesVollmachtsauftragsoder einerGeschäfts=
führung ohneAuftrag für einenDritten abgeschlossenhat und die
UbertragungderRechtedieseserstenErwerbersan denDritten erfolgt.

2. Eigentumsveränderungen,denensichdieBeteiligtenaus Gründendes
öffentlichenWohles zu unterwerfengesetzlichverpflichtetsind.

"71.
Die Anmerkungzu Tarifnummer11 desReichsstempelgesetzeserhält in

Abs.1 folgendeFassung:
stempelabgabenunter fünfzig Pfennig werdennicht erhoben.

HöhereBeträge, welchenicht ohneBruch durch zehn teilbar sind,
werdenauf dennächsthöherendurchzehnteilbarenBetrag abgerundetz;
stempelbeträgeüberfünfMark, welchenichtohneBruch durchfünfzig
teilbar sind, werdenauf den nächsthöherendurchfünfzig teilbaren
Betrag abgerundet.

8 72.
DiesesGesetztritt mit dem1. April 1911 in Kraft.
Die VorschriftenderLandesgesetzeund diesatzungenderGemeindenund

Gemeindeverbände,welchedie BesteuerungdesZuwachsesbei der Veräußerung
von Grundstückenbetreffen,treten mit Wirkung vom 1. Januar 1911 außer
Kraft, soweit sie nicht gemäß § 60 aufrechterhalten werden. Die vor dem
1. Januar 1911 eingetretenenRechtsvorgängeund die im 9 63 bezeichnetenFälle
desEigentumsübergangesunterliegenauchdannnachdiesenGesetzenundsatzungen
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der Zuwachssteuer,wenn das Verfahren zur Feststellungder steuer erst nach
demInkrafttretendiesesGesetzeszum Abschlußkommt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im schloß, den14.Februar1911

¶. s) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Gerausgegebenim Relchsamtbes Innern. — Berlin, gebrucktin derReichsdruckerei.
sestellungenauf einzelnestückedes Reichs=esetzblattssind an die Postanstalten zu richten.
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Reichs=Gesetzblatt
Jahrgang1911.

Ams 7J.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendBeschränkungender Ein=und Durchfuhraus China. s. ö7.

(Nr. 3848.) Bekanntmachung,betreffendBeschränkungenderEin- undDurchfuhraus China.
Vom 18.Februar 1911.

A# Grund des§ 25 desGesetzes,betreffenddieBekämpfunggemeingefährlicher
Krankheiten,vom 30. Juni 1900 (Reichs=Gesetzbl.s. 306) und der Bekannt=
machung, betreffenddie Ein= und Durchfuhrbeschränkungenzur Abwehr von
Cholera=und Pestgefahr,vom 4. Juli 1900 (Reichs=Gesetzbl.s. 555) werden
hiermitnachstehendeVorschriftenvomTage ihrerVerkündungab in Vollzug gesetzt

1. Die Ein= und Durchfuhr von Leibwäsche,alten und getragenen
Kleidungsstückenodervon Teilen solcherKleidungsstücke,z. B. soge=
nannterChinawatte,von gebrauchtemBettzeug,Hadernund Lumpen
jederArt aus China ist verboten.
Auf Leibwäsche,Bettzeugund Kleidungsstücke,welcheReisendezu.
ihremGebrauchemit sichführen,oderwelcheals Umzugsguteingeführt
werden,findetdasVerbotunterNr. 1 keineAnwendung.Jedochkann
die Gestattungihrer Einfuhr von einervorherigenDesinfektionab=
hängiggemachtwerden.

3. Dem Reichskanzlerbleibt vorbehalten,Ausnahmenvon dem Verbot
unter Anordnung der erforderlichenVorsichtsmaßnahmenzuzulassen.

Berlin, den 18. Februar1911.

t

Der Reichskanzler.
InVertretung:
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln mur die Postaustalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

BReichs=Gesetbl.1911. 11
Ausgegebenzu Berlin den21. Februar 1911.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

**
Inhalt: Gesetz, betreffenddie bei einemoberstenLandesgerichteinzulegendenRevisionenin bürgerlichen

Rechtsstreitigkciten.s. o. — Bekanntmachung, betreffend Ergänzungund AnderungderUn=
lageC zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.s. so.

(Nr. 3849.) Gesetz,betreffenddie bei einemoberstenLandesgerichteinzulegendenRevisionen
in bürgerlichenRechtsstreitigkeiten.Vom 20. Februar 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namendes Reichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Artikel 1.
Dem §68 Abs.2 des Einführungsgesetzeszum Gerichtsverfassungsgesetze

wird folgenderHalbsatzangefügt:
„es sei denn,daß für die Entscheidungim wesentlichenRechtsnormen
in Betrachtkommen,die in Landesgesetzenenthaltensind.“

Artikel 2.
Der 7 desGesetzes,betreffenddie Einführung der Zivilprozeßordnung,

erhältfolgendenweiterenAbsatz:
„Wird der Beschlußdes oberstenLandesgerichts,durchwelchen

das Reichsgerichtfür zuständigerklärtwird, demRevisionsklägererst
nachdemAblauf derRevisionsfristzugestellt,so beginntmit derZu=
stellungdesBeschlussesderLauf derFrist für dieRevisionsbegründung
von neuem.“

Artikel 3.
Die VorschriftendiesesGesetzesfindenauf die vor demInkrafttretenein=

gelegtenRevisionenkeineAnwendung.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel. «
GegebenBerlin im schloß, den20. Februar 1911.

¶. s) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Neichs=Gesetbl.1911. 12
Ausgegebenzu Berlin den24. Februar 1911.
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(Nr. 3850.) Bekanntmachung,betreffend Ergänzungund AnderungderAnlageC zurEisen=
A " bahn=Verkehrsordnung.Vom 15.Februar 1911.

uf Grund der schlußbestimmungin AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage, wie folgt, ergänztund geändert:

Ur. Ib. Munition.
In denEingangsbestimmungen wird dieZiffer64 gefaßt:
d) Fertige Zentralfeuerpappepatronen. Die Pappe muß so
beschaffensein, daß ein Brechen bei der Beförderung ausge=
schlossenist.

Nr. II. selbstentzündliche stoffe.
1. In denEingangsbestimmungen wird als Ziffer12 nachgetragen:

12. Gebrauchte Hefebeutel, ungereinigt.
2. Im AbschnittA. Verpackung. wird als Abs.(6)hinzugefügt:

(0)Gebrauchte, ungereinigte Hefebeutel (Liffer12)sind
in dichtschließendeBehälterzu verpacken.

3. Im AbschnittB. sonstige Vorschriften. Abs. (2) wird als Unter=
absatzd nachgetragen:
d) gebrauchteHefebeutel (Ziffer12) gereinigtsind,

Nr. III. Brennbare Flüssigkeiten.
In den Eingangsbestimmungen wird der ersteAbsatzder

Ziffer 2 gefaßt:
Flüssigkeiten, die bereitet sind einerseits aus Petro=

leumnaphtha oder ähnlichen leicht entzündlichen Flüssig=
keiten, anderseits aus Harz, Kautschuk, Guttapercha,
seife, Asphalt, Teer oder dergleichen.

Ur. V. Agende stoffe. «
Im AbschnittB. sonstige Vorschriften. wird Abs.(3)gefaßt:

(s) Die stoffe der Ziffern 1 bis 5 sind in offenen
Wagen zu befördern.Doch dürfenauch bedeckteWagen ver=
wendetwerden
a) für stoffe der Ziffer 3, wennsie in starke,dichteEisen=
fässer,die höchstensbis neunZehntelihres Fassungsraums
gefülltseindürfen,verpacktsind;

b) für Brom (Liffer 4) bis zu 500 g und für die stoffe
der Ziffern 1, 2 und 3 bis zu 10 kg, allein oder mit
anderenGegenständenzusammengepackt,wenndieGefäßein
starkeHolzbehälterfesteingebettetsind.

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den15.Februar 1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt
Jahrgang1911.

— — — — — —ffl —

9.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderung des Militärtarifs für Eisenbahnen.s. e1. — Be=

kanntmachung, betreffenddie RegelungdesVerkehrsmit Kraftfahrzeugen.s. ö2.

(Nr. 3851.) Bekanntmachung,betreffendAnderungdesMilitärtarifs für Eisenbahnen.Vom
26. Februar 1911.

A-# Grund des9§29 (2.Absatz)des Gesetzesüber die Kriegsleistungenvom
13.Juni 1873 (Reichs=Gesetzbl.s. 129) sowiedes& 15 desGesetzesüberdie
Naturalleistungenfür die bewaffneteMacht im Friedenvom 13. Februar 1875
(Reichs=Gesetzbl.s. 52) hat der Bundesratbeschlossen:

Der Militärtarif für Eisenbahnenwird,wiefolgt,geändert:

Abschnitt I.
1. In Tarifnummer2b) und 5 wird die Dienstbezeichnung„Büchsen=
macher“gestrichen. .

2.DerAbsatza)der8iffer(Ie)der«BefonderenBestimmungen«erhält
folgendeneueFassung:
a) Militärmusiker, Waffenmeister⸗-Unteroffiziere,Regiments· und
Bataillonsschneider

sowie
Waffenmeisterund Regimentssattler

bei Reisenzu Erwerbszwecken,“.
3. Hinter Tarifnummer7 wird folgendeneue Tarifnummer7a ein=
geschaltet:
„„7a) für einAbteilIII.KlassezurBeförderungeinesKranken

mit Transportbetteinschließlich1 bis 2 Begleiter.. 6“.

Berlin, den26. Februar 1911.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

Neichs-Gesetbl.1911. 13
Ausgegebenzu Berlin den4. März 1911.
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(Nr. 3852.) Bekanntmachung,betreffenddie Regelung des Verkehrsmit Kraftfahrzeugen.
Vom l. März 1911.

D. Bundesrat hat auf Grund des9 6 desGesetzesüberdenVerkehrmit
Kraftfahrzeugenvom3. Mai 1909Reichs=Gesetzbl.s. 437) folgendesbeschlossen:

„In der Anweisungüber die Prüfung von Kraftfahrzeugen— An=
lageA der Verordnungvom 3. Februar1910 —werden im Abschnitt1V.
unterNr. 2 die sätze2, 3, wie folgt, geändert:

EinfacheHebellenkvorrichtungen(auchZahnstangenlenkerund unmittelbar
an einerLenkspindelbefestigteHebel)sind bei dreirädrigenFahrzeugen
mit einem vorderenLenkradbis zu einemGewichtedesbetriebsfertigen
Wagensvon 600 Kilogramm, bei anderenFahrzeugenbis zu einem
Gewichtevon 350Kilogrammzuzulassen.Bei Fahrzeugenmit höheren
GewichtenmüssenLenkvorrichtungenmit Zwischenübersetzung(schnecke,
schraubeoderdergleichen)verwendetwerden,die keinesfallserheblich
unterder Grenzeder selbsthemmungliegen.“

Berlin, den1.März 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesessblattevermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Jahrgang 1911. ’"

.Jlj-Il0.
Inhalt:Velanntmachung,betreffenddiewechselseitigeBenachrichtigungbetMilitärsuudPolizeii

behördenübetdasAuftretenübertragbarerKraakheitea.s.ss.—Becanatmachung,bettessend
benschusvonErfindungeiHMasterauanarenzeichenaufUusstellungeainMünchenlOlLs.u.
—Belanntmachung,betreffeanchassungvonRundrei-s.ss.

(Nr. 3853.) Bekanntmachung,betreffend die wechselseitigeBenachrichtigungderMilitär- und
Polizeibehördenüber das Auftreten übertragbarerKrankheiten. Vom
28. Februar 1911.

A. Grund des § 39 Abs.3 desGesetzes,betreffenddieBekämpfunggemein=
efährlicherKrankheiten,vom 30. Juni 1900 (Reichs=Gesetzbl.s. 306) hat der
undesratnachstehendesbestimmt:

A. Mitteilungen der Polizeibehörden an die Militärbehörden.
1. Zur Mitteilung der in ihrem VerwaltungsbezirkevorkommendenEr=

krankungenan dieMilitärbehördensind verpflichtet
dievon denLandesregierungenzubezeichnendenBehördenoderBeamten
der Garnisonorte,einschließlichder Orte, welchelediglichsitz eines
Bezirkskommandossind, und derjenigenOrte, welcheim Umkreisvon
20 Kilometer von Garnisonorten oder im Gelände für militärische
lbungengelegensind.

2. Die Mitteilungenhabenalsbald nach erlangterKenntnis zu erfolgen
und sich zu erstreckenauf

a) jede Erkrankungan Aussatz, Cholera, Flecksieber,Gelbfieber,Pest,
Pockenund UnterleibstyphussowiejedenFall, welcherdenVerdacht
einerdieserKrankheitenerweckt,fernerjedeErkrankungan übertragbarer
Genickstarre(Meningitis cerebrospinalis)oder an Nfallfeten

b) jedesgehäufte(epidemische)AuftretenderübertragbarenRuhr (Dysen=
terie),der Diphtherie,des scharlachs sowiejedesneueVorkommen
von Massenerkrankungenan derKörnerkrankheit(Trachom).

Über den weiterenVerlauf der übertragbarenRuhr (Dysenterie)find
wöchentlichZahlenübersichtender neufestgestelltenErkrankungs=und Todesfälle
Reichs=Gesetzbl.1911. 18

Ausgegebenzu Berlin den13.März 1911.
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einzusenden.Ferner ist eineMitteilung zu machen,sobaldDiphtherie,scharlach
sowieKörnerkrankheit(Trachom)erloschensind odernur nochvereinzeltauftreten.

JederMitteilungbetreffsder untera bezeichnetenKrankheitensindAngaben
überdie Gebäudeund dieWohnungen,in welchendie Erkrankungenoderder
Verdachtaufgetretensind, beizufügen.

3. Die Mitteilungensindzu richten ,
für Garnisonorteund für die in ihrem Umkreis von 20 km

gelegenenOrte an den Kommandantenoder) wo ein solchernicht
vorhandenist, an denGarnisonältesten, 1
für Orte im militärischenUbungsgeländean dasGeneralkommando,
für Orte, die lediglichsitz einesBezirkskommandossind, und fin

die in ihremUmkreisvon 20 km gelegenenOrte an denBezirk
kommandeur.

B. Mitteilungen der Militärbehörden an die Polizeibehörden.
1. Zur Mitteilung derin ihremDienstbereichevorkommendenErkrankungen

an die PolizeibehördensindverpflichtetdieKommandantenoder,wo solchenicht
vorhandensind, die Garnisonältestender Garnisonorte,dieBezirkskommandeure,
fernerdieKommandobehördenderimUbungsgeländesichbefindendenTruppenteie.

2. Die Mitteilungenhabenalsbald nacherlangterKenntnis zu erfolgen
und sichzu erstreckenauf

a) jedeErkrankungan Aussatz, Cholera, Flecksieber,Gelbsieber,Pest,
Pockenund UnterleibstyphussowiejedenFall, welcherden Verdacht
einerdieserKrankheitenerweckt,fernerjedeErkrankungan übertrag,
barerGenickstarre(Meningitiscerebrospinalis)oderan Rückfallfieber)

b) jedesgehäufte(epidemische)AuftretenderübertragbarenRuhr (Dysenterie)
der Diphtherie,desscharlachsund derKörnerkrankheit(Trachom).

Ülberden weiterenVerlauf der übertragbarenRuhr (Dysenterie)sind
wöchentlichZahlenübersichtender neu festgestelltenErkrankungs=und Todesfälle
einzusenden.Auch ist eineMitteilung zu machen,sobaldDiphtherie,scharlach
sowieKörnerkrankheit(Trachom)erloschensindodernur nochvereinzeltauftreten.

Jeder Mitteilung betreffsder unter a bezeichnetenKrankheitensindAn=
gabenüberdasMilitärgebäudeoderdieWohnungen,in welchendieErkrankungen
oderder Verdachtaufgetretensind, beizufügen.

3. Die Mitteilungensind an die für denAufenthaltsortdesErkrankten
zuständige,von denLandesregierungenzu bezeichnendeBehördezu richten.

f4. Von demAusbruchund demspäterenVerlaufe der unter2a bezeich=
netengemeingefährlichenKrankheiten(Aussatz,Cholera, Fleckfieber,Gelbfieber,
Pest, Pocken)ist das KaiserlicheGesundheitsamtsofortauf kürzestemWegezu
benachrichtigen.
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C. Maßnahmen in besonderenFällen.
Den Landeszentralbehördenoder den von diesenbestimmtenBehörden

bleibtvorbehalten,
a) allgemeinoderfür einzelneOrte weitergehendeVorschriftenzu erlassen,
b) beistarkerHäufungderunterA 2à undB 2a bezeichnetenErkrankungen
für die davon betroffenenOrte die Form desNachrichtenaustausches
zuvereinfachen,besondersan stelle schriftlicherMitteilungdeseinzelnen
Falles das Auflegenvon Listenzur Einsichtnahmeoder mündlichen
Austauschder Nachrichtenzur bestimmtenstunde am vereinbarten
Orte zu gestatten.

Die vorstehendenBestimmungentretenan diestelle derBekanntmachung
vom 22. Juli 1902 (Reichs=Gesetzbl.s. 257).

Berlin, den 28. Februar1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

(Nr. 3854.) Bekanntmachung,betreffenddenschutz vonErfindungen,Musternund Waren=
zeichenauf Ausstellungenin München1911. Vom 28. Februar 1911.

D. durch das Gesetzvom 18. März 1904 (Reichs=Gesetzbl.s. 141) vor=
geseheneschutzvonErfindungen,MusternundWarenzeichentritt einfür folgende
in diesemJahre in MünchenstattfindendeAusstellungen

1. die Frühjahrs=Blumenausstellung,
2. die Ausstellung„Die Elektrizitätim Hause, im Kleingewerbeund in
der Landwirtschaft“.

Berlin, den28. Februar 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:

von Jonquieres.
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(Nr.3855.) Bekanntmachung,betreffendschaffungvonRayons. Vom4.März 1911.

2
A#= Grund des § 35 desGesetzes,betreffenddie BeschränkungendesGrund=
eigentumsin der Umgebungvon Festungen,vom 21. Dezember1871 (Reichs=
Gesetzbl.s. 459) wird bekanntgemacht,daß die Erweiterungder Rayons für
die Festungsanlagenbei Mainz in Aussichtgenommenist.

Berlin, den4. März 1911.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gefetzblatt.«s
Jahrgang1911.

M II.
Juhalt: Gesetz über die weitereJulassung von Hilfsmitgliedernim KaiserlichenPatentamt. s. 67. —

Bekanntmachung, betreffendeineneueAusgabe der demInternationalenUbereinkommenüber
denEisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. s. zz. — Bekanntmachung, betreffendErgänzung
und #nderungder AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.s. os.

(Nr. 3856.) Gesetzüber die weitereZulassungvon Hilfsmitgliedernim KaiserlichenPatent=
amt. Vom 10.März 1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdesBundesrats
und desReichstags,was folgt:

Einziger Paragraph.
Die in demGesetze,betreffenddie Beschäftigungvon Hilfsmitgliedernim

KaiserlichenPatentamt, vom 18. Mai 1908 (Reichs=Gesetzt9l.s. 211) vor=
geseheneFrist wird bis zum 31. März 1914 erstreckt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
Kaiserlichen Insiegel.

GegebenBerlin im schloß, den10.März 1911.

(I. s.) Wilhelm.
Delbrück.

Reichs=Gesetzbl.1911. 15
Ausgegebenzu Berlin den 14.März 1911.
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(Nr.3857.)Bekannttnachung,betreffendeineneueAusgabedcrdemJnternationalenUber-
einkommenüber den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. Vom
3. März 1911.

D. demInternationalenUbereinkommenüber denEisenbahnfrachtverkehrvom
14. Oktober1890 (neu zusammengestellterWortlaut gültig vom 22. Dezember
1908) beigefügteListe der Eisenbahnstrecken,auf die diesesUbereinkommenAn=
wendungfindet (Ausgabevon 1910, Reichs=Gesetzbl.von 1910 s. 481ff.),
ist unterBerücksichtigungder inzwischeneingetretenenAnderungenin der nach=
stehenden,vom Zentralamt für den internationalenEisenbahntransportmit=
geteiltenFassungneu aufgestelltworden: -

KistederEisenbahnstrechen,
auf welche

das InternationaleÜUbereinkommenüberdenEisenbahnfrachtverkehr
Anwendungfindet.

Ausgabevom1.Februar1911.

Deutschland.
A. Von deutschenVerwaltungen betriebeneBahnen und

Babustrecken. .

I. staats= und unter staatsverwaltung stehendeEisenbahnen.
Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringen.
Militär=Eisenbahn.
lKöniglichPreußischestaatseisenbahnen—einschließlichdergemeinschaftlich
mit ihnenbetriebenenGroßherzoglichHessischenstaatseisenbahnenund ein=
schließlichderDampffährenverbindungüber die Ostseezwischensaßnitz
undTrelleborg— sowiedie unterpreußischerstaatsverwaltungstehenden
Privakbahnen,mit Ausschluß:
derOberschlesischenschmalspurigenZweigbahnen;
— wegenderDampffährenverbindungsieheB. VII, 139.

4. KöniglichBayerischestaatseisenbahnennebstden von ihnenbetriebenen
LokalbahnenAugsburg—Haunstetten,Lam—KötztingundRöthenbachb.L.—
Weiler, jedochmit Ausschlußder Lokalbahnen:
a) Augsburg—Göggingen—Pfersee;
b) AugsburgerLokalbahn;
T4)Berchtesgaden—Königssee.

s—
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Königlichsächsischestaatseisenbahnen.
KöniglichWürttembergischestaatseisenbahnen.
GroßherzoglichBadischestaatseisenbahnenund die unterstaatsverwal·
tung stehendenPrivatbahnen.
GroßherzoglichMecklenburgischestaatseisenbahnen,einschließlichderDampf=
fährenverbindungüber die OstseezwischenWarnemündeund Gjedser
— wegendieserDanwfährerverbirung sieheB. VI, 138.

II. Privateisenbahnenunter eigenerVerwaltung.
Achern OttenhöfenerNebenbahn.
Altona—-KaltenkirchenerEisenbahn.
Die von den badischenLokaleisenbahnen(Aktiengesellschaft)betriebenen
Nebenbahnen:
a)Bruchsal-Ubstadt-Hilsbach

Menzingen!
b) Bühl—Oberbühlerthal(Bühlertalbahn)
) Karlsruhe—Ettlingen—F (Abtalbahn))orzhei
d) Neckarbischofsheim—Hüffenhardt;

e) Wiesloch—
Meckesheim
Waldangelloch

Die bayerischenvon der Lokalbahn=Aktiengesellschaftin Münchenbe=
triebenenLokalbahnen:
a) Bad Aibling-Feilnbach;
b) Fürth—Zirndorf—Cadolzburg;
c) Markt Oberdorf-Füssen;
d) München—Wolfratshausen—Bichlj
e) Murnau-⸗Oberammergau/;
f) sonthofen—Oberstdorf
8) stadtamhof—Donaustauf—Wörth;
h) Türkheim—Wörishofen.
BentheimerKreisbahn.
Biberach—OberharmersbacherNebenbahn.
Brandenburgischestädtebahn.
BraunschweigischeLandeseisenbahn.
Braunschweig—schöningerEisenbahn.
Bröltaler Eisenbahn.
Brohltal=Eisenbahn.
Butzbach-LicherEisenbahn.
Cöln—BonnerKreisbahnen.
CrefelderEisenbahn.

15“
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CronbergerEisenbahn.
Dahme-UckroerEisenbahn.

Desa. WörlitzerEisenbahn.
Diedenhofen—MondorferEisenbahn.

Elmshorn—Barmstedt—OldesloerEisenbahn.
Erstein—Oberehnheim-OttrotterNebenbahn.
Eutin—LübeckerEisenbahn.
FrankfurterVerbindungsbahn(Frankfurtam Main).
FreienGrunder Eisenbahn.
Georgs=Marienhütte=Eisenbahn.
Gera-Meuselwitz-WuitzerEisenbahn.
Gernrode—-HarzgeroderEisenbahn.
Gotteszell—ViechtacherLokalbahn.
Greifswald—-GrimmenerEisenbahn.
HalberstadtBlankenburgerEisenbahn.
Haltingen—KandernerNebenbahn.
Hildesheim—-PeinerKreiseisenbahn.
Hoyaer Eisenbahn(Hoya—Eystruy).
Kahl—schoellkrippenerLokalbahn.
KaysersbergerTalbahn, einschließlichder Bahn Colmar—Winzenheim.
Kerkerbachbahn.
Königsberg—CranzerEisenbahn.
Kreis Altenaerschmalspurbahn.
KreisbahnEckernförde-Kappeln.
Kreis BergheimerNebenbahnen.
Kremmen—NeuRuppin—WittstockerEisenbahn.
Krozingen—staufen—sulzburgerNebenbahn.
Lahrer straßenbahn.
LausitzerEisenbahn(Rauscha-FreiwaldaufMuskau-Teuplitz-sommerfeld;
Hansdorf-Priebus).
Liegnitz-RawitscherEisenbahn.
Löwenberg—Lindow-RheinsbergerEisenbahn.
Lübeck—Alchener Eisenbahn.
Ludwigs=Eisenbahn(Nürnberg—Fürth).
Meckenbeuren—TettnangerNebenbahn.
MecklenburgischeFriedrichWilhelm=Eisenbahn.
Meppen-HaselünnerEisenbahn.
Möckmühl—DörzbacherNebenbahn.
Mödrath-Liblar -BrühlerEisenbahn.
Mosbach-MudauerEisenbahn.
Mühlhausen—EbelebenerEisenbahn.
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Nauendorf—GerlebogkerEisenbahn.
Neubrandenburg—FriedländerEisenbahn.
NeuhaldensleberEisenbahn.
Neustadt—GogolinerEisenbahn.
NiederlausitzerEisenbahn.
Nordhausen—WernigeroderEisenbahn.
Oberschefflenz-Billigheimer Nebenbahn.
Oschersleben—schöningerEisenbahn.
Osterwieck-WasserlebenerEisenbahn.
Paulinenaue—NeuRuppiner Eisenbahn.
Peine—IlsederEisenbahn.
PrignitzerEisenbahn.
Reinickendorf—Liebenwalde-Groß schönebeckerEisenbahn.

Rhene—Diemeltal=Eisenbahn(Bredelar—-Martenberg).
Rinteln—stadthagenerEisenbahn.
Rosheim—-st.NaborerNebenbahn.
Ruppiner Kreisbahn.
schaftlach-Gmund-TegernseerLokalbahn.
stendal—TangermünderEisenbahn.
stralsund—TribseerEisenbahn.
straßburger straßenbahnen.
Die vondersüddeutschenEisenbahn=GesellschaftbetriebenenNebenbahnen:
a) Frei=Weinheim-Jugenheim=Partenheim(selztalbahn),
b) Hetzbach—Beerfelden)
c) Hüfingen—Furtwangen(Bregtalbahn);
d) Mannheim—-Weinheim—Heidelberg-MannheimeinschließlichderZweig=
bahnMannheim=Käfertal—Heddesheimin Baden;

e) Osthofen—Westhofen;
H Neinheim.Reichelsheimt

reisach .———i n-
GottenheimGaiserstahlbahn)

h) sprendlingen—Fürfeld;
i) Worms-Offstein;
k) Zell—Todtnau.
südharz=Eisenbahn.
Teutoburger=Wald=Eisenbahn.
Dee unter der BetriebsverwaltungThüringischerNebenbahnenstehenden
inien:
a) Arnstadt—Ichtershausen;
b) Esperstedt—Oldisleben;
c) Greußen—Ebeleben—Keula;

8) Riegel—
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d) Hohenebra—Ebeleben;
e)Ilmenau- Großbreitenbach;
t)sWeimar-Berka-Blankenhain;
8) Weimar-Rastenberg;
h) Wutha—-Ruhla.
TrossingerLokalbahn.
Vorwohle—EmmerthalerEisenbahn.
WestfälischeLandeseisenbahn.
Wittenberge-PerlebergerEisenbahn.
Die von der DirektionderWürttembergischenEisenbahnGesellschaftbe.
triebenenNebenbabnen:
a) Amstetten-—Gerstetten;
b) Amstetten—Laichingen;
) Ebingen—Onstmettingen;
d) Gaildorf—Untergröningen;
e) Jagstfeld -Neuenstadt (Kocher);
s) Nürtingen—Neuffen;
8) Vaihingen=sersheim-Enzweihingen.
Die WürttembergischenNebenbahnen:
a) Aalen—Ballmertshofen—Dillingen (Härtsfeldbahn);
b) Filderbahn;
Jc)Korntal-Weissach(strohgäubahn);
d)Reutlingen—Gönningen.
Ischipkau—FinsterwalderEisenbahn.

B. Bahnstrecken, welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb außer=
deutscherEisenbabnverwaltungen besinden.

I. RussischerVerwaltungen.
Die vondenNord=West=Bahnenbetriebenestreckevonderrussisch=deutschen
Grenzebei Eydtkuhnenbis Eydtkuhnen.
Die von denWeichselbahnenbetriebenestreckevon der russisch=deutschen
Grenzebei Prostkenbis Prostken.
Die von denWeichselbahnenbetriebenestreckevon der russisch=deutschen
Grenze bei Illowo bis Illowo.
Die von der Warschau-WienerEisenbahnbetriebenestreckevon der
russisch=deutschenGrenzebei skalmierzycebis skalmierzyce.
Die von derHerby -CzenstochauerEisenbahnbetriebenestreckevonder
russisch=deutschenGrenzebei Herby bis PreußischHerby.
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II. OsterreichischerVerwaltungen.
Die von denK. K. Osterreichischenstaatsbahnenbetriebenenstrecken
von der österreichisch=deutschenGrenze:

104. bei Myslowitz bis Myslowitz.
105. bei Hennersdorf bis Ziegenhals.
106. bei Niklasdorfbis Ziegenhals.
107. bei Heinersdorf bis Heinersdorf (in Oberschlesien).
108. bei Johanngeorgenstadtbis Johanngeorgenstadt.
109. bei Adorf bis Adorf.
110. bei Furth i. W. bis Furth i. W.
111. bei Passau bis Passau.
112. bei Braunau bis simbach.
113. bei Lochau bis Lindau.
114. bei Wichstadtlbis Mittelwalde.
115. bei Mittelsteinebis Mittelsteine.
116. bei Liebaubis Liebau.
117. bei seidenbergbis seidenberg.
118. bei Ebersbachbis Ebersbach.
119.bei sebnitz bis sebnitz.

Die von der BuschtèhraderEisenbahnbetriebenenstreckenvon der
österreichisch=deutschenGrenze:

120.bei Reitzenhainbis Reitzenhain.
121.beiKlingenthalbis Klingenthal.

III. schweizerischerVerwaltungen.
Die von den schweizerischenBundesbahnenbetriebenenstrecken von
der schweizerisch=deutschenGrenze:

122.bei Konstanzbis Konstanz.
123. bei Rielasingenbis singen.
124. bei Waldshut bis Waldshut.
125. beiLottstettenbis zur deutsch=schweizerischenGrenzebeiAltenburg=Rheinau.
126. Die von den Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringengemeinsammit der

Pruntrut—-Bonfolbahn betriebenestrecke von derschweizerischdeutschen
Grenzebei Pfetterhausenbis Pfetterhausen.

IV. FranzösischerVerwaltungen.
Die den Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringen gehörigen,von der
FranzösischenOstbahnmitbetriebenenstreckenvon der französisch=
deutschenGrenze:

127. beiAltmünsterolbis Altmünsterol.

Oriqinalffrom
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bei Avricourt bis DeutschAvricourt.
bei Chambreybis Chambrey.
bei Novéant bis Novéant.
bei Amanweiler bis Amanweiler.
beiFentschbisFentsch.

V. NiederländischerVerwaltungen.
Die von der Nord Brabant=DeutschenBahn betriebenestreckevonder
niederländisch=deutschenGrenze bei Gennep bis Wesel.
Die von derGesellschaftfür denBetriebvonniederländischenstaatseisen=
bahnenbetriebenenstreckenvon der niederländisch=deutschenGrenze:
a) bei Elten bis Welle;
b) bei Herzogenrathbis Herzogenrath;
) bei Aachenbis Aachen!#))
4) bei Dalheim bis Dalheim?);
e) bei Gronau bis Gronaul).

Die von derGesellschaftfür denBetrieb von niederländischenstaatseisen=
bahnenbetriebeneund von der HolländischenEisenbahn=Gesellschaftmit
betriebenestrecke von der niederländisch=deutschenGrenze bei Elten bis
Emmerich.
Die von der HolländischenEisenbahn=Gesellschaftbetriebeneund von der
Gesellschaftfür den Betrieb von niederländischenstaatseisenbahnenmit=
betriebenestrecke von der niederländisch=deutschenGrenze bei Gildehaus
bis salzbergen.
Die von der HolländischenEisenbahn=Gesellschaftbetriebenestreckevon
der niederländisch=deutschenGrenze bei Alstätte bis Ahaus.

VI. DänischerVerwaltungen.
Die von den dänischenstaatsbahnenin Gemeinschaftmit denGroß=
herzoglichMecklenburgischenstaatseisenbahnenbetriebeneDampffähren=
verbindungWarnemünde—-Giedser.

denZugsdienstin beidenRichtungen.

eisenbahnennur denJugsdienstin derRichtungvon denNiederlandennachDeutschland,
und umgekehrtdie preußischestaatseisenbahnauf der niederländischenstreckebeiDalheim
bis Vlodrop(Liste:NiederlandeB. 10) in derRichtungvonDalheimnachdenNiederlanden.

Cocgle
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VII. schwedischerVerwaltungen.

Die von denKöniglichPreußischenstaatseisenbahnenin Gemeinschaft
mit den schwedischenstaatseisenbahnenbetriebeneDampffährenverbin=
dungsaßnitz-Trelleborg.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon deutschenVerwaltungen
im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Osterreich,Jiffer 27 bis undmit 51.
Dänemark,Ziffer 3, 4.
Frankreich,Ziffer is, 19, 20, 21, 22, 23.
Luxemburg,Hiffer2, 3.
Niederlande,Zier 8 6, 7, 8, 9, 10, 11.
Rußland, Ziffer 34, 35,36. 57, 38, 39, 40, 41.
schweden,Ziffer 58.
schweiz,gisfer31, 32, 33, 34, 35, 36, 37.

Osterreich und Ungarn (nebstBosnien=Herzegowina).
J. Im ReichsratvertreteneKönigreicheundLänder(einschließlich

Biechtenstein).
A. sämtliche Linien, die durch die nachbenannten Bahnverwal=
tungenund Gesellschaftenmit demsitze in ssterreichoder in

1.

#

Angarn betriebenwerden.
K. K. Osterreichischestaatsbahnen, mit Einschluß der auf Fürstlich
LiechtensteinschemGebietegelegenenstreckederLinie Feldkirch-Buchs;—
dagegenmit Ausschluß:
a) folgenderdalmatinischenLinien derK. K. Osterreichischenstaatsbahnen:

a) spalato—siveric—Knin,
6) Perkovié=slivno—-sebenico,
)) spalato—sinj;

b) der schmalspurigenLetalbahnUnzmarkt-—Mauterndorf(Murtalbahn).
Lokalbahn Aujezd=Luhatschowitz-Luhatschowitz.
LokalbahnAuspitz.
Aussig—TeplitzerEisenbahn.
LokalbahnBrünn-sösch.
BuschtkhraderEisenbahn.
LokalbahnFriedlandBild.
Friedländer Bezirksbahnen, bestehendaus den Lokalbahnen:
FriedlandReichsgrenze nächstHermsdorf,

Neichs=Gesetbl.1911. 16
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Friedland-Reichsgrenzenächst Heinersdorf (strecke bis Heiners=
dorf a. T.) und

Raspenau-Weißbach.
9. GablonzerelektrischeBahnen.
10
11

12
13
14

15
16

17
18
19

Gänserndorf—Mistelbach;
Gmünd—Litschau-Heidenreichsteinund Gmünd-Groß Gerungs;
Korneuburg—Ernstbrunn-Hohenau und Dobermannsdorf-Poysdorf;
NeunkirchenL.=B.-Willendorf;
Retz—Drosendorf;
st. Pölten—Kirchberga. d. P.-Mank-Mariazell—Gußwerk mit der
AbzweigungOberGrafendorf-Ruprechtshofen;

siebenbrunn-Leopoldsdorf—EngelhartstettenmitderAbzweigungBreit=
stetten-Orth;
Zistersdorf—Dobermannsdorf.

J) Kleinbahnder stadtgemeindesalzburg (mit elektrischemBetriebe).

d)Bruneck—sand i. T. (mit elektrischemBetriebe)
e) Grobelno-Rohitsch (RohitscherLokalbahn);
t)sKapfenberg—seebach—-Au,;
8) Kühnsdorf—Eisenkappel;
h) Mödling—HinterbrühlnächstWien (mit elektrischemBetriebe)
i) Pöltschach-Gonobitz;
k) Preding=Wieselsdorf—stainz;
1) Rittnerbahn (LokalbahnBozen—Klobenstein)
m) Uberetscherbahn(LokalbahnBozen—Kaltern)und die elektrischbe=

triebeneKleinbahn Kaltern—Mendel (Mendelbahn)
Mn)Virglbahn (elektrischbetriebeneDrahtseilbahnvon Bozen auf die
Virgl=Warte)

0) WindischFeistritzs. B.- stadt WindischFeistritz.
20. stauding—strambergerLokalbahn.
21. Eisenbahn mit Ausschlußs

p) der ZahnradstreckePuchberg—Hochschneebergder schneebergbahn.
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Die von denKöniglichUngarischenstaatseisenbahnenbetriebenenstrecken
derK. K. OsterreichischenstaatsbahnenvonLawocznebis zur ungarischen
Landesgrenze,von Fehring bis zur ungarischenLandesgrenze,von sianki
bis zur ungarischenLandesgrenzeund von Marcheggbis zur ungarischen
Landesgrenze,endlichdie von der Györ—sopron—EbenfurterEisenbahn=
Gesellschaftbetriebenestreckeder im Betriebeder südbahn=Gesellschaft
stehendenWien—Pottendorf—Wiener=NeustädterBahn von Ebenfurtbis
zur ungarischenLandesgrenze.

B. Babstrecken, die sich im Betrieb oder Mitbetrieb aus=
wärtiger Verwaltungen befinden.

I. ItalienischerVerwaltungen.
Die durchdie italienischenstaatsbahnenbetriebenenstreckenvon
der italienisch=österreichischenGrenze:

bei Cormonsbis Cormons.
bei Pontebbabis Pontafel in der Richtungaus Jtalien.
bei Peri bis Ala.

Die durchdie italienischeEisenbahn=Gesellschaft„societä Venetaper
costruzioneed eserciziodi ferrovie secondarieitaliane"“betriebene
streckevon deritalienischösterreichischenGrenze:

bei Cervignanobis Cervignano.

I. DeutscherVerwaltungen.
Die durchdie KöniglichBayerischenstaatseisenbahnenbetriebenen
streckenvon derdeutschösterreichischenGrenze:

bei Kiefersfeldenbis Kufstein.
bei salzburg bis salzburg.
beiWaldsassenbis Eger.
bei schirnding bis Eger.
bei Aschbis Eger.

Die durch die Königlichsächsischenstaatseisenbahnenbetriebenen
streckenvon derdeutschösterreichischenGrenze:

bei Brambachbis Eger.
bei Bärensteinbis Weipert.
bei Markersdorfbis Hermsdorfi. B.
bei Moldau bis Moldau.
bei schöna bis Bodenbach.
bei schöna bis Tetschen. ·
beiNeusalzaisprembergbiszurösterreichischsdeutschenGrenzebeiTaubens
heim.

16“
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39. beiAlt undNeuGersdorfbiszurösterreichisch-deutschenGrenzebeiEbersbach.
40. bei seifhennersdorf bis Warnsdorf.
41. beiGroß schönau bis Warnsdorf.
42. bei Zittau bis Reichenberg.

Die durchdie KöniglichPreußischenstaatseisenbahnenbetriebenen
streckenvon der deutsch=österreichischenGrenze:

43. bei Heinersdorfa. T. bis Heinersdorfa. T.
44. bei Grünthal bis Grünthal.
45. beiNeusorgebis Halbstadt.
46. bei Jägerndorfbis Jägerndorf.
47. bei Troppau bis Troppau.
48. beiOderbergbis Oderberg.
49. bei Goczalkowitzbis Dezieditz.
50. bei Neuberunbis Oswiecim.
51. bei Piltsch bis Troppau.

III. RussischerVerwaltungen.
Die durchdie Verwaltung der russischensüdwest=Bahnenin der
Richtung aus Rußland betriebenenstrecken von der krussisch=
österreichischenGrenze:

52. bei Radziwilöwbis Brody.
53. beiWoloczyskbis Podwolochyska.
54. bis OsterreichischNowosielitza.

IV. RumänischerVerwaltungen.
Die durch die Königlich Rumänischenstaatseisenbahnen in der
Richtung aus Rumänien betriebenestreckevon der rumänisch=

. österreichischenGrenze:
55. bei Itzkany bis Itzkany.

C. Bahnstrecken, die sich im Betriebe der Bosnisch=Herzego=
winischen Landesbahnen besfinden.

56.Metkoritt—Handesgrenzebei Gabela.
57. Gravosa(Gruz)—Landesgrenzebei Uskoplje.
58. Landesgrenzebei Glavska—-Landesgrenzebei Nagumangc.
59. Landesgrenzebei Igalo—Zelenika.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,die von österreichischenVer=
waltungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Jiffer 104 bis und mit 121.
Italien, Ziffer 21, 22.
Rumänien, Biffer 3.
Rußland, Ziffer 42, 43, 44, 45.
schweiz, Jiffer 29, 30.
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II.Angarn.
A. sämtliche Cinien, die durch die nachbenannten Bahn—⸗
verwaltungen und Gesellschaftenmit dem sitze in Angarn

=

*

oder in Esterreich betrieben werden.
Königlich Ungarische staatseisenbahnen und die im Betriebe derselben
stehendenLokalbahnenund Linien andererBahnen, mit Ausnahme:

der schmalspurigenLinie Garam=Berzencze—selmeczbanya,
der normalspurigenLokalbahnsoroksar—szentlörinczund
der schmalspurigenLokalbahnim Taracztal.

im BetriebederselbenstehendenLokalbahnen.

und die im Betriebe derselbenstehendenLokalbahnenund Linien anderer
Bahnen, mit Ausnahme:

derschmalspurigenstreckeGölniczbänya-szomolnokder Lokalbahn
im Gölnicztal,

dernormalspurigenFlügelbahnTarpatak—Tatra=Lomniczund
der ZahnradbahnCsorba-Csorbaté.

stehendeLokalbahnFertövidék.

der schmalspurigenLokalbahnBorossebes—-Menyhazaund derErsten
Alfölder schmalspurigenlandwirtschaftlichenEisenbahn.

Eisenbahnim szamostal und die im BetriebederselbenstehendeLokal=
bahnÖsibö-Ragybänya,sowiediestreckeBethlen—OradnaderNaszöd=
videkerLokalbahn.
EisenbahnMohäcs-Peécs.
slavonischeDrautalbahn.

Haraszti-Räczkeve.
Die vondenK. K. Osterreichischenstaatsbahnenbetriebenenstreckender
Königlich Ungarischenstaatseisenbahnenvon Mezölaborcz bis zur
österreichischenLandesgrenze, von Körösmezö bis zur österreichischen
Landesgrenze,die der Kaschau—-OderbergerBahn von Orlb bis zur
österreichischenLandesgrenze,die derHolics—Gödinger Lokalbahnvon
Holics bis zur österreichischenLandesgrenzeund die der im übrigenim
Betriebeder KöniglichUngarischenstaatsbahnenstehendenungarischen
Nordwest-Lokalbahnvon Kutti bis zur österreichischenLandesgrenze.

Cocgle
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Die von denK. K. Osterreichischenstaatsbahnenbetriebenenstreckender
Königlich Ungarischenstaatseisenbahnenvon Hölak—-Trencsentepliczbis
zur österreichischenLandesgrenzeamVlärapaß, vonBruck=Kirälyhidabis
zur österreichischenLandesgrenzeund von szakolcza bis zur österreichischen
Landesgrenze.

B. Babustrecken, die sich im Mitbetrieb auswärtiger
Verwaltungen besinden.
RumänischerVerwaltungen.

Die von den Königlich Rumänischenstaatseisenbahnenin der
Richtungaus Rumänienbetriebenenstreckenvon derungarisch=
rumänischenGrenze:

bei Verciorova bis Orsova.
bei Riul Vadului bis Verestorony.
bei Gyimes bis Gyimes.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,die von ungarischenVer=
waltungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen: -

Rumänien, Ziffer 4, 5, 6.
serbien, Ziffer 2.

III.BLobnien- Hezegowina.

triebenenelektrischenstadtbahn in sarajevo.
Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,die von den bosnischherze=

gowinischenhanbteebahnenin Osterreichbetriebenwerden,ist zu vergleichen:
Osterreich,Ziffer 56, 57, 58, 59.

Belgien.

Babustrecken.
Belgischestaatsbahnverwaltung.
BelgischeNordbahn.
Gent-Terneuzen.
Mecheln—Terneuzen.
Eisenbahnvon Chimay.

Goosgle
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B. Babhnstrecken,welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb aus⸗
wärtiger Verwaltungen besinden.

I. FranzösischerVerwaltungen.
Die von der französischenNordbahn betriebenenstrecken von der
belgisch=französischenGrenze:

7. bei Cominesbis Comines.
8. bei Halluin bis Menin.

II. LuxemburgischerVerwaltungen.
9. Die von der luxemburgischenPrinz Heinrich=Bahnbetriebenestrecke
von der belgisch=luxemburgischenGrenzebei Rodangebis Athus.

Anmerku Pt. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon belgischenVerwaltungen
im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Frankreich,Jiffer 14, 15, 16, I7.
Niederlande,Ziffer1, 13.

Dänemark.
A. Von dänischenVerwaltungen betriebenestrecken.

1. Die dänischenstaatsbahnen,einschließlichder von denselbenbetriebenen
Dampffährenverbindungen:
a) überdenLimfjord (OddesundNord—Oddesundsyd und Nokjebing
paaMors—Glyngere)

b) überdenKleinen llilles Belt (Fredericia—strib);
e) überdenGroßen istore]Belt (Nyborg—Korser)
d) über den Oresund (Helsingor—Helsingborg und Kopenhagen
[Kiebenhavn-Malme; — wegen der Dampffährenverbindung
Kopenhagen-Malme seezeunter B 115),

e)überdenMasnedsundlMasnedsOtehoved),
OzwischenGiedserundWarnemünde,«——wegendiesekDampffährens
verbindungsieheunterB. I. 4)

aber mit Ausschluß:
der von der südfünenschenEisenbahn=Gesellschaftbetriebenen
staatsbahnstreckeNyborg—-Faaborgund

derDampfschiffstreckeKorsor-Kiel.

Cocgle
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2. Folgende unter staatsverwaltung stehendePrivateisenbahnstrecken:
a)Orehoved—-Gjedser;
b) Aalestrup—-Viborg;
c) soro-Vedde.

B. Bahnstrecken, welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb aus=

d—

wärtiger Verwaltungen befinden.
I. DeutscherVerwaltungen.

Die von denKöniglichPreußischenstaatsbahnenbetriebenestreckevon
der deutsch=dänischenGrenze bei Farris bis Vamdrup.
Die in Gemeinschaftmit denGroßherzoglichMecklenburgischenstaats=
bahnenbetriebeneDampffährenverbindungGjedser—-Warnemünde.

I. schwedischerVerwaltungen.
Die von den dänischenstaatseisenbahnengemeinschaftlichmit den
schwedischenstaatseisenbahnenbetriebeneDampffährenstreckezwischendem
FreihafenKopenhagenund Malme.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon dänischenVerwaltungen
im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Ziffer 138.
schweden,Hiffer 57.

Frankreich.
VDon französischen Verwaltungen betriebene Babnen und

Babustrecken.
Die Linien von allgemeiner Bedeutung:

Der Nordbahn.

Linien, nämlichder Linie von Wassynachsaint.Dizier und derLokal=
bahnliniendesDepartementsderArdennen(CarignannachMessempre
Montherménach Monthermé[Laval=Dieul,Vrigne=MeusenachVrigne=
aux-Bois), vonRambervillersnachCharmes,von Igney=Aoricourtnach
Blämont und Cirey.

KonzessionärebetriebenenLinie des alten Hafens in Marseille und der=
jenigenvon Arles nachsaint=Louis.



B.

24
25

25

Der Orléansbahn.
Der südbahn.
Der staatsbahnen,einschließlichder für Rechnungdes Departements
Indre#et=LoirebetriebenenLokalbahnvon Ligré=RivièrenachRichelieu.
Der beidenRingbahnenvon Paris, einschließlichder strategischenLinie
von ValentonnachMassy=Palaiseau.
Der Gesellschaftfür Departemental=Eisenbahnen.
DerEisenbahngesellschaftvonsomain nachAnzinundbiszurbelgischenGrenze.
Der GesellschaftdesMédoc.

Die Linien von lokaler Bedeutung:

Von Marlieux nachChätillon=sur=Chalaronne.
Von CastelnaunachMargaux und von Pauillac nachPort desPilotes
(GesellschaftdesMeédoch.

Babustrecken,welchesich im Betrieb oder Mitbetrieb aus=
wärtiger Verwaltungen befinden.

J. BelgischerVerwaltungen.
Die von der Belgischenstaatsbahnverwaltungbetriebenenstrecken
von derbelgisch französischenGrenze:

bei Doischebis Givet.
bei Abeelebis Hazebrouck.
Die von der BelgischenNordbahnbetriebenestreckevon der französisch=
belgischenGrenzebei Heer=Agimontbis Givet.
Die von der Eisenbahngesellschaftvon Chimay betriebenestrecke von
der französisch=belgischenGrenzebei Momignies bis Anor.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die der französischenOstbahngehörigen,von denReichseisenbahnen
in Elsaß=Lothringenmitbetriebenenstrecken von der deutsch=
französischenGrenze:

bei Altmünsterolbis Petit=Croix.
bei DeutschAvricourt bis Igney=Aoricourt.
bei Chambreybis Moneel.
bei Novéant bis Pagny=sur=Moselle.
bei Amanweiler bis Batilly.
bei Fentschbis Audun=le=Roman.

II. schweizerischerVerwaltungen.
Die von den schweizerischenBundesbahnenbetriebenenstrecken
von der französisch-schweizerischenGrenze:

bei Delle bis Delle.
bei Vallorbe bis Pontarlier.

Neichs=Gesetbl.1911. 17
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26. bei Les Verrières=suissebis Pontarlier.
27. bei Crassierbis Divonne-les=Bains.

Die von derMartigny—LeChätelard-Bahnbetriebenesteeckevon
derframzösisch· schweizerischenGrenze:

28. bei Le Chaͤtelardbis Vallorcine.

IV. ItalitnischerBerwaltungen.
29. Die von den italienischenstaatsdahnen betriebenestrecke von der

italienisch=französischenGrenzebei Medane bis Modane.
Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,zalch= von französischenVer=

waltungenim Ausland betriebensind, ist zuvergleiche
Deutschland, =*. 127, 14, #160 131, 132.
Belgien, Jiffer 7, 8
Italien, Jiffer 18.
schweiz, Ziffer 38, 39, 40, 41.

Italien.
A. Von kkalienischenVerwaltungen bekriebeneBahnen und

Babnkkrecken.
1. Die sämtlichenvonderGeneraldirektionder— — betriebenenLinien.
. Die von der società Veneta per costruzioneed eserciziodi ferrovie
secondarieitalianebetriebenenLimen:
a)Cipidale-Portogrnaro, mit Abzweigungvon s. Giorgio di Nogaro
bis zuritalienischösterreichischenGrenzebei Cervignano,

b) Parma-sugzaara,
Tc)Bologna s. B.-Portomaggiore, mit AbzweigungvonBudrio nach
Massakombarda,

2) Are#L—Pratovecchiostia,
e.)Conegliano—Vittorio,
1) Thiene-Rochhette,
8) Ferrara—Copparo,
h) Ferrara—Cento und
1) stazione per la Carnia—Tolmezzo—Villafanfina.

3. Die Nord Milano=Eisenbahnenin Maikand, nämlich:
k) Milano —Bovisa-sevesos. Pietro—MeronePontenuovo(Gemein=
schastkbahnhoderLinie Como-Lecp derstaatsbahnen)—Incino=Erba,
it AbzweigungenvonBovisa nachMilano—Librera(staatsbahnen)

and von seveso—s.Pietro nachCamnago(Gemeinschaftsbahnhof
derLinie Chiasso-Milano der staatsbahnen),

1)Milano-Bovisa-saronno,
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m) saronno—-Malnate—BareseRord—LavenoNord,mit Abzweigungen
vonBareseRord nachVarese(staatsbahnen)undvonLavenoNord
nachLavenoMombello (staatsbahnen),

n) saronno—-Grandate,
o) ComoLagoNord—Camerlata-GrandateMalnate,mit Abzrerigung
von CamerlataunchAlbate Camerlata(staatsbahney,
NewvaraNord—Busto“ Nord—saronno—seregno (Gemein=
schaftsbahnhofder Linie Chiasso-Milanoder staatsbahnen),mit
Abzweigungenvon Novara Nord nach Novara (staatsbahnen)
und von BesstoArsizioRord nachBustoArsizio(staatsbahnen),

d) Castellanza—CairateLonateCeppinoin Val dOlona.
4. Die von der Gesellschaftder MittelmrerbahnenbetriebenenLinien:

Varese—PortoCeresiound Roma--Viterbo,mit Abzweigungvon
CapranicanachRonciglione.

5. Die von der Gesellschaftder römischenNebenbahnenbetriebeneLinie
Roma-Albano-Nettuno.

6. Die von dersocietaperie serro#iedellAlta ValtellinabetriebeneLinie
sondrio—Tirano.

7. Die Valsugana=Eisenbahn.
8. Die Eisenbahnsanthiä-Biella.
9. Die EisenbahnAlessandria—-Ovada.
10. Die EisenbahnPoggibonsi-Colle Val d'Elsa.
11. Die von dersocietä per la ferroviaVerona-—Caprino—Gardabetriebene

Linie Verona-Caprino.
12. Die Eisenbahnsuzzara-Ferrara.
13. Die EisenbahnMandela-subiaco.
14. Die Reggio Emilia Eisenbahnen.
15. Die von der Gesellschaftder VallesesseraEisenbahnbetriebeneLinie

Grignasco—Coggiola.
16. Die von der societä Nazionaledi ferroviee tramviebetriebeneLinie

Brescia-Iseo—Edolo.
17. Die von der societä anonimaCaneweseper la ferroviaTorino= Cirie-

LanzobetriebeneLinieTorino-Cine-Ganze.

B. Babnstrecken,welchesichim Betrieb oderMitbetrieb aus=
wärtiger Derwallungen befinden.

I. FranzösischerVerwaltungen.
18. Die von der Paris-Lvon=Mittelmeerbahnbetriebenestrecke von der

italienisch=französischenGrenzebei Ventimiglia bis Bentimigla.
17°
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II. schweizerischerVerwaltungen.
Die von den schweizerischenBundesbahnenbetriebenenstrecken
von der italienisch=schweizerischenGrenze:

19. bei Pino bis Luino.
20. bei Iselle bis Domodossolah.

I. OsterreichischerVerwaltungen.
21. Die von denK. K. Osterreichischenstaatsbahnenin der Richtungnach

Italien mitbetriebenestreckevon der italienisch=BösterreichischenGrenzebei
Pontafel bis Pontebba.

22. Die von denK. K. Osterreichischenstaatsbahnenbetriebenestreckevon
der italienisch=österreichischenGrenze bei Tezzebis Primolano.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon italienischenVer=
waltungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Osterreich,Liffer23,24,25,26.
Frankreich,Ziffer 29.
schweiz, Jiffer 42.

Luxemburg.
A. Von luxemburgischenDerwaltungen betriebeneBabnen und

nstrecken.
1. Prinz Heinrich=Bahn. Bab st ecke

B. Bahbnstrecken, welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb aus=
wärtiger Derwaltungen befinden.

I. DeutscherVerwaltungen.
2. Die von den Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringenbetriebenensämt=
lichenLinien der Wilhelm-Luxemburg=Eisenbahn.

3. Die von denKöniglichPreußischenstaatsbahnenbetriebenestreckevon
derdeutsch=luxemburgischenGrenzebeiUlflingenbis Ulflingen.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon luxemburgischenVer=
waltungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Belgien, Ziffer 9.

Niederlande.
A. Von niederländischenVerwaltungen betriebeneBahnen und

Babustrecken.
1. Gesellschaftfür den Betrieb von niederländischenstaatseisenbahnen.
2. HolländischeEisenbahn=Gesellschaft.
3. NiederländischeZentral-Eisenbahn=Gesellschaft.
4. Nord Brabant-=DeutscheEisenbahn=Gesellschaft.
1)die schweizerischenBundesbahnenbesorgenab Iselle transit denZugsdienst(Zug=

förderungund Zugsbegleitung)auf Rechnungder italienischenstaatsbahnen) der stations=
dienstwird von den letzterenselbstbesorgt.
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B.Babnstrecken,welchesichimBetrieboderMitbetriebaus-

5

.———

wärtiger Derwaltungen besfinden.
I. DeutscherVerwaltungen.

Die von den GroßherzoglichOldenburgischenstaatsbahnen betriebene
streckevonderdeutsch=niederländischenGrenzebeiNeuschanzbis Neuschanz.

Die von denKöniglichPreußischenstaatsbahnenbetriebenenstrecken
von der deutsch=niederländischenGrenze:

bei Borkenbis Winterswyk.
bei Bocholt bis Winterswyk.
bei straelen bis Venlo.
bei Kaldenkirchenbis Venlo.
bei Dalheim bis Vlodrop.
Die von der BentheimerKreisbahn betriebenestreckevon der deutsch=
niederländischenGrenzebei Coevordenbis Coevorden.

II. BelgischerVerwaltungen.
Die von der Mecheln-Terneuzen=Eisenbahngesellschaftbetriebenestrecke
von derbelgischniederländischenGrenzebei La Clinge bis Terneuzen.
Die von der Gent=Terneuzen=Eisenbahngesellschaftbetriebenestrecke
von der belgisch=niederländischenGrenzebei selzaetebis Terneuzen.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon niederländischenVer=
waltungen im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Ziffer133, 134, v38, 136, 137.

Rumänien.
A. Von rumönischenVerwaltungen betriebeneBahnen und

Bahnstrecken.
KöniglichRumänischestaatseisenbahnen.

B. Bahnstrecken, welche sich im Mitbetrieb auswärtiger
Verwaltungen befinden.
I. RussischerVerwaltungen.

2. Die von den KöniglichRumänischenstaatseisenbahnenbetriebeneund
von denrussischensüdwestbahnenmitbetriebenestreckevon der russisch=
rumänischenGrenzebei Unghenibis RumänischUngheni.

II. OsterreichischerVerwaltungen.
3. Die von denK. K. Osterreichischenstaatsbahnenin der Richtung aus
Osterreichbetriebenestreckevon der österreichisch=rumänischenGrenzebei
Burdujeni bis Burdujeni.
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Die von den Königlich Ungarischenstaatseisenbahnenin der
Richtung aus Ungarn betriebenenstreckenvon der ungarisch—
rumänischenGrenze:

4. bei Verciorovabis Verciorova.
5. bei Riul Vadului bis Caineni.
6. bei Palanca bis Palanca.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon der rumänischenVer=
waltung im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Osterreich,Jiffer 55.
Ungarn,Biffer12, 13, 14.
Rußland, iffer 46.

Rußland.
A. Dom staate betriebene Bahnen und Babnstrecken.

1. Nicolaibahn (mit Zweigbahn nach dem Hafen und denEisenbahnenvon
Nowotorshokund Rshew—Wjasma)unter Ausschlußder sektion nach
Borowitschi.
Nord=West=Bahnen.
Moskau-Brester Eisenbahn.
Moskau—-Kursk, Moskau—Nishninowgorodund Muromer Eisenbahnen.
sysran—Wiasma-Eisenbahn.
Catherine=Eisenbahn.
Riga—Orel=Eisenbahn(mit derRiga-Tuckumer Eisenbahn).
Libau—-RomnyEisenbahn.
Weichselbahnen.
südbahnen.
ssamara-—slatouster Eisenbahn.
Molessier Eisenbahnen.

. süd=West=Bahnen.
Perm=Eisenbahn.
sihbirischeEisenbahn.

TranskaukasischeEisenbahnen.
. Nordbahnen.
Taschkent=Eisenbahn.
MittelasiatischeBahn, mit denLinien:

Krasnowodsk—Andishan,
MerwKuschka,
Tschernjajewo—Taschkentund
Gortschakowo-Margelan.

20. Transbaikal=Bahn.

—————–enon
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B. Von Privatverwaltungen betriebeneBahnen und
Bahnstrecken.

21. Warschau-Wien.Eisenbahn.
22. WladikaukaserEisenbahn.
23. Lodser Eisenbahn.
24. Moskau—Kiew—Woronesch=Eisenbahn.
25. Moskau—Kasan=Eisenbahn.
26. Moskau—Windau—RybinskerEisenbahn.
27. Rjasan—Uralsk-Eisenbahn.
28. süd=Ost=Bahnen.
29. Belgorod-—-ssumy-Eisenbahn.
30. Die Lokalbahnender I. Gesellschaftfür Lokalbahnenin Rußland:

Pernau—-Reval,mit denLinien:
Walk—-Pernau,
Moisekull—Fellin,
Fellin—Reval=Hafen,
Allenkull-Weißenstein;

spyjenzjany)
südbahnen,mit denLinien:
Rudniza-Olwiopol,
Dochno—Tschetschelnik,
Berschad-Berschad=Fabrik,
shitomir—Gaiworon,
Cholonewskaja-ssemka,
Woronowizy—-Winnza.

31. Die LokalbahnNowosybkow.
32. Herby—CzenstochauerEisenbahn.
33. LivländischeLokalbahn(Walk—-Marienburg—stockmannshof).

C. Grenzstrecken, welche sich im Mitbetrieb auswärtiger
Verwaltungen befinden.
I. DeutscherVerwaltungen.

Die vondenKöniglichPreußischenstaatsbahnenbetriebenenstrecken
von derdeutschrussischenGrenze:

34. bei Eydtkuhnenbis Wirballen.
35. bei Ottlotschin bis Alexandrowo.
36. beischoppinitzbissosnowice(LiniederfrüherenRechteOder=Ufer=Eisenbahny.
37. beischoppinitzbissosnowiee(LiniederfrüherenOberschlesischenEisenbahn).
38. bei Prostkenbis Grajewo.
39. bei Illowo bis Mlawa.
40. beiszczypiornobis Kalisch.
41.beil bisRussischHerby.
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II. OsterreichischerVerwaltungen.
Die von denK. K. Osterreichischenstaatsbahnenbetriebenestrece
von der österreichisch=russischenGrenze:

42. bei szczakowabis Granica und
die in der Richtung nachRußland betriebenenstreckenvon der
österreichisch=russischenGrenze:

43. bei Brody bis Radziwilöw.
44. bei Podwoloczyskabis Woloczysk.
45. bei Nowosielitzabis Nowosielitza.

II. RumänischerVerwaltungen.
Die von densüd=West=Bahnenbetriebeneund von den Königlich
Rumänischenstaatseisenbahnenmitbetriebenestrecke von der
rumänisch=russischenGrenze:

46. beiUnghenibis RussischUngheni.
Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon russischenVerwaltungen

im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:
Deutschland, Jiffer 99, 100, 101, 102, 103.
Osterreich,Ziffer 52, 53, 54.
Rumänien,Hiffer2.

serbien.
A. Von serbischenVerwaltungen bekriebeneBahnen und

Babustrecken.
1. Königlichserbischestaatseisenbahnen,mit Ausnahmeder Kleinbahnen
Cuprija-Ravna=RekaundCicéevac—sv.Petar.

B. Bahnstrecken,welchesich im Betrieb oder Mitbetrieb aus=
wärtiger VDerwaltungen befinden.

2. Die von denKöniglichUngarischenstaatseisenbahnenbetriebenestrece
von der ungarisch-serbischenGrenzeMitte save=Brückebis Beograd
(Belgrad).

schweden.
A. Von schwedischenVerwaltungen betriebenestrecken.

1. schwedischestaatseisenbahnen, mit Ausnahme der von denselbenbe.
triebenenstreckeLuleä-Riksgränsenmit denAbzweigungenGellivare=
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MalmbergetundGellivare-Koskullskulle), jedocheinschließlichderDampf=
fährenverbindungen:
ay überdenOresundzwischenMalmö undKopenhagen—sieheunterB.I.57
b) überdieOstseezwischenTrelleborgundsaßnitz—siehe unterB. II. 58.
BergslagernasEisenbahnen.
BlekingeKüstenbahnen.
Boräs Eisenbahn.
Boräs-Alfvesta Eisenbahn.
BörringeOstratorps Eisenbahn.
Dala—HälsinglandsEisenbahn.
Dalslands Eisenbahn.
Frövi—LudvikaEisenbahn.

almar Eisenbahn.
Kalmar—BergaEisenbahn.

Lund-Käflinge Eisenbahn.

!) Auf den von den schwedischenstaatseisenbahnenbetriebenenstrecken von der
schwedischnorwegischenGrenzebis Charlottenbergund von derschwedisch-nonvegischenGrenze
bis storlien wird der Zugödienstvon dennorwegischenstaatsbahnenbesorgt.
Reichs=Gesetzbl.1911. . 18
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Oxelösund-Flen—-BästmanlandsEisenbahn.
siljans Eisenbahn.
skäne—smälands Eisenbahn.

41 stockholm—RoslagensEisenbahnen.
stockholm- saltsjöns Eisenbahn. —
stockholmVasterasBekgslagens Eisenbahnen.
södra DalarnesEisenbahn.
Tidaholms Eisenbahn.
Trelleborg -RydsgärdsEisenbahn.
Uddevalla-Vänersborg—HerrljungaEisenbahn.
Uppsala—GäfleEisenbahn.
Växjö- AlfvestaEisenbahn.
stad-Brösarps Eisenbahn.
stad —EslöfsEisenbahn.
stad-Gärsnäs—-set Olofs Eisenbahn.
Istad--siifarps Eisenbahn.
AbidabergeBjärka=säby Eisenbahn.
Orebro—KöpingsEisenbahn.
Ostra Zentral Eisenbahn.

B. Babustrecken, welche sich im Mitbetrieb auswärtiger

s#—

Derwaltungen befinden.
I. DänischerVerwaltungen.

Die von den schwedischenstaatseisenbahnengemeinschaftlichmit den
dänischenstaatseisenbahnenbetriebeneDampffährenstreckezwischenMalmö
und demFreihafenKopenhagen.

II. DeutscherVerwaltungen.

Königlich PreußischenstaatseisenbahnenbetriebeneDampffährenverbindung
Trelleborgsaßnitz.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon schwedischenVerwal=
tungen im Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Liffer 139.
Dänemark,Ziffer 5.

schweiz.
Don schweizerischenDerwaltungenbetriebeneBahnen und

Babustrecken.
I. Normalspurbahnen.

seilbabn CossonapBahnbof s. s. B.-Cossonay stadt.
Vern—Neuenburg.Bahn (direkteLinie).
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3.
4.

5.

Emmentalbahn.

Neuenburger Jurabahn.
T Langenthal—Huttwil=Bahn.

21

7. MartignyOrsieres=Bahn.
On#ng Balethal.Bahn.
Pont-Brassus=Bahn.
Pruntrut—-Bonfol=Bahn.
Rorschach-Heiden=Bahn.
saignelégier—Glovelier=Bahn.
seetalbahn.
sensetalbahn.
sihltalbahn.
südostbahn.
Thunerseebahn
Täößtalbahn.
Uerikon—-Bauma=Bahn.

Aarau—schöftland=Bahn.

Berner Oberland=Bahnen,ausschließlichderschynigePatte=Bahn und
der von den Berner Oberland=BahnenbetriebenenLauterbrunnen—
Mürren=Bahn.
RhätischeBahn.
Wengernalpbahn.
Wynentalbahn.
Merdon-ste.=Croix=Bahn.

B. Bahnstrecken, welchesich im Betrieb oder Mitbetrieb aus=

Die von denK. K. Osterreichischenstaatsbahnenbetriebenenstrecken

bei Buchs bis Buchs.

Die von den GroßherzoglichBadischenstaatseisenbahnenbetriebenen



bei Leopoldshöhebis Basel badischeBahn.
bei Grenzachbis Basel badischeBahn.
Die von den GroßherzoglichBadischenstaatseisenbahnenmitbetriebene
VerbindungsbahnzwischenBasel badischeBahn und Basel schweizerische
Bundesbahnen.
Die von den Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringenbetriebenestrecke
vonderdeutsch=schweizerischenGrenzebeist. LudwigbisBaselschweizerische
Bundesbahnen.
Die von der Pruntrut—-—Bonfol=Bahngemeinsammit den Reichseisen=
bahnenin Elsaß=Lothringenbetriebenestreckevon der deutsch=schweize=
rischenGrenzebei Bonfol bis Bonfol.

III. FranzösischerVerwaltungen.
Die von derGesellschaftder Paris=Lyon=Mittelmeerbahnbetriebenen
streckenvon der französisch=schweizerischenGrenze:

bei st. Gingolph bis Bouveret.
bei Chene=Bourgbis Genf=Eaux=Vives.
bei La Maine bis Genf-Cornavin.
bei Le Locle=Col=des=Rochesbis Le Locile.

IV. Italienischer Verwaltungen.
Die vondenitalienischenstaatsbahnenbetriebenestreckevonderitalienisch=
schweizerischenGrenzebei Chiassobis Chiasso.

Aumerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon schweizerischenVer=
waltungenim Ausland betriebensind, ist zu vergleichen:

Deutschland,Jiffer 122, 123, 124, 125, 126.
Frankreich,Jiffer 24, 25, 26, 27, 28.
Italien, Ziffer 19, 20.

Berlin, den3.März 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:

Wackerzapp.
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(Nr. 3858.) Bekanntmachung,betreffendErgänzungundAnderungderAnlageC zur Eisen=

bahn=-Verkehrsordnung.Vom 8.März 1911.

A-. Grund der schlußbestimmungin der AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage, wie folgt, ergänztund geändert:

Nr. Ia. sprengstoffe.
Eingangsbestimmungen. A. sprengmittel. 1. Gruppe a)Ammoniak==

salpetersprengstoffe.
1. Diemit„Monachit LI/undmit „Monachit II/beginnendenAbsätzewerdengefaßt:

Monachit 1 (Gemengevon Ammoniaksalpeter,höchstens15 Prozent
Nitroproduktender unter demNamensolventnaphthazusammen=
gefaßtenKohlenwasserstoffe(wovonhöchstens60 ProzentTrinitro=
verbindungen),fernervon höchstens4 Prozent gelatiniertemNitro=
glyzerinund von mindestens4 Prozent Pflanzenmehlen).

Monachit lI (Gemengevon Ammoniaksalpeter,höchstens18 Prozent
Nitroproduktenderunter demNamen solventnaphthazusammen=
gefaßtenKohlenwasserstoffe(wovonhöchstens60 ProzentTrinitro=
verbindungen),fernervonhöchstens8 ProzentKalisalpeter,höchstens
1 ProzentKollodiumwolle,höchstens1 ProzentKohle, endlichvon
Kohlenwasserstoffen,Pflanzenmehlen,Ammoniumoxalatoderanderen
die Gefährlichkeitnichterhöhendenneutralensalzen). "

2. Es wird eingeschaltet
à) Hinter demmit „siegenit“ beginnendenAbsatz:

Gesteins=siegenit, auchmit denangehängtenZahlenI, II, III
uUusw.(Gemengevon Ammoniaksalpeter,Mehlen und aroma=
tischenNitrokohlenwasserstoffen(wie Nitronaphthalinen,Nitro
toluolen oder Nitroxylolen) auch mit Zusatz von höchstens
4 ProzentNitroglyzerin. Enthält das GemengeNitroglyzerin,
so darf der Gehalt an Trinitroverbindungender aromatischen
Kohlenwasserstoffe15 Prozent,anderenfallsdarfer 20 Prozent
der Gesamtmengenichtübersteigen).

b) Hinter demmit „Titanit IV/ beginnendenAbsatz:
Walsroder sicherheits=sprengstoff A. (Gemengevon
Ammoniaksalpeter,höchstens12 ProzentTrinitrotoluol, höchstens
2 Prozentschießwolle,Mehl und von mindestens06 Prozent
Vaseline).

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den8. März 1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.6

Den Bezug des Reichs=Gesenzblatisvermitteln mur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Neichs-Gesezbl. 1911. 19
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911. «

12.
Jnhalt: Gesed, betreffenddie Abänderungdes § 15 des Jolltarifgesetzesvom 25.Dezember1902 und des

g 2 desGesetzes,betreffenddenHinterbliebenen=Versicherungsfondsund denReichs=Invalidenfonds,
vom8. April 1907 in derFassung,die dieseVorschriftendurchdasGesetzvom 11.Dezember1909
(Reichs-Gesetzbl.s. 973) erhaltenhaben. s. 7. — Bekanntmachung, betreffenddenschutzvon
Erfindungen,Musternund Warenzeichenauf der Tapeten=AusstellungHamburg1911. s. os.

(Nr. 3859.) Gesetz,betreffenddie Abänderungdes § 15 des Jolltarifgesetzesvom 25. De=
zember1902 und des§ 2 desGesetzes,betreffenddenHinterbliebenen=Ver=
sicherungsfondsunddenReichs=Invalidenfonds,vom 8. April 1907 in der
Fassung, die dieseVorschriftendurchdas Gesetzvom 11.Dezember1909
(Reichs=Gesetzbl.s. 973) erhaltenhaben. Vom 27.März 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Im 6515 Abs.3 desZolltarifgesetzesvom 25. Dezember1902 und im
&2 Nr. 2 desGesetzes,betreffendden Hinterbliebenen=Versicherungsfondsund
den Reichs=Invalidenfonds,vom 8. April 1907 in der Fassung,die dieseVor=
schriftendurchdasGesetzvom 11. Dezember1909 (Reichs-Gesetzbl.s. 973) er=
haltenhaben,tretenan diestelle derWorte „bis zum1. April 1911/ dieWorte
„bis zum 1. Januar 19127.

82.
DiesesGesetztritt am Tage seinerVerkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenVenedig,den27. März 1911.

¶. s.) Wilhelm.
Delbrück.

NReichs=Gesetzbl.1911. 20
Ausgegebenzu Berlin den30. März 1911.
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(Nr.3860.)Bekanntmachung,betreffenddenschutzvonErsindnugen,MustetnundWareni
zeichenauf derTapeten· AusstellungHamburg1911. Vom23.März 1911.

D. durchdas Gesetzvom 18. März 1904 (Reichs=Gesetzbl.s. 141) vor=
geseheneschutzvon Erfindungen,MusternundWarenzeichentritt ein für die in
diesemJahre in HamburgstattfindendeTapeten=Ausstellung.

Berlin, den23.März 1911.

Der Reichskanzler.
Im Aluftrag:

von Jonquieres.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerel.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

* IAu13.
Inhalt: Gesetz über die Friedenspräsenzstärkedes deutschenHeeres. s. 99. — Bekanntmachung, be=

treffenddieRatifikationdesInternationalenFunkentelegraphenvertragsvom3. November1906 durch
Monaco und denBeitritt der FranzösischenKolonien, NiederländischIndiens und der südafrika=
nischenUnion zu demselbenVertrage. s. 101.

(Nr.3861.) GesetzüberdieFriedenspräsenzstärkedesdeutschenHeeres. Vom 27.März 1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdesBundesrats
unddes Reichstags,was folgt:

E1.
Vom1. April 1911 ab wird dieFriedenspräsenzstärkedesdeutschenHeeres

alsJahresdurchschnittsstärkeallmählichderarterhöht,daß sieim LaufedesRech=
muingsjahrs1915 die Zahl von 515321 Gemeinen,GefreitenundObergefreiten
erreichtund in dieserHöhebis zum 31. März 1916 bestehenbleibt.

An dieserFriedenspräsenzstärkesind beteiligt:
Preußen, einschließlichderunterpreußischerMilitärverwaltungstehenden
Kontingente,it: . ... 399026,

Bayernmittt . . .. 57133,
sachsenmit.........·....................... 38911 und
Württembergit:: . . . . . . . .. 20251

Gemeinen,Gefreitenund Obergefreiten.
Zur Aufbringung der WürttembergzufallendenZahl ist von dem im

Gesetze,betreffenddieErsatzverteilung,vom 26.Mai 1893, ArtikelII § 1 Abs.5,
vorgesehenenAusgleichGebrauchzu machen.

Die Einjährig=Freiwilligenkommenauf die Friedenspräsenzstärkenichtin
Anrechnung.

In offenenUnteroffizierstellendürfenGemeinenichtverpflegtwerden.
Reichs-Geseöl.1911. 21

Ausgegebenzu Berlin den31.März 1911.
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Von derFriedenspräsenzstärkegehtdieZahl derjenigenOkonomiehandwerler
ab, für die durchZivilhandwerkerErsatzgeschaffenwird; die Verminderungder
stärke tritt mit demErsatzein.

82.
In Verbindungmit der durch§ 1 bezeichnetenErhöhungder Friedens=

präsenzstärkeist die Zahl der Formationenso zu vermehren,daß am schluse
desRechnungsjahrs1915 bestehen:

bei der Infanteree . .. 634 Bataillone,
: „ Kavallerieeee ... 510 Eskadrons,
: Feldartillerien 592 Batterien,

Frußartilleriee 48 Bataillone,
*: denPionieren 29 2
*: „ Verkehrstruppdpen 17 ⸗
* demTrin .. 23 "

83.
In den einzelnenRechnungsjahrenunterliegtdie Erhöhungder Friedens=

präsenzstärkenachMaßgabedes § 1 diesesGesetzesund dieVerteilungjenerEr
höhungauf die einzelnenWaffengattungen,ebensowie dieZahl derstellen für
Offiziere, sanitäts= und Veterinäroffiziere,Beamten und Unteroffiziereder Fes=
stellungdurchdenReichshaushalts=Etat.

–("4.
DiesesGesetzkommtin Bayern nachnähererBestimmungdes Bündnis=

vertragsvom 23.November1870 (Bundes=Gesetzbl.1871 s. 9) unterIII, 95,
in WürttembergnachnähererBestimmungderMilitärkonventionvom21.|25.No=
vember1870 (Bundes=Gesetzbl.1870 s. 658) zur Anwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenVenedig,den27.März 1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.
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(Nr. 3862.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des Internationalen Funken=
telegraphenvertragsvom 3. November1906 durchMonaco und denBeitritt
derFranzösischenKolonien,NiederländischIndiens und dersüdafrikanischen
Union zu demselbenVertrage. Vom 20. März 1911.

D. InternationaleFunkentelegraphenvertragvom 3. November1906 nebst
demZusatzabkommen,dem schlußprotokollund der Ausführungsübereinkunft
vomgleichenTage (Reichs=Gesetzbl.1908 s. 411ff.) ist nunmehr auch von
Monacoratifiziertworden.

Die Ratifikationsurkundeist in Gemäßheitdes Artikel 23 des Haupt=
vertragsund desArtikelIII desZusatzabkommensin Berlin niedergelegtworden.

Frankreich ist für seinesämtlichenKolonien dem Funkentelegraphenvertrag
und dem Zusatzabkommen,Großbritannienist für die südafrikanischeUnion
demFunkentelegraphenvertrage,jedochnichtdemZusatzabkommen,beigetreten.

Die Niederlandesind für NiederländischIndien dem Funkentelegraphen=
vertragund demZusatzabkommenmit Wirkungvom 1.Februar1911 beigetreten.

Berlin, den20.März 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Weechter.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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¾14.
Inhalt:

— Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt derRepublikPoraguayzu demam6. Juli 1906
in Genf unterzeichnetenAbkommenzur Verbesserungdes Loses der Verwundetenund Krankenbei
den im Felde stehendenHeeren. s. 105.

Gr. 3863.) VereinbarungzwischendemDeutschenReicheund denNiederlandenzur Regelung
des Verkehrs mit Branntwein und alkoholhaltigenErzeugnissenan der

Un denVerkehrmit Branntweinund
Exzeugnissen,dieAlkoholenthalten,über
dieGrenzezwischendemDeutschenReiche
unddenNiederlandenzu regeln,haben
die Unterzeichneten,der Geschäftsträger
desDeutschenReichsund der Minister
derAuswärtigenAngelegenheitenIhrer
Majestätder Königin der Niederlande,
unter VorbehaltderGenehmigungihrer
Regierungendie nachstehendeVerein=
barung getroffen:

Artikel 1.
steuerfreiheitbei der Ausfuhr von

Branntwein und Erzeugnissen,die Al=
kohol enthalten,* die zuständigen
Zollstellenanderdeutsch⸗niederländischen
Grenzewird nur unterderBedingung
gewährt,daß derAusHangsfolseelldes
Ausfuhrlandeseine Bescheinigungder
Eingangsgollstelledes anderenLandes
vorgelegtist, aus der erhellt, daß die
Ware bei letztererZollstelleordnungs=
gemäßangemeldetwordenist.

Reichs=Gesehbl.1911.

Vom 6. Juni 1910.
7

Teeinde het verkeer van ge=
distilleerd over de grens tusschen
Duitschland enNederland te regelen,
zyn de ondergeteekenden,de Zaak=
gelastigde van het DuitscheRyk en
deMinistervanBuitenlandscheZaken
Van Hare Majesteit de Koningin der
Nederlanden,behoudensnaderegoed=
keuring van hunne wederzydsche
Regeeringen, overeengekomen als
volgt:

Artikel 1.
Afschryving of teruggaaf van

accyes by uitvoer van gedistilleerd
langs de daarvoor aangewezen of
alsnog aan te wyzen kantoren aan
de grens tusschen Duitschland en
Nederland, wordt slechts dan ver=
leend, wanneer aan het kantoor
Waar langs de uitvoer heeft plaats
gehad, door het kantoor waarlangs
de invoer geschiedde, een bewys is
verstrekt, waaruit blykt, dat de
goederen aan laatstgenoemd kantoor
behoorlyk zyn aangegeven.

22
Autsgegebenzu Berlin den4. April 1911.
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Artikel 2.
Die im Artikel1 bezeichnetenBe=

scheinigungenmüssendie Ware nach
dem Namen des Absenders und des
Empfängers,demVersendungs-=und
demBestimmungsortesowieder Zahl
und Art, demRohgewichtund Inhalt
der Frachtstückebezeichnen.sie sind
von der EingangsgollstelleohneRück=
sichtdarauf, ob die Ware zum Ver=
bleib im Einfuhrland oder zur Durch=
fuhr bestimmtist, sogleichnachdemdie
zollamtlicheAnmeldung geschehenist,
frei von Gebühren,insbesondereauch
vonstempelgebühren,auszufertigenund
alsbald derAusgangszollstelledesAus=
fuhrlandeszuzustellen.WerdendieBe=
scheinigungenmit der Post übersandt,
so sind die Briefe von der absendenden
Zollstellezu frankieren;dieErstattung
der„Vortokostendarf nicht beansprucht
werden.

Artikel 3.
Die BestimmungdesArtikel1 findet

keineAnwendungauf Waren, die mit
der Post ausgeführtwerden.

Artikel 4.
Der Regierungjedesder beiden

Länder stehtes frei, von dieserVerein=
barung jederzeitzurückzutreten.

Artikel 5.
DieseVereinbarungtritt nachAus=

wechselungder Genehmigungserklärun=
gen der beiderseitigenRegierungenan

Cocgle

Artikel 2.
De in artikel 1 genoemde be=

Wyzen moeten inhouden: den naam
van den afzender en van den ge=
adresseerde;deplaatsvan afzending
en die van bestemming, 2zoomede
het aantal en de soort, het bruto=
gewicht en den inhoud der colli.
De bewyzen moeten worden al=
gegeven door het kantoor, waar
langs de invoer geschiedt, onver=
schillig of de goederen tot verblyf
binnenslands of ten doorvoer be=
stemd zyn, dadelyk nadat de aan=
gifte heeft plaats gehad en wel vry
Van kosten, in het byzonder ock
van zegelrecht;dezebewyzenmoeten
zoodra mogelyk aan het kantoor,
waarlangs de uitvoer geschiedde,
worden toegezonden. Wanneer de
bewyzen per postwordenverzonden,
moetende brieven door het kantoor
van afzending worden gefrankeerd.
terwyl geen aanspraak bestaat op
teruggaaf van frankeerkosten.

Artikel 3.
Ilet bepaalde by artikel 1 is

niet van toepassing op goederen,
die per post uitgevoerd worden.

Artikel 4.
Elk der beide Regeeringen heeft

het recht de tegenwoordige over=
ecnkomst te allen tyde te doen
eindigen.

Artikel 5.
Deze overeenkomst trecct in

werking na uitwisseling der be=
krachtigingen der wederzydscheRe=
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die stelle des über denselbenGegen- geeringenen treedt in de plaats van
standam18.Mai 1906 zuBerlin ab- die betreffendeditzelfdeonderwerp
geschlossenenAbkommens. gesloten te Berlyn op 18 Mei 1906.
Geschehenim Haag in doppelter Gedaan in dubbel te s-Graven-=

Ausfertigungam 6. Juni 1910. hage, den 6. den Juni 1910.

(L. s.) H. von Beneckendorff und (L. s.) R. de Marees
von Hindenburg. Van swinderen.

Nachdemder Bundesrat zu dem vorstehendenAbkommenseineZustimmung
erteilthat, ist dasselbevon den beiderseitigenRegierungengenehmigtworden.
Die Auswechselungder Genehmigungserklärungenhat stattgefunden.

(Nr.3864.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt der RepublikDaragnay zu dem am
6. Juli 1906 in Genf unterzeichnetenAbkommenzur Verbesserungdesoses
der Verwundetenund Kranken bei den im Felde stehendenHeeren. Vom
22. März 1911.

G.# Artikel 32 Abs. 3 des am 6. Juli 1906 in Genf unterzeichnetenAb=
kommenszurVerbesserungdes LosesderVerwundetenund Krankenbei denim
FeldestehendenHeeren(Reichs=Gesetzbl.1907 s. 279) hat sich die Republik
Paraguay, dieauf derin Genf am 11.Juni 1906 eröffnetenKonferenznicht
vertretenwar, auch das Abkommenvom 22. August 1864 erst am 31. Mai
1907unterzeichnethat, durcheine an denschweizerischenBundesrat gerichtete
schriftlicheenachrichtigungvom 4. Dezember1909 zum Beitritte zu demAb=
kommenvom 6. Juli 1906 gemeldet.NachMitteilung der schweizerischenRe=
ierungist gegendieseMeldung innerhalbJahresfrist bei demschweizerischen
undesratekeinWiderspruchvon einerder Vertragsmächteeingegangen.

VorstehendeBekanntmachungergehtim Anschlußan die im Reichs=Gesetz=
blattevon 1910 seite 676 veröffentlichteBekanntmachungvom 6. Mai 1910.

Berlin, den22.März 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung

von Kiderlen=Waechter.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerel.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

K 15.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendBestimmungenzurAusführungdesGesetzesüberdenAbsatzvon

Kalisalzen. s. 107.

(Nr. 3865.) Bekanntmachung,betreffendBestimmungenzur Ausführung des Gesetzesüber
denAbsatzvon Kalisalzen. Vom 5. April 1911.

A Grund des § 51 des Gesetzesüber den Absatzvonaalisaljen vom
25. Mai 1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 775) hat der Bundesrat folgendeAusfüh=
rungsbestimmungenbeschlossen:

Zum11.Abschnitt.
Grundsätze für die Festsetzungder Beteiligungeziffern der Kaliwerksbesitzer.

(Zu§#89bis11.)
1. Für die Höhe der Beteiligungsziffernsind die Ausdehnungund die

Beschaffenheitder durchGrubenbaueund BohrungenerschlossenenKalisalzlager
sowie die LeistungsfähigkeitderBetriebseinrichtungenmaßgebend(§ 9 desCesench.

2. Die Ausdehnungund dieBeschaffenheitderKalisalzlagersindnur
insoweitzu berücksichtigen,als diesein bauwürdigerBeschaffenheitdurch den
GrubenbetrieboderdurchBohrungenim eigenenFeldedesKaliwerksbesitzersoder
im Nachbarfeldefestgestelltsind,währendlediglichausdenallgemeinengeologischen
Verhältnissenzu ziehendeschlüsseaußer Betrachtbleiben. Wieweit die Aus=
dehnungoder die Beschaffenheitals über die unmittelbareNachbarschaftder
Grubenbaueoder Bohrungen hinausreichendanzusehenist, ist im allgemeinen
von demGrade der Regelmäßigkeitder Lager und desDeckgebirgesabhängig
zu machen.

soweit die Lagerstättenmehrals 1 200 Meter unterTage odervon den
vorhandenenschochicnlagenso weit entferntliegen,daß ihr Abbau von diesen
aus nachdenRegelneineswirtschaftlichenBetriebsausgeschlossenerscheint,bleiben
sieunberücksichtigt.Der vorstehendenBeschränkunghinsichtlichder Teufeunter=
liegt ein Kalibergwerknicht, dessenBetrieb in größererTeufe durch die Berg=
behördenichtbeanstandetwird.
neichs-Gesebbl1911. 23
Ausgegebenzu Berlin den7.April 1911.
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3. Die einzuschätzendenWerke sind in vier Klasseneinzuteilen,je nach=
demsieRohsalzevon mindestens7, 12, 16 oder20 ProzentReinkaligehaltun=
mittelbarausVorrichtungsbetriebenoderAbbauenzu liefernvermögen.Voraus=
setzungfür dieZuteilungzu denhöherenKlassensoll derUmstandsein,daß das
Werk mindestens15 Jahre lang sämtlicheauf seineBeteiligungentfallendenEr=
zeugnissevon gleichemoderhöheremals demfür die KlassemaßgebendenKali=
gehaltaus eigenenRohsalzenvonmindestemsdiesemKaligehalteherzustellenver=
mag; es muß also ein der höchstenKlassezuzuweisendesWerk alle auf seine
Beteiligungentfallendensalze vom20prozentigenDüngesalzaufwärts15Jahre
lang aus eigenenRohsalzenherstellenkönnen,die in demZustand, in demsie
in denVorrichtungsbetriebenoderAbbauenin dieFörderwagengeladenwerden,
mindestens20 ProzentReinkali enthalten.Reichendie erschlossenenKalisalzlager
hierfür nicht aus, so ist das Werk der nächstniedrigerenKlasse zuzuweisen.
Jedochsollenauchsolchefür dieangegebenenZeitennichtausreichendesalzlager
einerbesserenals der für die EinschätzungdesWerkesmaßgebendenBeschaffen=
heit bei der BemessungderHöhe derBeteiligungszifferentsprechendberücksichtigt
werden.

Kaliwerke,die für 15 Jahre ausreichendesalzlager durchGrubenbaueoder
Bohrungenüberhauptnichterschlossenhaben,erhalteneineim Verhältnis der er=
schlossenenzu den für die volle Beteiligungsziffererforderlichensalzmengenver=
ringerteBeteiligungsziffer.

Innerhalb der laufendenfünfjährigenPeriode (&17 Abs.1 desGesetzes)
kanneinKaliwerk, das sichnachträglichdenAnforderungeneinesfünfzehnjährigen
Fördernachweisesgewachsenerachtet,jederzeiteineNeueinschätzungverlangen.

4. Die Beteiligungsziffernsollenim allgemeinenbetragen:
in Klasse1, Werkemit Rohsalzenvon mindestens7 ProzentK-O:

40 bis 110 Prozent der durchschnittlichenBeteiligungszifferaller
Werke,

in Klasse2, Werkemit Rohsalzenvonmindestens12ProzentK-O:
Voss 125 Prozent der durchschnittlichenBeteiligungszifferaller

erke,
in Klasse3, Werkemit Rohsalzenvon mindestens16 ProzentK.O:

90Kbos145 Prozent der durchschnittlichenBeteiligungszifferaller
erke,

in Klasse4, Werkemit Rohsalzenvon mindestens20 ProzentK.O:
10 bis 160Prozent der durchschnittlichenBeteiligungszifferaller

erke.
In besonderenFällen könnendie Beteiligungsziffernunter denMindest=

ziffernder einzelnenKlassenbleibenund überdie Hochstziffern,jedochnichtüber
160Prozent,hinausgehen.InsbesonderekönnendieBeteiligungsziffernunterdie
Mindestziffernheruntergehen,wenn die erschlossenensalze zwar hinsichtlichdes
Kaligehaltsund der vorgeschriebenenMindestmengeeineEinschätzungdesWerkes
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innerhalbder normalenZiffern derKlasserechtfertigenwürden,ihreGewinnung
jedochinfolgeanderweiterungünstigerBeschaffenheitder Lager nur mit einem
das normaleMaß erheblichübersteigendenKostenaufwandemöglichist.

5. Innerhalb der vier Klassensind die Beteiligungen,insbesonderenach
Maßgabe der noch bestehendenUnterschiedeim Kaligehalteder salze, ihrer
chemischenZusammensetzungund ihrer Beimengungen,der Ausdehnungund
Mächtigkeitder Lagerstätten,ihrer größerenodergeringerenRegelmäßigkeit,ihrer
mehroderwenigergünstigenBeschaffenheithinsichtlichderVorrichtung,Gewinnung
und FörderungsowiederLeistungsfähigkeitderBetriebseinrichtungenzubemessen.

Bei derBerurteilungder LeistungsfähigkeitderBetriebseinrichtungenhat
als Grundsatzzu gelten,daß dieBeteiligungsziffernichtüberdieLeistungsfähigkeit
derBetriebseinrichtungenhinausgehendarf. Jedochsoll, soferneineFabriknicht
vorhandenist, in entsprechenderWeiseberücksichtigtwerden,daß die Beteiligung
in Fabrikatengegeneine solchein anderensalzen ausgetauschtwerdenkann.
Auchist eineretwastattfindendenVerarbeitungvon Rohsalzenin einersonder=
fabrikRechnungzu tragen. Anderseitsmuß aberaucheineüberdie höchste,mit
Rücksichtauf die Ausdehnungund Beschaffenheitder Kalisalzlagerin Frage
kommendeBeteiligungszifferwesentlichhinausgehendeLeistungsfähigkeitdereinzelnen
BetriebsanlagenaußerBetrachtbleiben,soweites sichnichtumReservenhandelt,
durchdie die Betriebssicherheiterheblicherhöhtwird. Bei der Beurteilungder
Leistungsfähigkeitder Betriebseinrichtungenist auch zu prüfen, inwieweitihre
BeschaffenheiteinenEinfluß auf die Höhe der selbstkostenhat.

Für Kaliwerke,die nur salze derKlasse1 zu liefernvermögen,wird eine
Beteiligungsziffernur insoweitgewährt,als siediesalze entwederin einereigenen
odereiner mit anderenWerken gemeinsambetriebenenFabrik odermit Hilfe einer
sonderfabrikverarbeitenkönnen.

6. Als mehrereKaliwerkeim sinne des&10 desGesetzessindbenachbarte
Kaliwerksanlagenanzusehen,wennsiemit besonderenFörderschächtenausgerüstet
sind,wennder Abbau und die Förderunginnerhalbgetrennter,durchsenkrechte
EbenenbegrenzterAbbaufelderstattfindetund wennsichdie Tagesanlagenjedes
WerkesdurcheineUmfriedigungabschließenlassen.sofern dieseVoraussetzungen
vorliegen,sindauchmiteinanderdurchschlägigeschachtanlagenals mehrereKali=
werkezu betrachten.

Die im § 10 Ziffer2 angegebenenBedingungensind hinsichtlichderVer=
sendungder salze auchals erfüllt anzusehen,wenneineschmalspurbahn,eine
Drahtseilbahnoder eineandereTransporteinrichtungvorhandenist, welchedie
Versendungder gesamtender BeteiligungszifferentsprechendenFörderungnach
einerbenachbartenFabrik=oderMahlwerksanlagemit ausreichenderLeistungs=
fähigkeitoder nach einer anderenmit Bahnanschlußund den erforderlichen
BetriebseinrichtungenversehenenschachtanlageohneübermäßigenKostenaufwand
gestattet.Eine Transportart,beiderChausseenoderLandstraßenals Transport=
bahnbenutztwerden,ist als einedergesetzlichenVorschriftentsprechendeVersendungs=
einrichtungnichtanzusehen.
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RürzungderBeteiligungsziffern.
(Zu§813bis16.)

1. Zur Berechnungdes im Jahresdurchschnittefür eineregelmäßigeArbeits=
schichtgezahltenLohnes und der regelmäßigenArbeitszeitsinddie Arbeiter
in folgendeArbeiterklasseneinzuteilen:

1.Klasse:unterTage beschäftigteeigentlicheBergarbeiter(d.h. sämt=
liche bei der Aus= und Vorrichtung, Gewinnung und
FörderungbeschäftigteArbeiter einschließlichder schlepper),

2.Klasse:unter Tage beschäftigtesonstigeArbeiter (d.h. namentlich
die beim Grubenausbauund bei den Nebenarbeitenbe=
schäftigtenPersonen,wie Zimmerhauer,Reparaturarbeiter,
Maurer, Anschläger,Bremser,Bergeverfüllerusw.),

3.Klasse:überTagebeschäftigteerwachsenemännlicheArbeiter,
4. Klasse:in einer demKaliwerksbesitzergehörigenFabrik beschäftigte

Arbeiter einschließlichder jugendlichenmännlichenArbeiter
und der Arbeiterinnen.

UnberücksichtigtbleibensämtlicheBeamteund diesonstigendauerndzur
AufsichtverwendetenPersonen(Aufseher,Oberhauer,Fahrhauerusw.).

2. Unter dem„gezahltenLohne"“ist derBruttolohnnachAbzugder für Werk=
zeugeund stoffezur Ausführung derArbeit demArbeiter erwachsenden
Kosten zu verstehen.

3. Unter „regelmäßigerArbeitsschicht“ist die auf demWerkefür dieeinzelnen
ArbeiterklassenüblicheNormalschichtzuverstehen.Vorübergehende,besonders
gelohnteVerlängerungender regelmäßigenArbeitsschichtan einzelnenTagen
(Uberschichten)sind nachMaßgabe desZeitaufwandesauf Normalschichten
umzurechnen.Wird dieschichtdauerfür einzelneArbeiterinfolgeErschwerung
der Arbeit (z.B. durchHitze oderNässe)verkürzt,so sind die verkürzten
schichtenals volle schichtenin Ansatzzu bringen.

Ebensogilt als „regelmäßigeArbeitszeit“im sinne des§ 13 Abs. 2
die Normalschichtdauerder einzelnenArbeiterklassen.Das Verfahrenvon
Uberschichten(Abs.1) gilt nichtals Verlängerungder regelmäßigenArbeits=
zeit. Eine Verkürzungder Abeitset. bei einzelnenArbeiteninfolge Er=
schwerungderArbeit bleibtbei der Ermittelungder „regelmäßigenArbeits=
zeit“ außerBetracht. Bei einerAnderungder schichtdauerim Laufeeines
Jahres ist der Jahresdurchschnittmaßgebend.

4. Bei derFeststellungdes im Jahresdurchschnittefür eineregelmäßigeArbeits=
schichtgezahltenLohnesund derregelmäßigenArbeitszeitbleibtdasAbteufen
zu Tage gehenderschächteaußerBetracht.

5. Die Kaliwerksbesitzerhabenspätestensbis zum 1.Mai 1911 der Ver=
teilungsstelle
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1. Nachweisungender in denbezeichnetenArbeiterklassenin denKalender=
jahren 1907 bis 1909 sowie in der Zeit vom 1. Juni bis 31. De=
zember1910 gezahltenLöhne nach dem anliegendenMuster,

derZeit vom 1.Juni bis 31.Dezember1910 in denArbeiterklassen
üblichgewesenenArbeitszeiteinzureichen.
Vom Jahre 1912 ab habendieKaliwerksbesitzerderVerteilungsstelle

bis zum 1. Februar jedesJahres für das vorangegangeneKalenderjahr
entsprechendeNachweisungeneinzureichen.
LiegendieVoraussetzungendes§ 13 Abs.4 zwarnichtfür dasKaliberg=
werk, wohl aber für die Fabrik vor, so findetnur hinsichtlichdesFabrik=
betriebsder Abs.4 Anwendung.
In Jneifelsfällen entscheidetdie Verteilungsstelle,ob § 13 Abs.4 An=
wendungfindet.
sie entscheidetferner,welcheanderenKaliwerkein Fällen des §&13 Abf. 4
zum Vergleicheheranzuziehensind.
In Fällen des § 13 Abs. 4 sind den LohnnachweisungeneingehendeAn=
gaben über die Entwickelungder Betriebs=,Arbeits=und Lohnverhältnisse
des Werkeswährendder in Frage kommendenZeit beizufügen.
Die Verteilungsstellehat die Nachweisungen(Ziffer 5 und 9) auf ihre
Richtigkeitzu prüfen. ErgebensichhierbeiZweifel, so hat siedie Nach=
weisungenmit den Lohnbüchernzu vergleichen.sind letzterenichtmehr
vorhanden, so kann zum Vergleich anderesgeeignetesMaterial heran=
gezogenwerden.
Auf Betriebe,die wederderKalisalzgewinnungnochderHerstellungder
im §&#2 desGesetzesgenanntenProduktedienen,findendie I§ 13 bis 16
keineAnwendung,auchwennsiedemKaliwerksbesitzergehören.
Berlin, den5.April 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Reichs.Gesetzbl.1911. 24
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Muster.

Nachweisung
derauf demKaliwerrk - in denJahren1907 bis 1909

gezahltenLöhne.

Verfahrene
GezahlteLöhne regelmäßigeArbeits=

Monate (Difer2derAusführungs=schichten Bemerkungenbestimmungenzu§ 13des(Jisfer3derAusfübrungen " gs·Kaligesedes) bestimmungenzu&13des
Kaligesetzes)

4

I. Klasse: Unter Tage beschäftigteeigentlicheBergarbeiter.
1907.

1908.

1909.
Januar . . ... . .. . . . ..

Dezembern
summe 1907bis 1909.

Der Durchschnittslohnfür 1907bis 1909betraͤgt b6Kz dividierendie
summenzahlder spalte 2 durchdie summenzahlder spalte3).

Anmerkung. Für die übrigenArbeiterklassensowiefür die Jeit vom 1. Juni bis 31.Dezember1910
und für die folgendenJahre sindentsprechendeNachweisungenaufzustellen.

DeuGe#ngdesNeichs=GesesblatevermitelnmurdiePostanfkaleen.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.

JIuhalt: Geset, betreffenddieFeststellungdesReichshaushalts⸗ Etats für dasRechnungsjahr1911. s. 118.
—Gesetz, betreffend dieFeststellungdesHaushalts=Etatsfür dieschutzgebieteaufdasRechnungs.
jahr 1911. s. 145.

(Nr.3866.) Gesetz,betreffenddie FeststellungdesReichshaushalts-Etats für das Rechnungs=
jahr 1911. Vom 7. April 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußenrc.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddesReichstags,was folgt:

W1.
Der diesemGesetzals Anlage beigefügteReichshaushalts=Etat für das.

Rechnungsjahrvom 1. April 1911 bis 31. März 1912 wird in Ausgabeund
Einnahmeauf 2924790 065 Mark festgestellt,und zwar:

im ordentlichen Etat
auf 2 389732765 Mark an fortdauerndenund
auf 318081483 Mark an einmaligenAusgabensowie
auf 2707 814248 Mark an Einnahmen,

im außerordentlichen Etat
auf 216975817 Mark an Ausgabenund
auf 216975817 Mark an Einnahmen.

&#2.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur Bestreitungeinmaligeraußer=

ordentlicherAusgabendiesummevon 97735488Mark im WegedesKredits
flüssigzumachen.

WerdendiezurTilgung derReichsschuldbestimmtenMittel (Kapitel3 bis 7
derEinnahmedes außerordentlichenEtats) ganz oderteilweisezum Ankauf von
schuldverschreibungenverwendet,so erhöhtsichdieim Abs.1 bezeichneteKredit=
summeum denentsprechendenBetrag.
Reichs-=Geschbl.1911. 25

Ausgegebenzu Berlin den 7. April 1911.

Goosgle
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Das Gleichegilt für dienachdemEtat und demErgebnisdesRechnungs=
jahrs 1910 zur Tilgung der ReichsschulddienendenBeträge.

83.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zurvorübergehendenVerstärkungder

ordentlichenBetriebsmittelder ReichshauptkassenachBedarf, jedochnicht über
den Betrag von dreihundertfünfundsiebzigMillionen Mark hinaus, schatz=
anweisungenauszugeben. "

4.
In entsprechenderAnwendungderim 92 Abs.2satz 2 desGesetzes,betreffend

Anderungenim Finanzwesen,vom 15.Juli 1909 (Reichs=Gesetzbl.s. 743) fürdieMatrikularbeiträgeundÜübberschüssedesRechnungsjahrs1909gegebenenVor.
schriftsind dieMatrikularbeiträgeunddieordentlichenEinnahmenaus dereigenen
Wirtschaftdes Reichs im Rechnungsjahr1911, soweitsie nachder Rechnung
diesesJahres denBedarf des Reichs übersteigen,zur Deckungder gemäß§ 2
Abs. 2 satz 1 des genanntenGesetzesim Wege desKredits flüssiggemachten
Mittel sowie zur Deckung solchergemeinschaftlicherAusgaben des außerordent=
lichenEtats zu verwenden,die nach den Anleihegrundsätzenkünftig auf den
ordentlichenEtat zu übernehmensein würden.

Zu dengleichenZweckenkannmit ZustimmungderKönigreicheBayern und
Württembergund des GroßherzogtumsBaden ein den sollbetrag der Ülber=
weisungenübersteigenderBetrag zurückbehaltenwerden,währendein gegendas
EtatssollderUberweisungensichergebenderMinderertragdemReichezurLastfällt.

5.
Der diesemGesetzals zweiteAnlage beigefügteBesoldungs=Etatfür das

Reichsbankdirektoriumauf das Rechnungsjahr1911 wird mit 206424 Mark
festgestellt.

66.
Diejenigenstellen des Landheeres,der Marine und desReichsmilitär=

gerichts,welcheunterA. 1 bis 8 desdurchdas Gesetz,betreffenddenservistarif
und dieKlasseneinteilungderOrte, vom 6. Juli 1904 eichs=Gesetzbl.s. 272)
festgestelltenservistarifs fallen, sind aus der drittenAnlage ersichtlich.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInfsiegel.

GegebenKorfu, den7. April 1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Cocgle
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ErsttAnlagezumEtats=Gesetze.

Rceichshaushalts-stat
für das Rechnungsjahr

1911.

25“
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Betrag
— für das
* Aus ga be. Rechnungs=

85 jahr 1911.
Mark.

A. Ordentlicherstat.
I. Ausgaben.

a. FortdauerndeAusgaben.
1. I. Bundesrat.

Die erforderlichenAusgabenwerdenaus denunterKapitel7 aus=
gesetztenFonds mitbestritten.

2. 1|/13. II. Reichstaoaoaoao . . . . . . . . . .. 2121250
3. 1|/10. III. ReichsbanzlerundReichskanzltltli):. 314470

IV. AuswärtigesAmt.
4. 1/12.Auswärtiges eeee . . . . . . . . . . . ... 3.209785
5.|1/175.|Gesandtschaftenund Konsulstteeeeee . .. . . . .. 11 151150
6. 1/24.Allgemeine Fonds. 4227 748

· sumnielv....18588683
V. Reichsamtdes Innern.

7. 1/12.|Reichsamt desInnen ... 1 915 115
7a. 1/24.Allgemeine Föodndddddd4s4zs4z4z4z. 66 282 084
7b. 1/7. Reichs=Kommissariattee . .. . . . . . . .. 70 100
e. 1/3.] Bundesamtfür das Heimatwesen . .. 36 510
7d. 1/5.schiffsvermessungsnanant:. 94 060
7e. 1/5.Zur HebungdesKaliabsazgs . ... . . . .. 4 800000
8. EntscheidendeDisziplinarbehördn ... 7 000
99. 1/3.Behörden für die Untersuchungvon seeunfällen 37 500
10. 1/8.statistisches .. . . . .. .. . . .. .. . . .. . . . . . .. . . . . . . ... 2225 217
I1. 1/7. Normal⸗Eichungskommission... .... . . . . . . ... .. . .. .. . . .. 290 930
12. 1/7. Gesundheitsamt.. .... . ......... . .. . . . . .. . . . . . .. 855 218
12a. 1/7.Biologische Anstalt für Land=und Forstwirtschaft.. . . . . . . . . . 279 268
13. 1/8.Batentnt. 5 351 725
13a. 1/11. Reichs=Versicherungsnnttt . . . . . . . . . . . . . . .. 2 596 415
13b. 1/9. Phhysikalisch=TechnischeReichsanstalt::: . . ... 583 700
13c. 1/19. Kanallttttt . . . .. . . . . . . . . . . 3 081 588
134. 1/9. Aufsichtsamtfür Privatversicheng 537 337

summeV . .. .

Goosgle
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Uberhaupt
F Preußen sachsen. Württem= für das
* — Ausgabe. usw. berg. Rechnungs=

ii jahr 1911.
Mark. Mark. Mark. Mark.

VI.DerwaltungdesReichsheeres.
14. 1/12.Kriegsministerin 3 36924 02 918293 18 165 351
15. 1/5.Militärkassenwesen 432.250 80 040 53 375 565 665
16. 1/10. Militärintendanturen 4 416 875 63 975212 1785 093 028
17. 1/5.Militärseelsore 1311086644
18.1/5.Militärjustizuerwaltung 2 195 10) 188 10|II2 766 62495970
19. 1|/..HöhereTruppenbefehlshaber34 052| 318272160 984 3s
20.1/2.RGouverneure, Kommandanten

und Platzmajore.. .. . . . . .. 637 282 31 044 21 934 690 260
21. 1/5. Adjutanturoffiziereusv. 2 057 5128 256% 144 544
22.1/18.Generalstab und Landesvermes=

sungswesen 4 163 64 326 949 93782 4584 377
23.1/3.Ingenieur=- und Pionieroffizier 402 42605 820 62 03 616 278
24.|1/26.Geldverpflegung der Truppen.147 133 85514 158 0597 498 957116879V0871
25.1/7. Naturalverpflegung ... 144 012 72914 269 3344232 673|165 514 736
26. 1/11.Bekleidung undAusrüstungder «

Truppen................ 357389113922214200655241667677
27.1X22.Garnisonverwaltungssundsers

viswesen 5457295006225 2932 105 054461 903 297
28.1/5.Militärbauwesen 2 262 5111 611¼112 42 673
29.1/18.Militärmedizinalwesen 12 347 80881 1287599 670 3434146 910
30.1/6. Verwaltungder Traindepotsusp 1 673 8162187131102252002 754
31. 1/2. Ersatz- und Reservemannschaf=

ten usw. 4122 17210656 100 980 4433 813
32.1/6.Pferdebeschaffung . . . .. 13 946 011 1453 420 824079 16223510
33.|1/3. Verwaltungder Remontedepots 718 944602 036 14401444 994
34.1 1/2. Reise-,Umzugs.,Vorspann=und

Transportkosten 11 950 18333661 59 425 080| 13 036 855
35. 1,62. Militär=-Erziehungs=und Bil=

dungswesen 9259 476778 886 92 800|10 131 162
36. 1/6. Militärgefängniswesen 670 053 66 670 34867 771 590
37. 1/16.Artillerie- und Waffenwesen3 432 286 335 4582 002 522 |59770 266
38. 1/7. echnischeInstitute 2475966¼ 44 115685 542

seite 521 697 160|49 817 905|24 544 637|596 059 702

Cocgle
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Uberhaupt
2 Preußen sachsen.Württem= für das

r= Aus a be. usw. berg. Rechnungs=

r 9 jahr 1911.
Mark. Mark. Mark. Mark.

Übertrag 521697 160 49 817 905/24544637/596059702
39.|1/20. Festungen,Ingenieur=,Pionier=

und Verkehrswesen 10857 93895 (13 89 7941142745
40. Wohnungsgeldzuschüsse 15 0864591 385486 s1667220 761
41. 1/7. Unterstützungenan Militärper=

sonen usoo 1 421 485 145 542 72 818 1 639 845
4. Zuschuß zur Militärwitwenkasss 885 000 320 00|3100 336 OOO
43. 1/9. VerschiedeneAusgaben 3 160 3144156603 37137 3354 054

summe Kapitel 14 bis 43555 108 35652 020 54925 624 202|632 753 107
44. Militärverwaltung Mork.

von Bayern 96 884529
Ab: der auf

die fortdauernden
AusgabenKapitel
44a (Reichsmili=
tärgericht)mit. 29079
Kapitel74(Allge=
meiner Pensions=
fonds) mit. . .. . 11184218
Kapitel75(Reichs⸗
militärgericht) mit 3873
Kapitel79 (Allge=
meiner Pensions=
fonds) mit.. .. . 2466
Kapitel 81 (des=
gleichen)mit 41 636
undaufdieeinma=
ligenAusgabendes
ordentlichenEtats
—Kapitel 5 —mit 7 595 459
entfallende Teil
obigerQuote 18 856731

Bleiben — 78 027 798
summe V . . . — — — 710 780 905

haies 5)Goccgle Oriqinal from
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Uberhaupt
Preußen sachsen. Württem= für das

3 * Aus ga be. usw. berg. Rechnungs=
55 sahr1911.

Mark. Mark. Mark. Mark.

VIa.UerwaltungdesReichsheeres.
Für Anderungenin derOrgani=
sationdesReichsbeeresaus Anlaß
desneuenFriedenspräsenz=

gesetzes.
19. 1/2. HöhereTruppenbefehlshaber 17 880 — — 17 880
24.1/26.|Geldverpflegungder Truppen.] 733562 74 901 49 906 858 369
25.Naturalverpflegunng 712 704 48 911 36 188 797 803
26.1/11.|BekleidungundAusrüstungder *

Truppdpen 59 201 370 4617 64 188
27.1/22.Garnisonverwaltungs-undser=

viswesen 63 804 1 769 2269 67 842
29.1/18.Militärmedizinalwesen 10652 322 1219 12193
31.|]1/2.Ersatz=undReservemannschaften 4 318 243 267 4342
32.] 1/6.]Bferdebeschaffung 127 914 9990 6 486 144 390
33./3. VerwaltungderRemontedepots 3 840 660 465 3 645
34.1/2.,Reise=, Umzugs=,Vorspann=und

Transportkosten 58 782 193 2 313 60 902
35. 1/62.Militär=Erziehungs=und Bil=

dungswesen 20 759 2 061 970 23 790
37.1/16.Artillerie= und Waffenwesen. 912 996 78 687 43 39393035 076
39.1/20.Festungen,Ingenieur=.,Pionier=

und Verkehrswesen 164136 151 86 164 373
40. — Wohnungsgeldzuschüsse 41 045 4945 5 485 51 475
41. 1/7.Unterstütungen 141 400 358 899

summe derfortdauerndenAus=
gaben . . ... 2 931 7342 411 154 0222 307 167

seitefürsich.
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Betrag
J□ für das
r= 7 Aus ga be. Rechnungs=

8 jahr 1911.
Mark.

Übertrgg 307 17
44. — Militärverwaltungvon Bahen 860090Mark

Ab:
der auf die einmaligenAusgabendes ordent=
lichenEtats — Kapitel 54 — mit . . . . . . . . 452 268 „
entfallendeTeil obigerQuote.
· Bleibbr. 407 822

summe VIa . . .. 3714989
Die vorstehendenBeträge tretendenAnsätzenunter den

entsprechendenKapitelnundTiteln hinzu.
Außerdemkannan Bayern im Laufe desRechnungsjahrs

einVorschußbis zu 9 349454Mark gewährtwerden.

44a. 1/12. VIb. Reichsmilitärgericcht . . . . .. . .. 519832
13.An Bahen. 29 079

summe VIb . . . . 548911

VII. DerwaltungderbaiserlichenMarine.
45. 1/14. Reichs=Marineamtund Marinekabinnt. 2 281,038
46. 1/5.Admiralstab der Mariiinn ... . . . . . . . .. 328745
47. 1/5.seewarte und Observatoren .. . . . ... 417 790
48. 1/5. Intendantren. 868930
49. 1/3. Rechtspflegen. 215410
50. 1/3.seelsorge und Garnisonschulwesen 203064
51.]1/36.GeldverpflegungderMarinetellelll . . . ... 39021490
52) 1/4. Indiensthaltungen . .. . . . .. 46 994000

seite 90 330467

Goosgle



Betrag
..; für das
= Ausgabe. Rechnungs=
6 " jahr 1911.

Mark.

Ubertrag 90330467
53. 1/5. Naturalverpflegngg 2 888 390
54. 1/4. Bekleidnnnn .. . .. . .. . .. . . ... . .. .. 497879
55. 5.Garnisonverwalttngngagaa ... .. . .. 1 330840
55a. 1/7.Garnisonbauwesen .. „:„ 926 048
56.1/3.servis, MietentschädigungundWohnungsgeldzuschut . .. 4169 216
57.]1/9. sanitätsween . 3241184
53.1Reise=, Marsch=und Frachtkofen 4 020780
59 1/11.Bildungswesen. 570085
60.|/10. InstandhaltungderFlotteundderWersften .. 36359792
61. 1/23.Waffenwesenund Befestigunenn . . . . .. ... 18854 575
62.|/4. Kassen=undRechnungsweesen. 1 189712
63./11.. Küsten=undVermessungswsen 872032
64 1/12. VerschiedeneAussan . . . . .. 1796 785

summeMarineverwaltung 67 047785

Hierzu:
64a.]G.AH.Zentralverwaltung für das schutzgebietKiautscht 159 369

summe VII. 167207 154

VIII. Reichs-Justizverwaltung.
65.1|12. Reichs=Justitint:: .. ... . . . . . .. 445 635
66.1/15. Reichsgericht . . . . . .. 2 413945

summeVIII.

26Neichs-Gesetzbl.1911.

Cocgle



Betrag
E für das

Ausgabe. Rechnungs=
65 jahr 1911.

Mark.

X Beichsschatzamt.
67./18. Reichsschatntt:: . .. . . . .. . 930530
68. 1/12. AllgemeineFonds.. . . . ... . 36084210
68a. Uberweisungenan dieBundesstaann9n . ... 163492700
68b. KapitalsansammlungbehufsErleichterungderDurchführungeiner

Witwen=undWaisenversorgng —
68c. Technischeund wissenschaftlicheFörderungdes Brauereigewerbes 30000
684.]8. TechnischePrüfungsstellelllls . . . . . .. 91785
69. 1/14. UnmittelbareAusgabendesReichsfür dieVerwaltungderZölle,

steuernundGebühren... .. . . . ... . .. . . . . . . . . . . . . .. 732010
summe LX . ... 201 361235

X. Reichs-Kolonialamt.
69a.]19. Zivilverwaltgg . . .. . . . .. 1 531655
695b.)|1/12.Militärverwaltngngg . .. . . . .. 454449
69c. 1/4. sGemeinsameFonds.. . . . . ... 298000
69J4.]. Zahlungan dieDeutsch=OstafrikanischeGesellschaft 600000

summe K2 1

70. 1/13. XI. Reichs-Eisenbahnamt................. .. .. . . ... 484840

XII. Reichsschuld.
71. 1/3. Verwaltung... .. . ... . .. . .. . .... .. . .. . ... . . . . .."...... 1081700
721J2.Verzinsung..........................·.............. 189 584920
72a. 1/3.s Tilgung.. ... .. .. . ... ... 89 691123

summe XII. 280 357743

73. 1/11. XIII. Rechnungshho .. . . .. . .. ,..... 1293328

Cogle
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Betrag
—. für das— Ausgabe. Rechnungs=
6 jahr 1911.

Mark.

XIV. AlgemeinerPenfionsfonds.
74.1/10. VerwaltungdesReichsheeres:

a) Preußenuwww. 80 059280Mark
b) sachsen 638353 690
e) Württemberg.... .. . .. ... . ... 4283 540

9096 510
d an Bahen . . . . . .. 11184218

= 101 880 728
75. 1/7. Reichsmilitärgericht#und= . . . . . . . .. 84850

C. an Bahen . .. . . .. 3873
— 88 723

76. 1/8.Verwaltung der KaiserlichenMariin ... 10854 090
76a. 1/3. Kommandoder schutztrupppen . .. 19740
76b. 1/12.Versorgungsgebührnisseusw. infolgederExpeditionnachOstasien 4 013 500
77. 1/5.Zivilverwaltng . . ... 3 723 231
78. Ehrenzulagean die Inhaber desEisernenKreuzesvon 1870/71

(Gesetzvom 2. Juni 1878):
a) Preußenu1iKK. 15 984Mark
b) sachen .. 612
c) Württembergeg ... 144
d) Bayhrrnyn 144 „

— 16 884
79. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen.

1. JPensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonenund deren
Angehörige............·.......................... 20 000

2. An Bayhrrnn .. . . . . .. . .. 2466
246

seite 120619362
26“
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E für das
s s Aus ga be. Rechnungs=
s jahr 1911.
s

Mark.

Übertrag 120 619362
80.H l.U ’.onstigeBewilligunen . . .. 320000
81. 1/11.Inwalideninstitute:

a) Preußenusw. .. . . . .. . . ... .. ... 337636Mark
b) sachsen —
e) Württemberg... .. . .. . .. . . .. ... — »

— 337636
d) an Bahrenn . . .. 41636

— 379272
82. VerwaltungdesReichs=Invalidensfodndddss. 4 675
83.]DVersorgungsgebührnisse usw. infolge des Krieges von 1870/71

im Bereicheder
Verwaltung des Reichsheeres:
a) Preußenusw. ... . . . . . . . . . . . ... 22220 000Mark
b) sachen 1960 000 „
c) Württemberg 869000 „
d) Bahen ... 7409000

32 458 000
84. Versorgungsgebührnisseusw. infolge des Krieges von 1870/71

im Bereicheder
Verwaltung der Kaiserlichen Marin 17137

summe XIV 153 798446

85. XV. Reichs-Post-undTelegraphenverwaltung.
1/16a. Zentralverwaltingng .. .. . . . . .. 4 173950
17/66. Betriebsverwaltng 639533853

summe KW . 443 707805

86. 1,15. XVI. Reichsdrucherti......... ... .. . .. .. . . . . .. . . . .. 8 738225

Cocgle



Betrag
— für das
* Ausgabe. Rechnungs=

8 jahr 1911.
Mark.

87. XVII. Keichs-Eisenbahnverwaltung.
1/12. Zentralverwalng . ... 138 130
13/23. Betriebsverwaltng . ... 101789200

summeXVII.
Anmerkung.

Zu Kapitel 1 bis 87. Ersparnisse,welchebeidenFonds
4t BesoldungenundzusonstigenDiensteinkünftenetatsmäßiger
eamten,Offiziereund Arztedadurchentstehen,daß stellen

zeitweilignicht besetztsind oder von ihrenInhabern nicht
versehenwerdenkönnen,sindder Reichskassezuzuführen.

b. EinmaligeAusgaben.
2.5. II. Auswärtiges üüriiWW . .. 482740
3.1K9. III. ReichsamtdesInnen. 1799400
4. 1/59. IV. Reichs-post-undCelegraphenverwaltung 18888580
4%.1½. IVa. Reichsdrucherti...... ... ....... ... ... ... . ... 161584
5. V. Derwaltungdes Reichsheeres.

1/104. a) Preußenuui. 53696568Mark
118/147. b)sachsen 56955s27.
148/170. e)Württemberg.... . ... . .. . . ... 2201986

summe ...61 594081
Preußen ufw.

105/114.|Garnisonbautenin Elsaß=Lothringen. 1159 600Mark
115/117.]Festunnen 3039300

summe B . . 4 198900
171. Quote an Bamhen. 7 595459

summe Ww.

Cocgle
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Betrag
für das

— „ Ausgabe. Rechnungs=
8 jahr 1911.
s 2

Mark.

Va. TerwaltungdesReichsheeres.
5 Aus Anlaß des neuenFriedenspräsenzgesetzes:

1/28. a) Preußenu1iw. 2598 952Mark
31/35. b) sachen 874211 „
36/42. e) Württemberg .. ... .. . . . . . . . .. 194 425 „

summe A . .. . 3 667 588
Preußen usw.

29/30.]Garnisonbautenin Elsaß=Lothringgen summe B 57200
43. Quote an Bahen . . . . .. 452268

summe Va . . . . 4177 056

6. VI. PerwaltungderKaiferlichenKarine.
1/161. schiffsbautenund Armierungenui. 263 782 675

Davon ab:
Zuschußdes außerordentlichenEtaatts .... 889 570000

Bleibben 74 212 675
Ga. Zuschußzur Bestreitungder Verwaltungsausgabenim schut

] gebieteKiantschouund desostasiatischenMarinedetachements 7 703 940
summeVV. 181916615

7. 1. VII. Keichs-Justiverwaltugg . ... 120000

8. 1.VI. neichsschahnt ...... 3950043
i

Exil-15. E.tieichs-äolouialauii.......................... 19608539
10. X. Reichsschuld.......... ... ... ... ... ... . . . ... 5 390311

11. 1/16. XI keichs-Eisenbahnverwaltunng 8 198175



Betrag
—- für dasZ Einnahme. Rechnungs=

jahr 1911.
Mark.

1 II. Einnahmen.

J. I. sölle,steuernundGebühren.
1.llnnn 638291000

2. Tabaksteurr .. . . .. . .. . . . . . . . . . . .. 14549000
3. igarettenstuueueuerLrU 25814000

4.Zuckersteuerererr . . . . . . ... 151919000
5. salzsteueerr . . .. . .. .. . ... 58250000
6.] Branntweinsteer ... 163476 000
7.Essigsäureverbrauchsabgalelelennn 641 000
8. schaumweinsteeer 10876000

9. Leuchtmittelste7n7nr7:7:7:7::X:X: 8 963000
10. Zündwarensteer 15 776,.000
11. BrausteuerundUbergangsabgabevonBler 123462000
12. Jspielkartenstempel.. . . ....... ......... . . .. . . .. .. . . .. 1 852450
13.Wechselstempelster . . . . . . .. 17190000

14. Reichsstempelabgabenvon:
A. Wertpapieren . .. 49000000

. B.Kauf-usw.Geschäften...........·............ 15430 000
C. Votterielosen:

a) für staatslotterien 36 605 500 Mark
« b)fürPrivatlotterien......... 8330 000 ⸗

Zusammen
seite ....

Goosgle

4 935500
34012950
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Betrag
E für das
E Einnahme. Rechnungs=* jahr 1911.
E. r:

Mark.

(l)14.) Ubertrag.. . . 1340424950
D. Frachturkunen . . ... 14 994000
E. Personenfahrkartten . ... 19 600000
F. Erlaubniskartenfür Kraftfahrzeuge . . ... 2 352000
G. Vergütungen an Mitglieder von Aufsichtsräten 4 410000
II. scheccsssssss . . . . . . . . .. 3 724000
J. Grundstücksübertragunen .. . .. 43700000

15.Zuwachssteuer..................................... 13 000000
16.rbschaftsste .. . ... .. . .. . . . . ... 39 000000
17. statistischeGeböori . . . . . .. 1 536950

summe l.1482 741900

2. II. Abfindungen(Aversa)für Zölleundsteuernvonden
außerhalb des Zoll= oder steuergebiets belegenen
Gebietsteilender zur Zoll= oder Brausteuergemein=
schaftgehörigenBundesstaaten.

1. Abfindungen,an denensämtlicheBundesstaatenteilnehmen
(Zölle,Tabaksteuer,Ligarettensteuer,Luckersteuer,salzsteuer,
Branntweinsteuer,Essigsäureverbrauchsabgabe,schaumwein=
steuer, Leuchtmittelsteuerund Zündwarensteuecr) 110 600

2. Mb#indungen,an denenBayern, Württemberg,Baden und
Elsaß=LothringenkeinenTeil haben(Brausteuerund Uber=
gangsabgabevon Bier . . ... 20800

summe II. . .. 131400

3. 1/10. III. Reichs-Post-undTelegraphenverwallung 734161600

Cocgle
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Betrag
fürdas

= Einnahme. Rechnungs=
8 jahr 1911.

Mark.

ur 1/4. IV. Reichsdrucherei............. . . .. . .. .... . ... 12588000

4. 16. V. Reichs-Eisenbahnverwaltugg 128893000

5. 1 VI. Banhwesen.
1. Anteil desReichsan demReingewinneder Reichsbank(Gesetz

vom 1. Juni 1909 — Reichs=Gesetzdl.s. 515 — 15083 000
2. steuer von dendurchentsprechendenBarvorrat nichtgedeckten

Banknotennach99 des Bankgesetzesvom 14.März 18759 -l
(Reichs=Gesetzbl.s. 17077)0 507 000

# summe .80N 000

VII. berschiedeneVerwaltungseinnahmen.
6. 14. Reichstaaaaa .. . .. .. .. . .... 17566
6a. 1/2. ReichskanzlerundReichskanzlei......... .. .. . .. . . . . . . .. 1313
7. 1/5. AuswärtigesAmt......... .... .... .. ... . . . . . . . . . . .. 1194610
8. 1/17e.Reichsamt des Innernrn . . . . . ... 20 205 036

VerwaltungdesReichsheeres:
9. 1½ EinnahmenderMilitärverwaltungfür RechnungderBundes=

staatenmit Ausschlußvon Bayern:
Preußenu. 11670270Mark
sachsen 378827
Württemberg... .. ... .. . ... . ... 245150

2294247
9. 1/5. Aus Anlaß des neuen Friedenspräsensgesetzes.Einnahmen

der Militärverwaltungfür RechnungderBundesstaatenmit
Ausschlußvon Bayern:

Preußen11iww. — 780 Mark
sachsn —
Württemberg.... . . . . . .. . .. .. . ... —

—x30
seite . . ..! 33711992

Neichs.Geseybl.1911.

Cocgle
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summe VII 75 474 720

Betrag
» für das

Einnahme. Rechnungs=
5 jahr 1911.

Mark.

Übertrag33 711992
a. 1/5.Einnahmen der Militärverwaltungfür Rechnungder Gesamt=

heit aller Bundesstaaten:
sieußen uffee..... 3491828 Mark
sachseett.
Württembe44. –

— 3 491 828
95. 12. BReichemilitergerchttt.s- 382
10. 1/10.] Verwaltungder KaiserlichenMarin 1 305 067
11.1½ Meichs, Zerstithermaltt.... 1 204 796
12. 15. etch'schatzettttt.———e4—=“= 1 758828
128 1/5 Reichs·Kolonialamtßtßß 1553 040
13. 12. sReichs· Eisenbahnamnt 4270
1# #es 24401709
1# 12. 1Kchnungsbeos..s3 389
16. AllgemeinerPensionsfonsßsssss 10 776
17. BesondererBeitrag von Elsaß=Lothringenzu denAusgaben:

für das Reichsschatzunt 5 000 Mark
für denRechnungsooo . . . .. 57831 » 62831

17a. EinnahmenundAusgabenaus derPrüfung derRechnungen:
a) für dieGemeinschaftallerBundesstaaten139500Mark
b) für dieGemeinschaftder Bundesstaaten
mit Ausschluß von Bayern . . . . . . .. 324000

» c)fürdieGeineinschaftderBundesstaaten
mit AusschlußvonBayern und Würt=

i teinberg........................ 25500
— 489 000

18. RestbeständedesReichs=Invalidenfondsan Kapital undZinsen
i

Original from
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Betrag
* für das

. Einnahme. Rechnungs=
5 jahr 1911.

Mark.

19. VII. ZumAusgleichfür die nichtallenLundesstaaten
gemeinsamenEinnahmen.

1. Für die Brausteuer:
von Bahen:: .. . . .. 16787 887
von Württembree 5 923 746
von Bdhden ... .. . . .. 5 173812
von Elsaß⸗Lothringen.......... .. ... .... .. . . .. 4669 062

zusammen(Titel))32554 507
2. Für denUberschußderReichs=Post=undTelegraphenverwaltung:

von Bahen . .. . .. . . .. . . .. 9 011 301
vonWürttembeegg 3179 712

zusammen(Titel 2) . . ..! 12191013
3. Für die eigenenEinnahmenderVerwaltungdesReichsheerces:

von Bahen . . . .. . . .. 1 483 408
summe VII •28 928

Anmerkung. Die Ausgleichungsbeträgeunterliegen
der Berichtigungnach demwirklichenErgebnis der auf=
kommendenEinnahmen.

20. IX. MKatrihularbeiträge.
1. Breßen . . . . . .. 131858 385
2. Bahen . .. .. . . . . . . . . .. 21011037
3.sachsen......·..............................·.... 15 933 768
4.Württemberg.....................··...........·... 7 821 025
5. B'iiinynynynynna. . ... 7110.213

Cocgle
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Betrag
. für das

= Einnahme. Rechnungsjahr
. 1911.

s s
Mark.

(20.) Übertrag183734 428
6. Hesen.. 4269 777
7.Mecklenburg=schwrinn .. . . . . . . .. 2204907
8. Jsachsen⸗Weimar. . . . .. . . .. . . ..... ... ... ....... . . . .. 1371726
9. Mecklenburg· strelitz ... . .. .. .. .. ... .. .. .. ... .. . . .. .. 365248
10.0ldenburg........................................ 1554511
11.Braunschiveig................·.................... 1716214
12. sachsen=Meiningngggen . .... . . .. .. 950290
13. sachsen=Altenbregggg . . .. 729 242
14. Jsachsen· Coburgund Gotha....... . ...... . .... . . . .... 856467
15. Anhltt0 1 157374
16.schwarzburg- sondershaussen 300509
17.schwarzburg. Rudolstoaat ... 341695
18. Waldke . . . ................. .. ...... ... 208 423
19. Reuß ältererLinieeeeee ... 249 081
20. Reuß jüngererLinieeeee ... .. .. 510 168
21. schaumburg=Lipoeernrnrnr .. 158770
22.ivooooorrnrnrn . . ... 513 690
23. übbbkeaaa . . . .. 374 298
24.Brenien.......................................... 934 093
25. JHamburg... .......... . . .... ....... . ..... . . . . ... 3 097 705
26.Elsaß=Lothriuggggggagaa .. . . . . .. 6 406 084

summeIX .. . . 212004700

Goosgle
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Betrag
— für das
—== Ausgabe. Rechnungs=
§½ jahr1911.

Mark.

B. AufierordentlicherEtat.
I. Ausgaben.

1. 1/2. I. ReichsamtdesInnen .. 50000000

2. II. VerwaltungdesKReichsheeres.
Preußen ufw.

1/3.Festugena . . . .. 18 689400
Vervollständigungdes deutschenEisenbahnnetzesim Interesse
derLandesverteidigng . . . . . . ... 5 000000

summe II . . . . 23689 400

3. III. VerwaltungderKaiserlichenMarine.
1/8. BedürfnissederWerftenusw. 19 339917
9. Zuschußzu deneinmaligenAusgabenim ordentlichenEsitat.89 570000

summe III18 909 917

4. 1 IV. Reichs-Post-und Celegraphenverwaltung 22000000

1/20. V.Reichs-Eisenbahnverwaltung............... . ... 12376500

Cocgle



Betrag
E für das
* — Einnahme. Rechnungs=

5 jahr 1911.
Mark.

II. Einnahmen.
1. 15. I. ErlöseausdemVerkaufevonfreiwerdendenFestungs=

grundstüchenundFestungsbaulichheittn 2 183152
2. II. Aus Anlaßder ExpeditionnachOstasien.

1.Entschädigung von China, zehnteRKaallt .. . . ... 1 376094
2. Von der Marineverwaltungfür diejenigenMunitionsgegen=

stände, welche aus den für die ostasiatischeExpedition be=
willigten Mitteln beschafftund nachBeendigungder Er=
peditionden Beständender Marine zugeführtftfind, ersie
Rate....·......·............................. 200000

3. Von der Verwaltung des schutzgebietsKiautschou für die=
jenigenBaulichkeitenund Vorräte, die aus den für die
ostasiatischeExpeditionbewilligtenMitteln errichtetund be=
schafftund nachBeendigungder Expeditionvon der Ver=
waltung des schutzgebietsKiautschonübernommenworden
sind.......................................... 500000

sumnieKapitel2.... 2 076094
2a. IIa. Rücherstattungenauf dit aus demReichssestungsbau-

fondsgeleistelenVorschüsse.......... . «......... 270000
3. III. VondemschutzgebieteTogozurTilgungdesNeichs=

darkehns,siebenteKasee . . .. 48767
4. 13. IV. CügungsratenderVerwaltungderKeichseisenbahnen613496
5. V. CilgungsratenderReichs-Post-undTelegraphenver=

walttssss .... ... . .. . .. 2593179
6. VI. CilgungderReichsschuldausMittelndesordentlichen

Etats
a) für Rechnung aller Bundesstaaten 85 693 143 Mark,
b) für Rechnungder Bundesstaaten
mit Ausschlußvon Bayern . . .. 1233152

seite . . .. 86 926 295 Mark,

Goosgle



Titel.
Einnahme.

Betrag
für das

Rechnungs=
jahr 1911.

Mark.

bertrag . .. 86926295 Mark,
c) für Rechnungder Bundesstaaten
mit Ausschlußvon Bayern und
WürttemberrnBx 2 7648288

. -
Die Beteiligungder Finanzgemeinschaftenan der Til=

gungssummeunterliegtder gleichenBerichtigungwie der
Ansatzbei Kapitel72a Titel 1 der fortdauerndenAusgaben
desordentlichenEtats.

auf das Anleihesollerfolgt,hat dieAbschreibungfür Rech=
nung der Gemeinschaftder Bundesstaatenmit Ausschluß
von Bayern bei der ältestenschuld dieserFinanzgemein=
schaftzu erfolgen.

VII.lberschutzausdenMünzwesenzurschuldentilgung
EtwaigeMehrerträgeüber dasEtatssollsollenin gleicherWeise
verwendetwerden. Ein MinderertragwächstdemAnleihe=
soll und der summe zu, auf welchesich die Anleihe=
ermächtigungim § 2 des Etatsgesetzeserstreckt.

VIII. Aus derAnleihe.
Zu einmaligenAusgabenfür Rechnungder Gesamtheitaller
Bundesstaa1een ... . ..

Zu einmaligenAusgabenfür RechnungderBundesstaatenmit
Ausschlußvon Bahen . ...

Zu einmaligenAusgabenfür RechnungderBundesstaatenmit
Ausschlußvon Bayern und Württembetrrern

Anmerkung. Die EinnahmendesKapitels8 über=
tragensichinnerhalbdesKapitels mit den nochoffenen
Kreditenaus früherenAnleihebewilligungen.Die solcher=
gestaltsichergebendenGesamtkreditewerdenum denBetrag
der bei den entsprechendenAusgabefonds etwa eintreten=
denErsparnissegekürzt.

Cocgle

89 691 123

22 000000

80 735 165

— 1233 152

17997 993
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Betrag

Goosgle

für das
Ausgabe. Rechnungs=

jahr 1911.
Mark.

Wiederholung.

A. Ordentlicherstat.
I. Ausgaben.

a. FortdauerndeAusgaben.
summe I. Bundesnrnt ....... .... . . . .. . . . . . . .. —

II.Reichstag...................................... 2121250
»lll.ReichskanzlerundReichskaiizlei................ ....... 314470
I IV. Auswärtiges in:::n 18588683
" V. ReichsamtdesInnernrn .. . ... 89043767
: U I. VerwaltungdesReichsheerc . . . .. 710780 905
* Vla. VerwaltungdesReichsheeres(Heeresverstärkungg .. . 3714 989
VMVlb.Reichsmilitärgericchtt . . . .. . . . . . . . .. 548911
DVII. VerwaltungderKaiserlichenMarien 167207154
* VIII. Reichs=Justizuerwaltnng . . . . . . . . .. 2 859580

K. Reichsschatnnnt . . . .. .. ... . .. .. . . .. . ... 201361235
X. Reichs=Kolonialttrtrriii 2 884 104
DXl. Reichs=Eisenbahnit:: . . . .. . . . .. 484840
XII. Reichsschlddd . .. . . . .. 280357743

»XIII. Rechnungshof. . . . .. . . . . .. .. . .... .. .. . . . .. . .. . ... 1293 328
: XIV. AllgemeinerPensionssodss . . . . ... 153798 446
: XIV. Reichs=Post=und Telegraphenverwaltng 643 707805
.=DXVI. Reichsdruckeiiiinn . ... . .. .. .. ... 8738225
„: XVII. Reichs=Eisenbahnverwaltng 101927 330

summe 2 389732765
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Betrag
für das

Ausgabe und Einnahme. Rechnungs⸗
jahr 1911.

Mark.

b. EinmaligeAusgaben.
summe II. Auswärtigesit::: . . . . . . .. 482740
» IIII.ReichsamtdesInnern .. . .. . . .. . .. . .. . .. . ... . . . ... 1 799400
: IV. Reichs=Post=und Telegraphenverwaltung . . . .. 18888 580
: IVa. Reichsdrucke ... . .... .. . . . . .. 161584
O V. VerwaltungdesReichsheerscs. 73 388440
*Va. VerwaltungdesReichsheeres(Heeresverstärkung ... 4177 056
*: VI. VerwaltungderKaiserlichenMarien 181916 615
* DülI.Reichs=Justizverwaltngng ... 120000
VIII. Reichsschunt: . .. .. . .. 3950043

MIK.Reichs=Kolonialnntt . . ... 19608539
5 X. Reichsschlddddddd.:: .. 5 390311
„: KXl. Reichs=Eisenbahnverwaltnngng . . . . . . . . . .. 8 198 175

« summe 318081483
Hierzu summe der fortdauerndenAusgaben . 2 389732 765
summederAusgabendesordentlichenEstats. 77 814248

II. Einnahmen.
summe I. Hölle,steuernundGebühen 1482741900

⸗ Il.Absindungen................................... 131400
"* III. Reichs=Post-und Telegraphenverwaltung . . . .. 734 161600
*: [IV. Reichsdruckere . . . . . . . . . . ... 12 588000
⸗ V. Reichs=Eisenbahnverwaltig . . .. 128893 000

Vl.Bankwesen..................................... 15.590000
VlI. VerschiedeneVerwaltungseinnahmen 75474720
* V.III. Ausgleichungsbetrieens 46228928
: KX. Matrikularbeitrienns . . . . . . .. 212004700

Reichs=Gesehbl.1911.

summe der EinnahmendesordentlichenEtats
Die AusgabendesordentlichenEtats betragen

Cocgle

2707 814248
28
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OCo gle

—

Betrag
für das

Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
jahr 1911.
Mark.

B. Außerordentlicherstat.
I. Ausgaben.

summe I. ReichsamtdesInnnen .. .. 50 000 000
II. VerwaltungdesReichsheereKKK. 23 689400

: III. Verwaltungder KaiserlichenMarneee . . ... 108909 917
: IV. Reichs=Post=und Telegraphenverwaltng 22 000 000
: V. Reichs=Eisenbahnverwaltnngg . . ..... 12 376 500

summe. 216975817
II. Einnahmen.

summe I. Für Festungsgrundstückckcee .. .... 2183 152
: II. Aus Anlaß der ExpeditionnachOstassn 2 076094
: Ha. Rückerstattungenauf die aus demReichsfestungsbaufondsge=

leistetenVorschüstetee . .. 270 000
: III. Von demschutzgebietogoaoan . . . . . . . . .. 48767
: IV. Von der Verwaltungder Reichselsenbahhmen 613496
: V. Von derReichs=Pos. undTelegraphenverwaltung 2 593179
: V.I. Tilgung derReichsschuulll. 89 691 123
VI. Uberschußaus demMünzwesen 22000000
„:VIII. Aus der Anleihe . . . . . ........... ...... 97 500 006

summe. 216975817
Abschluß.

summe der Ausgabedes ordentlichenund des außerordentlichenEstatss 2924 790 065
summe derEinnahmedesordentlichenunddesaußerordentlichenEtats. 2 924790065



— 139 —

ZweiteAnlage zumEtatsgesetze.

Besoldungs⸗Etat
fuͤr das

Betrag
für das

Titel. Ausgabe. Rechnungsiahr
1911.

Marl.

Besoldungen.
1.Präsident 30000Mark Gehalt und 10000Mark Repräsentations=

kossernrn 40 000
Der Präsident hat Anspruch auf freie Dienstwohnungmit
Geräteausstattung,LichtundHeizung.

22. Vizepräsident18000 Mark, acht Mitglieder je 9 000 Mark bis
15000 Mark Gehat.25- 114 000
Wohnungsgeldzuschuß1 desTarifs.

summe Titel 1 und 2 154000

3. Wohnungsgeldzuschüsse für die BeamtenunterTitel 2 .... . 18 900
4. KKichtpensions fähige Julagen für den brösidemtenund die

Mitgliederbis zum Betragevon je 3 000 Markjährlich .. 24 500
5. Pensien. –
6. Witwengelkken .. . . . . .. 9 024

summe 20644

28“

Cocgle
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Dritte Anlagezum Etatsgesetze.

Derzeichnis
derjenigenstellendesLandheeres,derMarine unddesReichsmilitär=

gerichts,welcheunterA 1 bis 8 desservistarifs fallen.

A1. Generale und Admirale.
Landheer: General der Infanterie oderKavallerie, Kriegsminister,komman.

dierenderGeneral, Generalinspekteurder Kavallerie, Generalinspekteurder
Fußartillerie,ChefdesIngenieur=undPionierkorpsusw., ChefdesGeneral=
stabs der Armee, Präsident des Reichsmilitärgerichts. Generalleutnant,
Divisionskommandeurund Offizier im Range desselben,Departementsdirektor
im Kriegsministerium,Feldzeugmeister,InspekteurderFeldartillerie,Kavallerie=
inspekteur,Fußartillerieinspekteur,Inspekteurder Verkehrstruppen,General=
stabsarztderArmeemit demRangeeinesGeneralleutnants.Generalmajor,
BrigadekommandeurundOffizierim Rangedesselben,Generalquartiermeister,
Oberquartiermeister,Ingenieurinspekteur,Pionierinspekteur,Präses des In=
enieurkomitees,Präses der Artillerieprüfungskommission,Inspekteur der
Figer und schützen, Inspekteur der Infanterieschulen, Inspekteur der
TechnischenInstitute, Inspekteur der Feldtelegraphie,Traininspekteur,
Artilleriedepotinspekteur,Generalstabsarztder Armee, sanitätsinspekteur,
Feldpropst, senatspräsidentdes Reichsmilitärgerichts,Obermilitäranwalt
beimReichsmilitärgerichte.

Marine: Admiral. Vizeadmiral, Kontreadmiral als stationschef, als De=
partementsdirektorim Reichs=Marineamtoderals Chef desMarinekabinetts;
Generalstabsarztder Marine mit demRange einesVizeadmirals. Kontre=
admiral, Inspekteurder Marineinfanterieals Generalmajorodermit dem
Range einesBrigadekommandeurs,GeneralstabsarztderMarine.

A . stabsoffiziere.
Landheer: Oberst,RegimentskommandeurundOffizierim Rangedesselben,Ab=

teilungschefim Kriegsministerium,im GroßenGeneralstaboderin derFeld=
zeugmeisterei,ChefderZentralabteilungdessächsischenGeneralstabsalsOberst,
Chef desGeneralstabsbei einemGeneralkommandooderin einerFestung,
Vorstand der Abteilung für Landesaufnahmedes sächsischenGeneralstabs,
Chef des stabes derGeneralinspektionder Fußartilleriesowieder General=

Go gle
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inspektiondes Ingenieurkorpsusw., Festungsinspekteur,Kommandeurder
Pioniere einesArmeekorps,Kommandeurder Pioniere bei demsächsischen
Militärkontingent,Inspekteurder Telegraphentruppen,Artilleriedepot=oder
Traindirektor,Generalarzt,Generalveterinär,Intendant,Oberintendanturrat,
Reichsmilitärgerichtsrat,Militäranwalt beimReichsmilitärgericht,Oberkriegs=
gerichtsrat, Militäroberpfarrer,ChefkonstrukteurbeimArtilleriekonstruktions=
bureau,Direktor desMilitärversuchsamts,BetriebsdirektorersterKlassebei
dentechnischenInstituten. Major, Bataillons=und Abteilungskommandeur,
aggregierterOberst,Oberstleutnant,Bezirkskommandeur,Generaloberarzt,
Oberstabsarzt,Korpsstabsveterinär,Intendanturrat, Kriegsgerichtsratals
Rat vierterKlasse,BetriebsdirektorzweiterKlasseim Kriegsministerium,bei
derFeldzeugmeistereiunddentechnischenInstituten,Abteilungsvorstandbeim
Militärversuchsamt,KonstrukteurersterKlasse beim Artilleriekonstruktions=
bureau,Oberstabsapothekerim Kriegsministerium.

Marine: Kapitän zur see, Inspekteurder Marineinfanteriemit demRange
einesRegimentskommandeurs,Generalarzt,wiederangestellter,als Kapitän
zur see pensionierterOffizier, Intendant, Werftverwaltungsdirektor,Ober=
intendanturrat,Oberkriegsgerichtsrat,Oberpfarrer,Ressortdirektorfür schiff=
bau oderMaschinenbau.Fregatten=oderKorvettenkapitän,Kommandeur
eines seebataillons, Vorstand eines Bekleidungsamtsals stabsoffiier,
Chefingenieur,Oberstabsingenieur,Generaloberarzt,Oberstabsarzt,Torpedo=
Oberstabsingenieur)wiederangestellter,als Fregatten=oderKorvettenkapitän
pensionierterOffizier,Intendanturrat,Kriegsgerichtsratals Rat vierterKlasse,
Betriebsdirektorfür schiffbau oder Maschinenbau,Baurat für schiffbau
oderMaschinenbau.

Ags. Die übrigen Offiziere.
Landheer: HauptmannoderRittmeister,Kompagnie-,Eskadron=oderBatterie=

chef,Bezirksoffizier,Pferde=Vormusterungskommissar,stabsarzt, Oberstabs=
und stabsveterinär,Intendanturassessor,Kriegsgerichtsrat,Divisions=und
Garnisonpfarrer,ErsterArmeemusikinspizient,Obersekretär(Militärgerichts=
schreiber)beim Reichsmilitärgerichte,Korpsstabsapotheker,stabsapotheker,
Oberingenieur(Elektrotechniker)im Kriegsministerium,KonstrukteurII. Klasse
beimArtillerie=Konstruktionsbureau,WissenschaftlichesMitglied beimMilitär=
versuchsamte,Betriebsleiterbei dentechnischenInstituten, Bureauvorsteher
beim Generalstab,Oberleutnant,Leutnant, Oberjägerund Feldjäger im
DienstedesReitendenFeldjägerkorps,Oberarzt,Assistenzarzt,Oberveterinär,
Veterinär, Intendantursekretariats=undRegistraturbeamter,Oberzahlmeister,
Zahlmeister,Festungsoberbauwartund Festungsbauwart,Telegraphenbau=
wart, Militärgerichtsschreiber,Iweiter Armeemusikinspizient.

Marine: Kapitänleutnant,Hauptmann,stabsingenieur,stabsarzt, Feuerwerks=
kapitänleutnant,Torpederkapitänleutnant,Torpedostabsingenieur,wiederan=
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gestellter,als KapitänleutnantpensionierterOffizier, wiederangestellter,als
stabsingenieurpensionierterIngenieur,Intendanturassessor,Kriegsgerichtsrat,
Pfarrer, Oberstabsapothekerbei densanitätsämtern,stabsapotheker,Bau=
meisterfür schiffbau oder Maschinenbau,stabszahlmeister,Lotsenkom=
mandeur,Oberleutnantzur see, Leutnantzur see, Oberleutnant,Leut=
nant, wieder angestellter,als Oberleutnantoder Leutnant pensionierter
Offizier,Oberingenieur,Ingenieur,Oberassistenzarzt,Assistenzarzt,Feuerwerks=
leutnant,Torpederleutnant,Torpedooberingenieur,Torpedoingenieur,wieder
angestellter,als OberingenieuroderIngenieurpensionierterIngenieur,In=
tendantursekretariatsbeamter,Intendanturregistraturbeamter,Militärgerichts=
schreiber,Oberzahlmeister,Zahlmeister,fernerbeimLotsen=und sezeichen=
wesen:Oberlotse,schiffsführer,steuermann,Maschinistfür Dampffahr=
zeuge,LotseI. Klasseund Hafenlotse.

At. Feldwebel.
Landheer: Wachtmeister,Oberfeuerwerker,etatsmäßigerschreiberbeidenArmee=

inspektionen,etatsmäßigerschreiber und Registrator bei den General=-
kommandos,demGeneralinspekteurder Kavallerie, denGeneralinspektionen
der Fußartillerie und des Ingenieurkorps und der Festungen, der Inspek=
tion der Feldartillerie,etatsmäßigerschreiberund ZeichnerbeimIngenieur=
komitee,etatsmäßigerRegistratorbei demGouvernementvon Berlin, etats=
mäßigerschreiberbei denGouvernements,dengrößerenKommandanturen
(Kommandanten mit den Gebührnisseneines Generalmajors), der Feld=
zeugmeisterei,den Divisions=und Brigadekommandos,den Fußartillerie=,
Ingenieur=und Pionierinspektionen,der Inspektionder Verkehrstruppen,
der Inspektionder Jäger und schützen, dem ReitendenFeldjägerkorps,
den InspektionenderInfanterie=und derKriegsschulen,bei denKawvallerie=
inspekteuren,demMilitärreitinstitute,beimTraininspekteur,beiderArtillerie=
prüfungskommission,beimLandwehrinspekteur,beimstabe derFeldartillerie=
schießschule,bei der MilitärtechnischenAkademie,etatsmäßigerRegistrator,
Zeichnerund schreiber bei der Eisenbahnbrigade,etatsmäßigerZeichnerund
schreiber bei der Inspektionder Feldtelegraphie,Unterzahlmeister,etats=
mäßiger schreiber bei den sanitätsinspektionen,Proviantamtsunterinspektor,
Bekleidungsamtsunterinspektor,Garnisonverwaltungsunterinspektor,Lazarett=
unterinspektor,Festungsbaufeldwebel,Oberwallmeister,Wallmeister,schirr=
meister,Zeugfeldwebel,Unterarzt,Unterapotheker,Unterveterinär,Obermusik=
meister,Musikmeister,sanitätsunteroffizierusw. bei demKriegsministerium,
sanitätsfeldwebelbei größerenGarnisonlazaretten.

Marine: Oberdeckoffiziere,Deckoffiziere,Feldwebel,Wachtmeister,Unterarzt,
Obermusikmeister,Musikmeister,Artilleriewarte,etatsmäßigeschreiber,und
zwar 32 bei denstationskommandos,4 bei denMarineinspektionen,6 bei
derInspektiondesBildungswesens,5 bei derInspektiondesTorpedowesens,
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3 bei der Inspektionder schiffsartillerie, 2 bei derInspektionderKüsten=
artillerie und desMinenwesens, 1 bei derMarineakademie, 2 bei der Kom=
mandanturvon Wilhelmshaven,1 bei der Kommandanturvon Curhaven
und 3 (sanitätsunteroffiziere)bei derMedizinalabteilungdesReichs=Marine-
mts.

Ab5bß.Fähnriche.
Landheer: Vizefeldwebelund Vizewachtmeister,Feuerwerker,sanitätsvizefeld=

webel,etatsmäßigerRegiments-,Bataillons- und Abteilungsschreiber,etats=
mäßiger schreiber bei den Festungsinspektionen,bei den Inspektionender
Telegraphentruppen,beim Kommandeurder Pioniere eines Armeekorps,
beimKommandeurder Pioniere bei demsächsischenMilitärkontingent,beim
Bezirkskommando,bei dem Luftschifferbataillon,der Oberfeuerwerkerschule,
der Gewehrprüfungskommission,den Artilleriedepot=und Traindirektoren,
der Inspektionder Militärischenstrafanstalten, der Militärveterinär=In=
spektion,den Inspizientendes Artilleriematerialsund der Waffen, dem
InspizientendesTruppen=und Trainfeldgeräts,derDirektionderArtillerie=
und Ingenieurschule,derFestungsbauschule,denKriegsschulen,derInfanterie=
schießschuleund den Artillerieschießschulen,den Offizierreitschulen,den Unter=
offizierschulen,denUnteroffiziervorschulen,densanitätsämtern,denDivisions=
ärzten, demKontingentsältestenin Ulm, den kleinerenKommandanturen
(Kommandanten mit den Gebührnisseneines Regiments- oder Bataillons=
kommandeurs),dem Garnisonkommandoin Münster, den schießplatzver=
waltungenund den Linienkommandanten,den Eisenbahnbataillonen,den
Telegraphenbataillonenund dem Luftschifferbataillon, Postenschreiberund
Festungsterrainaufnehmerbei denFortifikationen,etatsmäßigerZeichnerbei
den Eisenbahnregimentern,etatsmäßigerKammerunteroffizierund Quartier=
meister,Furier, schießunteroffizier,etatsmäßigerschreiber der Train=
depots,der Bekleidungsämterund bei den 1. Artillerieoffizierenvom Platz
in Metz, straßburg i. E. undMainz, BeständeverwalterbeiderKavallerie=
telegraphenschule,Zahlmeisteraspirant,Lazarettrechnungsführer,Beständever=
walter der Telegraphen=-Bataillone,sergeant mit den Gebührnisseneines
VizefeldwebelsoderVizewachtmeisters.

Marine: Vizefeldwebel,Fähnrichzur see, Kammerunteroffizier,Furier, schieß=
unteroffizier,etatsmäßigeschreiber,und zwar54 beidenMatrosendivisionen
und ihren Abteilungen,36 bei denWerftdivisionenund ihrenAbteilungen,
2 bei der schiffsjungendivision(im Falle der Ausschiffung),34 bei den
Torpedodivisionenund ihren Abteilungen,14 bei den Matrosenartillerie=
Abteilungen(einschließlich6 Verwaltungsschreiber),3 beiderMinenabteilung,
2 bei derUnterseebootsabteilung,4 beidenseebataillonen(2 zulageberechtigte
Kommando-und 2 Verwaltungsschreiber),1 bei derInspektionderMarine=
infanterie,3 bei derInspektiondesTorpedowesens,3 beider Marinedepot=
inspektion,5 beiderMarineakademie(einschließlichBibliothekdesBildungs=
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wesens)und derMarineschule,3 beiderschiffsartillerieschulein sonderburg,
5 bei denKommandanturen,1 bei der schiffsprüfungskommission,2 bei
dem Torpedoversuchskommando(im Falle der Ausschiffung),2 bei der
schiffsbesichtigungskommission,4 bei den Bekleidungsämtern,6 bei den
stationskassen,6 bei denAbwickelungsbureaus,6 bei denKüstenbezirks=
ämtern,10 bei denMarinegerichtenin Kiel und Wilhelmshaven,3 bei
der Deckoffizierschule,1 bei demHafenkapitänvon Kiel, 6 (sanitätsunter=
offiziere)bei densanitätsämtern,geprüfterZahlmeisterapplikant,Obermaat
mit denGebührnisseneinesVizefeldwebels,sergeantmit 612 .X Löhnung.

At. Unteroffiziere.
Landheer: sergeant,Oberjäger,Oberfahnenschmied,Fahnenschmied,Regiments=

und Bataillonstambour,sanitätssergeantund sanitätsunteroffizier,etats=
mäßigerHoboist,Hornist und Trompeter,Oberbäcker,sächsischeObermüller.

Marine: Ü–hberxzähligerPortepeeunteroffizier,UnteroffizierohnePortepee.

A'. Gemeine.
Landheer: Obergefreiter,Gefreiter,überzähliger(Hilfs=)Hoboist, Hornist und

Trompeter,spielleute, sanitätsgefreiter, sanitätssoldat, Okonomiehand=
werker,Militärkrankenwärter,Militärbäcker,sächsischeMilitärmüller.

Marine: Gemeinemit Obermatrosen-und Matrosenrang.

As. Militärküster, Büchsenmacher, sattler.
Landheer: Divisions-undGarnisonküster,Büchsenmacher,Waffenmeister,sattler,

Zeughausbüchsenmacher,Botenmeisterund Bote beimReichsmilitärgerichte,
Militärgerichtsbote.

Marine: Gerichtsbote,Küster,Büchsenmacher,Untermaschinistfür Dampf=
sahrzeuge, LotseII. Klasse, Untersteuermann,Materialienverwalterbeim
otsen-und seezeichenwesen.
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(Nr. 3867.) Gesetz,betreffenddie FeststellungdesHaushalts-Etats für die schutzgebiete
auf das Rechnungsjahr1911. Vom 7. April 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

* 1.
Der diesemGesetzals Anlage beigefügteHaushalts=Etatder schutz

gebieteauf das Rechnungsjahr1911 wird in Einnahme und Ausgabe auf
122 513 310 Mark festgestellt,und zwar

im ordentlichenEtat
auf 83 470 810 Mark,

im außerordentlichenEtat
auf 39 042 500 Mark.

82.
Der im WegedesKreditsflüssigzu machendeBetrag beläuftsichauf

38 850 847 Mark.

83.
Die bisherigenVorschriftenüberdieTagegelderundFuhrkostenderKolonial=

beamtenbei Dienstreisenaußerhalbdes schutzgebiets,über die Umzugskosten
bei der Aus- und Heimreiseund beiVersetzungenzwischenschutzgebietenbleiben
bis zum 30.Juni 1911 in Geltung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKorfu, den7. April 1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs=Gesetzbl.1911. 29
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HZaushalts-Etatfür die schutzgebiete

auf das Rechnungsjahr

1911.

29.
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Betrag
» für das= Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=

5 jahr 1911.
Nart.

A. Ordentlicherstat.
I. Ostafrikanisches schutzgebiet.

1. Ausgabe.
I. FortdauerndeAusgaben.

1. 1/16.Livilverwaltngngg . ... 7549 918
2. 1½8.Militärverwaltiing 3 535 340
3. 1/7.,Flottillleelllll. 594 038
4. 1/3.Eisenbanen . .. .. . .. 162700
5. — Hafenanlgen ... . . . .. 20000
6. 1/2.Auf öffentlich=oder privatrechtlicherVerpflichtungberuhendeall=

gemeineLasen . . .. 1042342
7. — Rücklagein denAusgleichssods ... 546497

summeI. FortdauerndeAusgabernn3 450835

II. EinmaligeAusgaben.
1. 1/8.J ZivilverwaltungundFlottilleeelell . .. . .. 1045000
2.— Militärverwaltng . ... .. . . .. 109000

summeII. EinmaligeAusgabeen 1 154000
summe derAusgabe 4 604835

2. Einnahme.
1. 1|8. Q„ . FortdauerndeEinnahmen 9865 155
2. — a) EigeneEinnahmenEinmaligeEinnahmen 1 196890
3. — b) Reichszuschußfür die Militärverwaltng 3 542790

summe der Einnahme. 604835
Die Ausgabebeträüt.4604 835

—— — ——
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Betragi
— für dass E Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
22 —s 5 jahr 1911.

Mark.

II. schutzgebiet Kamerun.
1. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1/17.Livilverwalttggngygg .. ... . . . . . .. 3 966 636
2. 1/8.Militärverwaltngg .. . .. 2329 266
3. 1/3.Flottilll . . ... 485260
4. 1/2. JAuföffentlich-oderprivatrechtlicherVerpflichtungberuhendeall⸗

gemeineLasen . . . . 1213660
5. — Rücklagein denAusgleichssodss== .. ... 635191
1 summe I. FortdauerndeAusgabeen8630 013
6

II. EinmaligeAusgaben.
1. 1/7..,8wilpverwaltngg . .. .. 603500
2. 1/3. Militärverwaltung. ....... ....... . .. ... ..... .. . . . . . . .. 39500
« summen.EinmaligeAusgaben....»643000

summederAusgabe-...9273013

2. Einnahme.
1. 1|5. . . FortdauerndeEinnahmen 5249 450
2. — ) EigeneEinnahmen EinmaligeEinnahmen 1709997
3.— b) Reichszuschußfür die Militärverwaltunng ... 2 313 566

summe der Einnahme.73 013
Die Ausgabebeträgt. 9 273 013

Cocgle

—.— '



150

Betrag
für das

3 — Ausgabe und Einnahme. Rechnungs·
58 jahr 1911.

Vart.

III. schutzgebietTogo.
1. Ausgabe.

# I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1/16.Zivilverwaltng ... 1639704
2. 1/3.Eisenbahnen und Hafenanlgeen .. 238 500
3. 1|/2.Auf öffentlich=oder privatrechtlicherVerpflichtungberuhendeall=

gemeineLasen . .. 764070
4. — Rücklagein denAusgleichssodddss .. . . . . . . .. 7915
6 summeI. FortdauerndeAusgabenn2 650189
1

II. EinmaligeAusgaben.
1

1. 1/6.VerschiedeneZwekceee 193850
Ila.Fehlbetrag aus demRechnungsjahre1900688 . . .. 372161

1 summe II. EinmaligeAusgaben 566 011
summederAusgabb 3216200

2. Einnahme.
1. 1/4. . . FortdauerndeEinnahmen 2s76200
2. — EigeneEinnahmenEinmaligeEinnahhzemen 340000

summe der Einnahme 3 216 200
Die Ausgabebeträüft.216 200

Cocgle



Betrag
für das

gx) Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
" jahr1911.

Mark.

IV. Hüdwestafrikanisches schutzgebiet.
1. Ausgabe.

· I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1/15.Livilverwaltngg . . .. 9519 526
2. 1/8. JMilitärverwaltung...... ..... ... .... .. . . .. . .. . . . . . . . .. 14124793
3. 1/4b.|Eisenbahnenund Hafenanlaggen. 861 000
4. 1/3.Auf öffentlich-oder privatrechtlicherVerpflichtungberuhendeall=

gemeineLasternrn . . .. .. . . .. 2 412570
5. — HRücklagein denAusgleichssodss .. .. . . . . ... 792633

summeI. FortdauerndeAussaben 27710 522

» II. EinmaligeAusgaben.
1. 1/14. Zivilverwaltung.... . . . . . . .. 7 203000
2. 1/3. Militärverwaltung............ .... . . .... ... .. .. . .. .. .. 84500

« summelLEinmaligeAusgaben»..7287500
summederAusgabe....34998022

2. Einnahme.
1. 19. . . FortdauerndeEinnahmen.......... 18 612850
2. . – 1 a) EigeneEinnahmen Einmalige Einnahmen 4969 314
3. — b) Reichszuschußfür die Militärverwaltung............... 11415 858

# summederEinnahme 34998022
Die Ausgabebeträüt.4 998022

Cocgle
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Betrag
7 4 für das
s= Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
2 8 jahr1911.
E *

Vart.

V. schutzgebiet Ueu=Guinea einschließlich der
Infelbezirke der südsee.

1. Ausgabe.
I. FortdauerndeAusgaben.

18/15. Zivilverwaltng . ... 1554111
2. 1/3.Flottillee .. . . . . . .. 381350

summe I. FortdauerndeAussabeen 1 935461

» II. EinmaligeAusgaben.
1. 1/2. VerschiedeneZwecke..... . . . . . . . ... -...........·.. 247960

summe II. EinmaligeAusgabenfür sich.
summederAusgab. 2 183421

2. Einnahme.
1. 1|3. « , FortdauerndeEiunahmen.......... 1379110In)EigeneEinnahnien,,,
.— EinmaligeEtnnahmen............ 44714
3. — EEEIIIIEEIII 759 597

summe der Einnahme. . .. 2183 421
Die Ausgabebeträgt... 2 183421

Goosgle



Betrag
—- für das
Z Ausgabe und Einnahme. Rechnungs⸗
s jahr1911.. i
: Mark.

1

J VI. schutzgebiet samoa.

1. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. 1/15.Zivilverwaltngngngng . . . . .. 785488
2. — Rücklagein denAusgleichssonds . .. . .. 10883

summeI. FortdauerndeAusgabeenn 796371

II. EinmaligeAusgaben.
1. 1/5.VerschiedeneLwekkkeeeeee . .. . .. . . . . 135784

summeII. EinmaligeAusgabenfür sich.
summe derAusgabe. . .. 932155

i 2. Einnahme.
1. 1/3. FortdauerndeEinnahmen 826700d s2. — EigeneEinnahmen desschuzgehiete EinmaligeEinnahmen. 105455

summe der Einnahme 932155
Die Ausgabebeträüt.932 155

l

30Reichs-Gesetbl.1911.
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Betrag
für das

= Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
585 jahr 1911.

Mart.

VII. schutzgebietKiautschou.
1. Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1/1a. — Zivilverwaltttnygaa . . .. 1262795
2/5. — Militärverwaltng . 4 010 323
6/11. — GemeinsameAusgaben für Zivil- und Militärverwaltung 3 187 499
12/16 — VerwaltungderErwerbsbetribee .. . . ... 2 854497
17 — Pensionsspods . . . .... . . . ... 148000

summeI. FortdauerndeAusgaben. 1 463114

II. EinmaligeAusgaben.
1. 1/11. VerschiedeneL9wkerrr ööäääöäö. . .. 2 075500

summe II. EinmaligeAusgabenfür sich.
summederAusgabe 13538614

2. Einnahme. “
1. /7.Eigene EinnahmenausschließlichErwerbsbetribbe ... 1 658 680
2. 1/5.Eigene Einnahmenaus den Erwerbsbetribben 3 466 260
24. Ersparnisaus demRechnungsjahr1009) 709734
3. — Reichszusch. 7 703 940

summe der Einnahme13 538 614
Die Ausgabebeträgnt 43 538614

VIII. schutzgebietsschuld.
1. Ausgabe.

1. 1/2. Verwalttnynynynygnygyg ... . . . . . . . . 19000
2.—Verzinsung......................................... 4705550

summe der Ausgabbe 4724 550
1. 1/2. 2. Einnahme.

summe der Einnahme. . ../ 4724 550
Die Ausgabebeträgt.. .. 4724550

Goosgle

—. — —



— 155 —

Ausgabe und Einnahme.
Betrag
für das

Rechnungs=
jahr 1911.

Mark.

A. ZuAbschnittI bisVII.
1. sovweitsichaus derUbersichtderEinnahmenundAusgabeneine

Ersparnis amReichszuschußergibt, ist siespätestensin denEtatsentwurf
für dasjenigeRechnungsjahreinzustellen,welchesauf dasRechnungsjahr
folgt, in demnach9#2 desGesetzesüber dieEinnahmenundAusgaben
derschutzgebietevom30.März 1892 diellbersichtvorzulegenist.

2. Ersparnisse,welchebeidenFonds zuBesoldungenund zu sonstigen
Diensteinkünftenetatsmäßiger Beamten und Militärpersonen dadurch
entstehen,daß stellen zeitweilignicht besetztsind oder von ihren In=
habernnicht versehenwerdenkönnen,sind der schutzgebietskassezuzu=
führen.

B. Zu Abschnitt I bis VI.
1. Für dieBezügederBeamtengeltendieBestimmungenderdem

erstenNachtrags=Etatfür dieschutzgebieteauf dasRechnungsjahr1910
beigefügtenDenkschriftund ihrerAnlagen.

2.Die RepräsentationszulagenderGouverneurefallen für dieZeit
ihrer Abwesenheitaus demschutzgebietihren Vertreternzu.

3. Die nach der BesoldungsordnungzuständigenAlterszulagen
sind aus demjenigenFonds zu zahlen, aus welchemder Beamteseine
sonstigenBezügeerhält.

4. Die mit der Wahrnehmungder richterlichenGeschäftebeauf=
tragtenBeamtenmit Ausnahmeder Oberrichtererhalten)sofern sie
wenigstensfünf Jahre als Richtertätig gewesensind, einenichtpensions=
fähigepersönlicheZulage von jährlich600 bis 1200 Mark, zahlbaran
die etatsmäßigenBeamten aus Kapitel 1 Titel 1, an die nichtetats=
mäßigenBeamtenaus Kapitel 1 Titel 4 der fortdauerndenAusgaben.
Auf diesenZeitraumkanneineaußerhalbdesRichterdiensteszugebrachte
amtlicheBeschäftigungsowieeine der Fortbildunggewidmete Tätigkeit
bis zur Dauer von drei Jahren angerechnetwerden, sofernsie nach
dem Zeitpunktliegt, mit welchemdie Befähigung zum Richteramtin
einemder Bundesstaatenerlangtwar.

5. sämtliche Gouvernementsangehörigen,diejenigender Flottille
während des Landaufenthalts,erhalten in den schutzgebietenfreie
DienstwohnungodereineentsprechendeEntschädigung(Wohnungsgeld).
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Betrag
für das
Rechnungs=
jahr 1911.

Mark.

Als WohnungsgeldkönnendenunverheiratetenBeamtenoderver=
heiratetenBeamten, deren Familienangehörige nicht im schutzgebiete
wohnen,gewährtwerden:

In Ostafrika: In südwestafrika: In

salam anderen Läderitbucht,anderen Togo und
Besoldungoklassen undTanga! Orten Joderet Olrten samoa

: . Mllllsoo ; ibis zu bis zu * bis zu bis zu
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

2 bis 6 derBesoldungsordnungI 6
Zivilverwaltung . ... 1120 0 1440960 1200

3 bis 5 derBesoldungsordnungll 80 6
(Militärverwaltung .. "„

7 derBesoldungsordnungenI undlI 800

|
1

|

i
i
i
I

l

1
1i

560 1080 f20 840
8a bis d derBesoldungsordnung1 # —–= 48 %
8 derBesoldungsordnungII . . .. L 400 *70 " 180 720
8e bis 9 der Besoldungsordnung!! 10
9 derBesoldungsordnungII .... 4630 320 50 156 600

Die verheiratetenBeamten,derenFamlien im schutzgebietewohnen,
erhaltenin Ostafrika und südwestafrika Entschädigungenbis zum
doppeltenBetrage,in Kamerun,Togo undsamoa bis zum einund=
einhalbfachenBetrage des für unverheirateteBeamte ihrer Klassezu=
ständigenWohnungsgeldes.

6. Den nichtetatsmäßigenschutgebietsbeamtenkönnenin den
Fällen der Ausreisenach dem schutzgebietebeimDienstantritte,der
HeimreisebeimAustritt aus demschutzgebietsdienstund derVersetzung
nacheinemanderenschutzgebietebeiMitnahmevonFamilienmitgliedern
Beihilfen zur Deckungder sämtlichendadurchwirklichentstandenenBe=
förderungskostenbewilligtwerden,jedochnichtüberdie für etatsmäßige
Beamtemit Familien zulässigenBeträge hinaus. soweit späterfür
die betreffendenUmzugsreisender Familien besondereUmzugskostenzu=
ständigwerden,ist darauf die für Mitnahme der Familie gewährte
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Beihilfein Anrechnungzu bringen. Die Beihilfefür dieFamilien=
mitgliederkann in jedemFalle bei ihrer erstmaligenAusreisebewilligt
werden,auchwenndie AusreisenachHeimatsurlaubdes Beamtener=
folgt. Auch kann für die Ausreisevon Bräuten die Beihilfe nacher=
folgterEheschließunggewährtwerden. .

7. Den Militärpersonen,Beamtenund sonstigenAngestelltender
schutzgebietekönnen,gleichwielobsieetatsmäßigangestelltsindodernicht,
für ihreFamilienmitgliederauchaußerhalbdesFalles einesUmzugsReise=
beihilfengewährtwerden,undzwarsowohlbeiBeurlaubungendesFamilien=
hauptsals auch,wenndieGumisienanfehörigenwegenErkrankungoder
wegenandereraußerordentlicherVerhältnisseallein reisenmüssen. Die
Reisebeihilfebeträgtfür jedenFamilienangehörigen,für welchenBe=
förderungskostenzu zahlen sind, die Hälfte der bestimmungsmäßigen
UrlaubsbeihilfedesFamilienhaupts. Der Abzug, welchendie Gouver==
nementsangehörigenfür den in demFahrpreisenthaltenenAnspruchauf
freieschiffsverpflegungerleiden,ist zwecksBemessungderReisebeihilfen
der Familienmitgliedervon der vollenUrlaubsbeihilfeauchdannzu
machen,wenn das Familienhauptim schutzggebietefreie Verpflegung
erhält.

8. Militärpersonen,Beamteund sonstigeAngestellte,welchesich
nach Beendigung ihres Dienst=oder Beschäftigungsverhältnissesim
schutzgebieteniederlassen,könnendenBetrag der ihnenfür die Heim=
reisezustehendenVergütungals Ansiedelungsbeihilfeerhalten.

Personen,welchenachdemAusscheidenaus derschutztruppeeinst=
weilenim schutzgebieteverbleiben,kann,wennsiespäterin dieHeimat
zurückkehrenund bis dahin eineAnsiedelungsbeihilfenichterhaltenhaben,
bis zum Ablauf der erstendrei Jahre nach der Entlassung aus der
schutztruppeim Falle der BedürftigkeiteineHeimreisebeihilfebis zur
Höhe derwirklichenschiffsbeförderungskostenzu Lastender Reisekosten=
fonds gewährtwerden.

9. Werden beweglicheGegenständefür die Zweckeeines anderen
Etatsfondsals desjenigen,aus welchemsiebeschafftsind,abgegeben,so
ist derWert dieserGegenstände,wenn er im einzelnenFalle insgesamt
mehrals 3,0000Mark beträgt,aus demersterenFonds zu vergüten,
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sofernnichtin denspezialetatsetwasanderesbestimmtist. Die Ver—
gütungkannauchbei Abgabevon Gegenständenerfolgen,welcheeinen
geringerenWert haben. sie muß aberin diesemFalle und auch bei
eistungenallgemeinstattfinden,wenndieMilitärverwaltungoderein
Verwaltungszweigbeteiligtist, welcher,wenn auchnichtausschließlich,
gewerblicheUnternehmungenzum Gegenstandehat. Bei Leistungenist
die Erstattungin Bauschsummenzulässig.

10. RückeinnahmenausVerkaufserlöseneinschließlichdesZuschlags
für Zoll undNebenkostenfließendemjenigenFondszu, beiwelchemdie
Kostenfür dieBeschaffungder betreffendenGegenständeverrechnetsind.

11. Vorausbeschaffungenin denGrenzendesBedarfs und soweit
erforderlichzu Lastender Mitteldes folgendenRechnungsjahrsdürfen
für die schutzgebieteinsoweitstattfinden,als im Etat des laufenden
RechnungsjahrsdieMittel für dengleichartigenBedarf beidenAnsätzen
ꝛ fortdauerndenAusgaben bewilligt sind. Ausgeschlossenbleiben— von
em Falle besondereretatsmäßigerErmächtigungabgesehen— Voraus—⸗
beschaffungenauf RechnungsolcherMittel, die der laufendeEtat unter
einemkünftigwegfallendenAnsatzeder fortdauerndenAusgabenoder
untereinemAnsatzeder einmaligenAusgabenvorsieht.
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Betrag
J « für das

Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
s jahr 1911.

i Mark.

l B. Außerordentlicherstat.
I. Ostafrikanisches schutzgebiet.

1. 1/3. Ausgabenaus der Anleihefür die schutzgebitete ... 17 615 000
1. 1/3. EinnahmenausderAnleihefürdieschutzgebiete 17615000

II. schutzgebiet Kamerun.
1. 1/4. Ausgabenaus der Anleihefür die schutzgebittte ... 12 300 000
1. l 1/2. Einnahmenaus der Anleihefür die schutzgebiette 12 300000# —
1

III. schutgebiet Togo.
1. — Ausgabenaus der Anleihefür die schutzgebitte 127500
1. 1/2.Einnahmen aus derAnleihefür die schutzgebiete 127500

IV. südwestafrikanisches schutzgebiet.
1. 1/2. Ausgabenaus derAnleihefür dieschutzgebiette 9 000000
1. — Einnahmeaus der Anleihefür die schutzgebitte ... 9 000 000

Zu B. Jufßerordentlicherstat.
Die Einnahmendes außerordentlichenEtats übertragensich

innerhalbder einzelnenKapitel mit dennochoffenenKreditenaus
früherenAnleihebewilligungen.Die solchergestaltsichergebenden
Gesamtkreditewerdenum denBetrag der bei denentsprechenden
AusgabefondsetwaeintretendenErsparnissegekürzt.
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summe des außerordentlichenEstats

Abschluß.
Die Einnahmenund Ausgabendes ordentlichenund des außer=

Betrag
E für das

e Ausgabe und Einnahme. Rechnungs=
E 0 jahr 1911.

Mark.

1 Wiederholung.
" Die EinnahmenundAusgabenbetragen:

A. OrdentlicherEtat.
I. für dasOstafrikanischeschutzgebtt ... 14604835
II.fürKamene .. 9273013

# III. für oooaaaaaaNaNN . . . . . . . .. 3216200
IV. für das südwestafrikanischeschutzgebett. 34 998 022
V. für Neu=Guinea einschließlichder Inselbezirkeder

1 sübdssee . ... .. . ... 2 183421
# VI. für sinmmoaoaa . . . ... . ... . . . . . . .. 932155

VII.fürKiautsbhrr . . . . .. .. 13538614
78746260

VIII. für dieschutzgebietsschlldd. 4 724550
zusammen. 3 470810

i B. AußerordentlicherEtat.
I. für das Ostafrikanischeschutzgebiet.... .. .. . ... 17 615 000
II. für Kameerr . .. . . .. 12300 000
III. für oaoaa . . .. . .. 127 500
IV. für das südwestafrikanischeschutzgebiet.... . ... 9 000 000

122 513 310ordentlichenEtats betrgen . .. ...

De VGezugdesMeichs=-GesenblattsvermittrlnnurdiePostanstulten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

17.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie im Unschlußan das GsaagerAbkommenüber denLivilprozeß

vom 17.Juli 1905 von Deutschlandmit Frankreichzur weiterenVereinfachungdes Rechtshilfe=
verkehrsgetroffeneVereinbarung. s. 161.

(Nr. 3868.) Bekanntmachung,betreffenddie im Anschlußan das HaagerAbkommenüber
den Zivilprozeß vom 17. Juli 1905 von Deutschlandmit Frankreichzur
weiteren Vereinfachungdes RechtshilfeverkehrsgetroffeneVereinbarung.
Vom 6. April 1911.

- Anschlußan das am 17. Juli 1905 im Haag abgeschlosseneAbkommen
über denZivilprozeß(Reichs=Gesetzbl.1909 s. 410) ist für Deutschlandaußer
mit den in den Bekanntmachungenvom 16. August 1909 (Reichs=Gesetbl.
s. 907), vom 9. Februar 1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 455), vom 7. Mai 1910
(Reichs=Gesetzbzl.s. 674) und vom 3. Juni 1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 871)
aufgeführtenstaaten auch mit Frankreicheine Vereinbarung zur weiterenVer=
einfachungdesRechtshilfeverkehrsgetroffenworden.

Die dieseVereinbarungenthaltende,in Paris am 29. v. M. unterzeichnete
Erklärung der beiderseitigenRegierungenwird nachstehendbekanntgemacht.

Berlin,den6.April1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
von Kiderlen.

Neichs=sesetbl.1911. 31
Ausgegebenzu Berlin den8. April 1911.
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Erklärung.

Die KaiserlichDeutscheNaierungund
die Regierungder FranzösischenRepu=
blik, gleichmäßigvon demWunschebe=
seelt, weitereVereinfachungenin dem
VerkehrezwischendengerichtlichenBe=
hördenbeiderLänder herbeizuführen,
habendie nachstehendenBestimmungen
zur Handhabungdes HaagerAbkom=
mensüberdenZivilprozeßvom17.Juli
1905 vereinbart:

Artikel I.
GemäßdenVorbehaltenim Artikel1

Abs. 4 und im Artikel 9 Abs.4 des
HaagerAbkommensüber den Ziril=
prozeß vom 17. Juli 1905 ist den
deutschenund denfranzösischengericht=
lichenBehördenin Zivil=undHandels=
sachender unmittelbareGeschäftsverkehr
miteinander für die Mitteilung gericht=
licher und außergerichtlicherUrkunden
sowie für die Kriedigung von Er=
suchungsschreibengestattet.

Artikel I.
Die gerichtlichenund außergericht=

lichenUrkunden,die für Personenin
Deutschlandbestimmtsind, und die in
DeutschlandzuerledigendenErsuchungs=
schreibender französischenGerichte sind
von der zuständigengerichtlichenBe=
hördeunmittelbar demPräsidenten des
deutschenLandgerichtszuübersenden,in
dessenBezirkederEmpfängerdesschrift=
stückssich befindet oder das Ersuchen
erledigtwerdensoll.

Cocgle

Declaration.

DLe Gouvernement Impérial Alle=
mand et le Gouvernement de la Rée=
publique Française, sgalement dési=
reux d’apporter de nouvelles sim=
Plifications dans les rapports entre
les autorités judiciaires des deux
pays, sont convenus, en ce qui con=
cerneI’application de la Convention
de la Haye sur la procédure civile,
du 17juillet 1905, des dispositions
suivantes:

Article I.
Conformeémentà la facultéprévue

aux articles 1, alinéa 4, et 9, alinéa 4,
de la Convention de la Haye du
17juillet 1905sur la procédurecivile,
la Ccommunicationdirecteest admise
entre les autorités judiciaires alle=
mandes et françaises en ce qui con=
cerne, en matièrecivile et commer=
ciale, la transmissiondes actesjudi=
ciaires et extrajudiciaireset descom=
missions rogatoires.

Article I.
Les actesjudiciaires et extrajudi=

ciaires destinésà despersonnesrési=
dant en Allemagne et les commissions
Gmanant des tribunauxr français à
exécuter dansPEmpire seronttrans=
mis directement par Tautoritéjudi=
ciaire, compétenteà cet effet, au
Président du Landgericht allemand.
dans le ressort duquel se trouve le
destinatairede Tacte ou bien dans
le ressort duquel la commission
rogatoire doit étre exécutec.



Die gerichtlichenundaußergerichtlichen
Urkunden, die für Personen in Frank=
reichbestimmtsind,unddiein Frank=
reichzuerledigendenErsuchungsschreiben
derdeutschenGerichtesind von der zu=
ständigengerichtlichenBehördeunmittel=
bar demfranzösischenstaatsanwaltezu
übersenden,in dessenBezirkeder Emp=
fängerdesschriftstückssichbefindetoder
das Ersuchenerledigtwerdensoll.

Im Falle der Unzuständigkeitder
Behäörde,dereinegerichtlicheoderaußer=
gerichtlicheUrkundeübersandtworden
I. hat dieseBehördesie unmittelbar
an die zuständigeBehördeabzugeben
und davon die ersuchendeBehördezu
benachrichtigen,in derselbenWeise,wie
dies für dieErsuchungsschreibenin den
Artikeln 12, 13 des Abkommens vor=
geschriebenist.

Artikel III.
Bei derHandhabungderArtikelI, II

dieserErklärungwerdendie schreiben,
womit diegerichtlichenundaußergericht=
lichen Urkundenoder die Ersuchungs=
schreiben übermittelt werden, in der
sprache der ersuchendenBehördenach
dender ErklärunganliegendenFormu=
laren abgefaßt.

UnberührtbleibendieBestimmungen
des Artikel 3 des Abkommensvom
17.Juli 1905überdieUbersetzungder=
jenigen gerichtlichenund außergericht=
lichenUrkunden,derenZustellungin der
durch die innere Gesetzgebungvorge=
schriebenenForm gewünschtwird, sowie
desArtikel10 überdiellbersetzungder
Ersuchungsschreiben.

Les actesjudiciaires et extrajudi=
ciaires destinésà des personnesré=
sidant en France et les commissions
rogatoires Emanant des tribunaux
allemandsà exécutersur le territoire
de la République seront transmis
directementpar ’autorité judiciaire,
Ccompétenteà cet effet, au Procureur
de la République dans le ressort
duquel se trouve le destinataire ou
dans le ressortduquel la commission
rogatoire doit étre exécutée.
En casd’incompétencedeTautorité

à dui a é4é6envoyéun actejudiciaire
ou extrajudiciaire, cette autorité le
transmettra directement à Tautorité
competenteet en informeraTautorité
requérante, de la méme facon que
cela a été prescrit pour les com=
missionsrogatoiresdansles articles12
et 13 de la Convention.

Article III.
En ce qui concerne Tapplication

des articles I et II de la présente
Déclaration, les lettres de trans=
missiondesactesjudiciaires et extra=
judiciaires et des commissions ro=
gatoires seront rédigées dans la
langue de Tautorité requérante et
conformémentaux formulesannezées
à la présenteDéclaration.
II nw’estpas dérogé à Tarticle 3

de la Convention du 17juillet 1905
en ce dui concerne la traduction des
actes judiciaires et extrajudiciaires
dont la signification d’apresla forme
prescrite par la Hgislation interne
est requise, ni à Tarticle 10 en ce
qduiconcerne la traduction des com=
missions rogatoires.

31°
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Doch kanndieUbersetzungder#.
richtlichen und außergerichtlichen Ur=
kundenund derEsuchungeschreibenso=
wie der im Artikel 19 Abs.3 vorge=
sehenenNachweisevon einembeeidigten
Dolmetscherdes ersuchendenstaates
beglaubigtwerden.
Ferner wird die ersuchteBehörde die

im vorstehendenAbsatzerwähntenUber=
setzungenauf Kosten der ersuchenden
Behördebeschaffen,wennsie in einem
Falle, wo ihre Mitteilung in demAb=
kommenvorgeschriebenist, nichtbeige=
fügt sind.

Artikel IV.
GemäßdemVorbehaltim Artikel6

Abs.2 in Verbindungmit Abs.1 Nr. 3
desselbenArtikels desAbkommenskann
jederTeil Zustellungenim Gebietedes
anderenTeiles in allen Fällen, wo es
sichnichtum dessenAngehörigehandelt,
ohne Anwendungvon Zwang durch
seinediplomatischenoder konsularischen
Vertreterunmittelbarbewirkenlassen.

Das Gleichegilt gemäßdemVor=
behalt im Artikel 15 des Abkommens
für die Erledigung von Ersuchungs=
schreiben.

Artikel V.
GemäßdemVorbehaltim Artikel16

Abs. 2 des Abkommenssoll die Er=
stattungder Auslagen für Zeugenent=
schädigungennichtverlangtwerden.

Das Gleichegit in Ansehungder
im Artikel23 Abs.2 des Abkommens
erwähntenZeugenentschädigungen.
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Toutefois, la traduction des actes
judiciaires et extrajudiciaires et des
commissionsrogatcoiresde mémedue
celle des pieècesprévuesau 3°alinéa
de Tarticle 19 pourront étrecertifiées
conformes par un traducteur juré
de IEtat requérant.
En outre, si les traductions visces

à Talinéa précédent, dans le cas oeU
leur envoi est prescrit par la Con=
vention, ne sont pas annexées, elles
seront efflectuécespar les soins de
Tautorité requise aux frais de lau=
toritẽ requẽrante.

Article IV.
Conformémentà la faculté prévue

à Tarticle 6, alinéa 2 combinéeavec
Talinéa 1, ne3 du meéemearticle de
la Convwention,chacune des parties
Peut faire effectuer, directementet
sanscontrainte,par sesagentsdiplo=-
matiques et consulaires, des signi=
fications sur le territoire de Tautre
Partie, dans tous les cas ou il ne
Fagit pas de ressortissantsde cette
dernieère.
II en est de meme, conformément

àla faculté prévue à Tarticle 15 de
a Conwention, en ce qui concerne
Texécution des commissions roga=
toires.

Artiele V.
Conformẽmentà la facultẽ prévue

à Tarticle 16, alinéa 2, de la Con=
vention, le remboursement des in=
demnitéspayéesaux témoinsne sera=
Pas exigé.
I en sera de méme en ce qui

concerne les indemnités de témoins
mentionnéesà Tarticle 23, alinéa 2,
de la Convention.



Artikel VI.
Der Antrag auf Erstattungder im

Abkommenund in dieserErklärungvor=
gesehenenKosten (insbesondereder im
Artikel III Abs. 4 bezeichnetenUber=
setzungskosten)ist unmittelbar von der
ersuchtenBehördezu stellen,und zwar
zu derselbenZeit, wo sie derersuchenden
Behörde die schriftstückeübermittelt,
aus denensichdie Erledigungdes an
siegerichtetenErsuchensergibt. Die er=
suchendeBehördehat den Betrag der
verlangtenKostenan dieihr angegebene
stelle durch Postanweisungportofrei
einzusenden.
Die vorerwähntenKostenwerdennach

den in dem ersuchtenstaate geltenden
sätzen berechnet.

Artikel VII.
Alle schwierigkeiten,diebeiderHand=

habungdieserErklärung, insbesondere
des ArtikelVI entstehen,werdenauf
diplomatischemWegegeregelt.

Artikel VIII.
DieseErklärungtritt in Kraft zwei

Monate, nachdemsiein beidenLändern
gemäß den inneren Gesetzenverkündigt
wordenist. sie tritt außerWirksamkeit
mit dem Ablauf einer Frist von sechs
Monaten,diemitderKündigungseitens
des einenoder des anderender beiden
vertragschließendenTeilebeginnt.
Zu Urkund dessenhabendie Unter=

zeichnetendieseErklärungaufgesetztund
mit ihremsiegel versehen.
Geschehenin Paris in doppelterAus=

fertigungam 29.März 1911.
(L.s.)

Article VI.
Le remboursememdesfraisprévus

par la Convention et la présente
Déclaration (notamment le rem=
boursement des frais de traduction
visé à Tarticle III, alinéa 4) sera
réclamé directement par Tautoritc
requise en méme tempsqueelleren=
verra à FTautoritérequérante les
Pièces constatant Texécution de la
demande dqui lui a été adresscee.
L'autorité requérante enverra par
mandat postal et franc de port à
Tadresse qduilui aura été indiquée
le montant des frais réclamés.
Les frais ci-dessus mentionnés

seront éCvaluésd’apres les tarifs en
vigueur dans I’Etat requis.

Article VII.
Toutes les difficultes résultant de

Tapplication de la présente Decla=
ration, notamment celles resultant
de TarticleVI, seront régléespar la
Voie diplomatique.

Article VIII.
La présenteDeclarationentreraen

vigneur deux mois après sa pro=
mulgation dans les deux pays con=
formément aux lois internes. ses
effets cesserontà Texpiration d’un
délai de six mois à partir de la
dénonciation notifiéce par Tune ou
Tautre des parties contractantes.
En foi de duoi les soussignésont

dressé la présenteDeclaration qdu’ils
ont revétue de leur sceau.
Fait à Paris, en double erem=

Ppblaire,le 29 mars 1911.

(L. s.) Jean Cruppi.
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Formular
für schreibenzurUbermittelunggericht=
licherund außergerichtlicherUrkunden,die
fürPersonenin Frankreichbestimmtfind.

(Ort und Datum.)

in reeiersuchende
sehör ersuchtden Herrn staatsanwalt

(ersuchteBehörde),die Zustellungdes anlie=
genden, unten näher bezeichnetenschrift=qchkburcheinfacheÜbergabelin derdurch
ie französischeinnere Gesetzgebungvorge=
schriebenenForml gemäßArtikel 2 (3) des
saa# Zivilprozeßabkommensvom 17. Juli
1905bewirkenzu lassenund dieZustellungs=
urkundehierherzu übersenden.

lEine französischeUbersetzungdes zuzu=
stellendenschriftstückswird beigefügt.
Die Kostender lbersetzungdeszuzustellen=

den schriftstückswerdengemäß Artikel III
Abs. 4, Artikel VI der Erklärung vom
29.März 1911 erstattetwerden.]))

(Amtscharakter.)

Behörde,von derdasschriftstückausgeht:
Nameund stellung der Parteien:
AdressederPerson,derzugestelltwerdensoll:
Art desschriftstücks:

1) soll die ZustellungnichtdurcheinfacheÜbergabe
(Artikel 2), sondern in der durch die französischeinnere
GesetzgebungvorgeschriebenenForm (Urtikel3) erfolgen,
so ist der Absatz2 oder, wenn keinelbersetzungbeige=
fügt wird, der Absatz3 in das Ülbermittelungsschreiben
aufzunehmen.
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Modele
pour la transmissiondes actesjudi=
Ciaireset extrajudiciairesdestinésà
despersonnesrésidantenAllemagne.

""""########„#:#„#§ôêöo(eu et date.)

Ls...
a,(s.utokite·
requérante)prieM. le Présidentdu Land-
ericht 8s8s8n. .ç —
F faire effectuer laautorité weqise) de
signifcation de T’acteci-joint auquel se
röfèrent les indications ci-dessous, par
simpleremise[dansla formeprescritepar
la Iigieiafion allemandeintérieurel et con=
formément à T’articIe2 (31 de la Con=
ventionrelativeà la procédurecivile con=
clue, à la Hape, le 17juillet 1905, erde lui
envoyer la piece certifiant la signification.
TUnetraduction en langueallemandeest

annexéeà ’acte à signifeer.
Les frais de traduction de Tacte à sig=

nifier seront remboursés conformémentà
T’article III, alinéa 4 et à Particle VI de
la declaration du 29 mars 1911.1)

––(nom.)

– (p,qualits.)

Autorité dont l’acte émane:
Nom et qualité des parties:
Adresse du destinataire:
Nature de T’acte:

1) si la eignification ne doit pas &tre effectuce
Par simple remise (article 2), mais dans la forme
Prescritepar la lEgislationinterneallemande(article3),
msérer Talinda 2, ou, si aucune traduction w’'est an=
nexée, insérer T’alinta 8 dans la lettre de trans=
mission.



Formular
fürschreibenzur Ubermittelungder
in Frankreich zu erledigendenEr=

suchungsschreiben.

(Ort undDatum.)

D
in (ersuchende
* *=den Herrn staatsanwalt

endenErsuchungsschreibensae Artikel 11
"6hnHaagerZivilprozeßabkommensvom17.Juli
1905 herbeizuführenund das Ersuchungs=

zurückzusenden.
EinefranzösischeUbersetzungdesErsuchungs=

schreibenswird beigefügt.
[DieKostenderUbersetzungdesErsuchungs=

schreibenswerdengemäßArtikel III Abs.4,
ArtikelWI derErklärungvom29.März 1911
erstattetwerden.]#)

–4444........—4 (Name.)
(Amtscharakter.)

) Wird keineUbersetzungbeigefügt,soistderAbsatz3
in das Ubermittelungsschreibenaufzunehmen.

Modele
pourla transmissiondescommissions
rogatoires à exécuter en Allemagne.

(lieu et datc.)

La í,-,
“*r'° (autorité
roquérante) prieM. le Prssident du Land=
ericht à.
Tront requise)de faire exécuter la
Ccommission rogatoire ci-jointe conformé=
ment à T’article11 de la Convention rela=
tive à la procédure civile conclue, à la
Haye, le 17juillet 1905,et de la lui ren=
voyer avec la pièce constatant Texécution.
Une traduction en langueallemandeest

annexée à la commission rogatoire.
Les frais de traduction de la com=

mission rogatoire seront remboursés con=
formément à Tarticle III, alinéa 4, et à
Tarticle VI de la déclaration du 29 mars
1911.19

(Gom.)
.....................................................(qasiite«.)

1)silatruductioiiu’estpas·joiiite,just-per
Puliciässduoslalettkcdotmiisiiiissioii·

Ductusdespdeichsisefeyilauiwehmdtepofmiftaltem
gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs Gesetzblatt
71911

Jahrgang1911.

3 18.
Jnhalt: Bekanntmachung, betreffendErgänzungund #nderungder AnlageC zurEisenbahn=Verkehrs=

ordnung.s. 169.— Bekanntmachung, betreffendKrankenfürforgeaufKauffahrteischiffen.s. 171.
— Bekanntmachung, betreffenddie Einfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenstaͤndendes
Gartenbaues.s. 174.

(Nr. 3869.) Bekanntmachung,betreffendErgänzungundAnderungderAnlageC zurEisen=
bahn=Verkehrsordnung.Vom 5. April 1911.

A.-# Grundderschlußbestimmungin AnlageC zurEisenbahn=Verkehrsordnung
wird dicseAnlage, wiefolgt, ergänztund geandert:

Ur. Ia. sprengstoffe. A. Oprengmittel.
Es wird eingeschaltet:
1. In der 1. Gruppe a) Ammoniaksalbetersprengstoffe binterdem
mit „Ammon-NobelitI“ beginnendenAbsazz

Ammon=schlesit oderKohlen=schlesit mit den angehängten
Zahlen I, II, III usw. (Gemengevon Ammoniaksalpeter,von
höchstens10Prozent Kali=, Natron=oderBarytsalpeterodervon

Gemischen diesersahzeterarten,vonaromatischenNitroverbindungen
. DTrinitrotoluolhöchstens8 Prozent], stärkemehlen,Harzenund
neutralensalzen /wie Alkalichloriden,karbonaten,phosphaten,
sulfaten, oxalaten!, höchstens4 Prozent gelatiniertemNitro=
glyzerin und höchstens2 Prozent Kaliumperchlorat. Enthalten
die GemengePerchlorat, so darf der Gehalt an gelatiniertem
Nitroglyzerin3 Prozentnichtübersteigen).

2. In der 2. Gruppe b) Chlorat= und Perchloratsprengstoffe
hinterdemmit „Cheddit““beginnendenAbsatz:
Perilit (Gemengevon höchstens65 ProzentKaliumperchlorat,von
aromatischenKivoverbindungenldarunter höchstens8 Prozent
Trinitrotoluol oder andereTrinitroverbindungen,von höchstens

Reichs=Gesetzbl.1911. 32
Ausgegebenzu Berlin den12.April 1911.
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—-;; 6 ProzentDinitrochlorhydrin,von neutralensalpeterarten(dar=

unter höchstens10 Prozent Kalisalpeter!,auchmit Zusatzvon
Getreide-oderKartoffelmehloderähnlichenKohlenstoffträgernund
vonanderenneutralen)dieGefährlichkeitnichterhöhendensalzen).

Nr. Id. Verdichtete und verflüssigte Gase.
1. Eingangsbestimmungen.
a) In Ziffer 1 werdendieWorte „und Grubengas" gestrichen.
b) In Ziffer4 wird hinterdemWorte „Waseerstoff“eingeschaltet:

Grubengas,
2. Abschnitt A. a) wird gefaßt:
a) Bei den stoffen der Ziffern 1 bis 6:

dichtverschlosseneGefäßeaus schweißeisen,FlußeisenoderGußstahl,
die bei Azetylenlösungen (Liffer2), bei Leuchtgas (Ziffer3)
von mehr als 10 Atmosphären Uberdruck, beiGrubengas
(Ziffer4) von mehr als 20 Atmosphären ÜUberdrucksowie
bei allen anderen stoffen der Ziffer 4 nahtlos seinmüssen.
Bei Chlorkohlenoxyd (Phosgen)usw.wie bisher.

3. Abschnitt E. Abs.().
a) In der drittenZeilewerdendie Worte und Grubengas“ gestrichen.
b) In dersiebentenJeilewird hinterdemWorte„Wasserstoff“eingeschaltet:

Grubengas,

Nr. III. Brennbare Flüssigkeiken.
In denEingangsbestimmungen, Ziffer 7, werdendie Worte

Nitrobenzol(vergleicheauchI, La. A. 1. Gruppeb. a)) gestrichen.

V. Atendestoffe.
Im Abschnitt A. „Verpackung.“ Abs.(() sowieim Abschnitt B.

„sonstige Vorschriften."“ Abs.(e)b)wird hinterdemWorte„Akkumulatoren“
nachgetragen:

und aus Bleikammern.
Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den5.April 1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.j

—.—
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Gr. 3870.) Bekanntmachung,betreffendKrankenfürsorgeauf Kauffahrteischiffen. Vom
7. April 1911.

A= Grund des § 56 Abs. 2 der seemannsordnungvom 2. Juni 1902
Lüeichs=Eesetol.* 175) hat der Bundesrat beschlossen,daß mit Wirkung vom
1. Mai1911 a

1. dasVerzeichnisII zuderBekanntmachung,betreffendKrankenfürsorgeauf
Kauffahrteischiffen,vom 3. Juli 1905 (Reichs=Gesetzbl.s. 568) im
Abschnitt5 und das VerzeichnisIII zu derselbenBekanntmachungim
Abschnitt4 die nachstehendabgedruckteFassungerhalten,

2. das bisher vorgeschriebeneFleischpeptonbis zum Ablauf der Er=
neuerungsfristderBeständean stelle derzu seinemErsatzeneuvor=
geschriebenenMittel weiterverwendetwerdendarf.

Berlin, den7. April 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:

von Jonquieères.

Cocgle
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Abgeänderte Faffung
des VerzeichnissesII Abschnitt5 der Anlage zu derBekannbnachung,

"betreffend Krankenfürsorgeauf Kauffahrteischiffen,vom 3. Juli 1903
- GachsGesetzblssöO

5. Lebensmittelzur Krankenpslege).

Gegenstand Menge Bemerkungen
a b

sago (Tapiocctc) 3 5kg in Bächsenzu ½ Ig oder
"6 1 kg einzulötenoberin luft=

dichtschließendeFlaschenzu
füllen. Je trockenerdiesub=
stanz, je dichter die Ver=

« packung,um sogrößeristdie
Haltbarkeit.

——.“ 3— 5 desgleichen.

KondensierteMilch ........ ... 3 " 5. —

Ein aus getrocknetemMilch! 1 nur wo ein gutesNährmittel
eiweis hergestelltesKranken= dieserArt nicht zu haben
nährmittel“"). ist, werdees durchFleisch-

egtraktersetzt.

Fleischegtrakt")) ½ „ 1 —

Bier, pasteurisiertes.......... 75 Flaschen 150Flaschen gegenskorbut.

Portwin . .. 9 2 9 2 —

Guter Rotwen 9 „ 15 " —

) Die Beständean sago, Hafergrübe,Milch, Krankennährmittel,Fleischextraktund Bier sindjährlich zu
erneuern; auf Reisen in mittlerer Fahrt brauchenBier, Portwein und Rotwein nicht mitgenommenzu werden.

“.) Die Auswahl bleibt dem Reeder (im Ausland dem Kapitän) überlassen, jedoch hat dieser sich vorher
durchBefragendes nach§ 15 mit der Prüfung der AusrüstungbetrautenArztes (im Ausland einesvomKonful
zu bezeichnendenArztes) darüberzu vergewissern,daß derVerwendungdesPräparats in der Krankenpflegekeine
Bedenkenentgegenstehen.

Cocgle
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AbgeänderteFassung
desVerzeichnissesIII Abschnikt4 derAnlagezu derBekanntmachung,
belreffend Krankenfürsorge auf Kauffahrteischiffen, vom 3. Juli 1905

(Reichs=Gesetzbl.s. 568).

4. Lebensmittelzur Krankeupflege").

Gegenstand Menge Bemerkungen

sago (Tapioch:e:e:e: . . .. 5 kg in Büchsenzu ½kg oder1kg einzu=
löten oder in luftdicht schließende
Flaschenzu füllen. Je trockenerdie
substanz) je dichterdie Verpackung,
um so größerist die Haltbarkeit.

—————— 5 desgleichen.
KondensierteMilh 5 –

Ein aus getrocknetemMilcheiweis 1 nur wo ein gutes Nährmittel dieser
hergestelltesKrankennährmittel“). Art nicht zu haben ist, werde es

durchFleischextraktersetzt.

Fleischextrakt“)) 1 5 —

Bier, pasteurisiertes 150Flaschen gegenskorbut.

PYortwiin . .. 9 "„ —

GuterRotwein................ 15- —

erneuern;auf Reisenin mittlererFahrt brauchenBier, Portwein und Rotwein nichtmitgenommenzu werden.
") Die Auswahl bleibt dem Reeder (im Ausland dem Kapitän) überlassen, jedochhat dieser sich vorher

durchBefragen desnach§ 15 mit der Prüfung der Ausrüstung betrautenArztes (im Ausland des schiffsarztes
odereinesvomKonsul zu bezeichnendenArztes) darüberzu vergewissern,daß der VerwendungdesPräparats in
der KrankenpstegekeineBedenkenentgegenstehen.
Reichs=Gesetzbl.1911.

Cocgle
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(Nr. 3871.) Bekanntmachung,betreffenddie Einfuhr von Mlanzen und sonstigenGegen=
ständendes Gartenbaues. Vom 8. April 1911.

Auf Grund der Vorschrift im § 4 Ziffer1 der Verordnung, betreffenddas
Verbot der Einfuhr.und der Ausfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenständen
desWein=undGartenbaues,vom4.Juli 1883(Reichs=Gesetzbl.s. 153)bestimme
ich folgendes:

Die Einfuhr aller zur Kategorieder Rebe nicht gehörigenPflänzlinge,
sträucher und sonstigenVegetabilien,welcheaus Pflanzschulen,Gärten oder
Gewächshäusernstammen,über die Grenzendes Reichs darf fortan auchüber
das KöniglichBayerischeNebenzollamtI am Bahnhof Haidmühleerfolgen.

Berlin, den8. April 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:

von Jonquleres.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanfstkalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Jahrgang1911.

M 19.
Vertrag zwischendemDeutschenReicheund Großbritannienüber die gegenseitigeAuslieferung
vonVerbrechernzwischenden deutschenschutzgebietenundgewissenbritischenProtektoraten. s. 175.
— Bekanntmachung, betreffend die Ratifikation des am 30. Januar 1911 unterzeichneten
Vertrags zwischendem Deutschen Reiche und Großbritannien über die gegenseitigeAuslieferung von
Verbrechern zwischenden deutschenschutzgebietenund gewissenbritischenProtektoraten. s. 178. —
Bekanntmachung, betreffenddenBeitritt von Luxemburg,schwedenund der schweiz zu dem
am 11.Oktober1909 in Paris unterzeichnetenInternationalenAbkommenüber den Verkehr mit
Kraftfahrzeugensowiedie dadurcherforderlichgewordenenAnderungender zur Regelungdes inter=

Juhalt:

s. 179. —
Bekanntmachung, betreffenddas Gesetzgegen den verbrecherischenund gemeingefährlichen
Gebrauchvon sprengstoffen. s. 180.

(Nr.3872.) VertragzwischendemDeutschen
ReicheundGroßbritannienüber
diegegenseitigeAuslieferungvon
Verbrechernzwischenden deut=
schenschutzgebietenundgewissen
britischenProtektoraten.Vom
30. Januar 1911.

soeineMajestätderDeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs,und seine Majestät
derKönig des VereinigtenKönigreichs
von Großbritannien und Irland und
derBritischenüberseeischenLande,Kaiser
von Indien, habenes für zweckmäßig
befunden,dieAuslieferungderflüchtigen
Verbrecherzwischendendeutschenschutz=
gebietenund gewissenbritischenProtek=
toratendurcheinenVertrag zu regeln
und habenAllerhöchstdieselbenzudiesem
ZweckemitVollmachtversehen,undzwar:
Reichs, Gesetzbl.1911.

(No. 3872.) Treaty between the German
Empire and Great Britain
relating to the extraditionof
criminals between the Ger=
man Protectorates and cer=
tain British Protectorates.
January 30# 1911.

H Majesty the German Emperor,
King of Prussia, in the name of the
GermanEmpire, and His Majesty the
King ofthe United Kingdom of Great
Britain and Ireland and of the Bri=
tish Dominionsbeyond the seas, Em=
peror of India, considering it advi=
sable to regulate by a Treaty the
e"tradition of fugitive criminals be=
tween the GermanProtectoratesand
certain British Protectorates, have
appointed as Their Plenipotentiaries
for this purpose:

34
Ausgegebenzu Berlin den13.April 1910.



seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen,
Allerhöchstihrenstaatssekretärdes
AuswärtigenAmtes, Wirklichen
GeheimenRat, Herrnvon Ki—
derlen-Waechter,

seine Majestät der König des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland
und derBritischen überseeischen
Lande, Kaiser von Indien,

Allerhöchstihrenaußerordentlichen
und bevollmächtigtenBotschafter,
Mitglied AllerhöchstihresGeheimen
Rates, densehrehrenwertensir
William Edward Goschen.

DieBevollmächtigtensindnachgegen=
seitigerMitteilung ihrer in guter und
gehörigerForm befundenenVollmachten
über folgendeArtikel übereingekommen:

Artikel 1.
Die Bestimmungen des zwischen

Deutschland und Großbritannien am
5. Mai 1894 unterzeichnetenAusliefe=
rungsvertragssollenauf Auslieferungen
zwischen den deutschenschutzgebieten
und den in der anliegendenListe auf=
geführten britischenProtektoratenebenso
Anwendung finden, als wenn diese
ProtektorateauswärtigeBesitzungensei=
ner GroßbritannischenMajestät wären.
sollte nach Unterzeichnungdieses

Vertrags es für erwünschterachtetwer=
den, daßdessenBestimmungenauchauf
anderebritischeProtektorateals die in
der anliegendenListe aufgeführtenAn=
wendung finden, so sollen sie nach der
darüberzwischendenbeiderseitigenRe=

Cocgle

IIis Majesty the German Em=
PDeror, King of Prussia,
Elis secretary of state of the
FToreign Ollfice, actual privy
councillor, Herr von Kider=
len-Waechter,

Iis Majesty the King of the
United Kingdom of Great
Britain and Ireland and of
the British Dominions be=
Jond the seas, Emperor of
In dia,
IIis Ambassador Extraordinary
and Plenipotentiary, Member
of his Privy Conneil, the Right
Honourable sir William Ed-
Ward Goschen.

The Plenipotentiaries,afterhaving
communicated to each other their
respectiveFull Powers, which were
tound to be in good and due form,
have agreed to and concluded the
following Articles:

Article 1.
The provisions of the Extradition

Treaty betweenGermany and Great
Britain, signed on the 5%May 1894,
shall apply to extradition between
the German Protectoratesand those
British Protectorates mentioned in
the list hereto attached, equally as
it those Protectorates were foreign
Possessionsof His Britannic Majesty.

If, after the signature of this
Treaty, it should be considered ad=
visable to apply its provisions to
British Protectorates other than those
mentioned in the list annexed to
this Treaty, then, alter agreement
arrived at between the respective



gierungengetroffenenVerständigung
auchauf dieseanderenProtektorateAn=
wendungfinden.

Artikel 2.
An diestelle desArtikel3 desVer=

tragsvom5.Mai 1894 unddesdarin
erwähntenArtikelIII desAuslieferungs=
vertragszwischendemDeutschenReiche
undGroßbritannienvom 14.Mai 1872
tritt in Ansehung des Auslieferungs=
verkehrszwischenden deutschenschutz=
gebietenund denbritischenProtektoraten
dieBestimmung,daß keinerder beiden
hohen vertragschließendenTeile ver=
pflichtetist, seineeigenenAngehörigen
oderdie Eingeborenenderschutzgebiete
oderProtektorateauszuliefern.

Artikel 3.
Der gegenwärtigeVertrag soll rati=

fiziertund es sollendie Ratifikations=
urkundensobald als möglich ausge=
wechseltwerden.
Der Vertrag soll zweiMonate nach

Austauschder Ratifikationsurkundenin
Kraft treten und so lange in Kraft
bleiben,wie der Auslieferungsvertrag
zwischendem DeutschenReiche und
Großbritannienvom 14. Mai 1872)
alsoaußer Kraft treten, wenn dieser
außerKraft tritt.

Zu Urkund dessenhabendie beider=
seitigenBevollmächtigtendiesenVertrag
unterzeichnetund ihresiegel beigedrückt.

Ausgefertigtin doppelterUrschriftin
Berlin am 30. Januar 1911.

(L. s.) Kiderlen.
(L. s.) W. E. Goschen.

Governments, its conditions shall
apply also to these other Protecto=
rates. «

Article 2.
In place of Article 3 ofthe Treaty

of the 55 May 1894, and in place
#ofArticle III therein mentioned of
the Extradition Treaty between the
German Empire and Great Britain
of the 14 May 1872, the following
Provision is inserted in respect of
extradition between German and
British Protectorates, namely, that
neither of the two High Contracting
Parties is obliged to surrender its
own subjects or the natives of its
respective Protectorates.

Article 3.
The presentTreaty shall be rati=

fied and the ratifications shall be
exchanged as soon as possible.

The Treaty shall come into ope=
ration two months after the exchange
of ratifications, and shall remain in
force as long as the Extradition
Treaty betweenthe German Empire
and Great Britain of the 14 May
1872, remains in force, and shall
lapse with the termination of that
Treaty.
In witness whereof the respective

Plenipotentiaries have signed this
Treaty, and have affixed thereto the
seal of their arms.
Done in duplicate at Berlin the

30%½%of January 1911.

(L. s.) Kiderlen.
(L. s.) W. E. Goschen.

Cocgle



Aulage.

Ciste britischer Drotektorate.
Das ProtektoratBetschuanenland.
Das ProtektoratOstafrika.
Das Protektorat Gambia.
Nordostrhodesien.
Nordwestrhodesien.
Nordnigerien.

küste.
Nyasaland.
Das Protektoratsierra Leone.
Das Protektoratsomaliland.
Das Protektoratsüdnigerien.
südrhodesien.
swaziland.
Das ProtektoratUganda.
Der staat Nordborneo.
Zanzibar.

178

Annoex.

List of British Protectorates.
Bechuanaland Protectorate.
East Africa Protectorate.
Gambia Protectorate.
North-Eastern Rhodesia.
North-Western Rhodesia.
Northern Nigeria.
Northern territories of the Gold
Coast.

Nyasaland.
sierra Leone Protectorate.
somaliland Protectorate.
southern Nigeria Protectorate.
southern Rhodesia.
swaziland.
Uganda Proteetorate.
The state of North Borneo.
Zanzibar.

—.——

(Nr. 3873.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des am 30. Januar 1911 unter.

gebietenund gewissenbritischenProtektoraten. Vom 4. April 1911.

D. vorstehendabgedruckte,am30. Januar 1911unterzeichneteVertragzwischen
demDeutschenReicheundGroßbritannienüber die gegenseitigeAuslieferungvon
Verbrechernzwischenden deutschenschutzgebietenund gewissenbritischenPro=
tektoratenist ratifiziertworden. Die Ratifikationsurkundensindam 1.April 1911
in Berlin ausgewechseltworden.

Berlin, den4. April 1911.

Der Rei chskanzler.
In Vertretung:

von Kider len=Weechter.
—..—
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Mr·3874.)Bekanntmachung,betreffenddenBeitrittvonLuxeinburg,schivedeniiiidder

schweiz zu dem am 11. Oktober1909 in Paris unterzeichnetenInter=
nationalenAbkommenüber denVerkehrmit Kraftfahrzeugensowiedie da=
durcherforderlichgewordenenAnderungender zur Regelungdes inter=
nationalen Verkehrs mit Kraftfahrzeugenvom Bundesrate getroffenen
Bestimmungen.Vom6. April 1911.

Lixemburg, schwedenund die schweiz sind dem InternationalenAbkommen
überdenVerkehrmitKraftfahrzeugenvom11.Oktober1909(Reichs=Gesetzbl.1910
s. 603) beigetreten.Die Regierungder FranzösischenRepublikhat dieAnzeige
vondemBeitritt Luxemburgsam 29.Juli 1910,dieAnzeigevon demBeitritt
schwedensam 27. Dezember1910 und die Anzeigevon dem Beitritt der
schweizam 24. Dezember1910 erhalten. Das Abkommenwird demnachge=
mäßArtikel 13 für diesedrei staaten am 1. Mai 1911 wirksam.

Die schweiz hat in ihrer BeitrittserklärungdeneinzelnenKantonendas
Rechtvorbehalten,in ihremGebietedenVerkehrmit Kraftfahrzeugen,Kraftdrei=
rädern und Kraftzweiräderngänzlichoder auf einzelnenstraßen zu verbieten.
Den BesitzernfremderKraftfahrzeuge,Kraftdreiräderund Kraftzweiräderwird
beimUberschreitender schweizerischenGrenzevon denschweizerischenZollbehörden
einVerzeichnisder einzelnenstraßen ausgehändigtwerden,auf denender Ver=
kehrmit KraftfahrzeugenverbotenoderbesonderenBeschränkungenunterworfenist.

Für das nach Artikel 4 des Abkommensvon jedemKraftfahrzeugim
internationalenVerkehrewtungendeUnterscheidungszeichenhatLuxemburg,dasin
der Zusammenstellung Unterscheidungszeichenfür die verschiedenenLänder
(AnlageC desAbkommengs)nichtaufgeführtist, denBuchstabenL, angenommen.

Auf Grund des§ 9 der mit der Bekanntmachungvom 21. April 1910
veröffentlichtenVerordnungdes BundesratsüberdeninternationalenVerkehrmit
Kraftfahrzeugen(Reichs=Gesetzbl.1910 s. 640) werdenfolgendedurchdie An=
wendungdesAbkommensaufLuxemburg,schwedenunddieschweizerforderlichge=
wordenenAnderungenderAnlageA unddesMusters1 derVerordnungangeordnet:

1. Die AnlageA wird dahin abgeändert,daß zwischendenfür Jtalien
undMonaco bestimmtenQuerspalteneineneuespalte undzwischenden
für Rußland und spanien bestimmtenQuerspaltenzweineuespalten
eingefügtwerden. In die neuespalte zwischenItalien und Monaco
wird unterderUberschrift„staaten““: Luxemburgundbeidem„Unter=
scheidungszeichen“:L, in die ersteneuespalte nachRußlandwird
unter der Uberschrift„staaten“: schweden und bei den „Unter=
scheidungszeichen“entsprechendder AnlageC desAbkommens(Reichs=
Gesetzbl.1910 s. 637): 8, in die zweiteneue spalte unter der
Uberschrift„staaten'/: schweizund bei den„Unterscheidungszeichen“
entsprechendder AnlageC des Abkommens:CII eingetragen.

Reichs=Gesetzbl.1911. 35
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2. Im Muster1 ist in der auf der erstenseite befindlichenFußnoteein=
zufügenzwischendenWorten„Italien“ und„Monaco“: „Luxemburg““
und zwischenden Worten „Rußland“ und „spanien“): „schweden,
dieschweiz“.

3. Die im Reichs=Gesetzblatt1910 seite 650, 651 überderUmrandung
vorgesehenenseitenzahlendesMusters1: 22 und 23 ändernsichnach
MaßgabederZahl dernachdemHinzutrittLuxemburgs,schwedens
und der schweizzusammenzustellendenEinlageblätter.

Berlin, den6. April 1911.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

–

(Nr. 3875.) Bekanntmachung,betreffend das Gesetzgegenden verbrecherischenund gemein=
gefährlichenGebrauchvon sprengstoffen. Vom 10.April 1911.

D. Bundesrat hat beschlossen,unterAufhebungder Ziffer 2 der Bekannt=
machungvom 20. Juni 1907 (Reichs=Gesetzbl.s. 375), betreffenddas Gesetz
gegenden verbrecherischenund gemeingefährlichenGebrauchvon sprengstoffen,
dieBestimmungenunterNr. I A Liffer3 derBekanntmachungvom29.April 1903
(Reichs=Gesetzbl.s. 211), betreffenddas Gesetzgegenden verbrecherischenund
gemeingefährlichenGebrauchvon sprengstoffen,wie folgt,abzuändern:

03. dieverschiedenensorten folgenderhandhabungssichererschwarzpulver=
ähnlichersprengpulver:
a) PetroklastitoderHaloklastit,
b) Cahücit,
) Castropersprengsalpeter,
4) Praeposit,

wennsiesichunter demEinfluß von stoß, Reibung oderEntzündung
nichtgefährlichererweisen,als sprengsalpeter von folgenderZusammen=
setzung:75 Prozent Natronsalpeter,10 Prozent schwefel,15 Prozent
Braunkohle.“

Berlin, den10.April 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:
Richter.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzbtlattt
M 17 1911

Jahrgang1911.

20.
Inhalt: Verorduung, ketreffenddenVerkehrmit Urzneimitteln. s. 1981.— Iweite Ergänzung des

Besoldungsgesetzes.s. 182.

(Nr.3876.) Verordnung,betreffenddenVerkehrmit Arzneimitteln.Vom 31.März 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichsauf Grund der Bestimmungenim #6 Abs.2
derGewerbeordnung(Reichs=Gesetzbl.1900 s. 871) was folgt:

» 81.
Ders4derVerordnung,betreffenddenBerkehrmitAkzneimitteln,vom

22.Oktober1901 (Reichs=Gesetzbl.1901 s. 380) wird aufgehoben.

82.
Zu denstoffen, die nach§2 der Verordnungvom 22. Oktober1901

und dem zugehörigenVerzeichnisB außerhalbder Apothekennicht feilgehalten
oderverkauftwerdendürfen, tretenhinzu:

Acidum acetylosalicylicum (Aspirinum), Acetylsalicylsäure(Aspirin),
EukalyptusmittelHeß (Eukalyptolund EukalyptusölHeß),
Homeriana (auchals BrustteeHomeriana oder russischerKnöterich
"(opolygonum aviculare Homeriana),
JohannisteeBrockhaus(auchals Galeopsis ochroleuca vulcania der
Firma Brockhaus)
Knöterichtee,russischer,Weidemanns(auchals russischerKnöterich=oder
BrustteeWeidemanns),

stroopal (auchals Heilmittel stroops gegenKrebs=,Magen- und
Leberleiden,auchstroops Pulver))

Urea diaethylmalonylica, Acidum disethylbarbituricum (Vero=
nalum), Diäthylmalonylharnstoff,Diäthylbarbitursäure(Veronah.

Neichs=Gesetbl.1911. , 36
Ausgegebenzu Berlin den21.April 1911.
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83.
DieseVerordnungtritt mit demTagederVerkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenAchilleion,den31.März 1911.

. s. Wilhelm.
9. ) Krtgkn
—“.——

(Nr. 3877.) Zweite Ergänzungdes Besoldungsgesetzes.Vom 10.April 1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddes Reichstags,was folgt:

81.
Im AbschnittA der dem Besoldungsgesetzevom 15. Juli 1909 (Reichs=

Gesetzbl.s. 573) beiliegendenBesoldungsordnung1 treten folgende Ande=
rungenein:
1. Es fallen weg:

a) in Klasse3a die Bremser,
b) in Klasse12 Ziffer 2 die Büchsenmacher,
JP)in Klasse14 Ziffer 5 der VorsteherdesBrieftaubenwesens,
d) in Klasse15 Ziffer 3 die Garnisonbaukanzlistenbei der Marinever=

waltung, v
e) in Klasse21 Ziffer 13 die Telegraphenkontrolleure,
1) in Klasse41 Ziffer 5 der Vorstand der Druckereiund der Ober=
» , photograph, ·

g) in Klasse49 Ziffer 2 der Rendant der Militärpensionskasse,
h) in Klasse57 Ziffer 9 der Vorsteherdes technischenBaubureaus im

Reichs=Postamte,
i) in Klasse59 Ziffer 11 die Betriebsdirektorenbei der Reichseisenbahn=

verwaltung.
2. Es werdenersetzt:

a) in Klasse3b Ziffer 1 gukuurdinne, Portiers“ durch„Rangierführer,
förtner“)

b) in Klasse 9 Ziffer 3 „stellwerksweichensteller““durch„Weichensteller
I. Klasse,stellwerksoberschlosser“,

) in Klasse11a Ziffer4 „schirrmeister“ durch „Rangiermeister“und
„WeichenstellerI.Klasse“durch„Unterassistenten“,

) in Klasse13 Ziffer 9 „Galvanoplastiker(Unterbeamter)“durch„Unter=
galvanoplastiker“,
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e) in Klasse13 Ziffer12 „Zeughausbüchsenmacherdurch „Leughaus=
waffenmeister“

))in Klasse20 Ziffer 2 „Faktoren“ durch„Werkmeister“,
68)in Klasse20 Ziffer 3 „Meister, Meister und Revisoren,Revisions=

beamte“ durch „Betriebsmeisterund Waffen=
revisoren“

h) in Klasse21 Ziffer 4 „Werkstättenvorsteherbei derMilitäreisenbahn““
durch„WerkstättenvorsteherundLuftschiffhallen=
inspektorenbei denVerkehrstruppen,soweitsie
nichtanderweitaufgeführtsind“

3) in Klasse35a Ziffer 6 „Konstruktionszeichnerbeim Artilleriekonstruk=
tionsbureau“ durch„Technischesekretäre bei
dentechnischenInstitutenderHeeresverwaltung“,

k) in Klasse35a Liffer11 „MaterialienverwalterI. Klasse“ durch„Ober=
materialienvorsteher“/,

) in Klasse35b Ziffer6 die Worte „((darunterWerkstättenvorsteher)
Oberbahnmeister“durch„bau= undmaschinen=
technischeEisenbahn-Betriebsingenieure,technische
Kontrolleureund technischeRechnungsrevisoren,
Oberbahnmeisterund Werkstättenvorsteherbei

· derReichseisenbahnverwaltung«,
m)inKlasse41Ziffer3»ExpedientenundRegistratorenttdurch»pe-

dierendesekretäre“
hg) in Klasse43a Ziffer 3 Hilfskonstrukteure“ durch „HKonstruktions==

sekretäre“, «
—o)inKlasse43bZiffer6»ErsteNevisionsbeainte,OberiiieisterundOber-

revisoren«durch»Betriebsobernieisteruiid
Waffenoberkevisoren«,

p)inKlasse«51Ziffer3»Assistenten«durch»ständigeMitarbeiter«,
d) in Klasse52 Ziffer 1 „Registratorenund Kalkulatoren“durch„se=

kretäre,KalkulatorensowieRegistratoren“
x) in Klasse53 Ziffer 4 dasWort „Verkehrsinspektionen“durchdasWort

„Verkehrsämter“
) in Klasse58 Ziffer 5 dieWortevon„Werkstätteninspektionen“ab bis

zum schlusse durch die Worte und Werk=
stättenämterderReichseisenbahnverwaltung“",

t) in Klasse65 Ziffer 2 „BautechnischerHilfsarbeiter beim Reichsamt
desInnern““ durch„BautechnischeHilfsarbeiter

- bei denZentralbehörden“.
3. Es tretenhinzu:

a) in Klasse4h Ziffer 1 stellwerksschlosser,Eisenbahngehilfinnen,
b) in Klasse 7 Ziffer 1 Triebwagenführer,
T) in Klasse11a Jiffer 2 Untermaschinistenbei denWerften,
4) in Klasse12 Ziffer 1 Waffenmeisterbei der Marineverwaltung,
e) in Klasse14 Ziffer 3 Lokomotivführerbei denWerften,
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H in Klasse21 Ziffer 8 Werftphotographen,
g in Klasse27 Ziffer 2 Materialienvorsteher,
h) in Klasse35a Ziffer11 nichttechnisheFehmungerwiforn,—

trolleure,
i) in Klasse39 Ziffer 1 Ingenieure,
k) in Klasse57 Ziffer11 Regierungsbaumeister,
H inKlasse 58 Ziffer 4 RegierungsbaumeisterbeiderZentralverwaltung

der Reichseisenbahnen.
4. In Klasse28 Ziffer2 wirdhinter„Luftschiffer=Bataillon“eingeschaltet„Nr. 1/.
5. Die in Klasse57 Ziffer 11 und 12 aufgeführtenBeamten werdenunter

Ziffer11 zu einerKlassevereinigt.
82.

Die demBesoldungsgesetzebeiliegendeBesoldungsordnungIII erfährtfol=
gendeAnderungen:

1. In der Vorschrifta zu A 11 fallen die Worte „Der Eisenbahn=
Brigadekommandeu“weg.

2. In A 15 tritt an diestelle des InspekteursderVerkehrstruppender
Inspekteurder Eisenbahntruppen.

3. Hinter LifferA 18 tritt hinzu:
18a. GeneralinspekteurdesMilitär=Verkehrswesens Gehalt

13 980 Mark, Dienstzulage6 000 Mark. Er exrhälteineDienst=
zulagevon18000Mark — denMehrbetragüberdenEtat—,

wenn erdieseZulage bereitsempfangenhat, oderwennein dem
PatentnachjüngererGeneral als kommandierenderGeneral oder
beauftragtmitFührungeinesArmeekorpsdieseZulageenspfängt.

/ 3.
In der demBesoldungsgesetzebeiliegendenBesoldungsordnungIV treten

in A 10 hinzu:
Luftschiff-Obersteuerleute,steuerleuteund =Untersteuerleute,Luftschiff=
Obermaschinisten,=Maschinistenund =Untermaschinisten.

84.
&2 Ziffer1 tritt mit der Bewilligung der stelle des Inspekteursder

Eisenbahntruppen,das Gesetzim übrigensogleichmit demGesetze,betreffenddie
Friedenspräsenzstärkedes deutschenHeeresvom 27. März 1911 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenAchilleion,den 10. April 1911.
(. s.) Wilhelm.

In Vertretungdes Reichskanzlers.
Wermuth.

Den Bezug des Neichs=Gesetblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerel.
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GeNRAILRART,
UNIV. OE Auc#n#.Reichs=Gesetzblattt

Jahrgang1911.

21.
Inhalt: Gesetz, betreffend die Feststellung eines zweiten Nachtrags zum Haushalts=Etat für die schutz=

gebieteauf das Rechnungsjahr1910. s. 185 — Reichsbesteuerungsgesetz. s. 187.

(Nr. 3878.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeineszweitenNachtragszumHaushalts=Etat
für die schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1910. Vom 15.April 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Der diesemGesetzals Anlage beigefügtezweiteNachtragzum Haushalts=
Etat für die schutzgebieteauf das Rechnungsjahr1910 tritt dem Etat der
schutzgebieteauf dasRechnungsjahr1910 hinzu.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenAchilleion,den15.April 1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs- Gesetzbl.1911. 37

Ausgegebenzu Berlin den 24. April 1911.
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Zweiter Nachtrag
zumHaushalts-Etatfür dieschutzgebieteauf das Rechnungsjahr1910.

Für das Rechnungs=

Kap.]Titt. Ausgabeund Einnahme. jahr1910
tretenhinzu' fallen weg
Mark. Mark.

A. OrdentlicherEtat.
südwestafrikanischesschutzgebiet.

1. Ausgabe.
I. FortdauerndeAusgaben.

1. Zivilverwaltnng . ... 950405 —
1, .

3. 2/3.Eisenbahnen und Hafenanlaggen 500 000 —
4. 2. Auf öffentlich=oder privatrechtlicherVer=

PflichtungberuhendeallgemeineLasten. — 100000
5. Zur AusstattungeinesAusgleichsfonds. 938795 —

summeLFortdauerndeAusgaben....2289200 —

II. EinmaligeAusgaben.
1. 1,ixviiverwalting ... 1254 800 –

11/23.|summe II. EimmaligeAusgabenfür sich.
summe der Ausgabb 3544 000 —

2. Einnahme.
1. 2/4,7.Eigene Einnahmendesschutzgebiets 3544 000 —

summe der Einnahmefür sich.
Die Ausgabebeträgt.. . . 3 544 000 —
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(Nr.3879.) Reichsbesteuerungsgesetz.Vom 15. April 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddesReichstags,was folgt:

1.
Das Reich ist verpflichtet,die in einemBundesstaat,einerGemeindeoder

einemweiterenKommunalverbandefür die Benutzungder im öffentlichenIn=
teresseunterhaltenenVeranstaltungenund für einzelneHandlungender Amts=
organeallgemeinfestgesetztenGebühren(Benutzungs=und Verwaltungsgebühren)
zuzahlen,sofernihm nichtein besondererRechtstitelauf Gebührenfreiheitzusteht.

Entsprechendesgilt hinsichtlichder Beiträge, welchebehufsDeckungder
Kostenfür HerstellungundUnterhaltungderdurchdas öffentlicheInteresseer=
fordertenVeranstaltungenvon denjenigenGrundeigentümernerhobenwerden,
denenhierdurchbesonderewirtschaftlicheVorteile erwachsen,auchhinsichtlichder
straßenbaubeiträge.

Das Reich ist von der Zahlung aller Gerichtsgebührenbefreit.

P
Das Reich genießtFreiheit von allen zur Hebung gelangendenstaats=

steuernmit AusnahmederAbgabenvon Malz undBier.

3.
Von GemeindenundweiterenKommunalverbändenkanndasReichlediglich,

undzwar nur in demselbenUmfang wie der einzelneBundesstaat,zu Real=-
steuernvomGrundbesitzund zu indirektensteuern,dieaufdenErwerboder
dieVeräußerungvon Grundstückenund von Rechtengelegtwerden, für welche
dieauf GrundstückebezüglichenVorschriftengelten,sowiezuAbgabenvonMalz
undBier herangezogenwerden. ·

§4.
Die 9§ 2 und 3 finden keineAnwerdung auf Militärspeiseeinrichtungen

undähnlicheAnstalten,welchenicht auf Kosten desReichs betriebenwerden.

5.
Die ErhebungderOktroivergütungsgelder(Kasernierungskostenbeiträge)von

denoktroiberechtigtenGemeindenin Elsaß=Lothringenkommtspätestensmit dem
InkrafttretendiesesGesetzesin Wegfall.
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6(6.
Eine Gemeinde,welcherinfolge eines in ihr oderin einernahegelegenen

Gemeindeaus Reichsmittelnunterhaltenenfabrikmäßigenoder fabrikähnlichen
ReichsbetriebsAusgabenerwachsen,ist berechtigt,von demReichenachMaßgabe
der folgendenBestimmungeneinenZuschußzu ihren Ausgaben zuverlangen,
soferndiejenigenin derGemeindewohnendenPersonen,welchein denBetrieben
als Arbeiter, Beamteoder im privatrechtlichenVertragsverhältniseinesDienst=
verpflichtetenangestelltoder beschäftigtsind, nebstihrenHaushaltungsangehörigen
am Anfang des Rechnungsjahrsmehrals 8 vom Hundert, oder) falls in der
GemeindewederTruppen desHeeresnochMarineteile ihren standort haben,
mehr als 2 vom Hundertder Zivilbevölkerungausmachen.

Zur ErmittelungderHöhe desZuschusseswird festgestellt,wievielan fort=
dauerndenallgemeinenVerwaltungskosten,Volksschul=,ArmenlastenundKosten
zur Unterhaltungder Deckevon öffentlichenstraßen, Wegen und Plätzen in
dem dem laufendenRechnungsjahrevorangehendenRechnungssahrund wieviel
an einmaligenallgemeinenVerwaltungskosten,Volksschul=und Armenlastenaus
ordentlichenMitteln nachdemDurchschnittdervorangegangenenfünf Rechnungs=
jahreaufzubringengewesensind. soweit die einmaligenderartigenKostenund
Lastenaus Anleihengedecktsind, werdennur dieVerzinsungs=undTilgungs=
raten in demvorangegangenenRechnungsjahrunter denfortdauerndenAusgaben
zum Ansatz gebracht. Von dem so ermitteltenBetrage wird der von sämtlichen
unterAbs. 1 fallendenAngestelltenundBeschäftigtensowiederenHaushaltungs=
angehörigenbei gleichmäßigerVerteilung auf denKopf der Bevölkerungaufzu=
bringendeAnteil errechnet,und von diesemwerdendie von denbezeichnetenPer=
sonengezahltendirektenGemeindesteuernin Abzug gebracht.

Von der hiernachsich ergebendensumme berechnetsichder zu zahlende
Zuschuß:

1. auf 30 Prozent, falls die in BetrachtkommendenAngestelltenund
Beschäftigtennebst ihren Haushaltungsangehörigenbis einschließlich
20 vom Hundert,
auf50 Prozent,falls siemehrals 20biseinschließlich40 vomHundert,
auf 70 Prozent,falls siemehrals 40 bis einschließlich60 vomHundert,
auf 90 Prozent,falls siemehrals 60 vomHundertderZivilbevölkerung
der Gemeindeausmachen.

Werkstättenund ähnlicheEinrichtungender Reichseisenbahnengeltennicht
als fabrikmäßigeoder fabrikähnlicheBetriebe im sinne dieserVorschriften.

soweit Gemeindenauf Grund von VerträgenausReichsmittelnzu ihren
AusgabenBeihilfen erhalten,sind dieseauf die Zuschüsseanzurechnen.

Den GemeindenstehendieGutsbezirkegleich.

#I
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87.

Elsaß⸗Lothringenerhältnach demAbschlußjedesRechnungsjahrsbehufs
Zuführungan die Gemeinden,in derenGemarkungoderUmgebungsicheine
station odereinefür sichbestehendeBetriebs-oderWerkstättedervonderReichs=
eisenbahnverwaltungfür Rechnungdes Reichs betriebenenEisenbahnenbefindet,
aus denErträgnissendieserEisenbahneneinen Anteil in Höhe von fünf vom
HundertdesrechnungsmäßigenUberschusses,mindestensjedochzweihunderttausend
Mark. Aus der überwiesenensumme sind die Gemeinden,denenohnedieVor=
schriftim &6 Abs.4 ein Anspruchauf ZuschußgegendasReich zustehenwürde,
vorwegzu bedenken.

Bei derErmittelungdes rechnungsmäßigenÜberschussesnachAbschlußjedes
Rechnungsjahrsist unter die Ausgabeneine3½prozentigeVerzinsungdes sich
für denJahresdurchschnittergebendenAnlage=und Erwosbskapilalsder Reichs=
eisenbahnennachder amtlichenstatistik der im BetriebebefindlichenEisenbahnen
zu übernehmen.Die Feststellungdes rechnungsmäßigenUberschusseserfolgtall=
jährlichendgültigdurchdenReichskanzler.

Uber dieVerteilungder überwiesenensumme an die Gemeindentrifft die
GesetzgebungElsaß=LothringensBestimmung.

88.
Das Recht auf Gebührenund Beiträge (6&1) sowieauf steuern (7 3)

erlischtmit Ablauf desRechnungsjahrs,das auf das Rechnungsjahrfolgt, in
welchemdie Forderungentstandenist.

Der Anspruchauf denZuschuß(§ 6) erlischt,falls er nichtbis zum Ab=
lauf desRechnungsjahrsgeltendgemachtist.

89.
Als Rechnungsjahrgilt im sinne der Fh6 und 8 das Rechnungsjahr

des Forderungsberechtigten,im übrigendas RechnungsjahrdesReichs.

§ 10.
soweit diesesGesetznichteinanderesbestimmt,geltenfür dieVeranlagung

und Einforderungder durchdas GesetzbegründetenAbgabe=und Luschußver=
pflichtungendesReichs sowiefür die Rechtsmittelgegendie Heranziehungdes
Reichsdie in deneinzelnenstaaten für GemeindeabgabengeltendenVorschriften.

Im Falle derEinforderungeinesQuschussesgemäß§96 beträgtdieRechts=
mittelfrist,falls sienachdiesenVorschriftennicht länger ist, drei Monate.

¾11.
DiejenigenGemeinden,an welchedas Reich im Rechnungsjahr1910

steuern von Einkommenaus Grundbesitzgezahlthat, sind berechtigt,diese
steuernin gleicherHöhebis zum1.April 1921weiterzu erheben.
Reichs=Gesetzbl.1911. 38
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812.
DiesesGesetztritt am 1. April 1911 in Kraft.
Mit diesemZeitpunkttritt der § 1 Abs. 2 des Gesetzesüber die Rechts=

verhältnisseder zum dienstlichenGebraucheinerReichsverwaltungbestimmtenGe=
#nständ=vom 25. Mai 1873 (Reichs=Gesetzbl.s. 113), soweiter sichauf die
efreiungdes Reichsvon steuern bezieht,außerKraft.

Die im &7 vorgeschriebeneUberweisungerfolgterstmaligim Jahre 1911
nachdemAbschlußdes Rechnungsjahrs1910.

Insoweit nach diesemGesetzeTruppenteilevon Abgaben befreit sind,
geltendieseBefreiungenauch für die außerhalbBayerns stehendenbayerischen
Truppenteile.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenAchilleion,den 15. April 1911.

(I. s.) Wilhelm.
In Vertretung des Reichskanzlers:

Wermuth.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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UNIV. oE MICH.Reichs-Gesehblatt.“*

Jahrgang1911.

AM 22.
Inhalt: Verordnung, betreffend die Vorlegungsfrist für schecks in den schutzgebieten. s. 191. —

Bekanntmachung, betreffenddie demInternationalenUÜbereinkommenüber denEisenbahnfracht=
verkehrbeigefügteListe. s. 1932.— Bekanntmachung, betreffendAÄnderungder Militär=
Transport-= Ordnung. s. 192. — Bekanntmachung über die Ratifikation von zwölf auf der
ZweitenHaagerFriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenvom18.Oktober1907 durchGuatemala.
s. 193. — Bekanntmachung, betreffeuddas Inkrafttretender im Anschlußan das Haager
Abkommenüber denLivilprozeß vom 17. Juli 1905 von Deutschlandmit Frankreichzur weiteren
Vereinfachung des Rechtshilfeverkehrs getroffenenVereinbarung. s. 194.

(Nr.3880.) Verordnung, betreffenddie Vorlegungsfrist für schecksin den schutzgebieten.
Vom 10.April 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2#.

verordnenim Namen desReichs für die schutzgebiete,was folgt:

1.
Für schecks, die in einemdeutschenschutzgebietezahlbar sind, beträgt

dieVorlegungsfristim sinne des§ 11 desscheckgesetzesvom 11.März 1908
(Reichs.Gesetzbtl.s. 71) dreiMonate.

Das Gleichegilt für schecks, die in einemschutzgebietausgestellt,im
Gebieteines ausländischenstaates zahlbarsind, soferndas ausländischeRecht
keineVorschrift über die Zeit der Vorlegung enthält.

82.
Diese Verordnungtritt mit dem1. Oktober1911 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenAchilleion,den 10. April 1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

—."“.—

Neichs=Gesehbl.1911. 39
Ausgegebenzu Berlin den 1. Mai 1911. -—«-

«(;081e
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(Nr.3881.) Bekanntmachung,betreffenddiedemInternationalenUbereinkommenüberden
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe.Vom25.Apul1911.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das InternationaleUbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(Ausgabevom1. Februar1911,
Reichs=Gesetzbl.1911 s. 68 ff.), ist, wie folgt, geändertworden:
I. Im AbschnittDeutschland. Unter B. Bahnstrecken,welchesichim Be=
trieb oderMitbetriebaußerdeutscherVerwaltungenbefinden(s. 73), ist neu
hinzugefügt:
110a. bei Haidmühlebis Haidmühle.

II. Im AbschnittOsterreichund Ungarn. Unter I. Im Reichsratver=
treteneKönigreicheund Länder, A. (s. 76), ist mit Wirkung vom
19.April 1911 eingeschaltet:

a. LokalbahnGurein—Bittischka=Eichhorn.
III. Im Abschnitt Italien. Unter A. Von italienischenVerwaltungen be=

triebeneBahnen und Bahnstrecken,Liffer 2 (s. 84), ist mit Wirkung vom
6. Mai 1911 eingefügt:

k) Cento-san Giovanmiin Perfireto.
Infolge dieserEinschaltungist die Bezeichnungk) bis q) der Linien der

Nord Milano Eisenbahnen(iffer 3) in 0 bis r) abgeändert.
Berlin, den25. April 1911.

Der Reichskanzler
Im Auftrag:
Wackerzapp.

(Nr.3882.) Bekanntmachung,betreffendAnderungderMilitär=Transport-=Ordnung. Vom
27.April1911.

Au Grund des&2 derVerordnung,betreffenddieMilitär=Transport-Ordnung
für Eisenbahnenvom 18. Januar 1899 Geichs=Gesetzbl.s. 15), bestimmeich,
daß die Bemerkung(#ipain spalte 9 derTabelle zu 9 30)1 dieserOrdnungwie
folgtergänztwird: «

Cogle
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Truppen, die zu kriegerischerVerwendungübersee zusammengezogen
werden,könnengegenZahlung der tarifmäßigenFahrpreisedes ge=
wöhnlichenVerkehrsin stärke bis zu 150 Köpfen zur Fahrt nach
den Formierungsortenschnellzüge benutzen,desgleichenüberseeische
Friedensablösungstransportein stärke bis zu 35 Köpfen.

Berlin,den27.Wril1911.
Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

(Nr.3883.) Bekanntmachungüber die Ratifikation von zwölf auf der Iweiten Haager
FriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenvom 18.Oktober1907 durch
Guatemala. Vom 27. April 1911.

D. im Reichs=Gesetzblattevon 1910 seite 5 bis 375 abgedruckten,auf der
Iweiten Haager FriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenvom 18. Oktober
1907 find von Guatemala ratifiziert worden. Die Königlich Niederländische
Regierunghat die schriftlicheAnzeigeüberdieRatifikationnebstdenRatifikations=
urkundenam 15.März 1911 azasen. Die Vorbehalte,die von derAbordnung
Guatemalasbei der UnterzeichnungdesAbkommens,betreffenddieBeschränkung
derAnwendungvon GewaltbeiderEintreibungvonVertragsschulden,(Reichs=
Gesetzbl.1910 s. 59) gemachtwordensind, sind bei derRatifikationausdrücklich
aufrechterhaltenworden.

VorstehendeBekanntmachungergehtim Anschlußan die im Reichs=Gesetz=
blattevon1910seite375,382,457,673,913,992,1092und1105ver=
öffentlichtenBekanntmachungenvom25.Januar, 14.Februar,6. Mai, 27. Juni,
8. september,13. Oktoberund 26. November1910.

Berlin, den27.April 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waechter.

Cocgle
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(Nr. 3884.) Bekanntmachung,betreffenddas Inkrafttretender im Anschlußan das Haager
Abkommenüber denZivilprozeß vom 17. Juli 1905 von ODeutschlandmit
Frankreichzur weiterenVereinfachungdes Rechtshilfeverkehrsgetroffenen
Vereinbarung.Vom 28.April 1911.

D. im Anschluß an das Haager Abkommenüber den Zivilprozeß vom
17.Juli 1905 von Deutschlandmit Frankreichzur weiterenVereinfachungdes
RechtshilfeverkehrsvereinbarteErklärungvom29.März 1911,diemit derBe=
kanntmachungvom 6. diesesMonats in der am 8. diesesMonats ausgegebenen
Nr. 17desReichs=Gesetzblatts(s. 161)veröffentlichtwurde,istvonderReerung
der FranzösischenRepublik gleichfalls am 8. diesesMonats, und zwar im
Journal ofliciel, verkündigtworden. sie tritt daher gemäßArtikelVIII mit
dem 9. Juni 1911 in Kraft.

Berlin, den28. April 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waechter.

Den BezugdesReichs=Gesetzblattsvermittelnnur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei. –—

Cocgle
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Jahrgang1911.

23.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffend die Bildung von Weinbaubezirken.s. 198.

(Nr.3885.) Bekanntmachung,betreffenddieBildungvonWeinbaubezirken.Vom16.März1911.

G.½ 6§3 Abs.1 desGesetzes,betreffenddie BekämpfungderReblaus, vom
6.Juli 1904(Reichs-Gesetzbl.s. 261)wirdnachstehendeineUbersichtderEinteilung
deramWeinbaubeteiligtenGebietedesReichsin Weinbaubezirkebekanntgemacht.

Berlin, den16.März 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:

von Jonquiecres.

AbersichtderWeinbaubezirke.

Bundesstaat Lau= Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

I. Hreußen. bis Unverändert.
85, VergleicheBekanntmachung,betreffenddie Bildung
4% vonWeinbaubezirken,vom27.März 1906(Reichs=

Gesetzbl.s. 449).
RegierungsbezirkWiesbaden 7.Gemarkungen seckbach und sachsenhausendes Frankfurt a. M.

stadtkreisesFrankfurt a. M.
Reichs=Gesetzbl.1911. · 40
Ausgegebenzu Berlin den 2. Mai 1911.

Cocgle



Zundesstaat Lau⸗ Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

II. Bapern.
Regierungsbezirkder Pfalz. 1.|Bezirksämter Dürkheim und Neustadta. H. 1. Püälzischer

Weinbaubezirk.
2.stadt undBezirksamtLandau sowiedieGemeinden?. Pfälzischer

Ottersheim und Knittelsheim (BezirksamtGer= Weinbaubezirk.
mersheim).

3.)BezirksamtBergzabernund die GemeindenFrecken.)Z. Mjälzischer
feld, Minfeld, schaidt, steinweiler, Vollmers= Weinbaubezirk.
weiler und Winden (BezirksamtGermershein).

4. Bezirksämterspeyer und Germersheim(jedochohne 4. Pfälzischer
die unter 2 und 3 genanntenGemeinden). Weinbaubezirk.

5. BezirksämterFrankenthalund Ludwigshafen. 5. Pfälzischer
Weinbaubezirk.

6.Bezirksämter KaiserslauternundKirchheimbolanden6.Dfälzischer
(ein Teilstückder Plannummer435 der steuer= Weinbaubezirk.
gemeindeZell gehörtzum26. hessischenWeinbau=
bezirkeMölsheim)) ferneran dieGemeindenZell
und NiefernheimgrenzendeTeilstückeder Par.
zellenNr.102,106,107,108,109und110,
der hessischenGemeindeMölsheim.

7.Bezirksamt Rockenhausen. 7. Pfälzischer
Weinbaubezirk.

8. BezirksamtKusel. 8. Pfaͤlzischer
Weinbaubezirk.

9. Bezirksämter Homburg, Dirmasens, st. Ingbert Pfälzischer
und Zweibrücken. Weinbaubezirk.

RegierungsbezirkUnterfranken10.Vom RegierungsbezirkUnterfrankenund Aschaffen.)1.Fränkischer
und Aschaffenburg bezie= burg: die BezirksämterGerolzhofen,Kitzingen Weinbaubezirk.
hungsweiseMittelfranken. und Ochsenfurtsowie die stadt Kitzingenund

vomRegierungsbezirkeMittelfranken:dieBezirks=
äamterNeustadta. A., Rothenburgo.T., schein=
feld und Uffenheim,sowie die stadt Rothen=
burgo.T.

RegierungsbezirkUnterfranken 11.Vom RegierungsbezirkUnterfrankenund Aschaffen.)2.Fränkischer
und Aschaffenburg bezie=
hungsweiseOberfranken.

Cocgle

burg: die Bezirksämter Ebern, Hammelburg,
Haßfurt, Hofheim,Karlstadt,Kissingen,Neustadt
a. s., schweinfurt und Würzburg, sowie die
städte schweinfurt und Würzburg und vom
RegierungsbezirkOberfranken: die Bezirksämter
Bamberg I und II, Forchheimund staffelstein,
sowie die städte Bamberg und Forchheimj) ferner
derHerzoglichsächsischeAmtsgerichtsbezirkKönigs=
berg in Franken.

Weinbaubezirk.
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Bundesstaat Lau⸗ Name
und fende UmfangdesWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

Moch: II. Bayern.)
RegierungsbezirkUnterfranken 12. Vom RegierungsbezirkUnterfrankenund Aschaffen⸗3. Fraͤnkischer
undAschaffenburg. burg: die BezirksämterAlzenau, Aschaffenburg, Weinbaubezirk.

Gemünden,Lohr, Marktheidenfeld,Miltenberg
und Obernburg, sowiedie stadt Aschaffenburg
außerdemdieGemeindeFreudenbergim badischen
KreiseMosbach. · «

Regierungsbezirkschwaben 13. BezirksamtLindau. Lindau.
undNeuburg.

RegierungsbezirkderOberpfalz l4.Bezirksämter Regensburgund stadtamhof. Oberpfälzischer
undvonRegensburg. Weinbaubezirk.
III. Königreich sachsen. Unverändert.

VergleicheBekanntmachung,betreffenddie Bildung
von Weinbaubezirken,vom 22. Februar 1908
(Reichs-Gesetzbl.s. 31).

IV. Württemberg. Unverändert.
· VergleicheBekanntmachung,betreffenddie Bildung

von Weinbaubezirken,vom 12. Februar1907
(Reichs=Gesetzbl.s. 28).

V. Baden. Unverändert.
VergleicheBekanntmachung,betreffenddie Bildung
von Weinbaubezirken;vom 30. Januar 1909

Vr. Bessen. (Reichs=Gesetzbl.s. 263).

Provinz starkenburg. 1.]|Provinz starkenburgmit Ausnahmeder Gemar-starkenburg.
kungender EnklaveWimpfen.

Kreis Heppenheim. 2.Gemarkungen der EnklaveWimpfen. Wimpfen.
Drovinz Oberhessen. 3.Provinz Oberhessen. Oberhessen.
Provinz Rheinhessen:

Kreis Mainz. 4.NGemarkungenKastel und Kostheim. Kostheim.
KreiseMainz undOppenheim.]5. Kreis Mainz mit Ausnahmeder zu denWeinbau=Mainz.

bezirkenKostheim, Hahnheim und Bodenheim
(laufendeNr. 4, 13 und 14) gehörigenGemar=
kungen; ferner die Gemarkungen Niederund
Ober saulheim (Kreis Oppenheim).

Kreis Bingen. 6.Gemarkungen Bingen, Büdesheim, Dietersheim,Bingen.
Gensingenmit AusnahmederGewannim Herz=
acker,Grolsheim und sponsheim.

⸗ 7. GemarkungKempten. Kempten.
2 ⸗ 8.Gemarkungen Appenheim,Aspisheim,Dromersheim,Gau Algesheim.

Gau Algesheim, Gaulsheim, Horrweiler und
Ockenheim.

Cocgle
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Lau=
fende

198.

UmfangdesWeinbaubezirkes.
Name
bes

Weinbaubezirkes.

(Noch: VI. Hessen.)
KreiseBingenundOppenheim.

Kreis Oppenheim.

KreiseOppenheimundMainz.

7 7 7 7

Kreis Oppenheim.
7*7 7

Kreis Alzey.

Kreise Oppenheimund Alzey.

Kreis Alzey.

KreiseAlzey und Bingen.

Kreis Alzey.

10.
II.
12.

13.

14.

15.
16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

Kreis Bingenmit Ausnahmederzu denWeinbau=
bezirkenBingen(laufendeNr. 6), GauAlgesheim
(laufendeNr. 8) und Kempten(laufendeNr. 7)
gehörigenGemarkungen;ferner die Gemarkung
Partenheim(Kreis Oppenheim).

GemarkungWallertheim.
Gemarkungsulzheim.
GemarkungenArmsheim,Eichloch,Ensheim,schims=
heim,spiesheim und Wörrstadt.

GemarkungenHahnheim, selzen, Mommenheim,
sörgenlochund Zornheim.

GemarkungenBodenheim,Ebersheim,Gau Bischofs=
heim, Harxheim,Hechtsheim,Lörzweiler,Lauben=
heim,NiederOlm und Weisenau.

GemarkungenNackenheim,Niersteinundschwabsburg.
GemarkungenKöngernheim,Undenheim,schorns=
heimund Udenheim.

Kreis Oppenheimmit Ausnahmeder zu denWein=
baubezirkenIngelheim,Mainz, Wallertheim,sulz=
heim,Wörrstadt, Hahnheim, Bodenheim,Nier=
stein,Undenheim,Flonheimundsprendlingen
(laufendeNr. 5, 9 bis 16, 18 und 19) gehörigen
Gemarkungen. .
GemarkungenBornheim, Eckelsheim,Flonheim,Uff=
hofenund Wendelsheim.

GemarkungenGau Bickelheim,Gau=Weinheim,Ober
Hilbersheim, Wendersheim,Wolfsheim (Kreis
Oppenheim),Badenheim,sprendlingen, st. Jo=
hann,Welgelsheimund Zotzenheim(Kreis Alzey).

Kreis Alzey mit Ausnahme der zu denWeinbau=
bezirkenBosenheim(laufendeNr. 21), Flonheim
(laufendeNr. 18), siefersheim(laufendeNr. 22),
sprendlingen (laufendeNr. 19), Wöllstein (lau=
fendeNr. 23)und Gumbsheim(laufendeNr. 24)
gehörigenGemarkungen.

GemarkungenBiebelsheim(Kreis Alzey) nebstGe=
wann im Herzackerder GemarkungGensingen
(Kreis Bingen), Bosenheim, Frei Kanbershem,
Hackenheim,Ippesheim, Planig und Pfaffen=
schwabenheim(Kreis Alzey).

GemarkungenFürfeld, NeuBamberg,Mleitersheim,
siefersheim,stein=Bockenheim,Tiefenthal,Volx=
heimund Wonsheim.

Ingelheim.

Wallertheim.
sulzheim.
Wörrstadt.

Hahnheim.

Bodenheim.

Nierstein.
Undenheim.

Oppenheim.

Flonheim.

sprendlingen.

Alzey.

Bosenheim.

siefersheim.
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Umfang desWeinbaubezirkes.
Name
des

Weinbaubezirkes.

(Roch:VI. Hessen.)
Kreis Alzey.

* 7

Kreis Worms.

VII.Großherzogtumsachsen.
VIII. sachsen=Meiningen.

IX. Elsaß=Cothringen.

23.
24.
26.

26.

s

GemarkungWöllstein.
GemarkungGumbsheim.
Kreis Worms mit Ausnahmeder zu denWeinbau=
bezirkenMölsheim (laufendeNr. 26) und Nieder
Flörsheim (laufende Nr. 27) gehörigen Ge=
markungen.

Gemarkung Mölsheim mit Ausnahme der dem
6.PfälzischenWeinbaubezirkezugeteiltenAbschnitt
an der GrenzegegenZell und Niefernheimund
aus GemarkungMonsheim (laufendeNr. 27)
Flur IV Nr. 34, 35 1½/10und 35 5/10jferner ein
Teilstück der Plannummer 435 der pfälzischen
steuergemeindeZell.

heim, OberFlörsheim, Wachenheimund Mons=
heim) letzteremit Ausnahme der demWeinbau=
bezirkeMölsheim (laufendeNr. 26) zugeteilten
Grundstücke.

Unverändert.
VergleicheBekanntmachung,betreffenddie Bildung
vonWeinbaubezirken,vom27.März 1906(Reichs=
Gesetzbl.s. 449).

stadtkreis straßburg, KantoneBrumath, schiltig=
heim,Truchtersheimund Geispolsheim,fernerGe=
markungenAltdorf, Avolsheim, Dachstein,Dahlen=
heim,Ergersheim,Ernolsheim,Griesheim,Kirch=
heim,Marlenheim,Molsheim,Nordheim,sulzbad
und Wolxheim des KreisesMolsheim sowieGe=
markungInnenheim des Kantons Oberehnheim.

KantoneHochfelden,Maursmünsterund Zabern.
GemarkungHeiligensteindes Kreises schlettstadt,
sowieKantoneBenfeld, ErsteinundOberehnheim
mit AusnahmederGemarkungenBernhardsweiler,
Innenheim,Oberehnheimund Zellweiler.

Kreis Hagenaumit AusnahmedesKantonsBischweiler.
Kanton Bischweiler.
GemarkungMutzig.
GemarkungDorlisheim.
GemarkungenRosheim und Rosenweiler.
GemarkungenBischofsheimund Börsch.
GemarkungenBernhardsweilerund Oberehnheim.

Cocgle

Wöllstein.
Gumbsheim.
Worms.

Mölsheim.

NiederFlörsheim.

straßburg.

Zabern.
Erstein.

Hagenau.
Bischweiler.
Mutig.
Dorlisheim.
Rosheim.
Bischofsheim.
Oberehnheim.
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Goosgle

linshofen.

Bundesstaat Lau⸗ Name
und fende UmfangdesWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

Moch:L. Elsaß· Lothringen.)]11.Kantone saales und schirmecksowieGemarkungensaales-schirmeck.
Grendelbruch,Mollkirch,Mühlbach,Ottrott und
st. Nabor desKantons Rosheim.

12.]GemarkungenBalbronn,Dangolsheim,Dinsheim,Balbronn.
Engenthal, Flexburg, Greßweiler, Heiligenberg,
Koßweiler, Lützelhausen,Niederhaslach,Oberhas=
lach,Romansweiler,still, Tränheim,Urmatt,
Wangenburg.

13.GemarkungenWangen,WasselnheimundWesthofen.Wasselnheim.
14.Gemarkungen Odratzheimund scharrachbergheim.Odratzheim.
15.Gemarkungen Bergbietenund Irnstett. Bergbieten.
16.|GemarkungenBarr, GertweilerundZellweiler. Barr.
17.Gemarkungen Eichhofen, Epfig, Ittersweiler, st.Epfig.

Peter und stotzheim.
18.] Kanton Weiler und GemarkungenAndlau, Bern. Weiler.

hardsweiler,Blienschweiler,Hohwald,Mittelberg=
heim,NothaltenundReichsfelddesKantonsBarr.

19. GemarkungenDambach, Diefenthal, Ebersheim,schlettstadt.
Ebersmünster,Kestenholz,Kinzheim,scherweiler,
schlettstadtundOrschweilersowieKantonMarkirch.

20.|Kanton Markolsheim. Markolsheim.
21.] KantoneLauterburg,selz und WeißenburgsowieWeißenburg.

GemarkungenBirlenbach,Bremmelbach,Drachen=
bronn, Hofen, Hunspachund Ingolsheim des
Kantonssulz u.W.

22.] Kantone sulz u. W. und Wörth, mit Ausnahmesulz u. W.
der GemarkungenBirlenbach, Bremmelbach,
Drachenbronn,Hofen,HunspachundIngolsheim.

23.| Kantone Buchsweiler, Drulingen, Lützelsteinund Buchsweiler=saar=
saarunion. union.

24.| Kreis Altkirchmit Ausnahmeder GemarkungenAltkirch.
Fröningen, Heidweiler,Hochstattund Illfurt.

26. a) GemarkungenColmar, Hausen, Heiligkreuz.Colmar.
b) KantonschnierlachsowieGemarkungenAm=
merschweier,Ingersheim,Katzenthal,Kaysers=
berg, Kienzheim, Niedermorschweierund
sigolsheimdesKantonsKaysersberg.

) GemarkungenTürkheim,Walbach,Zimmerbach
desKantonsWinzenheimsowieKantonMünster.

26.| Kantone Neubreisachund Andolsheim mit Aus. Andolsheim=Neu=
nahmeder GemarkungHausen. breisach.

27.GemarkungenHattstatt,Obermorschweierund Vök. Vöklinshofen.
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Bundesstaat Lau⸗ Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Verwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

(Noch:IX. Elsaß-Lothringen.)8.)GemarkungenBebelnheim,Bergheim,Gemar,Huna-Rappoltsweiler.
weier,Illhäusern,Mittelweier,Ostheim,Rappolts=
weiler, Reichenweier, Rodern, Nohrschweier,
st. Pilt, TannenkirchundZellenberg.

29.|Gemarkung Bennweier. Bennweier.
30.Gemarkungen Egisheim,Häusern,Herlisheim,Wet. Egisheim.

tolsheimund Winzenheim.
31.] GemarkungBollweiler. Bollweiler.
32.Gemarkungen Jungholz, Lautenbach,Lautenbachsulzmatt.

Zell, Linthal, Murbach,Osenbach,Rimbach,Rim=
bach=Zell,sulzmatt.

33.GemarkungenGeberschweierund Pfaffenheim. Geberschweier.
34.GemarkungenGundolsheim,RufachundWesthalten.Rufach.
35.|GemarkungenBergholz=Zellund Orschweier. Orschweier.

"“ 36.]GemarkungenBühl undGebweiler. Gebweiler.
37.|Gemarkungensulz undWünheim. sulz, OberElsaß.
38.] Kanton EnsisheimsowieGemarkungenBaldersheim,mEnsisheim.

Banzenheim,Battenheim, Eichwald, Homburg,
Illzach, Kingersheim,Klein Landau,Niffer, Ott=
marsheim, Reichweiler,Rülisheim, sausheim
und Wittenheimdes KreisesMülhausenund
GemarkungenBergholz, Feldkirch, Isenheim,
Merxheim,Rädersheimund Ungersheimdes
KreisesGebweiler.

39.GemarkungenBerrweiler, Hartmannsweilerund Wattweiler.
Wattweiler.

40.Gemarkungensennheim,steinbachundUffholz. sennheim.
41.Gemarkungen Alt Thann, Leimbachund Thann. Thann.
42.Gemarkungen Gewenheim,Niederburbach,Rodern sentheim.

und sentheim. "
43.|GemarkungHeimsbrunn. Heimsbrunn.
44.|Kantone st. Amarin und Masmünster mit Aus.st. Amarin.

nahmeder Gemarkungsentheim, Kantonsenn=
heim mit Ausnahmeder Gemarkungsennheim,
steinbach,UffholzundWattweiler,sowieKanton
Thann mit Ausnahme der GemarkungenAlt
Thann, Gewenheim,Leimbach,Niederburbach,
Rodern und Thann. AußerdemGemarkungen
Dornach, Galfingen, Niedermorschweilerund
ReiningendesKreisesMülhausensowieHochstatt
und Fröningendes KreisesAltkirch.
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Umfang desWeinbaubezirkes.
Name
des

Weinbaubezirkes.

(Noch:IX.Elsaß Lothringen.)5.

46.

47.
48.

49.
50.

51.

Cocgle

GemarkungenBrubach,Brunstatt,Dietweiler,Diden=
heim, Eschenzweiler,Habsheim,Heidweiller,Ill=
furt, Landser,Lutterbach,Mülhausen, Pfastatt,
Riedisheim,Rixheim,Jillisheim undZimmersheim.

GemarkungenFlachslanden,Kanton Hüningen mit
AusschlußderGemarkungenHäsingenundHegen=
heim,fernerKanton Landsermit Ausnahmeder
GemarkungenDietweiler und Landser.

GemarkungenHäsingenund Hegenheim.
a) BeobachterbezirkI
(Vallières=TalundUmgebung).Gemarkungen
Antilly, Argancy, Borny, Chailly, Charly,
Chieulles,Failly, Magny, Malroy, Metz,Mey,
Montigny, Noisseville,Nouilly, Peltre, Plan=
tièkres,sablon, ste. Barbe, st. Julien, sanry,
servigny, Vallières,Vantoux,Vany, Vremy.

b) BeobachterbezirkII "
(st. Ouentin und Umgebung). Gemarkungen
Amanweiler, Ban-st. Martin, Chätel-st.
Germain, Devant-les=Ponts, Jussy, Lessy,
Longeville, Lorry, Maxe, Moulin, Norroy=
le-Veneur,Plappeville, Plesnois, Roztrieulles,
ste. Ruffine, saulny, scy, Vernoville,Woippy.

) Beobachterbezirk1II
(Gorgimont und Umgebung). Gemarkungen
Ancy, Ars, Dornot, Gorze, Gravelotte, No=
véant,Rezonville,Vaux, Vionville.

d) BeobachterbezirkIV.
(st. Blaise und Umgebung). Gemarkungen
Arry, Augny, Cheminot,Chesny, Coin a. d.
seille, Coin bei Cuvry, Corny, Cuoury,Fey,
Fleury, Jouy-aux-Arches, Louvigny, Lorry—
Mardigny, Marieulles, Marly, Boumerseun)
Youilly, Pournoy=la=Chétive,sillegny, Verny.

GemarkungCherisey.
GemarkungenBronvaux, Feves,Hagendingen,Hau=
concourt,Maizières bei Metz, Malaucourt, Ma=
range.sioange Montois-la=Montagne,Pierre=
villers, Rombach, Roncourt, ste. Narie=aux=
Chenes,st. Privat, semécourt,stahlheim und
Talingen.
a) Kanton Chäteau-salins mit Ausnahme der
GemarkungenChäteau-salins und Morville,
Kanton Delme.

b) Kanton Pange.

Mülhausen.

Hüningen.

Hegenheim.
DasVerseuchungs=
gebietbeiMetz.

Cherisey.
Marangesil=
vange.

Albesdorf.Delme.
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Bundesstaat Lau⸗ Name
und fende Umfang desWeinbaubezirkes. des

Berwaltungsbezirk. Nr. Weinbaubezirkes.

(Noch:IX. Elsaß=Lothringen.) c) GemarkungenAchätel, Buchy, Foville, Goin,
Jury, Liehon, Mecleuves,Moncheux,Orny,
Dagny, Pontoy, Pournoy=la=Grasse,sailly,
st. Jure, sécourt, silly=en,saulnois, solgne,
Vigny und Vulmont des Kantons Verny.

4) Kanton Dienze.
e) KantonVic mit AusnahmederGemarkungVic.
f) GemarkungenBaronweiler, Brülingen, Busch=
dorf, Destrich,Enschweiler,Harprich,Landorf,
Mörchingen,Rakringen, sulzen, Walleringen
und Weiler desKreises Forbach.

8) Kanton Albesdorf ausschließlichder Gemar=
kungenMontdidier und Nebing.

52.|GemarkungenAy, Charleville,Ennery, Fleyg, Gla-=Vigny.
tigny, Haiß, Tennschen,Trémery,Vigny, Villers=
Bettnachund Vry.

53.GemarkungBrittendorf. Brittendorf.
54.Gemarkung Reimeringen. Reimeringen.
55.| Kreis BolchenausschließlichReimeringen. Bolchen.
56.] GemarkungMontdidier. Montdidier.
57.|Gemarkung Nebing. Nebing.
58.|GemarkungenChäteau=salins, Morville und Vic. Chäteau=salins.
59.|Kreis Diedenhofen- Ost mit Ausschlußder Gemar-Diedenhofen-Ost.

kungenApach,Kemplich,Mallingen, Niederkontz,
Oberkontz,Rettel,Rüsdorf, sierck undWeckringen.

60.GemarkungenKemplichundWeckringen. Kemplich.
61.]GemarkungenMallingen und Rettel. Mallingen.
62.|GemarkungenApach,Niederkontz,Oberkontz,Rüs-sierck.

dorf und sierck.
63.] Kreis Diedenhofen=Westmit AusnahmederGemar. Diedenhofen=West.

kungWallingen.
64.Gemarkung Wallingen. Wallingen.
65.|Kreis Forbach, ausgenommendie dem51. Bezirke Forbach.

zugeteiltenGemarkungendiesesKreises,und zwar:
Baronweiler, Brülingen, Buschdorf, Destrich,
Enschweiler, Harprich, Landorf, Mörchingen,
Rakringen,sulzen, Walleringenund Weiler.

“ 66.] Kreis saarburg. saarburg.
67.] Kreis saargemündmit Ausnahmeder Gemarkungsaargemünd.

saareinsmingen.
68.] Gemarkungsaareinsmingen. saareinsmingen.

Den Bezug des Meichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

24.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddenschutzvonErfindungen,MusternundWarenzeichenauf der

WanderausstellungderDeutschenLandwirtschafts=Gesellschaftin Cassel1911. s. 205.— Bekannt=
machung,betreffend Ergänzungund Anderungder Anlage C zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.
s. 205.

(Nr. 3886.) Bekanntmachung,betreffenddenschutz von Erfindungen,Musternund Waren=
zeichenauf derWanderausstellungderDeutschenCandwirtschafts-Gesellschaft
in Cassel1911. Vom 25. April 1911.

D. durchdas Gesetzvom 18. März 1904 (Reichs=Gesetzbl.s. 141) vor=
geseheneschutzvon Erfindungen,Mustern und Warenzeichentritt ein für die in
diesemJahre in Cassel stattfindendeWanderausstellungder DeutschenLand=
wirtschafts=Gesellschaft.

Berlin, den 25. April 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:
Richter.
—

(Nr. 3887.) Bekanntmachung,betreffendErgänzungund Anderungder AnlageC zur Eisen=
bahn=Verkehrsordnung.Vom 29. April 1911.

Auf Grund der schlußbestimmungin der AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage, wie folgt, ergänztund geändert:

Nr. 1a. sprengstoffe. A. sprengmittel. Eingangsbestimmungen.
1. Gruppe. a) Ammoniaksalpetersprengstoffe.

In demmit „Ammoncahücit“beginnendenAbsatzwird in derKlammer
am Ende hinter„Ruß“ nachgetragen:

auch mit Zusatzvon Alkalichloriden,Alkalisulfatenoder ähnlichen
neutralen,beständigen,die Gefahr nichterhöhendensalzen

Neichs=Gesetbl.1911. 42
Ausgegebenzu Berlin den6. Mai 1911.
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2. Gruppe. b) Chlorat- und Perchloratsprengstoffe.
Es wird eingeschaltet: 3
1. Hinter demmit „Alkalsit A!“ beginnendenAbsatz:

Alkalsit B (Gemengevonhöchstens50 ProzentKaliumperchlorat,
höchstens10 ProzentAmmoniaksalpeter,höchstens31 Prozent
Trinitrotoluol, fernervon Natronsalpeterund Mehl).

2. Hinterdemmit „Cheddit“beginnendenAbsatz:
Helit (Gemengevon höchstens10 Prozent Kaliumperchlorat,
höchstens6 Prozent Dinitrochlorhydrin, von aromatischenNitro=
verbindungen(darunterhöchstens20 ProzentTrinitroverbin=
dungen!]),neutralensalpeterartenlausgenommenKalisalpeter!,
auchmit ZusatzvonGetreide=oderKartoffelmehloderähnlichen
Kohlenstoffträgernsowie von anderendie Gefahr nicht er=
höhendensalzen).

Nr. V. Aende stoffe. Beförderungsvorschriften. Abschnitt A. Verpackung.
In Abs.(5)wird der letztesatz gefaßt:

Die Gefäßeund Flaschenmüssenmit Kieselguroder ähnlichen,
nicht brennbarenstoffen in starkeBehälter aus Holz oderEisenblech
festverpacktsein.

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den29.April 1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffend denBeitritt dersüdafrikanischenUnion und südrhodesienszu dem
am 26. september1906 in Bern unterzeichnetenInternationalenAbkommenüber das Verbot der
Verwendung von weißem (gelbem) Phosphor zur Anfertigung von Jündhölzern. s. 207.

(Nr. 3888.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt der südafrikanischenUnion undsüd=
rhodesienszu demam 26. september1906 in Bern unterzeichnetenInter=
nationalen Abkommenüber das Verbot der Verwendung von weißem
(gelbem)Phosphor zur AnfertigungvonZündhölzern. Vom 28.April 1911.

Außer denin derBekanntmachungvom31.Dezember1910(Reichs⸗-Gesetzbl.1911
s. 23) aufgeführtenstaaten, Kolonien,Besitzungenundschutzgebietenfind auch
die südafrikanischeUnion und südrhodesiendem InternationalenAbkommen
überdas Verbot der Verwendungvon weißem(gelbem)Phosphor zur Anferti=
gungvon Zündhölzernvom 26. september1906 (Reichs=Gesetzbl.1911 s. 17)
beigetreten.Dem schweizerischenBundesrat ist durchdie GroßbritannischeRe=
gierung von demBeitritt der südafrikanischenUnion am 6. Dezember1910,
von dem Beitritt südrhodesiens am 20. Februar 1911 Nachricht gegebenworden.
Der Beitritt dersüdafrikanischenUnion zu demAbkommen,demdie zurUnion
gehörendeOrangeflußkolonielaut der Bekanntmachungvom 31. Dezember1910
schonfrüherbeigetretenwar, soll nacheinerzwischenderKöniglichGroßbritannischen
Regierungund denRegierungender übrigenVertragsstaatengetroffenenVer=
ständigungin derWeisewirksamsein, als wenn er am 3. Mai 1909, dem
Tage der für dieOrangeflußkolonieabgegebenenBeitrittserklärung,erfolgtwäre.

Berlin, den28.April 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Weechter.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1911. 43
Ausgegebenzu Berlin den 10.Mai 1911.
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IReichs-Gesetzblatt
Jahrgang1911.

I# 26.
Inhalt: Abkommen zur Bekämpfungder VerbreitungunzüchtigerVeröffentlichungen.s. 209. — Be.

kanntmachung, betreffenddie Hinterlegung der RatifikationsurkundenDeutschlands,Belgiens,
Dänemarks,spaniens, derVereinigtenstaaten vonAmerika,Frankreichs,Großbritanniens,Italiens
und der schweiz zu demam 4. Mai 1910 in Paris unterzeichnetenAbkommenzur Bekämpfungder

rechnungsstellenim scheckverkehre.
s. 215. — Bekanntmachung, betreffendAb=

s. 216.

(Nr.3889.) Abkommenzur Bekämpfung der Verbreitung unzüchtigerVeröffentlichungen.
Vom 4. Mai 1910.

Arrangement
Prelatifà la répressionde la cir=
culationdespublicationsobsceènes.

Les Gouvernements des Puissances
désignéesci-apres, égalementdeési=
reux de faciliter, dans la mesure de
leurs1égislationsrespectives,la com=
munication mutuelle de renseigne=
ments en vue de la recherche et de
la répression des délits relatifs aux
Publications obscènes, ont résolu de
conclure un Arrangementà#cet eftet
et ont, en Conséquence, désigné leurs
Plénipotentiaires qui se sont réunis
en Conférence, à Paris, du 18 avril
au 4 mai 1910, et sont convenus des
dispositions suivantes:

Neichs=Gesetzbl.1911.

(lbersetzung.)

Abkommen
zur Bekämpfung derVerbreitung un=

züchtigerDeröffentlichungen.

Die Regierungender nachstehendauf=
geführtenMächte,gleichmäßigvon dem
Wunschegeleitet,nachMaßgabe ihrer
Gesetzgebungdie gegenseitigeMitteilung
von Nachrichtenzur Ermittelung und
BekämpfungvonVergehenin Beziehung
auf unzüchtigeVeröffentlichungenzu er=
leichtern,haben beschlossen,zu diesem
Lweckeein Abkommenzu treffenund
habeninfolgedessenihreBevollmächtigten
ernannt,die vom 18.April bis zum
4. Mai 1910 zu einerKonferenzin
Paris vereinigtgewesenund übernach=
stehendeBestimmungenübereingekommen
sind:

44



Article premier.
Chacun des Gouvernementscon=

tractants sengage à établir ou à dé=
signer une autorité chargée:

1° De centralisertousles renseigne-
ments pouvant faciliter la re=
chercheet la répressiondesactes
Constituantdesinfractionsà leur
Tegislation interne en matière
’écrits, dessins, images ou ob=
jets obscènes,et dont les élé=
ments constitutifsont un carac=
tere international;

2° De fournir tous renseignements
susceptibles de mettre obstacle
à Timportationdespublications
ou objets visés au paragraphe
précédent comme aussi d'en as-
surer ou d'en accélérer la saisie,
le tout dans les limites de la
Tégislationinterne;

3eDe communiquer les lois qui
auraient deja étérenduesou qui
viendraient à Tétre dans leurs
Etats, relativement à Tobjet du
Présent Arrangement.

Les Gouvernements contractants se
feront connaitre mutuellement, par
Tentremise du Gouvernement de la
République française, Dautorité éta=
blie oudésignéeconformémentaupré=
sent article.

Article 2.
Lautorité désignée à Tarticle 1

aura la faculté de correspondre di=
rectement avec le service similaire
établi dans chacun des autresEtats
Contractants.

Cocgle

Artikel 1.
Jede der vertragschließendenRegie=

rungenverpflichtetsich, eine Behörde
einzurichtenoderzu bezeichnen,der es
obliegt
1.alleNachrichtenzusammeln,welche
die Ermittelung und die Be=
kämpfungderjenigenHandlungen
erleichternkönnen,die sichals Zu=
widerhandlungengegenihreLandes=
gesetzgebunghinsichtlichunzüchtiger
schriften,Zeichnungen,Bilder oder
Gegenständedarstellenund deren
Tatbestandsmerkmaleeinen inter=
nationalenCharakterhaben;

2, alleNachrichtenzu liefern,die ge=
eignet sind, die Einfuhr der in
Nummer 1 bezeichnetenVeröffent=
lichungenoder Gegenständezu
hindern wie auch ihre Beschlag=
nahme zu sichernoder zu be=
schleunigen,alles innerhalb der
Grenzender Landesgesetzgebung;

3. dieGesetzemitzuteilen,diemit Be=
ziehungauf denGegenstanddieses
Abkommens in ihren staaten
bereitserlassensind odernocher=
lassenwerden.

Die vertragschließendenRegierungen
werdensichgegenseitigdurchVermittelung
derNegirung derFranzösischenRepublik
die gemäß diesemArtikel eingerichtete
oderbezeichneteBehördebekanntgeben.

Artikel 2.
Die im Artikel1 bezeichneteBehörde

soll dasRechthaben,mit der in jedem
der anderenVertragsstaatenerrichteten
gleichartigenVerwaltungunmittelbarzu
verkehren.



Article 3.
Lautorité désignéeà Tarticle 1

sera tenue, si la léEgislationintérieure
de son pays ne 8y7oppose pas, de
communiquer les bulletins des con=
damnations prononcées dans ledit
pays aux Autcoritéssimilaires de tous
lesautresEtats contractants,lorsqu’il
egira d’infractions visées par Tar=
tiche1.

Article 4.
Les Etats non signataires sont ad=

mis à adhérer au présent Arrange=
ment. IIs notifieront leur intention
à cet effetpar un actequi seradé=
Posédans les archives du Gouverne-
ment de la République française.
Celui-ci en enverra, par la voie di=
plomatique,copie certiliéceconforme
à chacun des Etats contractants et
les avisera, en méme temps, de la
datedu déepet.
six mois après cette date, TAr=

rangemententrera en vigueur dans
Tensembledu territoire de IEtat ad=
hérent,qui deviendra ainsi Etat con=
tractant.

Article 5.
Le présent Arrangement entrera

en vigueur six mois apreèsla date
du depot des ratifications.
Dans le cas ou Tun desEtats con=

tractants le dénoncerait, cette déenon=
iation p’aurait Treffet qu’ Tégard
de cet Etat.
La dénonciation sera notifice par

un acte qui sera déposé dans les
archivesdu Gouvernementde la Ré=
Publique française. Celui-ei en en=
Verra,par la voie diplomatique,copie
certifüceconformeà chacun desEtats

Artikel 3.
Die im Artikel 1 bezeichneteBehörde

soll, falls die innereGesetzgebungihres
Landesdemnichtentgegensteht,gehalten
sein, die strafnachrichtenüber die in
diesemLande erfolgtenVerurteilungen
dengleichartigenBehördenalleranderen
Vertragsstaatenmitzuteilen,sofernessich
umZuwiderhandlungenderim Artikel1
bezeichnetenArt handelt.

Artikel 4.
Den staaten, die diesesAbkommen

nicht unterzeichnethaben,soll der Bei=
tritt freistehen. sie habenzu diesem
Zweckeihre AbsichtdurcheineUrkunde
anzuzeigen,die im Archive der Regie=
rung der FranzösischenRepublikhinter=
legt wird. Diesewird beglaubigteAb=
schriftdavon auf diplomatischemWege
einemjedenderVertragsstaatenüber=
sendenunter gleichzeitigerBenachrichti=
gungvon demTagederHinterlegung.
sechs Monate nach diesemTage

tritt das Abkommenin Kraft im ge=
samtenGebietedesbeitretendenstaates,
derso Vertragsstaatwird.

Artikel 5.
DiesesAbkommentritt sechsMonate

nach demTage derHinterlegungder
Ratifikationsurkundenin Kraft.
Falls einer der Vertragsstaaten es

kündigensollte,würdedie Kündigung
nur in Ansehungdiesesstaates wirk=
samwerden.
Die Kündigungsoll durcheineUr=

kundeangezeigtwerden,die im Archive
der Regierungder FranzösischenRepu=
blik hinterlegtwird. Diesewird be=
glaubigte Abschrift davon auf diplo=
matischemWegeeinemjedender Ver=
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contractaritsetlesaviseraenmäme
temps de la date du depot.

Douze mois aprescette date,IAr=
rangement cessera d’étre en vigueur
dansTensembledu territoire de IEtat
qui Paura dénoncé.

Article 6.
Le présent Arrangement sera ra=

tifé, et les ratifications en seront
déposéesà Paris deèsqduesix des
Etats contractants seront en mesure
de le faire.
II sera dressé de tout depôt de

ratilcations un prochès-verbal,dont
une copie, certifiéceconforme, sera
remise, par la, voie diplomatique,
à chacun des Etats contractants.

Article 7.
si un Etat contractant désire la

mise en vigueur du présent Arrange=
ment dans une ou plusieurs de ses
Colonies,possessionsou eirconscrip=
tions consulaires judiciaires, il noti=
fiera son intention à cet eflet par
un acte dui sera déposé dans les
archives du Gouvernementde la BRe=
Publique française. Celui-ci en en=
verra, par la voie diplomatique, co=
Pie certifée conforme à chacun des
Etats contractants et les avisera, en
méme temps, de la date du dépet.

six mois apres cette date, TAr=
rangement entrera en vigueur dans
les colonies, possessions ou cir=
conscriptions consulaires judiciaires
visées dans Tacte de notification.
La dénonciationde Arrangement

Par un des Etats contractants pour

Cocgle

tragsstaatenübersendenuntergleichzeiti=
ger Benachrichtigungvon dem Tage
derHinterlegung.
Das Abkommentritt zwölf Monate

nachdiesemTage im gesamtenGebiete
des staates, der es gekündigthat,
außerKraft.

Artikel 6.
DiesesAbkommensoll ratifiziertund

dieRatifikationsurkundensollenin Paris
hinterlegtwerden,sobaldsechsderVer=
tragsstaatenhierzuin der Lage sind.

Über jedeHinterlegungvon Rati=
fikationsurbundenwird ein Protokoll
aufgenommen;)von diesemist einebe=
glaubigteAbschrift auf diplomatischem
Wege einemjedender Vertragsstaaten
mitzuteilen.

Artikel 7.
Wünschtein Vertragsstaatdie In=

kraftsetzungdiesesAbkommensin einer
odermehrerenseinerKolonien oderBe=
sitzungenoder in einemodermehreren
seinerKonsulargerichtsbezirke,so hat er
seine hierauf gerichteteAbsicht durch
eineUrkundeanzuzeigen,die im Archive
der Regierungder FranzösischenRepu=
blik hinterlegtwird. Diese wird be=
glaubigteAbschriftdavon auf diploma=
tischemWege einemjedenderVertrags=
staaten übersendenunter gleichzeitiger
Benachrichtigungvon demTage der
Hinterlegung.
Das Abkommenwird sechsMonate

nachdiesemTage in denKolonien,Be=
sitzungenoder Konsulargerichtsbezirken
in Kraft treten,die in derAnzeigean=
gegebensind. -
Die Kündigung des Abkommens

durch einen der Vertragsstaatenfür



une ou plusieurs de ses colonies,
possessionsou eirconscriptions con=
zulairesjudiciaires §effectuera dans
les formes et conditions déterminées
àaTalintéa1“ du présentarticle. Elle
portera effet douze mois aprèesla
datedu depôt de Tacte de dénon=
eiationdanslesarchivesduGouverne-
ment de la République française.

Article 8.
Le présentArrangement, qui por=

tera la date du 4 mai 1910, pourra
#tresigné à Paris, jusqu'au 31juillet
zuivant,par les Plénipotentiaires des
Puissancesreprésentéesà la Contfé=
rencerelative à la répression de la
irculation desPublications obsceènes.
Fait à Paris, le quatre mai mil

neuf cent-dix, en un seul exemplaire,
dont une copie conforme sera dé=
lirrée à chacun des Gouvernements
signataires.

PourFallemagne:
(L. s.) AbrrechtLeatee.
(L. s.) (unVod.

PourF’Autricheet pourla Hongrie:
(L. s.) A Nmes,
Chargẽ d'Affaires d'Autriche-

Hongrie.

PFourIAutriche:
(L. s.) J. schhof,
Conseiller de section Impérial

Royal autrichien.

Peur la Hongrie:
(L. s.) C.len,
Conseiller ministériel Royal

hongrois.

OCo

eine odermehrereseinerKolonien oder
Besitzungenoderfür einenodermehrere
seinerKonsulargerichtsbezirkesoll in den
Formen und unter den Bedingungen
bewirktwerden, wie sie im Absatz1
diesesArtikels bestimmtsind. sie wird
zwölfMonate nachdemTage wirksam,
an dem die Kündigungsurkundeim
ArchivederRegierungderFranzösischen
Republikhinterlegtwordenist.

Artikel 8.
Dieses Abkommen,welchesdas Da=

tum vom 4. Mai 1910 tragensoll,
kann durch die Bevollmächtigtender
auf derKonferenzzur Bekämpfungder
VerbreitungunzüchtigerVeröffentlichun=
genvertretenenMächtebiszum31.Juli
d. J. in Paris unterzeichnetwerden.
Geschehenin Paris am4. Mai 1910

in einer einzigenAusfertigung,wovon
eine gleichlautendeAbschrift jederder
signatarregierungenübermitteltwerden
wir

Für Deutschland:
(L. s.) AlbrechtLeutze.
(L. s.) CurtJoél.

Für Osterreichund Ungarn:
(L. s.) A. Hemes,

Osterreichisch=Ungarischer
Geschäftsträger.

Für Osterreich:
(. s) 3 cichhof
Kaiserlich=KöniglichOsterreichischer

sektionsrat

Für Ungarn:
(L. s.) G. Lers,
KöniglichUngarischerMinisterialrat.



Pour la Belgique:
(L. s.) Jueslejeme.
(L. s.) HEidoreHaus.

Pourle Bresil:
(L. s.) J.(.desomaBanderra.

Pour le Danemark:
(L. s.) (. F.(old.

PourD’Fspagne:
(L. s.) Odanc(varier.

PourlesBtats-Unls:
d.s) 1.Mirdr.

Pourla France:
(L. s.) K.Brenger.

Pour la Crande-Bretagne:
(L. s.) I.M.Farnal.
(L. s.) F.s.Bulock.
(L. s.) 6.A.Allen.

PourPltalie:
(L. s.) J. C.Buualli.
(L. s.) CerolamoCall.

Pour les Pays-Bas:
(L. s.) C desuoers.
(L. s.) RelhaanUacare.

PourlePortugal:
(L. s.) (omiedesomaRos.

Pour la Russie:
(L. 8s.)Axisdehellegarle.
(L. s.) WaadwmirDerugiuslj.

Pour Ia suisse:
(L. s.) lLarq.

Für Belgien:
(L. s.) Jules Lejeune.
(L. s.) AdoreMaus.

Für Brafilien:
(L. s.) J. d.deHouzaBandeira.

Für Dänemark:
(L. s.) C. E. Cold.

Für spanien:
(L. s.) OctavioCuartero.

Für die Vereinigtenstaaten:
(L. s.) A. Baillp-Blanchard.

Für Frankreich:
(L. s.) R.Berenger.

Für Großbritannien:
(L. s.) E. W.Farnall.
(L. s.) f. H. Bullock.
(L. s.) G. A. Aitken.

Für Italien:
(L. s.) J. C. Buzzatti.
(L. s.) GerolamoCalvi.

Für die Niederlande:
(L. s.) ApdeHiuers.
(L. s.) RethaanKMarare.

Für Portugal:
(L. s.) GrafdeHouzaRoza.

Für Rußland:
(L. s.) AlerisbeBellegarde.
(L. s.) MadimirVeruginsk.

Für die schweiz:
(L. s.) Lardg.

Google
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(Nr.3890.) Bekanntmachung,betreffenddieHinterlegungderRatifikationsurkundenDeutsch=

lands, Belgiens, Dänemarks, spaniens, der Vereinigten staaten von
Amerika, Frankreichs,Großbritanniens,Italiens und der schweiz zu dem
am 4. Mai 1910 in Paris unterzeichnetenAbkommenzur Bekämpfungder
VerbreitungunzüchtigerVeröffentlichungen.Vom 5. Mai 1911.

D. vorstehendabgedruckte,am 4. Mai 1910 in Paris für Deutschland,
fürOsterreich=Ungarnundzugleichgesondertfür Osterreichund für Ungarn,für
Belgien,sowiefür Brasilien, Dänemark,spanien, dieVereinigtenstaaten von
Amerika,Frankreich,Großbritannien,Italien, dieNiederlande,Portugal,Ruß=
landund die schwen unterzeichneteAbkommenzur BekämpfungderVerbreitung
unzüchtigerVeröffentlichungenist, nachdemsämtlicheBundesregierungenund der
Kaiserlichestatthalter in Elsaß=Lothringenihr Einverständnisdamit erklärt
hatten,für Deutschlandratifiziertworden; es ist fernerratifiziertwordenvon
Belgien,Dänemark,spanien, denVereinigtenstaaten vonAmerika,Frankreich,
Großbritannien,Italien und der schweiz. Die Hinterlegungder Ratifikations=
urkundenmit AusnahmederjenigenDänemarks hat am 15. März 1911, die
Hinterlegungder dänischenRatifikationsurkundeam 8. April 1911 in Paris
stattgefunden.

Berlin, den5.Mai 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waechter.

(Nr. 3891.) Bekanntmachung,betreffendAbrechnungsstellenim scheckverkehre.Vom
9. Mai 1911.

A. Grund des §912 Abs. 2 des scheckgesetzesvom 11. März 1908 (eichs=
Gesetzbl.s. 71) hat derBundesratbeschlossen:

Die AbrechnungsstellebeiderReichsbankin Halle ist Abrechnungs=
stelleim sinne des scheckgesetzes.

Berlin, den9. Mai 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:
Richter.

Cocgle
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(Nr. 3892.) Bekanntmachung,betreffend Bestimmungenzur Ausführung des Gesetzesüber
den Absatzvon Kalisalzen. Vom 13.Mai 1911.

A#u Grund des§ 51 desGesetzesüberdenAbsatzvon Kalisalzenvom25.Mai
1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 775) hat der Bundesrat folgendeErgänzungender
am 9. Juli 1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 925) bekanntgemachtenAusführungs=
bestimmungenunter zum VI. Abschnitt“beschlossen:
1. In Ziffer 26 ist als erstersatz einzuschalten:

„Die Entscheidungist mit Gründenzu versehen.“
2. Zu Ziffer27 tritt als zweiterAbsatzfolgendeBestimmung:

„Im Falle derFalltegungoder ErhöhungeinerBeteiligungsziffer
ist die Entscheidungnur dem
teiligungszifferfestgesetztodererhöhtwird, zuzustellen.Innerhalb der
mit dieserZustellungbeginnendenBerufungsfrist (§ 32 Abs. 3 des
Gesetzes)könnenjedochdie anderenKaliwerksbesitzerdurchEinlegung
derBerufung demVerfahrenbeitreten.Die Entscheidungist von der
VerteilungsstelleunverzüglichunterAngabedes Tages der Zustellung
im Reichsanzeigerbekanntzu machen.“

Berlin, den13.Mai 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Den Bezug des Meichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Inhalt: Verordnung zur Ausführung des Patentgesetzesvom7. April 1891. s. a17. — Bekannt=

machung, betreffendschaffungvon Rayons. s. 218.

Nr. 3893.) Verordnung zur Ausführung des Batentgesetzesvom 7. April 1891. Vom
11.Mai 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund derVorschriftim § 17 desPatentgesetzesvom7. April 1891
(Reichs=Gesetzbl.s. 79) im Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes
Bundesrats,was folgt:

sI.
Im Patentamtwird für die PatentanmeldungeneineweitereAbteilung

gebildet,welchedieBezeichnung
AnmeldeabteilungXII

führt.
82.

Für BeschwerdengegenBeschlüsseder AnmeldeabteilungXII sowiefür
GutachteninnerhalbihresGeschäftskreisesist dieBeschwerdeabteilungII zuständig.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenWiesbaden,den 11.Mai 1911.

(L. s.) Wilhelm.
Delbrück.

45Reichs=Gesetzbl. 1911.

Ausgegebenzu Berlin den 18.Mai 1911.

Cocgle



—218 —

(Nr. 3894.) Bekanntmachung,betreffendschaffung von Rayons. Vom 14.Mai 1911.

A- Grund des § 35 des Gesetzes,betreffenddie BeschränkungendesGrund=
eigentumsin der Umgebungvon Festungen,vom 21. Dezember1871 (Reichs=
Gesetzbl.s. 459) wird bekanntgemacht,daß für die Landesbefestigungenbei
WilhelmshaveneineErweiterungdesRayons in Aussichtgenommenist.

Berlin, den14.Mai 1911.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesenblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
AM28.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddenNotenwechselzwischendemKaiserlichenGesandtenin Athen und
demKöniglich GriechischenMinister der auswärtigenAngelegenheitenvom 24. Februar1911 über
bie Lollbehandlungder von HandlungsreisendenmitgeführtenWarenmuster.s. 219.— Bekannt=
machung, betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber denEisenbahnfrachtverkehrbei=
gefügteListe. s. 223.

(Nr.3895.) Bekanntmachung,betreffendden Notenwechselzwischendem KaiserlichenGe=
sandtenin Athen und demKöniglichGriechischenMinister der auswärtigen
Angelegenheitenvom 24. Februar 1911 über die Zollbehandlungder von
HandlungsreisendenmitgeführtenWarenmuster. Vom 17. Mai 1911.

=*7i demKaiserlichenGesandtenin Athen und demKöniglichGriechischen
inisterder auswärtigenAngelegenheitenhat dernachstehendeNotenwechselstatt=

gefunden.Der Bundesrat hat demselbenseineZustimmungerteilt.
Berlin, den17.Mai 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:

von Koerner.

Neichs-Gesehbl.1911. 46
Ausgegebenzu Berlin den27.Mai 1911.

Cocgle
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Talserlich Deutsche
Gesandtschaft.

No 124.

Athenes, le 24 février 1911.

Monsieur le Ministre,
Les dispositions de T’article 6 du

Traité de commerceet de navigation
conclu entreI’Allemagne et la Grece
le 1884stipulantTadmission
enfranchise de droits de douanedes
scchantillonsintroduits dans Tun des
deux pays par les voyageurs de
commerce de Tautre pays, à con=
dition de satisfaire aux formalités
nécessairespour leur réexportation
ou leur mise en entrepot, les deux
Gouvernements, afin de faciliter dans
la mesure du possible Texpédition
desditsschantillons dans les dounnes
respectives, sont convenus de ce
qui suit:
II sera réciproquement ajouté foi

aux marques de reconnaissanceofll=
ciellement apposées pour garantir
Tidentitédes schantillonsou modeles
exportés de Pun des deux pays et
destines & etre reimportés, Ciest
à dire due les marques apposées
par Tautorité douanière du pays
Texportation seront reconnues par
les douanes de Tautre pays dans le
sens qdueles articles qui les portent
seront regardés comme échantillons
et traités d’après les stipulations y
relatives, sans étre soumis au plom=
bage obligatoire ou à une mani=
Pulation amaloguepour leur identi=

Cocgle

(bersetzung.)
Kalserlich Deutsche
Gesandtschaft.

Nr. 124.

Athen,den24.Februar1911.

Herr Minister!
Nachdem die Bestimmungenvon

Artikel6 desHandels-undschiffahrts=
vertrags zwischenDeuschland und

· « u ⸗Griechenlandvom — 1884 die
zollfreieZulassungvon Warenmustern,
diein einesderbeidenLändervon den
HandlungsreisendendesanderenLandes
eingeführtwerden,unterderBedingung
festgesetzthaben,daß denzur sicherung
ihrerWiederausfuhroderEinlieferung
in eineNiederlageerforderlichenFörm=
lichkeitenentsprochenwird, sohabendie
beidenRegierungen,um dieAbfertigung
solcherMusterin denbeiderseitigenZoll=
ämternnachMöglichkeitzu erleichtern,
folgendeVereinbarunggetroffen:
Die Erkennungszeichen,die denaus

einemder beidenHünnderausgeführten
undzurWiedereinfuhrbestimmtenProben
oderMusternzurWahrungderIden=
titätamtlichangelegtwordenfind,sollen
gegenseitigals gültigbetrachtetwerden,
das heißt, es sollendie von der Zoll⸗
behördedes Ausfuhrlandesangelegten
Zeichenvon denZollämterndesanderen
Landesin demsinne anerkanntwerden,
daß die Gegenstände,die sie tragen,
als Muster angesehenund nach den
bezüglichenVereinbarungenbehandelt
werdensollen,ohneeinem Plombierungs=
zwangoder einemähnlichenVerfahren
zur WahrungihrerIdentitätunterworfen



lcation. Les douanes de Tun et de
Tautre pays pourront, toutefois,
apposerdes marquessupplétives, sie
cetteprécaution est reconnue indis=
bensable et pour ce qui est des
schantillonsdesmarchandisestarifées
au poids, Tautorité douanière pro=
cederaà leur pesage et ce pour due
mentionsoit faite dans T’actede cau=
tionnementgarantissant la réexpor=
tation.
II est bien entendu qu’il ne sera

fait aucune différence entre les
diversessortes de marques (plombs,
sceaux de cire à cacheter, timbres)
appligukesdans les deux pays.

En priant Votre Excellence, au
nomdemon Gouvernement,depren=
dre acte de cette déclaration et de
meconfirmer Tarrangement y con=
tenu,je profite etc.

Wangenheim.

son Excellence Monsieur Gryparis,
Ministre des Affaires Etrangeres.

Linisteèeredes
AffairesEtrangeres.

No. 3403.

Athèenesle 11/24fevrier1911.

Monsieur le Baron,
Jai Thonneur de vous accuser

receptiondevotre lettre du 24/111.
vrier a.c. par laquellevous m’avez

zu werden. Die Zollämter des einen
und des anderenLandes sollen indes
weitereErkennungszeichenanlegendürfen,
wenn dieseVorsichtsmaßregelals un=
erläßlichbefundenwird, und falls es
sich um Muster vonWaren handelt.
die nachdemGewichteverzolltwerden,
sowirddieJollbehördeihreVerwiegung
vornehmen,um das Gewicht in dem
zursicherungderWiederausfuhrdienen=
den Hinterlegungsscheinezu vermerken.
Es herrschtdarüberEinverständnis,

daß Frichen den verschiedenenArten
von Erkennungszeichen(Bleie, siegel,
stempel),die in den beidenLändern
angewandtwerden,keinUnterschiedge=
machtwerdensoll.
Indem ichEuereExzellenzim Namen

meinerRegierungbitte,von dieserEr=
klärung Akt zu nehmenund mir das
darinenthalteneUbereinkommenzu be=
stätigen,benutzeich usw.

seiner Exzellenz Herrn Gryparis,
Minister der auswärtigenAngelegen=
heiten.

(lbersetzung.)
Ministerium der

auewärtigen Angelegenheiten.
Nr. 3403.

Athen, den 11./24.Februar 1911.

Herr Baronl!
Ich habedieEhre, Ihnen denEmp=

fangIhres schreibensvom 24./11.Fe=
bruar d. Is. zu bestätigen,durchdas

Cocgle



donné au nom de votre Gouverne-
ment la declaration suivante:

Les dispositions de Tarticle 6 du
Traité de commerceet de navigation
conclu entre I'Allemagne et la Grece
#1e4.juillet1884stipulantPadmission27 juin
eenfranchise de droits de douane
des échantillons introduits dansT’un
des deux pays par les voyageurs
de commercede Pautrepays, à con=
dition de satisfaire aux formalités
néecessairespour leur réexportation
ou leur mise en entrepôt, les deux
Gouvernements, afin de faciliter dans
la mesure du possible Pexpédition
desditscchantillons dans les douanes
respectives,sont Convenusde ce qui
suit:
II sera rciproquement ajouté foi

aux marques de reconnaissance ofti=
ciellement apposées pour garantir
Tidentitédesschantillons ou moddles
exportés de Tun des deux pays et
deéstinesà étre reimportés, ciest à
dire que les marques apposéespar
Tautorité douanière du pays dex=
Portation seront reconnues par les
douanes de PTautrepays dans le sens
due les articles dui les portent seront
regardés commeéchantillonset trai=
tésTapreèslesstipulationsy relatives,
sans étre soumis au plombageobli=
gatoire ou à une manipulation ana=
logue pour leur identification. Les
douanes de PTunet de ’autre pays
Pourront, toutefois,apposerdesmar=
duessupplétives, si cette précaution
est reconnue indispensable et pour
ce qduiest des schantillons desmar=
cChandisestarisées au poids, ’autorité
douanière procédera à leur pesage
et ce pour due mention soit faite

Cocgle

sie mir im Namen Ihrer Regierung
nachstehendeErklärungabgegebenhaben:
Nachdemdie Bestimmungenvon

Artikel6 desHandels-undschiffahrts=
vertrags zwischenDeutschlandund
Griechenlandvom am 1884 die
zollfreieZulassungvon Warenmustern,
diein einesderhödenLändervon den
HandlungsreisendendesanderenLandes
eingeführtwerden,unterderBedingung
festgesetzthaben,daßdenzursicherung
ihrer Wiederausfuhroder Einlieferung
in eineNiederlageerforderlichenFörmlich=
keitenentsprochenwird, so habendie
beidenRegierungen,umdieAbfertigung
solcherMuster in denbeiderseitigenZoll=
ämternnachMöglichkeitzu erleichtern,
folgendeVereinbarunggetroffen:
Die Erkennungszeichen,diedenaus

einemder beiden Länderausgeführten
undzurWiedereinfuhrbestimmtenProben
oderMustern zur Wahrung derIden=
tität amtlichangelegtwordensind),sollen
gegenseitigals gültigbetrachtetwerden,
das heißt, es sollen die von der Holl=
behördedesAusfuhrlandesangelegten
Zeichenvon denZollämterndesanderen
Landesin demsinne anerkanntwerden,
daß dieGegenstände,diesie tragen,als
Musterangesehenundnachdenbezüg=
lichenVereinbarungenbehandeltwerden
sollen,ohneeinemPombierungszwang
oder einem ähnlichenVerfahren zur
Wahrung ihrer Identität unterworfen
zuwerden.Die Zollämter des einen
und des anderenLandes sollen indes
weitereErkennungszeichenanlegendürfen,
wenn dieseVorsichtsmaßregelals un=
erläßlichbefundenwird, und falls es
sichum Muster vonWaren handelt,
die nachdemGewichteverzolltwerden,
sowirddieZollbehördeihreVerwiegung



dansl’actedecautionnementgut-un-
tissantla réexportation.

II est bien entendu qdu’il ne sera
fait aucune différence entre les di=
Verses sortes de marques (plombs,
sceaux de cire à cacheter, timbres)
apliqués dans les deux pays.

Au nom de mon Gouvernement
je prends acte de cette déclaration
et je vous confirme Tarrangement
ycontenu.
Veuillez agréer,Monsieur le Baron,

etc.
Gryparis.

Monsieurle Baron deWangenheim,
Ministre d’Allemagne,

en Ville.

vornehmen,um das Gewicht in dem
zursicherungderWiederausfuhrdienen=
denHinterlegungsscheinezu vermerken.
Es herrschtdarüberEinverständnis,

daß zwischenden verschiedenenArten
von Erkennungszeichen(Bleie,siegel,
stempel), die in den beidenLändern
angewandtwerden,keinUnterschiedge=
machtwerdensoll.
Im NamenmeinerRegierungnehme

ich Akt von dieserErklärung und be=
stätigeIhnen dasdarinenthalteneUber=
einkommen.
Genehmigensie, Herr Baron, usw.

Herrn Freiherrn von Wangenheim,
DeutschenGesandten,

hier.

r. 3896.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 19.Mai 1911.

D= Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das InternationaleUbereinkommen
überden EisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet (Ausgabevom 1. Februar
1911, Reichs=Gesetzbl.s. 68 ff. von 1911), ist wie folgt geändertworden:

Im Abschnittschweden ist die unter A lfd. Nr. 36 (Reichs=Gesetzbl.
s. 91) aufgeführte

„Nybro—säfsjöströmsEisenbahn“
gestrichen.

DieseBahn ist von der unter lfd. Nr. 15 (s. 91) derListe aufgeführten
„Kalmar Eisenbahn"angekauftworden; sie bleibt also dem Internationalen
Übereinkommenauchfernerhinunterworfen.

Berlin, den19.Mai 1911.
Der Reichskanzler.

ImAuftrag:
Wackerzapp.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Pofstanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Neichs-=Gesetzl.1911. 47
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Reichs-Gesetzblatt.
Jnhalt: Geset überdieVerfassungElsaß=Lothringens.s. 225.— Geset überdieWahlenzur zweiten

Kammerdes Landtagsfür Elsaß=Cothringen.s. 234.

Nr. 3897.) GesetzüberdieVerfassungElsaß-Lothringens.Vom 31.Mai 1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesrats
unddesReichstags,was folgt:

Artikel I.
In dieReichsverfassungwird als Artikel6a folgendeVorschrifteingestellt:
Elsaß=Lothringenführt im Bundesratedrei stimmen, solangedie Vor=

schriftenim Artikel II § 1, § 2 Abs. 1 und 3 des Gesetzesüber die Verfassung
Elsaß=Lothringensvom 31. Mai 1911 in Kraft sind.

Die elsaß=lothringischenstimmen werdennichtgezählt,wenn diePräsidial=
stimmenur durchdenHinzutritt dieserstimmen dieMehrheit für sicherlangen
oderim sinne desArtikel7 Abs.3 satz 3 denAusschlaggebenwürde. Das
Gleichegilt bei der Beschlußfassungüber Anderungender Verfassung.

Elsaß=Lothringengilt im sinne des Artikel6 Abs. 2 und der Artikel7
und8 als Bundesstaat.

Artikel I.
Elsaß=LothringenerhältfolgendeVerfassung:

1.
Die staatsgewaltin Elsaß-Lothringenübt derKaiseraus.

82.
An derspitzederLandesregierungstehtein statthalter,dervomKaiser

unterGegenzeichnungdesReichskanzlersernanntund abberufenwird.
Reichs=Gesehbl.1911. 48
Ausgegebenzu Berlin den6. Juni 1911.
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Est#Al. LIBRARA#u cnueld,
A0G 9.r d



— 226 —
Der statthalterhatinsbesonderedieBefugnisseundObliegenheiten,dievor

demInkrafttretendesGesetzes,betreffenddieVerfassungunddieVerwaltungElsaß⸗
Lothringens,vom4. Juli 1879(Reichs=Gesetzbl.s. 165)durchGesetzeundVer=
ordnungendemReichskanzlerin elsaß=lothringischenLandesangelegenheitenüber=
wiesenwaren. Er ist berechtigt,zu polizeilichenZweckendie in Elsaß=Lothringen
stehendenTruppen in Anspruchzu nehmen.

Der statthalterernenntund instruiertdieBevollmächtigtenzumBundesrate.
DieAnordnungenundVerfügungendesKaisersbedürfenzuihrerGültigkeit

derGegenzeichnungdesstatthalters,derdadurchdieVerantwortlichkeitübernimmt.
Der statthalter residiertin straßburg.

3.
Der Kaiser kann demstatthalter landesherrlicheBefugnisseübertragen.

Der Umfang dieserUbertragungwird durchKaiserlicheVerordnung bestimmt,
dievomReichskanzlergegenzuzeichnenist.

Die Anordnungenund Verfügungen,die der statthalter kraft der ihm
zustehendenlandesherrlichenBefugnisseerläßt, bedürfenzu ihrer Gültigkeitder
Gegenzeichnungdes staatssekretärs,der dadurchdie Verantwortlichkeitüber=
nimmt. «

§4.
Der statthalter wird, soweites sichnichtum dieAusühung landesherr

licherBefugnissehandelt,durchden staatssekretärvertreten. Als Vertreterdes
statthalters hat der staatssekretärdie Rechteund die Verantwortlichkeitin
demUmfang,wieeindemReichskanzlernachMaßgabedesGesetzesvom 17.März
1878 (Reichs=Gesetzbl.s. 7) substituierterstellvertretersie hat.

Dem statthalter ist vorbehalten,jede in diesenBereich fallendeAmts=
handlungselbstvorzunehmen.

5.
Landesgesetzefür Elsaß-Lothringenwerdenvom Kaisermit Zustimmung

des aus zwei Kammern bestehendenLandtags erlassen. Die Ubereinstimmung
desKaisersund beiderKammernist zu jedemGesetzerforderlich.

Der Kaiser fertigt die Gesetzeaus und ordnetihre Verkündungan.
sofern nicht in demverkündetenGesetzein andererAnfangsterminseinerver=
bindlichenKraft bestimmtist, beginntdiesemit demvierzehntenTage nachdem
Ablauf desjenigenTages, an welchemdas betreffendestück des Gesetzblatts
für Elsaß=Lothringenin straßburg ausgegebenwordenist. «

Der Landeshaushalts=Etatwird alljährlich durchGesetzfestgestellt.Die
Gesetzentwürfeüber die Feststellungdes jährlichenLandeshaushalts=Etatswerden
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zuerstder zweitenKammervorgelegtund von der erstenKammerim ganzen
angenommenoder abgelehnt. Im Etatsentwurfenicht vorgeseheneAusgaben
oderErhöhungenvon Ausgabepostenüber den Betrag der von der Landes=
regierungvorgeschlagenensumme könnenvon der zweitenKammer ohneZu=
stimmungder Regierungin denEtat nichteingesetztwerden.

steuern und Abgabenfür die staatskassedürfennur erhobenwerden,
soweitsie in denHaushalts=EtataufgenommenoderdurchbesondereGesetzean=
geordnetsind. Nach demAblauf eines Etatsjahrs bleibt die Landesregierung
bis zumInkrafttretendesneuenEtatsgesetzesermächtigt,schatzanweisungenaus=
zugeben,soweitdie Einnahmen aus den auf besonderenGesetzenberuhenden
steuern und Abgabennicht ausreichen,um die rechtlichbegründetenVerpflich=
tungenderLandeskassezu erfüllen,Bauten,dieauf Grund einesdemLandtag
vorgelegtenund von ihm genehmigtenBauanschlagsausgeführtwerden, fort=
zusetzenund die gesetzlichbestehendenEinrichtungenzu erhaltenund fortzuführen.

86.
Der erstenKammer gehörenals Mitglieder an:
I. dieBischöfezu straßburgundMetz,sowiewährenddersedisvakanz

einesderBistümerseinältesterBistumsverweser,
derPräsidentdesOberkonsistoriumsderKircheAugsburgischerKonfession,
der Präsidentdes synodalvorstandesder reformiertenKirche,
der PräsidentdesOberlandesgerichtszu Colmar;

II. ein Vertreter der Kaiser=Wilhelms=Universitätstraßburg, den das
Menum der Universitätunter denjenigenordentlichenProfessoren
wählt, welchezum Halten von Vorlesungenund zur Ubernahme
von Universitätsämternverpflichtetsind,

einVertreterderisraelitischenKonsistorien,dendieseausihrerMitte wählen,
je ein Vertreterder städte straßburg, Metz,ColmarundMülhausen,
dendie Gemeinderätedieserstädte aus ihrer Mitte wählen,

je ein von denHandelskammernzu straßburg, Metz, Colmar und
MülhausengewählterVertreter,

je zweivom Landwirtschaftsrataus im Hauptberufin der Landwirt=
schafttätigenPersonender BezirkeOberelsaß,Unterelsaßund Lo=
thringengewählteVertreter,derenje eineraus jedemBezirkebäuer=
licherKleinbesitzerseinmuß,

zweivon der Handwerkskammerzu straßburg gewählteVertreter;
III. in Elsaß=LothringenwohnhafteReichsangehörige,welcheder Kaiser

auf Vorschlag desBundesrats ernennt. Die Jahl der vom Kaiser
ernanntenMitglieder darf die der übrigenMitglieder nicht über=
steigen.

48
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Die WahlenderunterII. genanntenMitgliedersindnachMaßgabeeiner

zu erlassendenKaiserlichenWahlordnungvorzunehmen.Wählbar sindnur Reichs=
angehörige,diein Elsaß-LothringenihrenWohnsitzhabenundmindestens30Jahre
alt sind.

Zu denunterII. genanntenMitgliederntretendreiVertreterdesArbeiter=
standeshinzu, sobalddurchReichs=oderLandesgesetzeineArbeitervertretungge=
schaffenist, der die Wahl dieserVertreterübertragenwerdenkann.

Die Mitgliedschaftder gewähltenund ernanntenMitgliederdauertfünf
Jahre von demTage an, an welchemihnen die Wahl oderErnennungamtlich
mitgeteiltwordenist. Vor demAblauf dieserFrist erlischtsiemit demWegfall
der gesetzlichenVoraussetzungenfür die Berufung sowie durch die Auflösung
der erstenKammer.

/7.
Die zweiteKammergehtaus allgemeinenund direktenWahlenmit ge=

heimerAbstimmungnachMaßgabe einesWahlgesetzeshervor.

88.
Die Abgeordnetender zweitenKammer werdenin Zeiträumenvon fünf

Jahren neu gewählt.
Die allgemeinenWahlen finden gleichzeitigfür sämtlicheAbgeordnetean

einemTage statt, der durch Verordnung des statthalters festgesetztund im
Gesetzblattfür Elsaß=Lothringenbekanntgemachtwird.

Die Eigenschaftals Abgeordnetererlischt,wennseitdemTage der allge=
meinenWahlen fünf Jahre verflossensind.

89.
UberEinsprüchegegendieGültigkeitderWahlenderLandtagsmitglieder

entscheidetder obersteVerwaltungsgerichtshof,bis zu seinerErrichtungeinsenat
desOberlandesgerichts. -

Zur ErhebungdesEinspruchsist jederWahlberechtigtebefugt,der an der
betreffendenWahl teilnehmendurfte, bei Wahlen zur zweitenKammer auch
jederWählbare, der bei der Wahl stimmen auf sichvereinigthat. Der Ein=
spruch ist binnen vierzehnTagen nach der amtlichenFeststellungdes Wahl=
ergebnissesbei demim Abs. 1 bezeichnetenGerichteinzulegenund zu rechtfertigen.

Jeder Kammer find die abgeschlossenenAkten über die Wahl ihrer Mit=
gliedervorzulegen.

EntstehenZweifel darüber, ob die gesetzlichenVoraussetzungender Mit=
gliedschaftvorhandensind, so entscheidetdas im Abs. 1 bezeichneteGericht auf
VerlangenderKammer,derdas Mitgliedangehört.
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&10.
BeamtebedürfenkeinesUrlaubszumEintritt in denLandtag.
Wenn ein Mitglied der zweitenKammer ein besoldetesReichs=oder

staatsamt annimmt oder im Reichs=oder staatsdienst in ein Amt eintritt,
mit demein höhererRang oder ein höheresGehalt verbundenist, so verliert
essitz und stimme und kannbeidesnur durchneueWahl wiedererlangen.

11.
DemKeiserstehteszu, dieKammernzuberufen,zueröffnen,zuvertagen,

zuschließenund aufzulösen.
Beide Kammern werdengleichzeitigberufen, eröffnet, vertagt und ge=

schlossen.
Die Berufung des Landtags findetalljährlichstatt.
Die Auflösung nur einerKammer hat für die andereden schluß der

sitzungsperiodezur Folge.
#12.

Ohne Zustimmungdes Landtagsdarf dessenVertagungdie Frist von
30Kagen nicht übersteigenundwährendderselbensitzungsperiodenichtwiederholt
werden.

Im Falle der Auflösung muß der Landtag binnen 90 Tagen wieder
versammeltwerden.

18.
Jede Kammer regelt ihren Geschäftsgangund ihre Disziplin durch eine

Geschäftsordnungund wählt ihren Präsidenten, ihre Vizepräsidentenund
schriftführer. .

sM.
Die Mitglieder des Landtagsschwörenbei ihremEintritt in die Kammer

Gehorsamder Verfassungund Treue demKeiser.
Die Ausübung der Mitgliedschaftwird durch die Leistung des Eides

edingt.
15.

Die Verhandlungendes Landtags sind öffentlich. Die Geschäftssprache
ist deutsch.

WahrheitsgetreueBerichteüberVerhandlungenin denöffentlichensitzungen
desLandtagsbleibenvon jederVerantwortlichkeitfrei.
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16.
Innerhalbdes Bereichsder LandesgesetzgebungstehtnebendemKeaiser

jederder beidenKammerndas Rechtzu, Gesetzevorzuschlagen.
Gesetzesvorschläge,welchedurcheineder Kammern oder denKaiserver=

worfenwordensind, könnenin derselbensitzungsperiodenicht wiedervor=
gebrachtwerden.

JedeKammerhat dasRecht,Interpellationenan dieRegierungzurichten
und an siegerichtetePetitionender Regierungzu überweisen.

/ 17.
Die MitgliederdesMinisteriumsund die zu ihrerVertretungabgeord=

netenBeamtenhabendas Recht, bei den Verhandlungender Kammern sowie
in derenAbteilungenund Kommissionengegenwärtigzu sein. sie müssenauf
ihr Verlangenjederzeitgehörtwerden. ·

§18.
DieKaminernbeschließennachabsoluterstimmenmehrheit.ZurGültigs

keitderBeschlußfassungist in dererstenKammer dieAnwesenheitvon mindestens
dreiundzwanzigMitgliedern, in der zweitenKammer die Anwesenheitder Mehr=
heit der gesetzlichenAnzahl ihrer Mitglieder erforderlich.

19.
Die Mitglieder desLandtags sind Vertreter des ganzenVolkes und an

Aufträge und Instruktionen nicht gebunden.
Niemand kann Mitglied beiderKammern sein.

6l20.
Kein Mitglied des Landtags darf zu irgendeinerZeit wegenseinerAb=

stimmungoderwegender in AusübungseinesBerufs getanen Außerungenge=
richtlichoderdisziplinarischverfolgt oder sonst außerhalbder Versammlungzur
Verantwortunggezogenwerden. « »

§21.
Kein Mitglied einerKammer kann ohnederenGenehmigungwährendder

sitzungsperiodewegeneinermit strafe bedrohtenHandlung zurUntersuchung
jezogenoderverhaftetwerden, außer wennes bei Ausübung Tat oderim
aufe desnächstfolgendenTagesergriffenwird.

Jedes strafverfahren ein Mitglied einerKammer sowie jedeUnter⸗
suchungshaftwird für die Dauerder sitzungsperiodeaufgehoben,wenn die
Kammeres verlangt.
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22.
Die MitgliederdesLandtagserhalteneineEntschädigungnachMaßgabe

einesLandesgesetzes.
Bis zum ErlassediesesGesetzes,längstensjedochbis zum 1. Juli 1912,

erhaltensie die bisher den Mitgliedern des LandesausschusseszustehendeEnt=
schädigung.

E
Der Kaiser kann, währendder Landtag nicht versammeltist, Verord=

nungenmit Gesetzeskrafterlassen)wenn die Aufrechterhaltungder öffentlichen
sicherheit oder die Beseitigungeines ungewöhnlichenNotstandeses dringend
erfordert.

Diese Verordnungensind demLandtag bei seinemnächstenZusammen=
tretenzurGenehmigungvorzulegen.sie tretenaußerKraft, sobaldderLandtag
dieGenehmigungversagt.

62.
In Elsaß=LothringendürfenEisenbahnen,die dem öffentlichenVerkehre

dienen,nur vom Reicheodermit dessenZustimmunggebautwerden.
soweit das ReichselbstEisenbahnenbaut oderbetreibt,stehtdieAus=

übung der auf denBau und Betrieb der EisenbahnensichbeziehendenRechte
derReichsverwaltungzu. Entstehenüber denUmfang dieserRechteMeinungs=
verschiedenheitenzwischender Reichs=und der Landesverwaltung,so entscheidet
hierüberder Bundesrat.

Werden durch den Bau neuer oder die VeränderungbestehenderEisen=
bahnendieVerkehrsinteressendesLandesberührtoderwird durchdieHerstellung
neueroderdieVeränderungbestehenderEisenbahnanlagenin denGeschäftsbereichder
Landespolizeieingegriffen,so dürfendieEntscheidungenderReichsverwaltungnur
nach Anhörung der Landesbehördenergehen.Das Gleiche gilt für die Ent=
scheidungenüber die Zulässigkeitder Enteignung. In den Entscheidungenist
festzustellen,daß die Landesbehördengehörtsind.

/ 25.
Das Gesetz,betressenddieGleichberechtigungderKonfessionenin bürger=

licher und staatsbürgerlicherBeziehung,vom 3. Juli 1869 (Bundes=Gesetzbl.
s. 292) wird in Elsaß=Lothringeneingeführt.

*256.
Die amtlicheGeschäftsspracheder Behördenund öffentlichenKörperschasten

sowiedie Unterrichtssprachein den schulen des Landesist die deutsche.
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In Landesteilenmit überwiegendfranzösischsprechenderBevölkerungkönnen
auch fernerhinAusnahmenzu Gunsten der französischenGeschäftssprachenach
Maßgabe des Gesetzes,betreffenddie amtlicheGeschäftssprache,vom 31. März
1872 (Gesetzbl.für Elsaß=Lothringens. 159) zugelassenwerden. Desgleichen
kannder statthalter denGebrauchdes Französischenals Unterrichtsspracheent=
sprechendder bisherigenUbung auf Grund des § 4 des Gesetzes,betreffenddas
Unterrichtswesen,vom 12. Februar1873 (Gesetzbl.für Elsaß-Lothringens. 37)
auchfernerhinzulassen.

ç 827.
Aufgehobenwerden:
553 und 4 desGesetzes,betreffenddieVereinigungvon Elsaßund
Lothringenmit demDeutschenReiche,vom 9. Juni 1871 (Reichs=
Gesetzbl.s. 212) Gesetzbl.für Elsaß=Lothringens. 1),

&2 Abs. 1 des Gesetzes,betreffenddie Verkündungder Gesetzeund
Verordnungen,vom 3. Juli 1871 (Gesetzbl.für Elsaß=Lothringen
s. 2))

& 10 Abs.2 desGesetzes,betreffenddieEinrichtungderVerwaltung,
vom30.Dezember1871 (Gesetzbl.für Elsaß=Lothringen1872 s. 49),

&#8 desGesetzes,betreffenddieEinführungderVerfassungdesDeutschen
Reichsin Elsaß=Lothringen,vom25.Juni 1873 (Reichs=Gesetzbl.
s. 161] Gesetzbl.für Elsaß=Lothringens. 131),

das Gesetz,betreffenddie Landesgesetzgebungvon Elsaß=Lothringen,
vom 2. Mai 1877 (Reichs=Gesetzbl.s. 491)

6 1,2,4,7) 9,10,12bis21und§ 22satz2 desGesetzes,betreffenddie
VerfassungunddieVerwaltungElsaß=Lothringens,vom4.Juli 1879
(Reichs=Gesetzbl.s. 165),

das Gesetz,betreffenddie Offentlichkeitder Verhandlungenund die
Geschäftssprachedes Landesausschussesfür Elsaß=Lothringen,vom
23.Mai 1881 (Reichs=Gesetzbl.s. 98) und

das Gesetz,betreffenddie AnwendungabgeänderterReichsgesetzeauf
landesgesetzlicheAngelegenheitenElsaß=Lothringens,vom7.Juli 1887
(Reichs=Gesetzbl.s. 377))
sowieferner:

der AllerhöchsteErlaß, betreffenddie Einrichtung eines beratenden
Landesausschussesfür Elsaß=Lothringen,vom 29. Oktober1874
(Gesetzbl.für Elsaß=Lothringens. 37),

§ 1 und2 derVerordnungzurAusführungdesAllerhöchstenErlasses
vom29.Oktober1874,betreffenddieEinrichtungeinesberatenden
Landesausschussesfür Elsaß=Lothringen,vom 23. März 1875
(Gesetzbl.für Elsaß=Lothringens. 63),
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derAllerhöchsteErlaß, betreffenddieWahl eineszweitenstellvertreters
des Vorsitzendendes Landesausschussesfür Elsaß=Lothringen,vom
13. Februar 1877 (Gesetzbl.für Elsaß=Lothringens. 9),

die Verordnung, betreffenddie Wahlen zum Landesausschusse,vom
1.Oktober1879 (Gesetzbl.für Elsaß=Lothringens. 89) und

§ 2 ZifferI, & 7 derVerordnung,betreffendErweiterungder Zu=
ständigkeitdesKaiserlichenRats, vom 22. April 1902 (Gesetzbl.für
Elsaß=Lothringens. 32).

(28.
Wo in GesetzenoderVerordnungenvom LandesausschussedieRede ist, ist

die zweiteKammerzu verstehen.

Artikel II.
Dieses Gesetztritt hinsichtlichder Bestimmungenüber die Bildung des

Landtags(ArtikelII § 6 Abs.1, 2, § 7, § 8 Abs.2, § 9) mit demTage
seiner Verkündung)im übrigen an einemdurch KaiserlicheVerordnung fest=
zusetzendenTage, spätestensam 1. Januar 1912 in Kraft. Es kannnur durch
Reichsgesetzaufgehobenoderabgeändertwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den31.Mai 1911.

¶. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs⸗Gesehbl.1911 49
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(Nr.3898.) GesetzüberdieWahlenzur zweitenKammerdesLandtagsfür Elsaß=Lothringen.
Vom 31. Mai 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim NamendesReichsfür Elsaß=Lothringen,nacherfolgterZustim=
mungdesBundesratsund desReichstags,was folgt:

sI.
Die zweiteKammerwird aus 60 Abgeordnetengebildet.
Hiervon entfallen:

auf denKreis Altkirch...... ... ..... . ... . ... 2 Abgeordnete,
: „ : Collen 3 ⸗

: Gebweiler 2 l
": „„ Mülhausen 6 ⸗
: „ * Rappoltsweilernrn ... 2 v
- p p Thann ........... 2 v

: „:„ straßburg=staadt 6 5
: „ „ sptraßburg=Land ... 3
: „ „ Ersten ... 2 ⸗
» »2 Hagenau........... .. . .. . . ... 3 ⸗
: „ „ Molshen .. 2 »
: ⸗2 2 s’chlettstadt..... .. . ....... .... 2
: „ 2 Weißenburg... .... . . .. .. .. . ... 2 ⸗
»2 2 Zabben 3 "
: „ Met=stat 2 5
: „ : Metz=Land 3 ⸗

2 2 Bolchen........... ..... . . . ... 2
: „ „: Chaäteau=saliss 2 ⸗
»2 2 Diedenhofen-Ost............... 2
: „ „Diedenhofen=West 2 5
l v * Forbach .. 3 r

: „ „ saarbucnng 2 v
: „saargemind . . ... 2 »

60 Abgeordnete.
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Jeder Abgeordnetewird in einembesonderenWahlkreis gewählt.
Innerhalb der einzelnenVerwaltungskreisewerdendie Wahlkreisedurch

KaiserlicheVerordnungmit Zustimmungdes Bundesrats unter tunlichsterAn=
lehnungan die bestehendeKantonaleinteilungin derWeiseabgegrenzt,daß die
Bevölkerung des Verwaltungskreisesmöglichstgleichmäßigauf die einzelnen
Wahlkreiseverteiltwird. Die Wahlkreisemüssenörtlichzusammenhängen.

&2.
WahlberechtigtsinddiemännlichenEinwohnerElsaß-Lothringens,sofernsie

im Zeitpunktder Wahl
1. im Besitzeder Reichsangehörigkeitsind,
2. das 25. Lebensjahrzurückgelegtund
3. seitmindestensdreiJahren ihrenWohnsitzin Elsaß=Lothringenhaben.
Es genügt jedochder Wohnsitzvon einjährigerDauer für die Ein=
wohner,die in Elsaß=Lothringenein öffentlichesAmt ausüben,Re=
ligionsdieneroderLehreran öffentlichenschulen sind.

Die BerechtigungzumWählen ruht für die zum aktivenHeeregehörigen
Militärpersonenmit Ausnahmeder Militärbeamten.

Von der Berechtigungzum Wählen sind ausgeschlossen:
1. Personen),welcheentmündigtoderunter vorläufigeVormundschaftge=

stellt sind, für die Dauer der EntmündigungoderVormundschaft,
2. Personen,über derenVermögender Konkurs eröffnetwordenist,

währendder Dauer desKonkursverfahrens,
3. Personen,welchebei Abschlußder Wählerlistemit den für die letzten
beidenRechnungsjahrefälligen direktenstaatssteuernoderGemeinde=
abgabentrotzrechtzeitigerMahnung, und ohnestundung erhaltenzu
haben,ganz oderzum Teil im Rückstandsind,

4. Personen,welchewegeneinesVerbrechensoderwegeneinesVergehens,
das die Aberkennungder bürgerlichenEhrenrechtezur Folge haben
kann, zu einerZuchthaus=oderGefängnisstraferechtskräftigverurteilt
wordensind, für die Dauer von fünf Jahren, von dem Tage an
gerechnet,an welchemdie strafe verbüßt, verjährtodererlassenist,
sofernnicht der Verlust der bürgerlichenEhrenrechteauf einelängere
Dauer ausgesprochenist,

5. Personen, welcheeine Armenunterstützungaus öffentlichenMitteln
beziehenoder in dem letztenderWahl vorhergegangenenJahre bezogen
haben.

49
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Als Armenunterstützungsind nichtanzusehen:
a) die Krankenunterstützung,
b) die einemAngehörigenwegenkörperlicherodergeistigerGebrechen
gewährteAnstaltspflege,

e) Unterstützungenzum Zweckeder Jugendfürsorge,der Erziehung
oderAusbildung für einenBeruf,

dh sonstigeUnterstützungen,wenn sie nur in der Form vereinzelter
LeistungenzurHebungeineraugenblicklichenNotlagegewährtsind,

e) Unterstützungen,die erstattetsind.
Das Wahlrechtdarf nur in der Gemeindeausgeübtwerden,in der der

WahlberechtigteseitmindestenseinemJahre seinenWohnsitzhat. Kein Wähler
darf dasWahlrechtan mehrals einemOrteausüben.

83.
JederWahlberechtigtehat einestimme.

84.
Wählbar sind die männlichenEinwohner Elsaß=Lothringens,welcheseit

mindestensdrei Jahren die Reichsangehörigkeitbesitzen,ebensolangein Elsaß=
Lothringenihren Wohnsitzhaben, eine direktestaatssteuerentrichtenund das
30.Lebensjahrvollendethaben.

Die Ausschließungsgründedes § 2 Abs.3 geltenauchfür dieWählbarkeit.

85.
Die Wahl erfolgtgemeindeweiseauf Grund vonListen, welchedieWahl=

berechtigtenderGemeindeenthaltenund ihre durch§ 2 diesesGesetzesgeforderten
Eigenschaftenangeben(Wählerlisten).

sind aus einerGemeindemehrereWahlkreisegebildet,so erfolgtdieAuf=
stellungder Wählerlisteder Gemeindegesondertfür die einzelnenWahlkreise.
Die Listen werdenvon dem Bürgermeister und zwei von dem Gemeinderat aus
seinerMitte zu bezeichnendenMitgliedernaufgestelltund spätestenssechsWochen
vor demzurWahl bestimmtenTage währendeinerWochezu jedermannsEinsicht
ausgelegt.spätestensdreiTage vorher ist zur öffentlichenKenntniszu bringen,
wann und wo dies geschehenwird.
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Einwendungengegendie Richtigkeitder Wählerlistemüssen,währenddie

Liste zur Einsicht ausliegt, bei demBürgermeistereingereichtoderzu Protokoll
erklärt werden. Befugt zur Erhebung von Einwendungenist jeder Wahl=
berechtigtesowiedie Gemeindeaufsichtsbehörde.

Uber die Einwendungenwird innerhalbfünf TagendurchdenBürger—
meisterund diezweiim Abs.2 bezeichnetenGemeinderatsmitgliedernachstimmen=
mehrheitentschieden.GegendieseEntscheidungkannBeschwerdeerhobenwerden.
Die Beschwerdeist innerhalbdreiTagen nachZustellungderEntscheidungdurch
Erklärung auf der Gerichtsschreibereides Amtsgerichtseinzulegenund durchdas
Amtsgerichtinnerhalbfünf Tagen zu entscheiden.

GegendieEntscheidungdes AmtsgerichtsstehtdenBeteiligtenweitereBe=
schwerdean das Landgerichtzu, welchesendgültigentscheidet.Die Beschwerde
ist in derFrist von dreiTagennachZustellungderEntscheidungauf derGerichts=
schreibereides Landgerichtseinzulegen.Die Entscheidungist binnenfünf Tagen
zu treffen, demBeschwerdeführerund dem Bürgermeistermitzuteilenund von
letzteremin derWählerlistezu berücksichtigen.

Das Verfahrenist frei von Gerichtsgebühren.
Nach Ablauf der Auslegefrist wird die Liste vorbehaltlichderjenigen

Anderungen,welcheinfolgeder Entscheidungüber erhobeneEinwendungennot=
wendigwerden,geschlossen.

Den in der WählerlisteeingetragenenWahlberechtigtenwerdenalsbald
Ausweiskartenübersandt.

86.
Mit Genehmigungder Gemeindeaufsichtsbehördekann der Bürgermeister

zum Zweckeder stimmabgabe die Gemeindein stimmbezirkeeinteilen. Wer
bei schluß der Wählerlistedemstimmbezirk, in dem er seinenWohnsitzhat,
noch nicht drei Monate angehört,wählt in demstimmbezirk, in demer drei
Monate vor schluß derWählerlisteseinenWohnsitzgehabthat. Diese Vor—
schriftist entsprechendanzuwenden,wenn ein WahlberechtigterseinenWohnsitz
innerhalbderGemeindeaus einemWahlkreisin einenanderenverlegt.

*
Die BerufungderWahlberechtigtenzurWahl erfolgtdurchdenBürger=

meister mindestensacht Tage vor dem Wahltag mittels ortsüblicher Bekannt=
machung. Die Bekanntmachungmuß denRaum, in demdieWahl stattfindet,
Tag, stunde undDauer derWahl und, falls dieGemeindein stimmbezirke
eingeteiltist, derenAbgrenzungbezeichnen.
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Die Wahl dauertmindestensvier stunden und höchstensachtstunden;
siedarf nichtvor 10 Uhr Morgens beginnen,der schluß muß spätestensauf
6 Uhr Abendsfestgesetztwerden.

Der Wahltagmußein sonntag sein.

68.
Das Wahlrechtwird in PersondurchAbgabeeinesstimmzettelsin eine

abgeschlosseneWahlurne ausgeübt. Die Wahlurnensollendenim Verordnungs=
wegezu erlassendenNormativbestimmungenentsprechen.

Jederstimmzettelmuß von weißemPapier sein, darf keinäußeresKenn=
zeichenaufweisenund ist von demWähler in einemmit amtlichemstempel
versehenenUmschlag,der sonstkeinKennzeichenhabendarf, abzugeben.

6 9.
Die Wahl sowiedieErmittlungdesWahlergebnisseserfolgtöffentlich.

&10.
Gewähltist, wer im Wahlkreisdiemeistenstimmen und zugleichmehr

als die Hälfte der abgegebenengültigenstimmen erhaltenhat.
soweit sichkeinesolchestimmenmehrheitergibt, findetam siebentenTage

nachder HauptwahleineNachwahlstatt. Gewählt ist bei der Nachwahl,wer
die meistengültigen stimmen erhaltenhat. Bei stimmengleichheitentscheidet
das Los.

* 11.
Wird dieWahl abgelehntoderfür ungültigerklärtoderscheideteinMit=

gliedwährendder Wahlperiodeaus, so findetsoforteineErsatzwahlstatt.
Bei einerErsatzwahl, die innerhalbeinesJahres nacheinerWahl statt=

findet,für welchedieWählerlisteneu aufgestelltwar, bedarfes einerneuenAuf=
stellungder Wählerlistenicht.

12.
Den Aufwand für dieAnfertigungderWählerlistenund Ausweiskarten

und die Bereitstellungund AusrüstungdesWahlraums tragendie Gemeinden;
alle übrigendurchdie Wahlen entstehendenKostenträgt die staatskasse.
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soweit das WahlverfahrennichtdurchdiesesGesetzfestgestelltwordenist,
wird es durchKaiserlicheVerordnung(Wahlordnung)geregelt.

Die Wahlordnungsowiedie Wahlkreiseinteilung(§ 1 Abs.4) könnennur
durch Gesetzabgeändertwerden.

14.
DiesesGesetztritt mit demTageseinerVerkündungin Kreft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeues Palais, den 31. Mai 1911.

(I. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs= Gesetzblatts vermitteln nur die Poftanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

30.
Inhalt: Gesetz wegen Underung des Zündwarensteuergesetzes.s. a41.

(Nr. 3899.) GesetzwegenAnderungdesZündwarensteuergesetzes.Vom 6. Juni 1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddesReichstags,was folgt:

Artikel 1.
Im 6 3 Abs.1 ersteZeile desZündwarensteuergesetzesvom 15. Juli 1909

(Reichs=Gesetzbl.s. 814) ist statt„fünf“ zu setzenzehn“.

Artikel 2.
Die summe der auf Grund des§&3 Abs.1 Ziffer2 des Gesetzesfür

dieeinzelnenZündwarenfabrikenfestgestelltenJahreserzeugungsmengen(Kontingente)
soll demInlandsverbrauchan Zündwarenentsprechen;soweithiernacherforder=
lich, sind dieKontingenteverhältnismäßig,jedochuntergeeigneterBerücksichtigung
der kleinenund mittleren Fabriken, herabzusetzen.

Die näherenBestimmungenzur Ausführung der VorschriftendesAbf. 1
sowiezur Regelung des Ubergangszustandeserläßt der Bundesrat. Die Be=
stimmungensind dem Reichstag sofort oder, wenn er nicht versammelt ist, bei
seinemnächstenZusammentretenvorzulegen.sie sind außerKraft zu setzen,
soweitder Reichstagdies verlangt.
Reichs=Gesetzbl.1911. 50

Ausgegebenzu Berlin den10.Juni 1911.

Cocgle

# UsNTs.
ImN V. O ##
AUG ’



— 242 —

Artikel 3.
DiesesGesetztritt mit demTage seinerVerkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den6. Juni 1911.

CL. s.) Wilhelm.
In VertretungdesReichskanzlers:

Wermuth.

Denu Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

„ 31.
Inhalt: GEese,betreffenddenPatentausführungszwang.s. 245.— Kaiserliche Verordn#ung, betreffend

das Inkrafttretender Maß- und Gewichtsordnungvom 30. Mai 1908. s. 244.

(Nr. 3900.) Gesetz,betreffenddenPatentausführungszwang.Vom 6. Juni 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesrats .
und des Reichstags,was folgt:

Artikel J.
An die stelle des §&11 des Patentgesetzesvom 7. April 1891 (Reichs⸗

Gesetzbl.s. 79) tretenfolgendeVorschriften:
Verweigertder Patentinhabereinemanderendie Erlaubnis zur

Benutzungder Erfindung auch bei Angeboteiner angemessenenVer=
gütungund sicherheitsleistung,so kann, wenndie Erteilung der Er=
laubnis im öffentlichenInteressegebotenist, demanderendie Berech=
tigung zur Benutzungder Erfindung zugesprochenwerden(Zwangs=
lizenz). Die Berechtigungkann eingeschränkterteiltund von Bedin=
gungenabhängiggemachtwerden. -

Das Patent kann, soweitnicht staatsverträgeentgegenstehen,
zurückgenommenwerden,wenn dieErfindungausschließlichoderhaupt
sächlich außerhalb des HeutschenReichs oder der schutzgebieteaus=
geführt wird. Die Ubertragung desPatents auf einenanderenist inso=
fernwirkungslos,als sienur denJweckhat,derZurücknahmezuentgehen.

Vor Ablauf von drei Jahren seitder Bekanntmachungder Er=
teilungdes Patents kanneineEntscheidungnachAbs. 1, 2 gegenden
Patentinhabernichtgetroffenwerden.

Artikel II.
Auf das Verfahrenund dieEntscheidungüber dieErteilung derZwangs=

lizenzfindendieVorschriftendesPatentgesetzesüberdieZurücknahmedesPatents
Anwendung.
Reichs=Gesetzbl.1911. 51
AusgegebenzuBerlinden10.Juni 1911.

Cocgle



—244 —

artikelIII.
Die Vorschriftim § 30 Abs.3 desPatentgesetzeswird aufgehoben.

Artikel IV.
DiesesGesetztritt am 1.Juli 1911 in Kraft.

· UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den6. Juni 1911.
¶. s) Wilhelm.

Delbrück.
— —

Mr. 3901.) KaiserlicheVerordnung, betreffenddas Inkrafttretenber Maß⸗ und Gewichts⸗
ordnungvom30.Mai 1908. Vom 24.Mai 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenauf Grund der Vorschriftim § 23 Abs. 1 der Maß- und Gewichts=
ordnungvom 30. Mai 1908 (Reichs=Gesetzbl.s. 349) im Namen desReichs,
mit ZustimmungdesBundesrats,was folgt:

+ 1.
Die Maß- undGewichtsordnungvom30.Mai 1908 tritt, vorbehaltlich

der nachfolgendenBestimmungen,am 1. April 1912 in Kraft.
82.

Die Vorschriftim 57 derMaß-⸗und Gewichtsordnungüberdie Neu⸗
eichungder im Bergwerksbetriebezur Ermittelung des Arbeitslohns dienenden
Förderwagenund Fördergefäßesowiedie Vorschrift im § 9 über die Eichung
der Bierfässertretenam 1. Januar 1913 in Kraft.

l 3.
Hohlmaßefür trockeneGegenständezu¼Hektolitersindbis zum31.De=

zember1922 im Verkehrezulässig. -
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den24.Mai 1911.

— Wilhelm.
Delbrück.

Den Bezug des Meichs=Gesetzblattsvermitteln mur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
« Jahrgang1911.

Inhalt. Bekanntmachung, betreffendden Beitritt Marokkos zum Internationalen Funkentelegraphen=
vertragevom 3. November1906. s. 246.

(Nr.3902.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitrittMarokkoszumInternationalenFunken=
telegraphenvertragevom 3. November1906. Vom 31. Mai 1911.

M % ist demInternationalenFunkentelegraphenvertragevom 3.November
1906 und dem Zusatzabkommenvom gleichenTage (Reichs=Gesetzbl.1908
s. 411ff.) beigetreten.

Berlin, den31.Mai 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrag:

Zimmermann.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Pofstanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetbl.1911. 52
Ausgegebenzu Berlin den 16. Juni 1911.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

M 33.
Juhalt: Gesehb,betreffenddie GewährungeineraußerordentlichenEntschädigungan die Mitgliederdes

Reichstags. s. 247. — Gesesz, betreffenddie Beseitigungvon Tierkadavern. s. 2418.— Be=
kanntmachung, betreffenddie Behandlung der nochim Umlauf befindlichenFünfzigpfennigstücke
der älterenGeprägeformen.s. 250.

(NKr.3903.) Gesetz,betreffenddie Gewährung eineraußerordentlichenEntschädigungan die
MitgliederdesReichstags.Vom 15.Juni 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und des Reichstags,was folgt:

§ 1.
Die MitgliederdesReichstagserhaltenfür dieMonateOktoberundNo=

vember1911, falls der Reichstagin dieserZeit versammeltist, aus derReichs=
kasseeineaußerordentlicheAufwandsentschädigungvon insgesamt700 Mark, die
am 31. Oktober1911 oder, falls an einemfrüherenTage desMonats Oktober
1911 eineVertagung(Artikel26 derReichsverfassung),schließungoderAuf=
lösungdesReichstagseintritt,an diesemTagemit 300Mark und am 30.No=
vember1911 oder, falls an einemfrüherenTage desMonats November1911
eineVertagung(Artikel26 derReichsverfassung),schließungoderAuflösungdes
Reichstagseintritt, an diesemTage mit 400 Mark zahlbarwird.

82.
Ein MitglieddesReichstags,dasneugewähltwird,währendderReichstag

in der im §1 angegebenenZeit versammeltist, erhält an stelle der nächsten
Entschädigungsrate(§ 1) bis zu derenHöhe 20 Mark Tagegeldfür jedenTag
derAnwesenheitin einerPlenarsitzung. - .
Reichs=Gesetzbl.1911. 53

Ausgegebenzu Berlin den 22. Juni 1911.
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Ein MitglieddesReichstags,dessenMandat, währendderReichstagin
der im s 1 angegebenenZeit versammeltist, erlischtoderniedergelegtwird, er⸗
hal währendderZeit seitdemZufammentritledesReichstagsim MonatOktober
1911 oder aber, falls der Fälligkeitstagder erstenEnsschädigungsrate&1)
bereitsverstrichenwar, von diesemTage an 20 Mark Tagegeldfür jedenTag
der Anwesenheitin einerPlenarsitzungmit derMaßgabe, daß der Gesamtbetrag
der Tagegelderden Höchstbetragder Entschädigungnicht übersteigendarf, die
nach§ 1 am nächstenFälligkeitstagezu zahlengewesenwäre.

.
Die Vorschriftender §§ 2, 4 bis 9 desGesetzes,betreffenddieGewährung

einer Entschädigungan die Mitglieder des Reichstags,vom 21. Mai 1906
(Reichs=Gesetzbl.s. 468) findenentsprechendeAnwendung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeues Palais, den 15. Juni 1911.

(. s.) Wilhelm.
Delbrück.

(Nr. 3904.) Gesetz,betreffenddie Beseitigungvon Tierkadavern. Vom 17. Juni 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichsnacherfolgterZustimmungdesBundesrats
und des Reichstags,was folgt:

& I.
Die KadaveroderKadaverteilealler gefallenenodergetötetenPferde,Esel,

Maultiere, Maulesel, Tiere desRindergeschlechts,schweine,schafe undZiegen
sind, soweitnichtihre Verwertung zugelassenwird, unschädlichzu beseitigen.

Inwieweit und in welcherWile eineVerwertungvon Kadavern und
Kadaverteilenzulässigist, bestimmtder Bundesrat.

82.
Die unschädlicheBeseitigunghat durchVergrabenangeiguen stellen

ozu erfolgen,soweitsie nicht durch hoheHitzegrade(Kochen oderDämpfen bis
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zumZerfallederWeichteile,trockeneDestillation,Verbrennen)oderauf chemischem
Wege bis zur Auflösung der Weichteilegeschieht.In letzterenFällen können
die gewonnenenErzeugnisseals Futtermittel für Tiere, Düngemitteloder in
andererWeise,jedochnichtzum Genussefür Menschen,verwendetwerden.

83.
Dem Landesrechtebleibt vorbehalten,für die unschädlicheBeseitigung

weitergehendeVorschriftenals im 91 Abs.1 und im 92 enthaltensind, zu
erlassen,sowiedas Abdeckereiweseneinschließlichdes Betriebs der Anlagen zur
gewerbsmäßigenBeseitigungoder Verarbeitung von Kadavern und tierischen
Teilen in Abweichungvon der Gewerbeordnungzu regeln.

84.
Die Landesregierungensindbefugt,VorschriftenzurAusführungder§§ 1,2

zu erlassen. Dabei könnensie bestimmen,daß die VorschriftendiesesGesetzes
auchauf die KadavertotgeborenerTiere und andererTierartenals der im §1
genanntenAnwendungfinden.

85.
Zuwiderhandlungengegen diesesGesetzsowiegegendie auf Grund der

§ 1, 3) 4 diesesGesetzeserlassenenVorschriftenwerdenmit Geldstrafebis zu
einhundertfünfzigMark odermit Haft bestraft.

86. «
Die Vorschriftenüber dieBeseitigungvon Tierkadavern,die in denReichs=

gesetzenüber dieBekämpfungderRinderpestund andererViehseuchensowieüber
die schlachtvieh=und Fleischbeschauund in den dazu erlassenenoder nochzu
erlassendenAusführungsbestimmungenenthaltensind, bleibenunberührt.

§ 7.
DiesesGesetztritt gleichzeitigmit demViehseuchengesetzevom26. Juni 1909

(Reichs=Gesetzbl.s. 519) in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenHamburg,den17.Juni 1911.

(L. s.) Wilhelm.
Delbrück.
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(Nr.3905.) Bekanntmachung,betreffenddieBehandlungder nochim Umlaufbefindlichen
Fünfzigpfennigstückeder älterenGeprägeformen.Vom 18.Mai 1911.

A=# Grund des§ 14 Abs.1, Nr. 1, 2 Abs.2 desMünzgesetzesvom1. Juni
1909 (Reichs=Gesetztl.s. 507)hat derBundesratim Verfolgderam27.Juni
1908 beschlossenenAußerkurssetzungderFünfzigpfennigstückeder älterenGepräge=
formen(vergleichedieBekanntmachungvomgleichenTage,Reichs=Gesetzbl.s. 464)
die nachfolgendeBestimmunggetroffen:

Die bei denReichs=und LandeskassennocheingehendenFünfzig=
pfennigstückeder älteren Geprägeformenmit der Wertangabe
„50 Pfennig“sind durchZerschlagenoderEinschneidenfür denUm=
lauf unbrauchbarzu machenundalsdanndemEinzahlerzurückzugeben.

Ferner hat derBundesrat sichdamit einverstandenerklärt,daßdieKassen
der Reichsbankmit diesenMünzen in gleicherWeiseverfahren.

Berlin, den18.Mai 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Wermuth.

Den Bezus des Neichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postunflalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

Inhalt: Geseh, betreffenddie vorläusigeRegelung derHandelsbeziehungenzu Japan. s. 251. — Be=
kanntmachung, betreffendeinezurAusführungdesNiederlassungsvertragszwischendemDeutschen
Reicheund denNiederlandenvom 17.Dezember1904 zwischenbeidenTeilen am 19.Januar 1911
getroffeneVerständigung. s. 252.

(Nr. 3906.) Gesetz,betreffenddie vorläufigeRegelung der Handelsbeziehungenzu Japan.
Vom 15.Juni 1911. .

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs) nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Der Bundesrat wird ermächtigt,für denFall desZustandekommenseines
Handels- und schiffahrtsvertragsmit Japan den Vertrag vorläufig in Kraft
zu setzen.

Der Bundesrat wird ferner ermächtigt,für den Fall des Zustande=
kommens von Vereinbarungen mit Japan über das Konsulatwesen, über die
Auslieferungund die sonstigeRechtshilfein strafsachensowieüberdenRechts=
schutzund die Rechtshilfein bürgerlichenAngelegenheitendieseVereinbarungen
vorläufig in Kraft zu setzen.

Der Handels=und schiffahrtsvertragsowie die im Abs. 2 erwähnten
Vereinbarungensind demReichstagbei seinemnächstenZusammentrittezur Ge=
nehmigungvorzulegen.Wenn der Reichstagbis zum31. März 1912 die Zu=
stimmungnichterteilthat, sind derVertrag und dieVereinbarungen,und zwar
spätestenszum 31. Dezember1912, außerWirksamkeitzu setzen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den15.Juni 1911.

##s.) Wilhelm.
Delbrück.

Meichs=Gesehbl.1911. 54
Ausgegebenzu Berlin den24. Juni 1911.
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(Nr. 3907.) Bekanntmachung,betreffendeine zur Ausführung des Niederlassungsvertrags
zwischendemDeutschenReicheunddenNiederlandenvom17.Dezember1901
zwischenbeidenTeilen am 19. Januar 1911 getroffeneVerständigung.
Vom I7. Juni 1911.

G. Artikel10 Abs.1 desNiederlassungsvertragszwischendemDeutschen
Reicheund den Niederlandenvom 17. Dezember1904 (Reichs=Gesetzbl.1906
s. 879) habensichbeideTeile am 19.Januar 1911 durchNotenaustauschüber
zweineueGrenzorteverständigt,wo dieUbernahmeder auszuweisendenPersonen
stattzufindenhat:

auf deutscherseite: Aachen;
auf niederländischerseite: Heerlen.

VorstehendeBekanntmachungergehtim Anschlußan die im Reichs=Gesetz=
blattevon 1906 s. 887 veröffentlichteBekanntmachungvom6. Dezember1906.

Berlin, den17.Juni 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Zimmermann.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanftallen. ·
Herausgegebenim Reichsamtdes Innein. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

A. 35.
Inhalt: Geset, betreffenddie schiffsmelbungenbei den Konsulatendes DeutschenReichs. s. 253. —

Bekanntmachung, betreffendErgänzungund Anderungder AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnung. s. 255. — Bekanntmachung, betreffendschaffung von Rayons. s. 256. —
Bekanntmachung, betreffendBestimmungenzur Ausführung des Gesetzesüber denAbsatzvon
Kalisalzen. s. 256.

(Nr. 3908.) Gesetz,betreffenddie schiffsmeldungenbei denKonsulatendesDeutschenReichs.
Vom 18.Juni 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

sI.
Der Führer einesdeutschenKauffahrteischiffs(§§61, 26 Abs.1 desGe=

setzes,betreffenddas Flaggenrechtder Kauffahrteischiffe,vom 22. Juni 1899,
Reichs=Gesetzbl.1899 s. 319 und 1901 s. 184) ist verpflichtet,sobalddas
schiff einenzumAmtsbezirkeinesKonsulats(Generalkonsulats,Konsulats,Vize=
konsulats)des DeutschenReichs gehörigenHafen anläuft, dies dem Konsulat
unverzüglichschriftlichodermündlichzu melden.

ie
Bei derMeldungsindanzuzeigen
1. die Gattung, der Name, das Unterscheidungssignal,der Nettoraum=
gehaltund der Heimatshafendes schiffes,
der Name und derWohnort desReeders,
der Tag und die stunde der Ankunft,
die Zahl der schiffsoffiziereund schiffsleute,
die Zahl der abzusetzendenPassagiere,
die Art der zu löschendenund einzunehmendenLadung,
der Hafen, dendas schiff zuletztangelaufenhat,
die voraussichtlicheDauer des Aufenthalts,
der Hafen, wohin das schiff weitergehenwird, und
die Adressedesjenigen,welcherdie Klarierungsgeschäftedes schiffes
am Orte besorgt.

Reichs=Gesetzbl.1911. ç 55
Ausgegebenzu Berlin den 3. Juli 1911.

ser1—

Cocgle

—— äον
IF. O

## #1 19



— 254 —

83. ·
Hat das Konsulat seinenAmtssitzin demHafen, den das schiff anläuft,

so hat der schiffsführeraußerdem,sobaldder Aufenthalt des schiffes daselbst
dieDauer von48 stunden überschreitet,diesdemKonsulatunverzüglichschriftlich
odermündlichzu melden.

sofern es ohneVerzögerungderAbreisedesschiffes geschehenkann,hat
er dabeidieMusterrollevorzulegen.

Muß der schiffsführer von vornhereinmit einemmehr als 48 stündigen
Aufenthalterechnen,so hat er dieMusterrollezugleichmit dergemäß§&1 zu er=
stattendenMeldungvorzulegen.EinerweiterenMeldungbedarfesalsdannnicht.

Die Musterrollewird in jedemFalle von demKonsulatetunlichstbis zur
Abfahrt aufbewahrt.

Der Reichskanzlerist befugt,Ausnahmenvon den in Abs.2, 3 gegebenen
Vorschriftenzuzulassen. ·

§4.
Die Vorschriftendes § 3 findenkeineAnwendungauf schiffe, welcheden

Hafennur in Ballast anlaufenund wiederverlassenoderwelchedenHafenwegen
sturm, Haverei,Kriegsgefahrusw. als Nothafenanlaufenund nur als solchen
benutzen.

5.
EntsprichtdieMeldung nichtdenBestimmungendes §&2 oderist dieVor=

legungderMusterrolleentgegendenBestimmungendes § 3 unterblieben,so hat
derschiffsführerauf ErforderndesKonsulatsunverzüglichdieMeldung zu ver=
vollständigenoderdie Musterrollenachzureichen.

6.
Der schiffsführer,welcherdenVorschriftenin § 1, § 3 Abs. 1 und 65

diesesGesetzeszuwiderhandelt,wird mit Geldstrafebis zu zweihundertMark bestraft.

’l
DiesesGesetztritt am 1. Oktober1911 an stelle desGesetzes,betreffend

dieschiffsmeldungenbeidenKonsulatendesDeutschenReichs,vom25.März 1880
(Reichs=Gesetzbl.s. 181) und der dazu erlassenenKaiserlichenVerordnung, be=
treffenddie schiffsmeldungenbei den Konsulatendes DeutschenReichs, vom
28.Juli 1880(Reichs=Gesetzbl.s. 183).

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInfiegel.

GegebenHamburg,den18.Juni 1911,an Bord MeinerBacht„Hohen=
zollern“.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.
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bahn=Verkehrsordnung.Vom 26. Juni 1911.

A# Grund der schlußbestimmungin der AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage, wie folgt, ergänztund geändert:

Nr. Ia. sprengstoffe.
Eingangsbestimmungen. A. sprengmittel. 1.Gruppe. a)Ammoniak==

salpetersprengstoffe.
1. Der mit „Walsrodersicherheits=sprengstoffA“ beginnendeAbsatzwird

efaßt:
Walsroder sicherheitssprengstoff mit den angehängtenBuch=
stabenA, B, C usw. (Gemengevon Ammoniaksalpeter,höchstens
12ProzentTrinitrotoluol,höchstens2Prozentschießwolle,mindestens
0) Prozent Vaseline und mindestens4 Prozent Mehl, auchmit
Zusatzvon Kochsalz.

2. In demmit „Erlatins=Asttalte beginnendenAbsatzwird derschluß hinter
demWorte „Pflanzenmehlen“gefaßt:

und Nitroverbindungender aromatischenReihe, wie Mononitro==
naphthalin oder Nitrotoluolen— hiervonhöchstens4 Prozent Tri=
nitrotoluol—).

3. Es wird eingeschaltet:
a) Hinterdemmit „Astralit Ia“ beginnendenAbsatz:

Astralit III (Gemengevon Ammoniaksalpeter,Natronsalpeter,
Getreide=oder Kartoffelmehl,von höchstens15 Prozent Tri=
nitrotoluol oder aromatischenBinitro= und Mononitroverbin=
dungen und von höchstens4 Prozent mit Kollodiumwolle
gelatiniertemNitroglyzerin).

Neo=-Astralit (Gemengevon Ammoniaksalpeter,Pflanzenmehlen
und höchstens25 Prozent Trinitrotoluol oder aromatischen
Binitro= oderMononitroverbindungen,wobei der Ammoniak=
salpeterteilweisedurchNatronsalpeteroderKalisalpeter— von
diesemhöchstens8 Prozent— ersetztseindarf..

b) Hinter demmit „Gesteins=siegenit“beginnendenAbsatz:
Teutonit (Gemengevon mindestens70 ProzentAmmonial,
salpeter, von Getreide=oder Kartoffelmehl, von hoöchstens
5 Prozent Dinitrochlorhydrinund höchstens15 Prozent
aromatischenMono=oderDinitroverbindungen,auchmit Qusatz
von neutralen,dieGefährlichkeitnichterhöhendensalzen).

Ur. VI. Fäulnisfähige stoffe.
1. Im AbschnittA. Verpackung. Abs. (4)k wird der letztesatz gefaßt:

Trockener Hundekot Fd trockener Taubendünger dürfen auch
in starke,dichtesäcke verpacktsein.

55“
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2. Im AbschnittB. sonstige Vorschriften. wird am Ende des Abs. (s)
hinzugefügt:

Zur Beförderungvon trockenemHundekot, der gemäßder Vor=
schriftunter A. (4)f letztersatz verpacktist, sind bedeckteWagen
oder offeneWagen mit gut schließendenDeckenzu verwenden.

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den26.Juni 1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
In Vertretung:
Petri.

(Nr.3910.) Bekanntmachung,betreffendschaffungvon Rayons. Vom 28.Juni 1911.

A## Grund des § 35 desGesetzes,betreffenddie BeschränkungendesGrund=
eigentumsin derUmgebungvon Festungen,vom 21. Dezember1871 (Reichs=
Gesetzbl.s. 459) wird bekanntgemacht,daß eineErweiterungderBefestigungen
am KaiserWilhelm=Kanalund die schaffung von Rayons hierfür in Aussicht
genommenist.

Berlin, den28.Juni 1911.
Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

.“—

(Nr. 3911.) Bekanntmachung,betreffendBestimmungenzur Ausführung des Gesetzesüber
denAbsatzvon Kalisalzen. Vom 28. Juni 1911.

Ar Grund des § 51 des Gesetzesüber den Absatz von Kalisalzen vom
25. Mai 1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 775) hat der Bundesrat folgendeweitere
Ergänzungenderam 9. Juli 1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 925) bekanntgemachten
Ausführungsbestimmungenbeschlossen:

1. Zum IV. Abschnitt.
sicherung gegenAntergehalt.

(Zu §923.)
I. Für Kalisalze, die zum Verbrauchin der inländischenLandwirtschaft

dienensollen, geltendie folgendenunter 1 bis 5 aufgeführtenBestimmungen:
1. Der Kaliwerksbesitzerhat spätestensam Tage nachdemAbgang jeder
sendung demEmpfängerdengewährleistetenGehalt an reinemKali,
und zwar bei denGruppenI bis III des § 20 desGesetzesin ganzen
Prozentenmitzuteilen.
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2. Falls eineProbenahmeauf demKaliwerkestattfindet,sind aus jedem
Eisenbahnwagenvor demAbgangderWare durcheinenvereideten,
öffentlichangestelltenProbenehmermit Probestechernaus der Mitte
jedesfünftensackes oderbei loserVerladung an so viel verschiedenen
stellen Proben zu entnehmen,daß auf je 5 Doppelzentnermindestens
eineProbe entfällt;dieProbestechermüssenbeiloserWare eineschlitz=
längevon mindestens1 Meter, bei gesacktervonmindestens0)/75Meter
haben. Die hierbeigewonneneMengeist auf trockenerund reiner
Unterlagefein zu zerkleinernund sorgfältigzu mischen,worauf von
ihr mindestensdrei etwa 200 Gramm fassende,rein und trockenge=
halteneGläser zu füllen sind. In jedesGlas ist ein Zettelzu legen,
auf welchemderNamedesEmpfängers,diesalzsorteunddieNummer
desEisenbahnwagensangegebensind. Ein gleicherZettelist auf das
Glas aufzukleben.Die Gläser sind zu versiegeln.Von ihnenisteins
zurAnalyseauf demWerkezu verwenden,dieanderensindmindestens
fünf Wochenlang und, soferneineBeschwerdeeinläuft, bis zur Er=
ledigungder Beschwerdeunter Verschlußaufzubewahren.

Wünschtder EmpfängerdieNachprüfungeinersendung, von
derauf demKaliwerkeProbengezogensind,so hat er unterBezeich=
nungdesEisenbahnwagensdas lieferndeWerkumUbersendungeines
Probeglaseszur Kontrollanalysean einedeutschestaatlicheoderunter
öffentlicherAufsicht stehendeVersuchsanstaltoder an einendeutschen
öffentlichenHandelschemikerzu ersuchen.

3. Es stehtdemEmpfängerfrei, auch seinerseitsam Bestimmungsorte
Probenvon dersendungunterBeobachtungder unter2 gegebenen
Vorschriftenzu nehmen. Die EntnahmedieserProben hat unmittel=
bar beiAnkunftdersendungdurcheinenBeamteneinerderunter2
Abs. 2 bezeichnetenVersuchsanstaltenoder einenöffentlichenHandels=
chemikerodereinenvereideten,öffentlichangestelltenProbenehmeroder,
sofernein solchersachverständigernichterreichbarist, unterZuziehung
einesunbeteiligteneinwandfreien,mit diesenBestimmungenbekannt=
zumachendenZeugenzu erfolgen. Feuchteoderbeschädigtesäcke sind
von der Probenahmeauszuschließen.Von der Probe sind zwei rein
und trockengehalteneGläser zu füllen und mit einemvom Probe=
nehmerausgefertigtenZettelnachMusterA zu bekleben.Ein gleicher
Zettel ist zusammengefaltetin jedesGlas zu legen. Daß die Probe
ordnungsmäßiggezogenist, wird vomProbenehmersowiedemZeugen
unterVerwenut von VordruckennachMusterB in doppelterAus=
fertigungbescheinigt.Von der Probe ist ein Glas mit einerAus=
fertigungder vorstehendenBescheinigungzur Kontrollanalysean eine
deutschestaatlicheoder unter öffentlicherAufsicht stehendeVersuchs=
anstaltoderan einendeutschenöffentlichenHandelschemikerzu senden.
Das zweiteGlas ist mit der zweitenAusfertigungder Bescheinigung
mindestensfünf Wochenlang und, sofernBeschwerdeerhobenwird,
bis zur Erledigungder Beschwerdeunter Verschlußaufzubewahren.
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Dem Empfängerist vomKaliwerksbesitzereinehinreichendeAn⸗
zahl von Abdrückender MusterA und B zu übersenden.

4. Beide Parteien sind befugt, die Kontrollanalysezu beanstandenund
eineschiedsanalysevornehmenzu lassen. Für die schiedsanalhseist
einevon der Partei, welchedie Probe für die Kontrollanalysenicht
gezogenhat, ordnungsmäßiggezogeneProbe zu verwenden.Ist eine
solcheProbe nichtvorhanden,so ist auchfür die schiedsanalyseeine
von der anderenPartei entnommeneProbe zu verwenden.sofern
die Probe vom Empfängergezogenist, ist ihr eineAusfertigungder
Probenahmebescheinigungbeizufügen. Die Verteilungsstellehat zu
entscheiden,welcheAnstalt die Analyse ausführensoll) soferndarüber
keineVerständigungzwischenden Parteien erzielt wird. Für die
Gehaltsberechnungmaßgebendist das Mittel aus der schiedsanalyse
und der Kontrollanalyse.

Die Kosten der Kontrollanalyse und der schiedsanalyse trägt
diejenigePartei, zu derenUngunstendie Analyse ausgefallenist.
(Uber die Beitragsleistungdes Reichs zu den Kosten vergleicheAb=
schnitt 2. B.)

5. Ergibt die UntersuchungeinenMindergehaltder sendungFegenilber
demgesetzlichenMindestgehaltevon mehrals 0/. Prozent K-0, sosind
demEmpfängerfür jedesZehntelProzent Mindergehaltbei GruppeI
des § 20 des Gesetzes1,38Mark, bei Gruppe II 1/8°Mark, bei
GruppeIII 2,70Mark und bei GruppeIV und V 5 Mark bei einer
sendung von 10000 Kilogramm salz zu vergüten. Bileibt bei er=
reichtemgesetzlichenMindestgehaltederGehalt unterdembei derPreis=
berechnungzu Grunde gelegtenGehalte, so ist ein Analysenspielraum
von 06 Prozent K2O zu gewähren. Ergibt z. B. die Untersuchung
bei salzen der GruppenI bis III stattder in Rechnunggestellten
14 Prozent nur 13/, Prozent K#0, so tritt eineVergütungnichtein,
ergibtsichein Gehalt von z.B. 13/4Prozent, so hat dieAbrechnung
auf der Grundlage von 13 Prozent zu erfolgen. Oder ergibt die
UntersuchungbeiGruppeIV stattderin Rechnunggestellten54 Prozent
Kr0 nur 53)5Prozent K#0, so tritt eineVergütungnichtein, ergibt
sichein Gehalt von 53/. Prozent, so hat die Abrechnungauf Grund
diesesGehalts zu erfolgen.

II. Bei Kalisalzen, die nicht zum Verbrauchin der inländischenLand=
wirtschaftbestimmtsind,bleibtdiePrüfung derProbemäßigkeitund dieArt der
Entschädigungfür Untergehaltder freienVereinbaumg der Parteien überlassen.

III. Die Verteilungsstelleist befugt, die Einrichtungenzur Probenahme
und zur FeststellungdesKaligehaltsauf denKaliwerkendurchBeauftragteprüfen
zu lassen. sie ist fernerbefugt, von den KalisalzsendungenProben zu ent=
nehmenund untersuchenzu lassensowiedas Ergebnis demlieferndenWerkeund
dem Empfängermitzuteilen. sie hat die Tätigkeit der mit der Probenahme
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betrautenPersonenzu überwachenund, sofernsichAnständeergeben,hiervonder
stelle, welchedie Bestallungerteilthat, Mitteilung zu machensowiegegebenen=
falls die Zurücknahmeder Bestallung zu beantragen. sie kann selbstProbe=
nehmeranstellen,die alsdann an diestelle der unterZiffer 2 genanntentreten.
Die KaliwerkebesitzerhabensolchenProbenehmerngeeigneteDiensträumenebst
der erforderlichenBeleuchtungund Heizung sowiegeeigneteEinrichtungenzum
Mahlen und Mischender Proben in unmittelbarerNähe der Verladestellefür
dieKalisalze zur ausschließlichenBenutzungunentgeltlichzur Verfügungzustellen.

IV. Der ReichskanzlerkanndievorstehendenProbenahmevorschriftendurch
weitereVorschriftenergänzen.

Empfängermuster

ausWgen.
salzsort:.
Menge:. 13 säckkmmm.... lose
verladenaagagaga -, 19. . von (Lieferwerl)...

Empfänger:
station:......................................................«......................................................................·........»...............

DatumderProbenahme:

Unterschriften:

a) des Probenehmers:
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Muster B.

Hrobenabme=Bescheinigungfür Kalisalze.
Wir bescheinigen,daß die Probenahmeaus Wagen V9.

Inhalt:

steigst...............«....loseGenicht verladenim 19—

stationengeltendenVorschriftenam heutigenTage erfolgtist.

Unterschriften:
a) des Probenehmeres:: í í í ,
b) des Zuugen.

Datum -

"

(Rückseitevon MusterB.)

Vorschriften für die Entnahme von Empfängerproben.

Die Entnahme der Proben hat unmittelbar bei Ankunft der sendung
durch einen Beamten einer deutschenstaatlichenoder unter öffentlicherAufsicht
stehendenVersuchsanstaltoder einen deutschenöffentlichenHandelschemikeroder
einenvereideten,öffentlichangestelltenProbenehmeroder, soferneinsolchersach=
verständigernicht erreichbarist, unter Zuziehung eines unbeteiligteneinwand=
freien, mit diesenBestimmungenbekanntzu machendenZeugenzu erfolgen.Die
Proben sindmit Probestechernaus derMitte jedesfünftensackesunterAusschluß
feuchteroder beschädigtersäcke oder bei loserVerladung an so viel verschiedenen
stellen zu entnehmen, daß auf je 5 Doppelzentner mindestenseineDrobe entfällt;
die Probestechermüssenbei loserWare eineschlitzlängevon mindestens1Meter,
bei gesacktervon mindestens0,75 Meter haben. Die hierbei gewonneneMenge
ist auf trockenerund reinerUnterlagefein zu zerkleinernund sorgfältigzumischen,
woraufvon ihr zweietwa200Grammfassende,rein undtrockengehalteneGläser
zu füllen und mit einemvom ProbenehmerausgefertigtenZettel nachMuster4
zu beklebensind. Ein gleicherZettel ist zusammengefaltetin jedesGlas zu legen.
Die Gläser sind zu versiegeln.Daß dieProbe ordnungsmäßiggezogenist, wird
vom Probenehmersowie von dem Zeugen unter Verwendungvon Vordrucken
nach demumstehendenMuster in doppelterAusfertigung bescheinigt.Von der
Probe ist ein Glas mit einerAusfertigung der vorstehendenBescheinigungzur
Kontrollanalysean einedeutschestaatlicheoderunteröffentlicherAufsichtstehende
Versuchsanstaltoder an einen deutschenöffentlichenHandelschemikerzu senden.
Das zweiteGlas ist mit der zweitenAusfertigung der Bescheinigungmindestens
fünf Wochenlang und, sofernBeschwerdeerhobenwird, bis zur Erledigungder
BeschwerdeunterVerschlußaufzubewahren.
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2. Zum V. Abschnitt.
Verwendung der Abgaben aus &27 des Gesetzesfür die sebung

des Kaliabsatzes.
A. Für Düngungsversuche, für wissenschaftliche Untersuchungen
und Versuche sowie für sonstige Veranstaltungen zur Hebung des

Kaliabsatzes.
Für Düngungsversuche,für wissenschaftlicheUntersuchungenund Versuche

sowiefürVeranstallungen, die geeignetsind, die landwirtschaftlicheBevölkerung
in faßlicherundanschaulicherWeisemit denErgebnissenderVersucheundUnter=
suchungenim Interesseder HebungdesKaliabsatzesbekanntzu machen,können
VergütungennachMaßgabedernachstehendenBestimmungenaus dennach§ 27
des GesetzeserhobenenAbgabenbewilligtwerden.

1. Vergütungenwerdennur für solcheMaßnahmenderbezeichnetenArt
bewilligt, diegeeignetsind, die Kenntnis derWirkungdesKalis auf diePflanzen
zu fördern,die LandwirteüberdieAnwendungsmöglichkeitund Art sowieüber
dieNotwendigkeitund denNutzenderKalidüngungzu unterrichtenund dadurch
denAbsatzvonKalisalzenwirksamund nachhaltigzu steigern. Dagegenwerden
für Maßnahmen,die lediglicheineAnpreisungderKalisalzeund ihrerWirkungen
bezwecken,keineVergütungengewährt.

2. Die Vergütungkannjedemgewährtwerden,derselbstüberhinreichende
KenmtnisseoderüberentsprechendvorgebildeteHilfskräfteverfügt,um planmäßig
Arbeitender bezeichnetenArt ausführenzu können. Der Reichskanzlerentscheidet
im einzelnenFalle, ob die vorstehendenVoraussetzungenvorliegen.

JedochwerdenVergütungennur insoweitin Aussichtgestellt,als sichdie
Arbeitenin denRahmeneinesvon allenBeteiligtenzu befolgendenArbeitsplans
derart einfügenlassen,daß eine zweckmäßigeArbeitsteilungunter Vermeidung
unnötigerWiederholungengleicherVersucheundArbeitenstattfindet.Der Arbeits=
plan wird alljährlich vom Reichskanzleraufgestelltund veröffentlicht. Unter
mehrerenBewerbern,welchegleicheoder ähnlicheArbeiten auszuführenbeab=
sichtigen,trifft der Reichskanzlerdie Auswahl.

3. Wer Anspruchau die Gewährungder Vergütung für die im Laufe
einesKalenderjahrszurHebungdesKaliabsatzesgeplantenMaßnahmenzu erheben
beabsichtigt,hat in der Regel bis zum 1. NovemberdesvorhergehendenJahres
diesenAnspruchbeimReichskanzlerunter genauerBezeichnungder Art und des
Zweckesder auszuführendenMaßnahmenundunterBeifügung eineseingehenden
Kostenanschlagsanzumelden.Für das Jahr 1911 hat dieAnmeldungbis zum
1. August 1911 zu erfolgen.

4. WenndieauszuführendenMaßnahmendenBedingungenunter1 und2
entsprechen,erhält derAntragstellervomReichskanzlereinenBescheid,in demdas
Rechtauf Vergütungfür die geplantenMaßnahmengrundsätzlichunterAngabe
einesHöchstbetragsanerkanntwird.
Reichs=Gesetbl.1911. 56
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Bis zur Hälfte des Höchstbetragskönnenauf Antrag Vorschüssegewährt
werden. Auf VerlangendesReichskanzlersist sicherheitzu leisten.

5. EineVergütungfür Versuche,ArbeitenundVeranstaltungenderunter1
genanntenArt wird, sofern kein Pauschalbetragbewilligt wird, nur insoweit
gewährt,als dafürgemachteAufwendungennachgewiesenund einwandfreibe=
legt werden.

Eine Nachweisungder ausgeführtenMaßnahmen und der dafür auf=
gewandtenKostennebstdenzugehörigenBelegenist dem Reichskanzlerbis zum
1. März des folgendenJahres vorzulegen.Die Prüfung der Nachweisungauf
ihre Richtigkeiterfolgtdurchdie Verteilungsstelle,die dieetwaerforderlichenAuf=
klärungenvon denAntragstellerneinzuziehenundnötigenfallssichdurchEinsicht
in derenBücheroderauf sonstigegeeigneteWeisezu verschaffenhat. Die Ver=
teilungsstellehat die erfolgtePrüfung zu bescheinigenund dabeianzugeben,in=
wieweitdie ausgeführtenMaßnahmendenvorstehendenBestimmungenentsprechen
und bis zu welchemBetragediefür siegemachtenAufwendungenin ausreichender
Weisebelegtsind.

B. Beiträge zu den Kosten von Probeuntersuchungen.
1. Deutschestaatlicheoder unter öffentlicherAufsicht stehendeVersuchs=

anstaltensowiedeutscheöffentlicheHandelschemiker,diefür inländischeEmpfänger
von den von ihnen zu landwirtschaftlichenZweckenbezogenenKalisalzennach
Maßgabeder nachstehendenBestimmungenAnalysenausführen,erhaltenfür jede
Analdysesolchersalze aus ReichsmittelneinenBeitrag von 3 Mark, soferndem
Empfängerder salze nichtmehr als 1 Mark für jedeAnalyse in Rechnung
gestelltwird und die Kostender Analyse nach den vom Bundesrat erlassenen
Bestimmungen(vergleicheAbschnitt1 1 Ziffer4 Abs. 2)nichtdemKaliwerksbesitzer
zur Last fallen.

2. Von jedemEisenbahnwagenvon mindestens10 Tonnen Inhalt oder
beimBezug auf demWasserwegoder mittels Fuhrwerkesvon je 10 Tonnen
darf derEmpfängereinevon ihm odervomKaliwerksbesitzergezogeneProbezur
Analyse einsendenoder einsendenlassen,soferndie Probe den hierübervom
BundesraterlassenenBestimmungenentspricht.

3. Die Versuchsanstaltenund öffentlichenChemiker,die sichmit derAus=
führungvonAnalysennachMaßgabedieserVorschriftenimLaufeeinesRechnungs=
jahrs befassenwollen, habenhiervondemReichskanzlerbis zum 31. Dezember
des vorhergehendenJahres Anzeigezu machenunddabeianzugeben,daß siesich
den BedingungendieserBestimmungenunterwerfen,sowiedie Personenzu
bezeichnen,welchedie Analysen ausführen. Der Reichskanzlerentscheidet,welche
VersuchsanstaltenoderChemikerzur AusführungderAnalhysenzugelassenwerden.

4. Die Namen der Versuchsanstaltenund öffentlichenChemiker,durch
die Analysennach diesenVorschriftenausgeführtwerdenkönnen,werdenall=
jährlichim Monat März im Reichsanzeigernamhaftgemacht.
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5. Bei den von den Versuchsanstaltenund öffentlichenChemikernnach
diesenBestimmungenauszuführendenAnalysen von Kalisalzenist lediglichder
Gehaltan reinemKali (K20) mit einerfür die praktischenZweckehinreichenden
Genauigkeitfestzustellen.

Der Reichskanzlerkann für die Ausführung der AnalysenbestimmteMe=
thodenvorschreiben.

6. Die Versuchsanstaltenund öffentlichenChemikerhabenüber die auf
Grund dieserBestimmungenausgeführtenKalisalzuntersuchungenein besonderes
Registerzu führen, in welchemunter fortlaufenderNummer die folgendenAn=
gabenzu machensind: Datum des Auftrags, Name des Auftraggebers,Be=
zeichnungder Probe, bei Eisenbahnsendungenunter Beifügung der Wagen=
nummer,Name des analysierendensachverständigen,Ergebnis der Analyse,
DatumderMitteilungdesErgebnissesandenAuftraggeber,AngabedesKosten=
pflichtigenund VermerküberdieZahlung. Die AnalysenregistersindaufVer=
langendemReichskanzlervorzulegen.

7. Bis zum 15. April jedesJahres haben die Versuchsanstaltenund
öffentlichenChemikerdemReichskanzlereineBescheinigungüber die im voran=
gegangenenRechnungsjahrausgeführtenAnalysen,für die einKostenbeitragvom
Reichein Anspruchgenommenwird, nachdembeiliegendenMusterC vorzulegen.
In der Bescheinigungfind die Personen, die die Analysen ausgeführthabden
mitNamen und Amtscharakteraufzuführen. sie ist von demLeiter der Ver=
suchsanstaltoderseinemstellvertreteroder von demöffentlichenChemikerunter
Beifügungdes Amtscharakterszu vollziehen.
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Muster C.

Es wird hierdurchbescheinigt,daß im Rechnungsjahr von d. unter=
zeichnten.
.n""= # ...vNVVVK¾¼¾⅝¼⅝&&&TT⅛XXGÜ GCCQ„ „„„„eeee

GZahl). Kalisalzprobenauf ihrenKaligehaltuntersuchtwordensind, daß die
Probendenin denBestimmungendesBundesratsvdvdpro.

II -, aufgestelltenBedingungenentsprochenhaben,daß dieEnpfinger
der salze kostenpflichtigwaren und daß ihnen in keinemFalle mehr als eine
Mark für eineAnalyse in Rechnunggestelltworden ist. Die Untersuchungen
wurdenvon dennachstehendbezeichnetenPersonen")ausgeführt.

(Ort und Datum.)

(Unterschrift.)

*) Hinter denNamensinddie Nummernder AnalysennachdemAnalysenregisteranzugeben.

Berlin, den 28. Juni 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Den Bezus des Neichs=Gesetzblattsvermitteln nmurdie Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerel.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

m 36.
Juhalt: Bekanntmachung, betreffend das Außerkrafttretendes Freundschafts=,Handels- und schiffahrts=

vertragsmit demsultan von Janzibar. s. 268.

(Nr. 3912.) Bekanntmachung,betreffenddas Außerkrafttretendes Freundschafts=,Handels=
und schiffahrtsvertragsmit demsultan vonZanzibar. Vom 5. Juli 1911.

D. Freundschafts=,Handels=und schiffahrtsvertragzwischendemDeutschen "6
Reiche und demsultan von Zanzibar vom 20. Dezember1885 (Reichs=Gesetzbl.
1886 s. 261 ff.) ist mit demAblauf des gestrigenTages außerKraft getreten.

BVerlin,den 5. Juli 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Zimmermann.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1911. 57
Ausgegebenzu Berlin den 5. Juli 1911.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

M. 37.
Inhalt: Verorbnung über die Einteilung der Landtagswahlkreisefür Elsaß-Lothringen. s. 267. —

Bekanntmachung, betreffendden Beitritt Norwegenszu der internationalenUbereinkunft,be=
treffendMaßregelngegenPest, Cholera und Gelbfieber,vom3. Dezember1903. s. 274.

(Nr.3913.) Verordnung über die Einteilung der Landtagswahlkreisefür Elsaß=Cothringen.
Vom 3. Juli 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2#.

verordnenauf Grund von § 1 Abs.4 desGesetzesüber dieWahlen zur zweiten
KammerdesLandtagsfür Elsaß=Lothringenvom31.Mai 1911 (Reichs=Gesetzbl.
s. 234) im Namen desReichsfür Elsaß=Lothringen,nacherfolgterZustimmung
desBundesrats,was folgt:

Für die Wahlen zur zweitenKammer des Landtags für Elsaß=Lothringen
werdenfolgendeWahlkreisegebildet:
1. Wahlkreis (1. Altkirch):

Pfirt=Hirsingen, bestehendaus denKantonenPfirt undHirsingen.
2. Wahlkreis (2. Altkirch):

Altkirch=Dammerkirch, bestehendaus den KantonenAltkirch und
Dammerkirch.

3. Wahlkreis (1. Colman:
stadt Colmar, bestehendaus derstadt Colmar ohnedenstadtteil
westlichder Bahnlinie straßburg-Basel und der GemeindeHausen
vom Kanton Andolsheim.

4. Wahlkreis (2. Colmar):
Colmar=Münster=Winzenheim, bestehendaus demstadtteil von
Colmar westlichder Bahnlinie straßburg—Basel, dem Kanton
Münsterund denGemeindenTürkheim,Walbach,Winzenheimund
Zimmerbachvom Kanton Winzenheim.

Reichs=Gesetbl.1911. 58
Ausgegebenzu Berlin den 8. Juli 1911.
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Wahlkreis(3.Colman):
Neubreisach=Andolsheim,bestehendaus derGemeindeHeiligkreuz
vomKantonColmar,demKantonNeubreisach,demKantonAndols=
heim ohne die GemeindeHausen sowie dem Kanton Winzenheim
ohnedieGemeindenTürkheim,Walbach,WinzenheimundLimmerbach.

Wahlkreis (1. Gebweiler):
Gebweiler=-sulz, bestehendaus demKantonGebweilerunddenGe=
meindensulz und Jungholz vom Kanton sulz.

Wahlkreis (2. Gebweilerh: · »
BollweilersEnsisheimsNufach,bestehendausdenKantonenGnsiss
heim und Rufach sowie dem Kanton sulz ohnedie Gemeinden
Jungholzund sulz.

Wahlkreis(1.Mülhausen):
stadt Mülhausen I) bestehendaus denPolizeirevierenI undVI
der stadt Mülhausen.

Wahlkreis (2.Mülhausen):
stadt Mülhausen II, bestehendaus denPolizeirevierenII und III
der stadt Mülhausen.

Wahlkreis(3.Mülhausen):
stadt Mülhausen III, bestehendaus denPolizeirevierenIV undV.
der stadt Mülhausen. .

Wahlkreis (4. Mülhausen):
Mülhausen=Land, bestehendaus denKantonenMülhausen Nord
undMülhausensüd ohnediestadt Mülhausen.

Wahlkreis(5.Mülhausen):
Hüningen=sierenz, bestehendaus demKantonHüningensowieden
GemeindenBartenheim,Kembsund sierenzvomKantonLandser.

Wahlkreis (6. Mülhausen):
Habsheim-=Landser, bestehendaus demKantonHabsheimund dem
Kanton Landser ohne die GemeindenBartenheim, Kembs und
sierenz.

Wahlkreis(1.Rappoltsweilen:
Rappoltsweiler=Kaysersberg, bestehendausdenKantonenRappolts=
weilerund Kaysersberg.

Wahlkreis(2.Rappoltsweiler):
Markirch=schnierlach, bestehendaus denKantonenMarkirch und
schnierlach.
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Wahlkreis(1.Thann):
sennheim-Masmünster, bestehendaus denKantonensennheim
und Masmünstersowiedem Kanton Thann ohne die Gemeinden
Altthann, Bitschweiler,Thann und Weiler.

Wahlkreis (2. Thann):
Thann=st. Amarin, bestehendausdenGemeindenAltthann,Bitsch=
weiler,Thann und Weiler vom KantonThann sowiedemKanton
st. Amarin.

Wahlkreis(1.straßburg):
stadt straßburg 1 (innerhalbderUmwallung),bestehendaus dem
Kanton Nord westlichder Ill ohneden westlichdes straßenzugs
Blauwolkengasse-Meisengasse-AndenGewerbslaubengelegenenTeil,
dem westlichder Ill gelegenenTeil vom Kanton Ost und dem
östlichderstraße Alter FischmarktgelegenenTeil vomKantonsüd.

Wahlkreis (2. straßburg):
stadt straßburg II (innerhalbder Umwallung), bestehendaus

“3 Nord östlichder Ill und demKanton Ost östlich
der Ill.

Wahlkreis(3.straßburg):
stadt straßburg III (innerhalbder Umwallung),bestehendaus
dem Kanton süd ohne den östlichder straße Alter Fischmarkt
gelegenenTeil und dem südlichdes straßenzugsWeißturmstraße=
Weißturmring-Königshofenerstraße gelegenenTeil vomKantonWest.

Wahlkreis (4. straßburg):
stadt straßburg IV (innerhalbder Umwallung),bestehendaus
demKantonWest ohnedensüdlichdes straßenzugsWeißturm=
straße-Weißturmring—Königshofenerstraße gelegenenTeil so=
wie demwestlichdes straßenzugs Blauwolkengasse—Meisengasse—
An denGewerbslaubengelegenenTeil vomKantonNord.

Wahlkreis (5. straßburg):
stadt straßburg V, bestehendaus denaußerhalbderUmwallung

elegenenTeilen derKantonestraßburg Ost (Neudorf)und straß=
urg süd (Neuhof).

Wahlkreis(6. straßburg):
stadt straßburg V.I, bestehendaus denaußerhalbderUmwallung
gelegenenTeilen der Kantonestraßburg Nord (Ruprechtsau)und
straßburg West (Königshofen,Kronenburg,Grüneberg).

58“
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Wahlkreis (1. straßburg=Land):
schiltigheim, bestehendaus dem Kanton schiltigheim ohne die
GemeindenAchenheim,Breuschwickersheim,Hangenbieten,Ittenheim,
Kolbsheim,Lampertheim,Mundolsheim,Oberschäffolsheim,Reich=
stettund suffelweyersheim.

Wahlkreis(2. straßburg=Land):
Brumath, bestehendaus demKantonBrumath und denGemeinden
Lampertheim,Mundolsheim,Reichstettund suffelweyersheimvom
Kanton schiltigheim.

Wahlkreis(3. straßburg=Land):
Truchtersheim=Hochfelden, bestehendaus denKantonenTruchters=
heim und Hochfeldensowieden GemeindenAchenheim,Breusch=
wickersheim,Hangenbieten,Ittenheim,KolbsheimundOberschäffols.
heimvomKantonschiltigheim.

Erstein=Benfeld, bestehendaus demKanton Erstein ohne die Ge=
meindeHindisheim, dem Kanton Benfeld sowie den Gemeinden
Walf und Zellweilervom Kanton Oberehnheim.

Wahlkreis (2. Erstein):
Geispolsheim=Oberehnheim, bestehendaus demKantonGeispols=
heim, dem Kanton Oberehnheimohne die GemeindenWalf und
Zellweilerund der GemeindeHindisheimvom Kanton Erstein.

Hagenau, bestehendaus demKantonHagenau.
Wahlkreis (2. Hagenau):

Bischweiler, bestehendaus demKanton Bischweiler.
Wahlkreis(3.Hagenau):

Niederbronn, bestehendaus demKanton Niederbronn.
Wahlkreis (1.Molshein):

schirmeck-saales=-RosheimbestehendausdenKantonenschirmech
saales und Rozheim.

Wahlkreis (2.Molsheim):
Molsheim=Wasselnheim, bestehendaus den KantonenMolsheim
und Wasselnheim.

Wahlkreis (1. schlettstadt):
schlettstadt=Markolsheim, bestehendaus demKanton schlettstadt
ohnedie GemeindenDiefenthal und scherweilerund demKanton
Markolsheim.
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Wahlkreis(2. schlettstadt):
Barr=Weiler, bestehendaus denKantonenBarr und Weiler sowie
denGemeindenDiefenthalund scherweilervomKantonschlettstadt.

Wahlkreis(1.Weißenburg):
Weißenburg=Lauterburg=selz, bestehendaus den Kantonen
Weißenburg,Lauterburgund selz.

Wahlkreis (2.Weißenburg):
sulz unterm Wald-Wörth, bestehendaus den Kantonensulz
untermWald und MWörth.

Wahlkreis (1.Zabern): ·
Zabern-Maursmünster, bestehendaus denKantonenZabern und
Maursmünster.

Wahlkreis(2.Zabern):
saarunion=Drulingen, bestehendaus den Kantonen saarunion
undDrulingen.

Wahlkreis (3.Zabern):
Buchsweiler=Lützelstein, bestehendaus denKantonenBuchsweiler
undLützelstein.

Wahlkreis (1.Metz:
stadt Metz I) bestehendaus demstadtkantonMetzI (mitDevanteles=
Ponts),dersektionIII vomstadtkantonMetzIII sowiedemnörd=
lich des straßenzugsJudenstraße,Heiligkreuzplatz,Trinitarierstraße,
schmiedeplatz,Ecke Marchantstraße—Paixhannsstraße gelegenen
Teil vom stadtkantonMetzII.

Wahlkreis(2.Metz):
stadt Metz II, bestehendaus dem stadtkanton Metz II ohne den
nördlichdes straßenzugsJudenstraße,Heiligkreuzplatz,Trinitarier=
straße,schmiedeplatz,EckeMarchantstraße—Paixhannsstraßegelegenen
Teil (mit Plantières=Queuleu)sowieder sektionIV vom stadt=
kantonMetzIII.

Wahlkreis (1. Metz=Land):
Gorze=Verny=Pange,bestehendaus denKantonenGorze,Verny
und Pange.

Wahlkreis(2.Metz=Land:
Montigny=sablon, bestehendaus den GemeindenAmanweiiler,
Augny, Ban=st. Martin, Bronvaux, Feves, Longeville, Lorry,
Maxe, Montigny, Moulins beiMetz, Norroy=le=Veneur,Plesnois,
Plappeville,sablon, st. Privat, saulny, sey, semécourtund
Woippy vom Kanton Metz=Land.
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Wahlkreis(3.Metz=Land):
Vigy=Rombach, bestehendaus demKantonVigy sowiedemKanton

Land ohnedieGemeindenAmanweiler,Augny,Ban=st. Martin,
Bronvaux, Feves, Longeville,Lorry, Maxe, Montigny, Moulins
bei Metz,Norroy=le=Veneur,Plesnois, Plappeville,sablon, st.
Privat, saulny, scy, semécourtundWoipyy.

Wahlkreis(1. Bolchen):
Bolchen=Falkenberg, bestehendaus demKanton Bolchenohnedie
GemeindenBettingen,Gelmingen,Girlingen, Hallingen, Kuhmen,
Mengen,Pieblingen,Teterchen,Valmünsterund Welwingenund
demKantonFalkenberg.

Wahlkreis (2. Bolchen):
Busendorf=Teterchen, bestehendaus demKanton Busendorf und
denGemeindenBettingen,Gelmingen,Girlingen,Hallingen,Kuhmen,
Mengen,Pieblingen,Teterchen,ValmünsterundWelwingenvom
Kanton Bolchen.

Wahlkreis (1. Chäteau=salins):
Chäteau=salins=Delme=Vic, bestehendaus denKantonenChäteau=
salins undDelme sowiedenGemeindenGeistkirch,Klein Bessingen,
Lezey,Marsal, Moyenvic,Vic undKanreyvomKantonVie.

Wahlkreis (2. Chäteau=salins):
Albesdorf-Dieuze, bestehendaus denKantonenAlbesdorfundDienze
sowiedemKantonVic ohnedieGemeindenGeistkirch,Klein Bessingen,
Lezey,Marsal, Moyenvic, Vic und Tanrey.

Wahlkreis (1. DiedenhofenOfh:
Diedenhofen=Groß Hettingen, bestehendaus demKantonDieden=
hofenund denGemeindenEntringen, Escheringen,Garsch, Groß
Hettingen,Kanfen,Oetringen,suftgen undWollmeringenvom
Kanton Kattenhofen.

Wahlkreis (2. DiedenhofenOst):
Kattenhofen- sierck=Metzerwiese, bestehendaus dem Kanton
Kattenhofenohne die GemeindenEntringen, Escheringen,Garsch,
Groß Hettingen,Kanfen, Oetringen, suftgen und Wollmeringen
sowiedenKantonensierck und Metzerwiese.

Wahlkreis (1. DiedenhofenWest):
Fentsch=Algringen, bestehendaus dem Kanton Fentsch und den
GemeindenNilvingen, Kneuttingenund Algringen vom Kanton
Hayingen.
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Wahlkreis(2. DiedenhofenWest):

Hayingen-⸗Großmoyeuvre, bestehendaus dem Kanton Hayjingen
ohnedie GemeindenNilvingen, Kneuttingenund Algringen sowie
demKanton Großmoyeuvre.

Wahlkreis (1. Forbach):
Forbach, bestehendaus dem Kanton Forbachohne die Gemeinden
Farschweiler,Kochern,Merlenbachund Thedingen.

Wahlkreis (2. Forbach):
st. Avold, bestehendaus demKantonst. Avold unddenGemeinden
Farschweiler,Kochern,Merlenbachund Thedingenvom Kanton
Forbach.

Wahlkreis (3. Forbach):
Großtänchen=saaralben, bestehendaus denKantonenGroßtänchen
und saaralben.

Wahlkreis (1. saarburg):
saarburg=Lörchingen, bestehendaus denKantonensaarburg und
Lörchingen.

Wahlkreis(2.saarburg):
Pfalzburg=Finstingen=Rixingen, bestehendaus den Kantonen
Palzburg, Finstingenund Rirxingen.

Wahlkreis(1.saargemünd):
saargemünd, bestehendaus demKantonsaargemündsowieden
GemeindenAchen,Groß Rederchingenund Kalhausenvom Kanton
Rohrbach.

Wahlkreis (2. saargemündz:
Bitsch=Rohrbach=Wolmünster, bestehendaus denKantonenBitsch
und WolmünstersowiedemKanton RohrbachohnedieGemeinden
Achen,Groß Rederchingenund Kalhausen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKiel, an Bord MeinerYacht „Hohenzollern“)den 3. Juli 1911.

— Wilhelm.
Delbrück.
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(Nr. 3914.) Bekanntmachung,betreffendden Beitritt Norwegenszu der internationalen
Ubereinkunft,betreffendMaßregelngegenPest, CholeraundGelbfieber,vom
3. Dezember1903(Reichs=Gesetzbl.1907s. 425). Vom 30.Juni 1911.

N einerMitteilungderFranzösischenRegierunghatdasKönigreichNorwegen
seinenBeitritt zu der internationalenUbereinkunft,betreffendMaßregelngegen
Pest,CholeraundGelbfieber,vom3. Dezember1903 vollzogen.

Berlin, den30.Juni 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
von Koerner.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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ReichsGefetzbatt
—Jahrgangl9ll-

JlÆZ38.
Handels-uiidsschiffahrtsvertragzwischendemDeiitfchenReicheunt-schwedensirt-.

GENERALLIBRARV,
HNV. OF MICH.
aua 21 1911

Inhalt:

(Nr. 3915.) Handels- und schiffahrtsvertragzwischendemDeutschenReicheundschweden.
Vom 2. Mai 1911.

HGandels=und schiffabrksvertrag
zwischen

demDeutschenReiche und schweden.

seineMajestätderDeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs,einerseits,und seine
MajestätderKönig von schweden,an=
derseits,von demWunschegeleitet,die
wirtschaftlichenBeziehungenzwischenbei=
denLändern zu erleichternund zu ver=
mehren,habenbeschlossen,zu diesemBe=
hufeeinenHandels=und schiffahrtsver=
trag abzuschließen,und zuBevollmäch=
tigtenernannt:
seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AlerhbchstihrenWirklichenGehei=
men Rat, staatssekretär des
AuswärtigenAmts Alfred von
Kiderlen=Waechter,

seine Majestät der König von
schweden:
AllerhöchstihrenAußerordentlichen
Gesandtenund Bevollmächtigten
Ministerbeiseiner Majestätdem
DeutschenKaiser,KönigvonPreu=
ßen,Eric Birger Trolle,

Reichs·Gesehbl. 1911.

Handels-och siöfartstraktat
mellan

Tyska och sverige.

Hans Majit tyske keisaren, konung
af Preussen, i tyska rikets namn, à
eenasidan, och Hans Majit konungen
af sverige, andra sidan, ledda af
önskan att underlätta och utvidga=
handelsförbindelserna mellan bäda
lünderna, hafva beslutit att för sä=
dant ündamäl afsluta en handels- och
siöfartstraktat samt till fullmäktige
utsett:

Hans Majit tyske kejsaren,
konung af Preussen:
sitt verkliga geheimeräd,stats=
sekreteraren för utrikes De=
PartementetAlfred von Ki=
derlen-Waechter,

Hans Majit konungen af sve=
rige:
sin Envoyé Extraordinaire och
Ministre Plénipotentiaire hos
HansMajit tyske Kejsaren,Ko=
nung af Preussen,Eric Birger
Trolle,

59
Ausgegebenzu Berlin den 14.Juli 1911.
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welche,nachMitteilungihrerin guter
und gehörigerForm befindlichenVoll⸗
machten,folgendeArtikelvereinbartha=
ben: ·

Artikel 1.
Die Angehörigeneinesjedenderver=

tragschließendenTeilesollen,soweitnicht
der gegenwärtigeVertrag Ausnahmen
enthält,im Gebietedes anderenTeiles
in bezugauf Handel, schiffahrt und
sonstigeGewerbe dieselbenPrivilegien,
BefreiungenundBegünstigungenaller
Art genießen,welchedenInländern zu=
stehenoderzustehenwerden.

Die Angehörigendes einenTeiles
sollen im Gebietedes anderenTeiles,
sofern und insoweitden Angehörigen
des letzterenim Gebietedesersterendie=
selbenRechtegewährtwerden,in gleicher
Weisewie dieAngehörigenirgendeines
drittenstaates befugtsein,bewegliches
oder unbeweglichesVermögen zu er=
werben,zu besitzenund darüberdurch
Verkauf, Tausch, schenkung, letzten
Willen oderauf andereWeisezu ver=
fügensowieErbschaftenvermögeletzten
Willens oderkraftGesetzeszuerwerben.

soweit nicht der gegenwärtigeVer=
tragAusnahmenenthält,sollendieAn=
gehörigendes einenTeiles im Gebiete
desanderenTeileswederfür ihrePerson
oderihrenGeschäfts=oderGewerbebetrieb
nochin bezugauf ihrebeweglichenoder
unbeweglichenGüteranderenodergröße=
ren,allgemeinenoderörtlichen,Abgaben,
AuflagenoderLastenunterliegenals
die Inländer.

Artikel 2.
Die vertragschließendenTeile ver=

pflichtensich,in freundschaftlichemEin=

Cocgle

Dvilka, efter att hafva meddelat hvar=
andra sina fullmakter, som belunnos
igod ochbehörig form,öfverenskom=
mit om följande artiklar:

Artikel 1.
Undersätar, tillhörande endera at

de traktatslutande parterna, skola,
säframt icke genom denna traktat
undantag göras, inom den andra
Partens omräde i afseendeà handel,
siöfart och andra näringar ätnjuta
sammaprivilegier, befrielser och för=
mäner af alla slag, hvilka tillkomma
eller framdeles tillerkännas landets
egna undersätar.
Den ena partens undersätar skola

inom den andra partensomräde, 8#-
vidt och i den män som den senare
Partens undersätar beviljas samma
rättigheter inom den förstnämndas
Oomräde, vara berättigade att, p5A
samma sätt som nägon som helst
tredjestatsundersätar,förvärfva och
besitta 168 eller fast egendom sannt
att düröfver genomförsäljning,byte,
gäfva, testamenteeller päáannat sätt
förfoga äfvensom att pä grund af
testamenteeller arf enligt lag för=
värfva kvarlätenskap.
säframt icke genomdennatraktat

undantag göras, skola den ena par=
tens undersätar inom den andra par=
tens omräde hvarken für sin person
eller för sin affürs- eller yrkesutöl=
ning eller i afseende& sin 168aeller
fasta egendom vara underkastade
andra eller högre, allmänna eller
lokala, afgifter, pälagor eller bördor
än landets egna undersätar.

Artikel 2.
De traktatslutande parterna för=

plikta sig att ömsesidigttaga i väl=



vernehmendieBehandlungderschwes
dischenArbeiterin Deutschlandund der
deutschenArbeiter in schwedenhinsicht=
lich der Arbeiterversicherungzu dem
Zweckezu prüfen,umdurch geeignete
VereinbarungendenArbeiterndeseinen
Landes im anderenLandeeineBehand=
lung zu sichern,die ihnen möglichst
gleichwertigeVorteile bietet.
DieseVereinbarungenwerdenunab=

hängigvon demInkrafttretendesgegen=
wärtigenVertrags durchein besonderes
Abkommenfestgesetztwerden.

Artikel 3.
Die Deutschenin schwedenund die

schweden in Deutschlandsollenvolle
Freiheit haben,wie die Inländer ihre
Geschäfteentwederin Personoderdurch
einenUnterhändlerihrer eigenenWahl
zu regeln,ohneverpflichtetzu sein,Mit=
telspersoneneineVergütungoderschad=
loshaltungzu zahlen,falls sie sichder=
selbennichtbedienenwollen,und ohne
in dieserBeziehunganderenBeschrän=
kungenals solchenzu unterliegen,welche
durchdieallgemeinenLandesgesetzefest=
gestelltsind.
sie sollenfreienZutritt zu denGe=

richtenhabenzurVerfolgungundVer=
teidigungihrerRechteund in dieserHin=
sichtalleRechteundBefreiungenderIn=
ländergenießenundwiediesebefugtsein,
sichin jederRechtssacheder durch die
LandesgesetzezugelassenenAnwälte, Be=
vollmächtigtenoderBeiständezubedienen.

Artikel 4.
Die Angehörigendes einenvertrag=

schließendenTeiles, die sichin demGe=
bietedes anderenTeiles niedergelassen
habenoderaufhalten, könnendort weder
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Villigt ösvervägandefrägan om sven=
ska arbetaresbehandling i Tyskland
och tyska arbetares behandling i
sverige med hänsyn till arbetarför=
säkringen i ändamäl att genom öf=
verenskommelser härom tillförsäkra
detenalandetsarbetareuti det andra
landetenbehandling,somimöjligaste
mänmedgifverdemlikastora fördelar.
Dessa öfverenskommelser skola

oberoendeaf denna traktats ikraft=
trädande träffas genom ett särskildt
aftal.

Artikel 3.
Tyskar i sverige och svenskar i

Tyskland skola hafva full frihet att,
i lkhet med respektive ländernas
eegnaundersätar,vare sig personligen
eller genom efter eget val utsedt
ombudskötasinaaflärerutan attvaraà
skyldiga att ersätta eller godtgöra
mellanhänder,i händelsedeicke vilja
betjänasig af sädana, och utan att i#
detta hänseendevara underkastade
andra inskränkningar än dem, hvil=
ka üro genomlandetsallmänna lagar
bestümda.
De skola hafva obehindradt till=

träde till domstolarnaför fullföljande
och försvarande af sin rätt och i
detta hünseendeätnjuta alla de fri=
och rättigheter, som tillkomma lan=
detsegnaundersätar,ochilikhet med
dessavara befogadeatt i hvarje mäl
betjänasig af sädanaadvokater,om=
bud eller biträden, somenligt landets
lagar ma dürtill användas.

Artikel 4.
Den ena traktatslutande partens

undersätar, hvilka bosatt sig eller
tillfälligt uppehälla sig inom den
andra partens omräde, kunna dör=
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zum persönlichenDiensteim Heere,in
derMarine, im Landsturmoderin einem
anderen militärisch eingerichtetenVer=
bande,nochzu einerErsatzleistungan=
gehaltenwerden.

sie sollenkeinenanderenmilitärischen
LeistungenundRequisitionenin Friedens=
undKriegszeitenunterworfenseinals die
InländerundbeiderseitsAnspruchaufdie
Entschädigungenbesitzen,die durchdie
in denbeidenLänderngeltendenGesetze
zugunstender Inländer festgesetztsind.

Artikel 5.
Aktiengesellschaftenund anderekom=

merzielle,industrielleundfinanzielleGe=
sellschaftenmit Einschluß der Versiche=
rungsgesellschaften,die in demGebiete
deseinenvertragschließendenTeilesihren
sitz habenund nachdessenGesetzener=
richtetsind, sollen auch in demGebiete
desanderenTeilesals gesetzlichbestehend
anerkanntwerdenund insbesonderedas
Recht haben,vor Gericht als Kläger
oderBeklagteaufzutreten.
Die Zulassungder im Absatz1 be=

zeichnetenGesellschaftendes einenver=
tragschließendenTeiles zum Gewerbe=
oder Geschäftsbetriebesowie zum Er=
werbevon Grundstückenund sonstigem
Vermögenin demGebietedesanderen
Teiles bestimmtsichnachdendortgelten=
denVorschriften. Doch sollendieGe=
sellschaftenin diesemGebietejedenfalls
dieselbenRechte genießen,welche den
gleichartigenGesellschaftenirgend eines
drittenLandeszustehen.

Artikel 6.
Kaufleute,Fabrikantenund andere

Gewerbetreibende,welchesichdurchden
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städes hvarken förpliktas att göra
Personligtjänst#armén,flottan,land=
stormen eller i nägon annan mili=
täriskt anordnad institution eller att
lämna nägonhäremotsvarandepre=
station.
De skola icke vara skyldiga ut=

göra andra militära prestationer och
rekvisitioner i freds- och krigstid än
sädana, som äligga landets egna
undersätar, och skola de ömsesidigt
äga anspräkpä det skadeständ,som
genom gällande lag är i hvartdera
landet till förmän för egna under=
sätar fastställdt.

Artikel 5.
Aktiebolag och andra kommer=

siella, industriella och finanskella bo=
lag, försäkringsbolagdäri inbegripna,
hvilka hafva sitt säte inom den ena
traktatslutandepartens omräde och
äro bildade enligt dess lagar, skola
äfven inom den andra partens om=
räde erkünnas säsomlagligt bestäende
och särskildt hafvarätt att inför dom=
stol kära eller svara.

Tillständ för härofvan i första
stycket angifna bolag, tillhörande
den ena traktatslutande parten, att
drifva näring eller affür säwäl som
att förvürfva fastighet och annan
förmögenhet inom den andra partens
omräde är beroende af de därstädes
gällande föreskrilter. Dock skola
bolagen inom nämnda omräde i
hvarje fall ätnjuta samma rättighe=
ter, hvilka tillkomma likartade bo=
lag, tillhörande nägot tredje land.

Artikel 6.
Köpmän, fabriks- och andra nä=

ringsidkare, hvilka genomett af ve=
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Besitzeinervon denzuständigenBe=
hördendesHeimatlandesausgefertigten
Gewerbe=Legitimationskartedarüberaus=
weisen,daß siein demstaate, wo sie
ihren Wohnsitzhaben, die gesetzlichen
steuern undAbgabenentrichten,sollen
befugtsein,persönlichoderdurchin ihren
DienstenstehendeReisendeim Gebiete
des anderenvertragschließendenTeiles,
soweites denAngehörigendes eigenen
Landesgestattetist, beiKaufleutenoder
in offenenVerkaufstellenoderbeisolchen
Personen,welchedieWarenproduzieren,
WarenankäufezumachenoderbeiKauf=
leuten in derenGeschäftsräumenoder
beisolchenPersonen,in derenGewerbe=
betriebeWarenderangebotenenArt Ver=
wendungfinden,Bestellungenzu suchen.
Die mit einerGewerbe=Legitimations=

karteversehenendeutschenGewerbetreiben=
den(Handlungsreisenden)dürfenfür die
bezeichneteTätigkeitin schwedenkeiner
höherenAbgabeunterworfenwerdenals
dieHandlungsreisendenim Auslandan=
sässigerschwedischerGeschäftshäuseroder
dieHandlungsreisendendesmeistbegin=
stigtenLandes. Die mit einer solchen
Legitimationskarteversehenenschwedischen
Gewerbetreibenden(Handlungsreisenden)
dürfenin Deutschlandmit gleichhohen
Abgabenbelegtwerden,wiesiein schwe=
den von deutschenHandlungsreisenden
zur Hebunggelangen.
Die Inhaber der Gewerbe=Legitima=

tionskartendürfennurWarenmuster),aber
keineWaren mit sichführen.
Die vertragschließendenTeile werden

sichgegenseitigMitteilungdarübermachen,
welcheBehördenzur Erteilung von
Gewerbe=Legitimationskartenbefugtsein
sollen, und welcheVorschriftenvon den
Inhabern dieserKarten bei Ausübung
ihrer Tätigkeit als Handlungsreisende
zu beachtensind.

derbörandemyndigheteri hemlandet
utfürdadt närings-legitimationsbevis
styrka, att de uti den stat, där de
ägahemwvist,erläggastadgadeskatter
och afgifter, skola vara berättigade
att personligen eller genom i deras
tjänst anställda resande inom den
andra traktatslutande partens om=
räde, sävidt det äür tillätet för det
egna landets undersätar, göra varu=
inköp hos köpmän eller i öppna
försäljningslokalereller hospersoner,
hvilka producceravarorna, eller att
söka bestüllningar hos köpmän i de=
ras affärslokaler eller hos personer,
i hvilkas rörelsevaror af sammaslag
som de utbjudna finna anvündning.

Tyska näringsidkare,förseddamed
närings-legitimationsbevis (handels=
resande), mä icke för berörda verk=
samhet i sverige underkastashögre
afgift än handelsresande för i utlan=
det etablerade svenska handelshus
eller handelsresande, tillhörande den
mest gynnade nation. Med dylikt
legitimationsbevis försedda svenska
näringsidkare (handelsresande)m# i
Tyskland päläggaslika höga afgifter
som de, hvilka i sverige päföras
tyska handelsresande.

Innehafvare af närings-legitima=
tionsbevis mä medlöra endast varu=
Prof men inga varor.
De traktatslutande parterna skola

meddelahvarandra, hvilka myndig=
heter äro behöriga att utfärda nä=
rings-legitimationsbevis och hvilka
föreskrifter innehafvarna af dylika
bevis vid utöfvande af sin verksam=
het som handelsresande hafva att
iakttaga.
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Für zollpflichtigeGegenstände,welche
alsMustervondenvorbezeichnetenHand=
lungsreisendeneingebrachtwerden,wird
beiderseitsBefreiungvonEingangs=und
Ausgangsabgabenunter der Voraus=
setzungzugestanden,daß dieseGegen=
ständebinneneinerFrist vonsechsMo⸗
natenwiederausgeführtwerdenunddie
Identitätderein=undwiederausgeführ=
tenGegenständeaußerZweifelist,wobei
esgleichgültigseinsoll, überwelchesZoll=
amt dieGegenständeausgeführtwerden.
Die WiederausfuhrderMustermuß

in beidenLändernbeiderEinfuhrdurch
Niederlegungdes Betragesder bezüg=
lichenZollgebührenoderdurchsicher=
stellunggewährleistetwerden.
Die Erkennungszeichen(stempel,sie=

gel, Bleie ufw.),die zur Wahrung der
Identität der Muster amtlichangelegt
wordensind,sollengegenseitiganerkannt
werden,und zwar in demsinne, daß
die von der Zollbehörde des Ausfuhr=
landesangelegtenZeichenauchin dem
anderenLandezumBeweisederIdentität
dienen.Die beiderseitigenZollämterdür=
fen jedochweitereErkennungszeichenan=
legen,falls diesim einzelnenFalle not=
wendig erscheint.

Artikel 7.
Die vertragschließendenTeileverpflich=

ten sich,dengegenseitigenVerkehrdurch
keinerleiEinfuhr=,Ausfuhr=oderDurch=
fuhrverbotezu hemmen.

Ausnahmen, sofern sie auf alle oder
dochauf alle diejenigenLänder ange=
wendetwerden,bei enen die gleichen
Voraussetzungenzutreffen,könnenin fol=
gendenFällen stattfinden:
I. in Beziehungauf Kriegsbedarf

buteraußerordentlichenUmstän=
en,

Goosgle

För tullpliktiga föremäl, hvilka
säsomprofafbemäldahandelsresande
införas, skall A ömse sidor beviljas
frihet frän in- och utförselafgifter
under förutsättning, att dessa före=
mäl inom en tidrymd af sex mä=
nader Ater utföras och att identite=
ten af de in- och äter utförda före=
mälen är ställd utom tvifvel. Denna
bestämmelseskall tillämpas, oafsedt.
öfver hvilken tullkammare föremälen
utföras.

af prof mäste i bäda länderna vid
införseln därä belöpande tullumgäl=
der nedsättas eller säkerhet för de=
samma ställas.
De igenkänningsmärken tämplar,

sigill, plomber o. s. v.), hvilka för
Profvens identifierande oftficiellt Asät=
tas, skola ömsesididigt godkännas.
sälunda skola de af tullmyndig=
heternaiutförsellandetanbragtamür=
ken äfven i det andra landet tjäna
till bevis för identiteten. Bäda par=
ternas tullmyndigheter vare dock
obetagetatt anbringa ytterligare igen=
känningsmärken, där sädant i sär=
skilda fall ansesnödvändigt.

Artikel 7.
De traktatslutande parterna fbr=

binda sig att icke hämma det öm=
sesidiga varuutbytet genom nägra
slagsinförsel-,utförsel-eller transito=
förbud.
Undantag, säframt de tillämpas

PA alla länder eller ätminstone P##
alla de länder, för hvilka samma
förutsättningaräro för handen, kun=
na i följande fall äga rum:

1. beträffandekrigsförnödenhe=
ter underutomordentligaom=
ständigheter;



Jst--
2. aus Rücksichtenauf die öffent⸗
lichesicherheit;

3. ausRücksichtenderGesundheits=
polizei oder zum schutzevon
TierenoderNutzpflanzengegen
Krankheitenoderschädlinge;

4. zu demZwecke,um hinsichtlich
fremderWarenVerboteoderBe=
schränkungen,diedurchdieinnere
Gesetzgebungfür dieErzeugung,
denVertrieb,dieBeförderungoder
denVerbrauchgleichartigerein=
heimischerWaren im Inlande fest=
gesetztsindoderfestgesetztwerden,
durchzuführen.

Artikel 8.
Die indembeiliegendenTarife Abezeich=

netenschwedischenBoden=undGewerbser=
zeugnissewerdenbeiihrerEinfuhr in das
deutscheLollgebietzudendurchdiesenTarif
festgestelltenBedingungenzugelassen.
Die in dembeiliegendenTarife B be=

zeichnetendeutschenBoden=undGewerbs=
erzeugnissewerdenbei ihrer Einfuhr in
schwedenzudendurchdiesenTarif fest=
gestelltenBedingungenzugelassen.

Artikel 9.
InnereAbgaben,welcheimGebietedes

einender vertragschließendenTeile, sei
es für Rechnungdesstaates oderfür
RechnungvonProvinzen,Gemeindenoder
Korporationen,auf derHervorbringung,
derZubereitung,der Beförderungoder
demVerbraucheinesExzeugnissesgegen=
wärtigruhenoderkünftigruhenmöchten,
dürfenErzeugnissedes anderenTeiles
unter keinemVorwandehöheroderin
lästigererWeisetreffenals die gleich=
artigenErzeugnissedeseigenenLandes.

2. medhünsyntill denallmänna
säkerheten;

3. med hänsyn till sundhetspo=
Lisväsendet eller till skyd=
dande af djur och uyttiga
växter mot sjukdomar eller
skadliga insekter eller para=
siter;

4. i ändamäl att med afseende
Pá främmande varor genom=
föra förbud eller inskränk=
ningar, hvilka genom den
inre lagstiftningen äro eller
blifva stadgaderörande pro=
duktion, omsättning, trans=
Pporteller förbrukning af lik=
artade inhemska varor i det
egna landet.

Artikel 8. ·
De i bifogadetariff A angifnasven-

ska natur- och industrialstermà in-
föras till tyska tullomrãdet pà de i
denna tariff bestämda villkor.

De i bifogadetariff B angifnatyska.
natur- och industrialster mä införas
till sverige pä de i denna tariff be=
stämda villkor.

Artikel 9.
Inhemskaafgifter,hvilka inomden

ena af de traktatslutande parternas
Oomräde,vare sig för statens eller
för läns, kommuners eller korpora=
tioners räkning, för närvarande äro
lagda pä eller framdeleskomma att
läggas pä tillverkning, beredning,
transporteller förbrukning af nägon
Vara, mä under ingen förevändning
drabba den andra partens produkter
med högre belopp eller pä mera be=
tungande sätt än det egna landets
likartade produkter.
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Keiner der beidenvertragschließenden
TeilewirdGegenstände,welcheimeigenen
Gebietenichterzeugtwerden,undwelche
in denTarifenzumgegenwärtigenVer=
trage begriffensind, unter dem Vor=
wandederinnerenBesteuerungmitneuen
odererhöhtenAbgabenbei derEinfuhr
belegen.

enn einer der vertragschließenden
Teile es nötig findet,auf einenin den
TarifenzumgegenwärtigenVertragebe=
griffenenGegenstandeinheimischerEr=
zeugungoderFabrikationeineneueinnere
steuer oderAkzisegebührodereinenGe=
bührenzuschlagzu legen, so soll der
gleichartigeausländischeGegenstandso=
fort mit einemgleichenZJolleoderZoll=
zuschlagebei derEinfuhr belegtwerden
können.

Artikel 10.
HinsichtlichdesBetrages,dersicher=

stellungund derErhebungderEinfuhr=
undAusfuhrzöllesowiein bezugauf die
Durchfuhr,diezollamtlichenNiederlagen,
die (örtlichen)Gebühren, dieZollforma=
litäten,dieJollbehandlungundZollab==
fertigung,ferner in bezugauf die für
Rechnungdes staates, einerProvinz,
GemeindeoderKorporationzurHebung
gelangendeninnerensteuernundAkzise=
gebührenjederArt verpflichtetsichjeder
dervertragschließendenTeile, denanderen
an jederBegünstigung,jedemVorrecht
und jederHerabsetzungin denTarifen
teilnehmenzu lassen, welche er einer
drittenMacht gewährthabensollte.

Ebensosoll jedespäterhineinerdritten
Macht zugestandeneBegünstigungoder
Befreiungsofortbedingungslosundohne
weiteresdemanderenvertragschließenden
Teile zustattenkommen.
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Angen af de bäda traktatslutande
Parterna mä, under förevändning af
inhemsk beskattning, vid införseln
lägga nya eller förhöjda afgifter à
varor, hvilka icke produceras inom
eget omräde,och hvilka äro upp=
tagna uti tarifferna till denna traktat.

Om en af de traktatslutande par=
terna finner nödigt pälügga nägon
i tarifferna till denna traktat upp=
tagen vara af inhemskt ursprung
eller inhemsk tillverkning nägon ny
inre skatt eller accisafgift eller nägon
tilläggsafgift, skall likartad utlündsk
Vara genast kunna vickinförseln be=
läggas medtull eller tillüggstull till
lika belopp.

Artikel 10.
Betrüffande in- och utförseltullar,

i hvad angär dessas belopp samt
stüllande af säkerhet för och upp=
bärande af desamma, savül som be=
träffande transitering, tullnederlag,
(lokala) afgifter, tullformaliteter, tull=
behandling och tullexpedition och
vidare beträffande de inre skatter
och accisafgifter,af alla slag, hvilka.
für statens eller för lüns, kommuns
eller korporations räkning kunna
komma att uppbäras, förbinder sig
en hrar af de traktatslutande par=
terna att läta den andra komma i
ätnjutande af hvarje förmän, före=
trädesrättighet och nedsättningi ta=
rifferna, som den förra parten m#
hafva medgifvit en tredje makt.
Likaledes skall hvarje förmäneller

befrielse, som framdeles medgifves
en tredjemakt, genastovillkorligen.
och utan vidare kommaden andra
traktatslutandeparten till del.



Artikel 11.
Die BestimmungendesArtikels7 Ab=

satz2 und desArtikels10 überdieGe=
währungderMeistbegünstigungberühren
nicht:

1. die Begünstigungen,welchean=
grenzendenstaatenzurErleichte=
rung des örtlichen Verkehrs
innerhalbderbeiderseitigenGrenz=

Zone hinaus von je 15 km
Breite, von der Grenzean ge=
rechnet,gegenwärtiggewährtsind
oderin Zukunftgewährtwerden
sollten;

2. dieVerbindlichkeiten,welchesich
für einendervertragschließenden
Teile durch die Bestimmungen

„ eeiner schonabgeschlossenenoder
eEctwakünftighinabzuschließenden
sZolleinigungergeben.

Deutscherseitswerdenfernerdiebeson=
derenBegünstigungen,dievonschweden
an Norwegenschonzugestandenworden
sindoderaufGrunddesbesonderenGrenz=
verhältnissesnochzugestandenwerden,so
langenichtaufGrunddesMeistbegünsti=
gungsrechtsin Anspruch genommen
werden,als dieselbennichtauchdenAn=
gehörigen,denGesellschaftenoderdenEr=
zeugnissenirgendeinesanderenstaates
eingeräumtwerden.

Artikel 12.
Auf Eisenbahnensollwederhinsichtlich

derBeförderungspreisenochderZeitund
ArtderAbfertigungeinUnterschiedzwischen
denBewohnernderGebietedervertrag=
schließendenTeile gemachtwerden. Ins=
besonderesollenfür schwedischeoder aus
schwedenkommende,nacheinerdeutschen
station oderdurchDeutschlandbeförderte
GütersendungenaufdendeutschenBahnen
Neichs=Gesetbl.1911.
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Artikel 11.
Bestämmelserna i artikel 7 andra

stycket och i artikel 10 rörande till=
erkünnandeaf mest gynnad nations
rätt afse icke:

1. de förmäner, hvilka nu äre be=
vViljadeeller framdeleskunna
komma att beviljas angrän=
sande stater till underlättan=
de af lokalsamfäürdselninom
grünsomrädenapä bäda si=
dorna, dock icke utöfver en
sträcka af 15 km. bredd pA
hvardera sidan om gränsen;

2. deförpliktelser, hvilka äligga
nägon af de traktatslutande
Parternapäágrund af bestüm=
melserna för en tullförening,
somredanafslutatseller fram=
delesmä kommaatt afslutas.

Frän tysk sida skola vidare de
särskilda förmäner, som af sverige
äro medgifna eller framdeles komma=
att pä grund af det särskilda grüns=
förhällandet medgifvas Norge, icke
Pä grund af mest gynnad nations
rätt tagas i anspräk, sà länge de=
samma icke medgifvas äfven nägon
annan stats undersätar, bolag eller
alster.

Artikel 12.
järnvägar skall hvarken med

afseendeà befordringspriseller med
afseendeà tid och sätt för expedition
nägon ätskillnad göras mellan per=
soner,somärobosattainomdetrak=
tatslutande parternas omräden. sär=
skildt skola 4 tyska järnvägar i fräga
om svenska eller frän sverige kom=
mandegodssändningar,sombefordras
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keinehöherenTarife angewendetwerden,
als für gleichartigedeutscheoderauslän=
discheErzeugnissein derselbenRichtung
undauf derselbenVerkehrsstrecke.Das
gleichesollaufdenschwedischenBahnenfür
deutscheoderausDeutschlandkommende
Gütersendungengelten,die nacheiner
schwedischenstation oderdurchschweden
befördertwerden.

Ausnahmensollennur zulässigsein,
soweitessichumTransportezuermäßig=
ten Preisen für öffentlicheoder milde
Zweckehandelt.

Artikel 13.
Die deutschenschiffe und ihre La=

dungensollen in schwedenund die
schwedischenschiffe und ihreLadungen
sollenin Deutschlandvöllig auf dem
Fuße der inländischenschiffe und La=
dungenbehandeltwerden,gleichviel,von
wo dieschiffe ausgelaufenoderwohin
siebestimmtsind,und gleichviel,woher
die Ladungenstammenoderwohin sie
bestimmtsind.
Jedes Vorrechtund jedeBefreiung,

welchein dieserBeziehungvon einem
dervertragschließendenTeileeinerdritten
Macht eingeräumtwerdensollte, soll
gleichzeitigund bedingungslosauchdem
anderenTeile zustehen.

Von denBestimmungendiesesArtikels
wird eineAusnahmegemachtin betreff
derjenigenbesonderenBegünstigungen,
welchedenErzeugnissendesinländischen
Fischfangesin demeinenoderdeman=
derenLande jetztoder in Zukunft ge=
währt werdensollten.
Fur dieKüstenschiffahrtgeltendievor=

stehendenBestimmungen,jedochmit der
Maßgabe,daßjederdervertragschließen=
denDeilezurKündigungmit einjähriger
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till tysk station eller genom Tysk#-
land, inga högre tarifler tillämpas
än för likartade, i samma riktning
och pä samma trafiksträcka beford=
rade tyska eller utländska produk=
ter. Detsamma skall à svenska järn=
vägar gäülla för tyska eller frän
Tysklandkommandegodssändningar,
som befordras till svensk station
eller genom sverige.
Undantag skola vara tillätna, en=

dast sävidt det gäller transporter till
nedsatta priser för offentliga eller
välgörande ändamäl.

Artikel 13.
Tyska fartyg och deraslast skola

i sverige och svenska fartyg och
deras last i Tyskland ätnjuta full=
komligt samma behandling som lan=
detsegnafartyg och dessaslast, oal=
sedt hvarifrän fartygen afgätt eller
hvarthän de äro destinerade, och oaf=
sedt hvarifrän lasten förskrifver sig
eller hvarthän den är bestämd.

Hvarje företrädesrättighetoch be=
frielse, som i detta hänseende kan
komma att af den enaaf de traktat=
slutandeparternamedgifvasentredje
makt, skall samtidigt och ovillkor=
ligen jämwäl tillerkännas den andra
Parten.
Frän bestämmelserna i denna ar=

tikel göres undantag beträffandede
särskilda förmäner, hvilka nu mÄs
vara eller framdeles kunna blifva
medgifna alstren af den inhemska
fiskerinäringen 1 det ena eller andra
landet.
För kustfarten gälla förestäende

bestämmelser, dock med rätt för en
hvar af de traktatslutandeparterna
att med ett ärs frist uppsäga desamma.



Frist befugtist. Macht der eineoder
der andereTeil von dieserBefugnis
Gebrauch,so soll nachAblauf der Kün=
digungsfristjederder beidenTeile alle
RechteundBegünstigungen,welcheder
andereTeil hinsichtlichder Küstenschiff=
fahrt irgendeinerdrittenMacht einge=
räumt hat odereinräumenwird, insoweit
für seineschiffe in Anspruchnehmen
können,als er den schiffen des an=
deren Teiles für sein Gebiet dieselben
Rechteund Begünstigungenzugesteht.

Artikel 14.
Die Nationalitätderschiffesollbeider=

seitsauf Grund der durchdie zustän=
digen Behördenin jedemder beiden
Länder den Kapitänen,schiffseignern
oder schiffern ausgestelltenUrkunden
und Patente anerkanntwerden.
Dievon demeinendervertragschließen=

denTeile ausgestelltenschiffsmeßbriefe
werdennachMaßgabederzwischenden
beiden vertragschließendenTeilen ge=
troffenen oder zu treffendenbesonderen
Vereinbarungenvon demanderenTeile
anerkanntwerden.

Artikel 15.
Die deutschenschiffe, welche nach

einemschwedischenHafen, und umge=
kehrtdieschwedischenschiffe,welchenach
einemdeutschenHafenkommen,um da=
selbstnur ihre Ladung zu vervollstän=
digenodereinenTeil derselbenzu löschen,
sollen, vorausgesetzt,daß sie sich nach
den Gesetzenund Vorschriftendes be=
treffendenstaates richten,dennacheinem
anderenHafen desselbenodereinesan=
derenLandesbestimmtenTeil ihrerLa=
dungan Bord behaltenundihn wieder
ausführenkönnen,ohnezehaltenu sein,
für diesenletzterenTeil ihrer hadun
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Begagnar sig den ena eller andra
Parten af denna rätt, skall efter upp=
sägningstidensförlopp en hvar af de
bäda parterna äga att för sinafartyg
göra anspräkpä alla rättigheteroch
förmäner, hvilka den andra parten
medgifvit eller kan komma att med=
gifva en tredjemakt i frägaomkust=
farten, i den män, som den förra
Parten beträffandesitt omrädemed=
gifver den andra partens fartyg sam=
ma rättigheter och förmäner.

Artikel 14.
Fartygs nationalitet skall ömsesi=

digt erkännas pä grund af de hand=
Llingaroch bevis, ssomaf vederbörande
myndigheter i hvartdera landet blif=
Vit för befälhafvare, fartygsredare
eller skeppare utfürdade.
Mätbref, som utfärdats af den ena

af de traktatslutandeparterna, skola
af den andra parten godkännas i
enlighet med de särskilda öfverens
kommelser, som mellan de bäda
traktatslutandeländernaträffatseller
framdeles ma komma att trällas.

Artikel 15.
Tyska fartyg, som inkomma till

svensk hamn, och svenska fartyg,
som inkomma till tysk hamn, för
att där allenast komplettera sin last
eller lossa en del af densamma, mä,
under förutsättning att de rätta sig
efter de i de respektive staterna
gällande lagar och föreskrifter, be=
hälla ombord den del af lasten, som
ür bestämd till annan hamn eller
till annat land, och Aterutföra den=
sämma, utan att för denna del af
lasten behöfva erlügga nägon afgift
utom bevakningsafgifter; och mä
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irgendeineAbgabe zu bezahlen,außer
den Aufsichtsabgaben,welcheübrigens
nur nach demfür die inländischeoder
diemeistbegünstigteschiffahrt bestimm⸗
ten niedrigstensatze erhobenwerden
dürfen.

Artikel 16.
Von TonnengeldernundAbfertigungs⸗

gebührensollenin denHäfeneinesjeden
der beidenLändervöllig befreitsein:

1. die schiffe, welchevon irgend
einemOrtemit Ballast ein=und
damitwiederauslaufen;

2. die schiffe, welcheaus einem
HafendeseinenderbeidenLänder
nacheinemodermehrerenHäfen
desselbenLandes kommenund
sichüber die in einemanderen
Hafen desselbenLandes bereits
erfolgteZahlung jenerAbgaben
ausweisenkönnen

3. dieschiffe,welchefreiwilligoder
notgedrungenmit Ladung nach
einemHafen kommenund ihn,
ohneirgendwieHandelgetrieben
zu haben,wiederverlassen.

DieseBefreiungwird nichtgewährt
fürLeuchtturm=,Lotsen=,Remorkierungs.,
Quarantäne=und sonstigeauf dem
schiffskörperlastendeAbgaben,welche
für dem Verkehr dienendeLeistungen
und Vorkehrungenin gleichemMaße
von den inländischenund von den
schiffen der meistbegünstigtenNation
zu entrichtensind.
Ist das Einlaufen durch Not ver=

anlaßtworden,so geltennichtals Aus=
übung des Handelsbetriebesdas zum
Zweckeder Ausbesserungdes schiffes
erfolgteLöschenundWiedereinladender
Waren, dasUberladenauf ein anderes
schiff im Falle derseeuntüchtigkeitdes

Cocgle

dessa afgifter uppbäras allenast efter
den för inhemsk eller mest gynnad
nationssjöfartbestämdalägstataxan.

Artikel 16.
Fullstündigt befriadefrän fartygs=

umgälder och expeditionsafgifter i
de respektivelüändernashamnar äro:

1. fartyg, som frän nägon ort,
hvilken det vara mä, inkom=
ma i barlast och i barlast
äter utgd;

2. lartyg, somkomma frän nä=
gon hamn inom ett af de
bägge länderna till en eller
flera hamnar inom samma
land samt kunna styrka, att
de i annan hamn uti samma
land redan erlagt ifrägava=
rande atfgifter;

3. fartyg, som frivilligt eller af
tvingande orsaker inkommit
i en hamn med last och däri=
frän äter utlöpa utan att
hafva företagit nägon som
helst handelsoperation.

Denna befrielse skall icke gälla
fyr och bäkafgifter, lotspengar,
bogserings-, karantäns- och andra pà
fartyget hvilande afgifter, hvilka
inhemska och mest gynnad nations
fartyg hafva att i lika män erlägga
säsom godtgörelse för trafiken tjä=
nande handräckningar och anord=
ningar.
I händelse fartyg af tvingande

orsaker inlöper i en hamn, skola
icke säsom handelsoperationer anses:
i och för reparation af fartyget
verkställd lossning och äAterinlast=
ning af varor; öfverflyttande af last
till ett annat fartyg, i hündelse af



ersten,die zurVerproviantierungder
schistemnnschaftnotwendigenAufwen=
dungenundderVerkaufderbeschädigten
Warenmit GenehmigungderZollver=
waltung.

Artikel 17.
Wennein schiff einesdervertrag=

schließendenTeile an denKüstendesan=
derenTeiles strandetoder schiffbruch
leidet,sollen schiff und Ladung die=
selbenBegünstigungenundBefreiungen
genießenwelchedie Gesetzgebungdes
etreffendenLandesdeneigenenschiffen
oderdenendermeistbegünstigtenNation
ingleicherLagebewilligt.Es solldem
Führerund derMannschaftsowohlfür
ihrePersonwiefür schiff undLadung
Hilfe und Beistand in demselbenUm=
fangewie denAngehörigendeseigenen
Landesgeleistetwerden.

außerdemüberein,daß die geborgenen
WarenkeinerZollabgabeunterliegensol=
len,es sei denn, daß sie in den inlän=
dischenVerbrauchübergehen.

Artikel 18.
Wennim Gebietedeseinenvertrag=

schließendenTeiles seeleuteodersonstige
zurBesatzunggehörigePersonenvon
einemschiffe des anderenTeiles ent=
weichen,sokönnendiekonsularischenVer=
treterdes letzterendie Entwichenenver=
haftenundan Bord oderin ihreHeimat
mrücksendenlassen. Zu diesemZwecke
habensie sichschriftlichan die zustän=
digenBeamtenzu wendenund durch
Vorlegunggeeigneteramtlicherschrift=
stückenachzuweisen,daß diereklamierten
Personenwirklichzur schiffsbesatzung
gehörthaben.

det förra fartygets sjöodugligher:
nödiga inköp af proviant för be=
sättningen; samt försäljning af sjö=
skadade varor efter därtill af tull=
förvaltningen lämnadt tillständ.

Artikel 17.
Om ett fartyg, tillhörande det ena

af de traktatslutande länderna, stran=
dar eller lider skeppsbrottà det an=
dra landets kuster, skola fartyg och
last ätnjuta sammaförmäneroch be=
frielser, som respektive lands lag=
stiftning under enahandaomstündig=
heterbeviljar egnaeller mestgynnad=
nations fartyg. Hjälp och biständ
skall lämnas befülhafvare och be=
sättning säväl för dem personligen
somför fartyg och last i sammaom=
fattning som det egna landets under=
sätar.
De traktatslutande parternakomma

dessutom öfverens, att bürgade varor
icke skola vara underkastade nägon
tullafgift, sävida de icke öfverg till
förbrukning i landet.

Artikel 18.
Om inom den ena traktatslutande

Partens omräde sjömän eller andra
till besättningen hörande personer
rymma frän nägot denandrapartens
fartyg, kunna den senare partens
konsulära representanter läta häkta
och Aterföraombordeller hemsünda
de förrymda. För sädant ändamäl
ägadeskriftligenvända sig till veder=-
börande tjänstemän och medelst före=
teende af behöriga officiella hand=
lingar styrka, att de personer, hvilka
reklamationen afser, verkligen haf=
Va tillhört fartygets besättning.
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Den erwähntenkonsularischenVertre⸗
tern soll jederBeistand zur Aufsuchung
undVerhaftungderEntwichenengewährt
werden. Diese sollen auf schriftlichen
Antrag und auf KostenderKonsular=
behördeso lange in Gewahrsamgehalten
werden,bis sicheineGelegenheitfindet,
sieanBorddesschiffes,zudemsiege⸗
hören,zurückzubringenodersieheimzu=
senden.
sollte jedochdieseGelegenheitinner=

halbzweierMonate,vomTagederVer=
haftungan gerechnet,sichnichtdarbieten
odersolltendieKostenderGefangenhal=
tung nicht regelmäßigberichtigtwerden,
so sollen dieGefangenenin Freiheit ge=
setztwerdenund aus demselbenGrunde
nicht wiederverhaftetwerdendürfen.
sollte derEntwicheneamLandeeine

strafbareHandlungbegangenhaben,so
kann die örtlicheBehördedie Ausliefe=
rungaussetzen,bisdaszuständigeGericht
die Entscheidunggefällt hat und diese
vollstrecktworden ist.
Auf seeleuteoderanderePersonen,

welcheAngehörigedesLandessind, in
welchemdie Entweichungerfolgt ist,
finden dieBestimmungendiesesArtikels
keineAnwendung.

Artikel 19.
Zur Befahrungaller natürlichenund

künstlichenWasserstraßenin den Ge=
bietendervertragschließendenTeilesollen
schiffsführerundFahrzeuge,welcheeinem
derselbenangehören,unterdenselbenBe=
dingungenzugelassenwerden,wieschiffs=
führerundFahrzeugedesmeistbegünstig=
tenLandes.
DieAbgabenvonschiffundLadung

sollenin gleicherHöhewie von inlän=
dischenschiffenundinländischerLadung
erhobenwerden.
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Allt biständ skall lämnas nämnda
konsulatämbetsmänför efterspanande
och häktande af de ifrägavarande
frymmarna. Dessa skola pä veder=
börande konsulatmyndighets skrift=
liga begäran och PpäáAdess bekostnad
hällas i füngsligt förvar, intill dess
tillfälle yppar sig att äterföra dem
ombord à det fartyg, de tillhöra,
eller att hemsända dem.
skulle likväl sädant tillfälle icke

Yppa sig inom tva mänader, räknadt
frän den dag, häktningenägde rum,
eller varda icke kostnaderna für de
ymdas hällande i füngsligt förvar
behörigen betalda, skola de häktade
försättas i frihet och mä icke vidare
kunna häktas för samma sak.
Harrymmaren begätt nägon strall=

bar handling i land, skall hans ut=
lämnandekunna af lokalmyndigbe=
terna uppskjutas, intill dess veder=
börande domstol fällt utslag och detta
blifvit verkställdt.
Bestämmelserna i denna artikel

äga icke tillämpning pä sjömän eller
andra personer, som äro undersätar
i det land, där rymningen ägt rum.

Artikel 19.
Fartygsbefälhafvare och fart)yg.

hvilka tillhöra nägonafdetraktatslu=
tande parterna, skola äga att befara
alla naturligaochkonstgjordavatten=
vägar inom de bäda parternas om=
räden under enahandavillkor som
den mest gynnade nations fartyg
befälhafvare och fartyg.
Alfgifternaför fartygochlastsko=

la uppbäras till samma belopp som
för inhemskafartygochinhemsklast.



Artikel 20.
Die vertragschließendenTeile bewilli=

gen sichgegenseitigdasRecht,Konsuln
in allen denjenigenHäfenund Handels=
plätzendesanderenTeileszuernennen,in
denenKonsulnirgendeinesdrittenstaates
zugelassenwerden.
Die Konsulndes einender vertrag=

schließendenTeile sollen in dem Gebiete
des anderenTeiles dieselbenVorrechte,
Befreiungenund Befugnissegenießen,
derensichdieKonsuln irgendeinesdrit=
tenstaates gegenwärtigoderkünftiger=
freuen. Indes sollen ihnen dieseVor=
rechte,Befreiungenund Befugnissenicht
in einemgrößerenAusmaße zustehen,
als siedenkonsularischenVertreterndes
letzterenTeiles im Gebietedes ersteren
gewährtwerden.

Artikel 21.
Der gegenwärtigeVertragerstrecktsich

auch auf diemit demeinendervertrag=
schließendenTeilegegenwärtigoderkünftig
zollgeeintenLänderoderGebiete. ·

Artikel 22.
Wennzwischendenvertragschließenden

Teilen überdieAuslegungoderAnwen=
dungderTarife desgegenwärtigenVer=
trags (AnlageA und B) oderüberdie
AnwendungderMeistbegünstigungsklau=
sel hinsichtlichder tatsächlichenHand=
habungder sonstigenin Kraft befind=
lichenVertragstarifeeineMeinungsver=
schiedenheitentsteht,so soll dieser streit
auf Verlangendes einenoder anderen
Teilesdurchschiedssprucherledigtwerden.

Das schiedsgerichtwird für jeden
streitfall derartgebildet,daß jederTeil
aus denAngehörigenseinesLandeseine

Artikel 20.
De traktatslutande parterna till=

eerkännahvarandraömsesidigträttig=
het att utnämna konsuler i alla den
andrapartentillhörande hamnar och
handelsplatser, där anställande at
konsulermedgifvesnägontredjemakt.
Konsuler, som äro anställda hos

endera af de traktatslutande parterna,
skola inom den andra partens om=
räde ätnjuta samma företrädesrät=
tigheter, befrielser och behörighet,
somtillkomma eller framdeleskunna
tillkomma nägon tredje makts kon=
suler. Likväl skola nämnda före=
trädesrättigheter,befrielser och be=
hörighet icke medgifvasdemistörre
utsträckning, än som tillkommer den
senare partens konsulära represen=
tanter inom den förres omräde.

Artikel 21.
Denna traktat omfattar äfven de

länder eller omräden, hvilka nu äro
eller framdeles kunna kommai tull=
förbund mednägonaf de traktatslu=
tande parterna.

Artikel 22.
Därest mellan de traktatslutande

Parterna meningsskiljaktighet skulle
ppstä rörande tolkningen eller till=
lämpningen af tarifferna till denna
traktat (bilaga A och B) eller rörande
tillümpningen af klausulen om mest

nad nations behandling med af=
seendeà det faktiska handhafvandet
af andra i kraft varande traktats=
tariffer, skall denna tvist pä endera
Partens begäran algöras genom skil=

skiljedomstolen skall för hyvarje
tvistsammansättassälunda, att hvarje
Part tillskiljedomare utserenlämplig
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geeignetePersönlichkeitzumschiedsrichter
bestellt,und daß die beidenTeile einen
Angehörigeneinesbefreundetendritten
staates zumObmannwählen.
Die beidenTeilebehaltensichvor, die

Person,dieim gegebenenFalle dasAmt
desObmannszu versehenhabenwürde,
im voraus für einen gewissenJeitraum
zu bestimmen.
Eintretendenfallsundvorbehaltlichbe=

sondererVerständigungwerdendiever=
tragschließendenTeile auchMeinungs=
verschiedenheitenzum schiedsgerichtlichen
Austragbringen,diezwischenihnenüber
dieAuslegungoberAnwendunganderer
als der im erstenAbsatzbezeichneten
BestimmungendesgegenwärtigenVer=
trages entstehenkönnten.
Über das Verfahrenin denFällen,

in denenaufGrund deserstenAbsatzes
einschiedsgerichtlicherAustragstattfindet,
wird zwischenden vertragschließenden
Teilen folgendesvereinbart:

Beim erstenstreilfall hatdasschieds=
gerichtseinensitz im Gebiete des be=
klagtenTeiles, beim zweitenstreitfall
im Gebietedes anderenTeiles und so
abwechselndin demeinenoderdeman=
derenderbeidenLänder. DerjenigeTeil,
in dessenGebietdas schiedsgerichtzu=
sammenzutretenhat, bestimmtdenOrt
desGerichtssitzes;er hatfür diestellung
der Räumlichkeiten,der schreibkräfte
unddesDienstpersonalszusorgen,deren
das schiedsgerichtfür seineTätigkeit
bedarf. Der Obmann ist Vorsitzender
desschiedsgerichts.Die Entscheidungen
ergehennach stimmenmehrheit.
Die vertragschließendenTeile werden

sichim einzelnenFalle oder ein für alle=
mal über das Verfahrendes schieds=
gerichtsverständigen.In Ermangelung
einersolchenVerständigungwird das
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Person bland sitt eget lands under=
sätar och att de bäda parterna till
öfverskiljedomarevülja en vänskap=
ligt sinnad tredje makts undersätc.
Parterna förbehälla sig rätt att Da

förhand för en viss tidrymd utse den
Person,somi förekommandefallskall
hafva att fullgöra uppdraget säsom
öfverskiljedomare.
I förekommande fall och under

förbehäll af särskild öfverenskom=
melsedäromskola detraktatslutande
Parterna till skiljedom hünskjuta
emellan demuppkommande menings-
skiljaktigheter rörande tolkningen
eller tillümpningen äfven af andra
än de här ofvan i första stycket
angifna bestümmelseri denna traktat.
Angäende proceduren i de fall,

dd, pä grund af bestümmelsernai
första stycket här ofvan, skiljedom
Pbäkallas,hafva mellan de traktatslu=
tande parterna följande öfverens=
kommits:
Vid första fall af tvist har skil=

jedomstolen sitt säte inom svarande=
Dartens omräde, vid andra fallet
inom den andra partensoch sä om=
växlande i det ena eller andra af
de bäda lünderna. Den part, inom
hvars omräde skiljedomstolen sam=
manträder, bestümmer platsen där=
för samt skall sörja för tillgäng till
de lokaler och den kansli- och tjänste=
Personal, som skiljedomstolen be=
höfver för sin verksamhet. Ofver=
skiljedomaren är skiljedomstolens
ordlörande. Afgörandet sker ester
röstpluralitet.
De traktatslutandeparterna skola

för hvarje särskildt fall eller engang
för alla öfverenskomma rörande pro=
cedurenvid skiljedomstolen. I brist
Pä dylik öfverenskommelsebestäm=



Verfahrenvondemschiedsgerichteselbst
bestimmt. Das Verfahrenkannschrift=
lich sein,wennkeinerdervertragschließen=
denTeileEinsprucherhebt. In diesem
Falle kann von der Bestimmungdes
vorhergehendenAbsatzesabgewichenwer=
den.
In ErmangelungandererVerein=

barung bestimmt der Obmann des
schiedsgerichtsdenTermin für dieEin=
sendungder Eingaben und der Be=
weismiltel, und tritt das Gericht erst
nachBeendigungdesschriftwechselszu=
sammen. ·
HinsichtlichderZustellungvon Vor=

ladungenvor das schiedsgerichtund
der Erledigungder von diesemausge=
hendenErsuchenwerdendie Behörden
jedesder vertragschließendenTeile, auf
den von demschiedsgerichtebeiderbe=
treffendenRegierungzu stellendenAn=
trag,in derselbenWeiseRechtshilfeleisten
wie auf die Anträge der inländischen
Hivilgerichte.
Die vertragschließendenTeile werden

sichim einzelnenFalle odereinfür alle=
mal überdieVerteilungderKostenver=
ständigen.In ErmangelungeinerVer=
ständigungsoll Artikel85 des Haager
Abkommensvom18.Oktober1907zur
Anwendunggelangen.

Artikel 23.
Der gegenwärtigeVertrag soll am

1. Dezember1911 in Kraft tretenund
bis zum 31.Dezember1917 wirksam
bleiben.
Im Falle keinerder vertragschließen=

den Teile zwölf Monate vor Eintritt
diesesTermins den Vertrag gekündigt
hat, soll dieserbis zum Ablauf eines
Jahres von dem Tage ab gelten,an
welchemder eine oder der andereTeil
Reichs=Gesetbl.1911.
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mes proceduren af skiljedomstolen
själf. Om ingen af de traktatslu=
tande parterna däremotgör invänd=
ning, kan procedurenvara skriftlig.
I detta fall kan afvikelse göras frän
bestümmelseni närmast föregaende
sstycke.
I brist af annanöfverenskommelse

skall öfverskiljedomaren bestümma
tiden för insändandeaf inlagor och
bevismedel samt skall skiljedomsto=
1Iensammanträdaförst efter skrift=
Växlingens afslutande.

Beträffandedelgifning af kallelse
till inställelse inför skiljedomstolen
och meddelandeaf annanhandrück=
ning, som begärts af domstolen,
skolu myndigheternai de respektive
TLänderna,pä framställningfrän skil=
jedomstolen till vederböranderege=
ring, lämna rättshjälp pä samma sütt
som vid framställning frän inhem=
ska civildomstolar.
De traktatslutandeparterna skola

för hvanjesärskildt fall eller engäng
för alla öfverenskommaom fördel=
ningen af kostnaderna. I brist pä
sädan öfverenskommelseskall arti=
kel 85 i Haagkonventionen af den
18 oktober 1907 tillämpas.

Artikel 23.
Denna traktat skall trüdu i kralt,

deu 1 december1911 och förblifw##
gällande till och med den 31 de=
Ccember1917.
Om icke nägonderu af de irak=

tatslutande parterna uppsagt den=
sammatolf mänaderföre sistnämndea
tidpunkt, skall traktaten gälla intill!
dess ett är förflutit frän den dag, da
den uppsägesaf den enaeller andra
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ihn kündigt.Jedochwird derVertrag
auchohne vorgängigeKündigung am
1. Januar 1921 außerKraft treten.

Artikel 24.
Der gegenwärtigeVertrag soll ratifi=

ziertunddieRatifikationsurkundensollen
sobaldals möglichausgetauschtwerden.
Zu Urkunddessenhabendie beider=

seitigenBevollmächtigtenden gegen=
wärtigenVertrag unterzeichnetund ihre
siegel beigedrückt.

sogeschehenindoppelterAusfertigung
zuBerlin, den2. Mai 1911.

(L. s.) von Kiderlen=Waechter.

Parten. Dock skall traktaten üäfven
utan föregäende uppsägning träda
ur kraft den 1 januari 1921.

Artikel 24.
Denna traktat skall ratificeras, och

ratifkationerna skola sä snart som
möjligt utväxlas.
Till yttermera visso hafva de re=

spektive fullmäktige undertecknat
denna traktat och försett densamma
med sina sigill.

som skedde i Berlin, uti tváäexem=
pblar,den 2 maj 1911.

(L. s.) Eric Trolle.

Der vorstehendeVertrag ist ratifiziertwordenund der Austauschder
Ratifikationsurkundenhat am 3
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schlußprotokoll.
Bei der am heutigenTage stattge=

habtenUnterzeichnungdesHandels=und
schiffahrtsvertragszwischendemDeut=
schenReiche und schweden haben die
beiderseitigenBevollmächtigtenfolgende
Bemerkungen,ErklärungenundVerab=
redungenin dasgegenwärtigeProtokoll
niedergelegt:

ZudenArtikeln1,3 und6.
1. Durch dieBestimmungdesersten

Absatzesdes Artikels 1 soll keinerder
beidenvertragschließendenTeile behindert
seinvorzuschreiben,daßdieAngehörigen
des anderenTeiles ebensowie alle an=
derenAusländer, wenn sie im Lande
Handel oderGewerbebetreibenwollen,
hierzu die Genehmigungder staats=
regierungeinholenmüssen. Es bleibt
auchunbenommen,für dieAngehörigen
des anderenTeiles ebensowie für alle
anderenAusländer die Zulassungzum
Handels=und Gewerbebetriebvon einer
sicherstellungdervoraussichtlichzuent=
richtendensteuern abhängigzumachen.

2. Es bestehtferner Einverständnis,
daß demRechteeinesjedendervertrag=
schließendenTeile, Angehörigendes an=
derenTeiles entwederinfolge gericht=
licherVerfügungoderausGründender
inneren oderäußeren sicherheit des
staates oder auch aus polizeilichen
Gründen,insbesondereausGründender
Armen., Gesundheits-undsittenpolizei
den Aufenthalt im einzelnenFalle zu
versagen,durchdie Bestimmungendes
gegenwärtigenVertrags kein Eintrag
geschieht.

Goosgle

slutprotokoll.
Vid undertecknandet denna dag

af handels- och sjöfartstraktaten mel=
lan Tyska riket och sverige hafva
de bäda parternas fullmäktige ötf=
verenskommit om följande anmürk=
ningar, förklaringar och aftal att
intagas i detta protokoll:

Till artiklarna 1, 3 och 6.
1. Utan hinder af bestämmelsen 1

artikel 1 första stycket skall en
hvar af de bägge traktatslutande
Parterna äga föreskrifva, att den
andra partens undersätar, liksom
alla andra utlänningar, om de vilja
drifva handel eller näring i landet,
härtill mäste inhämta regeringens
tillständ. Det skall äfven stà en
hvar af parterna fritt att för den
andra partens undersätar, likasom
för alla andra utlänningar, göra
tillständet till utöfrande af handel
och näring beroende däraf, att sä=
kerhet ställes för de skatter, som
efter hvad antagaskan skola kom=
ma att utgöras.
2. Det är vidare öfverenskommet,

att genom bestämmelserna uti denna
traktat ingen inskränkning äger rum
uti nägon af de traktatslutande par=
ternas rätt att vare sig pä grund af
domstols beslut eller af hänsyn till
statens inre eller yttre säkerhet eller
till den allmänna ordningen samt 1
snnerhet med hänsyn till fattig-,
sundhets-och sedlighetspolisvpäsendet
i särskilda fall förvägra den andra
Partens undersätarrätt ti ppehäll
i landet.
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3. Es bestehtendlichEinverständnis,
daß die BestimmungenderArtikel1, 3
und 6 auf Hausiererund anderePer=
sonen,welcheein im Umherziehenaus=
geübtesGewerbebetreiben,keineAn=
wendungfinden;dieseGewerbetreibenden
sollen ebensobehandeltwerdenwie die
AngehörigendesmeistbegünstigtenLan=
des,diedasselbeGewerbebetreiben.

Zu Artikel 3.
BezüglichdersicherstellungderPro=

zeßkostenund bezüglichdesArmenrechts
sollendieAbschnitteIII und IV desinter=
nationalen Abkommensüber denZivil=
prozeßvom 17. Juli 1905 maßgebend
sein.

Zu Artikel 6.
1. Die Abgabe,diein schwedenvon

deutschenHandlungsreisendenfür dieim
Absatz1des Artikels6 bezeichneteTätig=
keiterhobenwird,soll denBetragvon
100 Kronen für einen Zeitraum von
30 Tagenund, wenndieTätigkeitüber
die ersten30 Tage ohneUnterbrechung
fortgesetztwird,denBetragvon50Kronen
für jedensichunmittelbaranschließenden
Zeitraumvon15Tagennichtübersteigen.

2. Die deutschenHandlungsreisenden
in schwedensollenverpflichtetsein,das
Patent, das ihnen gegenEntrichtung
derAbgabeausgefertigtwird, amOrte
ihrer erstenTätigkeitim Landederzu=
ständigenPolizeibehördezur Visierung
vorzulegen;im übrigengenügtes, daß
sie das Patent zur Kontrolle mit sich
führen,ohnedaß an denanderenvon
ihnen besuchtenOrten eine abermalige
Visierungerforderlichist.
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3.Detürslutligenöfverenskommet,
att bestümmelserna uti artiklarna 1,
3 och 6 icke skola hafva tillümpning
D#gärdfarihandlare och andraper=
soner, hvilka draga omkring och
utöfva sitt yrke; dessanäringsidkare
skola behandlaspä samma sätt som
mest gynnad nations undersätar,
hvilka utöfva samma Fyrke.

Till artikel 3.
Med afseended säkerhet för rätte=

gängskostnadsersättning och beträf=
fande befrielse frän rättegängsafgister
skola afdelningarna 3 och 4 den in=
ternationella öfverenskommelsen om
Vissa till civilprocessen hörande äm=
nen den 17juli 1905lända till elter=
rüttelse.

Till artikel 6.
. Den afgist, som i sverige upp=

tages frän tyska handelsresandeför
den i första stycket af artikel 6 an=
gifna verksamheten, skall icke öf=
verstiga ett belopp af100 kronor för
en tidrymd af 30 dagar och, om
verksamhetenutöfver de första 30
dagarna utan afbrott fortsättes, icke
öfverstiga ett belopp af 50 kronor
för hvarje i omedelbar anslutning
dürtill kommande tidrymd af 15
dagar.
2. Tyska handelsresande i sverige

skola vara förpliktade att pä den
Plats, hvarest de först utöfva sin
verksamhet i landet, inför vederbö=
rande polismyndighet för visering
företedet bevis, somemoterläggan=
de af afgiften för dem utfürdas; ie
öfrigt är det tillräckligt, att de für
kontroll medföra beviset, utan att
förnyad visering pä andra af dem
besökta platser är erforderlig.



wie für Muster, die von Handlungs=
reisendeneingebrachtwerden,wird die
Befreiungvon Eingangs=und Aus=
gangsabgabenauch für diejenigenan
sichzollpflichtigenWaren zugestanden,
welchesonstals Muster aus Deutsch=
land nach schwedenoderaus schwe=
dennachDeutschlandeingebrachtwerden.
4. Die deutschenHandlungsreisenden

dürfenin schwedenmit unpunzierten
Mustern von Edelmetallwarenreisen.
sie sindverpflichtet,dieseMusterbinnen
sechsMonatenwiederauszuführen,und
habendieErfüllungdieserVerpflichtung
sicherzustellen.Der sicherzustellendeBe=
tragsoll beisilberwarendasDoppelte,
beiGoldwarendas FünffachedesZoll=
betragsnichtübersteigen.DurchVerfall
dersicherheitwirddiestrafrechtlicheVer=
folgungvon Zuwiderhandlungengegen
diegeltendenBestimmungen,betreffend
denHandel mit Edelmetallwaren,nicht
ausgeschlossen.

Zu Artikel 7.
1. Bei derBehandlungarsenikhaltiger

Waren in schwedenwerdenwährend
derDauer desVertrags die folgenden
bisher angewendetenGrundsätzeauch
fernerbeobachtetwerden:
Das Verbot des Vertriebes arsenik=

haltigerWaren soll auf solcheWaren
beschränktwerden,derenGehalt an Ar=
senikeineziffermäßigfestzusetzendeHöchst=
mengeübersteigt.Für dieBestimmung
dieserGrenzewird allein derschutzder
menschlichenGesundheitmaßgebendsein.
Das bloßeVorhandenseineinesArsenik=
spiegelssolldasVerbotnichtbegründen.

Die Prüfung auf denArsenikgehalt
sollnur durcheinenbesondersqualifizierten
sachverständigenerfolgen. Ist der

3. Under samma villkor som för
Prof, som af handelsresandeinföras,
medgifves befrielse frän in- och ut=
förselafgifteräfven för sädana i och
för sig tullpliktiga varor, hvilka eljest
införas som prof frän Tyskland till
sverige eller frän sverige till Tysk-
land. -

4. Tyska handelsresande mà i sve-
rige resa med ostämplade prof af
arbeten af ädla metaller. De üro
förpliktade att äter utföra dessaprof
inom sex mänader och att ställa
säkerhet för uppfyllandet af denna
förpliktelse. Det belopp, füörhvilket
säkerhet skall ställas, mä icke ötf=
verstiga vid silfverarbetendendubb=
la och vid guldarbeten den fem=
dubbla tullafgiften. Genom säker=
hetens förfallande uteslutes icke laga
beifranaf öfverträdelseremotgüllan=
de bestümmelser angäende handel
med arbeten af ädla metaller.

Till artikel 7.
1. Vid behandlingeni sverige af

arsenikhaltiga varor skola under
traktatens giltighetstid följande nu
tillümpade grundsatser allt fortfa=
rande komma till anwvändning.
Förbudet mot omsättning af ar=

senikhaltigs varor skall inskrünkas
till sädana varor, hvilkas arsenik=
halt öfverstiger en till siffran fast=
ställd maximumkvantitet. För fast=
ställande af denna gräns skall en=
dast hänsyn till skydd för mänsklig
hälsa vara bestämmande. Blotta
befintligheten af en arsenikspegel
skall icke utgöra grund för förbud.
Undersökningen af arsenikhalt

skall äga rum endast genom en
särskildt kvaliücerad sakkunnig. At=

Cocgle



— 296 —

Warenbesitzermit demGutachtennicht
einverstanden,so soll er dasRechthaben,
dasGutachteneinesanderenderartigen
sachverständigeneinzuholen.Weichen
die beidenGutachtenvoneinanderab, so
wird das Gutachteneines fachwissen=
schaftlichenInstituts eingeholtwerden,
das endgültigist. .
2. WennWaren,dienachdemErgebnis

gehörigerUntersuchungArsenikodereinen
anderenGiftstoffin solcherMenge ent=
halten,daßdieWare nachderin schwe=
den geltendenGiftordnung nicht zum
Verkauf gehaltenwerden darf, von
demWareneinführerwiederausgeführt
werden,sollenbeimVorhandenseinder
etwa vorgeschriebenenbesonderenVor=
aussetzungendie vorschriftsmäßig zur
Last geschriebenenund bezahltenZölle
zurückerstattetwerden.
3. schwedischerseitsistmanbereit,die

schonin Angriff genommeneRevision
derVerordnungvom9.November1888,
Verbot der Einfuhr von Waren mit
irreführenderUrsprungsbezeichnungbe=
treffend,möglichstbald durchzuführen.

Zu Artikel 8.
I. TariseA und B. — Eingangszölle

in beidenLändern.
soweit die demgegenwärtigenVer=

trage beigefügtenTarife A und B den
von einerWare zu erhebendenLoll von
dem für eine andereWare festgesetzten
Zolle abhängigmachenund bei diesem
mehreresätze für die betreffendeTarif=
positionauf Grund desallgemeinenTa=
rifs oder auf Grund von Verträgen in
Fragekommen,wird beiderBerechnung
desabhängigenZolles von demniedrig=
sten unter diesenverschiedenensätzen
ausgegangen,der auf die Exzeugnisse
des anderenvertragschließendenTeiles
anwendbarist.

Cocgle

nöjes varnägaren icke med dennes
utlätande, äger han rätt att inhümta
een annan dylik sakkunnigs utlä=
tande. Afvika de bäda utlätandena
frän hvarandra, sskall frän ett fack=
vetenskapligt institut inhämtas nytt
utlätande,hvilket blifver algörande.

2. Där varor, som vid vederbörlig
undersökning befimnits innehälla ar=
senik eller annat giltigt üämnei s#=
dan mackenhet, att varan enligt
i sverige gällande giftstadgaicke mä
hällas till salu, Aterutföras af den,
som varan infört, skall, om före=
skrifna särskilda förutsättningarüro
förhanden, rätteligen debiterad och
erlagd tullafgift restitueras.

3. A svensksidaär manbereddatt
sà snart som möjligt fullborda den
redan päbörjade revisionen af för=
ordningen den 9 november 1888,
angäende införsel af varor med
0riktig ursprungsbeteckning.

Till artikel 8.
I. Jry 4 c B. — Mförseliuln
· iöckdalauckema
säframt de denna traktat bilagda

tariffer Aooch B göra den tull, som
skall erläggas för en vara, beroende
af den för en annan vara bestämda
tullen, och vid den senare flera tull=
satser för tariffpositionen i fräga pà
grund af allmänna tariffen eller p##
grund af traktater ifrägakomma, skall
till grund för tullberükningen läg=
gas den lägsta af de olika tullsatser,
som äro tillämpliga pä den andra
traktatslutandepartens produkter.



II. Tarif A. — ZöllebeiderEinfuhr
in das deutscheZollgebiet.

1. Zu Nr. 115—117. Fische(ein=
schließlichderHeringe),dielediglichzurEr=
haltungwährendder Versendungnach
einemdeutschenHafen mit salz be=
streut oder mit salzwasser begossen
sind, werdenals frischeFischebehandelt.
Hierzu gehörennichtFische,die im Aus=
landeineZwischenlagerungodereineüber
denZweckder Erhaltungwährenddes
TransporteshinausgehendeBehandlung
erfahrenhaben. Als Zwischenlagerung
giltnichtdasvorübergehendeVerbringen
derFischean Land zumZweckedesBe=
streuensmit salz oder desBegießens
mit salzwasser oder zum Zweckeder
Umladung. Ausgenommeneoder zer=
schnittenefrischeFische,die in salzlake
eingehen,unterliegendenZollsätzenfür
gesalzeneFische.
2. Zu Nr. 234. Unter =Granit und

öhnlichehartensteine=fällt insbesondere
auchder sogenannteschwarzeGranit.

III. Tarif B. — Eingangszäöllein
schweden.

1. Ist derZollsatzin bestimmtenPro=
zentenvomWarenwertefestgesetzt,soist
dieserfür eingehendeunbeschädigteWaren
demMarktpreis der Waren gleichzu
rechnen,wie sichdieserzurZeit desEin=
kaufsderWarenamEinkaufsplatz,oder
für eingehendenicht gekaufteWaren,
wie sich der Preis zur Zeit der Ver=
schiffungderWaren am Absendeplatze
stellte,in jedemFalle unterZurechnung
desWertes derUmschließungnebstVer=
sicherung,Fracht und anderen darauf
angewendetenKosten bis zur Ankunft
derWare sofernsiezuschiff verfrachtet
wordenist, in demHafen, wohin sie
bestimmtist oderwo siezwecksWeiter=

II. Tarif A. — Infoõrseltullari tyaba
tullomrudet.

1. Till nr. 115 -117. Fisk (Gill
därunder inbegripen), som uteslu=
tande till bevarande under trans=
Porten till en tysk hamn blikfvit
beströddmedsalt eller begjutenmed
saltvatten, behandlas säsom fürsk
fisk. Hit hänföres icke fisk, som i
utlandet lagrats under nägon mellan=
varande tid eller underkastats nägon
behandling, som gär utföfversyftet
att bevara fisken under transporten.
säsom dylik lagring anses ej, att
fisken under kortare tid förts i land
för att beströs med salt eller be=
gjutas med saltvatten eller för att
Oomlastas. Urtagen eller sönder=
skuren färsk fisk drager, da den in=
föres i saltlake, de för saltad flsk
bestümda tullsatserna.
2. Till nr. 234. Till=granit och

liknande härda stenarter #hör sär=
skildt äfven s. k. svart granit.

II. Toris B. — Införseltullar i sverige.

1. Där tullsats är bestümd till
vissa procent at varans värde, be=
räknas detta för inkommen oskadad
vara lika med varans marknadspris,
sädant detta vid tiden för varans
inköp ställde sig à inköpsplatsen
eller, i fräga om inkommenes in=
köpt vara, sädant priset vid tiden
för varans skeppning ställde sig à
afsändningsplatsen,medtilläggi hvil=
ketdera fallet som heist af emballa=
gets värde jämte assurans, frakt och
amnnandärä anwänd kostnad, intill=
dessvaran anländt, därest den frak=
tats med fartyg, till hamn, dit den
är destinerad eller hvarest den för
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beförderungandenBestimmungsortaus
demFahrzeuggelöschtwird und, sofern
dieWare anderweitverfrachtetworden
ist, bis zum erstenschwedischenZollplatz.
BeiWaren,diebemerkenswertenschaden
gelittenhaben, ist nur der geringere
Wert anzurechnen,der für dieWare ge=
legentlichderVerzollungamVerzollungs=
platzeermitteltwird.
DemWareneigentümerliegtesob,den

Betraganzumeldenund, soweitmöglich,
zu belegen,der sonachals derGesamt=
wert derunbeschädigtenWare anzusehen
ist. Nähere Bestimmungen über den
Nachweis,der in letztgenannterHinsicht
zu fordernist, werdenvom König er=
lassen. Erfüllt einWareneigentümerdie
ihmhiernachobliegendenVerpflichtungen
nicht,odererachtetdieZollbehörde,daß
gerechtfertigterAnlaß zu derAnnahme
vorliegt,daß der angemeldeteWert ge=
ringer ist als der wirklicheWert, oder
handelt es sichum beschädigteWaren,
so ist die Jollverwaltung verpflichtet,wie
siein allen Fällen dazu berechtigtist, die
Waredurchzweisachkundigeund ein=
wandfreiePersonen besichtigenund auf
derAnmeldungdenWert vermerkenzu
lassen,dernachderenAnsichtzutreffend
ist. DieserWert oder, wenn die Be=
sichtigersichnicht habeneinigenkönnen,
dieMittelzahlzwischendenvon ihnenge=
schätztenWerten,ist derVerzollungzu=
grundezu legen,soweitnichtderWaren=
eigentümergemäßden nachstehendan=
geführtenVorschriftenerklärt,daßermit
demso ermitteltenWerte nicht einver=
standenist.
InnerhalbeinerFrist vonachtTagen

nachderBesichtigungistesdemWaren=
eigentümerunbenommen,sich,wieeben
erwähnt,nichteinverstandenzu erklären
und dieBestimmungdesWertesdurch
einschiedsgerichtzuverlangen,dasaus
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vidare befordran till destinations=
orten ur fartyget lossas, och, därest
den fraktatspa annatsütt, till första
svenska tullplats. För vara, som lidit
afsevürd skada, beräknas allenast det
lägre vürde, varan vid förtullnings=
tillfället belinnes äga à förtullnings=
Platsen.

Det äligger varuägaren att upp=
gifva och, sá vidt ske kan, styrka
de belopp, hvilka sälunda tillhopa
skoluaanses utgöra oskadad varas
värde. Närmare bestämmelser angä=
ende den bevisning, som isistnämnda
hünseende erfordras, meddelas af Ko=
nungen. Fullgör ej varuägaren hvad
honom sälunda äligger eller finner
tullförvaltningen skälig anledning an=
taga, att det uppgifna värdet under=
stiger det verkliga, eller är fräga
Oom skadad vara, vare tullförvalt=
ningen pliktig, likasom den i allt
fall är berättigad, att läta genom
tvä sakkunnigaochojäfvigapersoner
besiktiga varan samt 4 angifnings=
inlagan antecknadet värde, de anse
böra ásättas; skolande detta eller,
där besiktningsmünnen icke kunnat
enns, medeltalet mellan de af dem
Asattavärden liggas till grund för
förtullningen, sä framt icke varu=
ägaren, i den ordning hür nedan
sägs, ammälermissnje med det sä=
lunda utrönta vürdet.

Inom ätta dagarefterbesiktningen
stär det Varuägaren öppet att an=
mäla missnöje, som nu är sagdt,
samt päkalla värdets bestämmande
genom skiljenämnd, som skall ut=
göras af tre ojäfviga och för sak=



drei einwandfreienund als sachkundig
bekanntenPersonen zu bestehenhat,
wovon die Zollverwaltung eine, der
Wareneigentümereineund diesebeiden,
oderwennsiesichüberdieWahl nicht
einigenkönnen,derMagistratamPlatze
oder der Kronvogt im Orte die dritte
auswählen.Die schiedsmännerhaben
denBeteiligten eine angemesseneFrist
zurAbgabederErklärungen,diesie für
erforderlichhalten, zu lassen, jedoch
spätestens20TagenachdemVollzählig=
werdenderschiedsmänner,denWert,
wonachdie Verzollung erfolgensoll,
gemäßdenobenbezeichnetenGrundsätzen
zu bestimmen. Als dieserWert soll der=
jenigegelten,auf den sichmindestens
zweiMitglieder desschiedsgerichtseini=
gen. Beharren alle drei bei vonein=
anderabweichendenBeschlüssen,so soll
dieMittelzahlzwischendenWertengelten,
welchedie Mittelzahlen zwischenden
beidenniedrigstenundzwischendenbeiden
höchstenWertenbilden. Wird derWert
höher festgesetzt,als der Wareneigen=
tümer angegebenhat, oder wird der
Wert beschädigterWaren mindestensauf
den gleichenBetrag festgesetzt,der bei
derBesichtigunggeschätztwurde,sohat

Bewertungzu tragen;er hatin diesem
Falle derJollverwaltungauchdieKosten
der vorhergehendenBesichtigungzu er=
setzen.Wird dervomWareneigentümer
angegebeneWert in keinerWeiseerhöht
oderwird derbei der Besichtigungge=
schätzteWert beschädigterWaren er=
mäßigt, so hat die Zollverwaltung die
KostenderBewertungzu tragen.
Die Kosteneiner Besichtigung,wo=

gegenkeineBerufungan schiedsmänner
f eingelegtwird, fallen demWareneigen=
tümerdann zur Last, wenner seiner
Neichs=Gesehbl.1911.
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kunskap kända personer, af hvilka
tullförvaltningen utser en, varuäga=
ren en och dessa bägge eller, om de
ej kunna om valet äsämjas,magi=
straten pä platseneller kronofogden
i orten den tredje; skolande nämnden,
sedan skäligt rätrum lämnats par=
terna att andrags hvad de akta
nödigt, dock senastinomtjugu dagar
efter det nämnden blifvit fulltalig.
enligt ofvan angifna grunder be=
stämma det vürde, hvarefter förtull=
ningen skall ske; och skall säsom
sädant gälla det, om hvilket minst
tv# af nümndensledamöter sig för=
enat, eller, om alla tre stannat i
olika beslut, medeltalet mellan de
värden, som utgöra medeltal af de
bägge lägsta och af de bäüggehögsta
vürdena. Bestümmes vürdet högre,
ü#nvaruägaren uppgifvit, eller varder
i fräga om skadad vara värdet be=
stümdt till minst sammabelopp som
det vid besiktningen äsatta, drabbar
kostnaden för värderingen varu=
ägaren, och skall han ity fall jäm=
vãl 80ersättatullverkets utgift för den
föregäendebesiktningen. sker icke
nägon förhöjning i det värde, som
af varuägaren uppgifvits, eller var=
der i fräga om skadadvara det vid.
besiktningen äsatta värdet nedsatt,
har tullverket att vidkünnas vür=
deringskostnaden.

Kostnadernaför besiktning, mot
hvilken talan icke fullföljes hos skil=
jenämnd, drabbar varuägaren i det
fall, att han icke fullgjort sin upp=
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Verpflichtungzur Angabe desWaren=
werts nicht genügt hat, ebensodann,
wennder beiderBesichtigungermittelte
Wert denvomWareneigentümerange=
gebenenummehrals 10v.H. übersteigt.
Will der EigentümersolcherWaren,

wovonhier die Redeist, sie unverzollt
wiederausführen,weilerdengeschätzten
Lollwert für zu hochhält, so ist er dazu
berechtigt,unterBeachtungderBestim=
mungenüberdieWiederausfuhrunver=
zollterWaren und nachdemder Zoll=
verwaltungderBetragersetztist,für den
die Ware etwahaftet.
Diese Bestimmungenüber die Er=

mittelungdesWarenwertssind, soweit
anwendbar)auchdannzu beachten,wenn
bei der ZollbehandlungeinerWare die
Festsetzungder Kostenfür eine Aus=
besserungoderBearbeitungerforderlich
wird, welcherdie Ware im Ausland
unterzogenwordenist.
2. In bezugauf MaschinenundAp=

parate, elektrischeoder nichtelektrische,
welchedemTarif B gemäßGewichts=
zöllenunterliegensowieauchfürGewichts=
zöllenunterliegendeTeilevonMaschinen
undApparaten,elektrischenodernichtelek=
trischen,behältschweden sichdas Recht
vor, in seinerGesetzgebungeventuellden

zoll von 15 bzw.10v. H. desWerts
auszutauschen.
soweit nicht für den einzelnenFall

Ausnahmenzwischendenbeidenvertrag=
schließendenTeilenvereinbartwerden,soll
die Umwandlungder im Tarif B vor=
gesehenenGewichtszöllein Wertzöllesich
stetsauf ganzeTarifpositionenerstrecken.
soweit eine Gruppe von Maschinen
undApparatenodervondenimTarif B
unterbesonderenNummern aufgeführten
MaschinenteilenlediglichnachdemGe=
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giftsskyldighet i fräga om varuvür=
det, äfrensom dd det vid besiktnin=
gen utrönta värdet med mer än 10
Procent öfverskjuter det af varu=
ägaren uppgifna.
Vill ägare af vara, som nu är

sagd, äterutföra densammaoförtullad,
dürför att han finner det äsatta för=
tullningsvärdet för högt, vare han
därtill berättigad under iakttagande
af hvad angäcndeoförtulladevarors,
Aterutförsel är stadgadt och sedan
tullverket godtgjorts för belopp, hvar=
för varan till äfventyrs häftar.
Hvad i fräga om utrönande a#f

Va#rorsvärde salunda stadgats skall
i tillämpliga delar iakttagas jämvül
där vid varas tullbehandling erfor=
dras att bestümma kostnaden för
reparation eller bearbetning, som
varan utomlands undergätt.,

2. Med afseende d4maskiner och
aPparater, elektriska eller icke elek=
triska, hvilka enligt tariff B äro
belagda med vikttullar, äfpensom be=
trüffuandemedvikttullar belagda delar
afmaskineroch apparater,elektriska.
eller icke elektriska, förbehäller sig
Jverige rättighet att eventuellt ut=
byta vikttullen mot nuvarande vär=
detull af resp. 15 eller 10 procent
4 värdet.
Försävidt ej för ett särskildt fall

de bäda traktatslutande parterna
öfverenskomma om undantag, skall
förändringen af de i tariff B stad=
gade vikttullarna till värdetullar all=
tid omfatta hel tariffrubrik. För=
säwidt en grupp af maskiner och
apparater eller af i tariff B under
särskilda nummer upptagna maskin=
delar är fördelad i flera rubriker



wichteder einzelnenWare in mehrere
Positionen zerlegtist, soll sichdie Um⸗
wandlungnichtauf eineeinzelnedieser
Positionen beschränken.
Die neueingeführtenWertzöllesollen

frühestens 6 Monate nach ihrer Ver=
öffentlichungin Kraft treten.
3. soweit die im Tarif B aufge=

führtenWaren auf Grund des auto=
nomen schwedischenTarifs nach dem
Gewicht ohneAbzug für gewisseUm=
schließungenoderEinlagenzu verzollen
sind und im Tarif B nichts anderes
ausdrücklichvereinbartwordenist,werden
die diesbezüglichenVorschriftendurch
den Vertrag nichtberührt.
Für Waren, die gemäßdem Ta=

rif B nachdemGewichtohneAbzugfür
gewisseUmschließungenzuverzollensind,
kann,soferndieseWarenunverpacktoder
in nicht verkehrsüblicherWeiseverpackt
zum Eingange aus Freihäfen oder
Freilagern in den freien Verkehr zu=
gelassensind, zum Ausgleich für die
fehlendeVerpackungeinJuschlagerhoben
werden.
Die gewissenNummerndesTarifsB

angefügtenBestimmungen,wonach für
schachteln,Papier undähnlicheHüllen
kein Gewichtsabzuggewährtwird, sind
nicht auf äußereUmschließungenanzu=
wenden,die offenbarnur den Zweck
haben,die Ware währendder Beför=
derungzu schützen.
4. Die Anmerkung6 zu Abschnitt

XIIIA und die Anmerkung zu den
Nrn. 996 bis 1001 im allgemeinen
schwedischenTarif bleibenauchfür den
TarifB in Geltung.
5. Falls schweden Zolländerungen

vornehmensollte, werden die neuen

Co gle

endast efter varans vikt, skall för=
ändringen icke inskränkas till en
enstaka af dessa rubriker.

Nyinförda värdetullar m#ej träda
i kraft tidnigareän 6 mänader sedan
Päbudetdäromblifvit offentliggjordt.
3. Försävidt i tariff B uppförda

varor enligt den autonoma svenska
tariffen skola förtullas efter vikt
utan afdrag för visst emballageeller
Vissa inlägg och ej nägot annat är
i tariff B uttryckligen aftaladt, skola
dessa föreskrifter icke beröras af
traktaten.

A varor, som enligt tariff B för=
tullas efter vikt utan afdrag för
visst emballage, kan, försävidt de 1
uttagas frän frihamn eller frilager
utan att vara PA det i samfärdseln
öfliga sätt emballerade, läggas en
tillüggsafgift för utjämning i anled=
ning af det felandeemballaget.

De till vissa rubriker i tariff =B
fogade bestämmelser, enligt hvilka
afdragi vikten ejmedgifvesföraskar,
papper och dylikt omslag, skola ej
tillämpas pä Ftteremballage,uppen=
barligenendastafsedttill varansskyd-=
dande under transporten.

4. Anmärkning 6 till afdelning
XIIIA och anmärkningen till num=
mer 996—1001 i den autonoma
svenska tariffen förblifya gällande
äfven för tarift B.
5. Därest sverige skulle vidtaga

ändringar af tullsatser,skola de nyna
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Zölle bei denuntenbezeichnetenWaren
die nachstehendangegebenensätze nicht
übersteigen:

Nr. 198.
Häute und Felle, nicht zum Pelzwerk
gehörend,zugerichtete,halbzugerichtete
darunter einbegriffen,andererArt als
sohlleder und Biandsohlledersowie
Walroßhäuteund Flußpferdehäute,in
stücken von mindestens1 kg Rein=
gewicht:0,75Kronenfür 1 kg;
Nr. 678.
Eisenbahn=und straßenbahnschienen:
im Gewichtevon 20 kg oderweniger
auf das laufendeMeter:2,50Kronen
für 100 kg;
im Gewichtevon mehrals 20 kg auf
daslaufendeMeter:1,25Kronenfür
100 kg,

Nr. 709 und 710.
Röhren, gewalztoder warm gezogen,
von runder oder andererals runder
Form des Querschnitts,hergestelltent=
wederaus massivenstücken(ämnen)
oder auch aus FlacheisenoderBlechen
durchZusammenbiegen,mitnachfolgen=
dem schweißen,Löten, Nieten oder
Falzenoderohnesolches,auchmitÜber=
zugausGewebe,Farbe,Zink oderähn=
lichenvor Rost schützendenstoffen:
Nr. 709.
nichtbearbeitet;fernerLeitungs=und
Laternenpfähleaus Röhren: 5 Kro=
nenfür 100kg)
Nr. 710.
bearbeitet,z. B. gebogen,zu spiralen
geformt, mit Flanschen versehen,
Röhrenmit vermehrterMetallstärke
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tullarna för nedanstäendevaror icke
öfverstiga följande satser:

Nr. 198.
hudar och skinn, ej hünförliga till
Pälsverk, beredda, half bereddahür=
under inbegripna, andra slag ün
sulläderochbindsullädersamthval=
ross- och flodhästhudar, i stycken,
vügande netto minst 1 kg: 0.75
kronor för 1 kg;
Nr. 678.
jürnvügs- och spärvügsskenor: Ü
vägande 20 kg. eller därunder per
JI6öpandemeter: 2,50 kronor für
100 kg;
vügande mer än 20 kg. per löpande
meter: 1,25 kronor 1ör 100 kg;

Nr. 709 och 710.
rör, valsade eller varmdragna, af
rund eller annan än rund form à
tvärsektionen, framställda antingen
af massiva ämnen eller ock af platt=
järn eller plät genom hopböjning,
med eller utan efterföljandesvets=
ning, lödning, nitning eller fals=
ning, üfyen med öfverdrag af väf,
fürg, zink eller dylikt rostskyd-=
dande ämne:
Nr. 709.
icke bearbetade; äfvensom led=
nings- och Iyktstolpar af rör:
5 kronor för 100kg;
Nr. 710.
bearbetade, säsom böjda, formade
till spiraler. försedda med flünsar,
rör med öÖökadgodstjocklek p#



an denEndenundRöhrenmitzu⸗
sammengeschweißten(hopvällda)
Enden: 6 Kronen für 100 kg;

Nr. 742.
Bodenplatten, schwellen, Laschen,
Eisenbahnschienen=-und Iwischenklötze,
Gleisrahmenund stützschienen,Wei=
chen, Gleiskreuzungen,Feder=und
Weichenzungen;ebensoGleisrahmen
für verlegbareEisenbahnen:2/50Kro=
nen für 100 kg;

aus Nr. 970.
Für die Hocstosiindustei bestimmte
Rindenschäl=,spalt=undHaumaschinen
sowie schleifwerke;Raffineure,Hol=
länder und Garnituren zu solchenso=
wie Defibreure;Trockenzylinderund
Preßwalzenmit Gestellfür dieWeb=
oderPapierindustriesowieKalander,
auchhydraulische,ohneRücksichtdarauf,
für welcheIndustriesiebestimmtsind;
Papier-, Pappe=,Trocken=und An=
feuchtmaschinenmit siebtrommelnoder
Drahtgewebe;Falz=undHeftmaschinen
für die Buchbinderei=und Papierin=
dustrie,Kuvert- und Tütenmaschinen,
Bestreich=,Bronzier=und Kleisterma=
schinen,Karton=und Kartonnagema=
schinen,Benttzungsmaschinen(kuktma=
skiner), schneide=undRollmaschinen;
Maschinenzur HerstellungvonZünd=
holzschachtelnsowiezumZusammen=
setzen,Etikettieren,HerstellenderReib=
flächeundFüllen vonsolchenoderähn=
lichenschachteln;Rahmeneinlege=und
RahmenaushebemaschinenfürdieZünd=
holzherstellung;Karden=und Rauh=
maschinen, Webstühle;Walkmaschinen;
Zigarettenmaschinen,Kapselmaschinen,
Kaffee-,Kakao=undMalzröstmaschinen;
Malzwender;)Außzüge,nicht zu einer

ändarna samt rör med ändarna
hopvällda: 6 kronor för 100 kg;

Nr. 742.
bottenplätar, syllar, skarfjärn, räls=
och mellanklotsar, spärramar och
stödskenor, spärväxlar, spärkors=
ningar, Häder- och växeltungor;
äfvensom spärramar till flyttbara
järnvägar: 2,50kronor för 100 kg;

ur Nr. 970.
för trämasseindustrien afsedda bark-,
klyf- och huggmaskiner samt slip=
verk; raffinörer, hollündare och gar=
nityr till sädana samt defibrörer;
torkcylindrar och pressvalsar med
stativ füörtextil- eller pappersindu=
strien samt kalandrar, äfven hy=-
Grauliska, oafsedt för hvilken in=
dustri de äro afsedda; pappers-=,
Dapp-, tork- och vätmaskinermed
sibeylindrar eller viror; fals- och
hüftmaskiner för bokbinderi- och
Pappersindustrierna, kuvert- och
päsmaskiner, bestryknings-, bronse=
rings- och klistringsmaskiner, kar=
tong-ochkartonnagemaskiner,fukt=
maskiner, skür- och rullmaskiner;
maskiner för tillverkning af tänd=
sticksaskar samt för sädana eller
andra dylika askars hopskjutning,
etikettering, pläning och fyllning;
ramiläggnings- och ramurtagnings=
maskiner för tändstickstillverknin=
gen; kard- och ruggmaskiner, väf=
stolar; valkmaskiner; cigarettma=
skiner; kapsylmaskiner; kaffe-, ka=
kao- och maltrostningsmaskiner;
maltyändare;hissmaskinerier,ej till
annan rubrik i allmänna tulltaxan.
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anderen Nummer des allgemeinen
Zolltarifs gehörend,sowieHebekranen,
Winden und spills; Dampfbagger;
Dampfturbinensowie besondersein=
ehendeinnere rotierendeTeile dazu,

Hamwfmaschinen und Dampfloko=
mobilen; straßenlokomotiven und
Dampfwalzen; Wasserturbinenund
besonderseingehendeLaufräder dazu
sowieWasserräder;Pumpen aller Art,
Fächer, Ventilatoren, Kompressoren,
Gebläse=undKühlmaschinensowieGe=
häuseund innererotierendeTeile zu
diesenMaschinen;Feuer-und Garten=
spritzen,MaschinenzumMischenvon
Beton, Ton, sand oder dergleichen;
Maschinen,im allgemeinenZolltarif
nichtbesondersgenannt,zumMahlen
oder Zerkleinern,wie Quetschen,mit
oderohneUntergestell,Kugel=undRohr=
mühlen, stampfwerkeund Pendel=
mühlen,Kollergänge,Desintegratoren,
Desaggregatoren,Walzenmühlen,Wal=
zenstühlefür dieOlmühlen=,stärke=,
schokolade=und ähnlicheIndustrien;
Butterknetmaschinen,Käsepressenund
Käsemühlen;)Zentrifugen,im allge=
meinenZolltarif nichtbesondersgenannt,
MaschinenzumWaschenvon Leinen=
wäscheund anderenKleidungsstücken;
Mangeln;Einlegemaschinenfür Druck=
pressen;Apparate(Zylinder-und Ko=
lonnen=)zur Herstellungvon kohlen=
säurehaltigenGetränken,Zapf und
Korkmaschinenfür Mineralwasserher=
stellung,mit oderohnesaftpumpen,
oderfürBrauereien;Materialprüfungs=
maschinen)PreßluftmaschinenallerArtz;
schreib=und Rechenmaschinen,Kassen=
kontrollapparate;Achskuppelungen,fest
oderbeweglich;sieb=undscheideappa=
rate,Massefänger,Auswässerapparate,
siebzylinder sowiegelochte(perforierte)
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hänförliga, samt Iyftkranar, vin=
schar och spel; ängmudderverk;
ängturbiner samt särskildt inkom=
mande inre roterande delar däürtill,
ängmaskiner och änglokomobiler;
landsvägslokomotiv och ängvältar;
vattenturbineroch särskildt inkom=
mande löphjul därtill samtvatten=
hjul; pumpar, alla slag, fläktar.,
ventilatorer, kompressorer, bläs-och
kylmaskiner samt pFttreomhöljen
och inre roterande delar till dessa
maskiner; brand- och trädgärds-
sprutor; maskiner för blandning af
betong, lera, sand eller dylikt; ma=
skiner, i allmänna tulltaxan ej sür=
skildt nämnda, för malning eller
söÖnderdelning,säsom tuggare, med
eller utan underrede, kul- och rör=
kvarnar, stampverkochpendelkvar=
nar, kollergängar, desintegratorer,
desaggregatorer,valskvarnar, vals=
stolarföroljeslageri-,stärkelse-,cho=
klad- och dylika industrier; smör-
ältningsmaskiner, ostpressar och
ostkvarnar; centrifuger, i allmänna
tulltaxan ej särskildt nämnda,ma=
skiner för tvättning af linne och
andra klädespersedlar; manglar;
iläggningsmaskiner förtryckpressar;
apparater (cylinder- och kolonn- för
tillverkning af kolsyrade drycker,
tapp-ochkorkningsmaskinerförmi=
neralvattenfabrikationen, med eller
utan saftpumpar, eller för brygge=
rier; materialprofningsmaskiner;
Dneumatiska maskiner, alla slag;
skrif- och räknemaskiner, kassakon=
trollapparater;axelkopplingar,fasta
eller rörliga; sil- och siktapparater,
massafängare, urvattnare, sibeylin=
drar samt perforerade eller annor=
ledes med häl försedda eller med



oderin andererWeisemit Löchernver=
seheneodermit GewebebekleideteZy=
linderfür sieb., sicht=odersortier=
maschinen;Regulatorenzu Wassertur=
binen; Maschinen zum Waschen von
KartoffelnoderZuckerrübensowieHebe=
räder zu solchenMaschinen) Filter=
pressen;Rührapparatefür Kocherund
Behälter;Bremsapparate(Luft=,Va=
kuum=oder Dampf.) für Eisenbahn=
undstraßenbahnwagenebensoandere
im allgemeinenTarif nicht besonders
genannteMaschinenund Apparateso=
wiePreßluftwerkzeuge:12 Kronenfür
100Kronen;
aus Nr. 1189.
Elektrizitätsmesserund andereelektrische
Meßinstrumente: 15 Kronen für
100 Kronen.

Diee auf Grund des Vorstehenden
vorgenommenenAbänderungendesschwe=
dischenZolltarifs sollenfrühestens6Mo=
natenachihrerVeröffentlichunginKraft
treten.
6. BeideRegiekungen sind bereit,

Vorkehrungenaufrechtzuerhalten,durch
die es denWareneinführernermöglicht
bleibt,auf amtlichemWegeüber die
Zollbehandlungvon Waren bei deren
Einfuhr nach dem betreffendenLande
verbindlicheAuskunftzu erlangen.

Zu Artikel 9.
Durch Artikel9 werdendie Bestim=

mungen der schwedischenGesetzgebung
nicht berührt,nachdenenvon Alkohol,
der aus ausländischenRohstoffenher=
gestelltist, einehöheresteuer erhoben
wird als von demErzeugnisaus in=
ländischenRohstoffen.

duk beklüdda Cylindrar för sil-,
sikt- eller sorteringsmaskiner;regu=
Iatorer till vattenturbiner; maskiner
för tvättningaf potatis eller socker=
betor samt Iyfthjul till sädanama=
skiner; fllterpressar; omrörings=
apparaterför kokare ochbehällare;
bromsapparater,luft-, vacuum-eller
äng-, till järnvägs- eller spärvägs=
Vvagnar; äfvensom andra, i allmünna
tulltaxan ej särskildt nümnda-ma=
skiner och apparater samt pneu-
matiska verktyg: 12 kronor för
100 kronor;

ur Nr. 1189.
elektricitetsmätare och andra elek=
triska mätinstrument: 15 kronor för
100 kronor.

Jämlikt föregäende bestämmelse
företagnaändringar af svenskatull=
takan skola träda i kraft tidigast

offentliggjorts.
6. Bäda regeringarna äro sinnade

att upprätthälla sädana anordningar,
hvarigenom fortfarandeberedestill=
fülle för importörer att pä oftficiell
vüg fa bindande upplysningar om
vVarors tullbehandling vid införsel
till ifrägavarande land. -

Till artikel 9.
Genom artikel 9 beröras icke de

bestämmelseri den svenskalagstift=
ningen, enligt hvilka högre skatt
erlägges för alkohol, som framställes
af utländska räämnen, ün för alko=
hol af inländska räämnen.

#
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Ebensowird erklärt,daßes schwe⸗
denunbenommenist, stärke, die aus
ausländischenRohstoffenhergestelltist,
mit einerspezialsteuerzu belegen.
Auf AlkoholausausländischemRoggen

und stärke aus ausländischemWeizen
finden die Bestimmungendes Abs.1
und 2 keineAnwendung.

Zu Artikel 10.
1. Die Boden=und Gewerbserzeug=

nisseirgendwelcherHerkunft),welchedurch
dasGebieteinesder vertragschließenden
Teile durchgeführtwerden,sollen bei
ihremEingang in das Gebietdesan=
derenTeileskeinenanderenoderhöheren
Zöllen unterworfenwerden,als wenn
sieunmittelbaraus demUrsprungsland
eingeführtwordenwären.
2.à) WährendderDauerdesgegen=

wärtigenVertragswerdenin schweden
EisenerzebeiderAusfuhrnichtmit Zoll
belegtwerden.

b) AuchwerdenwährendderDauer
diesesVertragesdiezwischendemschwe=
dischenstaate einerseitsund derLuossa=
vaara⸗Kirunavaaraaktiebolag,Altiebo⸗
lagetGellivara malmfält undTrafikaktie⸗
bolagetGrängesberganderseitsgeltenden
VerträgekeineAnderungerfahren,durch
welche dieErzausfuhr über die in diesen
VerträgenvorgesehenenBeschränkungen
hinaus erschwertodereingeschränktwird.

Zu Artikel 13.
Deutscherseitswerdenwederauf die

besonderenBegünstigungenderDeklara⸗
tionenzwischenschwedenundDänemark
vom16.April 1858und22.september
1871betreffenddieKüstenschiffahrtund
betreffenddieHandels-undschiffahrts=
verhältnisseim Oresundsowieder sich
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Likaledes förklaras, att det blif=
Vversverige obetaget att med en
süärskildskatt belügga stärkelse, som
är beredd af utländska rämnen.
Pä alkohol af utländsk räg och

stürkelseaf utländskt hvete äga be=
stümmelsernai punkerna 1 och 2
icke tillümpning.

Till artikel 10.
1. De natur- och industrialsteraf

hvad ursprung det vara mä, hvilka
föras igenom den ena traktatslutande
Partens omräde, skola vid införseln
i den andra partens omräde icke
vVvaraunderkastade andra eller högre
tullar, än om de infördes omedelbart
frän ursprungslandet.

2. à) Under denna traktats beständ
mä icke i sverige jürnmalm vid ut=
förseln belüggasmed tull.

b) Under traktatens beständ máä
icke de mellan svenska staten à ena
sidan samtLuossavaara-Kirunavaara
aktiebolag, Aktiebolaget Gellivare
malmfältoch TrafikaktiebolagetGrün=
gesberg-Oxelösund dä andra sidan
güllandeaftal underkastasnägonün=
dring, hvarigenom malmexporten
försväras eller inskränkes i vidare
män än i nämnda sftal finnes stad=
gadt.

Till artikel 13.
Frän tysk sida skall man icke pä##

grund af mest gynnad nations rütt
göraanspräkpä tillümpninghvarken
af de särskilda förmäner, som om=
handlas uti deklarationerna mellan
sverige och Danmark den 16 april
1858 och den 22 september1871



hierananschließendenVereinbarungennoch
auf die Bestimmungen des schwedisch=
russischenHandels=, schiffahrts= und20.AprilFreundschaftsvertragsvoms—-M1838,
Art. 4, nochauf diejenigenderVerein=
barungenzwischenschweden und Nor=
wegenbetreffenddieHandels=undschiff.
fahrtsverhältnisseim Idefjord und im
spvinesundirgend welcheAnsprücheauf
Grund desMeistbegünstigungsrechtser=
hobenwerden,solangenicht dieselben
Begünstigungenirgend einem andern
staate eingeräumtwerden.

Zu Artikel 19.
Deutscherseitswerdendie besonderen

Begünstigungen,die der norwegischen
schiffahrtfür dieBefahrungderschwe=
dischenBinnengewässerzugestandensind
oderkünftigzugestandenwerdenmöchten,
solange nicht auf Grund des Meistbe=
günstigungsrechtsinAnspruchgenommen
werden,als sienichtderschiffahrt eines
andernstaates eingeräumtwerden.

Das gegenwärtigeProtokoll soll zu=
gleichmit demVertrage den vertrag=
schließendenTeilen vorgelegtwerden,
und im Falle der Ratifikationdes letz=
terensollenauchdiein demersterenent=
haltenenErklärungenund Verabredun=
gen ohneweitereförmlicheRatifikation
als genehmigtgelten.

so geschehenindoppelterAusfertigung
zu Berlin, den2. Mai 1911.

von Kiderlen=Weechter.

Neichs=Oesehbl.1911.

angàende kustfart och angäende
Landels- och sjöfartsförhällandenaie
Oresund eller uti de till dessa de=
klarationer sig anslutande öfverens=
kommelser eller af bestümmelserna
i den svensk-Tyska handels-, sjöfarts=
och vänskapstraktaten den * lrnn
1838, artikel 4, eller af bestüm=
melserna1öfverenskommelsernamel=
lan sverige och Norge beträffande
handels- och sjöfartsförhällandenaie
Idefiorden och svinesund, sä länge
icke samma förmäner medgifvas
äfven nägon annan stat.

Till artikel 19.
Frän tysk sida skall man icke pá##

grund af mest gynnad nations rätt
göra anspräk pä de särskilda för=
mäner, som i fräga om befarande af
ssvenska insjöar, floder och kanaler
äro medgifna eller framdeles mäkom=
ma att medgifvas den norska sjö-
farten, sä länge samma förmäner icke
medgifvasnägon annanstatssjöfart.

Dettaprotokoll skall samtidigtmed.
traktaten föreläggas de traktatslu=
tande parterna och, i händelse den
schare ratificeras, skola äfven de i
det förstnämndeaintagnaförklaringar
och aftal utan ptterligare formell
ratifikation gälla säsom stadfista.

som skedde i Berlin, uti twáäexem=
Pblar,den 2 maj 1911.

Eric Trolle.
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Tarif A.
ZöllebeiderEinfuhrin dasdeutscheZollgebiet.

Der im gegenwärtigenTarif erwähntedeutscheallgemeineTarif ist der Jolltarif vom 25. Dezember1902
in seinerdurchdas deutscheReichsgesetzvom gleichenTage bestimmtenFassung.

Nummer
des deutschen Benennung der Gegenstände

Lousatz
allgemeinen zentner

arifs Mark

aus 47Preißelbeeren, fricee .. .. . .... frei

aus 49 Preißelbeeren,ohneZusatzvon Luckerodersirup eingekocht frei

(aus74/6) Bau- und Nutzholz,im allgemeinenTarif nichtbesonders
genannt:

aus 75 in der Längsrichtungbeschlagenoderanderweitmit der Axt vorge=
arbeitetoderzerkleinert;auchgerissenespäne und in andererWeise
als durchReißenhergestellteKlärspäne:

0)24
weich ##.##########- für tähehneter

1,44

aus 76 in der Längsrichtunggesägtoderin andererWeisevorgerichtet,nicht
gehobelt:

kür 1 Doppel-
zentner

weich.........................·................... ozbk
für 1 Festmeter
4,32

Anmerkungen zuNr. 75und 76 des allgemeinen Tarifs.
1. Durch bloßes sägen genuteteschindelbrettersind wie bloß gesägte
schindelbretternachNr. 76 zu verzollen.

In der Längsrichtung beschlagene,gesägteoder in andererWeise
vorgerichtete,nicht gehobelteKanthölzer (Balken, Bohlen und der=

Cocgle



Tariff A.
Införseltullar i tysK# tullomrädet.

Den i dennatariff omnämndatyska allmännatarillen är tulltariflen den 25 december1902,sädan
den genom tyska rikslagen samma dag blifvit till Iydelsen fastställd.

Nummer

ahtska:, Artiklarnas benümning 00 kilogram
tarillen Mark

ur 47.LTingon, fr0.ssssssssssss.. ... . . . .. fria

ur 49 TLingon, inkokta utan tillsats af socker eller sirap . .. .. .. . . .. fria.

(ur 74/6)Byggnads- och gagnvirke, i allmänna tariflen ej särskildt
nämndt:

ur 75 a längdriktningen hugget eller biladt eller pá annat sätt med
Jxbearbetadt eller sönderdeladt; äfven klufven spän eller
Pô annat sätt än medelst klyfning framställd klarspän:

0.24
af mjuka trüslttggggaa . .. .. . .. . . . ... reer.

1.44

ur 76 sägadt i längdriktningen eller pä annat sätt fbrarbetadt, icke
hyfladt:

lör 100kg.
. 0.72

af mjuka trälttss . . .. eller
för 1 kbm.
4,32

Anmärkningar till nr. 75 o#h 76 i allmänna tariffen.
1. Genom blott sägning framställda späntade takspänsbrädertull=
behandlas efter ur. 76 som blott sagade.

I längdriktningen tillhugget, sägadt eller pä annat sött
förarbetadt, icke hyfladt kantvirke (bjälkar, plankor o. d#-I.)

67.

Cocgle
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3 Nummer Jollsatz
es deutschen « ür 1 Doppel=anzunsche Benennungder Gegenstände fü zentnene
arifs Mark

gleichen)aus weichemHolz, welchenur mit Qapfenlöchern,Japfen,
schlitzen,Falzen oder Bohrlöchernversehensind, werdennach den
vertragsmäßigensätzen derNr. 75 und 76 mit einemZollzuschlage
verzollt,welcherbeträgt:
im FallederVerzollungnachGewichtfür 1Ooppehentner0,20Mark
im Falle der Verzollung nachRaummaß für1 Fest=
meter; 1,20 „

2. Die Verzollung kannnachWahl desEinbringers nach ooct für
1 DoppelzentnerodernachMaß für das Festmetererfolgen.

89 Holzmehlund Holzwolle,auchfür Heilzweckezubereitt 0,40

aus 966 Torfsttternrnonon. frei

aus 111 Haarwild,nichtlebend,auchzerlegt,nichtzubereitt 20

aus 115 Rische,lebendeund nicht lebende,frisch,auchgefroren:
Teichkarpfen,lebndde . .. . . .. frei

Anmerkung. Die zollfreieZulassunglebenderTeichkarpfen
erfolgt gegenBeibringung von Zeugnissen,welchevon zuständigen
Organen ausgestelltwerdenund bestätigen,daß die sendung aus
Teichen stammt. Die Regierungen der vertragschließendenTeile be=
halten sichdie Verständigungdarübervor, welcheOrganezur Aus=
stellungdieserZeugnissezuständigsein sollen.

andereFischeals Karofen. frei

aus 122 süßnwaseerkrebse,lebendoderbloß abgekocht frei
« fütlDoppelsau6123Hammer,lebendodernichtlebcnsauchbloßabgekochtodereinge-fzcumekoiphgcikichi

salzen,auchvon derKrustebefreit......................... 65

aus 133 Milch und Rahm, entkeimtsterilisiiert) oder peptonisiert;Buttermilch
undMotten.......................................... frei

für 1 Doppel=
zentner

134 JButter,frisch,gesalzenodereingeschmolzen(Butterschmalz).. . .. . . .. 20

Goosgle
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“ Tullsats för
alnn Artiklarnas benämning 100kilogram
tarissen Mark

af mjuka träslag, hvilket blott är försedt med tapphäl, tappar,
urskürningar, falsar eller borrhäl, drager de under nr. 75 och 76
fördragsenligt bestämda tullsatserna med följande förhöjning:

i händelse förtullning sker efter vikt, för 100 kg. 0.20 mark,
i händelse förtullning sker efter rymdmätt, för
1t.tooooo. 1,20 „

2. Förtullningen kan efter importörens val ske efter vikt per
100kilogram eller efter mätt per kubikmeter (PFestmeter).

89 Trämjöl och träull, äfven beredda för medicinskt ändamäl. 0,40

ur 66orfsteeeeee. fritt

ur 111| Härbärande vildt, icke lefvande, äfven styckadt, icke tillredt. 20

ur 115 Fisk, lefvande och icke lefvande, färsk, äfven frusen:
dammkarpar, lelvpade . . . . .. .. . . .. fria.

Anmärkning. Tulllri införscl af lefvande dammkarpar
öger rum mot företeende af intyg, som utfürdas af vederbörande
myndigheter, och som bestyrka, att sändningen härstammar
frän dammar. Fördragsmakternas regeringar förbchälla sig att
öfverenskomma.hvilka myndigheter, som skola äga belogenhet
att utfürda dessa intyg.

annan fisk än krror O.............. sri

ur 122 JKcrãstor,lefvande eller blott Kokta .. .. . ...... . . . . . . . . . . . .. fria

ur 123 Hummer, lefvande eller icke lefvande, äfven blott kokt eller## 100kg.brurto
insaltad, äfven befriad frän skakktttttt. 65

ur 133/| Mjölk och grädde, steriliscrad eller peptoniserad; kärnmjölk
och vaslaaaa.. ... fria

für 100kg.
131sm—ör, fürskt, saltadt eller smällt4:: . . . . . . .. 20

Goosgle
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Nummer
desdeutschen
allgemeinen

arifs
Benennung der Gegenstände

Lollsatz
für 1 Doppel=

zentuer
Mark

156

157

223

Hörner,Geweihe,Knochen,Knochenzapfen,Hufe,Klauen,Vogelschnäbel,
Zähne,roh, auchin derQuerrichtungin einzelneTeile zerschnitten
gefärbte stücke von Hirschgeweihen,wie sie bei der Herstellungvon
nöpfenund ähnlichenGegenständenals Rohstoffdienen)Muschel=
schalen(auchmit Perlen) und Korallen, roh, auch gepulvert oder
gemahlen;Kauris, schildkrötenschalen(in ganzenGehäusen),Tier=
fasheinWalfischbarten(rohesFischbein)sowiesonstigetierischeschnitz=
offe, vu'eeee... .. . ...

Därme und Magen von Vieh, frischodergetrocknet,aucheingesalzen,
nichtzumGenusse;tierischeBlasen,mit AusnahmederHausenblase,
frischodergetrocknet;Goldschlägerhäutchen,zugeschnitten;Lab, auch
eingedickt,nicht weingeisthaltta ...

Nahrungs=und Genußmittelaller Art (mit Ausnahmeder Getränke)
in luftdichtverschlossenenBehältnissen,soweitsie nicht an sichunter
höhereZollsätzeals 75 Mark für 1 Doppelzentnerfallen

Anmerkung zu den Nrn. 133und 219. MilchundRahm,
entkeimt(sterilisiert)oder peptonisiert,in luftdichtverschlossenenBe=
hältnissen,werdenzollfrei zugelassen.

Ton, einschließlichderPorzellanerde(Kaolin),undLehmallerArt, auch
gebrannt,gemahlenodergeschlämmt;)schamotte-undDinasmörtel

Kieselgur(Infusorienerde),OQuarz,Quarzsand;Feuersteine,roh, auch
geschrecktoder gemahlen .. . . . ..

Kalk, kohlensaurer,Magnesit, Dolomit, Witherit, strontianit, auch
gebrannt,Kalk, gebrannter,gelöscht,Kalkmörtel, Kalk, natürlicher
phosphorsauer ... ... . . . ..

steine(mitAusnahmevonschieferundPflastersteinen)sowieLava,
poröseund dichte, roh oder bloß roh behauen, auch gesägt, jedoch
an nichtmehrals drei seiten, oderin nichtgespaltenen,nichtge=

Goosgle
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Nummer
i tyska
allmänna
tarillen

Artiklarnas benämning
Tullsats för
100kilogram

Mark

156

157

219

223

226

227

234

Horn, äfven af hjortdjur, ben, hornkvickar, hofvar, klöfvar,
fägelnäbbar, tänder, oarbetade, äfven pä tvären skurna i bitar;
färgade stycken af hjorthorn, sädana de vid tillverkning af
knappar o. dyl. tjäna som räämne; musselskal (äfven med
Pärlor) och koraller, darbetade, äfven pulveriserade eller malna;
kauris, sköldpaddskal (hela), djurtaggar, hvalfiskbarder (oar=
betadt fiskben), äfrensom andra animaliska skärbara ämnen,
boarbetasseen

Kreaturstarmar och kreatursmagar, friska eller torkade, äfven
insaltade, icke afsedda till födoämnen; bläsor af djur, med
undantag af husbläs, friska eller torkade; guldslagarhinna,
tillskuren; 15pe,äfven tätnad, icke sprithaltigs . ...

Närings- och njutningsmedel,alla slag (medundantagaf drycker),
i lufttätt slutna kürl, försävidt de icke i och för sig falla
under högre tullsatser än 75 mark för 100 fsssl.

Anmärkning till nr. 133 och 219. Mjölk och grädde,
steriliserad eller peptoniserad, i lufttätt tillslutna kärl, lämnas
tullfri.

Lera, porslinslera (kaclin) däri inbegripen, samt annan lera, alla
slag, äfven bründ, malen eller slammad; chamott- och dinas=
murbruckckckksks ...

Kiselgur (infusoriejord), kvarts, Kvartssand; flinta, rä, äfven bründ
eller mahn;;;;„

Kalk, kolsyrad, magnesit, dolomit, viterit, strontianit, äfven bränd;
kalk, bränd, släckt; kalkmurbruk; kalk, naturlig foslorsyrad

sten (medundantagaf skiffer och gatsten),äfvensomlava, porös
och tät, ráäeller endast rähuggen, äfren sägad, dock pa icke
mer ün tre sidor, eller i icke klufna, icke sägade (skurna)

Cocgle

fria

fria

66

fria

fria

fria



— 314 —
— — —

b un Zollsatz
es deutschen » fürlDoppelsallgemeinen Benennung der Gegenstände zentner
Tarifs Mark

sägten(geschnittenen)Platten; auchgemahlenesteine, in denvor=
hergehendenNummerndes allgemeinenTarifs nichtgenannt .. frei

Anmerkung. Unter Nr. 234 fallen auchrohe oderbloß roh
behaueneBau=oderWerksteine.Unter bloß roh behauenensteinen
werdensolcheverstanden,welchelediglicheineBearbeitungmit demIwei=
spitz(spitzhammer)odermit demspitzmeißelzeigen,wie solcheerfolgt,
um von demstein überflüssigeTeile abzuschlagenund ihn zur Ver=
sendunggeeignetzu machen.

Der Umstand,daßsteine der in Absatz1 bezeichnetenArt auch
ohneweitereBearbeitung in densteinschleifereienoder zu Bauzwecken
verwendbarsind, bleibt bei der Tarifierung außerBetracht.

Unter Nr.234fallenauchdiemitdemZweispitz(spitzhammen)
oder mit dem spitzmeißelfür steinschleifereienroh vorgearbeiteten
BlöckeausGranit, Porphyr, syenit oderähnlichenhartensteinen,auch
wennsieinfolgederBearbeitungmit diesenWerkzeugeneineregelmäßige
Form (geebnete,d. i. von wesentlichenVertiefungenund Erhebungen
befreiteFlächen,regelmäßigverlaufendeKanten usw.) aufweisen.Die
Gewährungderollfreiheit kannvon demNachweisderVerwendung
abhängiggemachtwerden.

aus 243 Pech aller Art mit Ausnahmedes steinkohlenpechs;Pechsatz(Rück=
standvonderPechbereitung),pechartigeRückständevonderDestillation
der Mineralöle, soweit sie im Wasseruntersinken)Torfteer, Holzteer
undDagget(Daggert,Birkenten frei

289 Abnatron, fest (Natriumhydroxyd)oderflüssig(Natronlauge))Atzkali,
fest(Kaliumhydroxyd)oderflüssig(Kalilaug) 3,50

293 ChlorsauresKali (Kaliumchlorat),nicht in Hülsen oderKapselnein=
gehgooo. frei

aus 309) Essigsäuresalze(Azetate),ausgenommenKalziumazetat(essigsaurerund
holzessigsaurerKalk), anderweitim allgemeinenTarife nicht genannt,

. sowieAzetonöl....·.................................. frei

Cogle
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Nummer
i tyska
allmänna
tariflen

Artiklarnas benämning
Tullsats för
100 kilogram

Mark

ur 243

Plattor; äfven malen sten, icke särskildt nämnd i föreg#ende
nummer af allmänna tariken ..

Anmärkning. Till nr. 234 hänföras äfven räa eller blott
rähuggnabyggnads- eller verkstenar. Med blott rähuggnastenar
förstäs sädana, hvilka endast utviss en bearbetning med pik=
hacka (spitzhammer) eller med spetsmejisel,säsom brukas för
att borttaga öfverflödiga delar och göra stenarna lämpliga för
transporten.

Den omstündigheten, att stenar af i föregäende punkt
nämnd art äro, äfven utan vidare bearbetning, använddbarai=
stensliperier eller för byggnadsändamäl,tages ej i betraktande
vid tullbehandlingen.

Till ur. 234 hänföras äfven med pikhacka (spitzhammer)
eller med spetsmejiselför stensliperier groft förarbetade block
af granit, porfyr. s.enit eller liknande härda stenarter, äfven
om de i Hich af bearbetning med dessa verktyg förete en
regelbunden form (jämnade, d. v. s. med frän väsentliga för=
djupningar och upphöjningar befriade ytor, regelbundetlöpande
kanter o. s. v.). Beviljandet af tullfrihet kan göras beroende
däraf, att användningen styrkes.

Beck, alla slag, med undantag af stenkolsbeck; beckbottensats
(Aterstod vid beckberedning); beckartade Aterstoder frän destil=
lation af mineraloljor, säframt de sFunka i vatten; torftjära,
trütjüra och björkolja (daggert, björktjür .. . . . . . . . . . . . ..

Kaustikt natron, i fast form (natriumhydrat) eller flytande (na=
tronlut); kaustikt kali, i fast form (kaliumhydrat) eller 1ly=
tande (kallacnh)) . . ..

Klorsyradt kali (kaliumklorat), ej inkommande i hylsor eller
kapslur.................................·...........

Ättiksyradesalter(acetater),medundantagaflceilciumaoetat
Gttiksyrad och trüättiksyrad kalk), i allmänna tariffen ej
särskildt nämnda, älvensom acetonola . . . . . ..

Reichs· Gesezbl.1911.

Goosgle
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Nummer Folb
ben.ischen BenennungderGegenstände für 58
Tarifs Mark

aus 317Natron, chlorsaures,Bariumchlorat, Perchlorate aller Art und Kalk=
stickfbbooeeeee . .. frei

aus 329 Kreide, geschlämmt;auchgestäubteoder in andererWeisefein gepulverte
Kredddddd . . . .. 0,30

337 Tinte und Tintenpulsenr . . .. ... 4

349 JGHolzgeist(Methylalkohol),roh; Azeton,roh ... . . .. . . . . . . . . . . ... frei
Anmerkung. UnterNr. 349 fällt Holzgeist,dessenstärke bei

15°%C mit einemAlkoholometernachGewichtsteilenin Hundert für
Branntwein festgestellt,nichtmehrals 95 Gewichtsteilebeträgt.

378 Holzteer-und Torfteerkreost4U ... . . .. frei

(aus Abschnitt5H) Kleider,Putzwarenund sonstigegenähteGegen=
ständeaus GespinstwarenoderFilzen, anderweitnichtgenannt:

aus 518sogenannte IsländerJackenauswollenemWirkstoff,auchzugeschnitten
und genäht, auch mit geringfügigemAusputz, in dem keineseide
enthaltenist, von der Art der hinterlegtenMuster 100

562 Handschuhe,ganz oder teilweiseaus Leder (mit Ausnahme der mit
Pelzwerküberzogenenodermit solchemgefütterten Handschuheund
derals sattlerwarezu behandelndenausgepolstertenFechthandschuhe)125

aus 577 schuhe aus Kautschuk,auchin Verbindungmit sohlen aus anderen
stoffen:
lacklrteeee::t.t 80

(aus Abschnitt10Bßf)Holzwaren:
aus 624 Jspulen,auchgefärbt... . . . .. . .... ... . .. . . . . .. . . . . . . . . ... 5

(aus625/6)Möbel und Möbelteile,grobe(nichtgepolstert),unfurniert:

aus 625 pausweichemHolze, 77h ... 4,50

Cocgle



Natura-T « Tullsats för
*ie’smab Artiklarnas benämming 100kilogram
tarillen Mark

ur 317 Klorsyradt natron, bariumklorat, perklorater, alla slag, samt
kalkkväskee .. . . . . . .. sria

ur 329 Krita, slammad;äfvensinmaleneller pà annatsũtt sintpulveriserad
krita................................................ 0.30

337 GBläckoch bläckpulbeernrnrn . . . . . .. 4

3419 Träsprit (metylalkohol), rä; aceton,t . . . . . . .. sria
Anmärkning. Till nr. 349 hänföresträsprit, hvars styrka,

vid 15%Cbestämdmedalkoholomcterefter viktprocent för bränn=
vin, icke öfverstiger 95%.

378 „Trätjäre-och torftjürekreost .. . . ... .. . . .. fria

(ur afdelning 5 H) Kläder, modevaror och andra sydda persedlar
af spänadsvaror eller filt, ej särskildt nämnda:

ur 5188s. k. islandströjor af yllestrumpstolsgods, äfven tillskurna och
sydda, jämväl försedda med ovüsentlig utstyrsel, som icke
innehäller silke, enligt öfverlümnade prof .. .. .. .. .. . . . . .. 100

562 Handskar, helt eller delvis af skinn (med undantag af med pälsverk
Vare sig öfverklädda eller fodrade ochmed undantag af till sadel=
makararbetenhänlörliga stoppade fäükthandskarr) 125

ur 577kodon af kautschuk,äfven i föreningmedsulor af andraämnen:

lackrasenn 80

(ur afdelning 10B) Trävaror:
ur 624spolar, älven fürga2heee . . . . . . . . . . . ......... 5

(ur 625/6)Möbler och möbeldelar, grofva (icke stoppade),icke
fanerade:

dlis————————.. 4,50

61“
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Nummer
des deutschen
allgemeinen
Tarifs

— 318 —

Benennung der Gegenstände
Zollsatz

für 1 Doppel=
zentner
Mark

aus 628

650

(aus 628/9) Tischler=,Drechsler=und Wagnerarbeiten, grobe, sowie
sonstigegrobeHolzwaren,in den vorhergehendenNummern des
Abschnitts10B des allgemeinenTarifs nicht genannt:

Fensterrahmen,Türen, Treppen,undTeilevonsolchen,profilierteHolz=
leisten:tohh ....... .. ...........

Grobe rohePlatten aus weichemHolz, die auf beidenBreitseitenmit
einer durch ein Bindemittel (Zementoder dergleichen)befestigtenein⸗
fachenodermehrfachenPappschichtvollständigüberzogensind (soge—⸗
nanntesCompoborrnrndd ...

Anmerkung zu Abschnitt 10B des allgemeinen Tarifs.
Als bearbeitetim Gegensatzezu roh sindim sinne desAbschnittes10 B
alle gebräunten,gebeizten,gefärbten,grob bemalten,gefirnißten,
lackierten,poliertensowiedie geräucherten,getränkten(imprägnierten)
oderanderweitauf chemischemWegebehandeltenHolzwarenanzusehen.
Dagegensindmit Ol, Wachs,Pottlot, Fetten,stearin oderähnlichen
stoffen abgeriebene,gespachtelteodermit einemTeeranstricheversehene
Holzwarenals rohe zu behandeln.

(aus649/50)Halbzeug(Halbstoffzur Papier=und Pappenbereitung),
breiartigoder in festerForm, auchgebleichtodergefärbtodermit
mineralischenstoffen, Leim usw.versetzt:

aus Holz, stroh, EspartograsoderanderenPflanzenfasern:
Holzmasse(mechanischbereiteterHolzstoff,Holzschlifffyy);;;;;

chemischbereiteterHolzstoff (Zellstoff, Zellulose); stroh=, Esparto=
und andererFaserstoff.. .. . . .. .. .. . . . . . . . . . . .. .. . . . . ..

Anmerkung. Holzstoff, mechanischoder chemischbereitet,
50vomHundertWasseroderdarüberenthaltend,wird zumsatzeven
0,80 Mark für 1 Doppelzentnerverzollt.

Cocgle
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Nummer
i tyska
allmänna
tariflen

Artiklarnas benämning 100kilogram
Mark

ur 628

(lur 628/9) snickar-, svarfvar- och vagnmakararbeten, grofva,
äfvensom andra grofva trävaror, i föregäende nummer uti
afdelning 10B af allmänna tariffen ej särskildt nämnda:

fönsterramar, dörrar, trappor, och delar af sädana, prolilerade
trälister:aa . . . . . . . . .. . . . .

Grofva räa plattor af mjuka träslag, hvilka pä bäda bredsidorna
fullständigt öfverdragitsmed ett genomett bindemedel(cement
eller dylikt) fastsatt enkelt eller flerdubbelt papplager (§.k.
compobobearsssssssssss . .. . . .. . ..

Anmärkning till affdelning 10 Biallmänna tariffen.
säsombearbetadeimotsats till räajämliktaftelning 10Bansesalla
brunerade, betsade, fürgade, groft mälade, fernissade, lackerade,
polerade, äfvensom med rök behandlade, impregnerade eller
eljest pä kemiskt sätt behandladeträvaror. Däremot skola med
Elja, vax, pottlod, fett, stearin eller liknande ämnen afrifna,
arlllache eller med tjärbestrykning förseddaträvaror behandlas
säsom rä.

(ur 649/50)Halffabrikat för pappers- och papptillverkning, vät
eller torr massa, äfven blekt eller fürgad eller försatt med
mineralämnen, lim o. . V.:

af trä, halm, espartogräseller andra växtfibrer:
trämassa (mekaniskt beredd trämassa, slipmassae

kemiskt beredd trämassa (Cellulosa); halm-, esparto- och annan
Üübermaasssssssss . .. .... .. . . .. . . ..

Anmärkning. Trämassa, framställd pä mekanisk eller
kemisk väg, innehällande 50 procent vatten eller därölver, für=
tullas efter en tullsats af 0,80mark för 100kg.

Cocgle
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des deutschen
allgemeinen

arifs

320

Benennung der Gegenstände
Zollsatz

für 1 Doppel-
zentner
Mark

aus 651

654

655

681

Pappen (Pappdeckel),geformt(geschöpft)odergegautscht,auchaus zu=
sammengeklebtenPappen hergestellt:
aus mechanischoder chemischbereitetemHolzstoff, auch aus
solchemvon gedämpftemHolz, festgewalzt(Braunholzpappe,
sogenannteLederpappe),stroh=,schrenz=und Torspappeund
anderweitim allgemeinenTarif nichtgenanntegrobePappen,
auchin derMassegefärbt

Anmerkung. GegautschteDappen werden auch dann nach
Nr. 651 verzollt, wenn die äußerenLagen weiß oder in der Masse
gefärbt (auchverschiedenfarbig)und nichtvon gleicherBeschaffenheit
und Farbe wie die innerenZwischenlagensind.

Packpapier,in der Massegefärbt,auchauf einerseite glatt

Packpapier,nichtunterNr. 654 fallend
Anderes Papier, nicht unter andereNummern des allgemeinenTarifs
fallend, einschließlichdesKartonpapiers,auchliniert, pergamentiert
odergekörnt #####L222222

Anmerkung zu Abschnitt 11 des allgemeinen Tarifs.
Papier in Nollen wird nicht als Papierware, sondern als Papier
verzollt, wenn die Breite 20 Zentimeter übersteigt,und auch sonst,
wenndie VerwendungdesPapiers zur weiterengewerbemäßigenBe=
arbeitungoder Verarbeitung,z. B. zum Bedrucken,zur Herstellung
von Tüten, zum Betlebenvon streichholzschachteln,zum Bewickeln
von Blumendraht,nachgewiesenwird.

Mflastersteine ———.... ————.———————ie.—.——————————.—...“snreeno

Anmerkung zu Nr. 682 des allgemeinen Tarifs. Ge=
spalteneoderan eineroderbeidenHauptflächengesägte(geschnittene),an
denschmalseiten rohe oder bloß roh behauenePlatten aus Granit von
überwiegendmehrals 16 Zentimeterstärke werdenzollfrei abgelassen.

Cocgle
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Nummer
i tyska
allmänna
tarillen

Artiklarnas benämning 100kilogram
Mark

ur 651

654

655

681

Papp, formad eller guskad, äfven framställd af sammanklistrade
Dapplameller:
af mekanisk eller kemisk trümassa,äfven afsädan af med änga
behandladtträ, härdvalsad (brunträpappeller s. k. läder-
Papp), halm-, grälump- och torlpapp samt andrai all=
männa tariffen ej särskildt nämnda grofva pappsorter,
äfven i massan lüärgahee .. . ..

Anmärkning. Guskadepappsorterförtullas enligt nr. 651.
äfven dd de yttre lagren äro Bvita eller i#massanfärgade (äfren.
i olika fürger) och icke af lika beskaffenhetoch färg som de
inre mellanlagren.

Omslagspapper,i massanfürgadt, Afven pä en sida glättadt

Omslagspapper,icke hänförligt till nr. 06 . . ..
Annat papper, icke hänförligt till andra nummer i allmüänna
tariffen- häri inbegripet kartongpapper, äfven linjeradt, per=
gamenteradteller kornittttt . . . . . . . . . . . . . ..

Anmärkning till afdelning 11i allmänna tariffen.
Papper i rullar förtullas icke säsom pappersvara, utan säsom
papper, d bredden öfverstiger 20 cm., och äfven eljest, dà
Papperets användning för vidare prkesmässig bearbetning
eller förarbetning,t. ex. till tryckning, tillverkning af päsar eller
strutar,klistring af tändsticksaskar,Undningaf blomträd,styrkes.

Anmärkning till nr. 682 i allmänna tariffen. Klufna
eller pä en eller bägge hufvudytorna sägade (skurna), pä de
smala sidorna räa eller blott rahuegna Plattor af granit af öf=
vervägandemer än 16 cm. tjocklek lämnas tullfria=

Cocgle

6

sri



—322 —

Nummer Jollsatz
ven.dutschen BenennungderGegenstände für deder

arifs Mark

(aus 685/6) steinmetzarbeiten,ungeschliffen,ungehobelt,auch in Ver=
bindungmit unlackiertem,unpoliertemHolz oderEisen:

aus 685 %n schlichter,nichtprofilierterArbeit, nichtabgedreht,nicht verziert,
aus Granit:
Randsteinefür Bürgersteige,an zweiLängsseitenund an den
beidenKopfseitenschlichtbearbeitet,sonst roh oder bloß roh
behauen:

nur mit demweispitz (spitzhammer)odermit demspitz==
meißelbearbeitet(sogenannteroheRandsteine 0,15

in andererWeiseschlichtbearbeitt ... 0,35

anderesteinmetzarbeiten:

nur mit demZweispitz(spitzhammer)odermit demspitz=
meißelzur Verwendungals Bausteine(Rustikaquadern,
Läufer,Binder,Ufermauersteineoderdergleichen)zugerichtet 0,15

in andererWeise schlichtbearbeitt 0,60

Anmerkungen.
1. Als steinmetzarbeitenvon schlichter,nicht profilierter Arbeit im sinne

der Nr. 685 sind ungeschliffene,ungehobelte,nichtabgedrehteFeuster=
bänke, Gesimsteile und andere Bau, und Werksteinemit und ohne
Kanten und mit ebenenodergekrümmtenBearbeitungsflächeninsoweit
zu behandeln, als die Bearbeitung, insbesondere diejenige in ge=
krümmtenFlächen,ersichtlichdurchdie technischeZweckbestimmungdes
steines bedingtist.
stufen ausGranit sind auchdann nachNr. 685 zu verzollen,wenn
siezur Vergrößerungder Auftrittbreitemit einemeinfachen,nichtge=
gliedertenWulst versehensind.

3. Die vertragsmäßigensätze für Randsteine finden auch auf solcheAn=
wendung,die nichtnur an denbeidenKopfseitenund denbeidennach

*

Cocgle
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Jommer Tullsats för
#al0snea, Artiklarnas benämning kilogram
tariflen Mark

(ur 685/6)stenhuggeriarbeten,oslipade,ohyflade,äfven 1förening
med olackeradt, opoleradt trä eller järn:

ur 685 släta, icke profilerade, icke svarfvade, icke utsirade, af granit:

kantstenarför trottoarer, P##tv#aGTlängsidor och pä bäda kort=
sidorna slätt bearbetade,eljest räa eller blott rähuggna:

bearbetadeendast med pikhacka (spitzhammer) eller
med spetsmejsel (s.k. räkantstenar) ·........ 0.15

Pä annat sätt slätt bearbetahbhke 0,35

andra stenhuggeriarbeten:

endast med pikhacka (spitzhammer) eller med spets=
mejsel förarbetade till användning säsom bygg=
nadsstenar (rustikakvaderstenar, 15pare, bindare,
kajstenar o. dy.) . ... . . ... 0.15

P##nnat sätt slätt bearbetae .. 0.60

Anmärkningar.
1. säsom släta. icke profilerade stenhuggeriarbeten enligt nr. 685
behandlas oslipade, ohyflade, icke svarfvade fönsterbänkar, ge=
simsdelar och andra byggnads- och verkstenar med och ua#n
kanter och med släta eller buktiga bearbetadeFtor, försävidt
bearbetningen, i synnerhet hvad angär buktiga ytor, synbar-=
ligen är betingad af stenens tekuiska Wanvändumg.

10Trappstenar af granit förtullas enligt nr. 685, äfven dad de,
für att ernä större bredd af fotsteget, försetts med ett enkelt,
icke prolileradt utspräng.

3. De fördragsenliga. tullsatserna för kantstenar äga tillämpning
älren p#asadanz, som icke blott äro enkelt bearbetadepaͤ de

Reichs=Gesetzbl.1911. 65

Cocgle
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Nummer
desdeutschen
allgemeinen
Tarifs

Benennung der Gegenstände für 1 Doppel⸗
zentner
Mark

713

aus 716

aus 720

1#8

demEinsetzenin denErdbodensichtbarbleibendenLängsseitenschlicht
bearbeitetsind, sondernauchan der zumAnlegenan denBürgersteig
bestimmtendrittenLängsseiteeineBearbeitunginsoweiterfahrenhaben,
als an der oberen Kante dieser seite behufs rechteckigerGestaltung
der oberenschauseitedes steines durchAbschlagender hervorstehen=
den stellen ein mehr oder weniger ebenerstreifen hergestelltist, so=
fern dieBreite diesesstreifens 10 Zentimeternichtübersteigtoderbei
rößererBreite dieVerwendungdersteine zuRandsteinenfür Bürger=
eige nachgewiesenwird.

(aus 713/4) Mauersteine(Mauerziegel,Backsteine),aus farbig sich
brennendemZiegelton,ungebranntodergebrannt,unglasiert:

Hohlsteine,Lochsteineund Lochplatten,rauh oderglatt — 222222224

Formsteine,rauh oderglatt 2 22 22 222222222222222222222242

KlinkerallerArt aus Ton, unglasirt —........

728 des allgemeinenTarifs genannten):
steine und Mlattenaller Art zu technischenL9wecken

Anmerkung zu Nr. 719 und 720 des allgemeinen Tarifs.
GlasierteRöhren undRöhrenformstückezuKanalisationszweckensowie
sohlsteine,senkkasten,Ausgüsseund dergleichen,Krippen undVieh=
trögeaus Ton odergemeinemsteinzeugwerden,ohneRücksichtauf
denschmezpunkt desMaterials, nachNr. 719 beziehungsweise720
verzo —

FeuerfestesteinejederArt(schamottesteine,DinassundaudereQuarzi
steine,Bauxit=und Magnesiasteine,Kohlenstoffsteinefür feuerfeste
Ofenausmauerung),unglasiertoderglasiert:
rechteckigebei einemReingewichtedes stückes von wenigerals
5 Kilongaga . . . .. .. . .. . . . . .

Goosgle
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Nummer
i tyska
allmänna
tarillen

Artiklarnas benämning
Tullsats för
00 kilogram

Mark

713

1.—*

bäda kortsidorna och de bäda efter nedläggningen i marken
ynliga langsidorna,utan hvilka äfvenpä denför läggningmot
trottoaren afsedda tredje längsidan hafva undergätt en bear=
betning i sä mätto, att vid den öfre kanten af denna sida, till
vinnande af rkantig form à den öfre synliga Ftan, genom
bortsläende af utstäende delar framställts en mer eller mindre
jämnad rand, försävidt bredden af denna rand ej öfverstiger
0 cm., eller försävidt vid fall af större bredd stenensan=
vändning till trottoarkantsten styrkes.

(ur 713/1) Murstenar (murtegel, tegelstenar) af tegellera, som
fürgar sig i bränningen, obrända eller bründa, oglaserade:

hälstenar (Tohlsteine, Lochsteine) och hälplattor, skrofliga eller
slüäügggaga. ....................

formstenar,skrotligueuersliita...........................

Klinker,alla·sliig,ufleru,Wissede.....................

728 i allmänna tariffen nämnda):
stenar och plattor, alla slag, för tekniska ändamdäl ...

Anmärkning till ur. 719 och 720 i allmänna ta=
rifffen. Glaseraderör och rörformstyckentill kanaliserings=
ändamäl, äfrensom förskalningsplattor, brunnar, aflopp o. dyl.,
krubbor och foderträg af lera eller vanligt stengods förtullas,
utan alseende 4 materialets smältpunkt, efter nr. 719 respek=
tive 720.

Eldfasta stenar, alla slag (chamottstenar, dinas- och andra
kvartsstenar, bauxit- och magnesiastenar, kolstenar för eldfast
ugnsutmurning),oglaseradeeller glaserade:
rätvinkliga, vägande netto under 5 kg. per stycke

Cocgle
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Nummer
desdeutschen
allgemeinen
Tarifs

Benennung der Gegenstände
Jollsatz

für 1Doppel.
zentner
Mark

784

rechteckigebei einemReingewichtedesstückesvon 5 Kilogramm
oder darüber;andereals rechteckigeohne Rücksichtauf das
Gewichtdes stückes

Anmerkungen zu Abschnitt 14 des allgemeinenTarifs.
. 222222224

1. Im Gegensatzezu Mauersteinenund Klinkern sindals Pflasterplatten
aus Ton und als Bodenplatten aus Ton nur solcheparallelflächige
Tonkörper zu behandeln,bei welchensowohl die Länge als auch die
Breite mindestensdem Fünffachen der Dicke gleichkommt.

Dieses Merkmal dient auch für die Unterscheidungder feuer=
festenPlatten von den feuerfestensteinen.

2. Tonwaren,die durchZusammenpressenverschiedenfarbigerTonmassen
hergestellt,hierdurchjedochnichtauf derschauseitemit Musternver=
sehensind, werdennicht als mehrfarbig,sondernals einfarbigver=
zollt.

(aus Abschnitt17A) Eisen und Eisenlegierungen:
Rohluppen)Rohschienen)Blöcke;Platinen; Knüppel;.Tiegelstahlin
Blöcken

Anmerkungen.
1. RohluppenundRohschienen,nichtüber12 Zentimeterlang,zumUm=
schmelzenwerdenmit 1 Mark für 1 Doppelzentnerverzollt.

2. Unter Knüppeln werdengewalzte,nicht gerichtete(adjustierte)stäbe
von mindestens30Millimeter Dickemit verschiedenenQuerschnittsformen,
meistaber von quadratischer,rautenförmigeroderflacherForm mit
mehroderwenigerabgerundetenKanten verstanden.

Hierher gehören auch die sonst als Knüppel zu bezeichnenden
stäbe, welchebeimWalzprozeßeinegeradeRichtungbekommenhaben
oderwelcheaus denWalzen zwar mit Biegung herauskommen,aber
sofort durch Holzklotzschlägein tunlichstgeradeRichtung gebracht
werden.

stäbe von rundemQuerschnittmit einerDickevon mindestens
60 Millimeter, zur Herstellungvon Röhren eingehend,werdenunter
lberwachungderVerwendungals Knüppel behandelt.

3. Beizen,Anfeilen,Meißeln und FräsenzumZweckeder Prüfung auf
Fehlerfreiheit bleiben bei Waren der Nr. 781 für die Tarificrung
außerBetracht.

Cocgle
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Nummer
i tyska
allmänna
tariflen

— 327 —

Artiklarnas benämning 100 kilogram

Mark

784

Anmärkningar till affdelning 14 i allmänna ta=
riffen.

läggningsplattor och golfplattor af lera blott sädana artiklar
af lera med pParallella ytor, hvilkas säväl längd som bredd
uppgär till minst fem gänger tjockleken.

Detta kännetecken tjänar äfven för skiljande af eldfasta
plattor frän eldfasta stenar.

färgade lermassor utan att likväl därigenom pä den yta, som
är afsedd att synas, vara försedda med mönster, förtullas icke
säsomflerfärgadeutan somenfärgade.

Anmär kningar.

12 cm. länga, för omsmältning, draga en tull af 1 mark per
00 kg. ·

af minst 30 mm. tjocklek med olika tvärsnittsformer, men mest
af kvadratisk, rombisk eller platt form med mer eller mindre
afrundade kanter.

Hit höra äfven sädanaeljest till knüppel hänförliga stänger,
hvilka vid valsprocessenfätt en rak riktning, eller hvilka visser=
ligen framkommit böjda frän valsarna, men omedelbart genom
slag medelst träklubbor bibragts en möjligast rak riktning.

stänger af rundt tvärsnitt med en tjocklek af minst
60 mm., införda för tillverkning af rör, behandlas under öfver=
vakande af användningen säsom knüppel.

Helfriheten fästesbeträffande varor, hänförliga till nr. 784, intet
alscendevid tullbehandlingen.

Cocgle
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Nummer Zollsatz
desbeutschen « für 1Doppel=all deusche Benennung der Gegenstände gentuer

arifs Mark

785 schmiedbaresEisen in stäben (gewalzt,geschmiedetoder gezogen))
auchgeformt(fassoniert))fernerBandeisen:
nicht über 12 Zentimeterlang, zum Umschmelzten 1
mit eingewalztenMustern oderVerzierungeng 5
anderesess . . . . . . . ... 2,50

Anmerkung. Unter Nr. 785 fällt auchstabeisenundBand=
eisenin abgepaßtenLängen.

786 Bilech,roh, entzundert,gerichtet,dressiert,gefirnißt:
in derstärk von mehrals 1 Millimeter 3
in der stärke

von 1 Millimeter oderdarunter 4,50
Anmerkung. Unter Nr. 786 fallen auchdressierteBleche,die

durchWalzen eine gleichmäßigglatte, glänzende,etwas spiegelnde
Oberflächeerhalten,jedochkeinedemWalzennachfolgendeBearbeitung
erfahrenhaben.

(aus 791/2) Draht, gewalztoder gezogen,einschließlichdes ge=
formten (fassonierten):

aus 791h oder bearbeitet,jedochnicht poliert, lackiertoder mit anderen
unedlenMetallen oderLegierungenunedlerMetalle überzogen:

von 1,5Millimeter oderdarübeerr 2,50
in derstärke von wenigerals 1,5 bis 0,5 Millimeter 3

von wenigerals 0,5 bis 0,22Millimeter 3,75
Anmerkung zu Nr. 791 des allgemeinen Tarifs. Unter

Nr. 791 fallen auchDrähte, dieunmittelbarbeimJiehenoderWalzen
ein blankes Aussehen erhalten haben, ferner Drähte, die nur infolge
der Anwendungvon KupfersalzlösungenbeimJiehen einen dünnen
Kupferanflug aufweisen.

Cocgle
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Jummer Tullsatsför
ansnn Artiklarnasbenämning 100külogram
tariflen Mark

785 smidbart järn istänger (valsadt, smidt eller draget), äfven formadt
(fasoneradt); äfpensom bandjärn:
af en längd, icke öfverstigande12 cm., för omsmältning
med invalsade mönster eller ornamet . . ..
annaatt... .. 2,50

Anmärkning. Till ur. 785 hänföresäfvenstängjärnoch
bandzjärni afpassade längder.

786 Plät, rä, utan valshud, riktad, glättad (dressiert), fernissad:

· ufmekän1mm.................... 3
med en tjocklek

af 1 mm. eller därunder 4.50
Anmärkning. Till ur. 786 hänföres ocksä glättad (dres=

siert) plät, som genom valsning erhällit en likformigt glatt, glän=
sande, nägot speglande yta, men som icke undergätt nägon
annan bearbetning efter valsningen.

(ur 791/2) Träd, valsad eller dragen, jämväl formad (fasonerad):

ur 791# eller bearbetad, dock ej polerad, lackerad eller öfverdragen
med andra oädla metaller eller metallegeringar:

af 1,.5mm. eller däröfer 2,50
med en tjocklek af mindre än 1,5 t. o.m. 0,5 mm. 3

af mindre ãn 0,5t. o.m. O,22mmn.. . .. 3,75
Anmärkning till nr. 791 i allmänna tariffen. Till

nr. 791 hänföres jämväl träd, som omedelbart vid dragningen
eller valsningen fätt ett blankt utseende, äfvrensom träd. som
blott till följd af användning af kopparsaltlösningar vid drag-
ningen företer en tunn kopparanstrykning.

Cocgle
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Nummer Zolsa ·
des deutschen « fürlDoppklsallgemeinen Benennung der Gegenstände *
Tarifs Mark

aus 792 verzinnt,in der stärke vonwenigerals 0,5 Millimeterbis 0,22Milli—
meter.......·....................................... 4,75

Anmerkungen zuNr. 791/2 des allgemeinen Tarifs.
1. Unter Draht ist dasjenigegezogeneodergewalzteEisen zu verstehen,
welchesohneRücksichtauf die Form des QOuerschnittsbei letzterem
keinedie Grenzevon 5 Millimeter überschreitendeAbmessungzeigt,
fernerauch,und zwar ohneRücksichtauf die stärke, alles in Form
von Bunden, Ringen oder dergleichenaufgewundenegewalzteoder
gezogeneEisen. Jedochist das in Form von Bunden, Ringen oder
dergleichenaufgewundenegewalzteoder gezogeneEisen, wenn seine
Breite mehrals 10 Millimeter beträgt,als Bandeisen,undwennsie
mehrals 25 Zentimeterbeträgt,als Eisenblechzu verzollen.

2. Unter Nr. 791/2 fällt auchDraht in abgepaßtenLängen

794 Röhren,nichtunterNr. 793 des allgemeinenTarifs fallend, gewalzt
odergezogen,roh:

·· « von 2 Millimeter oderdarüber 5
mit einer Wandstärke »

vonwemgerals2Millimeter....... 10

(798/9)schmiedbarerGuß, schmiedestückeund andereWaren aus
schmiedbaremEisen,anderweitim allgemeinenTarif nichtgenannt:

798 roh:
von mehrals 150 Kilogramm. . . . . .. 3,50
von mehrals 100 bis 150Kilogramm. 3,75

bei einemFeeingewichevon mehrals 25 bis 100Kilogramm. 4,50
von mehrals 3 bis 25 Kilogramm.. 6
von 3 Kilogramm oderdarunter 6
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Nummer Tullsats föri Uska · ämni 100kilalmänna Artiklarnas benämning ogram
tariffen Mark

ur 792 förtent, af en tiocklek under 0,5 t. o. m 0,22 mmm. 4.75

Anmärkningar till nr. 791|/2 i allmänna tariffen.
1. Med träd förstäs sädant draget eller valsadt järn, som, utan

alseende p# genomskärningens form, icke i nägon R
öfverstiger 5 mm. tjocklek, och vidare, utan alseende
tiockleken. allt i form af knippor inkommande eller i form Eat.
ringar el. dyl. upprulladt valsadt eller draget järn. Likvãl
förtullas i form af knippor inkommande eller i ringar el. dyl.
upprulladt valsadt eller draget järn, om dess bredd öfverstiger
10mm., säsom bandjärn och, om bredden öfverstiger 25 cm.,
säsomjärnplät.

2. Till nr. 791 och 792 hänföresäfven träd i afpassadelängder.

794 Hör, icke hänförliga till nr. 793 i allmänna tariflen, valsade
eller dragna, ráa:

" af 2 mm. eller däröfbernr .. 5
med en godstjocklek »

ufmmdreän2mm............... 10

(798/9)smidbart gjutgods, smidesstycken och andra varor af
smidbart järn, i allmänna tariffen ej särskildt nämnda:

798 Käa: ·
atmen-tin150kg................... 3,50

af mer än 100 t. o. m 150 kg. . . . . ... 3,75
med en nettovikt .. ,.perstycke akmerun25t.o.m.1001Fg......... 4,50

af mer än 3t. o. m. 25 kg. .. . .. .. ... 6

af 3 kg. eller ddarundker 6

Reichs=Gesetzbl.1911. 66
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Nummer Jolla
des deutschen » ürDoppelsallgemeinen Benennungder Gegenstände Frttner
Tarifs Mark

799 bearbeitet:
von mehrals 150 Kilogramm. . . . . .. 5,50
von mehrals 100 bis 150Kilogramm. 6

beieinemReingewichte ·desstückes von mehrals 25 bis 100Kilogramm. 7
von mehrals 3 bis 25 Kilogramm.. 10
von 3 Kilogrammoderdarunter 13

Anmerkungen zu Nr. 798/9.
1. InylindrischgeformtesschmiedbaresEisen in stäben (insbesondereso=

genanntersilberstahl),dasdurchWalzenoderZiehenauf kaltemWege,
schleifen, Polieren oderdergleicheneineglatte, glänzendeoderspiegelude
Oberflacheerhaltenhat und lediglichwegensolcherBearbeitungenwie
Eisenwaren zu behandelnist, auchin abgepaßteLängen von mindestens
1 Meter geschnitten,wird ohneRücksichtauf das stückgewichtmit
5 Mark für 1 Doppelzentnerverzollt.

2. Bandeisen,das durchWalzenoderJiehen auf kaltemWege,schleifen,
Polieren oder dergleicheneine glatte, glänzendeoder spiegelndeOber=
flächeerhaltenhatund lediglichwegensolcherBearbeitungenwieEisen=
waren zu behandelnist, auchgehärtetodergebeizt,wird ohneRück.
sichtaufdasstückgewichtmit3,50Markfür 1Doppelzentnerverzollt.

aus 813 stemmeisen,Hobeleisen .. ..... 20

Maschinenmeseer .. .... 18

aus 816 Pferderechen,bei einemReingewichtedes stückes von 3 Kilogramm
oderdariiber.......................................... 6

aus 820 Hufeisen,rooHHHHHHH ... ... . . . . . . 5

aus 824 JWagenfedern,einschließlichder Eisenbahnwagenfedern,roh odernur an
denBlattendenund seitenkantenabgeschliffen;Pufferfedern..... 3

Goosgle



—333 —
— —— — — — — — — — — — — —

*** Tullsatssor
allmänna Artiklarnas benmning kilogram
tariflen Mark

799 Hbearbetade:
af mer än 190 8s. 5,50

af mer än 100 t. o. m. 150 .0B. 6
med en netto= ..viktperstycke af mer än 25 t. o. m. 100 .fl. 7

af mer än 3 t. o. m. 25 gg. 10

af 3 kg. eller darundker 13

Anmärkningar till nr. 798/9.
1. Cylinderformigt smidbart järn i stänger (särskildt s. k. silfver=-
stäl), som genomkallvalsning eller kalldragning, slipning, pole=
ring el. aynd.erhällit en glatt, glänsande eller speglande yta
och endast pä grund af sädan bearbetning skall behandlas
som järnvara, äfven skuret i afpassade längder af minst 1 meter,
drager,utan afseendeA styckevikten,en tull af 5 mark för
100kg.

2. Bandjärn, som genom kallvalsning eller kalldragning, slipning,
polering el. dyl. erhällit enFatt==glänsande eller speglandeyta
och endast l grund of sädan bearbetningskall behandlas som
järnvara, äfven härdadt eller betadt, drager, utan afseendeà
styckevikten, en tull af 3,50 mark för 100 kg.

ur 813 stämjärn, hysvelln .. 20

Maskinknilbdrrerrarr . . .. . . . . . . . . . . . . .. 18

ur 816 Hästräfsor, vägande netto per stycke 3 kg. eller ddröfrer 6

ur 820 Hästskor, raa . . . 5

ur 8224agns üädrar, däri inbegripna Hädrar till järnvägsvagnar, räa.
eller endast putsade 4 ändar och kanter; buffertfjälrar.. 3

[ 66
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Aummerr #

des deuts » ür ppel=anarchen BenennungderGegenstände gintner
Tarifs Mark

825 Hufnägel; grobe,nichtbearbeiteteNägel von wenigstens7Zentimeter
Länge,geschmiedetodergepreßt,vierkantigund ander spitze un=
regelmäßigabgestamott::: . . . . . . . . . .. 6

Drahtseile,stacheldraht,DrahtgeflechteundDrahtgewebe,Drahtbürsten,
Drahtkörbe, stiefeleisen; schrauben und Niete von nicht mehr als
13 Millimeter stiftstärke;Haken,anderweitim allgemeinenTarife
nichtgenannt;Kisten=undsarggriffe, splinte, Krampen,schnallen
(mit Ausnahme der schmuckschnallen);Rosettenstifte;sprungfedern
aus Draht) Heftelund Osen,Nägel, wedervorstehendnochander=
weit im allgemeinenTarife genannt,auchmit Köpfen aus anderen
unedlenMetallenoderLegierungenunedlerMetalll . . ... 8

836 Feine schneidwaren (feineMesser, feine scheren, blankeWaffen und
dergleichen);Perlen und schmuckschnallen,soweit sie nicht unter
Nr. 887 des allgemeinenTarifs fallen; Fingerhüte,Korkzieher,
Nußknacker,stahlkugeln,Knöpfe(auchaus Blech)und sonstigefeine
Eisenwaren,anderweitim allgemeinenTarife nichtgenannt:
roh............................................... 15
bearbeitet.............................·...·......... 24

Anmerkung. Von der Verzollungals feineEisenwarennach
Nr. 836 bleibendie in anderenNummern des Abschnitts17A des
allgemeinenTarifs besondersgenanntenEisenwarenauch dann aus=
genommen,wennsie fein bearbeitetsind.

Anmerkungen zu Abschnitt 17A desallgemeinen Tarifs.

1. Bei Eisenwarenwird einrauherOlfarben=oderTeeranstrich,einÜlber=
streichenmit Graphit, das EntfernendesGlühspansdurchBeizen in
säure, sowiebei Röhren dasVergrößernoderVerkleinernderRohr=
endennichtals Bearbeitungangesehen.

2. Eisen in stäben, Draht, Blech, Röhren und andere Eisenwaren, die
auf mechanischemWege mit Kupfer, Kupferlegierungen, Nickel oder
AluminiumüberzogenoderaufchemischemWegevernickeltsind,unter=
liegen,soweitnicht im allgemeinenTarife besondereBestimmungenge=
troffensind,einemZollzuschlagevon50vomHundert.sofern für diege=
nanntenGegenständein poliertem oder allgemein in bearbeitetemZu=
standebesonderesollsätzebestehen,werdenletzterederBerechnungzu=
grundegelegt.
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Nummer
i tyska
allmänna
tariffen

Artiklarnas benämning
Tullsats för
100kilogram

Mark

836

Hüästskosöm;grof, icke bearbetad spik af minst 7 cm. längd,
smidd eller pressad, Frkantig och i spetsen oregelbundet
trüubbeeenneeee . ..

Trädlinor, taggträd, fHätad eller väff trädduk, trädborstar, träd=
korgar, klackjärn; skrufvar och nitar af högst 13 mm. dia=
meter; hakar och krokar, i allmänna tarifflen ej särskildt
nämnda; handtag till lädor och likkistor, sprintar, krampor,
spännen (med undantag af prydnadsspännen); rosettstift;
resärer af träd; hyskor och hakar; spik, ej förut nämnd eller
i allmänna tariflen eljest specificerad, äfren med hufvud al
andra oüdla metaller eller deras legeringer ..

Fint knifsmide (lina knifvar, fina saxar, blanka vapen o. dyl.);
Pärlor och prydnadsspännen, säframt de icke falla under
nr. 887 i allmänna tariflen; fingerborgar, korkskrufvar, nöt=
knäppare, stälkulor, knappar fäfven af järnbleck) och andra
fina järnvaror, i allmänna tariflen ej särskildt nümnda:

si————..————’-—...—

Anmärkning. Frän förtullning efter nr. 836 säsomfina
järnvaror undantagas de under öfriga nummer uti afdelning
17A i allmänna tariffen särskildt nämnda järnvaror, äfven om
de äro fint bearbetade.

Anmärkningar till afdelning 17A i allmänna ta=
riffen.

1. säsom bearbetning ifräga om järnvaror anses icke en grof
pästrykning af oljefärg eller tjära, öfverstrykning mecdgralit
eller aflägsnande af glödspän genom betning 1 Tra och icke
heller svällning eller strypning af rör.

2. Järn i stänger, träd, plät, rör och andra järnvaror, hvilka pÄ
mekanisk väg erhällit ett öfrerdrag af koppar, kopparlegeringar,
nickel eller aluminium eller pä kemisk väg förnicklats, draga,
försävidt icke i allmänna tariflen särskilda bestämmelser därom
gälla, en tullförhöjning af 50%. Om särskilda tullsatser äro
gällande för nämnda föremäl, da de äro polerade eller i all=
mänhetbearbetade,läggus dessa tullsatser till grund för beräk=
nandet af tullen.
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Nummer Jollsatz
desdeutschen « » fiirlDoppili
allgemeinen Benennung der Gegenstände zentuer

rifs Mark

aus 906 Milchentrahmungsmaschinenaller systeme(Milchzentrifugen,separa=
toren,Radiatorenusw.):
bei einemReingewichtder Maschine von:
40Kilogrammoderdarunter 10

mehrals 40 Kilogrammbis 1 Doppelzentner....... . .... 10

mehrals 1 Doppelzentnerbis 2 Doppelzentne 9

mehrals 2 Doppelzentnerbis 4 Doppelzenttne 8

mehrals 4 Doppelzentnerbis 5 Doppelzentner... .... . . .. 7
Anmerkung. Unter Radiatoren werdensolcheMilchentrah=

mungsmaschinenverstanden,welcheim unmittelbaren Anschluß an die
Entrahmungin ununterbrochenemVerfahrenButter herstellen.

OCocge EEX %% 1



Bummer Tullsats för
alse Artiklarnas benämning "v“ 100kilogram
tarillen Mark

ur 906 Müölkskumningsmaskineraf alla system(enjölkcentrifuger,separa=
torer, radiatorer o. s. V.):
med en nettovikt per maskin af:
40 kg. eller därunder ·..............·. 10

mer än 40 t. o. m. 100 sss. 10

mer än 100 t. o. m. 200 sfffffl. 9

mer än 200 t. o. m. 400 f. 8

mer än 400 t. o. m. 500 . . .. . . . .. . . . . . .. . . . .. .. 7
Anmärkning. Med radiatorer förstüs sädanamjölkskum=-

ningsmaskiner, hvilka i omedelbar anslutning till skumningen
och utan afbrott i förfarandet framställa smör.
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Tarif B.
ZöllebeiderEinfuhrin schweden.

Der im gegenwärtigenTarif erwähnteschwedischeallgemeineTarif ist der Zolltarif vom 4. Juli 1910.

Nummer Ver=des
schwischen Benennungder Gegenstände zollungs= Bollsat
allgemeinen.

rifs maßstab Kronen Or:

26 HLithographiersteine;schreibtafeln,nichteingefaßt,auchin
Holzrahmeneingefaßt;sowieGriffel, auchaus künst= #
licherMasse,nichteingefaßtodereingefaßt .. — frei

I
aus42GemengeauskünstlichemAsphaltniitMineralöl...... —- frei

Roßhaar: ·
70 bereitetoder bearbeitet,auch in Verbindungmit an—

deremHaar oderPflanzenfaser,Krollhaar und seile
aus Roßhaardaruntereinbegriffen 1kg — 20

Getreide:
ungemahlen: .

74 Roggen,WeizenundGerste;fernerErbsenundBohnen, i
zurmenschlicheiiNahrunggeeignet.......... 100kg 3 70

i
75 Hafer;fernerWicken,sojabohnensowieandereErbsen

undBohnen,nichtzurvorhergehendenNummerge= 1
höreeendddd – frei

Google



— 339

Tarisff B.
Införseltullar i sverige.

Den i denna tariff omnämndasvenska allmänna taxan är tulltaxzan den 4 juli 1910.

Nr Kvantitet
1ens "“ Artiklarnasbenämning * tallbe- Tullsats

taran raknngen RKronor Ore

26 Litografisk sten; skriftaflor, oinfattade, äfvensom i
träram infattade; samt grifflar, äfven af konstgjord
massa, oinfattade eller infattaee – fria

ur 42 Blandningaraf konstgjordasfaltochmineralolja — fria

Tagel:
70 beredt eller bearbetadt,äfveni föreningmed annat

här eller växtliibrer, krusadt tagel och tagelrep
härunder inbegrinaa .... . . ... 1 kg — 20

spannmäl:
Oomalen:

74 räg, hvete och korn; äfvensom ärter och bönor,
tjänliga till människoffaagagaga 100 kg 3 70

75 hafre; äfvensom vicker, sojabönor samt andra
ärter och bönor, ej till nästföregäende rubrik
hänförligaga ...... . . ... — fria

l
W-.estybugu. 67
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Nummer Ver=

schwekischen Benennung der Gegenstände zollungs= Zollsatz
allgemeinen
Tarifs maßstab Kronen Ore

gemahlen:
79 Mehl undGrütze(gryn) aller Art; auchMehl von

Arrowroot und anderenPflanzen, nichtzu einer
anderenNummerdesallgemeinenTarifs gehörend 100kg 6 50

81 | Polierter Reis und Reismhemmm ... 5 6 50

93Hopfren . .. ... . . .. 1kg — 10

Kartoffeln:
95 anderealsdiein Nr. 94desallgemeinenTarifs genannten,

nichtzubereittt: — frei

aus 127|Maiblumentreibkeieemmm ... — frei

Gewächse,im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt:
130 lebdeeeen .. .. .... 1kg 07

Anmerkung. Wiegt einGewächsmehrals 10kg,
so ist für das MehrgewichtderZoll nur nachdemsatze
von3Ore für 1kg zu berechnen.

163 Couleur,auchin festerForm, diekeinenWeingeistenthält : — 20

[Wein; fernerBeeren⸗und Fruchtsaft:
186 in Fässern,größerenoder kleineren

in anderenGefäßen:
188 nichtschäumend)

Anmerkung zu Nr. 188. Der Zoll per Liter für
nichtschäumendeWeißweinein Flaschensoll denZoll per
Kilogrammfür Weißweinein Fässernnichtum mehrals
0,35Kr. übersteigen.
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Nummerv g4 Kvantitet
1 sVens 3. Artiklarnas benämning för tullbe= Tullsatsallmänna auai

Takmngen
tazan 6 Rronor Ore

malen:
79 mjöl och gryn, alla släg; äfvensom mjöl at

arrowrot och andra vegetabilier, ej till annan
rubrik i allmünna taxan hänförliit. 100 kg 6 50

811Risgryn och rismnee . .. . . . ... » 6 50

93 HUmle 1 kg — 10

Potatis:
95 amnanän inr. 94 i allmänna taxan nämnd, oberedd. — fri

ur 127 Liljekonvalferötter . .. . . . .. — fria

Växter, i allmänna taxan ej särskildt nämnda:
130 lefrakdke . . ... 1 kg — 07

Anmärkning. Väger en växtmerän 10kg. skall
för den öfverskjutande vikten tullen beräknas elter
endast 3 öre per kg.

163 Kulör, äfven i fast form, icke innehällande sprit » — 20

[Vin; äfvensombär- och fruktsaft:
186 PA fat, större eller mindre

PA andra kärl:
188 icke musserande!

Anmärkning till nr. 188. Tullen per liter för
icke musserandehvita viner pä buteljer skall icke
öfverstiga tullen per kilogram för hvita viner pä fat
med mer än 0,35 kronor.

67“
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Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Lollsatz
Kronen

196

aus 199

200

211

212

214

215

Anmerkung zu Nr. 186 und 188. Erleichterungen,
die drittenstaaten für die Jollbehandlungvon Weinen
irgendwelcherArt, insbesonderevon Rotweinen,einge=
räumt werden,sollen, solange sie den dritten staaten
gegenüberbestehen,auchauf die deutschenWeißweineAn=
wendungfinden.

HäuteundFelle,nichtzumPelzwerkgehörend:
zugerichtete,halbzugerichtetedaruntereinbegriffen:
sohllederundBrandsohlledersowieWalroßhäuteund
Flußpferdhäute:
Kernstücke(reingeschnitten);fernerMaschinen=
riemenl1den

andererArt:
in stückenvongeringeremReingewichtals 1kg:

andere,mitAusnahmevonGold=undsilberleder
Handschuheaus LederoderFell, nichtbesondersgenannt

Treib=undTransportriemen,schnüresowieschläucheaus
LederoderDarm, auchin Verbindungmit spinn=
stoffen;Ruck.,schlag=undNähriemen;technischeLeder=
warenwieUberzügezuWalzensowieKolbenausroher
Haut und Packungen;auchGoldschlägerhäutchen

Taschen(vüskor), mit oder ohne Einrichtungund bei
einemReingewichtevonhöchstens0,5kg für 1 stück,so=
wie Mappen,BrieftaschenundGeldtäschchenausLeder
oderFell, auchin Verbindungmit anderenMaterialien

Etuis, auchmit Zubehör,schachteln,Futterale,Gürtel
und schärpensowieTeile zu Gürteln, schärpenoder
Hosenträgern,alle, soweitsie aus LederoderFell be=
stehen,auchin Verbindungmit anderenMaterialien

Cocgle
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Nummer
i svenska
allmãnna
taxan

—343 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

196

ur 199

200

211

212

214

215

Anmärkning till ur. 186 och 188. Lättnader,
sommedgifvas en tredje makt i fräga om tullbehand=
ling af viner af nägot som helst slag. i synnerhet
rödviner, skola, sä längede äga beständ gentemot
den tredje makten, äfven tillämpas PA### tyska
hvita vinerna.

Hudar och skinn, ej hänförliga till pälsverk:
beredda, halfberedda härunder inbegripna:
sulläder och bindsulläder samt hvalross- och flod=
hästhudar:
kärnstycken (renskurna); äfvensom maskin=
remlüäker ..

andra slag:
i stycken af mindre nettovikt än 1 kg:
lackeracabeeee

andramedundantagaf gull- ochsilfverskinn

Handskar af läder eller skinn, ej särskildt nämnda

Drif- och transportremmar,sn#örensamt slangar af
läder eller tarmar, äfven i förening med spänads=
ämnen; ryck-, slag- och syremmar; tekniska läder=-
vVaror, säsom öfverdrag till valsar, samt rähuds=
kolfvar och packningar; äfvensomguldslagarhinna=

Väskor, med eller utan inredning och vägande per
stycke netto högst 0,5 kg, samt portföljer, plän=
böcker och portmonnäer af läder eller skinn, äfven
i förening med annat materil

Etuier, med eller utan tillbehör, askar, fodral, bälten
och skärp samtdelar till bälten, skärp eller hüngs=
len, allt försävidt de utgöras af lüder eller skinn,
äfven i förening med annat materlm.

Cocgle
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Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

Benennung der Gegenstände
Ver⸗

maßstab
Jollsah

Kronen Oret

218

246

aus 250

aus 253

sattlerwaren, auch aus Gespinstwaren,sowie andere
Waren, im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt,
aus LederoderFell, auchin Verbindungmit anderen
Materialien,wieGeschirr,sättel, Reitgerten,Peitschen,
Barbierriemen usw.; ferner Fecht=und Boxhandschuhe
allerArt, ohneRücksichtaufdieBeschaffenheitdesstoffes

stöcke,auchin Verbindungmit anderenstoffenals Holz,
das Gewichtder schachteln,des Papiers und ähn=
licherHüllen eingerechnet:
andereals offensichtlichfür Regen=odersonnen=
schirmebestmimmtt:: .. .. ...

AndereTischlerwarensowiealle anderenbearbeitetenHolz=
waren, im allgemeinenTarif nicht besondersgenannt,
auch in Verbindungmit anderenstoffen als Holz,
daruntereinbegriffengedrechselte,gefrästeundgeschnitzte
Waren, im Reingewichtevon mehrals 2 kg für das
stück: ·
Waren, ganz oder teilweisemit ungefärbteroder
gefärbter Massebelegt:
LeistenundRahmenaus einheimischenHölzern,
poliert, gebohnert,lackiertoder mit anderer
Flächenbedeckungversehen,mit Ausnahmeder
vergoldeten,versilbertenund bronzierten

Waren, nichtmit Massebelegt:
andereals in den Nrn. 251 und 252 des all=
gemeinenTarifs genannte,alle furniertenund
geschnitztendarunter einbegriffen:
schachtelnausEspenholzspanohneBeizung,
Malerei oderandereFlächenbedeckung,nicht
furniertund nichtgeschnitt
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Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

218

246

ur 250

Ur 253

sadelmakararbeten,äfvenafspänadsvaror,samtandra
arbeten, i allmänna taxan ej särskildt nämnda, af
TLädereller skinn, äfven i föreningmed annat ma=
terial, säsom seldon, sadlar, ridspön, piskor, rak=
striglar m. m.; äfvensom fäkt- och boxhandskar,
alla slag, oafsedtmaterialets beskaffenhet

Käppar, äfven i förening med annat ämne än trä,
vikten af askar, papper och dylikt omslag inbe=
räknad: ·
andre-äusådaria,somsynbnrligenäroafsedda
tillparaplyerallerparasoller.............

Andra snickararbeten samt alla andra bearbetade
trävaror, i allmänna taxan ej särskildt nämnda,
äfven i förening med annat ämne än trä, härunder
äfven inbegripna svarfvade, frästa och snidade
arbeten, vägande per stycke netto mer än 2 kg:

arbeten, helt eller delvis belagqa med massa,
ofürgad eller färgad:
Tisteroch ramarafinhemska träslag, polerade,
bonade eller lackerade eller med annan
Atbetäckning försedda, förgyllda, försilf=
rade eller bronseradedock undantagna

arbeten, icke belaga#a med massa:
andra slag än i nr. 251 och 252 i allmänna
taxgan nämnda, alla fanerade och snidade
härunder inbegripna:
askar af aspspänutan betsning,mälning
eller annan ytbetäckning, icke fanerade
eller snidassen

Cocgle

1 kg

1#. 70

50



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

rifs

—346 —

Benennungder Gegenstände
Ver⸗

maßstab
Jollsatz

Kronen Ore

aus 254

264

268

276

278

LeistenundRahmenauseinheimischenHölzern,
poliert,gebohnert,lackiertodermit anderer
Flächenbedeckungversehen,mit Ausnahme
dervergoldeten,versilbertenundbronzierten

Warenaus pflanzlichemRohr, auchin Verbindungmit
anderenstoffen:
stöcke,andereals offensichtlichfürRegen-odersonnen=
schirmebestimit «........

Waren, im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt,
ausMaterialien,diezuNr. 266 desallgemeinenTarifs
gehören,oderaus Gras undWurzeln:
Korbmacherwaren:
andererArt als solcheausungeschältenJweigenoder
gröberemspan, auchmitPolsterungundlber=
zugverseten . ...

Bürstenbinderwaren,wie Bürsten, Pinsel, Besen und
Wischerusw.:
aus anderenals pflanzlichenstoffen:
mit EinfassungoderAusrüstungaus Eisenoder
unpoliertemoderbemaltemHolz; fernerPinsel
sowieMaurer= und Malerbürstenaller Art,
nicht zu Nr. 275 des allgemeinenTarifs ge=
hörndd

mit andererEinfassungoder Ausrüstungals in
denNummern 276 und 277 desallgemeinen
Tarifs, staub= und Puderquastendarunter
einbegrissen

50

70

50

20



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

— 347 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

ur 254

264

268

276

278

lister och ramar af inhemska träslag,
polerade, bonade eller lackerade eller
med annan Ftbetäckning försedda, för=
gyllda, försilfradeeller bronseradedock.
undantaganna ...

Arbeten af rör, vegetabiliska, äfven i förening med
annat ämne:
käppar, andra än sädana, som synbarligen äro
afsedda till paraplyer eller parasoller.

Arbeten, i allmänna taxan ej särskildt nämnda, at
materialier, hänförliga till nr. 266 j allmünna taxan,
eller af gräs och rötter:
korgmakararbeten:
andra slag än af oskaladekvistar och gröfre
spän, äfven försedda med stoppning och
öfverklämäcll . . . ..

Borstbindararbeten, säsom borstar, penslar, kvastar
och viskor m. m.:
af andra än vegetabiliska ämnen:
med infattning eller montering af järn eller
opoleradt eller mäladt trä; äfvensompens=
lar samt murar- och mälarborstar, alla slag,
ei till nr. 275 i allmänna taxan hänförliga

med annan infattning eller montering än i
nr. 276 och 277 i allmänna taxan nümnd,
damm-och pudervippor härunder inbegripna

Reichs=Gesetzbl.1911.

Cocgle

1 kg

68

50



dummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

Benennungder Gegenstände
Ver=

zollungs.
maßstab

Zollsatz
Kronen Ore

284

aus 289

293

Perlmutter sowieMuschelschalenundschneckenhäuser:
Waren daraus,nichtbesondersgenannt,auchin Ver=
bindungmitanderenstoffen,Goldodersilber aus=
genommen:
aus Perlmutter, süßwassermuschelschaleneinbe=
grissfen . ..

Perlen:
nicht gefaßt:
unechte:
aus echtemoderunechtemPorzelln

Zellhorn,Celloidin,Galalith, Ambroin, Eburin und an=
dereähnlicheformbarekünstlichestoffe, im allgemeinen
Tarif nichtbesondersgenannt:
Waren, im allgemeinenTarif in Nr. 292 odersonst
nichtbesondersgenannt,auchin Verbindungmit
Geweben,unedlenMetallenoderdergleichen:
aus ZellhornoderGalaltihtll

Pappe:
Asphaltdachpappeund anderemit Asphalt, Teer oder
TeerölbestricheneoderimprägniertePappe, darunter
einbegriffensogenannterAsphalt=und Teerfilz; auch
VerhäutungspappeundGraulumpenpappeohneIm=
prägnierng . ..

Papier:
schreib=und Zeichenpapier,Druck=,Lösch=und Filtrier=
papier, Kopier-, seiden= und anderes feines Pack=
papiersowieandere,im allgemeinenTarif nichtbe=

Cocgle

60

80

01



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

—349 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för rullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Oro

284

ur 289

293

297

Pärlemor samt skal af musslor och snäckor:
arbeten däraf, ej särskildt nämnda, äfven i för=
ening med annat ämne med undantag af guld
eller silfver:
af Pärlemor, däri inbegripet sötvattensmus=
selskal ..

Pürlor:
oinfattade:
Oäkta:
af äkta eller oäkta porslin

Celluloid, celloidin, galalit, ambroin, eburin och andra
liknande formbarakonstgjorda ämnen, i allmänna
taxan ej särskildt nämnda:
arbeten, i nr. 292 eller eljest i allmänna taxan
ej särskildt nämnda, äfven i förening med
Väl, oädel metall eller dylikt:
af celluloid eller galalit

Papp:
asfalttakpapp och annan med asfalt, tjära eller
tjüroljor bestrukeneller impregneradpapp, hür=
under jämväl inbegripen s. k. asfalt- och tjär=
filt; äfvensom förhydnings- och grälumppapp
utan impregnerig . . ..

Papper:
skrif- och rit-, tryck-, läsk- och filtrer-, kopie-,
silkes- och annat fint omslagspappersamt andra,
# allmünna taxan ej särskildt nämnda slag af

Cocgle

1 kg

68“

60

80

01



———— —— — —

Nummer v
des er⸗

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs= Jollsatz
allgemeinen maßstab

Turifs " Kronen Ore

sonders genannteArten von Papier, alles soweites
naturfarbig,weiß oderin derMassegefärbtist:

300 mit Umschlägenin schachtelnaus Pappe,Papier
oderHolz eingehend,auchmit Einrichtungzum
UnterbringenderverschiedenenArtenvonPapier⸗
bogen,BriefkartenoderUmschlägen(sogenannte
Papeterien).......... ... .. ..... ... ... 1kg — 30
Anmerkung zu Nr. 300. Briefpapier, Briefkarten

und Briefumschlägein Behältnissenaus Papier, Pappe
oder Holz (Papierausstattungen), jedochohneJrrbindung
mit anderenMaterialien, werdenzum satze von 0,3
Kronen für 1 kg verzollt. BändchenausGespinstenjeder
Art, mit denenBriefpapier,BriefkartenundBriefumschläge
ebundensind, sowiesolcheBändchenoderBeschlägezum
FenhaltendesDeckelsderBehältnisseoderzum schließen
derselbenbleibenbeiderVerzollungaußerBetracht.Ebenso“
bleibtes auf die VerzollungohneEinfluß, wenn dieBe=
hältnisseEinrichtungenzur Unterbringungverschiedener
Arten oderGrößenvonBriefbogen,BriefkartenoderBrief=
Wmschlägen,wie abgeschlosseneFächer,Brücken,Klötzeund
dergleichenbesitzen.

andererArt:
301 mit Wasserzeichen(auchtrockengestempelt) " — 18

liniert............................... — 10

302 ohneWasserzeichenund nichtlinirt v — 10

303 andersals in derMassegefärbt,wozumit weißerFarbe
bestrichenesPapier — sogen.kriteradt papper —
ebenfallsgehört,vergoldet,versilbertodermit anderen
Metallen belegt, gefirnißt, lackiert, mit gedruckten
Mustern in einerFarbe odermehrerenFarbenver=
sehen,gestanzt(nichtin Mustern)...... ... .. ... — 20

Goosgle



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

300

301

302

303

Papper, allt försävidt det är naturfürgadt, hvitt
eller fürgadt i massan:
inkommande med Kkuverteri askar af papp,
Papper eller trä, äfven med inredning för
anbringande af olika slag af pappersark,
korrespondenskort eller kuverter (s. k. pa=
Peterirrr) ....
Anmärkning till ur. 300. Brelpapper, korrespon=

denskort och brefkuverter i askar o. dyl. af papper,
papp eller trä (Papierausstattungen). dock icke i
förening med andra ämnen, skola förtullas efter en
tullsats af 0,30 kronor för 1 kg. Vid smiäband at
spänadsämnen, alla slag, meck hvilka breilpapper,
korrespondenskort och brefkuverter äro ombundua,
säväl som vid dylika band eller beslag, afsedda för
fasthällandeaf askenslock eller för askenstillslu=
tande, fästes icke afseende vid tullbehandlingen.
Likasiä inverkar icke pä tullbehandlingen, om askar
o. d. äro förselddamed inredning för anbringandet
af olika slag eller storlekar af brefpappersark, kor=
respondenskort eller brefkuverter, säsom fackinred=
ning, mellanväggar, klotsar o. dyl.

andra slag:
försedt med vattenmärke (äfven torrstüäm=
Plac) . ...

linjeraat.

icke försedtmedwattenmärkeochesjlinjeradt

fürgadt annorlunda än i massan, hvartill med
hvit fürg bestruket, s. k. kriteradt, jämväl
hänföres, förgylldt, försilfradt eller belagdt
med annan metall, fernissadt, lackeradt, försedt
med tryckta mönster i en eller flera fürger,
stansadt (ej imönsteer . . . ..

Goosgle

14 0



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

Benennungder Gegenstände
Ver=

zollungs.
maßstab

Zollsah
Kronen Ort

304

307

308

309

gefälteltund gepreßt,wie sogenannteLeinennach=
ahmung;fernerKartonpapier...... ... .. . .. ...

lichtempfindlichesphotographischesPapier; Pergament⸗
papier,auchnachgeahmt;Papier, imprägniertoderbe⸗
strichenmit Chemikalien,Desinfektionsmitteln,Olen,
Fett,Wachs,Leim,Gummiundähnlichenstoffen,die
nichtzu denFarbengehören,abernichtmit Asphalt

schmirgel-,Glas=,sand undanderesschleif=oderPolier=
papiimmmmmm . . . .

Anmerkungen zu den Tarifstellen für Pappe
und Papier.

a) ZwischenVappe und Papier wird in derWeise unter=
schieden,daß die Ware als Papier anzusehenist, wenn
siewenigerals 350g auf 1 m im Geviertwiegt,andern=
falls als Pappe.

b) Auf Papier oderPappe, die ersichtlichnur als Hüllen
dienensollen,bleibenDruck oderEtikettenbei der Ver=
zollungaußerBetracht.

c) Papier in Rollen wird wie Papier verzollt, wenn die
Breite 20 cm übersteigt,und auchsonst,wenn die Ver=
wendungdesPapiers zur weiterengewerbemäßigenBe=
arbeitungoder Verarbeitung,z.B. zumBedrucken,zur
Herstellungvon Tüten, zum Beklebenvon streichholz=
schachteln,zumBewickelnvonBlumendraht,nachgewiesen
wird.

Tapeten,Tapetenbortendaruntereinbegriffen:
Relieftapeten(mit eingepreßtenMusternversehen)aller
Art, auchin Verbindungmit anderenstoffen..

Fondtapeten(aufemerseite mit Grundfarbebestrichen)
allerArt; auchNaturelltapeten(gedrucktauf Papier,
das in derMassegefärbtist), soweitsie samtartig,
gepreßt(gaufriert),gefirnißt,lackiertodermit Glimmer

Cocgle

1 kg

R



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benümning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor I Ore

304

307

308

309

Plisseradt och pressadt, säsom s. k. Uinneimitation,
üfvensomkartongpapber . ..

liuskänsligt fotografiskt papper; pergament-, älven.
imiteradt; impregneradt eller bestruket med ke=
mikalier, desinfektionsmedel, oljor, fett, vax, lim,
gummi och dylika till fürger ej hünförliga üm=
nen, dock ej astalt.

smärgel-, glas-, sand- och annat slip- eller poler=
pbabber . ..

Anmärkningar till rubrikerna för papp och
Papper.

a) skillnaden mellanpappochpapperbestämmessülunda,
att, därest varan väger under 350 gram per kvm.,
hänföres den till papper, eljest till papp.

b) Vid tryck eller etiketter, äsatta papper eller papp,
som (ydligenafsetts endast till omslag, fästes #
alseende vid tullbehandlingen.

) Papper #rullar tullbehandlas säsompapper, d bred=
den öfverstiger 20 cm och äfven eljest, 1ä pappercts
användning för vidare vrkesmässig bearbetning eller
förarbetning, t. ex. till tryckuing, tillverkning af
Päsar eller strutar, klistring af tändsticksaskar eller
lindning af blomträd styrkes.

Tapeter, tapetbärder härunder inbegripna:
relief- (förseddamed inpressade mönster), alla slag,
üfven i förening med andra ämmien

botten- (à endera sidan bestrukna med grundfürg),
alla slag; äfvensomnaturelltapeter (tryckta à ##
massan fürgadt papper), försávidt de äro sam=
metsliknande, pressade (goffrerade), fernissade,
lackerade eller med glimmer eller metall be=
lagda (bronserade)

Cocgle

1 kg 18

20

50

50



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

arifs

Benennung der Gegenstände
Ver=

maßstab
Lollsatz

Kronen Ore

310

312

aus 313

aus 314

316

317

andererArt. ... . ..... . ...... .. . . . ....... . ...

Papiertüten;auchUmschlägefür Briefe, Photographien
und dergleichen:
ohneVerbindungmit anderenstoffen und auf der
Außenseitenichtbedruckt ...

in Verbindungmit Pergamentpapier(auchunechtem),
Metallpapieroder anderenstoffen wie Metall=
beschlag,Gespinstwaren,Gelatine oder stanniol
und nicht auf der Außenseitebedruckt...

Freimarkenalbums,auchmit eingefügtenFreimarken; auch
Teile zu solchenAlbimiimm.

Notizbücherund andereBücher mit darin eingebundenem,
reinemoderliniertemPapier; VersalbumsundAlbums
für Ausschnittesowieandere,im allgemeinenTarif nicht
besondersgenannteAlbums;loseBuchdeckenoderTeile
dazusowiesammeldeckenfür Briefe, Rechnungenund
dergleichen:
überzogenmit Lederodermit anderenGespinstwaren
als Wachstuch:
Geschäftsbüher

andrren
Anmerkung. BuchrückenoderBucheckenaus Ge=

spinstwarenoderLederbleibenaußerBetracht.
andererArt:
Geschäftsbücheeennn .. . .. ....

andere. . . .... . ...... ... .. .... .. .. .. . ...

Goosgle

1 kg — 20



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Arliklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

310

312

ur 313

ur 314

316

317

andra slag............. ...... .. . . ...... . ...

Papperspäsar; äfvensomkuverter för bref, fotografier
och dylikt:
utan förening med andra ämnen och icke för=
sedda med tryck uträndgt ....

i förening med pergamentpapper(äfven oäkta),
metallpappereller andraämnen,säsommetall=
beslag, spänadsvaror, gelatin eller stanniol och
icke förseddamed tryck utvändigt

Frimärksalbum, äftven med däri insatta frimärken;
aãfvensom delar till sadana album . .. . .... . . . ..

Notisböcker och andra böcker med inbundet rent
eller linjeradt papper; vers- och urklipps- samt
andra, i allmãnna taxan ej sürskildt nämnda album;
lõsa bokpãrmar eller delar därtill samt samlings-
Pärmar för bref, räkningar och dylikt:

öfverkläddamed skinn eller medamnanspänads=
vara än vaxduk:
kontorsböcker::

Anmärkning. Vid bokryggar eller bokhörn af
spänadsvara eller skinn fästes ej afseende.

andra slag:
kontorsböckenrns

Reichs. Gesetzbl.1911.

Cocgle

1 kg

69

20

30

30

75

50

80



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

— 356 —

Benennung der Gegenstände
Ver=

maßstab
Jollsatz

Kronen

320

321

322

323

karten,Adreßkarten,speisekartenund dergleichen;ferner
Etikettenaller Art ohneBuchstabendruck)

Anmerkung. Gold- odersilberprägung,Gold- oder
silberdruck, mit Ausnahmevon Buchstabendruck,Gold=
oder silberschnittoder farbigerRand sollenbei Waren,
die an sichunterNr. 320 fallen, dieJollbehandlungnach
dieserNummernichtausschließen.

Etuis, auchmit Zubehör,sowieschachteln,Dosen,Futte=
rale und Attrappenaus Pappe, Papier oderPapier=
massein Verbindungmit Gespinstwaren,seide enthal=
tend,odermit spitzen,Leder,vergoldetenoderversilber=
tenMetallen odermit Zellhorn oderanderenähnlichen
formbarenstoffen ...

Waren, im allgemeinenTarif nicht besondersgenanmt,
aus Pappe, Papier oderPapiermasse,auchin Verbin=
dungmit anderenstoffen:
vergoldet,versilbert,bronziert,gefirnißt,lackiertoder
mit Glimmerbronzebestreut:
gröbereArtikelzumHaus-oderKüchengebrauch,
wie Kübel, Eimer oderdergleichen

anden

andererArt:
ausgestattetmit Prägung, Druck(Buchstabendruck
oderanderem),Malerei,Fältelung,Gaufrierung
(Pressung)odergestanztenMustern,auchwenn
dieseBearbeitung nur auf der Ausrüstung
(Montierung)oderEtiketteangebrachtist

Cocgle

80

50

50

75



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

— 357 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Rronor Ore

320

321

322

323

IBlanketter utan bokstafstryck, afsedda till visitkort,
adresskort, matsedlar och dylikt; äfvensom eti=
ketter, alla slag, utan bokstafstryck!

Anmärkning. Guld=-eller silfverprägling, guld-=
eller silfvertryck med undantag af bokshlee. guld-
eller silfversnitt eller fürgad rand skall icke ute=
slutatullbehandlingenligtnr.320af varor, somioch
för sig äro hänförliga till denna rubrik.

Etuier, med eller utan tillbehör, samt askar, dosor,
fodral och attrapperaf papp, papper eller pappers=
massa i förening med spänadsvara, innehällande
silke, eller med spetsar, skinn, förgylld eller för=
silfrad metall eller med celluloid eller annat dylikt
formbart ähmhmhelelnln . . . ..

Arbeten, i allmänna taxan ej särskildt nämnda, af
Papp, papper eller pappersmassa, äfven i förening
med annat ämne:
förgyllda, försilfrade, bronserade, fernissade,
lackerade eller beströdda med glimmerbrons:
gröfre hushälls- eller köksartiklar, säsom
hinkar, ämbar o. 01717171.1

andra slag:
förseddamed prägling, truck (bokstafs-eller
annat), mälning, plissering, goffrering (press=
ning) eller stansademönster, äfven om sädan
bearbetning anbragts endast & montering
eller etikttt . . .. . . . . . . ..

Goosgle

69°

80

50

50

—Tst“



Aummer Ver⸗

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs⸗ Zollsatz
allgemeinen.. maßstabTarifs Kronen Ore

Anmerkung zu den Nrn. 322 und 323. Karten
umAufklebenvonPhotographien,dienichtunterNr. 324
salen, sindnachNr. 323 auchdannzu verzollen,wennsie
einederin Nr. 322 aufgeführtenBearbeitungenaufweisen.

324 ohnesolcheBearbeitnng . ... 1 kg — 50
Anmerkungen zu den Nru. 322 bis 324.

a) Zu Nr. 324 gehören,auchwenn die Ware in der in
Nr. 322 oder323 bezeichnetenArt bearbeitetist:
Masken)
Kragen,ManschettenundVorhemdenausPapier, auch
auf eineroderbeidenseiten mit weißem,farbigem
oder bedrucktemBaumwollenstoffüberzogen,ohne
wirklicheNähte. EinedurchPressunghervorgebrachte
künstlicheNachahmungvon Nähten ist nicht als
wirklicheNaht anzusehen.

b) Bei der Verzollung von Verpackungskartons,auch mit
EinrichtungvonFächern,bleibteinvergoldeter,versilberter,
bronzierteroder gefärbterRand oder eine solcheKante
außerBetracht;ebensoist die Beschaffenheitder Etikette
ohneEinfluß, soferndiesenichtvergoldet,versilbertoder
bronziertoderauchin mehrals einerFarbe gedrucktist.

Bücher, gedruckte,im allgemeinenTarif nicht besonders
genannt:

aus 328 Büchernichtodernichtin wesentlichemUmfangein
schwedischersprache gedruckt;Wörterbücherund
Grammatiken . .. — frei

333 Bilder aller Art, durchDruck odersonstwievervielfältigt,
nicht eingefaßt(auchauf anderemMaterial als Pappe
oder Papier angebracht),wie Atzungen,stahilstiche,
Kupferstiche,Holzschnitte,Lichtdrucke,Oldrucke,Decalco=
mania (Abziehbilder),Lithographien,Photographien,



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

— 359 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

324

ur 328

333

Anmärkning till nr. 322 och 323. sädana
kort till uppklistring af fotografier, som icke äro
hänförliga till nr. 324, skola tullbehandlas enligt
nr. 323 äfven dad de förete sädan bearbetning, som
i nr. 322 säügs.

utan sädan bearbetninng . . . ..
Anmärkningar till nr. 322—324.

a) Till nr. 324 hänföras, äfyen om varan är bearbetad
säsomi nur.322 eller 323 sägs:
masker;
kragar, manschetteroch 1ösaskjortbröst af papper,
äfven pä ena eller bäda sidorna öfverdragna
med hvit, färgad eller tryckt bomullsväfnad,
utan verklig sömnad. En genom pressning
ästadkommen imitation af sömnad skall icke
anses säsom verklig sömnad.

b) Vid tullbehandling af förpackningskartongermed
eller utan lackims#üningIütes ej —i vid en
förgylld, försilfrad,bronseradeller färgadrand eller
kant, ej heller vid beskaffenheten af etikett, med
mindre denna är förgylld, försilfrad eller bronserad
eller ock truckt i mer än en fürg.

Böcker, trckta, i allmänna taxan ej sürskildt
nämnda:
böcker, icke eller icke till väsentlig del tryckta
Pä svenska spräket; äfvensomordböckeroch
grammatitoror . . . ..

Bilder, alla slag, som mänglaldigats genom tryck
eller annorledes, oinfattade (äfren anbragta päá
annat material ün papp eller papper), säsom ets=
ningar, stälstick, kopparstick, träsnitt, Ijustryck,
oljetryck, decalcomanier (aftrucksbilder), litografier,

Cocgle

1 kg
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Nummer Ver.

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs= Jollsatz
allgemeinen
Taniss maßstab Kronen Ore

daruntereinbegriffenAnsichtskartenund Glückwunsch=
kartenallerArt, auchinVerbindungmitanderenstoffen;
fernerBilderbücherundMalbücherfür Kinder,auchmit
erklärendemText:
AnsichtskartenundGlückwunschkartenallerArt, auchin
Verbindungmit anderenstoffen 1 kg — 50

anden . . .. — 75

334

Anmerkung a. Bilder, die zu Druckwerkengehören
und mit dieseneingeführtwerden,werdenmit denDruck=
werkenals ein Teil davonbehandelt.
Anmerkung b. Die Bestimmung im allgemeinen

Tarif, daß Bilder, die einer weiterenBearbeitungwie
Pressenoderstanzen unterzogenwordensind,als Waren
aus Pappe, Papier oder Papiermasseverzollt werden,
findetauf folgendeWaren keineAnwendung:
1. Ansichtskartenund Glückwunschkarten,
2. Bilder, die auf anderemMaterial als Pappe, Papier
oderYBapiermasseangebrachtsind,

3. andereBilder, insoweitsieeineranderenBearbeitung
als stanzen unterzogenwordensind.
Die unter1 und 2 genanntenWaren werdeninfolge=

dessen,auchwennsiegestanztsind,nachNr. 333 verzollt.

Anmerkung c. Löcher,Papp= oder Papierscheiben,
Bänder, schnüre oderRinge aus unedlenMetallen oder
andereähnlicheeinfacheVorrichtungen,welcheaufBildern
nur zumZwecke,dasAufhängenoderAufstellenderBilder
zu ermöglichen,angebrachtsind,bleibenbeiderVerzollung
außerBetracht.

Drucksachen,im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt,
wie Kataloge,Geschäftsrundschreibenund anderekauf=
männischeDrucksachen:
lmit ausländischemText, nicht zur nächstfolgenden
Nummergehörend)

Cocgle



Nummer
i svenska
allmãnna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

334

fotografier, härunder inbegripna vykort och gra=
tulationskort, alla slag, jämväl i sammansättning
med annat ämne; äfvensom bilderböcker och mälar-
böcker för barn, med eller utan förklarande text:
Vykort och gratulationskort, alla slag, jämväl
i sammansättning med annat ämme

Anmärkning a. Bilder, tillbörande tryckta verk
och med dem inkommande, tullbehandlas tillsammans
med det tryckta verket säsom del af detta.
Anmärkning b. Bestämmelsen i den allmänna

taxan, att bilder, som underkastats ptterligare be=
arbetning,säsompressningeller stansning,tullbehand=
las som arbeten af papp, pappersmassaeller Papper,
äger icke tillämpning à följande artiklar:
. vykort och gratulationskort,
2. bilder, som anbragts pä annatmaterial än papp,
Papper eller pappersmassa,samt

3. andra bilder, försävidt som den pItterligare be=
arbetningen bestär i annat än stansning.
De under 1 och 2 nämnda artiklarna skola

sälunda, äffen om de äro stansade, tullbehandlas
enligt rubriken ur. 333.
Anmär kning c. Häl, papp- eller pappersskifvor,

band, snören eller ringar af oädelmetall eller andra
dylika enkla anordningar, hvilka anbragts à en bild
allenast i syfte att möjliggöra bildens upphängande
eller uppställande, lämnas vid tullbehandlingen utan
afseende.

Tryckalster, i allmänna taxan ej särskildt nämnda,
säsom kataloger, aflärscirkulür och annat merkan=
tilt tryck:
Imed utländsk text, ej till nästföljande rubrik
hänförligal

Cocgle

1kg



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

—362 —

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs-
maßstab

Lollsat
Kronen Ore

335

340

343

344 und
346

andererArt, darunter einbegriffenalle Visitenkarten,
Adreßkarten,Etikettenund speisekartenmit Buch⸗
stabendrucksowiemit Firmenstempeloderanderem
derartigenBuchstabendruckversehenesPapier, in=
dessenkeinPackbapert
Anmerkung zu den Nrn. 334 und 335. Reklame-

kartenund Reklameplakatemit Bildern mit zusammen=
hängendemTextewerdennachNr. 334 oder335 vergollt.

seide, auch künstliche.
Ungesponneneodergesponneneseide, auchin Verbindung
mit anderenspinnstoffen:
abgekocht,auchgebleicht,odergefärbt:
in kleineren,für denKleinhandelgeeignetenAuf=
machungen,wie Docken,spulen, Rollen und
dergleihen

Felbel-, Plüsch=und samtgewebe,nicht aufgeschnitten
oderaufgeschnitten,ausseide alleinoderin Verbindung
mit anderenspinnstoffen:

Gewebe, im allgemeinenTarife nicht besondersgenannt:
aus seide allein oder in Verbindungmit höchstens
15 v.H. anderenspinnstoffen(Ganzseided

aus seide in Verbindungmit mehrals 15 v.H. an=
derenspinnstoffen(Halbseide):
andererArt als die in Nr. 345 des allgemeinen
Tarifs genannnen
Anmerkung. Kleiderstoffeaus Wolle, im Gewichte

von 300 g odermehr auf 1 m im Geviert und Fäden
ganz oderteilweiseaus seide enthaltend,werdenals Ge=
webe aus Wolle angesehen,sofern die seide höchstens
3 v.H. des Gesamtgewichtsdes Gewebesbeträgt. Der

Cocgle

1kg —



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

— 363 —

Artiklarnas benämning
Krantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Rronor Ore

335

340

343

344 och
346

andra slag, härunder inbegripna alla visitkort,
adresskort, etiketter och matsedlar med bok=
stafstryck samt med firmastämpel eller annat
dylikt bokstafstryck försedt papper, dock ej
Oomslagspapper
Anmärkning till nr. 334 och 335. Reklamkort

och reklamskyltar med bilder med sammanhängande
text förtullas efter respektive nr. 334 eller 335.

silke, äfven konstgjorfdt.
Ospunnet eller spunnet silke, äfven i förening med
annat spänadsümne:
afkokt, äfven blekt, eller fürgadt:

i snärre för detalhandeln lämpadeupplägg=
ningar, säsom dockor, spolar, rullar och
dlllt4tt:::: . ..

Fälb-, plysch- och sammetsvälnader,oskurna eller
skurna, af silke enbart eller i föreningmed annat
„änadsämne ....«...........................

vüümder,i allmũnna taxan ej särskildt nämnda:
af silke enbart eller i förening med högst 15
Procent annat spänadsümne (helsiben

af silke i rening med mer ün 15 procent annat
spänadsämne (halfsiden)

andra slag än i nr. 345 i allmünna taxan
nämmaa . .... . . . .
Anmär kning. Vlekostymvãfnader, vãgande300

un eller däröfver F kvm. och innehällande trädar,
elt eller delvis af silke, hänföras, saframt silket
utgör högst 3 procent af väfnadens hela vikt, till
välnaderaf ull. Till grund för bestäümmandeal den

Reichs=sesetzbl.1911.

Cocgle
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Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

arifs

—364 —

Benennungder Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Lollsat
Kronen Ore

347

348 und
349

»

ErmittlungdeszulässigenProzentgehaltsan seidewird
bei Fäden teilweiseaus seide nur das Gewichtder in
diesenFäden enthaltenenseide zugrundegelegt.
Anmerkung zu den Nru. 342 bis 346 des all=

gemeinen Tarifs. Ein Gewichtsabzugwird gewährt
für solcheauf Brettern befestigteEisengestellemit Haken,
worauf gewisseFelbel-, Plüsch- und samtgewebezum
schutzewährendder Beförderungaufgehaktwerden.

Bänder, im allgemeinenTarif nicht besondersgenannt:
Felbel-=,Plüsch, und samtbänder aus seide allein
oderin Verbindungmit anderenspinnstoffen

andererArt:
aus seide allein oderin Verbindungmit höchstens
15 v.H. anderenspinnstoffen(BänderausGanz=
sedddd

aus seide in Verbindungmit mehrals 15 v. H.
anderenspinnstoffen(Bänderaus Halbseide)
Anmerkung. Zu denBändern gehörenaußer den

eigentlichenBändern, d. h. denauf demBandstuhlher=
gestelltenGeweben mit Kette und Einschlag, auch soge=
nanntekünstlicheBänder, bestehendaus in Bandform ge=
ordneten,längslaufendenund zusammengeklebtenspinn=
fasern oderGarnen sowie in Bandform von höchstens
20 cm Breite geschnittenenGeweben,mit Ausnahmevon
spitzengewebenund Tüll.
Waren, die wegenihrer sonstigenBeschaffenheitals

Bänderzu behandelnsind, werden,auchwennsiemuster=
gewebtodermit nicht geradenKanten versehensind, als
Bänder verzollt.

Cocgle
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Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe-=
räkningen

Tullsats

347

348 och
349

medgifnaprocenthaltenaf silke läggesi fräga om
trädar delvis af silke endast vikten af det i sagda
trädar förekommandesilket.
Anmärkning till nr. 342—346 i allmänna

taxan. Afdrag i vikten medgifves för sädana p#
bräden fastsatta järnställningar med krokar, P#
hvilka vissa fälb-, plysch- och sammetsvälnaderupp=
hakas för att skyddasunder transport.

Band, i allmänna taxan ej särskildt nämnda:
fälb-, plysch- och sammetsbandaf silke enbart
eller i förening med annat spänadsämme

andra slag:
af silke enbart eller i förening med högst 15
Procent annat spänadsümne (helsidenband)

af silke i föreningmedmer än 15 procentannat
spänadsämne(halfsidenbands))
Anmär kning. Till band hänförasförutomegent=

liga band. d. v. 8."P bandstol framställda väfnader
med varp och inslag, äfven s. k. konstgjorda band,
bestäende af i bandform ordnade längsgäendeoch
sammanklistradespänadsfibrer eller garn samt i form
af band af högst 20 cm bredd klippt eller skuren
väfnad, med undantag af spetsväfnaderoch t)l.

En pägrund af sin beskaffenheti öfrigt till band
änföeb Varförtullas säsom band, äfrven om varan
##rmönsterväfd eller försedd med icke raka kanter.

Cocgle



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

arifs

—366 —

Benennung der Gegenstände
Ver⸗

zollungs.
maßstab

Zollsah
Kronen Ore

350 und
351

aus 360

schnüre und anderePosamentierwaren,im allgemeinen
Tarif nicht besondersgenannt,aus seide allein oder
in Verbindungmit anderenspinnstoffen,auchmit
Einlagenaus Holz, Metall und dergleichen:
geflochtene,bandähnlicheschnüreohneEinlagenund
mit geradenKanten sowieohneanderesMuster
als solches,das durchfarbigesGarn oderfarbigen
Zwirn hervorgebrachtist:
ausseidealleinoderin Verbindungmit höch=
stens15 v. H. anderenspinnstossen

ausseidein Verbindungmitmehrals 15v.H.
anderenspinnstossen «........

Anmerkung zu den Nrn. 350 und 361. Nach
diesenNummern werdenauch solchegeflochteneband=
ähnlicheschnüremit geradenKantenverzollt,welcheledig=
lich aus spinnstoffen oder GespinstenbestehendeEin=
lagenhaben.

anderer n0ttt.
Anmerkung. Besatz=und Garnierungsgegenstände,

nicht plüschartig,die in der Kette oder im schuß ge=
flochtene,bandähnlicheschnüremit geradenKanten,auch
mit Einlagen von spinnstoffen oder Gespinsten,enthalten
und allein aus diesemGrunde unterNr. 352 fallen würden,
werdennachdenNrn. 350 oder 351 verzollt.

Wolle und anderes Tierhaar.
Gewalkter(nichtgewebter)Filz, ungefärbt,gefärbt oder
bedruckt:
ausWolle, auchmitBeimengungvonanderenspinn=
stoffen: . .
Filz, mit Ausnahme des in Nr. 359 des all=
gemeinenTarifs genannten,im Gewichtvon
wenigerals 300g auf 1m im Geviert.

Cocgle

1 kg



Nummer
i svenska
allmãnna
taxan

367 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats.

Kronor Ore

3250och
351

352

ur 360

snören och andra smörmakararbeten, i allmänna taxan
ei särskildt nämnda, af silke enbartelleri förening
med annat spänadsämne,med eller utan inlügg af
trü, metall och dylikt:
flätade, bandliknande snören, utan inlägg och
med raka kanter samt utan annat mönster
#n sädant, som ästadkommitsgenomfärgadt
garn eller färgad träd:
af silke enbarteller i föreningmed högst
15 procent annat spänadsämme

af silke i förening med mer än 15 procent
annat spänadsähmnee

Anmärkning till nr. 350 och 351. Enli
dessa nummer skola äfven förtullas sädana flätade
bandliknande snören med raka kanter, som hafva
endast af spänadsämneneller garn bestäendeinlägg.

andra slag.......... ..........
Anmãrkning. Besãttnings-echracu=

lar, ei plyschartade, som i ränning ellerinslag inne=
hälla flätade, bandliknande snören med raka kanter,
äfren med inlägg af spänadsämneneller garn, och
som allenastpä grund däraf skulle vara hänförliga
till nr. 352, tullbehandlas enligt nr. 350 eller 351.

Ull och andra djurhär.
stampad (ickewäfcl)fllt, ofärgad, färgad eller tryckt:

af ull, äfvenmed inblandning af annat spänads=
ämne:
filt — med undantag af den i nr. 359 i
allmänna taxan nämnda — vägande
per kvm mindre ũn300 gr . . ... . . . ...

Goosgle

1 kg
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Nummer
des Ver⸗

schwedischn Benennung der Gegenstände zollungs. Lollsatz
allgemeinen
Tarifs maßstab Kronen Ore

Garn:
ausWolle, auchmit Beimengungvon anderenspinn⸗
stoffenmit Ausnahmeder seide:
einfach:
ungebleichtundungefärbt:

362 wovon 1 kg mehrals 40 000m enthält(über
Nr. 40 metrishg)y) 1kg — 390

gebleicht,gefärbtoderbedruckt:
364 wovon1kg mehrals 40000m enthält: v — 45

zwei=oder mehrdrähtig,im allgemeinenTarif
nichtbesondersgenannt:

ungebleichtund ungefärbt:
366 wovon1 kg mehrals 40000m enthält,

berechnetnachdemeinfachenGern.. v — 35

gebleicht,gefärbtoderbedruckt:
368 wovon 1 kg mehr als 40000 m enthält,

berechnetnachdemeinfachenGarn.. 5 — 50

371 in kleinerenAufmachungen,hergerichtetfür den
Kleinverkauf,wie Docken,Knäuel, Rollen
und dergleiche 5 — 50

Gewebeaus Wolle, auch in Verbindungmit anderen
spinnstoffen,seide ausgenommen:

373 Preßtücher;auchMaschinenfilz,endlosoderrundge=
webt,für Fabrikbedarf... .. ... .. .. . . ...... ⸗ — 50

Teppiche:
aus 374 geknüpft,welchehöchstens180Knotenauf 1m

Länge enthallen 5 1 —

Gocgle
—
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Nummer Kvantitet,
i svenska. Artiklarnas benämning för tullbe= Tullsatsallmänna .taxan räkningen Rtono ore

Garn:
at ull, med eller utan inblandning af annat spä=
nadsämnemedundantagaf silke:
enkelt:
oblekt och ofärgadt:

362 hvaraf 1 kg innehällermer än 40,000
meter (öfver nur.40 metrisktt) 1 kg — 30

blekt, fürgadt eller tryckt:
364 hvaraf 1 kg innehäller mer än 40.,000

metter .. » — 45
tva- eller flerträdigt, i allmänna taxan e

särskildt nümndt:
oblekt och ofürgadt:

366 hvaraf 1 kg innehäller mer än 40,000
meter, efter det enkla garnet rüknadt » — 35

blekt, fürgadt eller tryckt:
368 hvaraf 1 kg innehäller mer än 40,000

meter, efter det enkla garnet räknadt : — 50

371 i smärre för detaljhandeln lämpadeupplägg=
ningar, säsom dockor, nystan, rullar och
dlittt . ... » — 50

Väfnader af ull, äfven i föreningmed annat spänads=
ämne med undantag af silke:

373 Pressduk;äfvensommaskinfilt, ändlöseller rund=
väfd, för fabriksbehh v — 50

mattor:
ur 374 knutna, somhafva högst 180 knutar päá1mg=

ters lnkkkgkgkgkeee . .. .. . . . .. » 1 —

Goosgle



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

—370 —

Benennung der Gegenstände
Ver⸗

zollungs=
maßstab

Lollsatz
Kronen | Ore

376

378

379

380

382 und
383

plüschartig,nichtgeknüpft,nichtaufgeschnittenoder
aufgeschnitten:
abgepaßt,auchzusammengenäht,gesäumt,mit
Kantenbandund mit Fransenversehen.

andererArt:
abgepaßt,auchzusammengenäht,gesäumt,mit
Kantenbandund mit Fransen versehen

samt und Plüsch sowiesamt=und plüschartigeGe=
webe,nichtausgeschnittenoderaufgeschnitten

abgepaßt,nicht besondersgenannt,wie Tischdecken,
Kopftücher,schals, Filze, Draperien,Gardinen,
Wandbekleidungenuiv.

andererArt, im allgemeinenTarif nichtbesonders
genannt:
Kleiderstoffevon mehrals 300 g Gewichtauf
1 m im Geviert,welcheFädenganzoderteil=
weiseaus seide enthalten,soferndie seide
höchstens3 v. H. des Gesamtgewichtsdes
Gewebesbetrünüüt ...

andere:
im Gewichtevon mehrals 700 g auf 1 m
im Geviert:

im Gewichtevon mehrals 200 g, abernicht
mehrals 700 g auf 1 m im Geviert.

im Gewichtevon200g oderwenigerauf 1m
im Gevirtt

Cocgle



Nummer
i svenska
allmänna
täxan

— 371 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe-=
räkningen.

Tullsats.

Kronor Ore

376

978

379

380

382 och
383

Plyschartade, icke knutna, oskurna eller
skurna:
alpassade, äfven hopsydda, fällade, kan=
tade och försedda med franser

andra slag:
afpassade, äfven hopsydda, fällade, kantade
och försedda med franser

sammetoch plysch samt sammets-och plysch=
artade väfnader, oskurna eller skurnngaga

alpassade,ej särskildt nämnda, säsomborddu=
kar, hufvuddukar, schalar, filtar, draperier,
gardiner, vüggbonaderm. .

eandraslag,i allmänna taxanej särskildt nämnda:

kostymväfnader af mer än 300grams vikt
Per kvm, som innehälla trädar helt eller
delvis af silke, säframt silket urgör högst
3 procent af väfnadenshela vikt...

andra:
vägande per kym mer ün 700 gram.

vägande per kvm mer än 200 gram, men
ej mer ün 700gram. . .... . . . .. . ...

vägandeper kvm 200grameller därunder

Reichs=Gesehbl.1911.

Cocgle
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#
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Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

Benennung der Gegenstände
Ver⸗
zollungs=
maßstab

Hollsatz.

rifs

388

aus 390

406

407

425

— —

Bänder, schnüre und anderePosamentierwarensowie
strumpfstuhlarbeitenund anderedurchWirken, stricken
oderKnüpfenhergestellteWaren,nichtzueineranderen
Nummerdes allgemeinenTarifs gehörend:
strümpfe............ .... . .. .... ... . . .. ..
andere:wie die entsprechendenWaren aus Baum=
wolle.

auchin Verbindungmit anderenstoffen,Kautschuk
ausgenomenmnmnmnmnmn . . . . . . ..

Pflanzliche spinnstoffe mit Ausnahme der
Baumwolle.

Garn:
aus anderenzumAbschnittVIIIC desallgemeinenTarifs
gehörendenspinnstoffen als den in denNrn. 393 bis
399genannten,auchin VerbindungmitBaumwolle
oder Jute:
zwei= odermehrdrähtig,darunterLwirn einbe=

griffen:
ungebleichtund ungefürbt

gebleicht,gefärbtoderbedruckt

Gewebe:
aus anderenzumAbschnittVIIIC desallgemeinenTarifs
gehörendenspinnstoffen als denin denNrn. 419 bis
422 genannten,auchin Verbindungmit Baumwolle
oder Jute:
Taschentuchgewebe,dieauf einerFlächevon 1cm
im Geviertzusammenenthalten:
höchstens50 Ketten=und Einschlagfäden

Cocgle
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renak " Kvantitet

allmänna AArtiklarnas benämning för tullbe= Tullsate

tazan
räkningen krsar rn

388 Band, enören och andra snörmakararbeten sumt
sstrumpstolsarbeten och andra genom virkning,
stickning eller kuytning tillverkade varor, d) till
annanrubrik i allmünnataxanhänförliga:
——————————— .. ... ......... ..1kg 2 —
andra: tullbehandlas lika med motsvarande
varor af bomull,

ur 390 Drif- och transportremmar, osydda eller sydda, äfven
i förening med andra ämnen med undantag af
kautschhk .. ... . . . .. .. v — 830

Vegetabiliska spänndsämnenmed undantag
af bomull.

Garn:
af andra till Afd. VIIIC i allmänna taxan hörande
spänadsämnenän de i nr. 393—399 nämnda,
äfveni föreningmedbomull eller jute:

tv#-ellerflerträdigt, träd härunderinbegripen:

4606 oblekt och ofüäürgast . ... v —.40

407 blekt, fürgadt eller tryert.. " — 60

Vätnader:
af andratill Afd.VIII C i allmännataxanhörande.
spänadsämnenän de i nr. 419—4422nämnda,
äfveni föreningmedbomull eller jute:

näsduksvälnader,som pä en yta af 1 cm i
kvadrat innehällasammanlagdt:

425 hö6gst 50 varp- och inslagsträdar.. *l 1 10
71“

Cocgle



Nummer
des

schwedischen

is

— 374 —

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Lollsat
Kronen Ore

46

431

433

435

437

439

440

mehrals50Ketten-undEinschlagfäden..
zweischäftigeundgeköperteGewebe,im allgemeinen
Tarif nichtbesondersgenannt,derenganzeFläche
in derWebartgleichartig(nichtmit Mustern
gewebt)ist:
andereals die in Nr. 429 des allgemeinen
Tarifs genannten,die auf einerFlächevon
1 cm im Gedviertzusammenenthalten:
höchstens25Ketten-undEinschlagfäden:
gebleicht,gefürbtoderbedruckt..

mehr als 25 bis und mit 35 Ketten=
und Einschlagfäden:
gebleicht,gefürbtoderbedruckt.

mehr als 35 bis und mit 50 Ketten=
und Einschlagfäden:
gebleicht,gefärbtoderbedruckt

mehr als 50 bis und mit 65 Ketten=
und Einschlagfäden:
gebleicht,gefärbtoderbedruckt.

genannt,mit Mustern gewebtedarunterein=
begriffen,die auf einerFlächevon 1 cm im
Geviertzusammenenthalten:
höchstens50 Ketten=und Einschlagfäden.

mehr als 50 Ketten=und Einschlagfäden,
darunter auchalle einbegriffen,dieMuster
aufweisen,welchedurchverschiedeneFaden=
dichteentstandensiiiid



Nummer
i svenska
allmänna
taxran

— 375 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

46

431

433

435

437

439

440

mer än 50 varp- och inslagsträaur..

tväskaftadeoch kyprade väfnader, i allmäünna
taxan ej särskildt nämnda, hvilkas hela yta
r till väfnadssättet likartad (icke mönster=
välda):
andra, än de i nr. 429 i allmänna taxan
nümnda, som pä en yta af 1 cm i
kvadrat innehälla sammanlagcdt:
högst 25 varp- och inslagsträdar:
blekta, fürgade eller tryckta

mer än 25 t. o. m. 35 varp- och
inslagsträdar:
blekta, fürgade eller tryckta

mer än 35 t. o. m. 50 varp- och
inslagsträdar:
blekta, fürgade eller tryckta

mer än 50 t. o. m. 65 varp- och
inslagsträdar:
blekta, fürgade eller tryckta

andra slag, i allmänna taxan ej särskildt
nämnda, mönsterväfda härunder inbegripna,
som pä en Fta af 1 cm i kvadrat inne=
hälla sammanlagdt:
högst 50 varp- och inslagsträcr.

mer än 50 varp- och inslagsträdar, här=
under jämväl inbegripna alla, som
hafva mönster, ästadkommet genom
olika tradtäthllltttt ...

Cocgle

1 kg 1

1

90

50

20

##
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Nummer Ver.
des

schwedischen BenennungderGegenstände zollungs= Jollsatz
allgemeinen b ..-
Tarifs maßsta Koaen O#

— —
Anmerkung zu den Nrn. 439 und 440.Einge-

webteNamen, Monogramme,Buchstabenund Ilssern
habeneineErhöhungdes sonstfür dasGewebegeltenden
Zolls nichtzur Folge.
Anmerkung zu den Nrn. 428 bis 440 bes all.
emeinen Tarifs. Gewebe,deren *W Flächein der
Webarr leichartigist, die aberkurhharhigeKetten-oder
Einschlaien entstandenestreifen oder Vierecke auf=
weisen,werdenals nichtmit Musterngewebtvergollt.

aus 446 Fischernetze,auchin Verbindungmit anderenstoffen 1 kg — 45

Baumwolle.
Garn:
einfach:
ungebleichtund ungefärbt:

451 unter Nr. 12 englisch;auch socenemmirsVor=
gespint .. ... ....... — 12

aus 453 Nr. 23 und darüber,aberunterNr. 33 t — 18

gebleicht,gefärbtoderbedruckt:
454 unterNr. 12 englisch;auchsogenanntesVor= 4

gespint:t: .. ... . ... ⸗ — 27

aus 456 Nr. 23 unddarüber,aberunterNr. 393 5 — 33

zwei=odermehrdrähtig,einmalgezwirnt:
gebleicht,gefärbtoderbedruckt:

aus 462 Nähzwirnaus Garn Nr. 23 unddarüber)vier=
odermehrdrähtig . . . . ... · — 35

Cocgle



377

Nammer Kvantitet
r—— Artiklarnas benämning für tullb= Tulleats
allmänna . »k,

tazan ra en
r . .. W Kronor re

Anmärkning till wr. 439 och 440. Inväfta
namn, monogram, bokstäfver och eillror medlöra
icke höjning af den för väfnaden eljest urgi#ende
tullen.

· Anmärkning till nr. 428—440 i allmänna
taxan. UVäfnader, hvilkas hela yta är till väfnads=
ssättet likartad, men som hafva genomfürgadevarp=
eller inslagsträdarästadkomnarandningareller rut=

ningar, tullbehandlas säsom icke mönsterväfda.

ur 446Pisknũt, ãfven i förening med annat ämme 1 kg — 45

Bomull.
Garn:
enkelt:
oblekt och ofürgadt:

451 under nr. 12 (engelsk numrering); äfrensom
s. k. förspinning ..................... p — 12

ur 453 nr. 23 och dürösver, men under ur. 33 v — 18

blekt, fürgadteller truckt: —
454 under vnr.12 (engelsk numrering); ülvensom

s k. förspinnig » — 27

ur 456 pr. 23 och däröfver, men under nur.33 "“ — 33

tv##eller flerträdigt, en gäng tvinnadt:
blekt, fürgadt eller tryckt:

ur 462 syträd af garn nr. 23 och däröfver, fyr- eller
« üerträdjg............................ o — 35

Cocgle



Nuxmuek Ver.¾
scwebischen Benennung der Gegenstände zollungs= Lollsatz
allgemeinen
Lausss *. maßstab Kronen #

mehrdrähtig,mehrals einmalgezwirnte
gebleicht,gefärbtoderbedruckt:

aus 464 Nähzwirn,vier- odermehrdrähttg 1 kg — 35

aus 465 Nähzwirn, vier- oder mehrdrähtig,in kleinerenAuf=
machungen,die für denKleinhandelbestimmtsind,
wie Docken,Knäuel, Rollen und dergleichen 4 — 35

Gewebeaus Baumwolle,auchin Verbindungmit Jute:
Felbel,Plüsch undsamt sowiesamt⸗undpluͤschartige
Gewebe;fernerabgepaßteWaren daraus:
andererArt als sogenannterManchester:

472 gebleichtodergefärbt.. .............. .... 2 — 00

bedrucktodergeprßt. 5 1 10

Taschentuchgewebe,die auf einerFlächevon 1 cm im
Geviertzusammenenthalten:

473 und höchstens80 Ketten-und Einschlagfäden ⸗ 1 20
474

mehrals 80 Ketten-und Einschlagfäden ⸗ 1 45

andereabgepaßte,wie Tischtücher,Kopftücher,Gardinen
usw.,soweitdieganzeFlächein derWebartgleich=
artig ist, die auf einerFlächevon 1cm im Geviert
zusammenenthalten:

475 höchstens60 Ketten=und Einschlagfädden : 1 15

Cocgle



Nummer Kvantitet
1Ven oka Artiklarnas benmning för tullbe= Tullsatsallmänna ... "
taxan Fälingen Kronor Ore

flerträdigt, mer än en gäng tvinnadt:
blekt. färgadt eller tryckt:

ur 464 s#träd, fyr- eller flertrüäiittg .. . . ... 1 kg — 35

ur 465 syiträd, fyr- eller flerträdig, i smärre för doetalj=
handeln lämpadeuppläggningar, sasomdockor,
nystan, rullar och dyllklt4t4 . . . . . . .. " — 35

Väfnader af bomull. äfven i förening med jute:
fälb, plysch och sammet samt sammets- och plysch=
artadeväfnader;äfvensomalb’nssadevarorHüra1:
andra slag än s. k. manchester:

472 blekt eller tärgsenn..... " — 90

tryckt eller pressad........ .... . ... . .. v 1 10

näsduksväfnader,som pä en yta af 1 cm i kradrat
innehulla sammanlagt:

473 och högst 80 varp- och inslagsträr : 1 20
474

mer ũn 80 varp- och inslagstràdar........ " 1 45

andra afpassade,säsom bord- och hufruddukar.
gardiner m. m., försävidt hela ytan ür till vüäl=
nadssättet likartad, som pä en yta af 1 cm i
kvadrat innehäálla sammanlage##t:

475 högst 60 varp- och inslagsrträhr » 1 15

Reichs.Gesetbl.1911. 72

Cocgle
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ummer Ver⸗
schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs= Jollsatz
allgemeinen
Haus maßstab Kronen Ore

476 mehrals 60 Ketten=und Einschlagfiden 1 kg 1 40

Gewebe,im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt,
derenganzeFlächein derWebart gleichartigist:
im Gewichtevon wenigerals 250g, abernicht
wenigerals 100g auf 1m im Geviert,dieauf
einerFlächevon 1 cm im Geviertzusammen
enthalten:
höchstens60 Ketten=und Einschlagfäden:

481 gebleichtodereinfarbten v — 90

482 gewebtin zwei odermehrFarben;)auch
bedrisitt r 1 10

mehrals 60 Ketten-und Einschlagfäden:
484 gebleichtodereinfarbtea ⸗ 1 15

485 gewebtin zwei odermehrFarben; auch
bedruckt..... «................... p 1 40

imGepwichtevonwenigerals100g auf1m imGe=
viert, dieauf einerFlächevon 1 cm im Geviert
zusammenenthalten:
höchstens60 Ketten=und Einschlagfäden:

487 gebleichtodereinfarbte .. 5 1 20

488 gewebtin zweiodermehrFarben;auch
bedruktt * 1 45

mehrals 60 Ketten⸗und Einschlagfäden:
490 gebleichtodereinfarbig.......... . ... ⸗ 1 40

491 gewebtin zwei odermehr Farben; auch
bedruckt................ ... . . ... 1 65

Cocgle
—



Nummer

— 381 —

· Kvantitet
—“ Artiklarnasbenümning * tullbe- Tullsats
taxan en RKronor Ore

476 mer än 60 varp- och inslagsträrr 1 kg 1 40

väfnader, i allmänna taxan ej särskildt nämnda,
hvilkas hela yta är till väfnadssättetlikartad:
vägande per kvm mindre än 250 gram, men
ej mindre än 100 gram, som Ppämenpta af
1 cm i kvadrat innehälla sammanlagdt:

högst 60 varp- och inslagsträdar:
481 blekta eller enfürgase v — 90

482 vũfda i tvà eller flera fürger; afvensom
tryockaaa " 1 10

mer än 60 varp- och inslagsträdar:
484 blekta eller enfürgase . . ... " 1 15

485 väfda i tvà eller flera fürger; afvensom
tryuckttaa . . . . . . . ... v 1 40

vägandeper kym mindre än 100 gram, som
b en yta af 1 cm i kvadrat innehälla
sammanlagdt:
högst 60 varp- och inslagsträdar:

487 blekta eller enfärgase .. » 1 20

488 väfda i tv# eller flera färger; ätven=
som truckhkhkhaaaaaa . . . ... " 1 45

mer än 60 varp- och inslagsträdar:
490 blekta eller enfürgase " 1 40

491 väfda i tVv# eller flera fürger; äfven=
som trycklkaoaoao . . . .. » 1 65

72=

Cocgle



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

—382 —

Benennung der Gegenstände
Ver⸗

zollungs=
maßstab

Jollsatz
Kronen

4903

494

495

496

497

andererArt, im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt,
daruntermit Musterngewebteeinbegriffen,auchab⸗
gepaßt,wie Tischtücher,Kopftücher,Gardinenusw.:

Febleichtodereinfarbig:
im Gewichtevon 100 g oderdarüberauf 1m
im Geviert:

im Gewichtevon wenigerals 100 g auf 1m
im Geviert4:

gewebtin zwei oder mehr Farben; auch bedruckt:
im Gewichtevon 100g oderdarüberauf 1
im Geviertt ...

im Gewichtevonwenigerals 100g auf 1m
im Geviert:: . . ..

Anmerkung zu den Nru. 475 bis 491 des all.
gemeinen Tarifs. Gewebe,deren ganzeFlächein der
Webart gleichartigist, die aberdurch farbigeKetten=oder
Einschlagfädenentstandenestreifen oder Viereckeauf=
weisen,werdenals nichtmit Musterngewebtvergollt.

spitzensowiespitzengewebeund Tüll, im allgemeinen
Tarif nichtbesondersgenannt:
ZLwirngardinengewebevon mindestens50 cm Breite
und schlichter(nichtmit Mustern gewebter)Tüll

andererr 0cctt.

Bänder,im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt.
Anmerkung. Waren, die wegenihrer sonstigenBe.=

schaffenheitals Bänder zu behandelnsind, werden,auch
wenn sie mustergewebtoder mit nicht geradenKanten
persehensind,als Bänder vergollt.

Cocgle

15

40

40

65

50



Nummer
i avenska
allmänna
taxan

— 353 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

OreKronor I

493

494

495

496

497

andra slag. i allmönna taxan ej särskildt nämnda,
härunder inbeg ipna mönstervästa, äfven af.
Passade,säsomLord- och hufvuddukar, gardiner
m. m.:
blekta eller enfürgade:
vägandeper kVm 100 gram eller däröfver

vägande per kym mindre än 100 gram .

vüfdaitVeller flerafürger; äfvensomtryeckta:
vägandeper kym 100gram eller däröfver.

vägande per kvm mindre än 100 gram

Anmärkning till nr. 475—494 i allmänna
taxan. Välnader, hvilkas hela yta är till väfnads=
sättet likartad men som hafva genomfärgade varp=
eller inslafseträcle ästadkomna randningar eller rut=
ningar, behandlas säsom icke mönsterväfda.

spetsarsamtspetsväfnaderocht) II, i allmännataxan
ej särskildt nämnda:
trädgardinsväfnadaf minst 50cm bredd och slät
(icke mönsterväfc)v11.

andra stttaaa.

Band, i allmänna taxan ej särskildt nämnde
Anmärkning. En pä grund af sin beskalfenheti

öfrigt till band hänförligvara förtullas säsomband,
äffen om varan är mönsterväfd eller försedd med
icke raka kanter.

Cocgle

1 kg
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Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

rifs

Benennung der Gegenstände
Ver⸗

zollungs.
maßstab

Lollsatz
Kronen 1 Ore

498

499

500

501

504

schnüreund anderePosamentierwaren,im allgemeinen
Tarif nicht besondersgenannt,mit EinlagenausHolz,
Metall und dergleichenoderohnesolche:
geflochtene,bandähnlicheschnüre,ohneEinlagenund
mit geradenKanten sowieohneanderesMuster
als solches,das durchgefärbtesGarn oder ge=
färbtenZwirn hervorgebracht t
Anmerkung. NachdieserNummerwerdenauchsolche

geflochtene,bandähnlicheschnüremit geradenKantenver=
zollt, welchelediglichaus spinnstoffenoderGespinstenbe=
stehendeEinlagen haben.

landererArt]
Anmerkung. Besatz-undGarnierungsgegenstände,

nicht plüschartig,die in der Kette oder im schußge=
flochtene,bandähnlicheschnüre mit geradenKanten, auch
mit Einlagenvon spinnstoffenoderGespinsten,enthalten
undalleinaus diesemGrundeunterNr. 499 fallenwürden,
werdennachNr. 498 vergollt.

strumpfstuhlarbeitenund anderedurchWirken,stricken
oderKnüpfenhergestellteWaren, nichtzueineranderen
Nummerdes allgemeinenTarifs gehörend:
strümpi:i:

Handschuhe,auchgenähtaus Geweben

Unterkleider,das Dutzendhöchstens1kg wiegend.

Fischernetzeund Netzefür technischeZwecke,Hängematten,
Tauwerkund seile, auchin Verbindungmit anderen
stofen ....... ...

Goosgle
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Nummer
. k Xvantitet

vvens. Artiklarnas benämning för tullbe= Tullsats
allmänna
taxan räkningen

Kronor. Ore

snören och andra snörmakararbeten, i#allmänna taxan
ej särskildt nämnda, med eller utan inlägg af trä,
metall och dylikt:

498 flätade, bandliknande snören, utan inlägg och
med raka kanter samt utan annat mönster,
än som ästadkommits genom färgadt garn eller
fürgad tüa .. 1 kg 2 —

Anmärkning. Enligt denna rubrik förtullas
äfven sädana flätade, bandliknande snören med raka
kanter, hvilka hafva blott af spänadsämneneller
garn bestäende inlägg.

499 landra slagl
Anmärkning. Besättnings- och garnerings=

artiklar, ej plyschartade, som i ränning eller inslag
innehälla flätade, bandliknande snören med raka
kanter, äfven med inlägg af spänadsämneneller garn,
och som allenast pä grund däraf skulle vara hänför=
liga till nr. 499, tullbehandlas enligt nr. 498.

strumpstolsarbetenoch andra genomvirkning, stick=
ning eller kuytning tillverkade varor, ej till annan
rubrik i allmänna taxan hänförliga:

500 strumornrrmrlrlrlrlrl " 1 90

501 vantar, äfven sydda af vüäfnac. ........ v 2 —

underkläder, vägande högst 1 kg per dussin. . " 2 25

504Fisknãt och nũt för tekniskt bruk samt hüngmattor,
tägvirke och linor, äfven i förening med annat
ähmlen . . . .. . . . .. " — 25



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

Benennung der Gegenstände
Ver.

zollungs=
maßstab

sollsatz
Kronen Ore

508

509

510

Gespinstwaren in Verbindung mit Kautschuk.
Gewebeund andereGespinstwaren,imprägniertoderüber=
zogenmit KautschukodervereinigtmittelsKautschuk.
lösungoderdurchKautschukzwischenlagen)auchelastische
Gespinstwarenaller Art, enthaltendstränge (Fäden)
aus Kautschuk:

andererArt als diein Nr. 506 desallgemeinenTarifs
genannten:
keineseide enthalttdd.

Gespinstwaren, wasserdichte usw.
Gewebeund andereGespinstwaren,wasserdichte,belegt
oder imprägniert mit anderer Masse als Kautschuk,
darunter einbegriffenWachstuch sowie gefirnißte oder
lackierteGewebe:
Fußbodenbelag,Linoleumbelag darunter einbegriffen

anderer nrntctt.
Anmerkungen zu Abschnitt VIII A bis Fdes

allgemeinen Tarifs.
a) Farbigestreifen im Gewebe,die ausschließlichals Anhalt
beim Zuschneidenoder Nähen, ferner farbige streifen
neben den Kanten, die lediglich als Unterscheidungs=
merkmalfür die einzelnenFabrikatedienen,bleibenbei
der Jollbehandlungvon GewebenaußerBetracht.

b) Bei der VerzollungvonGewebenblcibt dieBeschaffenheit
der Webekantenunberücksichtigt.

Google
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Nummer
i svenska
allmänna
taxan

—

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

508

509

510

spänadsvaror i förening med kautschuk.
Välnader och andra spänadsvaror, impregnerade
eller öfvyerdragnamed kautschuk eller förenade
medelst kautschukslösningeller genommellanlügg
af kautschuk; äfvensom elastiska spänadsvaror,
alla slag, innehällande strängar (trädar) af kaut=
schuk:
andra slag än de i nr. 506 i allmänna taxan
nämnda: · »
iolcemnehållandesilke»».»»» .....

spänadsvaror, vattentäta etc.
Väfnader och andraspänadsvaror,vattentäta.belagda.
eller impregnerade med annan massaän kautschuk.
härunder inbegripna varduk samt fernissadeeller
lackerade väfnader:
mattor, linoleummattor härunder inbegripna

andra slag. ...... ...
Anmãärkningar till Afd. VIII A-T i all-

männa ta xzan.
a) Vid tullbehandling af väfnader fästes icke afseende
vid füärgaderänder i väfnaden. hvilka uteslutande
tjäna till ledning vid tillskärning eller sömnad, e#j
heller vid färgade ränder bredvid kanterna, som
blott tjäna till igenkänningsmärkeför olika fabrikat.

b) Vid rullbehandlingaf väfnaderfästes icke afseende
vid stadensbeskallenfhet.

"eoe2o

Reichs.Gesetbl1911.

Cocgle
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Nummer
des

schwedischen
rWst

Benennung der Gegenstände
Ver⸗

zollungs⸗
maßstab

Lollsatz
Kronen Ore

514

520

521

522

Näh- und andere Arbeiten, nicht besonders ge=
nannt) aus Gespinstwaren;)Hüte (Nr. 514 bis 582).
Gespinstwaren,zugeschnittenoder ausgestanzt,aber ohne
Näharbeit,im allgemeinenTarif nicht besondersge=
nanntj fernerGespinstwaren,gesäumtodermit Kanten=
bandversehen,aberohneandereNäharbeit,im allge=
meinenTarif nichtbesondersgenannt:wie dieGespinst=
waren, woraus sie hergestelltsind, mit einemZuschlag
von 10 v. H. desZollbetrags.

Anmerkung 1. Zu dengesäumtenund mit Kanten=
band versehenenWaren ohneandereNäharbeit werden
auch solchegerechnet,die in unmittelbaremZusammen=
hangemit demsaume eineeinfacheHohlnaht haben.
Anmerkung 2. solche zugeschnitteneoder aus=

geschnitteneGespinstwaren,bei derenZuschneidenaugen=
scheinlichAbfälle nicht entstandensind, werdenwie die
Gewebebehandelt,woraus siehergestelltsind, ohne Er=
höhung.

Hosenträger,Gürtel, schärpen, strumpfbänder, Kleider=
und ArmelschürzersowieanderederartigeGegenstände;
auchTeile dazuaus Gespinstwaren:
aus Goldgespinstwaren

ausseide oderHalbseideoderauselastischenBändern
oderschnüren,worin seide enthaltenist ..

andererArt, darunter auch solcheeinbegriffen,deren
Hauptbestandteilaus elastischenBändern oder
schnürenbesteht,worinkeineseide enthaltenist

Cocgle
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Nummer Kvantitet
isvenska Artiklarnas benämning för tullbe= Tullsatsallmänna räkniningen
taxan vs Kronor Ore

sömnads- och andra arbeten, ef särskildt
nämnda, af spänadsvaror;hattar (nr. 514—5829.

5144pänadsvarcor, tillklippta, tillskurna eller utstansade
men utan sömnadsarbete,i allmänna taxan ej sär=
skildt nämnda; äfvensom spänadsvaror, fällade
eller kantade men utan annat sömnadsarbete, i
allmänna taxan ej särskildt nämnda: tullbehandlas
lika med den spänadsvara, af hvilken de fram=
ställts, med tillägg af 10 procent af tullbeloppet.

Anmärkning 1. Till fillade och kantade varor
utan annat sömnadsarbete hänföras äfven sädana,
som i omedelbart sammanhangmed fällen hafva en
enkel hälsöm.
Anmärkning 2. sädana tillklippta eller till=

skurna’ spänadsvaror, vid hvilkas shig ning eller
tillskärning tydligen intet aflall uppstätt,tullbehandlas
lika med den väfnad, hvaraf de framställts, utan
förhöjning.

Hängslen, bälten, skürp, strumpeband, klüdnings- och
ürmhällare samt andra dylika persedlar; äfvensom
delar därtill af spänadsvara:

520 af gulddragararbbee 1 kg 9 —

521 at hel- eller halfsiden eller af elastiska band
eller snören, hvari silke inrr v 4 —

522 andra slag, hürunder inbegripna äfven sädana,
hvilkas hufvudbeständsdel utgöres af elas=
tiska band eller snören, i hvilka silke icke
ingãr ........ . ... .. . .. . .. .. . . ... v l

73·

Co gle



Nummer Ver.
es

schwedischen Benennungder Gegenstände zollungs= Jollsatz
allgemeinen
Tarifs maßstab Kronen Cre

Kragen, Manschettenund Vorhemden,gestärktund ge=
bügelt, aus Geweben,die zum AbschnittVIII C oderD
des allgemeinenTarifs gehören:

532 mit stickereioderspittttern ... 1 kg 4 —
533 andererr rntt. r 3 10

Korsette:
533 aus anderenGewebenals seide oderHalbseide 1 1 80

Anmerkung. Bänder,gewebtespitzen,stickereien
und ähnlicheVerzierungenhabeneineErhöhungdesZolles
der Nr. 535 nichtzur Folge.

stickereien:
auf spitzen,spitzengewebenundTüll:

. 540 auf streifen aus schlichtem,nichtmit Musternge=
- webtemTüll, worin keineseide enthaltenist, auch

mit anderer Näharbeit versehen; ferner derartige
bestickteGewebe,sichtlichdazubestimmt,in streifen
zerschnittenzu werden ⸗ 6 50

541 andere:ZollsatzderWare, worauf diestickerciaus=
geführtist, mit 100 v. H. Erhöhung;

542 auf seide oderHalbseide(GewebenoderBändern)oder
auf gewalktem(nichtgewebtem)Filz: Zollsatzder
bezeichnetenWaren mit 100 v. H. Erhöhung;

543 aufstreifenausLeinen=oderBaumwollengewebe,mit
Ausnahmevon spitzengewebeund Tüll, auchmit
anderetNäharbeit versehen;ferner derartigebestickte
Gewebe,sichtlichdazu bestimmt,in streifen zer=
schnittenzu weden . . .. r 50

544 anderer9t:t: „ —

Cogle
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Nummer Kvantitet
i avenska Artiklarnas benämning für tullbe= Tullsats
allmänna noi

Takningentaxan 5 Kronor Ore

Kragar, manschetter och skjortbröst, stürkta och
strukna, af vüfnad, tillhörande Afd. VIII C eller D
i allmänna taxan:

532 med broderiereller spetsar.......... . .. . ... 1 kg 4 —
533 andra slag.... ..... ...... . . . . . . . . . . . . . . .. » 3 10

snörlif:
535 af annan vãsnad ũn hel- eller halfsiden. . . .. ... v 1 80

Anmärkning. Band, väfda spetsar, broderier
och dylik utstyrselmedföraicke förhöjningaf den
enligt rubrik nr. 535 utgäende tull.

Broderier:
spetsar, spetsväfnaderoch tyll:

540 à remsor af slät, icke mönsterrüfd tyll, hvari
silke icke ingär, äfven om de äüroförsedda
med annat sömnadsarbete; äfvensom brode=
rad sädan väfnad, synbarligen afsedd att
sönderklippas till remseo ... v 6 50

541 andra: förtullas med 100 procents förhöjning
af tullsatsen för den vara, hvaräá broderiet
utförts;

542 ahhel- eller halfsiden (väfnad eller band) eller à
stampad fllt: förtullas med 100 procents för=
höjining af den för sagda varor stadgade tull;

543 4 remsor af linne- eller bomullsväfnad med un=
dantag af spetsväfnaderoch tyll, äfpen om de
ü#roförsedda med annat söÖmnadsarbete;äfven=
som broderade sädana väfnader, synbarligen
aflseddaatt sönderklippas till remsooor » 5 50

544 andra slag ....................... - —



—————
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Nummer Ver⸗desschwösschen BenennungderGegenstände tollungs. Lollsatz
allgemeinen
Larfz. maßstab Kronen Ore

Kleider und andereNäharbeiten,im allgemeinenTarif
nichtbesondersgenannt:

551 hergestelltaus geknüpften,gestrickten,gewirktenoder
auf demstrumpfstuhlgefertigtenWaren (auch
Meterwaren):nachdenBestimmungenfürstrumpf=
stuhlarbeiten,ohneErhöhung;
Anmerkung. GewöhnlicheZutaten aller Art haben

eineZollerhöhungnicht zur Folge.

UberziehersowieRöcke,WestenundHosenfürMänner
undKnaben,aus anderenGewebenals seide oder
Halbseide: ·
aus Wollen., Leinen=oderHanfgeweben:

552 mit Futter, AufschlägenoderanderemBesatz
aus Waren, worin seide enthaltenist;
ferner alle aus solchemseide enthalten=
denWollengewebe,das nicht als Halb=
seideanzusehenitt 1 kg 3 50

553 andrernrn .. 3 —

554 aus anderenGeweben,worin keineseide ent=
halten ist, ... 7 2 —

andererArt:
aus spitzen,spitzengewebeoderTüll:

555 ganzoderteilweiseaus sede ... 5 20 —-
aus anderenspinnstoffen:

557 nichtmit Futter aus seide oderHalbseide. ⸗ 7 —

aus-seide:
558 mit stickereioderspbitzen ⸗ 14 —
559 andren . .. 12 —



Nummer
isvenska
allmänna
tazxan

— 393 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

551

553

554

558

559

Kläder och andra sömnadsarbeten, i allmänna taxan
ej särskildt nämnda:
tilverkade af knutna, stickade, virkade eller
Pä strumpstol förfürdigade varor fäfven me=
tervara): förtullas utan förhöjning efter hvad
för strumpstolsarbetenär bestämdt;
Anmärkning. Vanligatillbehör,alla slag,föran=

leda ej nägon förhöjning af tullen.

öfverrockar samt rockar, västar och byxor för
mün och gossar af annan väfnad än hel- eller
hallsiden:
af ylle-, linne- eller hampräfnad:
förseddamed foder, uppslag eller annan
besättning af varor, i hvilka silke ingär;
äfvensom alla, hvilka äro förfärdigade
af sädan, silke imnehällande ylleväfnad,
som ej är hänförlig till halfsiden . ...

andra slag:
af spetsar, spetsvälnadereller tyll:
helt eller delvis af silleee . ...

af annat spänadsämne:
andra än sädana med foder af hel- eller
halfsiseennnnnnn

af helsiden:
förseddamed broderier eller spetsaor

20

14

12

50



Nummer
des

schwedischen
allaemeinen
Tuifs

— 394 —

Benennung der Gegenstände Zollsatz
Kronen

560

561

563

l

564

aus Halbseide:
mit stickereioderspitzen... .......... ...

andere.. ...... .................... ...

ausanderenGespinstwaren,gewalktemFilz aus=
gen ommen:

mit stickereioderspitzen;auchsolchemitFutter,
AufschlägenoderanderemBesatzausWaren,
worin seide enthaltenist:

aus Leinen=oderBaumwollengewebe
anderer 0c0c0t ... ...

Anmerkung. Kantenbandoderschnur, zumschutze
der Kanten oder als Ersatz für Knopflöcheraufgenäht,
ebensoKragen,werdennichtals Besatzangesehen.

andere:
ausBaumwollengewebe,dasstückmehrals
200g wiegend.... .. . . . . . . . . . . . . ..

andererArt. .. ..... ............. . ...
Anmerkungen zu den Nrn. 614 bis 564 im

Abschnitt VIIIG des allgemeinen Tarifs.
a) Als einfacheHohlnaht, die infolgedessennicht als stickerei
anzusehenist, gilt auch solcheHalb- und Ganzstäbchennaht,
die in einfacherReihe und in unmittelbaremZusammen=
hangmit demsaume vorkommt.

b) Bänder, die auf Waren aus Leinen=oderBaumwollen=
gwebe aufgenähtsind, bleibenbei der Verzollungaußer
etracht, auch wenn die Bänder in Figuren genähtsind.

Das Gleiche gilt für geflochtenebandartige schnüre, so=
wie für andere bandartigeBesatz- und Garnierungsgegen=
stände,die nachNr. 498 zu verzollensind.

D) GenähteGegenständemit gesticktenMonogrammen,einzelnen
Buchstaben, Jiffern und dergleichen sind nicht als mit
stickereiversehenzu behandeln,soferndieMonogramme,
Buchstaben,Liffern und dergleichensichnicht auf eine
Flächevon mehrals 6 cm im Geviert erstrecken.

Cocgle

50

50

50
50



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

560

561

563

564

af halfsiden:
förseddamed broderier eller spetsar

af unnan spänadsvaramed undantagaf stam=
pad ült:
förseddamed broderier eller spetsar;äften=
somsädanasomhafva foder,uppslageller
annan besättningaf varor, i hvilka silke
ingär:
af linne- eller bomullswälndd
andra slag...... .................

Anmär kuing. Kantbandeller snören,till skydd
für kanter eller päsydda för att ersätta knappbhäl,
räknas icke säsombesättning,ej heller krage.

andra:
af bomullsvälnad, hvilka väga mer än
200 gr per st#ickerl . . ..

andra slaa .......
Anmärkningar till nr. 514—564i Afd. VIII G

i allmänna taxan.
a) säsom enkel hälsöm, hvilken följaktligen icke är att
betrakta som broderi, räknas üfven sädan half- och
helstapelsöm, som förekommer i enkel rad och i
üOomedelbartsammanhangmed fällen.

b) 4 varor af linne eller bomullsväfnadpäsyddaband.
lämnas vid tullbehandlingen utan afseende, äfven
om banden äro sydda i figurer. Hvad här stadgats
om band gäller äfven för flätade,bandliknande snören
samt andra besättnings- och garneringsartikler, som
skola tullbehandlas enligt nr. 498.

c) sömnadsarbetenmed broderade monogram, enstaka
bokstäfver, siffror o. d. skola icke behandlas som med
broderi försedda, försävidt icke monogrammen, bok=
stäfverna,siffrornao. d. utbredasig öfrer en yta as

1 kg

v

mer än 6 cm i kvadrat.
Reichs. Gesetzbl.1911.

Cocgle

50

50

50
50



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

rifs

— 396 —

Benennungder Gegenstände
Ver=

zollungs.
maßstab

Lollsatz
Kronen D. Ore

566

570
571

581

582

593

— —

Gespinstwarenin Verbindung mit feineremDraht, Gold=
gespinstwarendaruntereinbegriffen:
Bänder, schnüre und anderePosamentierwaren,
Fransen,spitzen, spitzengewebeund Tüll sowie
strumpfstuhlarbeiten, enthaltendDraht oder mit
Draht übersponnenesGarn im Verhältnis von
mehrals 15 v.H. desGesamtgewichtsderWare

FlitterundKantillen,allerArt,ohneRäcksichtauf
die BeschaffenheitdesMaterialls

Regenschirmeundsonnenschirme:
aus seide oderHalbsede ...
anderer0c0t.

Hüte, fertigeoderhalbfertige:
andererArt als mit Blumen oderFederngeschmückte
Frauenhüte:
aus anderenstoffen als denin denNrn. 577 bis
580 desallgemeinenTarifs genannten:
nichtausgerüstet,auchMützen,genähtaus
Geflechtender Nr. 572 des allgemeinen
Tarifs, sowiesogenannteFilzstumpenaller
Art.

anderer cnt.

Waren aus weichemKautschuk=
PMlattenvon höchstens10 mm stärke (Gummituch)
mit Einlagen oder Umlagen von spinnstoffen oder
Metall; anderesPackungs=und Dichtungsmaterial
sowiePackungenausweichemKautschukin Verbindung
mit spinnstoffen,AsbestoderMetall oderaus spinn=
oderanderenstoffen in Verbindungmit Kautschuk;

1 kg

1 stück

auchPlattenundanderePackungenausAfbestin Ver=

Cocgle



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
für tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

566

581

582

593

spänadsvaror i förening med finaremetallträd, guld=
dragararbetenhärunder inbegripna:
band, snören och andra snörmakararbeten, fran=
sar,spetsar,spetsväfnaderochtyllsamtstrump=
stolsarbeten,innehällandemetallträdeller med
metallträd öfverspunnetgarn till mer än 15
Procent af varans hela vrikt ...

aljetter och kantiljer, alla slag, oafsedtmate=
rialets beskafflenbteee .. . ... . ..

Paraplyer och parasoller:
af hel- eller halfsiden ..... E

Hattar, färdiga eller halllürdiga:
andra slag änmedblommoreller plymer monterade
fruntimmershattar:
af annat ämne än de i pr. 577—580 i all=
männa taxan nümnda:
ogarnerade; älvensommössor, sFdda af
till rubrik nr. 572 i allmänna taxan
hünförliga flütor, samt s. k. filtstumpar,
alla slssa

andra slag.............. .. . . . . . . . ..

Arbeten af mjuk kautschuk:
Pplattoraf högst 10mm tjocklek (gummiduk)med
inlügg eller omlügg af spänadsümne eller me=
tall; andra packnings- och tätningsmaterial
samt packningar af mjuk kautschuk i förening
med spänadsämne, asbest eller metall eller af
spänads-eller annat ämnei föreningmed kaut=
schuk; üfvensomplattor och andra Packning=

Cocgle

1 stycke

74°
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Nummer Ve
des r⸗

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs= Lollsatz
all emeinen maßstab

arifs Kronen Ore

bindungmit spinnstoffenoderausspinnstoffenoder
Asbestin Verbindungmitstearin, Talg, Talk und
ähnlichenstofffen: 1 kg — 25

594 Huf= und anderePuffer, Platten, Packungenund
Dichtungen,im allgemeinenTarif nicht besonders
genaat . .. . . . .. . . .. ⸗ – 50

Fußbodendecken,stopfen, massiveRadkränze,auchin
Längen,Nähmaschinenringe,Ventile, Ventilkugeln
sowie im allgemeinenTarif nicht besondersgenannte
Kautschukwarenzu industriellenZwecken,alles in oder
ohneVerbindungmit anderenstoffen; auchstränge 1 — 80

schläucheund Röhren,auchin abgepaßtenLängen,
im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt:

597 andereals diein denNrn. 595und596desall⸗
gemeinenTarifs genannten,auchin Verbindung
mit anderenstoffen l — 50
Anmerkung. HierhergehörenauchsogenannteInnen=

schläuche,welcheunmontiert oder nicht zusammengesetzt
ohneVentilklappenund Ventile eingeführtwerden.

598 Treib⸗ undTransportriemenaus Kautschuk,Guttapercha
oderBalata, auchin Verbindungmit spinnstoffen,
oderausspinnstoffenin VerbindungmitKautschuk,
GuttaperchaoderBalaaa ... „ — 35

600 Fahrrad-undMotorfahrradteileausKautschuk,auchin
Verbindungmit anderenstoffen, wie Mäntel oder
Teile dazusowiePedal- und Bremsgummip ⸗ 1 60

Cocgle 6
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Nummer
isvenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor I Ore

594

597

598

600

gar af asbesti förening med spänadsämneeller
af spänadsämne eller asbest i förening med
stearin, talg, talk och dylika ähmnmen

hof- och andra buffertar, plattor. packningar och
tätningar, i allmänna taxan ej särskild nämnda

mattor, proppar, massiva hjulringar, äfven i läng=
der, symaskinsringar, ventiler, ventilkulor samt
kautschuksvaror, i allmänna taxan ej shskildt
nämnda, för industriella ändamal. allt 1eller utan
förening med annawtämne;äfvensomstrüngar.

dlangar och rör, äfven i afpassadelängder, i all=
männa taxan ej särskildt nämnda:
uandraän i nr. 595 och 596 i allmänna
taxan upptagna, äfven i förening med an=
nat ähmlelelellnln . . . .. . . . . ..
Anmärkning. Till denna rubrik hänföras äfven

s. k. innerslangar, hvilka inkomma omonteradeeller
icke sammansattasamtsaknaventilklaflar och ventiler.

drif- och transportremmar af kautschuk, gutta=
Perka eller balata, äfven i förening med spä=
nadsämnen, eller af spänadsämneni förening
med kautschuk, guttaperka eller balata

velociped- och motorvelocipeddelaraf kautschuk,
äfven i förening med annat ämne, säsomutter=
gummi eller delar därtill samtpedal- och broms=
gumllll.

1 kg



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

— 400 —

Benennung der Gegenstände
Ver.

zollungs=
maßstab

Zollsatz
Kronen I Ore

601

602

603

605

608

andereWaren, im allgemeinenTarif nicht besonders
genannt,ausweichemKautschuk,allein oderin Ver=
bindungmit anderenstoffen, wieHandschuhe,Eimer,
saughütchen,Eisblasen,chirurgischeGegenständeund
RNadiergrmmm.

WarenausHartgummi,auchin Verbindungmit anderen
stoffen:
Blöckeund Platten, auchin abgepaßtenstücken.

stangen,stränge(Fäden)undRähren,auchin ab.
gepaßtenstücken,sowiePackungen

andereWaren, im allgemeinenTarif nicht besonders
genannt,aus Hartgummi, auch in Verbindung
mit anderenstoffen, wie chirurgischeGegenstände,
Kämmeund dergleichen 222222222222222

Tonwaren (Nru. 608 bis 631).
siegel:
im allgemeinenTarif nicht besondersgenannterArt,
wiefeuerfeste,allerArt, Klinker,säurefesteFormziegel
und für chemisch=technischeZweckebestimmtePlatten,
Fassade-und Formziegelfür Bauzwecke,sogenannte
reveteringsplattor(Kalkbewurfsplatten)darunterein=
begriffen,sowieDachzeegelallerArt:

unglasiert
fure Ziegel aller Art sowiesäurefesteForm=
ziesgemllmlm . .... ...

anden

Cocgle

100kg



Nummer
isveusku
allmänna
tazan

— 401 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats.

Kronor Ore

601

602

603

605

608

andra varor, i allmänna taxan ej särskildt nämnda,
af mjuk kautschuk, enbart eller i förening med
annat ümne, säsom handskar, hinkar, dinappar,
isblasor, kirurgiska artiklar och radergummi .

Arbeten af härdgummi, äfven i förening med annat
ämne:
block och plattor, äfven i afpassade stycken

stünger, strüngar (träd) och rör, äfven i af=
Passadestycken, samt packningen..

andra varor, iallmänna taxan djsärskildt nämnda,
af härdgummi, älven i förening med annat
ämne, säsom kirurgiska artiklar, kammar och
dylilt. —

Lervaror (Nr. 608—631).
Tegel:
i allmänna taxan ej särskildt nämndaslag, säsom
eldfast, alla slag, klinker, syrefasta formtegel
och för kemiskt-tekniskaändamäl afseddaplat=
tor, fasad- och formtegel för byggnadsündamal,
s. k. reveteringsplattor härunder inbegripna,
samt taktegel, alla slag:

oglaserade:
eldfast tegel, alla slag, üäfvensom syrefasta
formeeege.. .. 100kg

20

20

50

20

25

30
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Nummer Ver⸗
des »schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs⸗ Lollsatz

allgemeinen
Tarifs maßstab Kronen Ore

Boden⸗und Wandplatten:
von 3 em stärke odermehr:

613 [mehrfarbigoderglasiert]
Anmerkung. spaltsteinederin derAnmerkung1 zu

Nr. 608 desallgemeinenTarifs bezeichnetenArt, beidenen
diestärke desungetciltensteines 3 cm odermehrbeträgt,
auchmehrfarbig,werdennach Nr. 613 mit 1 Kr. für
100kg vergollt.

von geringererstärfe:
614 einfarbig,unglasirt4 100kg 2 —

aus 617 Tiegel, auchaus Graphitmasse,Retortenund Muffeln
sowieTeile dandditititt 2 1 —

625 Lugxusgegenständeund andereGegenstände,die als hanpt⸗
chuich zuZierzweckenund nichtodernur in geringerem
Umfang zur wirklichenBenutzungbestimmtanzusehen
sind,wiestatuetten,Vasen,Nippsachen,Liertellerund
andererWandschmuckusw. — dagegennicht Blumen=
töpfe,Aschenbecher,sparbüchsenusw.—, auchin Ver=
bindungmit Holz, unedlenMetallen oderdergleichen,
dasGewichtderschachteln,desPapiers undähnlicher
Hüllen eingerechnet:
aus echtemPorzellan ................... .... 1 kg — 60

anderernttH ⸗ — 30

Waren, im allgemeinenTarif nicht besondersgenannt,
aus echtemPorzellan:

628 weiß odereinfariega ⸗ — 30

629 zwei=odermehrfarbigodervergoldet,versilbertoder
auf andereähnlicheWeiseverziert ⸗ — 60

Goosgle
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N Xvantitet
1svenska Arliklarnas benümning för tullbe= Tullsats
allmänna ##ui

taxan Ws. Kronor Ore

Golf- och väggplattor:
af 3 cm tjocklek eller däröfver:

. 613 I(Herfürgadeeller glaseradel
Anmärkning. sädana klyfstenar, äfven flerfär=

gade. af det i anmürkning1 till wr. 608 i den all=
männa taxan omförmälda slag., hvilkas tjocklek i
oklufvet skick uphgär till 3 cm eller däröfver, för=
tullas enligt rubrik ur. 613med tull af 1 krona per
100kg.

af mindre tjocklek:
614 enlürgade, oglaserac . . . . .. 100 t2 —

ur 617Deglar, äfven af grasitmassa, retorter och mufflar
EIIIIIIIDII v 1 —

625%föremäl och andra artiklar, hvilka mäste anses
hufvudsakligen afsedda till Prydnad och icke eller
endast i ringare män till verkligt gagn, säsom
statyetter, vaser, ateniennprydnader, dekorations-
tallrikar och andra väggprydnader m. m. — men
düremot icke blomkrukor, askkoppar, sparbössor
m. m. — äfven i förening med trä, oädel metall
eller dylikt, vikten af askar, papper och dylikt
Oomslaginberüknad:
af äkta porsliinn . . . . .. . . . . . .. 1 kg — 60

andra slaagagagagagagagagagaa. » — 30

Axrbeten, i allmänna taxan ej särskildt nämnda, af
äkta porslin:

628 hvita eller enfürgase .. . . . .. » — 30

629 tvà- eller flerfũürgadeeller förgyllda, försilfrade
eller pa annat likartadt sätt dekorerade. " — 60

75Reichs.Gesetbl.1911.

Cocgle
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Rummer Ver⸗
t

schwedischen Benennung der Gegenstände gollungs= Jollsatz
allgemeinen maßstab
arifs Kronen 1 Ore

Waren, im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt,aus
Fayence(unechtemPorzellan)sowieTöpferwarenund
andereTonwaren,im allgemeinenTarif nichtbesonders
genannt,auchin Verbindungmit Eisen oderHolz: ö

630 weißodereinfarbteaaa ... 1 kg — 10

631 zwei=odermehrfarbigodervergoldet,versilbertoder
auf andereähnlicheWeiseverzirt. ⸗ — 1686
Anmerkung zu den Nrn. 628bis 631. An sichweiße

oder einfarbigeTonwaren, welchedie Marke oder den
Namen der Fabrik oder eine eingravierteBezeichnungdes
Fassungsraumestragen, werden,insoweitdadurchkeine
Verzierungbewirktwird, nichtals zwei=odermehrfarbige
Waren behandelt. .

Fensterglas,auchgefärbt,sowiespiegelglas:
belegt:

643 ohneFacetten=oderKantenschlif 5 — 40

644 anderer#0tt. ⸗ — 50
.

645]PhotographischeTrockenplattenodersogenannteEmulsions=
plattenaus Glas, auchmit Negativbilden — frei

aus 646 Glasmalereienundspiegel aus Fenster=oderspiegelglas,
auchin Verbindungmit anderenstoffen, jedochnicht
mit Gold odersilbken 1 kg — 60

Anmerkung. Zu dieserNummergehörenauchsolche
Elasplakate,welchesichals Bilder darstellen.

Glas=und Emailwaren, im allgemeinenTarif nichtbe=
sondersgenannt,auch in Verbindung mit anderen
stoffen als Gold odersilber, soweitsienichtzu den
Bijouteriewarengehören,Karaffendaruntereinbegriffen:

Cocgle



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor

630

631

643

644

645

ur 646

Arbeten, i allmänna taxan ej särskildt nümnda, af
fajans (cäkta porslin) samt krukmakargods och
andra lervaror, i allmänna taxan ej särskildt
nämnda, äfven i förening med järn eller t##:
hvita eller enfürga2sseee .. . .. ...

tvà- eller flerfürgade eller förgyllda, försilfrade
eller pä annat likartadt sätt dekorerade..
Anmär kning till nr. 628—631. I och för sig

hvita eller enfärgade lervaror, &hvilka fabriksmärke
eller fabrikens namn eller ock en ingraverad rymd=
beteckning finnesanbragt, skola, försävidt därigenom
icke sstadrrommesutsmyckning, ej behandlas säsom
tvi#-eller flerfärgade.

Fönsterglas, äfven fürgadt, samt spegelglas:
folieradt:
utan fasett- eller kantslipning

andra sllaagaa.

Fotografiskatorrplätar eller s. k. emulsionsplätaraf
glas, med eller utan negativbiler

Glasmälningar och speglar af fönster- eller spegel=
glas, äfven i förening med annat ämne, dock e=
guld eller silfver

Anmärkning. Till dennarubrik hänförasjämv##l
sädana reklamskyltar af glas, hvilka framstä süsom
bilder.

Glas- och emaljvaror, i allmänna taxan ej särskildt
nämnda, äfven i förening med annat ämne än
guld eller silfver, försävidt de icke äro hänförliga
till bijouterivaror, karafliner härunder inbegripna:

Cocgle
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60
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Nunmer Ver=
es

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs⸗ Jollsatz
allgemeinen
Tarifs maßstab Kronen I Ore

658 Haushaltungs=und Ziergläser, geschliffen,geätzt,be=
malt,vergoldetodermitsonstigerandererVerzierung
als solcher,diedurcheineGravierungin derForm
entstehenkann,daruntereinbegriffenLampenglocken,
die in der erwähntenWeisebearbeitetsind. 1 kg — 90
Anmerkung. schliff, der keineVerzierungbezweckt,

bleibt bei der VerzollungaußerBetracht.

660 andererArt und nichtunterNr. 659 desallgemeinen
Tarifs fallnd . . . ... ... — 465

Eisen und Eisenlegierungen (Nrn. 666 bis 812).
Röhren und Röhrenteileaus nichtschmiedbaremGuß:
nichtbearbeitet:

666 mit eineminnerenDurchmesservon145mmodermehr — frei

667 miteinemgeringereninnerenDurchmesserals 145mm,
darunterohneRücksichtauf denDurchmesserein=
begriffenalle Muffen, Flanschen,stopfen und «
Kappen,ohneGewindeundsonstigeVearbeitung100slcg 1 50

668 bearbeitet,darunterauchRöhrenteilemit Gewindenein⸗
begriffen; ferner Feuerhähne,Brunnen aus rohem
Eisenund siphons sowieschließventilezu Röhren
der Nr. 66666666e . . . . .. „ 2 50

Anmerkungen zu den Nru. 666 bis 668.
a) Für emaillierteRöhrenundRöhrenteileist einZollzuschlag
von 1Kr. 50Ore für 100kg zu erheben.

b) Das Ebendrehender Flanschenan denRöhren hat nicht
die Behandlungder Röhren als bearbeitetezur Folge.

Herde,Ofen,Wasserwärmer,mit oderohneFeuerstelle,
sowieKamine, nichtbesondersgenannt,Wärme=oder
Tiefdruckkessel,Kammflanschenröhren,Kaloriferen,Ra=
diatorenoderWärmeelemente,Tor-, Ventilations=und
andereGitter, Ofenklappenund Ziehklappenzu Feuer=

Cocgle
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Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benümning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats.

Kronor. Ore

658

660

666

667

668

hushälls- och prydnadsglas, slipadt, etsadt, mä=
ladt, förgylldt eller eljest med annan dekore=
ring ün sädan, som kan ästadkommasgenom
gravyr i formen, härunder inbegripna äfven
Pä nämnda sätt bearbetadelampkupor..
Anmärkning. Vid slipning, som ej afser deko=

rering, fästes vid tullbehandlingen ej afseende.

andra slag och ej heller hänförliga till nr. 659
i allmünna taxan .... .... . . . .. . . .. . . ...

dJärn och järnlegeringar (ar. 666—812.
Rör och rördelar af icke smidbart gjutgods:
icke bearbetade:
af 145mm invändig diameter eller däröfpver

af mindre än 145 mm invändig diameter, här=
under inbegripna utan afseended4diametern
alla ogängade och i öfrigt oarbetade muffar,
flünsar, proppar och hufvar .... ..... . . ...

bearbetade, hürunder äfven inbegripna gängade
rördelar; äfvensom branddposter,tackjärnsbrun=
nar och sifoner samt slussventiler till rör, hän=
förliga till nr. G6G66 . . . ..
Anmärkningar till nr. 666—668.

a) För emaljerade rör och rördelar utgär en tilläggstull
af 1 kr. 50 öre per 100kg.

b) Plausvarfning af flänsar 4 rör föranleder ej, att
rören anses säsom bearbetade.

spisar, ugnar, vattenvärmare, med eller utan eldstad,
samt kaminer, ej särskildt nämnda, värme- eller
Tägtryckspannor, kamflänsrör, kaloriferer, radiato=
frer eller värmeelement, port-, luftväxlings- och
andra galler, spjäll och dragluckor till eldstäder,

Cocgle

100kg

fria



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

rifs

Benennungder Gegenstände
Ver=

maßstab
Lollsatz

Kronen

670

671

672

673

674

679

—.

herden,Ofenrahmen,Mörser,Töpfe,Kasserollen,Pfan=
nen und Krippen,Anrichte-und Gartentische,auch in
Verbindungmit anderenstoffen, sofas und stühle,
auchin Verbindungmit Holz, Fußkratzer,spucknäpfe,
Wasch-undspültische,Ablauftrichter,Wasserverschlüsse,
Badewannensowieanderederartige,gröberefür Haus=
halt und Reinigungbestimmte,im allgemeinenTarif
nichtbesondersgenannteGegenstände,Treppen,Treppen=
stufen,stakete,Grabmale,LaternenarmesowieDach-,
Wand=undKellerfenster,alle, soweitsiein derHaupt=
sachein nicht schmiedbarenstücken bestehen;ferner
gegosseneTeilezu solchenGegenständen:
emailliert,vernickeltoderverzint

anderercttt .. . . . ..

Kopierpressenund Teile dazu; auchständer für Feuer=
geräteund Regenschirme,Tische, nicht besondersge=
nannt, Etageren und Blumenständer,Gartenurnen,
Plätt= und Bügeleisen, nicht besonders genannt,
Möbelrollenund Pianorollen, Lufterneuerungsventile,
spültröge und Teile zu solchenGegenständen,alle,
soweitsie in der Hauptsachein nicht schmiedbaren
stückenbestehen:
emallliert,vernickeltoderverzint ..

anderer Art. . . . . .. . .. . . .. . ... .. . . ... .. . . ..

Kugeln, fuͤr sicheingeführt:
blank,gehärtt.

stangen, bearbeitet,sichtlichfür Betonarbeitenbestimmt;
stangen mit verschiedenenHärtegradenim Querschnitt
(Compoundstahl),darunterauch einbegriffengedrehte
oderauf andereWeisefassonierte(sogenanntePanzer=
schienenfür Kassengewölbe);ferner warm gewalztes

Google

10

05

18

12

50
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Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor

670

671

672

673

674
679

ugnsramar, mortlar, grytor, kastruller, pannor och
krubbor, serverings- och trädgärdsbord, äfven i
förening med annat ämne, soffor och stolar, äfven
i förening med trä, fotskrapor, spottlädor, tvätt=
och diskbord, afloppstrattar,vattenlás,badkar samt
andra dylika gröfre för hushället och renhällnin=
gen afsedda,i allmännataxan ej särskildt nämnda
artiklar, trappor, trappsteg, staket, grafvärdar,
Iyktarmar samt tak-, vägg- och källarfönster, allt
försävidt de till hufvudsaklig del utgöras af icke
smidbart gods; äfvensomgjutna delar till sädana
föremäl:
kemaljerade,förnicklade eller förtent

andra sfsagsssss . . . . .. . . .. ...

Kopiepressaroch delar därtill; äfvensomeldredskaps=
och paraplyställ, bord, ej särskildt nämnda, etage=
rer och blomsterställningar, trädgärdsurnor, stryk=
och pressjärn, ej särskildt nämnda, möbeltrissor
och pianorullar, luftväxlingsventiler och spolcister=
ner samt delar därtill, allt försävidt de till hufvud=
saklig del utgöras af icke smidbart gods:

emaljerade, förnicklade eller förtent

andra ss.

Kulor, särskildt inkommande: -
blankiuhärdade..........................»

stänger, bearbetade, synbarligen afsedda till betong=
arbeten; stänger med olika härdhetsgrader itvär=
sektion (compoundstäl), härunder inbegripna äfven
Vridna eller pä annat sätt fasonerade (. k. pansar=-
skenor för kassahwalf); äfvensom varmvalsadt järn

Cocgle
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Nummer Ver.
es

schwedisch Benennungder Gegenstände zollungs= Zollsah
allgemeinen
Lun maßstab Kronen I Ore

Eisen in stangen mit eingewalztenMustern odersonst
in durchWarmwalzenentstandenenverschiedenenGrößen
oderFormen desQuerschnits 100 kg 3 50

Träger=,Eck=und andereswarm gewalztesEisen, im
. allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt:

680 im Gewichtevon 60 kg odermehrauf das laufende
Meter — — frei

681 im Gewichtevon wenigerals 60, abernichtweniger
als 20 kg auf das laufendeMeter .......... 100 kg 1 50

682 von geringeremGewicht auf das laufendeMeter, so=
genannterWalzdrahtdaruntereinbegriffen » 2 50

683 schpnelldrehstahl,geschmiedetodergewalzt,darunterauch
einbegriffengeformtestücke (ämnen) aus solchem
stafllllllll!!: . . . ... v 7 50

Bleche,auchgeschnitten:
ohneschliff oderPolitur und ohneUberzugaus an=
deren Metallen oder sonstigeFlächenbedeckung,an=
dere als kalt gewalzte,auchwennsiegewelltsind
oderauf dereinenseite eingewalzteMuster tragen:

690 von 3 mm stärke odermehrr. i 3 —

691 von geringererstärke als 3mm, abernichtunter
0,6 mm.. . . .. . . .. 4 L

„Cocgle
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Nummer· Kvantitet
ĩ svenska Artiklarnas benämning för tullbe= Tullsatsallmänna auni

n
taxan rakmntgen Rronor Gre

i stüngermed invalsademönstereller eljest genom
Varmvalsning ästadkommen olika storlek eller form
tvärscktnnn. . .. 100kg 3 50

Balk-, hörn- och annatvarmvalsadtjärn, i allmänna
taxan ej särskildt nämndt:

680 vägande 60 kg eller däröfver per lÖöpandemeter — sria

681 vägande mindre än 60men ej mindre än 20kg
Per löpande meter 100 kg 1 50

682 af mindre vikt per löpande meter, s. k. valsträd -
härunderinbegripen.................... » 2 50

683snabbsvarfstäl, smidt eller valsadt, härunder äfven
nbegripna tilltormade ämnen af sädant stäl... „ 7 50

Plätar, klippta eller oklippta:
utan slipning eller polering och utan öfverdrag af
annan metall eller annan Utbetäckning, andra
än kallvalsade, äfpvenom de äro korrugerade
eller hafva A ena sidan invalsade mönster:

690 af 3 mm tjocklek eller däröfter " 3 —

691 af mindre än 3 mm men icke under 0,6 mm
tjocklek . . .. . .. . . .. . . . . .. . . . . . .. . . . .. » 4 50

76Reichs=Gesetzbl.1911.

Cocgle
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Goosgle

Ver=des
schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs. Zollsatz
allgemeinen
Larii maßstab Kronen Ore

692 vongeringererstärke als 0,6mm, abernichtunter
0,3mm auchBlecheallerArt mit verschiedenen
Härtegradenim Querschnitt(Compoundstahl=
t—————.l.l.l......* ““.“. . 100 kg 5 —

694-696 lgeschliffen,versehenmit blanker oxydfreierAußenfläche
(kaltgewalzt)odermit matteroxydfreierAußenfläche
(gebeizt)odermit spiegelnderOrxydhaut(sogenannte
Glanzbleche),poliert, bemalt, gefirnißt, vernickelt,
lackiert,emailliert,brüniert oder mit Mustern ge=
preßt!

Anmerkung zu den Nru. 694 bis 696. Ein Be=
streichenmit Ol, sichtlichnur zumschutzederBlechegegen
Rost, istnichtals BemalungoderFirnisanstrichanzusehen.

gebogenund mit denKantenzusammengeschweißt;auch
gelocht(perforiert):

699 von 3 mm stärke oder mer " 6 —-

700 vongeringererstärke als 3mm, abernichtunter
16. ⸗ 7 50

701 von geringererstärke als 16 mmm. 5 12 —

Waren aus Platten und Blechwaren,im allgemeinen
Tarif nichtbesondersgenannt:

704 emaillirrtrtrtrtr. -.......... 1kg — 40

vernickelt,verkupfert,vermessingt,bronziert oder
lackirttr. . . ⸗ — 50
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Nummer
i svenska
allmänna
taxqan

Artiklarnas benümning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor I Ore
1

692

694—696

699

700

701

704

af mindre än 0,6 mm men icke mindre än
0,3 mm tjocklek; äfvensom plätar, alla
slag, med olika härdhetsgrader i tvärsek=
tion (compoundstälplätrtz . . . ..

Islipade, försedda med blank oxidfri yta (xall-
valsade) eller med matt oxidfri yta (betade)
eller med speglandeoxidhinna (s. k. glansplät),
Polerade, mälade, fernissade, förnicklade, lac=
kerade, emaljerade, brunerade eller mönster=
Pressadel

Anmärkning till ur. 694—696.OCljebestryk=
ning, synbarligen endast afsedd att skydda pläten
mot rost, anses icke säsommälning eller fernissning.

böjda och med kanterna hopsvetsade; äfvensom
Perforerade:
af 3 mm tjocklek eller däröflker ..

af mindre än 3 mm men ej mindre än 1,6
mm tjocklklkeke . . . . . . . ..

af mindre än 1,6 mmn tjocklek. ...... . . . ..

Plät- och bleckvaror, i allmänna taxan ej särskildt
nämnda:
emaljerade... . . .... . . . . . . . . . . . . .

förnicklade, förkopprade, förmässingade, bronse=-
rade eller lackerasee.

Cocgle

100 kg

12

50

40

50
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des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

—414 —

BenennungderGegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Jollsatz
Kronen I Ore

aus 707

708

713

714

andererArt, als die in denNrn. 703 und704 des
allgemeinenTarifs genannten:

Becher für Elevatoren im stückreingewichte
von wenigerals 20 kg, abernichtweniger
als 1 . . .. ... . .. . .... . . . . .. . ...

im stückreingewichtevonwenigerals 1kg..

Röhren, kalt gezogen,von runder oder andererForm
desQuerschnitts,auchbearbeitet:

von 2 mm Wandstärkeodermnerr ... .

von geringererWandstärke..... . . . . ... . .. . ...
Anmerkung zu den Nrn. 709 bis 712 des all⸗

gemeinen Tarifs. Auf Röhren angebrachteMuffen
bleibenauf die ZollbehandlungohneEinfluß.

Muffen, Flanschen, stopfen, Kappen, Winkelröhren,
I.Röhren, Kreuzröhrenund anderein ähnlicherWeise
geformteRäöhrenteile,alle soweit sie aus schmiedbaren
sücken hergestelltsind; fernerZylinder für verdichtete
asee . ...

Draht, kalt gewalztodergezogen,kaltgewalztesoderkalt
gezogenesBand⸗ undFassoneisendaruntereinbegriffen,
alles in stangen oderRingen, 10 mm oderweniger
in der größtenAbmessungdesQuerschnitts:

lpoliert (sogenanntersilberstahl und Klavierdraht)
sowieDraht mit wechselndemQuerschnittan ver=
schiedenenTeilen desgleichenstückes
Anmerkung. Als polierter Draht ist solchernicht

anzusehen,der nur durchZiehenein blankesAußereser=
halten hat.

Cocgle

1 kg

100 kg

10

20
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Nummer
i sveuska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

ur 707

708

711

712

713

andra slag än i nr. 703 och 704 i allmänna
taxan nümnda:

elevatorskopor, vägande per stycke netto
mindre än 20 kg menej mindre än 1 kg

vägande per stycke netto mindre än 1 kg.

Rör, kalldragna, af rund eller annan än rund form
4 tvärsektionen, äfven bearbetade:

af 2 mm eller däröfver i godstjockllek...

af mindre godstjockle . ...
Anmärkning till nr. 709—712 i allmänna

taxan. A rör anbragta muflar utöfva intet in=
fytande pä tullbehandlingen.

Muffar, flünsar, proppar, hufvar, vinkelrör, T-rör,
korsrör och andra pä liknande sätt formade rör=
delar, allt försävidt de äro framställda af smid=
bart gods; äfvensom Cylindrar för förtätade gaser

Träd, kallvalsad eller dragen, kallvalsadt eller kall=
draget band- och fasonjärn härunder inbegripet,
allt i stünger eller ringar, 10 mm eller därunder
i största dimension af tvärsektion:

träd med växlande tvärsektion à olika delar
af samma styckel
Anmärkning. Till polerad träd hänföres ej sädan,

som endast genom dragnuing erhällit en blank yta.

Cocgle

1 kg

100 kg

10

20



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

arifs

Zollsah
Kronen

718

719

aus 736

737

743

andererArt:
von andererForm als flach,z.B. rund, Uförmig
usw.; auchsogenannterLitzendraht:
von 1,5mm stärke odermehrin dergrößten
AbmessungdesQuerschnitts

vongeringererstärke als 1,5,mm, abernicht
unter 0,5mm in der größtenAbmessung
desQuerschnitts

von geringererstärke als 0,5mm in der
größtenAbmessungdesQuerschnittts

Anmerkungen zu denNrn. 714 bis 720 des all=
gemeinen Tarifs.

a) Draht, überzogenmit anderenunedlenMetallen,Kupfer
und Kupferlegierungenausgenommen,wird wie der ent=
sprechendeDraht ohneUberzug verzollt, mit 15 v. H.
Lollerhöhung.

b) seile undZaunseileaus Eisendraht,Zaundrahtmit oder
ohnestacheln,ZaungewebeundanderesEisendrahtgewebe,
Möbelfedernmit losen oder befestigtenEnden sowie
Trockengitteraus Draht zu Trockenvorrichtungenunter=
liegendemdoppeltenZolle desDrahtes, woraus sie her=
gestelltsind. "

Holzschraubenunter4 mm im Durchmesser

sogenannteEwarts=KettensowieloseGelenkedauu..

Rundeisenstegezu Weichen,Weichenumsteller,Zwischen=
stege(Verbindungseisen),Klemmplatten,schienenschuhe,
Drehscheiben,auchgegossene,undTeiledazusowieandere,
im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannteTeilezu
Gleiseinrichtungen— ...9

Goosgle

100kg

45

12

50



Nummer
i avenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Kronor Ore

718

719

720

737

743

andra slag:
af amnanformän platt, säsomrund, U-formad.
0. s.V.; äfvensoms. k. solfträd:
af 1,5 mm eller däröfver i största dimen=
sion af tvärscektion:

af mindre än 1,5 mm men icke under
0,5 mm i största dimension af tvär=
seKtion... .... ... . .. .. . .. .. . . . ...

af mindre än 0,5 mm i största dimension
af tvärsektioooon ..

Anmärkningar till nr. 714—720 i allmänna
ta Jan:

a) Träd, öfverdragenmedannanoädelmetallmedundan=
z af koppar och kopparlegeringar, förtullas med.
15 procentsförhöjning af tullen för motsvarande
ck utan öfverdrag.

b) Linor och stängsellinor af järnträd, stängselträdmed
eller utan taggar, stängselduk och annan järnträds=
duk, möbelresärer med 1688eller fastgjorda ändar
samt torkgaller af träd till torkinrättningar belä
med dubbla tullbeloppet dàträden, hvaraf de äro för=
färdigade.

Träskrufvar under 4 mm i diameter

s. k. Ewarts kätting samt lösa länkar därtill

Rundjärnsstagoch omkastaretill spärväxlar, mellan=
stag (förbindningsjärn), klämplattor, skenskor,
vändskifvor, äfven gjutna, och delar därtill samt
andra, i allmänna taxan ej särskildt nämnda delar
till späranordiniger . ...

Cocgle

100 kg
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50
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Nummer Ver=

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs= Zollsatz
allgemeinen
Tarifs mahstab Kronen Ore

Zu Eisenbahn=und straßenbahnmaterialbestimmte:
Achsen,gerade:

746 nichtbearbeitt .... . .. 100 kg 5 —

747 bearbeitt. 6 —

748 Räder, lose,nichtbearbeitet;ebensoRadkränze ⸗ 5 —

749 Radsätze,bearbeiteteloseRäder; ebensoFedern,Puffer
undTeile dazusowieZugvorrichtungenundKuppel=
vorrichtunen .. . ... . . .. ⸗ 6 —

750 Fachwerk und andere ähnliche Eisenkonstruktionen,wie 1
- Brücken(auchaus Blech),DachstühleundMasten(stol=

Par) ebensogenieteteMasten(masttrr) ... ⸗ 4 50
1

755.Pflugwendscheibenund Pflugscharspibten » „

aus756flugschare undLandseiten. t 6 —

nus757schraubstöckeimstückreingewichtevonIOIcgodermehys
BrcchcisensowieEisenbogenzusägen............ 7 —

Bankblechscherenund Teile dazu.. ....... . . . . . . . ... ⸗ 10 I —

759 Maschinenhobeleisenvon 7 inm stärke oder mehr . .. .. 1 kg — 25

761 MesserzurVerwendungin derPapiererzeugung,loseMesser=
blätter zu Ernte=und MähmaschinensowieHäcksel=
maschinenmesser;fernerandereMaschinenmesser,im all=
gemeinenTarif nichtbesondersgenannt:
Holländermesserohneschnede . .. " — 05
andereWiren . . .. ⸗ — 20

Cocgle



N ummer Kvantitet
25venska Artiklarnas benämning för tullbe= Tullsats
allmänna *
taxan rakmnsen Kronor Ore

Till jürnvägs- och spärvägsmaterielafsedda:
allar, raka:

746 icke bearbetase . . . . . . . .. 100 kg 5 —

747 bearbetasensn . .. . .. . . . » 6 —

748 Dul, lösa, ej bearbetade;äfvensomhjulringar » 5 —

749 hjulsatser, bearbetadelösa hjul; äfvensomfjüdrar,
buffertar och delar därtill samt draginrüttnin=
gar och koppelanordninger .. » 6 —

750 Fackverk och andra dylika järnkonstruktioner, säsom
broar (äfven af plät), takstolar och stolpar; äfven=
som nitade master ... » 4 50

755 Plogvandskifvor (plogfjõlar) och plogbillspetsar. . .. » 10 —

ur 756Plogbillar och landsiccoror . .. . . .. . . . . . .. » 6 —

ur757skrufstyeken,vägundeperstyckenetto10kgeller
däröfverzhräekjärnsamtjärnbågartillsägar.... » 7 —

Bänkplätsaxar och delar därtll . .. » 10 —

759| Maskinhyfveljärn af 7 mm tjocklek eller däröfver 1 kg — 25

761Knifvar föõranvändningi papperstillverkningen, lösa
knifblad till skörde-och slättermaskinersamthac=
kelsemaskinknifvar; äfvensom andra maskinknifvar,
i allmänna taxan ej särskildt nämnda:
holländarknifvar utan egg.. . . . . . . . . . . . . . . .. — 05
andreslag............................... o — 20

77Neschs.Gesehbl.1911.

Cocgle



Nummer
des

stedisichm
aMkåW

420

Benennung der Gegenstände
Ver⸗

zollungs=
maßstab

Zollsatz

Kronen Ore

aus 763

aus 764

aus 767

774 und
775

776

777

spaten, schaufeln, nichtzum Hausgerätgehörend,und
Blatthacken,Mistgabeln,Heugabelnundähnlichegrößere
gabelfoͤrmigeHandgerätesowieHandrechenundHarken,
allemit oderohneschaft; auchandere,im allgemeinen
Tarif nicht besondersgenannteHandgerätefür Land=
wirtschaftoderGartenbau,Grasschneidemaschinendar=
untereinbegriffen

Gartenscherenfür zweiHKinde .. ...... . . . ..

Bogenfeilenfür Hand- oderMaschinenkraftundschienen=
säagen.

Hämmer, schlägel, Pickel und Meißel, andere als
schraubenmeißel(schraubenzieher);ferner Ansetzeisen
und andere(nicht Luftdruck-)Werkzeugefür stein=
arbeit,mit oderohneschaft:
im stückreingewichtevon wenigerals 5 kg, aber
nichtunter1,5kgj fernerAxteundBeile,aller
Art, ohneRücksichtauf das Gewichtt

im stückreingewichtevonwenigerals 1,5ktk

spiralbohrer für die Bearbeitungvon Metall oderHolz,
Bohrfutter, Reibahlen(Aufräumer),Gewindeschneider,
schneidbackenundschneidkluppenfür Gewinde,Fräser
für dieBearbeitungvonMetalloderHolz,Holzschnitzer=
werkzeugesowieRänderierrädchen

Bohrwindenund Wollscheren

Bohrer) nicht besondersgenannt,Bohrknarren,Röhren=
pressen,Gartenscherenfür eine Hand, Hand=Blech=
scheren,sogenannteBolzenschneider,Eisen-undMetall=
drahtscheren,schneidezirkelundRohrschneidersowieTeile
dazu; auchschraubenzieher,mit oderohneschaft.

Cocgle

1 kg

1 kg



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benmning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Krovoer Ore

ur 763

ur 764

ur 767

774 och
775

776

777

spadar, skyfllar, ej hänförliga till husgeräd,och blad=
hackor, grepar, högafflar och liknande större gaffel=
formiga handredskap samt handräfsor och krattor,
allt med eller utan skaft; äfvensom andra,i all=

landtbruk eller trädgärdsskötsel, gräsklippnings=-
maskiner härunder inbegripna

Trädgärdssaxar für tvd händer ####⅝#““###

Bägflilarför hand-eller maskinkraftoch rälsägar..

Hammare, släggor, korpar och mejslar, andra än
skrufmejslar; äfvensom sättstampar och andra
verktyg (ejpneumatiska)för stenarbeten,med eller
utan skaft:
vägande per stycke netto mindre än 5 kg men
ej under 1,5 kg.; äfvensom yxor och bilor,
alla slag, oafsedt vikten — —22222

vägande per stycke netto mindre ũn 1,5 kg...

spiralborrar för bearbetning af metall eller trä,
borrhylsor, brottschar (upprymmare),güngtappar,
gängbackar, gängkloppor, fräsar för bearbetning
af metall eller trö, träsnideriverktyg samt kor=
dongtrissor

Borrsvängar och ullsarnrerrrBrBrB . . ..

Borrar, ej särskildt nämnda, borr- eller sparrsockar,
tubpressar, trädgärdssaxar för en hand, hand=
Pplätsaxar,s. k. bultafklippare, järn- och metall=
trädsaxar, skärcirklar och rörafskärare samt
delar därtill; äfpensom skrufmejslar, med eller
utan skatiii

Cocgle

*

00 kronor

1 kg

15

77“

08

12

60

10

20

20

25



Nummer
des

seBwedischen
allgemeinen
Tarifs

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=.
maßstab

Jollsatz

Kronen . Ore

779

780

783

784

Zangen aller Art, von höchstens16 em Länge, sowiefertig
gearbeiteteloseschenkeldazu:
wedervernickeltnochpoliert

andere WWmen . . ...

Zirkel aus Eisen; Hobeleisen,im allgemeinenTarif nicht
besondersgenannt,Drechseleisen,Haueisen,Locheisen,
stemmeisenund Beitel; schlittschuheund Rollschuhe
sowieTeile dazu; schraubenkorkziehermit oderohne
schaft; auchandereKorkziehersowieTeiledazu:
schlittschuheundRollschuhe,unvernickelt,sowieTeile
dad44 . . . .. . ..

andereWarcen
Anmerkung. Zu schlittschuhenund Rollschuhen

offensichtlichgehörigeund gleichzeitigdamit eingeführte
lose Riemen, jedochnicht mehr als ein Paar Riemen
zu jedemPaar schlittschuheoderRollschuhe,werdenzum
satze der letzterenvergollt.

Messer:
Rasiermesserund Rasierhobel;auchloseKlingen dazu

anderezusammenlegbareMesser,wieTaschen-undFeder=
messer:
mit Heftenaus Eisenmit unbearbeiteter,grobge=
schmirgelteroder gepreßterOberflächeohne an=
derenBelag als Firnis; auchmit Heftenaus
Holz odergröberenKnochenarten,wie Rinder=
knochenund dergleichen:

mit höchstens2 Klingen oderInstrumenten;
fernerloseKlingenzuMessernderNrn. 784
bis 787 des allgemeinenTarif

Cocgle

1 kg — 50



423

Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

779

780

783

784

Tänger, alla slag, af högst 16 cm längd samt färdig=
arbetade 16sa skänklar därtill:
icke förnicklade eller polerade .. »

Cirklar af järn; hyfveljärn, i allmänna taxan ej
särskildt nämnda, svarfjärn, huggjärn, häljärn,
stämjärn och bettlar; skridskor och rullskor samt
delar därtill; korkskrufvar, med eller utan skaft;
äfvensom andra korkutdragare och delar daärtill:
skridskor och rullskor, oförnicklade, samt delar
därtlll. ...

andra stsss.
Anmärkning. Till skridskor eller rullskor synbar-

ligen hörande och samtidigt med dessa inkommande
Jösa remmar, dock ej mer än ett par remmar till
hvarje par skridskor eller rullskor, skola tullbehandlas
som dessa senare.

Knifvar:
rakknifvar och rakhyflar; äfyensom lösa klingor
däürtill

andra hopfällbara knifvar, säsom fick- och penn=
knifvar:
med Itterskällor af järn med oarbetad, grof=
smärglad eller pressad yta utan annan
beläggning än fernissa; äfvensom med
ytterskàllor af trä eller gröfre bensorter,
säsom oxben och dylikt:

... â2

med högst tv# blad eller instrument;
äfvensom lösa blad till knifvar, hän=
förliga till rubrikerna nr. 784—787 i
allmänna tarnnnn.

Cocgle

1 kg

n! 75

30
40



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

rijs

— 424 —

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Jollsatz
Kronen

786

787

788

789

790

aus 801

802

Anmerkung. Bet denhierhergehörigenMessernmit
Heften aus Holz oder gröberen Knochenartenbleibt das
Polieren, Färben oderBemalen derHefte auf die Ver=
zollungohneEinfluß.

mit Heftenaus Horn oderZellhoon

anderer rnrnrnrt . .. . . . .. ..
nicht zusammenlegbareMesser:
schnitzmesser,seemannsmesserund gröbereArbeits=
messer;Messerfür gewerblicheZwecke,im allge=
meinenTarif nicht besondersgenannt,wie Huf=
messer,Kachelmesser,sattlermesserund schuster=
messer;auchloseKlingen dau..

Tischmesserund MesserandererArt, im allgemeinen
Tarif nichtbesondersgenannt,wie Radiermesser,
sowieTisch=undWirtschaftsgabelnund sogenannte
Porterbrecher:
mit Griffen aus silber, vergoldetemoderver=
silbertemMetall, Perlmutter, Porzellan,
Elfenbein,Walroßzahn,ZellhornoderEbonitj
auchDolchemit Parierstangngeg

mit Griffen aus anderenstoffen und nichtzu
der vorhergehendenNummergehörend)auch
ohneGriff .. . .. . . . . . .. . . . .. . . . . ...

Näh-,stopf=undHaarnadelnsowiestrickmaschinen=und
Nähmaschinennadddben . . ..

Werkzeugkasten,WerkzeugschränkeundWerkzeugetuismit
sortiertemWerkzeug:
enthaltendWerkzeuge,von deneneinesodermehrere
klein,gegossenund offensichtlichzu spielzeugbe⸗
stimmtsind;auchderartigeWerkzeuge,für sichein⸗
gehend.................................

Google

1 kg.

50

50

50

50

40

20



Nummer
isveusks
allmänna
taxan

Artiklarnas benämmning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

786

787

788

789

790

ur 801

802

Anmärkning. Polering, färgning eller mälning
af ytterskällornainverkar icke pä tullbehandlingen.
af hithörandeknifvar med Jtterskällor af trä eller
gröfre bensorter.

med pytterskälloraf horn eller celluloid . . . . . .

andra slag...... .. . . . .. . . . .. . . . . . .. . ...

icke hopfällbara knifvar:
tälj-, Hömans- och gröfre arbetsknifvar; yrkes=
knifvar, i allmänna taxan ej särskildt nämnda,
säsom hof-, kakel-, sadelmakar- och skomakar-
knifvar; üfvemsom lösa blad därtil..

bordsknifvar och knifvar, andra slag, i allmänna
taxan ej särskildt nämnda, säsomraderknilvar,
samt bords- och hushällsgafllar och s. k.
Porterbrytare:
med skaft af silfver, förgylld eller försilf=
rad metall, pärlemor, porslin, elfenben,
hvalrosständer, celluloid eller ebonit;
äfvensomdolkar med parerstäng

med skaft af andra ämnen och ej till näst=
föregäenderubrik hänförliga; äfvensom
oskasftase

sy-, stopp- och härnälar; äfpensom stickmaskins=och
sJmaskinsnarrrrr . . .. . . . .: .. . . . . ..

Verktygslädor, verktygsskäp och verktygsetuiermed
sorteradeverktyg:
innehällande verktyg, af hvilka ett eller flera
äro smä, gjutna och tydligen afseddatill lek=
saker; äfvensomsärskildt inkommandedylika
verkttooaoa . ..... .. . . ...

1 kg

50

50

50

50

40

20
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Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Jollsatz
Kronen Ore

805

806

809

810

812

TürschlösserundMöbelschlösser,Hängeschlösser,Mantelsack=
schlösserund anderederartigeschlösseraus Eisen,auch
in Verbindungmit anderenunedlenMetallen, ohne
LackierungoderandereFlächenbedeckung,alle mit den
zugehörigenschlüsseln oder ohne solche;auchTür=
schließer,nicht vernickelt oder lackiertund nicht mit

versehen.

schlösser,nichtzurvorhergehendenNummergehörend,aus
Eisen, auch in Verbindung mit anderen unedlen
Metallen, alle mit den zugPhärigen schlüsselnoder
ohnesolche;Kassen=oder Aufbewahrungsfächersowie
schränkezuschlüsselnfürKassengewölbe,Kassenschränke
oder Kassenfächer;auch Türschließer, nicht besonders
genannt .. .. . . . ..

scharniere,Eckeisen,Haspen,Krampenund andereähn=
liche Beschläge, im allgemeinenTarif nicht besonders
genannt,für Gebäudeund Möbel:
vernickelt,vermessingtodergalvanischbronziert

andererr nc0ct.

ElektrischeHärteöfen;Kochapparate,Plätt- und Bügel=
eisen,eingerichtetzurErhitzungmittelsflüssigerFeuerung
oderElektrizität,elektrischeKaminesowietragbareHerde,
Kocherund Kamine für Heizungmit gasförmigeroder
flüssigerFeuerung,mit zugehörendenLampenaus Eisen

Cocgle

30

L

30

15

18
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—

Nummer
i svenska
allmãnna
taxan

Arliklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

805

806

809

810

812

Dörr- och möbellds, hängläs, kappsäcksläs och andra
dylika läs af järn, äfven i förening med annan
oädel metall, utan lackering eller annan Ftbetäck=
ning, alla med eller utan tillhörande upycklar;
äfvensom dörrstängare, icke förnicklade eller lacke=
rade och icke försedda med Fpttreanordning af
amnanmetall än n

Läs, ej till nästföregäenderubrik hänförliga, af järn,
äfven i förening med annan cädel metall, alla
med eller utan tillhörande nycklar; kassa- eller
förvaringslack samt skäp för nycklar till kassa=
hvalf, kassaskäp eller kassafack; äfvensom dörr=
stängare,ej särskildt nämnddlll . ..

Gängjärn, hörnjärn, haspar,märlor och andradylika
beslag, i allmänna taxan ej särskildt nämnda, füör
bygenader och möbler:
förnicklade, förmässingadeeller galvaniskt bron=
seraee . .. ...

Elektriska hürdugnar;kokapparater,stryk- och press=
järn, anordnade för uppväürmning med flytande
bränsle eller elektricitet, elektriska Kkaminersamt
flyttbara spisar, kök och kaminer für eldning med
gasformigt eller fytande bränsle, med tillhörande
lampor at n . . . . . . . ..

Reichs=Gesetzbl.1911.

Cocgle

30

50

30

15

18



Nummer
deskäm-bischen
emeiauis“

— 428 —

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Lollsatz

Anmerkung zu Abschnitt XII Ades allgemeinen
Tarifs.
Ist bei Eisenwarenhier vorstehendzwischenbearbeitet

und unbearbeitetunterschieden,ohne daß die Art der
Bearbeitung näher angegebenwird, so ist die Ware
dann als bearbeitetanzusehen,wenn ihre Oberflächeoder
irgendeinTeil davoneinerbesonderenBearbeitungunter=
zogen oder ihre Form verändertworden ist. Voraus=
setzungist dabei, daß als Jweck der Bearbeitungoder
FormveränderungangesehenwerdenkanndieVerwendbar=
machungderWare für ihrebesonderenZwecke,dieHebung
ihres Aussehensoder— mit den untenerwähntenAus=
nahmen— der schutz derWare gegenRost.
Zu denbearbeiteten gehörensonachalle ganzoder

teilweisegefeilten,gefrästen,abgedrehten,bonnpen. ge⸗
stanzten,gehobelten,geschliffenen,polierten,durch Olüberzug
und Erhitzenmit einergleichmäßigengrauen,braunenoder
anderenFarbe versehenen,in der scheuertrommelge=
reinigten; weiter alle ganz oder teilweisebemalten,ge=
firnißten, lackierten,emallierten,mit anderenunedlen
Metallen oder Legierungenaus unedlenMetallen über=
zogenen(jedochmit den im Kopfe der Nrn. 709 und
710 desallgemeinenTarifs genanntenAusnahmen)ferner
alle mittels Nieten und schraubenoder auf ährliche
Weise zusammengefügtenWaren. Auch das mehr oder
minder vollständige Entfernender rohenOberflächenach
dem Gusse,demschmiedenoderWalzen hat zur Folge,
daß der Gegenstandals bearbeitetbehandeltwird.
Als Bearbeitung wird dagegennichtangesehendas

Anschneidenvon Gewinden, das Abschneiden,das Ver=
Kößern (svällning) oder Verkleinern (strypning) der
ohrenden,die BearbeitungeinesGegenstandesan ge=

wissenstellen bei und zwecksder Prüfung auf Fehler=
freiheit, das Entfernendes Glühspans durchBeizen in
säure, das Beseitigender Gußnähte und Ansätzesowie
andererGußfehler,dasEbnenderBruchflächensowiedas
Abstechender verlorenenKöpfe, Eingüsseundstege sowie
ein Uberstreichenmit Ol, Olfarbe,Teer,Asphaltoder
Graphit, sichtlichnur zu dem Zwecke,den Gegenstand
gegenRost zu schützen.

Cocgle
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Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Anmärkning till Afd. XII A. i allmänna
ta Jan.
Där i fräga om fabrikat af järn här ofvangöres

skillnad mellan bearbetade samt icke bearbetade
sädana, utan att bearbetningens art närmare an=
gifves, skall varan anses säsom bearbetad i#det fall,
att dess yta eller nägon del däraf undergätt sär=
skild bearbetning eller dess form förändrats, för=
utsatt att den särskilda bearbetningeneller form=
förändringen kan anses hafva haft till syfte att göra
varan användbar för dess särskilda ändamäl, att
höja dess utseende eller — med nedan angifua
undantag — att skydda den mot rost.
Till bearbetade hänföras säledes särskildt alla

helt eller delvis fllade, frästa, svarfvade, borrade,
stansade, hyflade, slipade, polerade, genomoljeöf=
verdragning och upphettning bibringade en jämn
grä, brun eller annan färg, i skurtrumma rengjorda;
vidare alla helt eller HLs mälade, fernissade,
lackerade, emaljerade, med andra cädla metaller eller
legeringar af oädla metaller öfverdragna (dock med
undantag, som i öfverrubriken till nr. 709 och 710
i allmänna taxan sägs)liksom alla genom nitar och
skrufvar eller pä liknande sätt hopfogade varor.
Afven mer eller mindre fullständigt borttagande af
räytan efter gjutning, smidning ellervalsning har
i#l fölid, att föremälet behandlas säsombearbetadt.

säsom bearbetning ansesdäremoticke gängning,
afskärning, svällning eller strypning af rörändar, be=
arbetningpä vissa ställen af ett föremäli och för
undersökning af dess felfrihet, aflägsnandeaf slaal#
spän genombetningi , borttagandeaf gjutgrader
arn #lvtaingar san andragjutfel, W af
brottptor liksom afskrotande af sjunkhufvuden, in=
göten och stiggöten samt en öfverstrykning med
olja, oljefärg, tjära, asfalt eller grafit, snbarligen
endast afsedd att skydda föremälen mot rost.

Cocgle

Tullsats

Kronor Ore

□
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Nummer v
des er⸗

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs= Zollsatz
allgemeinen moßstab

rifs Ias Kronen I Ore

Kupfer und darausmit Zink, Zinn oderanderenunedlen
MetallenhergestellteLegierungen,wieMessing,Bronze,
Neusilber,Britanniametallusw:
Warendaraus, im allgemeinenTarif nichtbesonders
genannt:
Draht:
gewalztodergezogen:
von rundem,quadratischem,rechtwinkligem
oder sechskantigemDurchschnitt; auch
sogenannterTrolleydraht(Kontattdraht):

852 von 0,5mm odermehrin dergrößten
AbmessungdesQuerschnitts,ohne
Uberzugaus anderenunedlenMe=
tallen; auchsogenannterdrillierter
Draht von höchstens1 mm im
Durchmesser 1 kg — 10

853 andererArt, nichtbesondersgenannt v — 12

854 von anderemDurchschnit " — 18

versehenmit Mänteln ausBlei oderanderen
Metallen,mit oderohneArmierung,auch
in Verbindungmit anderemMaterial;
ferner mit derartigenMänteln versehene
elektrischeLeitungskabeloder seile, mit
oderohneArmierung:

857 und von höchstens25 mm Durchmesser 5 — 10
858 von größeremDurchmesser . 5 — 09

Anmerkung zu den Nru. 857 und 858. Holz.
trommeln,auf denenzu diesenNummerngehörigeWaren
eingehen,kommenbei Ermittlung des zollpflichtigenGe=
wichtesnicht in Betracht.

Cocgle
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Nummer
i avenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

852

853

854

857 och
858

metall framställda legeringar, säsommässing, brons,
Tnysilfver, britanniametall m. fl.:
arbeten däraf, i allmänna taxan ej särskildt
nämnda:
träd:
valsad eller dragen:
af rund, kvadratisk, rektangulär eller
sekantig genomskärning;äfvensom
s. k. trolleyträd (kontaktträch:
af 0,5 mm eller däröfver i största.
dimension af tvärsektion, utan
öfverdragat annanoädelmetall;
äfvensom s. k. drillerad träd af
högst 1 mm i diameter

andra slag, ej särskildt nämnda.

af annan genomskärninng ...

försedd med mantel af bly eller annan
metall, med eller utan armering, äfven
i förening med annat material; äfven=
som med dylik mantel försedda elek=
triska ledningskablar eller linor, med.
eller utan armering:
af högst 25 mm diameter
af större diamter

Anmär kning till nr. 857 och 858. Trätrummor,
hvars till dessa rubriker hänförliga varor inkomma,
medräknas ej 1 den tullpliktiga vikten.

Cocgle

10

12

18

10
09
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Nummer
des Ver=

schwedischen Benennungder Gegenstände zollungs. Lollsat
allgemeinen maßstab

rifs Kronen Ore

überzogenmit Gummi, Guttaperchaoder
anderer,nichtbesondersgenannterIsolier⸗
masse,für sichoder in Verbindungmit
spinnstoffen, Papier oder Asbest, auch
auf solcheWeise isolierteelektrischeLei=
tungskabel,seile und schnüre:

aus 859 armiertmit wenigstens7 Eisendrähten
von je mehrals 1,5 mm stärke. 1 kg. — 15

860 andererArt als in Nr. 859 des allge=
meinenTarifs genannt:
von höchstens2 mmDrahtstärke. ⸗ — 33

von größererDrahtstärkt ⸗ — 25
Anmerkung. EnthaltenKabel, seile oderschnüre

Drähte von verschiedenenAbmessungen,so wird derZoll⸗
satz nach demjenigenDrahte bestimmt, der die geringste
stärke hat.

isoliert entwedermit spinnstoffen,Papier,
Asbestoder Firnis allein odermit meh=
reren dieserstoffe; auch auf solcheWeise
isolierteelektrischeeitungskabel,seile und
schnüre: .

861 von höchstens0,5 mm Drahtstärke ⸗ 1 —

862 von größererDrahtstärke ⸗ — 50

Tuch:
865 sogenannteWiren (endlos)sowieTuch von

mehrals 1m Breie " — 650

866 andererArt.... .... .. .. .. . .. . . . . .... " — 26

Google



Nummer
i svenska
allmãnna
taxan

— 433 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Oro

ur 859

860

861

862

865

866

öfverdragenmed gummi,guttaperkaeller
annan, icke särskildt nämnd isolerings=
massa, enbart eller i förening med

vensom pä sädant sätt isolerade elek=
triska ledningskablar, linor och snören:
armerad med minst 7 järnträdar
af mer än 1,5 mm tjocklek per
trücch . ...

andra slag än i nr. 859 i allmänna
taxan nämnda:
af högst 2 mm trädtjocklek

af större trädtjockle!.“.
Anmärkning. Innehälla kablar, linor eller snö=

tren trädar af olika dimensioner, bestämmes tull=
satsen efter den träd, som har minsta tjockleken.

isolerad antingen enbart medelst spänads=
ämne, papper, asbest eller fernissa eller
medelst flera af dessa ämnen; äfven=
som Pä sädantsätt isoleradeelektriska
ledningskablar, linor och snören:
af högst 0,5 mm trädtjocklek.

af större tràdtjocklek. . . .... .. . ..

duk:
s. k. viror (ändlösa) samt duk af mer än
1 meters breicc..

50

50

25



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

rifs

— 434 —

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Lollsat
Kronen Ore

869

872

882

883

LampenbrennerohneFlächenbedeckung

andereWarenals diein denNrn.842bis869
des allgemeinenTarifs genannten:

vergoldetoderversilbrt.

vernickelt;Messer,Gabeln und Löffel mit
andererFlächenbedeckungals Vergoldung,
Versilberung,Verzinnungversehen;auch
Toilette-,schreibzeug-undTischgegenstände
ohneFlächenbedeckung,mit Ausnahmevon
speise.,Dessert=undDloffeln und=Gabeln

gefirnißt,lackiertodermit sonstiger,nichtbe=
sondersgenannterandererFlächenbedeckung
als Verzinnungversehenund nicht unter
denvorstehendenAbsatzfallnd

andererArt, hieruntereinbegriffenauchspeise=,
Dessert-und Teelöffelund =Gabeln,ohne
Flächenbedeckungoderverzinnt

Zinn:
bearbeitet:
Waren, im allgemeinenTarif nicht)besondersge=
nannt:
vergoldetoderversilbrt.

vernickelttMesser, Gabeln und Löffel, mit
andererFlächenbedeckungals Vergoldungoder
Versilberungversehen

Cocgle

1 kg — 60



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

869

870

871

872

882

883

lampbrännare utan Ftbetäckninnng

andra arbeten än de i nr. 842—869 i all=
männa taxan nämnda:

förgyllda eller försilfrakhe

förnicklade; knifvar, gafflar och ske=
dar med annan Ftbetäckning än för=
gyllning, försilfring eller förtenning;
äfvensom toalett-, skriftygs- och bords=
artiklar utan Ftbetäckning med un=
dantag af skedar och gafflar, mat-,
dessert- ochttt .. . ...

fernissade, lackerade eller eljest med
annan, ej särskildt nämnd FItbetäck=
ning än förtenning försedda och icke
hänförliga under nästföregäendestycke

andra slag, härunder inbegripna äüfven
skedar och gafflar, mat-, dessert-och
te-, utan Itbetäckning eller förtennade

Tenn:
arbetad:
arbeten, i allmänna taxan ej särskildt nämnda:

förgyllda eller försillrase

förnicklade; knifvar, gafflar och skedar
med annan Ftbetäckning än förgyllning
eller försillrig . . . . ..

Reichs Gesetzbl.1911.

Cocgle

1 kg

79

60

80

75

85

50

80

75



Nummer
des

schwebischen
allgemeinen

rifs

436

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs.
maßstab

Lollsat
Kronen

884

888

889

891

892

gefirnißt,lackiertoder mit anderer)nicht be=
sondersgenannterFlächenbedeckungversehen
undnichtunterdenvorstehendenAbsatzfallend

andererArt

Zink:
bearbeitet:
Waren, im allgemeinenTarif nichtbesondersge=
nannt: ·
vergoldetodermsilbert..................

vernickelt.............................

gefirnißt,lackiertodermit anderer,nichtbe=
sondersgenannterFlächenbedeckungversehen

Aluminium und Nickelsowieim allgemeinenTarif nicht
besondersgenannteMetalle, für sich oder zusammen=
gesetzt;fernerWaren daraus, im allgemeinenTarif
nicht besondersgenannt:wie Kupfer und die entspre=
chendenWaren daraus.

Anmerkung zuAbschnitt XIIB desallgemeinen
Tarifs.
Metallwaren,mit silber oderGold plattiert,werden

als versilbertodervergoldetvergollt.

Waren aus unedlen Metallen ohne Rücksicht auf
die Gattung desMetalls (Nrn. 892 bis 900).

Druckstempel,Lettern(Typen),Patrizen,Messinglinienfür
Buchdruckereienund Buchbindereien;auchFullmaterial
aus Blei oderBleilegierungen,wieQuadrate,Regletten
und stege

Cocgle

50

80

75

85

25
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Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benimning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

884

888

889

892

fernissade, lackerade eller med annan, #
särskildt nämnd Ftbetäckning försedda
och icke hänförliga under nästföregäende
strckeeee . . . . ..

Zink:
arbetad:
arbeten, i allmänna taxan es särskildt nämnda:

förgyllda eller försilfrasbe

förnicklasensn . . . ...

fernissade, lackerade eller med annan, ej
särskildt nämnd Ftbetäckning försedda.

Aluminium och rickel samt i allmänna taxan ej
särskildt nämnda metaller, enkla eller samman=
satta; äfvensom arbeten däraf, i allmänna taxan
ej särskildt nämnda: tullbehandlas säsom koppar
och motsvarande arbeten däraf.

Anmärkning till Afd. XII B i allmänna
ta 1an.
Metallarbeten, pläterade med silfver eller guld,

tullbehandlassom försilfradeeller förgyllda.

Arbeten af oädel metall utan afseende
4 metallens art (nr. 892—900).

Tryckstämplar, stilar (typer), patriser och mässings=
linjer för boktryckerier eller bokbinderier; äfven=
som fyllnadsmateriel af bly eller blylegeringar,
säscm kvadrater, regletter och ste

Cocgle

1 kg
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Nummer Ver.
e .

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs. Jollsatz
allgemeinen
Larffs waßstab Kronen Ore

896 Folien, Blei= oderZinnfolien, stanniol daruntereinbe=
grisfen . . . . . . . .. 1 kg — 50

Anmerkung. Hierunter fallen auchFolien, lackiert
odermit sonstigerFlächenbearbeitungversehen.

897 Blattgold und Blattsilber, auch echtes,sowieGlanzgold
undanderegleichartigePräparateaus Golid ⸗ 2 50

900 Heftel, Hakenund Osen;auchFingerhüteundNähringe ⸗ — 50

Anmerkung. Nach dieser Nummer werden auch
Hosenhakenund Hosenschnallenaller Art verzollt.

Gold:
907 andereWarenals Blech,Draht oderMünzen,auchmit

gefaßtensteinen oderPerllen . ... 2 25 —

silber:
913 andereWarenals stangen,Blech,Draht oderMünzen,

auchmit gefaßtensteinen oderPerlen „ 15 —

Maschinen, Apparate und Geräte, aber nicht
elektrische (Abschnitt XIII A, Nrn. 920 bis 995).
Dampfkessel,stationäreoder transportable,Vorwärmer,
im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt,Wasser=
und andereBehälter sowie Zylinder für Fabriken,
BrauereienundBrennereien,Maischapparate(maischor),
Kocher,Diffuseure,Verdunstungs=,Vakuum- und De=
katierkesseh,Wärme=undTrockenschränke,Trebertrockner
und andererotierendeTrockenapparate,im allgemeinen

# Tarif nicht besondersgenannt,Gasgeneratoren,Gas=

Cocgle
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Nummer Xvantitet
a Artiklarnas benümning för tullbe= Tullsats

allmänna *
Takumgentaxan us Rronor I Ore

896 Folier, bly- eller tenn-, stanniol härunder inbegripen 1 kg — 50

Anmärkning. Hit hänförasäfvenlackeradeeller
eljest med annan bearbetning à ytan förseddeafolier.

897 Bladguld och bladsilfver, äfven äkta, samtglansguld
och andra likartade preparater af gullEl ... v 2 50

900 Häktor, hakar och hyskor; äfvensom fingerborgar
och Frireen .. . . . .. v — 50

Anmärkning. Enligt denna rubrik tullbehand-
las ãfvenbyxhakar och byxspännen,alla slag.

Guld:
907 andra arbeten än plät, träd eller mynt, äfven

med infattade stenar eller pärltor ... » 25 —

silfver:
913 andra arbeten än stänger, plät, träd eller mynt,

äfven med infattade stenar eller pärleoor.. v 15 —

Maskiner, apparater och redskap,
ej elektriska (Afd. XIIIA, nr. 920—995).

Angpannor, stationära eller alsedda för transport,
förvärmare, i allmänna taxan ej särskildt nämnda,
vatten- och andra behällare samt Cylindrar för
fabriker, bryggerier och brännerier, maischor,
kokare, diffusörer, afdunstnings-, vacuum- och de=
katerpannor,uppvärmnings-och torkskäp, draftor-
kare och andraroterandetorkapparater, i allmänna
taxan ej särskildt nämnda, gasgeneratorer,gas=

Cocgle
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Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

arifs

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Lollsatz
Kronen Ore

920

921

922

924

9275929

behälter,Gasreinigungsapparate,BojenssowieBehälter
für sandstrahlgebläse,sämtlichsoweitsiehauptsächlich
aus schmiedbaremEisenbestehen:
andererArt als diein denNrn. 917 bis 919 des
allgemeinenTarifs genannten:
mehrrohrige(mit mehr als 3 Rähren) mit
Röhren von höchstens250 mm Durchmesser
und einemstückreingewichtevon höchstens
5000 s.

andere,hierunteralleohneRöhreneinbegriffen:

genietttt::: . ...

gepreßtodergeschweift ....

Arbeitenaus gewalztemEisenblechfür Dampfkessel,Kocher
und Behälter, wie Dampfkesselfeuerungen(gewellt
oder glatt, mit oder ohne Flanschen),Kesselrücken,
Gallowayröhren,Dome,Mannlochdeckel,Mannlochbügel
und dergleichen:
gepreßtodergeschweit . ...

[Kondensatoren!
Anmerkung zu den Nrn. 927 bis 929. Konden=

satoren, die mit der zugehörigen Maschine eingeführt
werden, unterliegen dem Zolle der letzteren. Diese Be=
stimmungfindetauf DampfmaschinenundDampfturbinen,
Eis undKühlmaschinen,Lokomobilenund Dampfpumpen
nur dannAnwendung,wenndieseMaschinenmit denzu=
gehörigenKondensatorenwesentlichegemeinsameTeilehaben.

Cocgle

100kg
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Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor I Ore

920

921

924

927-929

behällare,gasreningsapparater,bojarsamtbehällare
för sandblästrar, allt försäwidt de hufvudsakligen
bestaà af smidbart järn:
andra slag än i nr. 917—919 i allmänna taxan
nämnda:
mängtubiga (med mer än 3 tuber) med rör
af högst 250mm diameter och vägande
Per stycke netto högst 5,000kg

andra, härunder inbegripna alla utan tuber
och rör:
nitade. .. .. ... . . . . ... . . . . . . .. . . ..

Arbeten af valsad järnplät till ängpannor, kokare
och behällare, säsomangpanneeldstäder(korruge=
rade eller släta, med eller utan flänsar), ängpanne=
gaflar, gallowaytuber, domar, manhälsluckor, man=
hälsbyglar och dylikt:
Pressadeeller svetsade

[Kondensorerl
Anmärkning till nr. 927—929. Kondensorer,

sominförastillsammans med till dem hörande maskiner,
tull som dessa senare. Denna bestämmelse

äger dock tillämpning med afseende & ängmaskiner
och ängturbiner, is- och kylmaskiner, lokomobiler
samt ängpumparendastidet fall, att en dylik maskin
och den därtill hörande kondensornhafva väsentliga
gemensammsdelar.

Cocgle

100kg

50

50



Nummer
. des
schwedischen
allgemeinen

arifs

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

.
Kronen 1 Ore

930

931

932

933

934

936

Gas.) Photogen-,Benzin=und andereVerbrennungs=
und Explosionsmotoren)ebensoHeißluftmotoren:
bei einemstückreingewichtevon:
höchstens500
mehrals 500kg, abernichtmehr als 1500 kg

mehr als 1500 kg, abernichtmehrals 5000 kg

mehrals 5000 kg, abernichtmehrals 25000kg

mehr als 25000 s..gC

Ofenfür industrielleZwecke,wieVerkohlen,Trocknen,Rösten,
Brennen,Härten,schweißen,schmelzenund Backen;
ebensoschmiedeessenund Blasebäle

Walzwerkefür die Metallindustrie,Dampfhämmerund
Lufthämmer(nichtWerkzeuge)ohne schabotte und
zugehörigeGrundplatte;Federhämmer,Rammen,Niet-,
Drahtzieh=,Nägel-,Hufeisen=und schmiedemaschinen;
Preß-, stanz., schneide=,Biege-undRichtmaschinen—
daruntereinbegriffenGaufriermaschinensowiePressen,
im allgemeinenTarif nicht besondersgenannt,wie
Präge-=,Vergolde-,Glätt= und PackpressensowieZiegel=
pressen—, Blechschlägerei-,Kupferschlägerei=undKlemp=
nereimaschinenaller Art, vorstehendhiernichtgenannt;
ebensoForm- undTeilmaschinenaller Art, sowieKnet=
maschinen:
andererArt als für Hand-=oderFußbetrieb,beieinem
stückreingewichtevon:
höchstens1000k ... . ....

Goosgle

100Kronen

100 kg

10

20

12

10



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Arliklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe-=
räkningen

Tullsats.

Kronor Oro

930

931

932

933

934

936

Gas-, fotogen-,bensin- samt andra förbrännings-och
explosionsmotorer;äfvensomvarmluftsmotorer:

vägande per stycke netto högst 500 t ...

vägande per stycke netto mer än 500 kg, men
ej mer än 1,500kg . ... .... . .... . . . . ..

vägande per stycke netto mer än 1,500kg, men
ej mer än 5,000 sss. . . . ...

vägande per stycke netto mer än 5,000 kg, men
ej mer ün 25,000 Kg . .. . .. . .. .... . . ...

vägande per stycke netto mer än 25,000kg

Ugnar för industriella ändamäl, säsom kolning, tork=
ning, rostning, bränning, härdning, vällning, smält=
ning och bakning; äfvensom smidesässjor och bläs=
bäiggen:

Valsverk för metallindustrien, änghammareoch luft=
hammare (ej verktyg) utan stabbe och därtill hö=
rande bottenplät; Häderhammare, hejare, nitnings-,
träddragnings-, spik-, hästsko- och smidesmaskiner;
Press-, stans-, klipp-, bocknings- och riktningsma=
skiner — härunder inbegripna goffreringsmaskiner
samt pressar, i allmänna taxan ej särskildt nämnda,
säsomprägel-, förgyllnings-, glätt- och packpressar
samttegelpressar— plätslageri-,kopparslageri-och
bleckslagerimaskiner, alla slag, ejhär förut nämnda;
äfvensom form- och delningsmaskiner, alla slag,
samt knädningsmaskiner:
andra slag än för hand- eller fotkraft:

vägande per stycke netto högst 1,000 kg.
Reichs-Gesetzbl.1911.

Cocgle

100 kronor

100 kg

10

20

12

10
80
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Nummer
des Ver=

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs= Jollsatz
allgemeinen maßstab

arifs Kronen I Ore

937 mehrals 1000 kg, abernichtmehrals 5000kg 100 kg 8. —

gzs mehrals 5000 kg und nichtzu Nr. 939 des
allgemeinenTarifs gehörnd . .. " 4 —

Bohrmaschinenmit größeremstückreingewichtals 500kg,
Drehbänke,Fräs=,Hobel=,Gewindeschneid=undschleif=
maschinenzum Bearbeiten von Metallen, andereMa=
schinenzum schneiden von Metallen, jedochkeine
scheren;ebensofür sicheingeführteAufsätze(spindel=
stöcke,Reitstöckeund stützböcke)sowie stichelhalter,
Wechselräderund Teilvorrichtungen:
bei einemstückreingewichtevon:

943 höchstens250 . . . . .... . . .. .. . . . . . . . . .. „ 20 —
944 mehrals 250 kg, abernichtmehrals 1000 kg 5 16 —

945 mehrals 1000kg, abernichtmehrals 2 000kg 14 —

946 mehrals 2000kg, abernichtmehrals 5000kg ⸗ 10 —

947 mehrals 5000kg, abernichtmehrals 10000kg ⸗ 7 50

948 mehr als 10Ooo fg. 5 5 —

Druckpressen:
954 schnellpressen,auchZweitouren=und Rotationspressen,
« mit Zubehör,ebensolithographischePressenallerArt,

Lichtdruckpressendaruntereinbegriffen;fernerschrift=
gießerei=undsetzmaschinensowiefür solcheNaschinen ·
bestimmteMatrien — frei

Goosgle



Nummer
i svenska
allmänna
taxzan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

937

938

943

944

915

946

947

948

954

vägande per stycke nettomer än 1,000kg,
men ej mer än 5.000 sBB.

vägande per stycke nettomer än 5,000kg,
och ej till nr. 939 i allmänna taxan hän=
förliga

Borrmaskiner, vägande per stycke netto mer än 500
kg, samt svarfvar, früs-, hyfvel-, gäng- och slip=
maskiner för bearbetning af metaller, andra ma=
##iner,alsedda att sküra metaller, dock ej klipp=
maskiner; äfvensom särskildt inkommande dockor
Cpindel-, pinol- och stöd-) samt supporter, växel=
lädor och indelningsapparater:

vägande per stycke netto högst 250 fl.

vügande per stycke netto mer än 250 kg, men
ej mer än 1,000 fsss.

vägande per stycke netto mer än 1,000 kg,
men ej mer än 2,000 fl.

vägande per stycke netto mer än 2,000 kg,
men ej mer än 5,000 sB.

vügande per stycke netto mer än 5,000 kg,
men ej mer än 10,000tk. !nn

vägande per stycke netto mer än 10,000kg

Tryckpressar:
snällpressar, äfven tväturs- och rotationspressar,
med tillbehör, samt litografiska pressar, alla slag,
Tiustryckspressar härunder inbegripna; äfvyensom
stilg juteri- och sättmaskiner samt till sädana
maskiner afsedda matriger

Cocgle

100kg

*

7 50

T
fria

80“



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

446 —

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs-
maßstab

Lollsatz
Kronen Ore

956

957

958

959

960

961

962

Näh⸗ und strickmaschinen,festverbundenmit Gestellen
oderfür motorischenBetrieb,steppmaschinendarunter
einbegriffen

Näh- und strickmaschinenfür Handbetrieb,ohneGestelle;
ebensoOberteilefür Näh-, strick- und steppmaschinen
sowieTeile dazu,nichtbesondersgenannt

Gestellefür Näh=,strick=undsteppmaschinensowieTeile
dazuaus Eisen

Anmerkung zu den Nrun.956 bis 958. Für Näh=
und strickmaschinen,Gestellefür solche,sowieTeile dazu
soll der Zollbetrag in jedemFalle mindestens10 v. H.
desWarenwertsentsprechen.

Kaffee.,Gewürz=undFleischmühlen,Obstschäl-,Eis=und
andereähnlichefür den Haushalt oder sonstfür die
Bereitung von Eßwaren bestimmte,im allgemeinen
Tarif nichtbesondersgenannteMaschinenoderApparate;
auchKleiderwringmaschinen:
bei einemstückreingewichtevon höchstens15 kg

2 22 2 2 22 —22222222222222222224

von größeremGewicht . . . ...

Ackerwalzenund anderefür dieBearbeitungdesBodens
bestimmte,im allgemeinenTarif nicht besondersge=
nannteGeräte,andereals Handgerüät ...

Pflüge, auch Dampfpflüge,Häufelpflügeund Erdauf=
lockerer;Eggen und andereeggenähnlicheAckergeräte;
Ernte- und Mähmaschinen)Pferderechen,Heuwender,
Unkrautausscheider,Pferdehackenund anderefür saat=
oderErntezweckebestimmte,im allgemeinenTarif nicht
besondersgenannteApparate; Drahtsiebe,Wurfma=
schinen,Trieure,Getreidesortiererund andere,im all=
gemeinenTarif nicht besondersgenanntezum sor=

Cocgle

100kg 18 —

32 —

18 —

12 —



— 447 —

Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Arliklarnas benümning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

956

957

958

959

960

961

962

sy- och stickmaskiner, fast förenademed ställningar
eller för motordrift, nätlingsmaskiner härunder
inbegrnaa .. .. . . . . ..

sy- och stickmaskinerför handkraft, utanställningar;
äfvensom öfverdelar till sy-, stick- och nätlings=
maskiner samt delar därtill, ej särskildt nämnda

ställningar för sp-, stick- och nätlingsmaskinersamt
delar därtill af jcrn.

Anmärkning till nr. 956—958. För sy- och
stickmaskiner, ställningar till sädana samt delar
därtill skall tullbeloppet i hvarje fall motsvaraminst
0 procent af varans värde.

Kafle-, krydd- och köttkvarnar, fruktskalmings-,glass=
och andra dylika för hushällsbehof eller eljest
för beredning af matvaror afsedda, i allmänna
taxan ej särskildt nämndamaskinereller apparater;
äfvensomklädvridningsmaskiner:
vägande per stycke netto högst 15 .

af större vrcct4tt . . . . ...

Vältar, sladdar och andra für jordens beredning af=
sedda, i allmänna taxan ej särskildt nämnda red=
skap, andra ün handredska . . . . . . . ..

Plogar, äfven ängplogar, ärder och alfluckrare; harfvar
och andra harfliknande äkerbruksredskap; skörde=
och slättermaskiner; hästräfsor, hövändare, ogräs=
rensare,hästhackoroch andra för sädd eller skörd=
afsedda, i allmänna taxan ej särskildt nämnda
pparater; harpor, kastmaskiner, triörer, sädessor=
terare och andra, i allmänna taxan ej särskildt
nämnda, för sortering, rening och rensning af säd,

Cocgle

100 kg 18 —

12 —



448 —

Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Larifs

Benennung der Gegenstände
Ver=

gollungs=
maßstab

Jollsatz
Kronen 1 Cre

964

aus 969

971 und
972

973

tieren,Reinigen und Auslesenvon Getreide,samen
und anderenFrüchtenbestimmteApparate; Kartoffel=
undTorfzerkleinerungsmaschinen,Erdfruchtschneider,ro=
tierendeQuetschen(auchGetreide-und Olkuchenquetschen)
sowie schrotmühlen, Häckselschneidemaschinenund an=
derezurZerkleinerungvonFutterstoffenbestimmteMa=
schinen;ebensostrohelevatorenund andereZusammen=
legemaschien . .. . . ..

Dreschwerke,stroh=und Heupressensowiesäemaschinen

Düngerverteiler . .. . ..

Lokomotiven,andereals elektrische
Anmerkung. Der zur Lokomotivegehörendeund

gleicheitig mit ihr eingehendeTender wird zum satze
er Lokomotivevergollt.

Für sich eingehendebearbeiteteZylinder und schieber=
kastenfür Maschinenaller Art, wie Dampfmaschinen,
Kondensatoren,Kompressoren,Kühl- undGebläsemaschi=
nen, Pumpen, spritzen, Lokomobilen,Lokomotiven,
Dampf=und Lufthämmerfür schmiedensowieVer=
brennungs-und Explosionsmotorenusw.:
bei einemstückreingewichtevon:
höchstens50 kg
mehrals 50 kg, abernichtmehrals 200 kg.8

mehrals 200 s.

Cocgle

100 kg

100 kg

10 —



— 449 —

Nummer
i svenska
allmänna
taxan

11

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

964

ur 969

971 och
972

973

frö eller andra frukterafseddaapparater;potatis=
rilnings- och torfrifningsmaskiner,rotfruktskärare,
roterande krossare (äfven sädes-och oljekakskros=
sare) samt gröpkvarnar, hackelsemaskiner och
andra füör fodervarors sönderdelning afsedda ma=
skiner; äfvensom halmelevatorer och andra stack=
ningsmaskiienrn . . . . . ..

Tröskverk, halm- och höpressar samt säningsma=
skinn . . . . . . . ..

Gödselspricreooo .. . . ..

Lokomotiv, andra än elektriscgga.. ..
Anmärkning. Till ett lokomotiv hörande och

samtidigt med dettainkommande tender skall tull=
behandlas som lokomotivet.

särskildt inkommande bearbetade Cylindrar och slid=
skäp för maskiner, alla slag, säsom ängmaskiner,
kondensorer, kompressorer, kyl- och bläsmaskiner,
Pumpar, sprutor, lokomobiler, lokomotiv, äng- och
lufthammare för smidning samt förbrünnings-och
explosionsmotorerm. fl.:

vägande per stycke netto högst 50 tEk ...
vügande per stycke nettomer än 50kg, men
ej mer än 200 ss ...

vägande per stycke netto mer än 200 kg. 6

Cocgle

100kg

100 kronor

100 kg

10

50

30

16



Nummer Ver⸗des
schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs⸗ Zollsatz
allgemeinen maßstab

arifs Kronen I Ore

Für sich eingehende,bearbeiteteKolben, mit oderohne
Kolbenstangen,für Maschinenaller Art, bei einem
stückreingewichtevon:

974 höchstens25BBgg 100kg 50 —

975 mehrals 25 kg, abernichtmehrals 50 kg . . .. ⸗ 30 —

I

976 mehrals 50 kg ..... . . . . . .. . . . ... . . . . . . . .. : 16 —
Anmerkung zu den Nrn. 971 bis 976. Für eine

Ware, die unter eine von diesenNummern fällt und
nachweislichzum Ersatz für einenabgenutztenodersonst «
unbrauchbarenTeil einer früher eingeführtenMaschine
eingeht,wird ein Zoll erhoben,der 75 v. H. des sonst I
zur ErhebunggelangendenZolles beträgt. Die näheren
Bestimmungenüber den Nachweiswerdenvon den zu=
ständigenschwedischenBehördengetroffen.

Kurbelachsenund Kurbelstangenaller Art:
977 blankgedrehtodersonstfein gearbeitt 6 10 —

I
978 andere..................................... 6 —

979 Walzen zu Getreide=und OlkuchenquetschensowieMahl=
scheiben,aller Art, zu schrotmühlen k 12 —

Walzen und Walzzylinder, im allgemeinenTarif nicht D
besondersgenannt:

980 nichtbearbeitt. 5 2 I 50

bearbeitet: I
981 mit Überzugaus Kautschuk;ebensoaus Eisenin ·

Verbindungmit anderenunedlenMetallen . ⸗ 10 —

aus 982 andererArt außersolchenausKupfer oderKupfer=
legierunenn . . ... .. . . .... 8 —

Cocgle



Nummer Kvantitet
isvenska Artiklarnasbenämning fürtollbe= Tullsatsallmänna rui

rakumgen
taxan 6 Kronor Oro

särskildt inkommande, bearbetade kolfvar, med eller
utan kolfstänger, f5örmaskiner, alla slag:

974 vägande per stycke netto högst 25 kk 100 kg 50 —

975 vägande per stycke netto mer ün 25, men ej mer
än 50 . » 30 —

1
976. vägande per stycke netto mer än 50 t9k » 16 —

Anmärkning till nr. 971—976. För vara, hän=
förlig till nägon af dessarubriker, hvilken bevisligen
in föres för att ersätta en utsliten eller eljest obruk=
bar del till en tidigare införd maskin, erlägges en
tullalgift, utgörande 75 procent af den tull, som %
annars skolat utgi. Närmare föreskrilter rörande
bevisningen utfärdas af vederbörandesvenska myn=
dighet.

Vefaxlar och vefstakar, alla slag:
977 blanksvarfvade eller eljest finarbetasle ... » 10 —

978 annaa . ... » 6 1 —

979 Valsar till sädes-och oljekakskrossar samt malskif=
vor, alla slag, till gröpkvarnear . ... » 12 —

Valsar och valscylindrar, i allmänna taxan ej sür=
skildt nämnda:

980 icke bearbetses 1 2 50

bearbetade:
981 medöfverdragaf kautschuk; älvensomaf järn

i förening med annan oädel metall.. » 10 —

ur 982 andra slag med undantagaf sädanaaf koppar
eller kopparlegeringer » 8 —

Neichs=Gesetzbl.1911. 81

Cocgle



Nummer V
des » er⸗

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs= Zollsatz
allgemeinen. maßstab

arifs zi Kronen I Ore

Roll=undKugellager:
fein gearbeitet: —

983 bei einemstückreingewichtevon höchstens1kg. . ./ 100 kg 150 —

984 bei einemstückreingewichtevon mehr als 1 kg,
abernichtmehrals 15 . . . . . . . . . . . . .. 75 —

985 bei einemstückreingewichtevon mehrals 15 kg " 60 —

Transmissionen,daruntereinbegriffenglatteWellen (mit .
Keilnutenoderin andererWeiseangepaßt),Lager, im
allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt,undLager= I
büchsen,schwungräder(ohneRegulatoren),Riemen=
und seilscheiben,im allgemeinenTarif nicht besonders
genannt,sowieZahnräder mit unbearbeitetenZähnen:

988 bei einemstückreingewichtevon höchstens500 kg. 5 6 —

989 bei größeremGewichtt .. . . . .. ⸗ 4 —
Anmerkung zu den Nrn. 988 und 989. Zwei

oder mehrerezusammeneingehendeTransmissionsteile
werdenals einstückangesehen,wennsieaus einerWelle
mit daraufmontiertenanderenTransmissionsteilenbestehen.

Armaturen,im allgemeinenTarif nichtbesondersgenannt,
für Maschinen,ApparateundRohrleitungen,loseoder
für sicheingehend,wie Ventile und Hähne, Dampf=
pfeifen, schmierapparate, AbscheiderundAbeiter für
KondenswasseroderOl, Pulsometerund hydraulische
Widder,Zentrifugalregulatorenund Mischapparatefür
Badeeinrichtungen;ebensoInjektorenund Ejektoren:

in der Hauptsacheaus Eisen:
992 im stückreingewichtevon höchstens5 tEk v 25 —

OCodle



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

— 453 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
lör tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

983

984

985

988

989

992

Rull- och kullager:
finarbetade:
vägande per stycke netto högst 1 1f. . . . ..

vägande per stycke netto mer än 1 kg, men ej
mer än 10 sss . . . . . . . ...

vägande per stycke netto mer än 15 kg . . ...

Transmissioner, hürunder innefattade släta axlar (för-
seddamed kilspär eller annorledesapterade),lager,
i allmänna taxan ej särskildt nämnda, och lager=
boxar, svänghjul (utan regulator), rem- och lin=
skifvor, i allmänna taxan ej särskildt nämnda, samt
kugghjul med oarbetade kuggar:
vägande per stycke netto högst 500 t-k ...

af större itt4t4t . . . . . . . ...
Anmär kuing till nr. 988 och 989. Tväã eller

flera samtidigt inkommandedelar till en transmission
skolaansessäsomettstycke,försävidtdelarnautgörasaf
en axel med andra däráämonterade transmissionsdelar.

Armatur, i allmänna taxan ej särskildt nämnd, till
maskiner,apparateroch rörledningar, 168eller sär=
skildt inkommande, säsomventiler och kranar, äng=
hvisslor, smörjapparater,afskiljare och afledareför
kondensationsvatten eller olja, pulsometrar och vü=
durar, centrifugalregulatorer och blandningsappa=
rater för badinrättningar; äfvensom injektorer och
ejektorer:
till hufvudsaklig del af järn:
vägande per stycke netto högst 5 . . . . ..

Cocgle

100kg 150

60

81

I
I



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

rifs

— 454 —

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Zollsatz
Ore

993

994

995

996

997

998

im stückreingewichtevon mehr als 5 kg, aber
nichtmehrals 5 kkk . . . . ...

im stückreingewichtevon mehrals 50 Kg.. . ..

anderer Art. . . . .. .. . .. ... . ... . . . . .. . . . . ...
Anmerkungen zum Abschnitt XIIIA des allge⸗

meinen Tarifs.
1. Die Zollsätzegelten,wo anderesnichtvorgeschriebenist,
für Maschinen,ganzeoder in Teile zerlegte,selbstwenn
einigewenigerwesentlicheBestandteilefehlen.
Beim Anmeldenvon in Teile zerlegtenMaschinenzur

VerzollungoderzurNiederlagesoll derWareneigentümer
in demMaße, wie dies als Anleitung für dieZollbehand=
lung erforderlichist, eine erläuterndeBeschreibungund
einVerzeichnisder Teile nebstAbbildungbeibringen,wo=
kaus zu ersehenist, daß dieTeile zusammeneine Maschine
ilden.

2. Der Umstand,daß eineMaschinein Teile zerlegtein=
geführt wird, die mit verschiedenenGelegenheitenein=
gehen,hindertnicht,daß der für dieMaschineals Ganzes
geltendeZollsatzangewendetwird, sofernderWareneigen=
tümerdiesesbeantragt.

Elektrische Maschinen und Apparate usw.
(Abschnitt XIIIB, Nrn. 996 bis 1019).

ElektrischeMaschinen,wieGeneratoren,MotorenundUm=
former) auch Transformatoren und Duosselspulen:

im stückreingewichtevon:
höchstens50 sBgg . . . . .. . . . ...

mehrals 50 kg, abernichtmehrals 100kg

mehrals 100kg, abernichtmehrals 500 kg.

Cocgle

100kg

*

15

10

50

55

38

28



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats.

Kronor 1 Ore

993

994

995

996

997

998

vägande per stycke netto mer än 5 kg. men
ej mer än 50 KK.

vägande per stycke netto mer än 50 ktok

andra siiaaa .. . . .. . . ..
Anmärkningar till Afd. XIII A i allmänna

ta xJan.
1. Tullsatserna gälla, där ej annorlunda är stadgadt,

för maskiner, hela eller söndertagna i delar, äfven
Oomnägra mindre väsentliga beständsdelar saknas.
Vid angifning till förtullning eller uppläggning à

nederlag af maskiner, söndertagna i delar, skall, i
den män sädant till ledning för tullbehandlingen
erfordras, varuägaren aflämna förklarande beskrif=
ning öfver och specifikation af delarnajämte afbild=
ning, utvisande att delarna tillsammans utgöra en
maskin.

2. Den omständighet, att en maskin införes sönder=
tagen i delar, som inkomma med olika lägenheter,
mä icke utgöra hinder, att, där varuägaren sädant
Pöyrkar. den för maskinen säsom helliet bestämda

sats tillämpas.

Elektriska maskiner och apparater m. m.
(Afd. XIIIB, nr. 996—1019).

Elektriska maskiner, säsom generatorer, motorer och
Omformare; äfvensom transformatorer och dämp=
rullar:

vägande per stycke netto högst 50 kk.

vägande per stycke netto mer ün 50 kg, men
ej mer än 100 ss.

vägande per stycke netto mer än 100 kg, men
ej mer än 500 Kg.. . . . . . .. . . . . . .. . . . ..

Goosgle

100 kg

v

V

15

10

50



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen

rifs

— 456 —

Benennung der Gegenstände
Ver=

zollungs=
maßstab

Lollsatz

Kronen Cre

999

1000

1001

aus1002

1004

mehrals 500kg, abernichtmehrals 3000 kg

mehrals 3000 ssBBB.
Anmerkung zu den Nrun.996 bis 1000. Die dem

AbschnittXIIIA angefügtenallgemeinenAnmerkungen
1 und2 sollen,soweitanwendbar,auchfür dieelektrischen
Maschinengelten.

Lstatoren, Rotoren, stromsammler, Magnetspulen,
BürstenhalterundAnkerspulen,für sicheingehend)

Anmerkung zu den Nru. 996 bis 1001. Eine
Weare, die nachweislichzum Ersatzfür einenabgenutzten
oder sonstunbrauchbarenTeil einer früher eingeführten
Maschineeingeht,unterliegt keinemZollzuschlage. Die
näherenBestimmungenüber den Nachweiswerdenvon
denzuständigenschwedischenBehördengetroffen.

Akkumulatoren:
nichtmontierteElemente,mit Ausnahmedergalvanischen;
zu Akkumulatorengehörende,gleichzeitigeingehende
Holzgestelleund Laufbahnen;Akkumulatorplattenso=
wie zusolchengehörendeHohsscheibenund Holzstäbe;
für AkkumulatorenbestimmterechteckigeElsbehälter
von mindestens3,5 kbemmRaumgehaltund innen
mit Blei ausgefütterteHolzkistteen

Anmerkung. Hierunterfallen auchGlasröhren,die
zuAkkumulatorengehörenund mit ihnengleichzeitigein=
gehen,um an stelle der Holzstäbezu dienen.

Glühlampen:
Kohlenfadenlanmzmennn . . ..

100 kg 22 —

15 —

50



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

999

1000

1001

ur 1002

1004

vägande per stycke netto mer än 500 kg men
ej mer än 3,000 kg

vägande per stycke netto mer än 3,000Ekg
Anmärkning till nr. 996—1000. De till Afl.

XIII A fogadeallmännaanmärkningar1 och2 skola
i tillämpliga delar gälla jämväl med afseende à
elektriska maskiner.

statorer, rotorer, strömsamlare, magnetspolar, borst=
hällare och härfvor, särskildt inkommandel

Anmärkning till nr. 996—1001. För en vara,
som bevisligen införes för att ersätta en utsliten
eller eljest obrukbar del till en tidigare införd maskin,
erläggesicke nägon tilläggstull. Närmare föreskrifter
rörande bevisningenutfärdasaf vederbörandesvenska
myndighet.

Ackumulatorer:
Oomonteradeelement med undantag af galvaniska
sädana; till ackumulatorer hörande, samtidigt
inkommande träställningar och gängbanor;
ackumulatorsplätar samt till sädann hörande
träskifvor och trästafvar; till ackumulatorer
aflseddarektangulära glaskärl af minst 3,5 kbdm
ymd och invändigt blyfodrade trälddbr

Anmärkning. Till denna rubrik hänföras äfven
glasrör, som höra till ackumulatorer och inkomma
samtidigt med dessa för att användas i stället för
trästafvar.

Glödlampor:
kolträdslampoppnnnnn. . ..

Goosgle

100kg

15 —

50



— 458 —

Nummer Ver
des "

schwerischen Benennung der Gegenstände zollungs= Lollsatz
allgemeinen maßstab

rifs Kronen Ore

1005 Metallfadenlampen... ............... ... .... .. 1 kg 4 —
Anmerkung zu Nr. 1005. schachtelnund Well=

pappe,worin dieLampenverpacktsind,werdennichtzum
zollpflichtigenGewichtgerechnet.

1006Bogenlampen, auchmit zugehörendenGlocken;sogenannte
NernstlampensowieGlocken,Leuchtkörperund Wider=
ständedazu;auchscheinwerfen ⸗ — 50

Für elektrotechnischeZweckebearbeiteteKohle, im allge=
meinenTarif nicht besondersgenannt:

1008 im stückreingewichtevon 3 kg odermehr.. . . .. . — 03

von geringeremGewicht:
1009 Kohlebürsten,auchin Verbindungmit anderen

stoffen . . .. ⸗ 2 50

1010 anderer rtrt. " — 20

1011 sicherungsapparate,montiert auf Porzellanisolatoren
(nicht Platten); Anlaß⸗, Regulierungs⸗ und Vorschalt=
widerstände,KontrollersowieandereelektrischeRegu= .
latoren; fernerelektrischeApyparat-und Instrumenten=
tafeln, montiertttt::: ... " — 35

Anmerkung. HierunterfallenauchZellenschalter.

1012|sicherungsapparate, nichtbesondersgenannt,darunterauch 3
. einbegriffensicherungsstöpsel,schmelzstücke,schmelz= !
patronenundUberspanuungsapparate............. - — 50

I
stromschalter (stromausschalterund Umschalter):

1013 Olschalter,mit der Hand zu betätigen " — 30
l

Cogle



Nummer

— 459 —

27„ Kvantitet
1553 a Artiklarnas benämning för tullbe= Tullsats
allmänna #e

Traknungen
taxan 8 Kronor. Ore

1005 metallträsslamppopprr. 1 kg 4 —
Anmär kning till nr. 1005. Askar och well=

papp, i hvilka lampor äro förpackade, inräknas icke
4dentullpliktiga vikten.

006 Bäglampor, äfven med tillhörande glober; s. k. nernst=
lampor samtglober, Iskroppar och motständdär=
till; äfvensomsträlkastrtrer . .. " — 50

För elektrotekniskt ändamäl arbetadt kol, i allmänna
taxan ej särskildt näümndt:

1008 vägande per stycke netto 3 kg eller däröfver " — 03

af mindre vikt:
1009 kolborstar, äfven i förening med annat ämne v 2 50

1010 andra slsaaa "“ — 20

TOIIsakerhetsapparater, monterade pà porslinsisolatorer
(ej plattor); pädrags-, reglerings- och förkopplings=
motständ, kontroller samt andra elektriska regula=
torer; äfvensomelektriska apparat-och instrument=
taflor, monterahhee v — 35

Anmarkning. Hit hänförasàfven cellkopplare.

1012 8äkerhetsapparater,ej särskildt nämnda, härunder
inbegripna äfven säkerhetsproppar, ssmältstycken,
smältpatroneroch öfverspänningsapparater » — 50

strömställare (strömbrytareoch omkastare):
1013 oljeströmställare, ställbara för hanll — » — 30

Reichs· sesehbl.1911. 82

Goosgle



460

Aummer Ver
es ·

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs⸗ Jollsatz
allgemeinen maßstabrifs Kronen Ore

andereOlschaltersowieDosenschalter ... 1 kg — 55
Anmerkung. Wie Dosenschaltersind auch GElüh=

lampenfassungenmit oderohnestromschalterzu verzollen.

aus1014 Messerschalter(schalthebel):
montiertauf schieferplaltten 5 – 50

andren . .. » — 75

Telephonapparate:
1015 im stückreingewichtevon wenigerals 5 ts ... O 1 50

1016 vongrößeremGewichtt . . . . . . .. — 80

1017 Telegraphenapparate,Telephonumschalterund Telephon=
umschalttische;auchnicht besondersgenannteTeile zu
Telephon=undTelegraphenapparatensowiezuTelephon=
umschalternund Telephonumschalttischhen .. ⸗ 1 50

aus1018 stahlpanzerröhrenzu Isolationssweken 5 — 10

1019Elektrotechnischespezialapparate,im allgemeinenTarif
nicht besondersgenannt,wie Apparatezum signali=
sierenoder zur Befehlsübermittlung,Röntgenapparate,
nichtzu eineranderenNummer desallgemeinenTarifs
gehörendeApparatefür drahtloseTelegraphieund Tele=
phonie,Erzscheiderusw.; ebensoKlinkenleisten(#acklister)
zu Telephonumschalttishen 100Kronen40 —

Fahrräder:
1022fertigeeene 1 stüäck 20 —

I

Cogle
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Nummer Kvantitet
ss ka Artiklarnas benämning för tullbe= Tullsats
allmänna F#uen

aknI
taran 6 Kronor Ore

andra oljeströmställare;afvensomdosströmställare kg — 55
Anmärkning. säsom dosströmställareskola tull=

behandlasäfvenglödlampsinfattningar,medellerutan
strömställare.

ur 1014 Knifströmställare:
monteradepä skifferplatoor .. " — 50

andra................ .... . . .. .. .. . .. . .. ... v — 75

Telefonapparater:
1015 vägande per stycke netto mindre än 5 kEk » 1 50

1016 af större vrt4t: ..... ... . . ... » — 80

1017|4elegrafapparater, telefonväxlar och telefonvãxel-
bord; äfvensom delar, ej särskildt nämnda, till
telefon-och telegrafapparatersamttill telefonväxlar
och telefonväxelber . .. 1 50

ur 1018 staàlpansarrörfõr isoleringsũndamàl.......... . . .. » — 10

01lektrotekniska specialapparater, i allmänna taxan
ej särskildt nämnda, säsom apparater für signale=
ring eller orderöfverföring, röntgenapparater, till
annan rubrik i allmänna taxan ej hänförliga appa=
rater för trädlös telegrafi och telefoni, malmsepa=
ratorer o. s. v.; äfvensom jacklister till telefon=
—————nxtlmkti=lh.. . .. 100kronor0 —

Velocipeder:
1022 fürigaga. . .. 1 stycke20 —

82°



Nummer Ver=
c

schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs⸗ Zollsatz
allgemeinen maßstab

arifs Kronen Ore

1023 abgepaßteKettenund andereTeile, nichtbesondersge⸗
nannt................................... 1kg 1 60

1026 Kinderwaggen . . . .. — 20

1030Eisenbahn= und straßenbahnwagenin Verbindungmit
Motoren oder Dampfmaschinen;Fuhrwerke,im all=
gemeinenTarif nichtbesondersgenannt,auchmit Motor
versehen,sowieUntergestelledazu; fernermit Gummi=
bereifungverseheneRäder zu solchenFuhrwerkern.00 Kronen5

1064 schwefelsäureund schwefelsäureanhydrid 100 kg — 60

aus1080 Chromallllnn — frei

1081//#Kaliumsulfat,Natriumsulfat(Glaubersalz),Natriumbisulfat,
AmmoniumsulfattschwefelsauresAmmoniak),Gips,gefällt
(Calciumsulfat)sowieMagnesiumsulfat(schwefelsaure
Magnesia)ebensoNatriumsulfit(schwefligsauresNatron),
Natriumbisulfit,Natriumhyposulfit(unterschwefligsaures
Natron) und Natriumhydrosulfit

Anmerkung. salze der Formaldehydsulfoxylsäure
oder formaldehydhydroschwefligensäure, wie Rongalit,
sowieandereähnlicheProdukte,z.B. Hyraldit, sind nach
Nr. 1081zollfrei.

Erdfarben:
1116 andere(alsKreide),gebrannt,gemahlenodergeschlämmt,

# trockenoderin Teigform .. ... . .. . . . .. .. . ... — frei

Goosgle
—



Nummer

— 463 —

4 Kvantitet
1avenska Artiklarnas benämning för tullbe- Tullsats
allmänna 3nPp
taran käkningen Kronor Ore

1023 alpassade kedjor och andra delar, ej särskildt
nämmdddnnnanaa 1 kg 1 60

1026Barnvagngaaaagaa . .. » — 20

1030 Jarnvägs- och spàrvãàgsvagnari förening med moto-
rer eller ängmaskiner; äkdon och fordon, i all=
männa taxan ej särskildt nämnda, äfven med
motor försedda, samt underreden därtill; äfpensom
med gummiringar försedda hijul till sädanaäkdon
eller forccnnn ... 100kronor 15 —

1064svekvelsyraochsvefvelsyreauhydrid............. 100 kg — 60

ur 1080 :Kromaannn — fri

1081 Kaliumsulfat, natriumsulfat (glaubersalt), natrium-
bisulfat, ammoniumsulfat (svafvelsyrad ammo=
niak), gips, fälld (kalciumsulfat)samt magnesium=
sulfat (svafvelsyradmagnesia);äfvensomnatrium=
sulfft (svafvelsyrligt natron), natriumbisulit, na=
triumhyposulfit (undersvafvelsyrligt natron) och
natriumhydrosulfit]

Anmärkning. salter af formaldehydsulfoxyl-=
syra eller formaldehydhydrosvafvelsyrlighet, säsom
rongalit och andra dylika produkter, t. ex. hyraldit,
äro enligt nr. 1081 tullfria.

Jordfürger:
1116 andra (än krita), brända, malna eller slammade.

torra eller i degronn. — fria

Cocgle
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Nummer Ver⸗ «

schwedischen BenennungderGegenstände zollungs· Lollsatz
allgemeinen maßstab

rifs Kronen Ore

aus1117 Bleiweiß,Zinkweiß(Zinkoxyd),Zinksulfidweiß(Lithopon),
Barytweiß(Permanentweiß,blanc fixe), Mennig,
Zinnober,Ultramarin, Kobaltfarben,wie Kobaltoxyd,
auchBerliner Blau (Pariser Blau) .. . . . . . . . . . ... — frei

Bronzepulver,auch Brokatbronze,sowieGlimmerbronze
(gepulverterGlimmer), weiß oderfarbig, das Gewicht
der unmittelbarenUmschließungeingerechnet:

1120 in Packungenvon mindestens0,5 kg Rohgewicht. 1 kg — 40

1121 in Packungenvon geringeremRohgewicht ... 5 — 75

1124□ndigo) auchkünstlicher,sowieandereIndigofarbstoffel

Anmerkung. Künstlicher(synthetischer)Indigo ist
wie natürlicherzu behandeln.

aus1125. Auszügevon pflanzlichenFarbstoffen,flüssigoderfest. — frei

aus1126 lAlizarin=sowieAnilin=und andereTeerfarben,im allge=
meinenTarif nichtbesondersgenannt,außerschwefel=
farben . . .. — frei

TeerfarbenundFarbenauszügemit Zusatzvon lösenden
oder beizendenstoffen, wie Essigsäure,Acetin, Gerb=
säureoderAlaun oderanderenMetallsalzen:

1128 in kleinerenPackungen,die für denKleinhandelbe=
stimmtsind(sogenanntehemfürgerh 1 kg — 15

Goosgle



Nummer

— 465

" « Kvantitet
i svenska. Artiklarnas benämning förtullbe= Tullsatsallmänna zui

« Takmngentaxan s Kronor Ore

ur1117Blybvitt,zinkhvittZinkoxid),zinksultdhvitt(Citopon).
barythvitt (permanenthvitt, blanc fixe), mönja, cin=
nober, ultramarin, koboltfürger, säsom koboltoxzid;

" äfvensomberlinerblätt (pariserblättt) — fria

Bronspulver, äfven broccatbrons, samt glimmerbrons
(pulveriserad glimmer), hvit eller fürgad, närmaste
emballagets vikt inberäknad:

1120 i förpackningar om minst 0,5 kg bruttovikt 1 kg —— 40

1121 i förpackningar af mindre bruttoviktt... » — 75

1124 digo, äfven konstgjord, samt andra indigofürg=-
ämnen! .

Aumärkuju.Kous«orel(tetjski1-·
tullbehandlasu med uti —*“ indise

ur 1125xtrakter af vegetabiliska färgningsämnen,flytande "
eller faanaaaBaBlRa .. .. . . . . ... — sria

ur 1126Alisarin- samt anilin- ochandra tjärfärger, i allmänna
taxan ej särskildt nämnda, med undantag af
svafvellängger . .. — sria

Tjãrfãrger och fãrgextrakter med tillsats af 158nings=
eller betningsãmnen, sàsom ãttiksyra, acetin, garf-
syra eller alun eller annat metallsalt:

1128 i mindre, för detaljhandeln afsedda förpacknin=
gar (s. k. hemfürger 1 kg — 15

Goosgle



Nummer Ver⸗des
schwedischen Benennung der Gegenstände zollungs⸗ Zollsatz
allgemeinen bLariss mstns n
1129 lin anderenPackungen)

Anmerkung zu Nr. 1129. Teerfarben, die geringe
Mengenvonstoffen, wiez.B. Essigsäure,Acetin,sulfide
jedoch nichtAlkohol — enthalten,derenBeimischung
lediglich bezweckt,den Farbenton zu mildern oder zu
fixierenoder die Fällung im Bade zu verhindernoder
auch der Farbe anderederartigeEigenschaftenzu geben,
welchesie für ihre Verwendunggeeignetermachen,fallen
unter Nr. 1126.

aus1132 Buch-,stein=undKupferdruckfarben,nichtbesondersgenantilllkg – 10

Malerfarben, auch in trockenerForm, bereitetmit anderen
Bindemittelnals Ol, z.B. mit AlbuminoderKasein:

1133 in kleinerenPackungen,die für denKleinhandelbe=
stimmt sind, ## ..=— .—·.0K0. —##. 9 —— 15

1134 in anderenPackunien .. .. ⸗ — 05

1135 Farben, im allgemeinenTarif nicht besondersgenannt,
nicht bereitetoder bereitt . . . .. — frei

1137 Tinte und zur Bereitung von Tinte dienendesPulver
(Tintenpulver)sowieTusche,auchflüssige,dasGewicht
der unmittelbarenUmschließungeneingerechnet.. .. .. . 1kg — 08

aus1139 Bleistifte,nichtunter Nr. 1138 des allgemeinenTarifs
fallend,auchsolchemit einerschutzhülse,nichtausGold
odersilber) fernerFarbstifte,nichteingefaßtoderein=
gesat4: . . . . . . . . . .. — 35

Anmerkung. Hierher gehörenauch Bleistifte mit
Nadiergummi.

Pastellkredee . . .. ⸗ — 10

aus1171) Gerbstoffauszüge,flüssigoderfest ... — frei

Cocgle



Nummer
i svenska
allmänna
laxan

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe-=
räkningen

Tullsats

Kronor I Ore

1129

ur 1132

1133

1134

1135

1137

ur 1139

ur 1171

li andra förpackningar!
Anmärkning till nr. 1129. Tjärfärger, hvilka

innchälla ringa mängd af sädana ämnen som t. ex.
ättiksyra, acetin, suifid. — dock icke alkohol —
hvars inblandning uteslutande har till ändamäl att
mildra eller fixera färgtonen eller att förhindra fäll=
ning i badet eller ock att gifva färgen andra
Gylika egenskaper, hvilka göra den mer ägnad för
sin användning, hänföras till nr. 1126.

Bok-, sten-och koppartryckslürger, eisärskildt nämnda.

Mälarfärger, äfven i torr form, beredda med annat
bindemedel än olja, säsom med albumin eller
kasein:
i mindre, för detaljhandeln afsedda förpack=
ninnrreeen

i andra förpackuunger . ..

Fürger, i allmänna taxan eji särskildt nämnda, obe=
redda eller berecsaa

Bläck och till beredning af bläck afsedt pulver
(bläckpulver) samt tusch, äfven flytande, när=
maste emballagets vikt inberäknag ..

Blyertspennor och blyertsstilt, icke hänförliga till
#nr.1138 i allmänna taxan, härunder inbegripna
äfven sädana, som äüroförsedda med skyddande
hylsa af annat ämne än guld eller silfver; äfven=
som fürgstift, oinfattade eller infattase ...

Anmärkning. Hit hänföras äfven blyertspennor,
försedda med radergummi.

Garsùmnesextrakter,slytande eller fasta .. . . . ...
Neichs.Gesetzbl.1911.

Cocgle

1 kg

83
sria

10

15
05

08

35

10



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

Benennung der Gegenstände
Ver-

zollungs.
maßstab

Jollsatz
Kronen I Ore

aus 1187

1188

aus 1189

1190
1192

1193
1194

Apothekerwaren,im allgemeinenTarif nichtbesondersge=
nannt,)einzelnoderzusammengesetzt,außersachharin
und anderenkünstlichensüßstossffen .

Chemisch=technischePräparate, im allgemeienTarif nicht
besondersgenannt:
Chromsulfat, Chromchlorid, Chromsulfatchlorid,
basische,festeoderflüssige,mit wechselndemGehalt
von NatriumsulfatoderNatriumchlorid

andererArt
Instrumente:
chirurgische,medizinische,physikalische,außerPyrometern
und elektrischenMeßinstrumenten,chemischeund Navi=
gationsinstrumente,aller Art, im allgemeinenTarif
nichtbesondersgenannt)Mikrometer,Meßbänder,
Meßstöcke,Rechenstäbeund andere im allgemeinen
Tarif nicht besondersgenanntemathematischeIn=
strumente;ferner Teile zu hierhergehörendenIn=
strumenten

Anmerkung.
aller Art.

optische:
Photographieapparate,mit oderohneObjektiv,auch
nicht besondersgenannteTeile zu Photographie=
apparaten:
im stückreingewichtevon höchstens3 cg 4
im stückreingewichtevon mehrals 5 tg
Anmerkung. Für sicheingehendeObjektivewerden

wie gefaßtesoptischesGlas verzollt.
Kassetten,sucher, Verschlüsseund Blenden
andererArt als die in denNrn. 1190 bis 1193
des allgemeinenTarifs genannten,darunterein=
begriffenFerngläser, Brillen und gefaßtesoptisches
Glas; auchTeile dazu, im allgemeinenTarif
nichtbesondersgenannt,aus anderenstoffen als
Gold odersilber

.

EIEIIEEIIEIIEIIIIIIIIIIIII—

Hierunter fallen auch Wasserwagen

Goosgle

100Kronen

1 kg

15

10

—
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N rmake vantitet
1svenska Artiklarnas benämning för tullbe= Tullsats
allmänna « ...
taxan räkningen

Kronor 1 Ore

ur 1187 poteksvaror, i allmänna taxan ej särskildt nämnda,
enkla eller sammansatta, med undantag af sackarin .
oehandre-koustgjordasötningsmede1.......... —- sria

1188 Kemiskt-tekniska preparat, i allmänna taxan ej sũr- I
skildt nämnda: r
kromsulfat, kromklorid, kromsulfatklorid, basiska, "
fasta eller fytande, med växlande halt af na=
triumsulfat eller natriumklorire fria

andra slgagaa. 100krono15 —
Instrument: I

ur 1189 kirurgiska, medicinska,Fsiska — medundantagaf
Pyrometrarochelektriskamätinstrument— kemi=
ska och navigations-, alla slag, i allmänna taxan I
ejsärslcildtuämndazmikrometrar,mätband,mät-
stock-Ir.räknestafvarochandra,iullmänua «
taxeuejsärskildtnämndamatematiskainstru-
ment; äfvensom delar till hit hänförliga instru=
ment . . ... . . .. . .. . .. . .. . ... . .... . . . . . . .. v 10 —

Anmärkning. Hit hänföras äfven vattenpass,
alla slag.

fotografikameror,med eller utan objektiv; äfven=
Cptiska: #

som delar, ej särskildt nämnda, till fotograll= I
Ikameror:

1190 vägande per stycke netto högst 3kog 1 kg 4 —
1192 vägande per stycke netto mer än 5 kg » 1 —

Anmärkning. Objektiv, särskildt inkommande,
tullbehandlas säsom infattade optiska glas.

I
I

1193 kassetter, sökare, slutare och bländaer . .. v 2
1194 andra slag än i nr. 1190—1193 i allmänna 1

taxan nämnda, härunder inbegripna kikare, *
glasögon och infattade optiska glas; äfvyensom I
elelardärtill,jallmänuata-xunejsärskjldt
nämnda, af annat ämne än guld eller silfver " 2

Goosgle



anmguer Ver⸗
t

schwedischen BenennungderGegenstände gollungs. Bollsatz
allgemeinen

rifs maßstab Kronen I Ore

aus1196 Barometerund Thermometer;Wassermessermit höch= I
stens40mmDurchlaufössnung............... lkg 1 —

Musikinstrumente: T
1198 Tafelklaviereund Pianinss. 1 stück 150 —
1199 Flügel.................................. » 200 —

Anumerkung zu den Nru. 1198 und 1199. Ist I
in das Musikinstrumentein spielapparat eingebaut,so
erhöht sichder Zoll des Instruments um 75 Kronen. I

1202 AkkordeonsundTeiledao . ... . . . .. 1 kg. – 50
Blasinstrumente:

1204 aus anderenstoffen als Holz, auchTeile dazu 100Kronen20 —
1205 andererArt als die in denNrn. 1198 bis 1204 des .

allgemeinenTarifs genannten;auch gesondert
eingehendeTeile und Zubehör, im allgemeinen 1
Tarif nichtbesondersgenant. ⸗ 15 —

1206 Grammophone,PhonographenundähnlichezurWieder= «
gabevon Musik usw.eingerichteteInstrumentesowie I
Teiledazu,wiePlattenundWalzen,Trichter,schall=
dosenund Nadeln usw. .. . . . . .... ... . .. . . .. 14k8g — 50

Uhren:
Wand=undstutzuhreninGehäusensowieloseUhrgehäuse:

1219 aus Alabaster oder anderensteinen oder aus Por=
zellan,Terrakotta,Majolika oder anderenTon=
warern . . . . . .. . ... *„ 1 50

aus Metall, auchmit spielwrk ... " — 80
1220 ausHolz oderanderenin dervorhergehendenNum⸗

mer nichtgenanntenstosfen ⸗ — 80
1222 loseodernichteingefaßteWerkezuWand=oderstutz=

uhrensowieWerkteile,im allgemeinenTarif nicht
besondersgenannt,zu Uhren, aller Art, mit Aus=
nahmederTurmuhren;fernerZifferblätterundZeiger
zu anderenUhrenals Turmuhgen ⸗ 1 —

Goosgle



Nummer Kvantitet
ĩ svenska Artiklarnasbenämning förtullbe= Tullsatsallmänna ...taxan räkningen —

ur 1196 barometrar och termometrar; äfvensom vatten=
mätare med högst 40 mm genomloppsöppning1 kg 1 —

musikinstrument:
1198 tafllar och pianniioon . . ... 1 styocke50 —
1199 ilyglar.................................. » 200 —

Aunmärkain till nr. 1198 och 1199. Ar spel=
zp arat in i musikinstrument, förhöjes tullen

etts 4o *5 kronor per stycke
1202 Fkordhen och delar därtlll . .. 1 kg — 50

bläsinstrument:
1204 af annat ämne än trät äfvensom delar därtill l1lO0okronor?0 —
1205 andra slag än i nr. 1198 -1204 i allmünna

taxan nämndazäfvensom särskildt inkommande
delar och tillbehör, i allmänna taxan es sär=
skildt nammäababa. ? 15 —

1206 grammofoner,fonograferochdylikasor tergifvande
af musik m. m. inrättade instrument samt delar
dürtill, säsomplattor och rullar, trattar, ljuddosor ·
ochnålurm.m....·..................... llcg — 50

Ur:
vügg- och studsar- i foder samt lösa urfoder:

1219 af alabaster eller annan sten, eller af porslin,
terracotta, majolika eller annat lergohls. » 1 50

nkmetulLäkvenmedspelverlc.............. » — 80
1220 af trũ eller andra, i nr. 1219 ej nümnda ämnen » —- 80

1222 löõsaeller oinfattadeverk till vägg- eller studsarur
samtdelar, i allmännataxan ej särskildt nämnda,
af verk till ur, alla slag, utom tornur; äfven=
som taflor och visare till ur, andra än tornur » 1 —

Goosgle



Nummer
des

schwedischen
allgemeinen
Tarifs

—472 —

Benennung der Gegenstände
Ver⸗

zollungs⸗
maßstab

1228

1229

1233
1234

1235
1236

1245

spielzeugund Christbaumschmuck,aller Art, ohneRück=
sichtauf das Material; auchTeile dausi ...

Bijouteriewarenaller Art aus anderenstoffen als Gold,
silber oderPlatin, wie Armbänder,Broschen,Brust=
nadeln,Hals=undUhrketten,Kreuze,Ringe, Berloquen,
Uhrhaken,Hutspangen,HaarspangenundandererHaar=
zierat,nichtzu eineranderenNummerdesallgemeinen
DTarifsgehörend,sowieanderederartigezumpersönlichen
GebrauchebestimmteZiergegenstände,darunter auch
Armel-undBrustknöpfeeinbegrisffen

Knöpfe, im allgemeinenTarif nicht besondersgenannt,
und Teile dazu:
völligausanderenunedlenMetallenalsEisenoderaus
Eisenin VerbindungmitanderenunedlenMetallen:
————————..
andererArt:
ausschließlichaus einemeinzelnender hierher
fallendenMetalle oder Metallegierungen
bestehend,ohneVerbindungmit anderen
stossen:

andren:
völlig aus Glas oderPorzellon ....
aus Perlmutter;auchKnöpfe,im allgemeinenTarif
nicht besondersgenannt,aus zwei oder mehr
stoffenzusammengesettttt .. . .. . . ...

aus steinutttt . . . . . . . . . . . . ..
TabakpfeifensowieKöpfeundRohredazu;auchZigarren=
und Zigarettenspitzen:
andererArt als die in Nr. 1244 des allgemeinen
Tarifs genannten.. ... . .. . . . . . . . . . .. . . . ..

Goosgle

1 kg

80

75
90
50

80



Nummer
i svenska
allmänna
taxan

— 473 —

Artiklarnas benämning
Kvantitet
för tullbe=
räkningen

Tullsats

Kronor Ore

1228

1229

1233
1234

1235
1236

1245

Leksaker och julgransprydnader, alla slag, utan af=
seende à materialet; äfpvensomdelar därtill

Bijouterivaror, alla slag, af annat ämne än guld,
silkver eller platina, säsom armband, broscher,
bröstnälar, hals- och urkedjor, kors, ringar, ber=
locker, urhakar, hattspännen, härspännen och andra
härprydnader, ej till annan rubrik i allmänna
taxan hänförliga, samt andra dylika till personligt
begagnande afsedda prydnadsföremäl, härunder
jämväl inbegripna ärm- och bröstknappr

Knappar, i allmänna taxan ej särskildt nämnda, och
delar däürtill:
helt och hället af andra oädla metaller än järn
eller af järn iförening medannanoädelmetall:
förgyllda eller försillrasse ...
andra slag:
bestäendeuteslutandeaf en enda af hür
alsedda metaller eller metallegeringar
utan förening med andra ämnen

helt och hället af glas eller porsin
af pärlemor;äfrvensomknappar, i allmännataxan
ej särskildt nämnda,sammansattaaf tvà eller
flera ähmgment

af stenntttttttt .. .. .. . . ..
Tobakspipor samt hufvudenoch skaft därtill; äfven=
som cigarr- och cigarrettmunstycken:
andra slag än i nur.1244 i allmänna taxan
nämmiaaaa .. . . ..

1 kg

DenBezugdesNeichs=GesetblattsvermittelnmurdiePostanstalten.
Herausgegebenim Reichsamt les Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Cocgle
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Reichs=Gesetzblatt
Jahrgang1911.

39.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderung der Bestimmungen zur Ausführung des Weingesetzes.

s. 475. — Bekanntmachung, betreffendAbänderungder Bestimmungenüber die Befähigung
vonEisenbahn- Betriebs und Polizeibeamten. s. 475.

(Nr. 3916.) Bekanntmachung,betreffendAnderungder Bestimmungenzur Ausführung des
Weingesetzes. Vom 6. Juli 1911.

er Bundesrat hat beschlossen:
1. dendurchBekanntmachungvom9.Juli 1909(Reichs=Gesetzbl.s. 549)
veröffentlichtenBestimmungenzur Ausführung des Weingesetzeszu
* 17 desGesetzesbezüglichder Bezeichnungder dem schaumwein
ähnlichenGetränkebeizufügen:
e) Die unter e vorgeschriebeneBezeichnungist in deutlichenschrift=
zeichenvon mindestensder unterd angegebenenGröße auf der
Hauptinschriftder Flascheoder auf einemmit dieserzusammen=
hängendenstreifen so anzubringen, daß sie sich von anderen
Angabenauf dieserInschrift (Firma, sortennamen und dergleichen)
sowievon etwaangebrachtenVerzierungendeutlichabhebt.

2. daselbstunter d den Hinweis auf Buchstabec zu streichen.
Die Anderungentretenmit dem1. Januar 1912 in Kraft.
Berlin, den6. Juli 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Caspar.

(Nr. 3917.) Bekanntmachung,betreffendAbänderungderBestimmungenüber dieBefähigung
von Eisenbahn-Betriebs=und Polizeibeamten. Vom 10. Juli 1911.

Ga dem vom Bundesrat in der sitzung vom 22. Juni 1911 auf Grund
der Artikel 42 und 43 der ReichsverfassunggefaßtenBeschlussewerden die Be=
stimmungenüber die Befähigungvon Eisenbahn=Betriebs=und Polizeibeamten
vom 8. März 1906 (Reichs=Gesetztl.s. 391) und vom 3. April 1908 (Reichs=
Gesetzbl.s. 134) abgeändert,wie folgt:
Reichs=Gesetzbl.1911. 84

Ausgegebenzu Berlin den 14.Juli 1911.
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C. Besondere Erfordernisse.
3. Bremser.

() a) DreimonatigeBeschäftigungim Diensteeinesstations.),Rangier,
Güterboden=oder Werkstättenarbeitersoder sechsmonatigeBeschäf=
tigung bei der Bahnunterhaltung, ·

5. schaffner.
(13)DreimonatigeProbezeitim schaffnerdienstund zehntägigeAusbildung

n einerWerkstättein den für denschaffnerdienstin Betracht kommenden
rbeiten.

Die dreimonatigeProbezeit im schaffnerdienstekann auf eine dreiwöchige
ermäßigtwerden,wenneinesechsmonatigeBeschäftigungbeiderBahnunterhaltung
odereinedreimonatigeim Diensteeinesstations=,Rangier-,Güterboden=oder
Werkstättenarbeitersvorausgegangenist.

7. Rangiermeister.
(6)sechsmonatigeBeschäftigungim Rangierdienste.

Bem. Beamte, die die Befähigung als Fahrdienstleiter für den Bahnhofdienst,
Aufsichtsbeamter,Vorsteher oder Aufseher eines Bahnhofs — C. 14, 15,
16und17 —besitzen,könnendieVerrichtungendesNangiermeisterswabr=
nehmen,auchwennsie die Anforderungan die praktischeAusbildung —
Ziffer („) — nichterfüllt haben. Bei einfachenVerhältnissenkönnendie
VerrichtungendesRangiermeistersauchdemJugführer übertragenwerden.

14. Fahrdienstleiterfür den Bahnhofdienstund Aufsichtsbeamteauf Bahnhbäfen.
(no)a) DreimonatigeBeschäftigungim äußerenBahnhofdienstebei der

Fahrdienstleitung,nachdemdieBefähigungzumWeichenstellernach=
gewiesenist, oder

b) elfmonatigeBeschäftigungim Bahnhofdienste,davon mindestens
vier Monate im äußerenBahnhofdienstebei der Fahrdienstleitung.

14a. Fahrdienstleiterfür denstreckendienst.
C) bis (e)dieunter 14 Ziffer (1),(3)bis (e)und (6)bezeichnetenErfordernisse.
() VierwöchigeBeschäftigungim äußerenBahnhofdienstebei der Fahr=

dienstleitung,nachdemdie BefähigungzumWeichenstellernachgewiesenist.
16. VorstehermittlererBahnhöfe.

(10)ElfmonatigeBeschäftigungim Bahnhofdienste,davonmindestensvier
Monate im äußerenBahnhofdienstebei der Fahrdienstleitung.

Berlin, den 10. Juli 1911.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

———4 DeuVezusdesReichs=GesesdlattgvermittelnwurdiePostanstulten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

Añ 40.
Inhalt: Handels- und schiffahrtsvertrag zwischendemDeutschenReiche und Japan nebstzu

gehörigemLollabkommen.s. 477.

(Nr. 3918.) Handels- und schiffahrtsvertragzwischendemDeutschenReicheund Japan

TraitédeCommerceet deNavigation
entre

T’Allemagneet le Japon.

sa Majesté I’Empereur d'Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de I'’Empire
Allemand, et sa Majesté l’Empereur
du Japon, également animés du deésir
de faciliter et daugmenter les rapports
Gconomiques entre les deux Pays, ont,
résolu de conclure à cet effetun Traite
de Commerce et de Navigation et ont
nommé pour leurs Plénipotentiaires,
savoir, «

sa Majesté l'Empereur d'Alle-
magne, Roi de Prusse,
Monsieur Alfred von Kiderlen=
Waechter, son Conseiller In=
time Actuel, secrétaire d'’Etat,
du Departement des Affaires
Etrangeres;

et

sa Majesté l'Empereur du Ja=
pon,
Le Baron sutemi Chinda, Ju=
sammi, 1½iclasse de L’Ordre

NReichs-Gesehbl.1911.

Vom 24. Juni 1911.
(bersetzung.)

Handels= und schiffahrtsvertrag
zwischen

demDeutschenReicheundJapan.

seine Majestät der DeutscheKeiser,
König vonPreußen,im NamendesDeut=
schenReichs, und seine Majestät der
Kaiser von Japan, von dem WMunsche
geleitet, die wirtschaftlichenBeziehungen
zwischenbeidenLändernzu erleichternund
zu vermehren,habenbeschlossen,zu diesem
IweckeeinenHandels- und schiffahrts=
vertrag zu schließenund zu Ihren Be.
vollmächtigtenernannt:
seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von. Preußen,
AllerhöchstihrenWirklichenGeheimen
Rat, staatssekretär des Aus.
wärtigen Amts, Herrn Alfred
von Kiderlen=Waechter

und
seine Majestät der Kaiser von
Japan
AllerhöchstihrenAußerordentlichenund
BevollmächtigtenBotschafter in

85
Ausgegeben zu Berlin den 16. Juli 1911.
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Impérial du soleil Levant, son
Ambassadeur Extraordinaire et
Plenipotentiaire à Berlin,

Lesquels, après s'etre communiqus
leurspleins-pouvoirsrespectifs,trouves
en bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

AnriczE I.
Les ressortissants de chacune des

Hautes Parties Contractantes auront
pleine liberté d’entrer et de sécjourner
en tout lieu des territoires de l’autre.

A condition de se conformer aux
lois du Pays, ils jouiront des droits
specifièésci-dessous:

1° Ils seront, pour tout ce qui con=
e#ne la résidence, les études et
investigations, I’exercice de leurs
métiers et professions et l’ezxé=
cution de leurs entreprisesindus=
trielles et manufacturières, places,
à tous égards, sur le meme pied
due les ressortissantsde la nation
la plus favorisée;

2° Is auront, comme les nationaux
eux-memes, le droit de voyager
dans toute I’étendue des territoires
de I’autre et le droit de faire le
trafic de tous articles de com=
merce licite;

3° IIs pourront possêéderou louer
et occuper des maisons, fabriques,
magasins, boutiques et les locauxz
dqduien dépendent. De meme ils
PDourront louer des terrains à
T’effetd#yresiderou de les utiliser
dans un but licite commercial,
industriel, manufacturier ou autre;
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Berlin Herrn Baron sutemi
Chinda) Jusammi, Inhaberder
erstenKlassedesKaiserlichenOrdens
der Aufgehendensonne,

welche,nachgegenseitigerMitteilungihrer
in guter und gehörigerForm befundenen
Vollmachten,dienachstehendenArtikelver=
einbarthaben:

Artikel I.
Die Angehörigen eines jeden der

HohenvertragschließendenTeilesollenvolle
Freiheit genießen,überall die Gebietedes
anderenTeiles zu betretenund sichda=
selbstaufzuhalten.
Unterder Voraussetzung,daß siesich

nach den Landesgesetzenrichten,werden
sie die nachstehendaufgeführtenRechte
genießen:
1. sie sollen in bezugauf dieNieder.
lassung,auf die Verfolgung ihrer
studien und Forschungen,auf die
Ausübungihrer Berufe und ihrer
Beschäftigungensowie auf denBe=
trieb ihrer gewerblichenund in=
dustriellenUnternehmungenin jeder
Beziehungauf demselbenFuße wie
die Angehörigender meistbegünstig=
ten Nation behandeltwerden.

2. sie sollen in gleicherWeisewie die
Inländer befugtsein, innerhalbdes
ganzenGebietsdes anderenTeiles
zu reisenund mit allen Arten von
erlaubtenHandelsartikelnHandel zu
treiben.

3. sie dürfenHäuser,Fabrikgebäude,
Warenhäuser,Läden und die dazu
gehörigenRäumlichkeitenzu Eigen=
tum besitzen,mietenoderinnehaben.
Ferner durfen sie Land zu Wohn.,
Handels., gewerblichen,industriellen
undanderenerlaubtenZweckenpachten



40 En ee qui concerne la possession

50

6°

de biens mobiliers de quelque
spce due ce soit, latransmission,
Par succession testamentaire ou
autre, des biens mobiliers de
toute sorte qu’ils peuvent légale=
ment acquérir entre vivants et
en ce qui concerne le droit de
disposer, de duelquemanieredue
ce soit, des biens de toute sorte

ils jouiront des memespriviléges,
libertes et droits et ne seront
soumis, sous ce rapport, à aucuns
impôts ou chargesplus éeleveésque
les nationaux ou les ressortissants
de la nation la plus favorisée;
Iss pourront, sous la réserve de
la réciprocité, acquérir et pos=
séder toute sorte d'immeubles
qdui, d’après les lois du Pays,
Peuvent ou pourront étre acquis
ou possédèsPar les ressortissants
d’'uneautrenation étrangerequel=
conque,en se conformanttoujours
aux conditionsetrestrictionspres=
crites par lesdites lois;

IIsserontexempts de tout service
militaire obligatoire, soit dans
Tarmée ou la marine, la garde
nationale ou la milice, de meme
due de toutes taxes imposéesen
lieu et place du service per=
sonnelet de tous empruntsforcés.
Ils ne pourront etre assujettis à
des réquisitions ou contributions
militaires, quelles qu’'elles scient,
autrement due dans les memes
conditions et sur le meme pied
due les nationaux ou les res=
sortissants de la nation la plus
favorisèe:

Goosgle

von beweglichensachen aller Art,
auf den, sei es kraftletztenWillens
oder in andererWeise erfolgenden
ErwerbvonTodeswegenbeisolchem
VermoͤgenallerArt, welchessieunter
Lebendengesetzmäßigerwerbendürfen,
und in bezugauf alle wie immer
beschaffenenVerfügungenüber Ver=
mögenjederArt, welchesin gesetz=
mäßiger Weise erworben ist, die
nämlichenBegünstigungen,Freiheiten
und Rechtegenießenund in diesen
BeziehungenkeinenhöherenAbgaben
und Lasten unterworfensein als
die Inländeroderdie Angehörigen
der meistbegünstigtenNation.

. sie dürfen, unter Vorbehalt der
Gegenseitigkeit,alle Arten von un=
beweglichemVermögenerwerbenund
besitzen,welchesnach den Gesetzen
des Landes von den Angehäörigen
irgendeineranderenfremdenNation
erworbenund besessenwerdenkann,
wobei sie sich indessenimmernach
den in dengenanntenGesetzenvor=
geschriebenenBedingungenund Be.
schränkungenzu richtenhaben.
sie sollenvon jedemzwangsweisen
Militärdienste, sei es im Heere,in
der Flotte, der Bürgerwehroder
der Miliz befreit sein, desgleichen
von allen an stelle persönlicher
DienstleistungauferlegtenAbgaben
sowie von allen Jwangsanleihen.
Auch sollensie zu militärischenRe=
quisitionenundKontributionenirgend=
welcherArt nur unterdenselbenBe.
dingungenundauf denselbenGrund.=
lagen herangezogenwerdenwie die
Inländer oderdie Angehörigender
meistbegünstigtenNation.
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7«Ilsueser0nt.eoutraints,sous
aucun prétexte, à subir des
charges ou à payer des tazes
autres ou plus éelevéesdue celles
dui sont ou seront imposées aux
nationaux ou aux ressortissants
de la nation la plus favorisèe.

Anrierz I.
Les habitations, magasins,fabriques

et boutiques des ressortissantsde cha=
cune des Hautes Parties Contractantes
dans les territoires de T’autreainsi que
tous les locaux qui en dependent,
seront resbectes. II ne sera point
permis d'y procéder à des vuisites
domiciliaires ou perquisitions ou
d’examiner ou d’inspecter les livres,
papiers ou comptes, sauf dans les
conditions et formes prescrites par
les lois à I’égard des nationaux.

Anrierz III.
II y aura entre les territoires des

deux Hautes Parties Contractantes
liberté reciproque de commerce et de
navigation.
Les ressortissants de chacune des

Hautes Parties Contractantes auront
pleine liberté de se rendre avec leurs
navires et leurs cargaisons dans les
lieux, ports et rivières des territoires
de l’autre, qui sont ou pourront étre
Ouverts au commerce extérieur; ils
sont, toutefois, tenus de se conformer
toujours aux lois du Pays ou ils ar=
rivent.

Anrierz IV.
Les droits de douanepercus sur les

articles, produits naturels ou fabriqués
des territoires de l’une des Hautes
Parties Contractantes, à leur impor-
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7. sie sollen unter keinemVorwande
gezwungenwerden,andereoderhöhere
Abgabenoder steuern zu bezahlen
als diejenigen,welchejetztoderkünftig
vonInländern oderAngehörigender
meistbegünstigtenNation gezahltwer=
den.

Artikel II.
Die Wohngebäude,Warenhäuser,Fa=

brikenund Läden der Angehörigeneines
jedenderHohenvertragschließendenTeile
und alle dazu gehörigenRäumlichkeiten
in denGebietendesanderenTeilessollen
unverletzlichsein. Es ist unzulässig,da=
selbstHaussuchungenoderDurchsuchungen
vorzunehmenoderBücher, Papiere oder
Rechnungenzu prüfen oder einzusehen,
ausgenommenunterdenBedingungenund
in denFormen,die von denGesetzenfür
Inländervorgeschriebenfind.

Artikel III.
Es soll gegenseitigeFreiheitdesHandels

und der schiffahrt zwischendenGebieten
derbeidenHohenvertragschließendenTeile
bestehen.
Die Angehörigendeseinendervertrag.

schließendenTeile sollenvolle Freiheitge.
nießen,mit ihren schiffen und derenLa=
dungenalle Plätze, Häfen und Flüssein
denGebietendesanderenTeileszubesuchen,
welchefür denAußenhandelgeöffnetsind
oderkünftighingeöffnetwerden. Jedoch
sollensiegehaltensein,sichimmernach
den Gesetzendes Landes zu richten,das
sie besuchen.

Artikel IV.
Die Einfuhrzölleauf Gegenstände,die

in denGebieteneinesderHohenvertrag=
schließendenTeile erzeugtoder verfertigt
sind, sollenbei derEinfuhr in dieGebiete



tation dans les territoires de l'autre,
seront rglés, soit par des arrange=
mentsspeciaux entre les deux Pays,
soit par la législation intérieure de
chacun d’eux.
Aucune des Parties Contractantes

D’imposeraà T’exportationd'un article
duelconqueà destinationdesterritoires
de I’autre des droits ou chargesqduel=
conques autres ou plus élevés due
ceux qui sont ou pourront étre im=
Posesà I’exportation des articles simi=
laires à destination de tout autre pays
ötranger.

AnTicnr V.
Les Hautes Parties Contractantes

sengagent à M’entraverleurs relations
commercisles réciproques par aucune
Probibition d’importation, d’exporta=
tion ni de transit.
Des exceptions pourront toutefois

etre faites dans les cas suivants, en
tant qu'’elles sont appliquées à tous
les autres pays ou du moins à tous
les pays qdu se trouvent dans les
memes conditions:

Relativement aux approvisionne-
mentsde guerre,dansdes circonstances

eexceptionnelles;
2° Pour des considêrationsaffectant
la sécurité publique;

3%Pour cause de salubrite publique
et en vue d’assurer la protection
des animaux et des plantes utiles
contre les maladies etles parasites;

4 Dans le but d'appliquer à des
marchandises étrangeèresdes in=
terdictions ou des restrictions
Gétablies par la législation in=
terieure à I’egard de la produe=
tion, du placement ou du trafic
de marchandises indigèenes de
memme nature.

des anderenTeiles entwederdurch be=
sondereAbmachungenzwischenden beiden
staaten oder durch die innere Gesetz=
gebungeinesjedenderselbengeregeltwerden.

KeinerdervertragschließendenTeile soll
auf dieAusfuhr irgendeinesGegenstandes
nachdenGebietendesanderenTeilesirgend=
welcheanderenoder höherenZJölle oder
Abgabenlegenals diejenigen,welchebei
derAusfuhr der gleichenGegenständenach
irgendeinemdritten fremdenLande jetzt
oderin Zukunftzu entrichtensind.

Artikel V.
DievertragschließendenTeileverpflichten

sich, den gegenseitigenVerkehr zwischen
beiden Ländern in keinerWeise durch
Einfuhr., Ausfuhr- oderDurchfuhrverbote
zu hemmen.
Ausnahmen,sofern sie auf alle oder

dochauf alle diejenigenLänderangewendet
werden, bei denendie gleichenVoraus=
setzungenzutreffen,könnennur in folgen=
denFällen stattfinden:

1. Für denKriegsbedarfunter außer=
ordentlichenUmständen;

2. aus Rücksichtenauf die öffentliche
sicherheit;

3. ausRücksichtenderGesundheitspolizei
oderzumschutzevon Tierenoder
NutzpflanzengegenKrankheitenoder
schädlinge;

4. zudemIwecke,umauffremdeWaren
Verbote oderBeschränkungenanzu=
wenden,die durchdie innereGesetz=
gebungfür dieErzeugung,denVer=
trieb oder die Beförderunggleich=
artigereinheimischerWarenim In=
land festgesetztsind.
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Anricrz VI.
Les ressortissants de chacune des

Hautes Parties Contractantesjouiront,
dans les territoires de I’autre, d'’une
Parfaite égalite de traitement avec les
nationaux, quant à l’exemption de
droits de transit et pour tout ce qui
concerne le magasinage, les primes,
les drawbacks ainsi due les facilites
touchant l’importation ou l'exporta-
tion des marchandises.

Anricuz VII.
Les négociants et les industriels

dui, par l’exhibition d'’une carte de
legitimation industriclle, delivrée par
les autoritéesde T’unedes Parties Con=
tractantes, prouvent qu’ils sont auto=
risés à exercer leur commerce ou in=
dustrie dans les territoires de cette
Partie, pourront, dans les territoires
de l’autre, soit en personne, soit par
descommisvoyageurs, sairedesachats
u recucillir des commandes, avec ou
sans échantillons. Ces négociants, in=
dustriels et leurs commis voyageurs,
eenfaisant ainsi des achats et en re=
cueillant des commandes, jouiront, en
matière d’impositions et de facilités,
du traitement de la nation la plus
favorisee.
Les Parties Contractantes se donne=

ront reciproquement connaissancedes
autorites chargees de délivrer les
cartes de légitimation. #
Les articles importés commeechan=

tillons dans les buts mentionnesdans
I’alinèa 1 seront, dans chacun des
deux Pays, admis temporairementen
franchise de droit, en conformité des
räglements et formalites de douane,
Etablis pour assurer leur rexportation

Cocgle

Artikel VI.
Die Angehörigeneines jedenderver=

tragschließendenTeile sollen in denGe.
bietendes anderenmit bezugauf die
Befreiungvon Durchfuhrzöllenund in
allem,was sichauf Zollniederlagen,Aus=
fuhrvergütungen,Rückzölleund auf Er.
leichterungenhinsichtlichder Einfuhr oder
der Ausfuhr von Waren bezieht,völlige
Gleichstellungmit denInländerngenießen.

Artikel VII.
Kaufleuteund Fabrikanten,welchesich

durchdenBesitzeinervon denBehörden
des einender vertragschließendenTeile
ausgefertigtenGewerbe=Legitimationskarte
darüberausweisen,daßsiein demGebiete
diesesTeiles zumGewerbebetriebebercch.
tigt sind, sollenbefugtsein, persönlich
oder durch Handlungsreisendein dem
Gebietedes anderenTeiles Einkäufezu
machenoderBestellungenaufzunehmen,und
zwarmit oderohneMuster.solcheKauf=
leute, Fabrikantenund ihre Handlungs=
reisendensollen, wenn sie dergestaltEin=
käufemachenoderBestellungenaufnehmen,
hinsichtlichder Besteuerungund der Er.
leichterungendie Behandlung der meist.
begünstigtenNation genießen.

Die vertragschließendenTeile werdensich
gegenseitigMitteilung darüber machen
welcheBehördenzurErteilungvonGewerbe=
Legitimationskartenbefugtsein sollen.
Gegenstände,die als Muster für die

im erstenAbsatzerwähntenZweckeein=
geführtwerden,sollenin jedemderbeiden
Länderzeitweiligzollfreizugelassenwerden)
in Gemäßheitder ZJollvorschriftenund
Förmlichkeiten,die festgesetztsind, umdie
Wiederausfuhroder, wenn diesenicht



ou le payement des droits de douane
Prescrits en cas de non-réexportation
dans le délai prévu par la loi. Toute=
fois, ledit privilege ne s'étendra pas
aux articles qui, à cause de leur
duantité ou valeur, ne peuvent pas
eEtre considèérèescomme echantillons,
rou qui, à cause de leur nature, ne
sauraient etre identifiès lors de leur
réexportation. Le droit de decider sie
un éechantillonest susceptible d’ad=
mission en franchise, appartient ex=
clusivement dans tous les cas, aux
autorites competentes du lieu on
P’importation a été eflectue.

Anricr VIII.
Les marques de reconnaissance,

estampilles ou cachets apposés au
moment de Dexportationpar les auto=
rites douanières de I’une des Parties
Contractantes aux échantillons men=
tionnes dans Darticle précêédentainsi
due la liste de ces éechantillonsqui
est ofkciellement attestée par elles et
en contient la description détaillee,
seront réciproquement acceptés par les
autorites douanières de l’autre pour
établir leur caractere d’échantillons
et leur assurer I’exemption de toute
inspection, sauf en tant que cette
dernière est nécessairepour constater
que les echantillons présentes sont
identiques avec ceux eéenumerésdans
la liste. Les autorités douanières de
chacune des Parties Contractantes
Pourront toutefoisapposerune marque
supplémentaire aux echantillons dans
les cas speciaux on elles jugent né=
Cessaire de Prendre cette précaution.

Anricrz IX.
Les sociétés par actions (anonymes)

et autres sociétes et associations com=
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innerhalbdergesetzlichvorgeschriebenenZeit
erfolgt, die Jahlung der vorgeschriebenen
Lölle zu sichern.Aber das genannteVor=
recht soll sichnicht auf Gegenständeer=
strecken,diewegenihrerMengeoderihres
Wertesnichtals Musterangesehenwerden
könnenoder die infolge ihrer natürlichen
BeschaffenheitbeiderWiederausfuhrnicht
identifiziert werden können. Die Ent=
scheidungder Frage, ob Gegenständesich
als zollfrei zuzulassendeMuster eignen,
bleibt in allen Fällen ausschließlichden
zuständigenBehörden des BPlatzesvor=
behalten,wo die Einfuhr bewirktwird.

Artikel VIII.
Die Erkennungszeichen,stempel oder

siegel, die an die im vorigenArtikel ge=
nanntenMuster von den Zollbehörden
des einen Landes angelegtwordensind,
unddasvon ihnenamtlichbescheinigte,eine
eingehendeBeschreibungder Muster ent=
haltendeVerzeichnisderselbensollen von
denJollbehördendes anderenLandesin
dem sinne anerkanntwerden, daß die
betreffendenGegenständeals Mustergelten
und von jeder Jollrevision befreit sind,
ausgenommen,soweitdieletzterenotwendig
ist,umdieIdentitätdervorgelegtenMuster
mit den in demVerzeichnisaufgeführten
festzustellen.Die Jollbehördeneinesjeden
der vertragschließendenTeile dürfenjedoch
in besonderenFällen, in denensie eine
solcheVorsichtsmaßregelfür erforderlich
halten, denMustern weitereErkennungs=
zeichenanlegen.

Artikel K.
Aktiengesellschaftenund anderekommer=

zielle, industrielleoder finanzielleGesell=



merciales, industrielles ou financières,
Jcompris les compagniesd'assurance,
domiciliéesdansles territoires de T’une
des Parties Contractantes et ayant
Texistence lgale d'après les lois qdui
Fsont en vigueur, seront reconnues
comme ayant T’existence légale dans
les territoires de I’autre et autorisées
ày ester en justice devant les tribu=
naux, soit pour intenter une action,
soit pour y défendre d'’apres les lois
de cette autre Partie.
Leur admission à I’exercice de leur

industrie ou de leur commerce ainsi
qu’'à Tacquisition de biens dans les
territoires de I’autre Partie se rgle
d'’après les prescriptions qui y sont
en vigucur. En tout cas, lesdites
sociétes, associations et compagnies
jouiront, dans ces territoires, des
memes droits dqueceux qui sont ou
pourront etre accordés à des sociétes,
asscciations et compagnies similaires
de la nation la plus favorisée.

AnricrE X.
Tous les articles qui sont ou peurront

etre Egalement importés, dans les
ports de I’une desHautes Parties Con=-
tractantes, par des navires nationaux,
pourront, de meme, etre importés dans
ces ports par des navires de l’autre
Partie Contractante, sans étre soumis
à aucuns droits ou charges,de quelque
dénomination qduece scit, autres ou
plus éleveèsdue ceux auxquels les
memes articles seraient soumis s'ils
Etaient importés par des navires na=
tionaux. Cette égalitéereciproque de
traitement sera appliquèéesans distinc=
tion, que ces articles viennent directe=
ment du lieu T'origine, ou de tout
autre Pays étranger.

Cocgle

schaftenmit Einschlußder Versicherungs=
gesellschaften,die in demGebietedes einen
vertragschließendenTeilesihrensitz haben
undnachdessenGesetzenzuRechtbestehen,
werdenauchin demGebietedes anderen
Teiles als gesetzlichbestehendanerkannt
und sollenbefugtsein, daselbst,sei es als
Kläger, sei es als Beklagte,nach den
GesetzendiesesanderenTeiles vor Gericht
aufzutreten.

Ihre Julassung zum Gewerbe=oder
Geschäftsbetriebesowiezum Erwerbe von
Vermögenin dem Gebietedes anderen
Teiles bestimmtsichnachdendort gel=
tendenVorschriften.Doch sollendie Ge=
sellschaftenin diesemGebiete jedenfalls
dieselbenRechtegenießen,welchedengleich=
artigenGesellschaftendermeistbegünstigten
Nation zustehenoder künftig eingeräumt
werden.

Artikel 1X.
Alle Gegenstände,welchein die Häfen

einesderHohenvertragschließendenTeile
auf inländischenschiffen gesetzmäßigein=
geführt werden oder künftig eingeführt
werdendürfen, könnenin gleicherWeise
in dieseHäfen auf schiffen des anderen
vertragschließendenTeileseingeführtwerden,
ohne anderenoder höherenLöllen oder
Abgaben, gleichvielwelcherBenennung,
unterworfenzuseinals denjenigeo,diebei
der Einfuhr dieserGegenständeauf in=
ländischenschiffenzuentrichtensind.Diese
gegenseitigegleiche Behandlung erfolgt
ohneUnterschied,obdiebetreffendenGegen=
ständeunmittelbarvon demUrsprungsort
oder von einemanderenfremdenPlatze
kommen.



Ilyaura,dememe,pa1-faiteega1ite
detraitemeutpourl’exportation,de
faconquelesmemesdroitsdesortie
seront payès, et les memes primes
ct drawbacks seront accordéès, dans
les territoires de chacune des Parties
Contractantes, à l’exportation T’un
articke quelconque qui peut ou pourra
en etre légalement exporté, due cette
exPortation se fasse par des navires
japonais ou par des navires allemands
et qduelque soit le lieu de destination,
soit un port de l’autre Partie, soit
un port d’'une tierce Puissance.

Anrierr XI.
En tout cequi concernele placement

des navires, leur chargement, leur
dechargementdansleseaux territoriales
des Hautes Parties Contractantes, il ne
sera accordépar P’unedes Parties aux
navires nationaux aucun priviläge ni
aucunefacilité qui ne le soit Egalement,
en pareils cas, aux navires de I’autre
Pays, la volonteé des Parties Con=
tractantes étant due, souscesrapports,
les batiments respectifs soient traites
sur le pied d'une parfaite égalité.

Anriczz XII.
Tous les navires qui, conformement

aux lois allemandes, sont consideérès
Ccommenavires allemands et tous les
navires qui, conformément aux lois
japonaises, sont considérés comme
navires japonais seront considéresre=
spectivement en tout ce qui concerne
T’application de ce Traité comme na=
Vires allemands et japonais.

AnricrE XIII.
Aucuns droits de tonnage,detransit,

de canal, de port, de pilotage, dephare,
Neichs=Geschbl.1911.

Ebenso soll eine völlig gleicheBe=
handlunghinsichtlichderAusfuhr herrschen,
so daß dieselbenAusfuhrzölle sowie die=
selbenAusfuhrvergütungenund Rückzölle
gezahltwerdensollen, die in denGebieten
eines jeden der vertragschließendenTeile
bei der Ausfuhr irgendeineszur Ausfuhr
gegenwärtigoder künftig gesetzlichzuge=
lassenenGegenstandesgewährt werden,
gleichvielob die Ausfuhr auf japanischen
oder deutschenschiffen erfolgt, und ohne
Rücksichtauf denBestimmungsort,mag
dieserein Hafen des anderenTeiles oder
einerdrittenMacht sein.

Artikel XI.
RücksichtlichdesLiegeplatzes,desLadens

undLöschensvonschiffen in denHoheits=
gewässernder Hohen vertragschließenden
Teile sollendeninländischenschiffenkeine
Vorrechte oder Erleichterungengewährt
werden,)die nicht in derselbenWeise, in
gleichenFällen, denschiffen des anderen
Landes gewährtwerden; die Absichtder
vertragschließendenTeile geht dahin, daß
in dieserHinsichtdie beiderseitigenschiffe
auf demFußevölligerGleichheitbehandelt
werden.

Artikel XII.
Alle schiffe,welchenachdeutschemRecht

als deutsche,undalle schiffe, welchenach
japanischemRecht als japanischeschiffe
anzusehensind, sollen im sinne dieses
Vertragsals deutschebeziehungsweiseja=
panischeschiffe gelten.

Artikel XIII.
KeineTonnen.,Durchfuhr=oderKanal=,

Hafen.)Lotsen.)Leuchtturm=,Quarantänc=
86
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de quarantaine ou autres droits ou
charges similaires ou analogues, de
quelque dénomination que ce soit,
leves au nomou au profit du Gouverne-
ment, de fonctionnaires publics, de
Particuliers, de corporations ou d'’éta=
blissements quelconques, ne seront
imposès dans les eaux territoriales
de I’un des deux Pays aux navires
de I’autre, sans qu’ils soient ECgalement
imposeès, sous les memes conditions,
aux navires nationaux en général ou
aux navires de la nation la plus fa=
vorisce. Cette égalité de traitement
sera appliquée reciproquement aux
navires respectifs, de qduelqueendroit
qu’ils arrivent et qduelque scit le lieu
de destination.

Annricrz XIV.
Les navires chargès d'un service

Postal regulier de P’une des Ilautes
Parties Contractantes jouiront, dans
les eaux territoriales de l’autre, des
memes facilitès, privileges et immu=
nités due ceux qduisont accordés aux
navires similaires de la nation la plus
favorisée.

Anricrz XV.
Le cabotage est excepté des dis=

Positions du present Traite et reste
reservé au pavillon national. L est
toutefois entendudue, sous ce rapport,
chacunedesdeuxParties peut reclamer
Pour ses navires les memes Gdroitsou
Privilèges qui sont ou seront accordes
Par I’autre Partie aux navires de tout
autre pays en tant qu’elle accordeaux
navires de I’autre Partie les memes
droits ou privilèges.

Cocgle

oder anderegleichartigeoderentsprechende
Abgabenoder Lasten) irgendwelcherBe,
zeichnung,dieim NamenoderzumNutzen
der Regierung,von öffentlichenBeamten,
vonPrivaten, vonKorporationenodervon
InstitutenirgendeinerArt erhobenwerden,
dürfenin denHoheitsgewässerndeseinen
Landesden schiffen des anderenLandes
auferlegtwerden,soferndieselbennichtin
der gleichenWeise, unter denselbenBe=
dingungenden inländischenschiffen all.
gemein und den schiffen der meistbe=
günstigtenNation auferlegtwerden.Diese
Gleichheitin der Behandlungsoll gegen=
seitig auf die beiderseitigenschiffe An=
wendungfinden, ohne Rücksichtdarauf,
von welchemPlatze sie ankommenund
wohinsiebestimmtseinmögen.

Artikel XIV.
schiffe, die denregelmäßigfestgesetzten

PostdiensteinesderHohenvertragschließen=
denTeileversehen,sollenin denHoheits=
gewässerndes anderenTeiles die gleichen
Erleichterungen,VorrechteundBefreiungen
genießenwie diejenigen,die den gleichen
schiffen der meistbegünstigtenNation ge=
währt werden.

Artikel XV.
Die Küstenschifsahrtist von denBe=

stimmungendes gegenwärtigenVertrags
ausgenommenund bleibt der nationalen
Flagge vorbehalten. Es bestehtindessen
Einverständnisdarüber, daß jeder der
beidenTeile in dieserBeziehungfür seine
schiffedieselbenBefugnisseoderVorrechte
in Anspruchnehmenkann, die von dem
anderenTeile den schiffen irgendeines
anderenLandes eingeräumtwerden, in=
soweiter denschiffen desanderenTeiles
dieselbenBefugnisseoderVorrechtegewährt.



Ne sera pas considéèrécomme ca=
botage:
° le trafic des navires passant d'un
PDortdans un autre, soit pour y
débarquer des Ppassagersou dé=
Charger tout ou partie de leur
cargaison apportès de I’étranger,
soit pour y embarquer des pas=
sagers ou charger tout ou partie
de leur cargaison à destination.
—
le transport, d’'un port à I’autre,
de passagers munis de billets
directs, ou de marchandises ex=
Pediées avec connaissementsdi=
rects delivrés à ou destins pour
Tetranger.

20

Anricrz XVI.
En cas de naufrage, avaries en mer

u reläche forcée, chacune des Hautes
Parties Contractantesdevra donneraux
navires de l’autre, qu’ils appartiennent
à 1Etat ou à des particuliers, la meme
assistance et protection et les memes
immunitès qduecelles qui seront ac=
cordées en pareils cas aux navires na=
tionaux. Les articles sauwès de ces
vaisseaux naufragéèsou avariès seront
exempts de tous droits de douane, à
moins qu’'’ilsn’entrent dans la consom=
mation interieure, auquel cas ils seront
tenus de payer les droits prescrits.

Les autoritèslocalesdevront, desque
faire se pourra, informer du naufrage
ou des avaries le plus proche Consul
de I’Etat du pavillon. Les Consuls
des Pays Contractants sont autoriseès
à préter I’assistance nécessaire à leurs
nationaux.

Cocgle

Als Küstenschiffahrtgilt nicht:

1. der Verkehr der schiffe von einem
Hafen zum andern, sei es, um da=
selbst vom Ausland mitgebrachte
Passagiereoder Ladung ganz oder
teilweisezu landen,sei es, umda=
selbst für das Ausland bestimmte
Passagiereoder Ladung ganz oder
teilweisean Bord zu nehmen,

2. die Beförderung von Passagieren,
diemit direktenim Ausland aus=
gestelltenoder für das Ausland be=
stimmtenFahrscheinenversehensind,
odervonWaren) die mit direkten,
im Ausland ausgestelltenoderfür
das Ausland bestimmtenLadescheinen
verschifftwerden, von einemHafen
zumandern.

Artikel XVI.
In Fällen von schiffbruch, von Be=

schädigungenauf see oder im Falle des
Anlaufens einesNothafenssoll jederder
vertragschließendenTeile denschiffen des
anderenTeiles, mögensie demstaate
oderPrivaten gehören,denselbenBeistand
undschutzund dieselbenBefreiungenzu=
teil werdenlassen,die in gleichenFällen
den inländischenschiffen gewährtwerden.
Die von denschiffbrüchigenoderbeschädig=
tenschiffen geborgenenGegenständesollen
von allen Böllen befreit bleiben, sofern
sie nicht in den innerenVerbrauchüber=
gehen;in diesemFalle habensie die vor=
geschriebenenZölle zu entrichten.
Die Ortsbehördensollen den nächsten

KonsuldesFlaggenstaatssobaldalsmöglich
von demschiffbruchoderderBeschädigung
benachrichtigen.Die Konsulndervertrag=
schließendenstaaten sollenermächtigtsein,
denAngehörigenihresLandesdenerforder=
lichenBeistandzu leisten.
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Anrler.rxvlL
Reserve faite des cas ou ce Traite

en dispose autrement d'une manieère
exPresse, les Hautes Parties Contrac=
tantes conviennent qu’'en tout ce qui
concerne le commerce, la navigation
et DPindustrietoutes sortes de privi=
Leges,faveurs ou immunités due l’une
ou H’autredes Parties Contractantes a
dej accordés ou accordera à I’avenir
aux navires ou aux ressortissants de
tout autre Etat, seront étendues imme=-
diatementet sanscondition aux navires
ou aux ressortissantsde T’autrePartie
Contractante, leur intention étant que,
sauf les cas exceptionnels précités, le
commerce, la navigation et l’industrie
de chaque Pays soient placêés,à tous
egards, par I’autre sur le pied de la
nation la plus favorisce.

Anrichr XVIII.
Les dispositions du présent Traité

sfabpliquent de meme aux pays et
territoires qui appartiennent à présent
ou appartiendront à I’avenir au terri=
toire douanier de l’une ou ’autre des
Parties Contractantes.

Anricux XIX.
Le présentTraité entrera en vigueur

le 17 juillet 1911 avec la Convention
specialeet rciproque deDouane,signée
en date de ce jour. IIrestera obliga=
toire jusqufau 16 juillet 1923.
Dans le cas ou aucune des Parties

Contractantes n’'aurait notific douze
mois avant I'’échéance de ce dernier
terme, son intention de faire cesser les

Cocgle

Artikel XVII.
Die Hohen vertragschließendenTeile

kommendarin überein,daß, soweitin
diesemVertrage nicht ausdrücklichAus=
nahmen vorgesehensind, in allen auf
Handel) schiffahrt und Industrie bezüg=
lichenAngelegenheitenjedeArt von Vor=
recht,BegünstigungoderBefreiung,welche
der eine vertragschließendeTeil den
schiffenoderdenAngehörigenirgendeines
anderenstaates gegenwärtigeingeräumt
hat oder in Zukunft einräumenwird,
sofort und bedingungslosauf die schiffe
oder die Angehörigendes anderenver=
tragschließendenTeiles ausgedehntwerden
soll, da es ihre Absicht ist, daß, ab.
gesehenvon denvorerwähntenAusnahme.
fällen, Handel, schiffahrt und Industrie
einesjedenLandesvondemanderenin allen
Beziehungenauf denFuß dermeistbegün=
stigtenNation gestelltwerdensollen.

Artikel XVIII.
Der gegenwärtigeVertrag erstrecktsich

auch auf die mit einem der vertrag=
schließendenTeile gegenwärtigoderkünftig
zollgeeintenGebiete.

Artikel XIK.
Der gegenwärtigeVertragsollzusammen

mit demheuteunterzeichnetenbesonderen
gegenseitigenJollabkommenam 17.Juli
1911 in Wirksamkeittretenund in Kraft
bleibenbis zum 16. Juli 1923.
Im Falle keiner der Hohen vertrag=

schließendenTeile demanderenTeilezwölf
Monate vor dem Ablauf des genannten
ZeitraumsseineAbsicht,denVertragzu



effets du Traité, celui-ci continuera à
étre exécutoire jusqu'à l'expiration
d'une année à partir du jour où l'une
ou l'autre des Parties Contractantes
l'aura dénoneè.
Les Parties Contractantes se réser-

vent cependant la faculte de denoncer,
jusqu'au 31 mars 1912, le present
Traite. Ledit Traite cessera dans ce
cas ses effets le 31 décembre 1912.
II est entendu qdue les Parties Con=
tractantes ne feront pas usage de la
faculte mentionnde sans denoncer si=
multan Gment la Convention de Douane
eiteedans ’alinéa 1 du present article.

AnricrE XX.

Le présent Traité sera ratifièéet les
ratifications en seront echangées à
Tokio, aussitbt due faire se pourra.

En foi de qduciles Plenipotentiaires
respectifs Tont signé et y ont apposé
le sceau de leurs armes.
Fait à Berlin, en double exemplaire,

le 24 juin mil-neufecent-onze.

(L. s.) Kiderlen.
(L. s.) s. Chinda.

beendigen,kundgibt,soll der letzterebis
zumAblauf einesJahres von demTage
ab in Wirksamkeitbleiben, an welchem
einer dervertragschließendenTeile ihn ge=
kündigthabenwird.
Die vertragschließendenTeile behalten

sichindessendieBefugnis vor) dengegen=
wärtigenVertragbis zum31.März1912
zu kündigen.In diesemFalle tritt der
genannteVertrag am 31. Dezember1912
außer Wirksamkeit. Es bestehtEin=
verständnisdarüber, daß die vertrag=
schließendenTeile von der erwähntenBe=
fugnis keinenGebrauchmachenwerden,
ohne gleichzeitigdas im erstenAbsatz
diesesArtikels genannteJollabkommenzu
kündigen.

Artikel XX.
Der gegenwärtigeVertragsoll ratifiziert

werden,unddieRatifikationsurkundensollen
in Tokio sobaldals möglichausgetauscht
werden.
Zu Urkunddessenhabenihn diebeider=

seitigenBevollmächtigtenunterzeichnetund
ihre siegel beigedruckt.
so geschehenin doppelterAusfertigung

zu Berlin, den 24. Juni Eintausend
neunhundertundelf.

Cocgle
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Conventionspécialeet réciproque
deDouane

entre

Allemagneet le Japon.

sa Majestè I’Empereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de l’Empire
Allemand, et sa Majestö l’Empereur
du Japon, également désireux de fa=
voriser le developpementdes relations
Commerciales entre Leurs deux Pays,
ont résolu de conclure à cet esffetune
Convention speciale et réciproque de
Douane et ont nommé pour Leurs
Plénipotentiaires, savoir,
sa Majesté I'’Empereur d'Alle-
magne, Roi de Prusse,
Monsieur Alfred von Kiderlen=
Waechter, son Conseiller
Intime Actuel, secrétaire d’Etat
du Departement des Affaires
Etrangeres;

et
sa Majesté I°’Empereur du
Japon,
Le Baron sutemi Chinda,
Jusammi, 1½classe de I’Ordre
Imperial du soleil Levant, son
Ambassadeur Extraordinaire et
Plénipotentiaire à Berlin,

Lesquels, aprés s'etre communiqué
leurs pleins-pouvoirs respectifs,trouves
en bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

Anrierz I.
Les produits du sol et de T’industrie

de I'Allemagne, denommés dans le
tarif A, joint à la présenteConvention,

Cocgle =

(lbersetzung.)
BesonderesgegenseitigesJoll=

abkommen
zwischen

dem Deutschen Reiche und Japan.

seine Majestaͤt der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, und seine Majestät
der Kaiser von Japan, von demWunsche
geleitet, die Entwickelungder Handels=
beziehungenzwischenIhren beidenLändern
zu fördern, habenbeschlossen,zu diesem
Iweckeein besonderesgegenseitigesZoll=
abkommenabzuschließenund zu Ihren
Bevollmächtigtenernannt:
seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen,
AllerhöchstihrenWirklichenGeheimen
Rat, staatssekretär des Aus=
wärtigen Amts, Herrn Alfred
von Kiderlen=Waechter

und
seine Majestät der Kaiser von
Japan
AllerhöchstihrenAußerordentlichenund
BevollmächtigtenBotschafterin
Berlin, Herrn Baron sutemi
Chinda) Jusammi) Inhaber der
erstenKlassedesKaiserlichenOrdens
der Aufgehendensonne,

welche,nachgegenseitigerMitteilung ihrer
in guter und gehörigerForm befundenen
Vollmachten,die nachstehendenArtikel
vereinbarthaben:

Artikel I.
Die in demanuliegendenTarif A be=

erzeugnissewerden bei ihrer Einfuhr in *—



à leur importation dans le Japon, et
les produits du sol et de l'industrie
du Japon, énumerés dans le tarif B,

importation en Allemagne, seront, de
duelque endroit qu’'ils viennent, admis
aux conditions spécifices dans lesdits
tarifs.

Anricrz II.
Les articles produits ou fabriqués

dans les territoires de l’une desHautes
Parties Contractantes, de qduelqueen=
droit qu’ils viennent, jouiront, à TF’im=
Portation dans les territoires de ’autre,
des droits d’entrée les plus réduits
applicables aux articles similaires de
toute autre origine étrangere.

Anrierz III.
Les articles, produits naturels ou

fabriques des territoires de l’une des
Parties Contractantes,ddment importés
dans les territoires de T’autre,nepour=
ront etre assujettis à des taxes ou
droits d’octroi, de transit, de maga=
sinage, d’accise ou de consommation,
autres ou plus elevès due ceux qui
grevent ou gréveraient les articles
similaires d’origine nationale.

ARTICLE IV.
Les Parties Contractantes convien=

nent qu'en général il n'y aura pas
d'obligation à produire des certificats
d'origine. Toutefois des certificats
d'origine pourront exceptionnellement
etre exigéèsen tant qu'il existe à l'égard
de certains articles d'importation dans
l'un des deux Pays des taxes de
douane différentes.
Les certificats d’origine seront deli=

vres par les Consuls de carrière com=

Goosgle

Japanunddiein demanliegendenTarifB
bezeichnetenjapanischenBoden- und Ge=
werbserzeugnissewerdenbei ihrer Einfuhr
in Deutschland,von welchemPlatze sie
auch kommenmögen)zu den durchdiese
Tarife festgestelltenBedingungenzugelassen.

Artikel II.
Gegenstände,die in denGebieteneines

derHohenvertragschließendenTeileerzeugt
oderverfertigtsind, sollenbeiderEinfuhr
in die Gebietedes anderenTeiles, von
welchemPlatze sie auchkommenmögen,
die niedrigstenZollsätzegenießen,die auf
gleichartigeGegenständeirgendeineranderen
fremdenHerkunftangewendetwerden.

Artikel III.
Gegenstände,die in den Gebietendes

einen vertragschließendenTeiles erzeugt
oder verfertigtsind, sollen, wenn sie in
gehörigerWeisein dieGebietedesanderen
Teileseingeführtwordensind,nichtanderen
oderhöherensteuern oderOktroi.,Durch=
fuhr., Lagerhaus-oder Akzise=oderVer=
brauchsabgabenunterliegen, als solche
gegenwärtigoder künftigvongleichartigen
GegenständeninländischerHerkunfterhoben
werden.

Artikel IV.
Die vertragschließendenTeile kommen

überein,daß im allgemeineneineVer=
pflichtung zur Vorlage von Ursprungs=
zeugnissennichtbestehensoll. Dochkönnen,
insoweit als in einemder beidenLänder
hinsichtlichgewisserEinfuhrwaren ver=
schiedeneJollsätzegelten, Ursprungszeug=
nisseausnahmsweisegefordertwerden.

Die Ursprungszeugnissesollenvon den
zuständigenBerufskonsulnausgestelltwer=



pétents. En tant qu'il s'agit de mar-
chandises envoyées d'une place où
aueunConsul de carrière n'a son siège,
le Consul accepteracomme preuve de
Torigine desmarchandisesles certificats
délivrés par les autorités compétentes
du Pays d'origine. II est cependant
entendu qdue,dans des cas ercep=
tionnels, le Consul pourra exiger des
Dreuves additionnelles en expliquant
les raisons qduirendent necessaireune
Dareille mesure.

Anricrz V.
Les dispositions de la présenteCon=

vention s'appliqduent de meme aux
Days et territoires qui appartiennent
à Drésent ou appartiendront à Iavenir
au territoire douanier de l’'une ou
T’autre des Parties Contractantes.

Anrierz VI.
Les dispositions de cetteConvention

ne s'appliquent pas aux concessions
larifaires accordéespar I’une ou l’autre
desHautes Parties Contractantesà des
Etats limitrophes pour le seul but de
faciliter le trafic local dans une zone
limitee des deux cotes de la frontière,
ni au traitement accordé aux produits
de la peche nationale des Parties
Contractantesou aux faveurs tarifaires
sbciales concédées par le Japon à
T’egard des poissons et autres pro=
duits aquatiques pris dans les eaux
territoriales d’'une tierce Puissance
voisine du Japon.

Anricrz VII.
La présente Convention entrera en

vigueur le 17 juillet 1911 avec le

Cocgle

den. Insoweit es sichumWarenhandelt,
die von einem Orte abgesandtwerden,
an demkeinBerufskonsulseinensitz hat,
wird der Konsul die von denzuständigen
BehäördendesUrsprungslandesausgestellten
Zeugnisseals Beweis für denUrsprung
der Waren annehmen. Es bestehtin=
dessenEinverständnisdarüber, daß der
Konsul in Ausnahmefällenunter Angabe
der Gründe) die eine solche Maßregel
erforderlichmachen, ergänzendeBeweise
verlangenkann.

Artikel V.
Das gegenwärtigeAbkommenerstreckt

sichauchauf die mit einemder vertrag=
schließendenTeilegegenwärtigoderkünftig
zollgeeintenGebiete.

Artikel VI.
Die BestimmungendiesesAbkommens

findenwederAnwendungauf die tarifa=
rischenZugeständnisse,dieseitensdeseinen
oderanderenderHohenvertragschließenden
Teile angrenzendenstaaten lediglichzur
Erleichterungdes örtlichenVerkehrs in
einer beschränktenZone zu beidenseiten
derGrenzebewilligt werden,nochaufdie
Behandlung, die den Erzeugnissender
nationalenFischereider vertragschließenden
Teile gewährtwird,nochendlichaufdie
besonderentarifarischenBegünstigungen,
die vonJapan bezüglichder in denterri=
torialen Gewässerneiner dritten Japan
benachbarten Macht gewonnenen Fische
und anderenMeereserzeugnisseeingeräumt
werden.

Artikel VII.
Das gegenwärtigeAbkommensoll,zu=

sammenmit dem heuteunterzeichneten



Traité de Commerce et de Navigation,
signé en date de ce jour. Elle restera
obligatoire jusqu’au 31 decembre1917.
Dans le cas ou aucune des Parties

Contractantes n’'aurait notific douze
mois avant LDôchéancede ce dernier
terme son intention de faire cesser
les effets de la Convention, celle-ci
continuera à éetreexecutoire jusqu’'a
I’expiration d'une annde à partir du
jour ou l’'une ou lautre des Parties
Contractantes I’aura déenonce.
Les Parties Contractantes se réser=

vent cependantla faculte de dénoncer,
jusqu'au 31 mars 1912, la présente
Convention. Ladite Convention cessera
dans ce cas ses effets le 31 decembre
1912. II est entendu que les Farties
Contractantes ne feront pas usage de
la facultèé mentionnde sans dénoncer
simultanèment le Traité de Commerce
et de Navigation cité dans T’alinda1
du présent article.

AnricrZ VIII.
La présente Convention sera ratifiée

et les ratifications en seront échangees
à Tokio, aussitot due faire se pourra.

En foi de qduoiles Plénipotentiaires
respectifs ont signee et y ont apposé
le sceau de leurs armes.
Fait à Berlin, en double exemplaire,

le 24 juin mil-neuf-cent-onze.

. s.) Kiderlen.
(Css.)s. Chinda.

Handels. und schiffahrtsvertrage,am
17.Juli 1911 in Wirksamkeittretenundin
Kraft bleibenbis zum31.Dezember1917.
Im Falle keiner der Hohen vertrag=

schließendenTeile demanderenTeile zwölf
Monate vor demAblauf des genannten
Zeitraums seineAbsicht, das Abkommen
zu beendigen,kundgibt, soll das letztere
bis zum Ablauf eines Jahres von dem
TageabinWirksamkeitbleiben,anwelchem
einerder vertragschließendenTeile es ge=
kündigthabenwird.
Die vertragschließendenTeile behalten

sichindessendieBefugnis vor) das gegen=
wärtige Abkommenbis zum 31. März
1912 zu kündigen. In diesemFalle tritt
das genannteAbkommenam 31.Dezember
1912 außerWirksamkeit.Es bestehtEin=
verständnis darüber, daß die vertrag=
schließendenTeile von der erwähntenBe=
fugnis keinenGebrauchmachenwerden,
ohnegleichzeitigdenim erstenAbsatzdieses
Artikels genanntenHandels- und schiff=
fahrtsvertragzu kündigen.

Artikel VIII.
Das gegenwärtigeAbkommensoll rati=

fiziertwerdenunddieRatifikationsurkunden
sollen in Tokio so bald als möglichaus=
getauschtwerden.
Zu Urkund dessenhabenihn die beider=

seitigenBevollmächtigtenunterzeichnetund
ihre siegel beigedrückt.
so geschehenin doppelterAusfertigung

zu Berlin, den 24. Juni Eintausend
neunhundertundelf.

Der vorstehendeVertrag und das vorstehendeJollabkommensind ratifiziert
wordenund der Austauschder Ratifikationsurkundenhat in Tokio stattgefunden.

Reichs=Gesetzbl.1911. 87
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Tarif A.
Droits A4Pentrée au Japon.

Numéro i i i Bas Droitsͤn Tiit Désignation des marchandises es i
Ven

ex 72 uirs:
1. De taureau, beuf, vache, buffle,

cheval, mouton et chevre:
B. teints, ou colorés, à Texception
du cuir dit roller leatcher. adwalorem,I5pour 100

C. autres:
C—I. de taureau, beeuf, vache,

buffle et cheval:
c) autres Idem 15 pour 100

1574cide salicyline .. 100 kin 7,00

209 Chlorhydrateet sulfate de quininn Idem 60,00
e 2371 digo artificiel:

1. eeer .. Idem 40,00
243 Teintures T’alizarine, teintures d’aniline et

autres teintures dérivèes du goudron de
houille, non autrement denommeeess Idem 5,60

ex 283 Fils de laine cardée ou peignée:
1. ni teints ni imprimés:

C. autres:
C—I. de laine peignée:

a) ne dépassant pas le
nꝰ 32 mèétrique.. . Hdem 13,20

b) autres Idem 13,20

Cocgle



Tarif A.
Zölle bei der Einfuhr nachJapan.

Goosgle

Nummer -i Maßstab llbesTaris BezeichnungderWaren aßsta Zollsatz
Den

aus 72 Leder: ·
1. von Bullen, Ochsen,Kühen, Büffeln,
Pferden, schafen und Ziegen:
B. gefärbtoderbunt, außerWalzen.“ v. Werte 15 v. H.

leder (roller leather)
C. anderes:
C—I. vonBullen,Ochsen,Kühen,

BüffelnundPferden:
c) anderes ⸗ 15 v. H.

157 salizylsäure........ ... . . . . . . . . . . . . .. 100Kin 7,00
209 Chinin, salzsauresund schwefelsaures "“ 60,00

aus 237 JIndigo,künstlicher:
1. troken 5 40,00

243 Alizarinfarbstoffe,Anilinfarbstoffe und sonstige
Teerfarbstoffe,anderweitnicht aufgeführt.... ⸗ 5,60

.aus 283 Wollengarn,auchKammgarn:
1. ungefärbtoder unbedruckt:

C. andere:
C—1. Kammgarn:

a) nicht überNr. 32 des
metrischensystems 7 13,20

b) andrer ⸗ 13,20

8728
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—·□(½5 ⸗ ⸗ B D itsqu ut Désignation des marchandises ases roi
Ven

er 301issus de laine et tissus mélanges de laine
et coton, de laine et soie, ou de laine, coton
et soie:

2. autres:
B. De laine et coton:

a) ne pesantpas plus de 100
grammes par metre carre 100 kin 44,00

b) ne pesantpas plus de 200
grammes Par metre carré/l Idem 4.00

367 Papier d'emballage et papier pour allumettes,
à P’exceptiondu papier de soi Idem 1,50

ex 467 2ine:
2. Plaques et seuilles:

C. autres:
b) autres Idem 2,20

ex 577 Machines motrices à gaz, à pètrole età air
chaud:

5. autres (pesant plus de 2 500 kilo=
grammespieècc):nepesantpasplusde

5000kilogrammes
pice . .. Idem 5,00
nepesantpasplusde
50 000 kilogram=
mes picscl Idem 4.50
nepesantpasplusde
100000 kilogram= .
mespiece...... Idem 4,00
autrees: Idem 3,50

Goosgle
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i M% b llsobesTarifs BezeichnungderWaren aßsta Zollsatz
Ven

aus301 Gewebeaus Wolle und Gewebeaus Wolle und
Baumwolle gemischt,aus Wolle und seide
oderaus Wolle, Baumwolleund seide:

2. andere:
B. aus Wolle und Baumwolle:

a) im Gewichte bis zu 100
Gramm auf 1Quadratmeter00 Kin 44,00

b) im Gewichte bis zu 200
Grammauf 1Quadratmeter : 42000

367 PDackpapierund Jündholzpapier,mit Ausnahme
von seidenparpr ? 1,50

aus 467 ink:
2. Platten und Bleche:

C. andere:
b) andren ⸗ 2,20

aus 577|Gas.) Petroleum-und Heißluftmaschinen:

5. andere(im stückgewichtevon mehrals
2 500 Kilogramm):

im stückgewichtebis
5000 Kilogramm. » 5,00
im stückgewichtebis
50000 Kilogramm. t 4,50

im stückgewichtebis
100 000 Kilogramm » 4,00

andetrer ⸗ 3,50

Goosgle
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Numéro
du Tarif Désignation des marchandises Bases Droits

Ven

ex 580 Dynamoscombinésavecdesmachinesmotrices:

3. combinés avec des machinesmo=
trices à gaz, à pétrole ou à air chaud.
F. autres (pesant plus de 5000
kilogrammes piece):
Pesant plus de 10 000 kilo=
grammes et ne pesant pas
plus de 50 000 kilogram=
mes pièce....... . . . ..

ne pesant pas plus de
100000kilogrammespièce

Cocgle

100kin

Idem
Idem

5,50

5,20
4,90
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Nummer
desTarifs Bezeichnung der Waren Maßstab Jollsatz

Wun

aus 580 Dynamomaschinenin Verbindung mit Kraft.
maschinen:

3. in Verbindungmit Gas., Petroleum=
oderHeißluftmaschinen:
F. andere(imstückgewichtevonmehr

als 5 000 Kilogramm):
im stückgewichtevon mehr
als 10 000 Kilogramm
bis 50000Kilogramm00 Kin 5,50

im stückgewichtebis
100 000 Kilogramm. 6 5,20

andren v 4,00

Cocgle
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du Tarif

— 500 —

Tarif B.
Droits à Pentrée en Allemagne.

Désignation des marchandises
Droits

Par 100Lg
4

ex 73
ex 143

ex 247

ex 401

cx 405

587

GCo

Cire vegétale (de sumac), à l'état naturel ..... ... ... .
Colledepoissonfausse(gelatjneveget-aleduJapon,Ag-.r-
Agar,Kanten)................................

Cirevegernle(desumae),pröparäeGlanchie,eoloree,en
tablettesoueuboules,ete.).....................

Habutaös,uuis,åarmuretacketas,entieremeuttissåsavec
lasoieprovenautduverdumurier,sausaelelitiouquels
conque de soie artificielle, de bourre de soie ou de
soie provenant du bombyx du chene, et tissès des deux
côtés avec des lisières fermes, écrus, meme décreusés
(blanchis),et calendrés,d'un poids d’au moins 3 momme&
Lar unité, conformes aux échantillons déposesess

Mouchoirs de poche de habutas du genre decrit dans le
numéro 401 du présent tarif conventionne

Les mouchoirs de poche de habuta6, ne rentrant
Pas dans les broderies ou les dentelles, sont, conven=
tionnellement,soumisà une surtaxe de 5% en susdes
droits mentionnés ci-dessus, lorsqu’ils sont pourvus de
simples ourlets ou de quelques coutures.

sont aussi considerès comme simples ourlets les
simples ourlets à jour.

Ne sont pas considerès comme brodés les mou=
choirs de poche de habuta5 brodés seulement sur une
surface ne couvrant qdu'funcarré dont les CÖ6tésne de=
Dassent pas 6 centimétres de longueur en toute direc=
tion.

Tresses en copeaux de bois, meme teintes

gle

5.—

Exempte

10.—

300.—

400.—
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Tarif B.
Bölle bei der Einfuhr nachDeutschland.

— — —

Nummer
des Tarifs

Bezeichnungder Waren Zollsatzfür100kg

aus 73
aus 143

aus 247

aus 401

aus 405

587

Planzenwachs(sumachwachs)in natürlichemZustande
Hausenblase,unechte(japanischePflanzengelatine,Agar=Agar,
Kanten)

Pflanzenwachs(sumachwachs),zubereitet(gebleicht,gefärbt,in
Täfelchenoder Kugeln geformtusw.)

Habutae,ungemustertetaftbindigeGewebeganz aus seide des
MaulbeerspinnersohnejedeBeimischungvon künstlicherseide,
von Florettseideoder von seide des Eichenspinnersund
beiderseitigmit festenKanten gewebt,roh, auch abgekocht
(gebleicht)undgebügelt,im Gewichtevonwenigstens3Momme
auf die Gewebeeinheit,von der Art der hinterlegtenMuster

6

Taschentücheraus Habutaegewebender in Nr. 401 diesesVer=
tragstarifs bezeichneiten0n0nt:t . . .. . ...

Habutaetaschentücher,die nicht unter den Begriff der
stickereien oder spitzen fallen) unterliegenvertragsmäßig
einemZuschlagevon 5 v. H. zu demvorbezeichnetenJoll=
satze,wenn sie mit einfachensäumen oder mit einzelnen
Nähten versehensind.

Als einfachesäume sindauchdie einfachenHohlsäume
anzusehen.

Habutaetaschentücherwerdennichtals besticktangesehen,
wenndie stickereinachkeinerRichtunghin mehrals die
Fläche einesGevierts von 6 cm seitenlängebedeckt.

Holzspangeflechte,auchgefürttt . . .. . . . . ...

Goosgle
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Numéro « , · Droits
du Ta Désignation des marchandises par100kg

4

e1 588resses de paille
— non blanchies, non teinteses . . ... exemptes
— blanchies, teineeeteteett . . . 6.—

ex 589 Nattes ou nattes en pieces de jone
— grossieères, brutes ou teintes, passées au mordant,
veriez . .. 3. —

—euere-»...........-..................... 12.—
ex 606 Boutsssssssss . .. 150.—
es 631 Ouvrages en bois, fins à ’exception des cannes), meme

combinesavec d'’autresmatières, à moins que, eu égard
à cette combinaison, ils ne scient passibles de droits
plus éleveés,vernis en laquejaponaise(urushi) 20.—

#r 670 uvrages en papier ou carton vernis en laque japonaise
(urushiittt:::: . . .. 20.—

ex 878 Ouvrages en cuivre ou en laiton fondu vernis en laque
japonaise (urushi); tous ces articles dans la mesureon
ils ne sont pas soumis aux N’ 874, 879 ou 887, ou
ne tombent pas, du fait de leur combinaisons avec
d'autres matières, sous des droits plus éclevecess. 25.—

—
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Nummer ZollsatzfürbesTarifs Bezeichnung der Waren 100kg
=

aus 588strohgeflechte:
ungebleicht,ungefürt . . . . . . ... frei
gebleicht,gefbt 6.—

aus 589 Binsemmatten,im stück oder abgepaßt:
grobe,roh odergefärbt,gebeizt,gefirnit 3.—

andernrnnss . . ... 12.—
aus 606 Knöprfeee... . .. .... . . . .. 150.—
aus- 631 Feine Holzwaren (ausgenommenstöcke), auch in Verbindung

mit anderenstoffen, soweit sie nicht dadurchunter höhere
Jollsätzefallen, mit japanischemLack(urushi) lackirt20.—

aus 670|Waren aus Papier oderPappe, mit japanischemLack(urushi)
lacklrt: .. . . . . . . . . .. —

aus 878] Waren aus Kupfer oder gegossenemMessing, mit japanischem
Lack (urushi) lackiert;alle diese,soweitsienicht unter
Nr. 874, 879 oder 887 oder durch die Verbindung mit
anderenstoffen unter höhereJollsätzefallen 25.—

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

41.
Inhalt: Verordnung, betrefenddieJaständigketderReichsbehördenzurAusführungdesReichsbeamten=

gesetzes.s. sos. — Bekanntmachung, betreffend die demInternationalenÜbereinkommenüber
denEisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. s. 508.

Nr. 3919.) Verordnung, betreffenddie Zuständigkeitder Reichsbehördenzur Ausführung
des Reichsbeamtengesetzes.Vom 14.Juli 1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichsauf Grund des§ 159des Reichsbeamtengesetzes
Reichs=Gesetzbl.1907 s. 245), was folgt:

Das derVerordnungvom27.Dezember1899,betreffenddieZuständigkeit
derReichsbehördenzur AusführungdesGesetzesvom 31.März 1873 (Reichs=
Eesetzbl.s. 730), eigegebene durch die Verordnungenvom 14. Mai 1901
Reichs=Gesetzbl.s. 173), 10. Februar 1904 (Reichs=Gesetzbl.s. 57), 1. Juni
1906(Reichs-Gesezbl.s. 732)und24.April1908(Reichs=Gesetbl.s. 159)
kenchtigteVerzeichniswird nachMaßgabe des anliegendenVerzeichnissesab=
geändert

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenan Bord M. Y. „Hohenzollern“,Balholm, den14.Juli 1911.

(L. s.) Wilhelm.
Delbrück.

Reichs.Gesehbl,1911. s0
Ausgegebenzu Berlin den26.Juli 1911.

Cocgle
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Verzeichnis der Reichsbehörden.

UnterI. Oberste Reichsbehörden.
erhältNr. 13 die Fassung:

derPräsidentdesReichsmilitärgerichts.
fällt weg:
10. die VerwaltungdesReichs=Invalidenfonds,

UnterII. Höhere, der obersten Reichsbehörde unmittelbar unter=
geordneteReichsbehördenund Vorsteher solcherBehörden.

B. Verwaltung des Keichsbeeres.
a. Für das Disziplinarverfahren:

tritt hinzu:
5à. der GeneralinspekteurdesMilitär=Verkehrswesens,

fällt weg:
11. der Inspekteurder Verkehrstruppen.

b. Für das Verfahren bei Defekten und bei der Verfolgung
vermögensrechtlicher Ansprüche:

tritt hinzu:
1a. der GeneralinspekteurdesMilitär=Verkehrswesens,

fällt weg:
3. der Inspekteurder Verkehrstruppen.

C. Verwaltung der KalserlichenMarine.
a. Für dasDisziplin arverfahren:

ist Nr. 16 zu ersetzendurch:
16. die Intendanturenund Intendanten.

Es tretenhinzu:
18. der Präses der schiffsbesichtigungskommission,
19. dieBekleidungsämterundVorständederBekleidungsämter.

Cocgle
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b. Für das Verfahren bei Defekten und bei der Verfolgung
vermögensrechtlicher Ansprüche:

ist Nr. 3 zu ersetzendurch:
3. die Intendanturen.

UnterIII. VorgesetzteDienstbehörden.
C. Derwaltung des Reichsbeeres.

a. Im allgemeinen:
erhältNr. 3 folgendeFassung:

3. die KöniglichPreußischeMilitär=Veterinärinspektion,
tritt hinzu:
3a. dieKöniglicheMilitär=Veterinärakademie.

b. Für die ausschließlich unter Militärbefehlshabern
stehendenMilitärbeamten:

tritt hinzu:
2a. der GeneralinspekteurdesMilitär=Verkehrswesens;

fallen weg:
3. der Präses des Ingenieurkomitees,
4. der Inspekteurder Verkehrstruppen,
5. die Festungsinspekteure,
5a. der Königlich sächsischeKommandeurder Pioniere (als

Festungsinspekteur).

Unter IV. Unmittelbar vorgesetzteBehörden und Beamte.
KA.Verwaltung des Reichsheeres.
b. Für die übrigen Beamten:

erhältNr. 3 folgendeFassung:
3. jederDienstältesteunter den einemGerichtsherrnzuge=
ordnetenrichterlichenMilitärjustizbeamtenfür die bei dem
stabe desGerichtsherrnangestelltenMilitärgerichtsschreiber,
Militärgerichtsschreibergehilfenund Militärgerichtsboten.
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B. Derwaltung der Kaiserlichen Marine.
b. Für die übrigen Beamten:

ist in Ziffer 2 statt:
Marinegerichtsschreiberund Marinegerichtsboten

zu setzen:
Militärgerichtsschreiberund Militärgerichtsboten.

(Nr. 3920.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteCiste. Vom 17. Juli 1911.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das Internationalelbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet (Ausgabevom 1. Februar
1911, Reichs=Gesetzbl.s. 68ff. von 1911), ist wie folgt geändertworden:

Im Abschnittschweiz ist unterAlI (Reichs=Gesetztl.s. 93) als neue
Nummer25a eingefügt:

„sernftalbahn“.
Der wirklicheEintritt dieserEisenbahnerfolgtam 27. Juli d. J.
Berlin, den 17. Juli 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Petri.

Der Gezugdes Reichs. Eesentlat vermttreln wurdie Postaustalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerel.
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Reichs=Gesetblat
Jahrgang1911.

42.
Inhalt: Reichsversicherungsordnung. s. soo#.— Einführungsgeset zur Reichsversicherungs.

ordnung. s. 339.

(Nr.3921.) Reichsversicherungsordnung.Vom 19. Juli 1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nacherfolgter Zustimmungdes Bundesrats und
desReichstags,was folgt:

ErstesBuch.
Gemeinfame Vorschriften.

Erster Abschnitt.
Umfang der Reichsversicherung.

81.
Die Reichsversicherungumfaßt

die Krankenversicherung,
die Unfallversicherung,
die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung.

82.
Es geltendie besonderenVorschriften

der §§ 165 bis 536 für die Krankenversicherung,
der §§ 537 bis 1225 für die Unfallversicherung,und zwar der §§ 537
bis 914 für die gewerbliche,der §§915 bis 1045 für die landwirt=
schaftlicheund der s§ 1046 bis 1225 für die see=Unfallversicherung,

der§§1226 bis 1500 für dieInvaliden undHinterbliebenenversicherung.
Neichs· Gesehbl.1911. 90

Ausgegebenzu Berlin den 1. August 1911.

Cocgle



— 510 —

Zweiter Abschnitt.

Träger der Reichsversicherung.
I. Bezeichnung.

83.
a tbte iger der Reichsversicherungsind, soweit diesesGesetznichts anderesvor=
hrei

für die Krankenversicherungdie Krankenkassen,
für die Unfallversicherungdie Berufsgenossenschaften,
für dieInvaliden=undHinterbliebenenversicherungdieVersicherungsanstalten.

Für dieseVersicherungsträgergeltendie Vorschriftender §§4 bis 34.

II. Rechtefähigkeit.
« §4.-

Die TrägerderVersicherungsindrechtsfähig.

III. Organe.
85.

JederVersicherungsträgerhat einenVorstand. Dieservertrittihn gerichtlich
und außergerichtlich.Er hat die stellung einesgesetzlichenVertreters.

Beschränkungendes Umfangesder Vertretungsmacht,die sich nicht aus dem
Gesetzergeben,kannmit Wirkung gegenDritte die satzung bestimmen.sie kann
es nur, soweitdiesesGesetzes zuläßt.

Die satzung kann bestimmen,daß aucheinzelneVorstandsmitgliederdenVer=
sicherungsträgervertretenkönnen.

86.
Der Vorstand hat das Ergebnis jederWahl und jede AÄnderungin seiner

ZusammensetzungbinneneinerWocheseinerAufsichtsbehördeanzuzeigen.
soweit derVorstandeinesAusweisesbedarf,genügteineBescheinigungseiner

AufsichtsbehördeüberseineZusammensetzungund denUmfangseinerVertretungsmacht.

87.
Der Vorstandkann in eiligenFällen schriftlichabstimmen.

88.
VerstoßenBeschlüsseder Organedes VersicherungsträgersgegenGesetzoder

satzung, so hat sie der VorsitzendedesVorstandesdurchBeschwerdean dieAufsichts=
behördezu beanstanden.

Die BeschwerdebewirktAufschub.
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g9.
In denOrganenhat auchihr Vorsitzenderstimmrecht; bei stimmengleichheit

gibtseinestimme denAusschlag.
« 810.

Für die Mitgliedersindstellvertreterin der erforderlichenZahl zu bestellen.

8 11.
Die sitzungensindnichtöffentlich.

IV. Ehrenämter.
8 12.

Wählbar zu denOrganenderVersicherungsträgersindnur volljährigeDeutsche.
Nicht wählbarist, 6
1. wer infolgestrafgerichtlicherVerurteilungdieFähigkeitzur Bekleidungöffent.

licherAmter verloren hat oder wegeneinesVerbrechensoder Vergehens,
das denVerlust dieserFähigkeitzur Folge habenkann, verfolgtwird, falls
gegenihn das Hauptverfahreneröffnetist,

2. wer infolge gerichtlicherAnordnungin derVerfügungüber seinVermögen
beschränktist.

§ 13.
Wählbar als Vertreter der Unternehmeroder anderenArbeitgeberist, wer

regelmäßigmindestenseinenVersicherungspflichtigenbeschäftigt,der bei demVer=
sicherungsträgerversichertist.

Den UnternehmernoderanderenArbeitgebernstehenbevollmächtigteBetriebs=
leiter,den Arbeitgebernbei denWahlenzu den Organender Krankenkassenauch
Geschäftsführerund Betriebsbeamteder beteiligtenArbeitgeber(§ 332 Abs. 2), den
Unternehmernbei denWahlenzu denOrganender Berufsgenossenschaftenauchdie
gesetzlichenVertreter der Genossenschaftsmitgliedergleich.

Nicht wählbarsindMitgliedereinerBehörde,dieAufsichtsbefugnisseübereinen
Versicherungsträgerhat.

814.
Wählbar als VertreterderVersichertenist nur, wer bei demVersicherungs.

träger versichertist.
Bei der Kranken-sowiederInvaliden- undHinterbliebenenversicherungwerden

Versichertefür die Bildung derOrgane denArbeitgebernzugerechnet,wenn sie regel=
mäßig mehr als zwei Versicherungspflichtigebeschäftigen.Bei der Unfallversicherung
werdenversicherteMitglieder derBerufsgenossenschaftendenUnternehmernzugerechnet,
wenn sie regelmäßigmindestenseinenVersicherungspflichtigenbeschäftigen.

90“
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8 15.
Die VertreterderUnternehmeroderanderenArbeitgeberund derVersicherten

werdennachden Grundsätzender Verhältniswahl gewählt.
Wird dabei die stimmabgabeauf Vorschlagslistenbeschränkt,so bestimmtdie

satzung, bis wann sie einzureichensind; die Wahl ist, unbeschadetder Vorschlags=
listen, geheim.

8 16.
Die Wahlzeit dauertvier Jahre.
Die GewähltenbleibennachAblauf dieserZeit im Amte, bis ihreNachfolger

eintreten.
Wer ausscheidet,kann wiedergewähltwerden.

817.
Wer als Unternehmeroder andererArbeitgeberwählbar ist, kanndie Wahl

nur ablehnen, wenn er
1. das sechzigsteLebensjahrvollendethat,
2. mehr als vier minderjährigeehelicheKinder hat; Kinder, die ein anderer
an Kindes statt angenommenhat, werdendabeinicht gerechnet,

3. durchKrankheit oder Gebrechenverhindertist, das Amt ordnungsmäßig
zuführen,

4. mehr als eine Vormundschaftoder Pflegschaft führt. Die Vormund=
schaft oder Pflegschaft über mehrereGeschwistergilt nur als eine;
zwei Gegenvormundschaftensteheneiner Vormundschaft,ein Ehrenamtder
Reichsversicherungeiner Gegenvormundschaftgleich,

5. nur Dienstbotenbeschäftigt.
Nach mindestenszweijährigerAmtsführung kann eine Wiederwahl für die

nächsteWahlzeit abgelehntwerden.
Die satzung kann nochandereAblehnungsgründezulassen.

§18.
Ein Unternehmeroder andererArbeitgeber, der die Wahl ohne zulässigen

Grund ablehnt, kann vom Vorsitzendendes Vorstandesmit Geldstrafebis zu fünf=
hundertMark bestraftwerden.

8 19.
Der Vorsitzendekann gegenein Mitglied des Vorstandes, das sich der Er.

füllung seiner Pflichten entzieht, eine Geldstrafe bis zu fünfzig Mark und bei
WiederholungeineGeldstrafebis zu dreihundertMark, wenn es sichjedochum eine
Krankenkassehandelt,nur bis zu hundertMark verhängen.Er hat die strafe
zurückkunehmen,wennnachträglicheinegenügendeEntschuldigungnachgewiesenwird.

Cocgle



—513 —

g 20.
In den Fällen der 88 18, 19 entscheidetauf BeschwerdedieAufsichtsbehörde

endgültig.
8 21.

Die Gewähltenverwaltenihr Amt unentgeltlichals Ehrenamt.
Der Versicherungsträgererstattetihnenihre barenAuslagenund gewährtden

Vertreternder VersichertenErsatz für entgangenenArbeitsverdienstoder statt dessen
einenPauschbetragfür Zeitverlust. Einen solchenPauschbetragkanndie satzung
auchden Vertreternder Unternehmeroder anderenArbeitgeberzubilligen.

Die Festsetzungder Pauschbeträgebedarfder ZustimmungderBehörde,welche
die satzung genehmigt.

Die ehrenamtlichenMitgliederdesVorstandesdürfennichtzugleichbesoldete
BeamtedesVersicherungsträgerssein.

g 22.
Die Vertreter der Versichertenhaben ihrem ArbeitgeberjedeEinberufungzu

denOrganen anzuzeigen.Tun sie es rechtzeitig,so gibt das Fernbleibenvon der
Arbeit demArbeitgeberkeinenwichtigenGrund, das ArbeitsverhältnisohneEin=
halteneinerKündigungsfristzu lösen.

g 23.
Die Mitglieder derOrganehaftendemVersicherungsträgerfür getreueGeschäfts=

verwaltungwie Vormünderihren Mündeln. Der Versicherungsträgerkann auf An=
sprücheaus der Haftung nur mit Genehmigungder Aufsichtsbehördeverzichten.
Diese kann die Haftung an stelle und auf Kostendes Versicherungsträgersgeltend
machen.
"1 Ein Mitglied, das vorsätzlichzum Nachteil des Versicherungsträgershandelt,

wird mit Gefängnis bestraft. Danebenkann auf Verlust der bürgerlichen.Chrenrechte
erkanntwerden. Hat das Mitglied die Handlung begangen,um sich oder einem
andereneinen Vermögensvorteilzu verschaffen,so kann nebender Gefängnisstrafe
auf Geldstrafebis zu dreitausendMark erkanntwerden.

Bei BeratungübersolcheGegenstände,welchedas PrivatinteresseeinesMit=
glieds oder seinerAngehörigenberühren,muß sich das Mitglied der Teilnahmean
der Beratung und Abstimmungenthalten,auchsisichwährendder Beratung aus dem
sitzungszimmerentfernen.

824.
Werdenvon einemGewähltenTatsachenbekannt,die seineWählbarkeitoder

seineVertrauenswürdigkeitfür die Geschäftsführungausschließen,so hat ihn derVor.
stand,wenn es sichjedochum eineKrankenkassehandelt, die Aufsichtsbehördeseines
Amtes durchBeschlußzu entheben.

Vor der Beschlußfassungist ihm Gelegenheitzur Außerungzu geben.
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Gegenden Beschlußist die BeschwerdebeimReichsversicherungsamte(Beschluß=
senat),wennes sichjedochumeineKrankenkassehandelt,beimOberversicherungsamte
(Beschlußkammer)zulässig.

Ein Gewählterwird auf seinenAntrag durchBeschluß des Vorstandesbes
Amtesenthoben,)wennbei ihm währendderWahlzeiteinerderAblehnungsgründe
nach§ 17 Abs.1 Nr. 2 bis 5 eintritt.

V. Vermögen.
g 25.

Die Mittel derVersicherungsträgerdürfennur für diegesetzlichvorgeschriebenen
oder zugelassenenIweckeverwendetwerden. «

Die Einnahmenund Ausgabensind gesondertzu verrechnen)die Beständege=
sondertzu verwahren.

Die Versicherungsträgerdürfennur die Geschäfteübernehmen)die ihnen das
Gesetzüberträgt.

Dl
Das Vermögenmuß wie Mündelgeld(§&1807, 1808 des Bürgerlichen

Gesetzbuchs)verzinslichangelegtwerden,soweitdiesesGesetznichtsandereszuläßt.
Außerdemdarf es in Wertpapieren,die landesgesetzlichzur Anlegung von

Mündelgeldzugelassensind, sowiein solchenauf denInhaber lautendenPfandbriefen
deutscherHypotheken=Aktienbankenangelegtwerden,welchedieReichsbankin KlasseI
beleiht.

8 27.
Die obersteVerwaltungsbehördekanngenehmigen,daß das Vermögenauchin

Darlehenan GemeindenundGemeindeverbändeangelegtwird, soweitdiesnicht bereits
nach§ 26 Abs.1 zulässigist.

sie kanndieAnlagein einzelnenGattungenzinstragenderPapiereauf einen
bestimmtenBetrag beschränken.

ErstrecktsichderBezirkdesVersicherungsträgersauf GebieteoderGebietsteile
mehrererBundesstaaten,so ist dazudie Zustimmungihrer oberstenVerwaltungs=
behördenerforderlich.

Die obersteVerwaltungsbehördekannwiderruflichgestatten,daßzeitweiligver=
fügbareBeständein andererWeiseangelegtwerden.

8 28.
Rückständewerdenwie Gemeindeabgabenbeigetrieben.Nachdenlandesgesetz=

lichenVorschriftenregelt sichauchdieaufschiebendeWirkungderEinwendungengegen
die Jahlungspflicht. '

soweit es nicht bereits landesgesetzlichvorgeschriebenist, kann die satzung
des Versicherungsträgersbestimmen,daß dem Beitreibungsverfahrenein Mahn=
verfahrenvorangeht, und daß dafür eineMahngebührerhobenwird. Diese wird
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wiedieRückständebeigetrieben.Die FestsetzungihresBetragsbedarfderGenehmigung
derAufsichtsbehörde.

Rückständehabendas Vorzugsrechtdes § 61 Nr. 1 der Konkursordnung.

* 29.
Der Anspruchauf Rückständeverjährt) soweit sie nicht absichtlichhinterzogen

wordensind, in zwei Jahren nachAblauf des Kalenderjahrsder Fälligkeit.
Der Anspruchauf Rückerstattungvon Beiträgenverjährtin sechsMonatennach

Ablauf des Kalenderjahrs, in dem sie entrichtetworden sind, vorbehaltlichdes
*#1446 Abs.2 und der §§1462, 1464.

Der Anspruchauf Leistungender Versicherungsträgerverjährt in vier Jahren
nachder Fälligkeit, soweit diesesGesetznichts anderesvorschreibt.

VI. Aufsccht.
§ 30.

Das AufsichtsrechtderAufsichtsbehördeerstrecktsichdarauf, daßGesetzund
satzungbeobachtetwerden.

g 31.
Die Aufsichtsbehördekann jederzeitdie Geschäfts,und Rechnungsführungdes

Versicherungsträgersprüfen.
Die Mitglieder seinerOrgane, seine Vertrauensmänner,Beamten und An=

gestelltenhabender Aufsichtsbehördeoder ihren Beauftragtenauf Verlangenalle
Bücher,Rechnungen,Belegeund Verhandlungensowiedie von ihnenverwahrten
Urkunden,Wertpapiereund Beständevorzulegenund alles mitzuteilen,was zur Aus.
übungdes Aufsichtsrechtsgefordertwird.

Die Aufsichtsbehördekanndie im Abs.2 Bezeichneten,vorbehaltlichdes§ 985
Abs.2, durchGeldstrafenbis zu eintausendMarkanhalten,dasGesetzunddiesatzung
zubefolgen.

g 32.
Die Aufsichtsbehördekann verlangen,daß dieOrgane zu sitzungeneinberufen

werden; wird dem nicht entsprochen,so kann sie die sitzungen selbst anberaumen
unddie Verhandlungenleiten.

g 33.
sie entscheidet,unbeschadetder RechteDritter und soweit das Gesetznichts

anderesvorschreibt,bei streit über Rechteund Pflichtender Organeund ihrer
Mitglieder, überdie Auslegungdersatzungund über die GültigkeitderWahlen.

g 34.
Der Aufsicht unterstehenauch die vom Versicherungsträgererrichtetenoder

unterhaltenenGenesungsheime,Heil- und Pflegeanstalten.
Die Aufsichtsbehördekann zu ihren BesichtigungenVertreter der Arbeitgeber

und der Versichertenzuziehen.
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Dritter Abschnitt.

Versicherungsbehörden.
I. Allgemeines.

l 35.
Die öffentlichenBehördender Reichsversicherungsind

die Versicherungsämter(§§36 bis 60),
die Oberversicherungsämter(§§T61 bis 82),
das Reichsversicherungsamtund die Landesversicherungsämter(§§s83
bis 109). -

soweit nicht diesesGesetzden Geschäftsgangund das Verfahren der Ver=
sicherungsbehördenordnet, geschiehtes, vorbehaltlichdes § 109 Abs. 1, durchKaiser.
licheVerordnungmit JustimmungdesBundesrats.

II. Dersicherungsämter.
1. Errichtung.

8g36.
Bei jeder unterenVerwaltungsbehördewird eine Abteilung für Arbeiterver=

sicherung(Versicherungsamt)errichtet. Die obersteVerwaltungsbehördekannbestimmen,
daß für die BezirkemehrereruntererVerwaltungsbehördenbei einer dieserBehörden
ein gemeinsamesVersicherungsamterrichtetwird.

Die LandesregierungenmehrererBundesstaatenkönnenfür ihre Gebiete oder
Teile davon die Errichtung eines gemeinsamenVersicherungsamtsbei einer unteren
Verwaltungsbehördevereinbaren.

837.
Die VersicherungsämternehmennachdenVorschriftendiesesGesetzesdieGeschäfte

derReichsversicherungwahr und erteilenin AngelegenheitenderReichsversicherung
Auskunft. ·

sie könnennach den VorschriftendiesesGesetzesdie Versicherungsträgerin
derenAngelegenheitenunterstützen.

Die LandesregierungkanndenVersicherungsämternnochandereAufgabenaus
der knappschaftlichenVersicherungübertragen.

l38.
In Bundesstaaten,in denendieEinrichtungderLandesbehördendie Errichtung

der Versicherungsämterbei den unterenVerwaltungsbehördennicht zuläßt und nur
ein Oberversicherungsamtbesteht,könnendieVersicherungsämterauchals selbständige
Behördenerrichtetwerden. Das Näherebestimmtdie obersteVerwaltungsbehörde.
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2. Zusammensetzung.
« §39.

Der Leiter derunterenVerwaltungsbehördeist derVorsitzendedesVersicherungs=
amts. Es werdenein odermehrereständigestellvertreterdes Vorsitzendenbestellt.
Zum stellvertreterkann bestelltwerden,wer durchVorbildung und Erfahrung auf
demGebieteder Arbeiterversicherunggeeignetist.

Die BestellungbedarfderZustimmungdesOberversicherungsamts,soweitnicht
die ständigenstellvertreter nachLandesrechtwie die höherenVerwaltungsbeamten
bestelltwerden.

Ist das Versicherungsamtbei einer gemeindlichenBehördeerrichtet,so bestellt
diestellvertreter des Vorsitzendender Gemeindeverband,dessenBezirk den des Ver=
sicherungsamtsumfaßt. Wo das Landesgesetzfür die Wahl höherergemeindlicher
Beamteneine Bestätigungvorschreibt,gilt es auchfür die Bestellung der stell=
vertreterdes Vorsitzendendes Versicherungsamts.

§40.
In den vomGesetzebestimmtenFällen sind als BeisitzerdesVersicherungsamts

Versicherungsvertreterbeizuziehen. -
sie werdenje zur Hälfte aus Arbeitgebernund aus Versichertenentnommen.

8g41.
Ihre Lahl beträgtzusammenmindestenszwölf; sie kann vom Versicherungs=

amtemit. Genehmigungdes Oberversicherungsamtssowie von diesemnachAnhören
desVersicherungsamtserhöhtwerden. «

Ein Versicherungsvertreterdarf nicht zugleichbesoldeterBeamter des Ver=
sicherungsamtsoder Versicherungsvertreterbei einem anderenVersicherungsamtoder
Beisitzerbei einemOberversicherungsamtoder nichtständigesMitglied des Reichs=
odereines Landesversicherungsamtssein.

842.
Die Versicherungsvertreterwerdenvon den Vorstandsmitgliedernder Kranken=

kassengewählt, die im Bezirke des Versicherungsamtsmindestensfünfzig Mit.
gliederhaben. «

An derWahl nehmenfernerteil die Vorstandsmitgliederder
1. knappschaftlichenKrankenkassen,
2. Ersatzkassen,
3. seemannskassenund anderenobrigkeitlichgenehmigtenVereinigungenvon
seeleutenzur Wahrung ihrer Rechte,

soweitsie im BezirkedesVersicherungsamtsmindestensfünfzigMitgliederhaben;
die Ersatzkassenund die außerhalbdes Bezirkes des Versicherungsamtsseßhaften
Kassenaußerdemnur, wenn sie ihre Beteiligungan der Wahl demWahlleiterrecht=
zeitiganmeldenund die Jahl ihrer Mitglieder in diesemBezirkenachweisen.
Reichs·Gesetzbl.1911. 91
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An stelle der Vertreterder Versichertenim Vorstandwählen
bei den knappschaftlichenKrankenkassendie für den Bezirk desVersicherungs=
amts zuständigenKnappschaftsältesten,

bei denErsatzkassen,die örtlicheVerwaltungsstellenhaben,die Geschäftsleiter
der für den Bezirk des VersicherungsamtszuständigenörtlichenVer=
waltungsstellen.

g 43.
Die stimmenzahl einerKasserichtetsichnachihrer Mitgliederzahl im Bezirke

desVersicherungsamtsund wird von ihm vor jederWahl festgesetzt.Diese stimmen=
zahl wird auf die Vorstandsmitgliederund die an ihrer statt nach§ 42 Abs.3
Wahlberechtigtengleichmäßigverteilt.

§44.
In den KassenvorständennehmendieMitglieder aus denArbeitgebernnur an

der Wahl der Arbeitgebervertreter,die Mitglieder aus den Versichertennur an der
Wahl der Versichertenvertreterteil.

Vorstände,die keineArbeitgeberenthalten,nehmennur an der Wahl der
Versichertenvertreterteil.

Bei Kassender im § 42 Abs.2 bezeichnetenArt, die keineVertreterder
Versichertenim Vorstandhaben,wählensonstbei ihnen vorhandeneArbeitervertreter.

Was von denVorständengilt, gilt entsprechendvon den an ihrer statt nach
§42 Abs. 3 Wahlberechtigten.

g 45.
Die Wahl geschiehtschriftlichund nachdenGrundsätzenderVerhältniswahl.

Die obersteVerwaltungsbehördeerläßt eineWahlordnung.
Der Vorsitzendedes Versicherungsamtsleitet die Wahl.
Bei streit über die Wahl entscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

§46.
Für dieVersicherungsvertreterwerdenin der gleichenWeisestellvertreternach

Bedarf bestimmt.
Für Versicherungsvertreter,die vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausscheiden,rücken

die stellvertreter ein.
8 47.

WählbarsindnurMänner,dieimBezirkedesVersicherungsamtswohnenoderihren
Betriebsitzhabenoderbeschäftigtwerden,und die nichtnach§ 12 ausgeschlossensind.

Wählbar sind nur Versicherte,ihre Arbeitgeberund derenbevollmächtigte
Betriebsleiter.VersichertewerdendenArbeitgebernzugerechnet,wennsieregelmäßig
mehr als zwei Versicherungspflichtigebeschäftigen.

Bei Versicherungsämternan derseeküstekönnenzu VertreternderVersicherten
auch befahreneschiffahrtskundigegewählt werden, die nicht Reeder, Reedereileiter
(Korrespondentreeder,§§492 bis 499 desHandelsgesetzbuchs)oderBevollmächtigtesind.
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g 48.
Die Versicherungsvertretersollenmindestensje zur Hälfte an derUnfallver.

sicherungbeteiligtsein.
g 49.

Die Versicherungsvertretersollenmindestensje zu einemDrittel am sitze des
Versicherungsamtsselbstoder nicht über zehn Kilometer entferntwohnenoder be—
schäftigtsein.

Bei derWahl sollen die hauptsächlichenErwerbszweige,insbesonderedie Land=
wirtschaft,und die verschiedenenTeile des Bezirkesberücksichtigtwerden.

Die obersteVerwaltungsbehördekanndarüberBesonderesoderAbweichendesbe=
stimmen.

8 50.
Die 8§16, 17, 22 geltenentsprechend;jedochbeschließtuͤberdieZulässigkeit

andererAblehnungsgründedas Versicherungsamt.
solange und soweit keineWahl zustandekommt oder die Gewählten die

Dienstleistungverweigern)beruftderVorsitzendedesVersicherungsamtsVertreteraus
der Jahl der Wählbaren.

g 51.
Wer dieWahl oderdie BerufungohnezulässigenGrund ablehnt,kannvom

VorsitzendendesVersicherungsamtsmit Geldstrafebis zu fünfzigMark bestraftwerden.
Das VersicherungsamtkanneinenVertretervon seinemAmte entbinden,wenn

einwichtigerGrund vorliegt.
Auf BeschwerdeentscheidetdasOberversicherungsamt(Beschlußkammer)endgültig.

52.
Werdenvon einemVersicherungsvertreterTatsachenbekannt, die seineWähl=

barkeit ausschließenoder eine grobe Verletzungseiner Amtspflicht darstellen,so
enthebtder Vorsitzendeihn seinesAmtes.

Auf BeschwerdeentscheidetdasOberversicherungsamt(Beschlußkammer)endgültig.

553.
Der Vorsitzendeverpflichtetdie Versicherungsvertretervor ihrer erstenDienst=

leistungauf die gewissenhafteErfüllung ihrer Pflichten.
Der Vorsitzendekann gegeneinenVertreter, der sich der Erfüllung seiner

Pflichten entzieht,eine Geldstrafebis zu dreißig Mark und im Wiederholungsfalle
bis zu einhundertMark verhängen. Er hat die strafe zurückzunehmen,wennnach=
träglicheinegenügendeEntschuldigungnachgewiesenwird.

Auf BeschwerdeentscheidetdasOberversicherungsamt(Beschlußkammer)endgültig.

g 54.
Die Versicherungsvertreterverwaltenihr Amt unentgeltlichals Ehrenamt.
Das Versicherungsamterstattetihnen ihre barenAuslagen.

91“
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Oanebengewährtes den VersichertenvertreternErsatz für entgangenenArbeits=
verdienstoder statt desseneinenPauschbetragfür Zeitverlust. Einen solchenPausch=
betrag kann es auch denVertreternder Arbeitgeberzubilligen. Die Pauschbeträge
bedürfender Genehmigungdes Oberversicherungsamts(Beschlußkammer).

655.
Das Versicherungsamtkann den Vertretern als seinen Vertrauensmännern

bestimmteAmtshandlungenauftragen.

3. Ausschüsse.
g 56.

JedesVersicherungsamtbildet einenodermehrerespruchausschüssefür die
sachen, die diesesGesetzdemspruchverfahrenüberweist.

Der spruchausschußbestehtaus demVorsitzendendes Versicherungsamtsund
je einemVersicherungsvertreterder Arbeitgeberund der Versicherten.

857.
JedesVersicherungsamtbildet einenBeschlußausschußfür diesachen, die dieses

GesetzdemBeschlußverfahrenüberweist.
Der Beschlußausschußbestehtaus demVorsitzendendesVersicherungsamtsund

zweiVersicherungsvertretern.Von diesenwählen die Vertreter der Arbeitgeberund
der Versichertenje einennebstmindestensje einemstellvertreter aus ihrer Mitte in
getrennterWahl nach einfacherstimmenmehrheitauf vier Jahre.

g 58.
Die obersteVerwaltungsbehördekannbestimmen,wieweitdas Versicherungsamt

technischestaatlicheund gemeindlicheBeamteseinesBezirkesals Beiräte mit beratender
stimme zum Beschlußverfahrenzuziehendarf.

4. Kosten.
859.

sämtliche Kostendes Versicherungsamtsträgt derBundesstaat. Ist das Ver=
sicherungsamtbei einer gemeindlichenBehörde errichtet,so trägt sie der Gemeinde=
verband,dessenBezirk den des Versicherungsamtsumfaßt. Ist ein Versicherungsamt
für dieBezirkemehrereruntererVerwaltungsbehördengemeinsamerrichtet,so bestimmt
die obersteVerwaltungsbehördedie Kostenverteilung.

Die Versicherungsträgerhabendie in spruchsachen(§§1591 bis 1674) ent.
stehendenBarauslagen des Verfahrensmit Ausnahmeder Bezügeder Versicherungs=
vertreterzu erstatten,soweitdie Barauslagennicht nachAbs. 3 zu erstattensind.

In die Kassedes Bundesstaatsoder des Gemeindeverbandes(Abs. 1) fließen
die Geldstrafennach § 51 Abs. 1, § 53 Abs. 2, § 1577 Abs. 1, § 1617 Abs. 1,
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8 1626 Abs. 1, 8 1652 Abs. 3, § 1664 Abs. 1 sowie die besondersauferlegten
Verfahrenskosten(( 1802) und die Beiträge nach§ 60.

8 60.
sind einemVersicherungsamtenach837 Abs.3 Aufgabenaus derknappschaftlichen

Versicherungübertragen,so habendie an diesenAufgabenbeteiligtenKnappschafts=
vereineoderKnappschaftskassenangemesseneBeiträge zu denKosten des Versicherungs=
amts zu leisten.

Das Oberversicherungsamtsetztdie Beiträge fest; gegendie Festsetzungist die
Beschwerdean die obersteVerwaltungsbehördezulässig.

III. Oberversicherungsämter.
1. Errichtung.

sl61.
Die OberversicherungsämternehmennachdenVorschriftendiesesGesetzesdieGe.

schäftederReichsversicherungals höherespruch., Beschluß undAufsichtsbehördewahr.
Die Landesregierungkann ihnen noch andereAufgabenaus der knappschaft=

lichenVersicherungübertragen. ·
§2.

Das Oberversicherungsamtwird in derRegel für denBezirkeinerhöherenVer=
waltungsbehördeerrichtet.

Die obersteVerwaltungsbehördekanndenBezirk andersabgrenzen.
Die LandesregierungenmehrererBundesstaatenkönnenfür ihre Gebieteoder

Teile davon ein gemeinsamesOberversicherungsamterrichten.

* 63.
Oberversicherungsämterkönnenvon deroberstenVerwaltungsbehördeaucher=

richtetwerdenfür -
1. BetriebsverwaltungenundDienstbetriebedesReichsoderderBundesstaaten,
die eigeneBetriebskrankenkassenhaben,

2. Gruppen von Betrieben, für derenBeschäftigtesonderanstaltendie In=
validen-und Hinterbliebenenversicherungbesorgen,

3. Gruppenvon Betrieben,die Knappschaftsvereinenoder Knappschaftskassen
angehören.

Für diesebesonderenOberversicherungsämtergelten§ 62 Abs.1, 8§72, 73, 80
nicht. Im übrigengeltenfür sie die Vorschriftenüber die Oberversicherungsämter,
soweitdie §s 70),75, 81 nichtsanderesvorschreiben.

Ihre Zuständigkeitbestimmtdie obersteVerwaltungsbehörde.

*4.
Die obersteVerwaltungsbehördekann die Oberversicherungsämteran höhere

Reichs,oderstaatsbehördenangliedernoder als selbständigestaatsbehördenerrichten.
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8 65.

Die obersteVerwaltungsbehördebestimmtden sitz desOberversicherungsamts.
Bei einemgemeinsamenOberversicherungsamtist dieZustimmungder beteiligten

Landesregierungenerforderlich.
66.

Die obersteVerwaltungsbehördeteilt sitz und Bezirk aller Oberversicherungs=
ämter ihres BereichsbinneneinemMonat nachderenErrichtungoderÄnderungdem
Reichsversicherungsamtezur Veröffentlichungmit.

8 67.
Wird das Oberversicherungsamtan eine höhereReichs=oder staatsbehörde

angegliedert,so ist ihr Leiter zugleichder Vorsitzende. Als sein ständigerstell=
vertreterwird ein Direktor des Oberversicherungsamtsbestellt.

2. Zusammensetzung.
g 68.

Das Oberversicherungsamtbestehtaus Mitgliedernund Beisitzern.

869.
Das Oberversicherungsamthat außerdemDirektormindestensnocheinMitglied

zugleichals dessenstellvertreter.
Für jedesMitgliedwird mindestensein stellvertreterbestellt.
Die Mitglieder werdenim Hauptamt oder für die Dauer des Hauptamts

aus derZahl der öffentlichenBeamten,derDirektoraufLebenszeitodernachLandes=
rechtunwiderruflichernannt.

870.
Die obersteVerwaltungsbehördekannbestimmen,daß demDirektornochandere

Dienstgeschäfteübertragenwerden, und daß die übrigen Mitglieder sowie bei be=
sonderenOberversicherungsämternauchderDirektor dasAmt im Nebenberufausüben.

8 71.
Die Beisitzerwerdenje zur Hälfte aus ArbeitgebernundVersichertengewählt.
Die Zahl derBeisitzerbeträgtvierzig;siekannvon deroberstenVerwaltungs⸗

behördeerhöhtoder vermindertwerden.
Ein Beisitzerdarf nichtzugleichnichtständigesMitglied desReichs-odereines

Landesversicherungsamtssein.
872.

Die gewerblichenBerufsgenossenschaften,die see⸗Berufsgenossenschaftund die
Ausführungsbehördenbestimmenfür jedesOberversicherungsamteineBerufsgenossenschaft
oderAusführungsbehörde,die ihr Wahlrecht(§ 73 Abs.1) wahrnimmt. Kommt keine
Übereinstimmungzustande,so bestimmtdas Reichsversicherungsamtdas Nähere.
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Die NamendieserVertrauensberufsgenossenschaftenundVertrauensausführungs=
behördensinddemReichsversicherungsamtemitzuteilenundvon diesemzu veröffentlichen.

g 73.
Die Beisitzeraus denArbeitgebernwerdenzur Hälfte von benArbeitgeber⸗

mitgliedernim Ausschußder zuständigenVersicherungsanstaltund zur Hälfte von den
Vorständender zuständigenlandwirtschaftlichenund Vertrauensberufsgenossenschaft
gewählt;ist eineVertrauensausführungsbehördebestimmt,so wählt sie an stelle des
Vorstandesder Vertrauensberufsgenossenschaft.Das Reichsversicherungsamterläßt
eineWahlordnung.

Die Beisitzeraus denVersichertenwerdenvon den Versichertenvertreternbei
denVersicherungsämterndesBezirkesdesOberversicherungsamtsnachdenGrundsätzen
der Verhältniswahl gewählt. Die stimmenzahl der Versichertenvertreterwird nach
der Jahl der KrankenkassenmitgliederdesBezirkesihres Versicherungsamts(§ 43)
von demOberversicherungsamtefestgesetzt.Die obersteVerwaltungsbehördeerläßt
eineWahlordnung.

s 74.
Die Wahl geschiehtschriftlich.Der DirektordesOberversicherungsamtsleitet

die Wahl.
Bei streit über die Wahl entscheidetdas Oberversicherungsamt(Beschluß=

kammer)endgültig.
g 75.

Die Arbeitgeberbeisitzerfür ein besonderesOberversicherungsamtwerdenvon
den Arbeitgebervorstandsmitgliedernder Betriebskrankenkasseoder der sonderanstalt
oder derKnappschaftsvereineoderKnappschaftskassengewählt; sind in einemVorstand
keineArbeitgebervertretervorhanden,so wählendie in einemanderenVerwaltungs=
organvorhandenenArbeitgebervertreter.

Die Versichertenbeisitzerwerdennachden Grundsätzender Verhältniswahl
von den Versicherten=Ausschußmitgliedernder Betriebskrankenkasseoder der sonder.
anstalt oder von denKnappschaftsältestengewählt; soweitKnappschaftsvereineoder
Knappschaftskassenals sonderanstaltzugelassensind oder zu einer sonderanstaltge.
hören, wählen auch hier die Knappschaftsältesten;soweiteine sonderanstaltkeinen.
Ausschuß hat, wählen die in einemanderenVerwaltungsorganvorhandenenVer=
sichertenvertreter. «

Die obersteVerwaltungsbehördebestimmtdas Nähere.

876.
Die 8846 bis 48, 49 Abs. 2, 3, 88 50 bis 54 geltenentsprechendfür

Wahl, Rechteund Pflichten der Beisitzersowie ihrer stellvertreter. Jedoch gehen
Beschwerden(5 51 Abs. 3, 8 52 Abs. 2) § 53 Abs. 3) an die obersteVerwaltungs=
behörde;Geldstrafen(§ 51 Abs. 1, § 53 Abs. 2) könnenbis zu dreihundertMark
festgesetztwerden.
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3. Kammern.

877.
Jedes Oberversicherungsamtbildet eine oder mehrerespruchkammernfür die

sachen, die diesesGesetzdemspruchverfahrenüberweist.
Die spruchkammerbestehtaus einemMitglied des Oberversicherungsamtsals

Vorsitzendemund je zwei Beisitzernder Arbeitgeberund der Versicherten.

878.
Jedes Oberversicherungsamtbildet eine odermehrereBeschlußkammernfür die

sachen, die diesesGesetzdemBeschlußverfahrenüberweist.
Die Beschlußkammerbestehtaus dem Vorsitzendendes Oberversicherungsamts,

einemzweitenMitglied undzweiBeisitzern. Von diesenwählendieBeisitzerderArbeit=
geberund derVersichertenje einennebstmindestensje einemstellvertreter aus ihrer
Mitte in getrennterWahl nacheinfacherstimmenmehrheitauf vier Jahre.

Bei stimmengleichheitgibt der VorsitzendedenAusschlag.

4. Aufsicht. Kosten.
879.

Die obersteVerwaltungsbehördeführt die Aufsichtüber das Oberversiche=
rungsamt.

sie gibt ihm dieerforderlichenHilfskräftebeiundbeschafftseineGeschäftsräume.
Die Bureau-, Kanzlei=und Unterbeamtenhabendie Rechteund Pflichten der

Reichs-oderstaatsbeamten,wenn sieim Hauptamt undnichtnur vorübergehendoder
zur Vorbereitungbeschäftigtwerden;das Nähere bestimmtdie Landesregierung.

Der Vorsitzendeverpflichtetsie auf die gewissenhafteErfüllung der Amts=
pflichten)soweitsienichtbereitsdurcheinenDiensteidverpflichtetsind.

g80.
sämtliche Kostendes Oberversicherungsamtsträgt derBundesstaat.
Die Versicherungsträgerhabenfür jedespruchsache,an der sie beteiligtsind,

einenPauschbetragzu entrichten;wenn in einemFalle Kostennach Abs. 4 zu er=
stattensind, so vermindertsichder Pauschbetragentsprechend.

Die Pauschbeträgewerdenvom Bundesratefür jedesGebiet der Arbeiterver.
sicherungeinheitlichfür dasReich festgesetztund von vier zu vier Jahren nachgeprüft.
sie sollen die tatsächlichenKosten der Oberversicherungsämterohne die Bezügeder
Mitgliederund ihrer stellvertretersowieohnedieGebühren(§ 1803) zurHälfte decken.

In die Kassedes Bundesstaatsfließendie Gebührennach§ 1803, die Geld=
strafen nach den §§ 76, 1679 sowie die besondersauferlegtenVerfahrenskosten
(6 1802) und die Beiträge nach§ 82.
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g 81.
Alle Kostender für Betriebe des Reichs oder staates errichtetenbesonderen

OberversicherungsämterfallendenVerwaltungenderBetriebezur Last. Diesen fließen
die Einnahmen(§ 80 Abs. 4) zu.

Alle Kostender übrigenbesonderenOberversicherungsämtererhält nachAbzug
der Einnahmen (§ 80 Abs. 4) der Bundesstaatvon den beteiligtenVersicherungs=
trägernerstattet.

§582.
sind einemOberversicherungsamtenach§ 61 Abs.2 Aufgabenaus derknapp=

schaftlichenVersicherungübertragen,so habendie beteiligtenKnappschaftsvereineoder
KnappschaftskassenangemesseneBeiträge zu seinenKosten zu leisten. Die oberste
Verwaltungsbehördesetztdie Beiträge fest.

IV. Keichsversicherungsamt. Candesversicherungsämter.

1. Geschäftskreis. sitz.
g 83.

Das Reichsversicherungsamtnimmt nach den VorschriftendiesesGesetzesdie
Geschäfteder Reichsversicherungals oberstespruch=, Beschluß- und Aussichts=
behördewahr.

Es hat seinensitz in Berlin.
8 84.

seine Entscheidungensind endgültig, soweit dieses Gesetznichts anderes
vorschreibt.

2. Zusammensetzung.
8g85.

Das Reichsversicherungsamtbestehtaus ständigenundnichtständigenMitgliedern.

g86.
Der Kaiser ernenntdenPräsidentenund die übrigenständigenMitglieder auf

VorschlagdesBundesratsauf Lebenszeit.
Aus den ständigenMitgliedern ernennt der Kaiser die Direktorenund die

senatspräsidenten.
Die übrigenBeamtenernenntder Reichskanzler.

8 87.
Das Reichsversicherungsamthat zweiunddreißignichtständigeMitglieder. Acht

von ihnen wählt der Bundesrat, und zwar mindestenssechsaus seinerMitte; je
zwölf werdenals VertreterderArbeitgeberundderVersichertengewählt.
Reichs Gesetzbl.1911. 92
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Für dieArbeitgeberundVersichertenwerdenin dergleichenWeisestellvertreter
nachBedarf gewählt. Für Mitglieder, die vor Ablauf ihrer Wahlzeit ausscheiden,
rückendie stellvertreter in der Reihenfolgeihrer Wahl ein.

lr88.
Die Arbeitgeberund die Versichertenwerdenunter Leitung des Reichs.

versicherungsamtsin getrennterWahl schriftlichgewählt, die Versichertennachden
Grundsätzender Verhältniswahl, die Arbeitgebernach einfacherstimmenmehlheit,
wobei bei stimmengleichheitdas Los entscheidet.

Der Bundesrat setztdas stimmenverhältnis der einzelnenWahlkörpernach
derJahl ihrerVersichertenfest. Er kannbestimmen,wie nachBezirkenzu wählenist.

Das Reichsversicherungsamtveröffentlichtdas Wahlergebnis.

689.
sechs von den zwölf Arbeitgebernwerdenvon denArbeitgebermitgliedernin

den Ausschüssender Versicherungsanstaltenund in den entsprechendenVertretungen
der sonderanstaltengewählt,und zwar

vier aus demBereichederGewerbe=Unfallversicherung,
zwei aus demder landwirtschaftlichenUnfallversicherung.

g 90.
Die übrigensechsArbeitgeberwerdenvon denVorständenderBerufsgenossen=

schaftenund den Ausführungsbehördengewählt,und zwar je aus ihrem Bereiche
vier von dengewerblichenBerufsgenossenschaftenundAusführungsbehörden,
davon einervon der see=Berufsgenossenschaft,

zwei von den landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftenundAusführungs.
behörden.

8 91.
Die zwölf Versichertenwerdenvon den Versichertenbeisitzernbei den Ober⸗

versicherungsämterngewählt,und zwar
acht aus demBereicheder gewerblichenund der see-Unfallversicherung,

davon einer aus demBereicheder see. Unfallversicherung,
vier aus demBereicheder landwirtschaftlichenUnfallversicherung.

8 92.
Wählbar sind nur Männer, die nicht nach§ 12 ausgeschlossensind.

519.
Wählbar als Arbeitgebersind die stimmberechtigtenMitglieder der Berufs=

genossenschaften,derengesetzlicheVertreter, die bevollmächtigtenLeiter ihrer Betriebt
und die Beamtender Betriebe,für die eineAusführungsbehördebestelltist.

Wählbarnach§89 sindaußerdemauchArbeitgeber,dieMitgliedimAusschuß
einerVersicherungsanstaltoderin derentsprechendenVertretungeinersonderanstaltsind.
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§94.

OWählbaralsVersichertesinddienachdiesemGesetzegegenllnfallVersicherten,
fernerVersichertenmitgliederim AusschußeinerVersicherungsanstalt,auchwennsienicht
gegenUnfall versichertsind,und für denBereichdersee⸗Unfallversicherungauchbefahrene
schiffahrtskundige,die nicht Reeder,ReedereileiteroderBevollmächtigtesind.

895.
Der 849 Abs. 2 und die g8 50 bis 52, 53 Abs. 2)3 geltenentsprechend;

fürdieBestrafung(651 Abs. 1, § 53 Abs. 2) unddieAmtsenthebung(*52) ist jedoch
dasReichsversicherungsamt(Beschlußsenat)zuständig;Geldstrafen(6 51 Abs. 1, § 53
Abs.2) könnenbis zu fünfhundertMark festgesetztwerden.

8 96. «
Für die Teilnahmean denArbeitenund sitzungendesReichsversicherungsamts

erhaltendie nichtständigenMitglieder eineJahresvergütungund, sofernsie außerhalb
Berlinswohnen,außerdemErsatzderKostenfür Hin- undRückreisenachdensätzen,
diefür die vortragendenRäte der oberstenReichsbehördengelten.

Die stellvertreter erhalten dieselbeReisevergütungund ein Tagegeld von
achtzehnMark.

8 97.
Der Reichskanzlerverpflichtetdie vom Bundesrategewähltennichtständigen

Mitglieder,die übrigenund ihre stellvertreter der Präsident desReichsversicherungs=
amtsvor ihrer erstenDienstleistungauf die gewissenhafteErfüllungihrer Pflichten.

3. senate.
8 98.

Das Reichsversicherungsamtbildet spruchsenatefuͤr die sachen, die dieses
Gesetzdem spruchverfahrenüberweist.

Der spruchsenatbestehtaus einemVorsitzenden,einemvom Bundesratege=
wähltennichtständigen,einem ständigenMitglied, zwei hinzugezogenenrichterlichen
Beamten,einemArbeitgeberund einemVersicherten.An stelle des vom Bundes=
rategewähltenkann ein ständigesMitglied treten.

l 99.
Den Vorsitz im spruchsenateführt der Präsident, ein Direktor oder ein

senatspräsident. Der Reichskanzlerkann ein anderesständigesMitglied vorüber=
gehendmit dem Vorsitz betrauen.

DerReichskanzlerberuftdierichterlichenBéamtenzudenspruchsenaten.
§ 100.

Das Reichsversicherungsamtbildet Beschlußsenatefür die sachen, die dieses
GesetzdemBeschlußverfahrenüberweist.

92“
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Der Beschlußsenatbestehtaus dem Präsidenten, einemDirektor oder einem
senatspräsidentenals Vorsitzendem,einemvom Bundesrategewähltennichtständegen,
einemständigenMitglied, einemArbeitgeberund einemVersicherten.An stelle des
vom Bundesrategewähltenkann ein ständigesMitglied treten.

8 101.
Das ReichsversicherungsamtbildetdenGroßensenat für die Aufgaben,die

diesemdas Gesetzzuweist.
Der Großesenat bestehtvorbehaltlicheinerVerstärkungnach§ 1718 Abs. 2

aus demPräsidentenoder seinemVertreter, zwei vom BundesrategewähltenMit=
gliedern, zwei ständigenMitgliedern, zwei richterlichenBeamten,zwei Arbeitgebern
und zwei Versicherten.

8 102.
sind alle vom BundesrategewähltenMitglieder des Reichsversicherungsamts

verhindert,so werdenstatt ihrer ständigeMitglieder zugezogen.
Die übrigen Mitglieder des Großen senats undmindestensje zwei stell=

vertreterwerdennachnähererBestimmungderKaiserlichenVerordnung(§ 35 Abs. 2)
für ein Geschäftsjahrim voraus bezeichnet.Dabei sind je zwei ständigeMitglieder
und je zwei richterlicheBeamtesowiederenstellvertreterbesonderszu bezeichnen
für sachen der

Krankenversicherung,
Unfallversicherung,
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung.

4. Rechnungsstelle. Kosten.
8 103.

Beim Reichsversicherungsamtewird eineRechnungsstelleerrichtet.
sie führt die Arbeitenaus, die diesesGesetzihr zuweist. sie unterstütztdas

Reichsversicherungsamtbei seinenrechnerischenund versicherungstechnischenArbeiten.
Das Reichsversicherungsamtbestimmt,was ihr die Versicherungsträgerzu diesen
Iweckenmitzuteilenhaben.

8 104.
Die KostendesReichsversicherungsamtseinschließlichderKostendesVerfahrens

trägt das Reich.
In die Reichskassefließen die Geldstrafennach den §§ 95, 1698 Absl.1,

§51701 Abs. 1, sowie die besondersauferlegtenVerfahrenskosten(§ 1802).

5. Landesversicherungsämter.
105.

Ein Landesversicherungsamt,das vor diesemGesetzefür das Gebict eines
Bundesstaatserrichtetwar, kannbestehenbleiben,solangezu seinemBereichemindestens
vier Oberversicherungsämtergehören.
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Das Landesversicherungsamttritt für diesesGebiet an die stelle desReichs=
versicherungsamts,soweitdiesesGesetzes vorschreibt.

Die KostendesLandesversicherungsamtsträgt derBundesstaat.

§ 106.
Das Landesversicherungsamtbestehtaus ständigenundnichtständigenMitgliedern.
Die Landesregierungernenntdie ständigenMitglieder. soweit sie im Haupt=

amt ernannt werden) sind sie auf Lebenszeitoder nach Landesrechtunwiderruflich
anzustellen. -

Als nichtständigeMitglieder werdenin getrennterWahl unter Leitung des
Landesversicherungsamtsschriftlichmindestensje achtVertreterderArbeitgeberundder
Versichertengewählt. Davon entfällt je dieeineHälfte auf denBereichder landwirt.
schaftlichen,die andereauf den der gewerblichenUnfallversicherung.

8 107.
Für Wahl, Rechteund Pflichten der Mitglieder gelten § 87 Abs.2, §§ 88

bis 97 entsprechend,soweit im § 106 Abs. 3 und nachstehendnichts anderesvor=
geschriebenist.

An die stelle des Bundesrats und des Reichskanzlerstritt die obersteVer=
waltungsbehörde.

Die Arbeitgeberwerdengewähltvon
1. den Arbeitgebermitgliedernin denAusschüssender Versicherungsanstalten
und in den entsprechendenVertretungendersonderanstalten,die für das
Gebiet des Bundesstaatserrichtetsind oder es umfassen,

2. den Vorständender Berufsgenossenschaftenund den Ausführungsbehörden,
die Betriebemit demsitze im Gebietedes Bundesstaatsumfassen. Wo
sich diesesGebietmit dem Bezirk einer oder mehrerersektionen deckt,
wählen die sektionsvorständean stelle des Genossenschaftsvorstandes.

Die Versichertenwerdenvon den Versichertenbeisitzernder Oberversicherungs.
ämter gewählt,die für das Gebiet des Bundesstaatserrichtetsind oder es umfassen.

Das stimmenverhältnis setztdie Landesregierungnach der Zahl der Ver=
sichertenfest.

g 108.
Die EnthebungeinesnichtständigenMitgliedsbeschließtdasLandesversicherungsamt.
Die ö§98 bis 100, 104 Abs.2 geltenentsprechendfür das Landesversicherungs.

amt; an die stelle des Bundesrats und des Reichskanzlerstritt die obersteVer=
waltungsbehörde,an die stelle derReichskassedieKassedesBundesstaats.

8 109.
soweit nicht diesesGesetzden Geschäftsgangund das Verfahrendes Landes⸗

versicherungsamtsordnet, geschiehtes durchdie Landesregierung.
sie setztdie Vergütungfür die nichtständigenMitglieder fest.
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VierterAbschnitt.
sonstige gemeinsameVorschriften.

I. Behörden.
110.

Die obersteVerwaltungsbehördekanneinzelnederAufgabenundRechte,die
ihr diesesGesetzzuweist,auf andereBehördenübertragen.

§s111.
sie bestimmt,
1. welchenstaatsbehördenund welchenBehörden und Vertretungenvon
Gemeindeverbändenund Gemeindendie Aufgabenzukommen,die dieses
Gesetzden höherenund denunterenVerwaltungsbehörden,denOrtspolizei=
behörden,den gemeindlichenBehörden, den Gemeindeverbändenund Ge=
meindensowie ihren Behördenund Vertretungenzuweist,

2. welcheVerbändeals Gemeindeverbändezu geltenhaben;eineeinzelneGe=
meindegilt als Gemeindeverbandim sinne dieses Gesetzesnur dann,
wennes die obersteVerwaltungsbehördebestimmt,

3. ob und welcheörtlichenGeschäftederReichsversicherungvon denGemeinde=
behördenan stelle der Versicherungsämtererledigtwerdensollen.

Die Bestimmungenwerdenim Reichsanzeigerveröffentlicht.

8 112.
Die obersteVerwaltungsbehördekannAufgabendesVersicherungsamtsOrganenvon

KnappschaftsvereinenoderKnappschaftskassen,
Betriebskrankenkassenfür BetriebsverwaltungenundDienstbetriebedesReichs
und der Bundesstaaten, «

sonderanstaltendes Reichs und der Bundesstaaten
übertragen,wenndieOrganemindestenszurHälfte aus Versicherungsvertreternbestehen,
die aus geheimerWahl hervorgegangensind. spruchbefugnissekönnennicht über.
tragenwerden.

8113.
ErstrecktsicheineVersicherungsbehörde,einVersicherungsträgerodereinBetrieb

auf GebietemehrererBundesstaaten,so nimmt die Landesregierungoder die oberste
Verwaltungsbehördedes Bundesstaatsihres sitzes die Befugnissewahr, die dieses
Gesetzder Landesregierungoder der oberstenVerwaltungsbehördebeilegt, soweites
nichts anderesvorschreibt.

Wenn sichLandesregierungenoder obersteVerwaltungsbehördennicht einigen,
wo diesesGesetzihr JZusammenwirkenvorschreibt,so entscheidetzwischendenLandes.
regierungender Bundesrat, zwischenden Verwaltungsbehördender Reichskanzler.
Dasselbegilt, wennsiesichnichtuberihre Zuständigkeitoderim Falle desAbs.1
nicht über den sitz einigen.
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Für Betriebedes Reichs und ihre besonderenVersicherungsbehördenund Ver=

sicherungsträgerübt derReichskanzlerdieRechteder oberstenVerwaltungsbehördeaus.

8114.
Die VorschriftendiesesGesetzesfür Gemeindengeltenauchfür die selbständigen

GutsbezirkeundGemarkungen(ausmärkischeBezirke).Die RechteundPflichten trägt
dort an stelle derGemeindenderGutsherroderGemarkungsberechtigte.

II. Rechtebilfe.
§ 115.

Die öffentlichenBehördensind verpflichtet,denim Vollzuge diesesGesetzesan
sie ergehendenErsuchenderVersicherungs=und anderenöffentlichenBehördensowie
der Organe der Versicherungsträgerzu entsprechen,insbesonderevollstreckbareEnt=
scheidungenzu vollstrecken.

Überwachungshandlungender in § 347 Abs.4, § 404 Abs.3, 55 888, 1465,
1470 bezeichnetenArt könnennur unter den dort genanntenVoraussetzungenver.
langt werden.

8 116.
DieseRechtshilfehabenauchdieOrganederVersicherungsträgereinandersowie

denBehördenund Armenverbändenzu leisten.

* 117.
Tagegelder,Reisekosten,Gebührenfür Zeugenundsachverständigeund alle

anderenbarenAuslagen,die aus derRechtshilfeerwachsen,werdenvon denVer=
sicherungsträgernals eigeneVerwaltungskostenerstattet.

III. Leistungen.
* 118.

Leistungen,dienachdiesemGesetzoderergänzendenLandesgesetzengewährtwerden,
und die durchden Ubergangdes Anspruchsdarauf ersetztenUnterstützungensindkeine
öffentlichenArmenunterstützungen.

§ 119.
Die Ansprüchedes Berechtigtenkönnen,vorbehaltlichdes § 1325, mit recht=

licherWirkung übertragen)verpfändetund gepfändetwerdennur wegen
1. einesVorschusses,den der Berechtigteauf seineAnsprüchevor Anweisung
der Leistungenvom Arbeitgeberoder von einemOrgan des Versicherungs=
trägers oder einemseinerMitglieder erhaltenhat,

2. der im § 850 Abst.4 der ZivilprozeßordnungbezeichnetenForderungen,
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3. derForderungender nach§ 1531 ersatzberechtigtenGemeindenundArmen=
verbändesowieArbeitgeberund Kassen,die an ihre stelle getretensind;
dieÜbertragung,VerpfändungundPändung ist nur in Höhedergesetzlichen
Ersatzansprüchezulässig,

4. rückständigerBeiträge, die nicht seit längerals drei Monaten fällig sind.
Ausnahmsweisedarf derBerechtigteauchin anderenFällen denAnspruchmit

Genehmigungdes Versicherungsamtsganz oder zum Teil auf andereübertragen.

120.
Trunksüchtigen,die nicht entmündigtsind, könnenganz oder teilweisesach=

leistungengewährtwerden. Auf Antrag eines beteiligtenArmenverbandesoder der
Gemeindebehördedes Wohnorts desTrunksüchtigenmuß dies geschehen.Bei Trunk=
süchtigen,die entmündigtsind, ist die Gewährungder sachleistungennur mit Zu=
stimmungdes Vormundeszulässig. Auf seinenAntrag muß sie geschehen.

Die sachleistungengewährtdie GemeindedesWohnorts. Der Anspruchauf
Barleistungengeht im Werte der sachbezügeauf die Gemeindeüber. Die sach=
leistungkannauchdurchAufnahmein eineTrinkerheilanstaltodermit Justimmung
der GemeindedurchVermittlung einerTrinkerfürsorgestellegewährtwerden.

Ein Rest der Barleistungenist demEhegattendes Bezugsberechtigten,seinen
Kindern oder seinenEltern und, falls solchenicht vorhandensind, derGemeindezur
Verwendungfür ihn zu überweisen.

8 121.
Das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)erläßt die AnordnungnachAnhören

der Gemeindebehördeund des Bezugsberechtigtenund teilt sie ihnen und demVer=
sicherungsträgerschriftlichmit. Es entscheidetbeistreit zwischender Gemeindeund
demBezugsberechtigten.

Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.
Ist der Anspruchauf Barleistungenendgültigauf dieGemeindeübergegangen,

so benachrichtigtder Versicherungsträgerdie Post, wenn es sichum Barleistungen
aus der Unfall- oderaus derInvaliden- und Hinterbliebenenversicherunghandelt.

IV. ArztlicheBehandlung.
* 122.

Die ärztlicheBehandlung im sinne diesesGesetzeswird durch approbierte
Arzte, bei Jahnkrankheitenauch durchapprobierteJahnärzte (§ 29 der Gewerbe=
ordnung) geleistet. sie umfaßt Hilfeleistungenanderer Personen, wie Bader,
Hebammen,Heildiener,Heilgehilfen, Krankenwärter,Masseureu. dgl. sowieJahn=
techniker,nur dann, wenn der Arzt (Zahnarzt)sie anordnetoderwennin dringenden
Fällen kein approbierterArzt (Zahnarzt)zugezogenwerdenkann.

Die obersteVerwaltungsbehördekann bestimmen,wieweit auch sonstHilfs=
personeninnerhalbderstaatlichanerkanntenBefugnisseselbständigeHilfe leistenkönnen.
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8 123.
Bei Zahnkrankheitenmit Ausschluß von Mund- und Kieferkrankheitenkann

die Behandlungaußer durchJahnärztemit Zustimmungdes Versichertenauchdurch
Jahntechnikergewährtwerden. Die obersteVerwaltungsbehördebestimmt,wieweit
auchsonstZahntechnikerbei solchenZahnkrankheitenselbständigeHilfe leistenkönnen.
sie kann bestimmen,wieweit dies auchHeildiener und Heilgehilfen tun können.
sie bestimmtferner, wer als Jahntechnikerim sinne diesesGesetzesanzusehenist.

V. Fristen.
8124.

RNichtetsichder Anfang einer Frist nach einemEreignis oder Zeitpunkt, so
beginntdie Frist mit demTage, der auf das Ereignis oder denZeitpunkt folgt.

Wird eineFrist verlängert,so beginntdie neuemit Ablauf der alten Frist.

8125.
Eine nachTagenbestimmteFrist endigtmit demAblauf ihres letztenTages,eine

nach WochenoderMonatenbestimmte.Frist mit demAblauf desjenigenTages der
letztenWocheoder des letztenMonats, welchernachBenennungoderZahl demTage
entspricht,in den das Ereignis oder der Zeitpunktfällt.

FehltdemletztenMonat derentsprechendeTag, soendigtdieFrist mit demMonat.

126.
Braucht ein Zeitraum von Monaten oder Jahren nicht zusammenhängendzu

verlaufen, so wird der Monat zu dreißig, dasJahr zu dreihundertfünfundsechzig
Tagengerechnet.

8127.
Fällt der für eineWillenserklärungoderLeistungoder denAblauf einerFrist

gesetzteTag auf einensonntagodereinenallgemeinenFeiertag,der amErklärungs=
oder Leistungsortestaatlichanerkanntist, so gilt dafür der nächstfolgendeWerktag.

Für die Dauer von Leistungen,zu denenein Versicherungsträgerverpflichtet
ist, gilt dieseVorschrift nicht.

8 128.
Rechtsmittelsind, soweitdiesesGesetznichts anderesvorschreibt,binneneinem

Monat nachZustellungder angefochtenenEntscheidungeinzulegen.
Für seeleute, die sich außerhalbEuropas aufhalten, wird dieseFrist von

der stelle bestimmt,welchedie angefochteneEntscheidungerlassenhat; siemuß
mindestensdrei Monate von der Zustellungan betragen.

* 129.
soweit diesesGesetznichts anderesvorschreibt,werden die Rechtsmittelbei

der stelle eingelegt,die zu entscheidenhat.
Reichs=Gesetzbl.1911. 93

6
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Die Frist gilt auchdann als gewahrt,wenn das Rechtsmittelrechtzeitigbei
einer andereninländischenBehörde oder bei einemOrgane der Versicherungsträger,
für diesee. Unfallversicherungauch bei einem deutschenseemannsamte des Aus=
landes eingegangenist.

Die Rechtsmittelschriftist unverzüglichan die zuständigestelle abzugeben.

8 130.
Die RechtsmittelbewirkenAufschubnur da, wo das Gesetzes vorschreibt.

8 131.
Ist ein Beteiligter durchNaturereignisseoder andereunabwendbareZufälle

verhindertworden, eine gesetzlicheVerfahrensfristeinzuhalten, so wird ihm auf
Antrag die Wiedereinsetzungin den vorigenstand erteilt.

Die Wiedereinsetzungwird auf Antrag auchdann erteilt, wenn das verspätet
eingelaufeneschriftstückder Post mindestensdrei Tage vor Ablauf der Frist zur
Bestellungübergebenwordenist.

A132.,
Die Wiedereinsetzungist im Falle des § 131 Abs.1 binnen einerFrist zu

beantragen,derenDauer durchdieDauer der versäumtenFrist bestimmtwird. Die
Frist beginntmit demTage, an demdasHindernis gehobenist.

In denFällen des § 131 Abs. 2 ist dieWiedereinsetzungbinneneinemMonat
zu beantragen. Die Frist beginntmit demTage, an welchemdemBeteiligtenbekannt
wird, daß er die Frist versäumthat.

Nach Ablauf von zwei Jahren, vom Ende der versäumtenFrist an, kann
die Wiedereinsetzungnichtmehr beantragtwerden.

l 133.
Der Antragauf Wiedereinsetzungsoll
1. die Tatsachenangeben,welchedieWiedereinsetzungbegründen,
2. die Mittel bezeichnen,dieseTatsachenglaubhaftzu machen,und
3. die versäumteHandlung nachholen,wenn es nicht bereits geschehenist.
Er wird bei der stelle angebracht,bei der die Frist versäumtist; § 129

Abs. 2, 3 gilt entsprechend.Die stelle entscheidet,dieüberdienachgeholteHandlung
zu entscheidenhat.

8 134.
Das VerfahrenüberdenAntragwirdmit demüberdienachgeholteHandlung

verbunden, dochkann auch zunächstüber den Antrag allein verhandeltund ent⸗
schiedenwerden.

Für die Entscheidungüber die Zulässigkeitdes Antrags und ihre Anfechtung
geltendieselbenVorschriftenwie für die nachgeholteHandlung.
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VI. Justellungen.
/ 135.

Zustellungen,die eineFrist in Lauf setzen,könnendurcheingeschriebenen
Brief geschehen.

DerPostscheinbegründetnachzweiJahren seitseinerAusstellungdieVermutung
dafür, daß in der ordnungsmäßigenFrist nachderEinlieferungzugestelltwordenist.

§136.
Wer nicht im Inland wohnt, hat auf VerlangeneinenLustellungsbevollmäch=

tigten zu benennen.
Ist der Aufenthalt unbekanntoder wird der Zustellungsbevollmächtigtenicht

in der gesetztenFrist benannt, so kann die ustellung durcheinwöchigenAushang
in den Geschäftsräumender Behördeoderstelle ersetztwerden;die Frist darf nicht
kürzerals ein Monat sein.

VII. Gebühren und stempel.
137.

Gebühren-und stempelfreisind, soweit diesesGesetznichts anderesvorschreibt,
alle VerhandlungenundUrkunden,die bei denVersicherungsträgernundVersicherungs=
behördenerforderlichwerden,um die Rechtsverhältnissezwischenden Versicherungs=
trägern einerseitsund den Arbeitgebernoder Versichertenoder ihrenHinterbliebenen
anderseitszu begründenoderabzuwickeln.

138.
Das Gleichegilt für die außergerichtlichenVerhandlungenundUrkundendieser

Art, sowie für solcheprivatschriftlichenVollmachtenund amtlichenBescheinigungen,
welchenachdiesemGesetzezumAusweisund zu Nachweisungenerforderlichwerden.

VIII. Verbote und strafen.
g 139.

Den Arbeitgebernund ihren Angestelltensowie den Versicherungsträgernist
untersagt, die Versichertenin der Übernahmeoder Ausübungeines Ehrenamts der
Reichsversicherungzu beschränkenoder sie wegender Übernahmeoder der Art der
Ausübungeines solchenEhrenamtszu benachteiligen.Den Arbeitgebernund ihren
Angestelltenist ferneruntersagt,durchUbereinkunftoderArbeitsordnungzumNachteil
der Versichertendie Anwendungder Vorschriften diesesGesetzesganz oder teilweise
auszuschließen.

Vertragsbestimmungen,die demzuwiderlaufen,sind nichtig.
93°
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8 140.
Arbeitgeberoder ihreAngestellten,die gegen§ 139 Abs. 1 verstoßen,werden

mit Geldstrafebis zu dreihundertMark oder mit Haft bestraft,sofern nicht nach
anderengesetzlichenVorschriftenhärterestrafe eintritt.

8 141.
Wer unbefugtoffenbart,was ihm in amtlicherEigenschaftals

Mitglied einesOrgans oder AngestelltemeinesVersicherungsträgers,
Mitglied oder Angestelltemeiner Versicherungsbehörde,
Vertreteroder Beisitzerbei einer Versicherungsbehörde

über Krankheitenoder andereGebrechenVersicherteroder ihre Ursachenbekannt
gewordenist, wird mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundertMark oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten bestraft. Die Verfolgung tritt nur auf Antrag
des Versichertenoder der Aufsichtsbehördeein. -

Den VersichertenstehenanderePersonen gleich, für die diesesGesetzeine
LeistungeinesVersicherungsträgersvorsieht.

8 142.
Mit GeldstrafebiszueintausendfünfhundertMarkodermitGefängniswerdenbestraft

die im § 141 Abs. 1 Bezeichneten,
die besonderensachverständigennach§ 880,
die Mitglieder der Ausschüssezur Entscheidungüber Einsprüchenach
§ 1000 Abs. 2 und über Widersprüchenach§ 1023 Abs. 1, -

wennsieunbefutheschäftsioderBetriebsgeheimnisseoffenbaren,dieihneninamt-
licher Eigenschaftbekanntgewordensind.

Tun sie dies, um den Unternehmerzu schädigenoder sichoder andereneinen
Vermögensvorteilzu verschaffen,so werdensie mit Gefängnis bestraft. Nebender
Gefängnisstrafekann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteund auf Geldstrafe
bis zu dreitausendMark erkanntwerden. ·

Die Verfolgung tritt im Falle des Abs. 1 nur auf Antrag des Unter=
nehmersein.

13.
Die im § 142 Abs.1 Bezeichnetenwerdenmit Gefängnis bestraft,wenn sie

Geschäfts=oder Betriebsgeheimnisseunbefugt verwerten,um den Unternehmerzu
schädigenoder sich oder andereneinenVermögensvorteilzu verschaffen.Nebender
Gefängnisstrafekann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteund auf Geldstrafe
bis zu dreitausendMark erkanntwerden.

8144.
sind in den Fällen des § 142 Abs. 2 oder des § 143 milderndeUmstände

vorhanden,so ist auf Geldstrafebis zu dreitausendMark zu erkennen.
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Für Beamte,die derDienstgewalteiner staatlichenoder gemeindlichenBehörde

unterstehen,bewendetes an stelle der §§ 141 bis 144 bei den für sie geltenden
Vorschriften.

5 146.
Die Geldstrafenfließen,vorbehaltlichdes§ 59 Abs.3, § 80 Abs.4, § 104

Abs. 2, § 108 Abs. 2 und der §§914, 1045, 1224, in die KassedesVersicherungs.
trägers, die gerichtlicherkanntennur, wo es diesesGesetzvorschreibt.

Die strafen, außerdengerichtlicherkannten,werdenwieRückständebeigetrieben.

8147.
Zuwiderhandlungengegendie strafvorschriftendiesesGesetzes,für welchedie

Gerichtenicht zuständigsind, verjähren,falls sie nichtmit mehr als dreihundert
Mark bedrohtsind, in drei Monaten, im übrigenin einemJahre. Die Verjährung
beginntmit demTage, an demdie Handlung begangenist. sie wird unterbrochen
durchjedegegendenTäter gerichteteHandlungdessen,der zur Verhängungderstrafe
zuständigist. Mit derUnterbrechungbeginnteineneueVerjährungj sieendetspätestens
mit Ablauf vonzehnJahren seitdemTage, an demdie Juwiderhandlungbegangenist.

8148.
Endgültigverhängtestrafen, dienichtvon denGerichtenerkanntsind,verjähren

in zwei Jahren. Die Verjährungbeginntmit demTage, an demdie Entscheidung
endgültig gewordenist. sie wird unterbrochendurch jede auf Vollstreckungder
strafe gerichteteHandlung dessen,dem die Vollstreckungobliegt. Mit der Unter=
brechungbeginnt eineneue Verjährung; sie endetspätestensmit Ablauf von vier
Jahren seit demTage, an demdie Entscheidungendgültiggewordenist.

IX. Ortslohn.
149.

Als Ortslohngilt derortsüblicheTagesentgeltgewöhnlicherTagarbeiter.
Das Oberversicherungsamtsetztden Ortslohn festund macht ihn böffentlich

bekannt. Vorher werdendie Vorständeder beteiligtenVersicherungsanstaltengehört;
das Versicherungsamthat sichnachAnhörung der Gemeindebehördenund der Vor=
ständeder beteiligtenKrankenkassengutachtlichzu äußern.

8 150.
Der Ortslohn wird für Männer und Frauen, für Versicherteunter sechzehn

Jahren, von sechzehnbis einundzwanzigJahren und über einundzwanzigJahre
besondersfestgesetzt.

Die Versichertenunter sechzehnJahren (Jugendliche)könnendabei in junge
Leutevon vierzehnJahren an und Kinder unter vierzehnJahren geschiedenwerden;
Lehrlingezählenzu den jungenLeuten.
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Im übrigen wird der Ortslohn einheitlichnach dem Durchschnittfür den

ganzenBezirk jedesVersicherungsamtsfestgesetzt.Ausnahmensind zulässig,wenndie
Lohnhöhein einzelnenOrtschaftenoder zwischenstadt und Land erheblichabweicht.

151.
Die Ortslöhne werdengleichzeitigim ganzenReiche, und zwar zunächstbis

zum 31. Dezember1914, dann immer auf vier Jahre festgesetzt.Anderungenin
der Iwischenzeitgeltennur bis zur nächstenallgemeinenFestsetzung.

Alle Anderungentretenerstzwei Monate nachihrer Veröffentlichungin Kraft.

* u152.
Der Reichskanzlerveröffentlichtim =Jentralblattfür das DeutscheReich=vor

Beginn jedesJahrvierts eine Liste aller geltendenFestsetzungensowie mindestens
alljährlich eineListe der inzwischenvorgenommenenAnderungen.

X. Beschäftigungsort.
. §153.

Beschäftigungsortist derOrt, an demdieBeschäftigungtatsächlichstattfindet.
Für Versicherte,die an einerfestenArbeitstätte(Betrieb.,Dienststätte)be=

schäftigtwerden, gilt dieseals Beschäftigungsortauch, währendsie außerhalbfür
den ArbeitgebereinzelneArbeitenvon geringerDauer ausführen.

Das Gleichegilt für Versicherte,die von einer festenArbeitstätteaus nur mit
einzelnenArbeitenwechselndin BezirkenverschiedenerOrts- oderLandkrankenkassen
beschäftigtwerden.

Es gilt ferner für Versicherte,die nur für einzelneArbeitenaußerhalbder
festenArbeitstätteangenommensind, soferndieseund ihr Arbeitsort im Bezirkedes.
selbenVersicherungsamtsliegen.

8 154.
Für BeschäftigungsverhältnisseohnefesteBetriebstättegilt als Beschäftigungsort

der sitz des Betriebs.
l 155.

Für Versicherte,die eineBetriebsverwaltungzu einer in verschiedenenGe=
meindenwechselndenBeschäftigungangenommenhat, gilt dieGemeindeals Beschäfti=
gungsort,wo die unmittelbareLeitungderArbeitenihrensitz hat. Das Ober=
versicherungsamtkann andersdarüberbestimmen,nachdemes die beteiligtenVerwal.
tungenund Gemeindenoder Gemeindeverbändegehörthat.

8156.
Für Versicherte, die zu landwirtschaftlicher,in verschiedenenGemeinden

wechselnderBeschäftigungangenommensind, gilt der sitz desBetriebs(§§963, 964)
als Beschäftigungsort.
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XI. AusländischeGesetzgebung.
8157.

soweit anderestaaten einederReichsversicherungentsprechenbeFürsorgedurch.
geführthaben,kannderReichskanzlermit JustimmungdesBundesratsunterWahrung
derGegenseitigkeitvereinbaren,in welchemUmfang für Betriebe,die aus demGebiete
deseinenstaatesin dasdesanderenübergreifen,sowiefür Versicherte,diezeitweiseim
Gebietedesanderenstaates beschäftigtwerden,dieFürsorgenachderReichsversicherungs=
ordnungoder nachdenFürsorgevorschriftendes anderenstaates geregeltwerdensoll.

Auf gleichemWegekann bei entsprechenderGegenleistungdieVersicherungvon
Angehörigeneines ausländischenstaates abweichendvon den Vorschriftendieses
Gesetzesgeregeltund dieDurchführungderFürsorgedeseinenstaates in demGebiete
des anderenerleichtertwerden. In diesenVereinbarungendarf dienachdiesemGesetze
bestehendeBeitragspflichtdesArbeitgebersnicht ermäßigtoder beseitigtwerden. Diese
Vereinbarungensind demReichstagmitzuteilen.

Diese Vorschriftengelten entsprechendfür eineFürsorge, die an stelle der
Reichsversicherungtritt.

8 158.
Der Reichskanzlerkannmit ZustimmungdesBundesratsanordnen,daßgegen

Angehörige eines ausländischenstaates und ihre Rechtsnachfolgerein Vergeltungs.
rechtangewendetwird.

XII. GemeinsameBegriffsbestimmungen.
1. Versicherungspflichtige Beschäftigung.

8159.
Die BeschäftigungeinesEhegattendurchdenanderenbegründet,vorbehaltlich

der Vorschriftender 88 551, 928, 1062, keineVersicherungspflicht.

2. Entgelt.
160.

Zum Entgelt im sinne diesesGesetzesgehörennebenGehalt oderLohn auch
Gewinnanteile,sach=und andereBezüge,die derVersicherte,wennauchnur gewohn=
heitsmäßig, statt desGehalts oderLohnesodernebenihm von demArbeitgeberoder
einem Oritten erhält.

Der WertdersachbezügewirdnachOrtspreisenberechnet,diedasVersicherungs=
amt festsetzt.

3. Landwirtschaft.
8161.

Die VorschriftendiesesGesetzesfür landwirtschaftlicheBetriebe, Arbeitgeber,
Unternehmerund Beschäftigtegelten, soweit nichts anderesvorgeschriebenist, auch
für forstwirtschaftlicheBetriebe,Arbeitgeber,UnternehmerundBeschäftigte.
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4. Hausgewerbtreibende.
8 162.

Als Hausgewerbtreibendeim sinne diesesGesetzesgelten die selbständigen
Gewerbtreibenden,die in eigenenBetriebstättenim Auftrag und für Rechnunganderer
GewerbtreibendergewerblicheErzeugnisseherstellenoder bearbeiten.

sie geltendafür auchdann, wenn siedieRoh. oderHilfstoffeselbstbeschaffen,
sowiefür die Zeit, in der sie vorübergehendfür eigeneRechnungarbeiten.

5. Deutsches seefahrzeug.
8 163.

Als deutschesseefahrzeuggilt jedesFahrzeug,das unterdeutscherFlaggefährt
und ausschließlichodervorzugsweisezur seefahrt benutztwird. Dadurch, daß Ein⸗
geboreneder schutzgebietedie Reichsflaggeführen (5 10 des schutzgebietgesetzes,
Reichs-Gesetzbl.1900 s. 812), wird das schiff nicht zu einemdeutschenseefahr=
zeugim sinne diesesGesetzes.

6. Geschäftsjahr.
x 8 164.

Geschäftsjahrist das Kalenderjahr.

ZweitesBuch.
Krankenversicherung.

ErsterAbschnitt.
Umfang der Versicherung.
I. Dersicherungspflicht.

165.
Für den Fall der Krankheitwerdenversichert
1. Arbeiter, Gehilfen, Gesellen,Lehrlinge,Dienstboten,
2. Betriebsbeamte,Werkmeisterund andereAngestelltein ähnlichgehobener
stellung, sämtlich)wenndieseBeschäftigungihren Hauptberufbildet,

3. Handlungsgehilfenund lehrlinge) Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken,
4. Bühnen-und OrchestermitgliederohneRücksichtauf den Kunstwertder
Leistungen,
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5. Lehrerund Erzieher,
6. Hausgewerbtreibende,
7. die schiffsbesatzungdeutscherseefahrzeuge,soweit sie weder unter die
§§ 59 bis 62 der seemannsordnung(Reichs-Gesetzbl.1902 s. 175 und
1904 s. 167), nochunter die §§ 553 bis 553b des Handelsgesetzbuchs
fällt, sowie die Besatzungvon Fahrzeugender Binnenschiffahrt.

Voraussetzungder Versicherungist für die im Abs. 1 unter Nr. 1 bis 5
und Nr. 7 Bezeichnetenmit Ausnahmeder Lehrlingealler Art, daß sie gegenEnt=
gelt (6§160) beschäftigtwerden, für die unter Nr. 2 bis 5 Bezeichnetensowie für
schiffer außerdem,daß nicht ihr regelmäßigerJahresarbeitsverdienstzweitausend=
fünfhundertMark an Entgeltübersteigt.

166.
Für die Versicherungder in der Landwirtschaft,als Dienstboten,unständig

oder im WandergewerbeBeschäftigten,der Hausgewerbtreibendenund ihrer haus=
gewerblichBeschäftigtensowieder ohneEntgeltbeschäftigtenLehrlingealler Art gelten
die besonderenVorschriftender §§416 bis 494.

8 167.
sind in einemBundesstaatebeimInkrafttretendiesesGesetzesandereGruppen

von Beschäftigtenverpflichtet,eine landesrechtlicheVersicherungeinzugehen,so kann
die Landesregierunganordnen,daß sie nachdiesemGesetzefür den Fall der Krank=
heit versichertsind, und näheresdarüberbestimmen.

l 168.
Der Bundesrat bestimmt)wieweitvorübergehendeDienstleistungenversicherungs=

frei bleiben.
169.

Versicherungsfreisind die in Betriebenoder im Dienste des Reichs, eines
Bundesstaats,einesGemeindeverbandes,einerGemeindeodereinesVersicherungsträgers
Beschäftigten,wenn ihnengegenihren ArbeitgebereinAnspruchmindestensentweder
auf Krankenhilfein Höhe und Dauer der Regelleistungender Krankenkassen(5 179)
oder für die gleicheJeit auf Gehalt, Ruhegeld,Wartegeldoder ähnlicheBezügeim
anderthalbfachenBetragedes Krankengeldes(§ 182) gewährleistetist.

Das Gleichegilt für LehrerundErzieheran öffentlichenschulen oderAnstalten.

8170.
Die in Betriebenoder im Dienste andereröffentlicherVerbände oder öffent=

licher KörperschaftenBeschäftigtenwerdenauf Antrag des Arbeitgebersdurch die
obersteVerwaltungsbehördevon der Versicherungspflichtbefreit, wenn ihnen gegen
ihren Arbeitgebereiner der im § 169 bezeichnetenAnsprüchegewährleistetist oder
sielediglichfür ihrenBeruf ausgebildetwerden.
Reichs=Gesebbl.1911. . ,,«-,..-, 94
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Das Gleichegilt für Beamteund Bediensteteder landesherrlichenHof.,

Domanial-, Kameral-, Forst- und ähnlichenVerwaltungen,der HerzoglichBraun=
schweigischenLandschaftund der FürstlichHohenzollernschenFideikommißverwaltung.

*171.
Die obersteVerwaltungsbehördekann auf Antrag desArbeitgebersbestimmen,

wieweit auchdie in Betriebenoder im DienstenichtöffentlicherKörperschaftenoder
als Lehrer und Erzieher an nicht öffentlichenschulen oder Anstalten Beschäftigten
versicherungsfreisind, wenn ihnen gegenihren Arbeitgebereinerder im § 169 be.
zeichnetenAnsprüchegewährleistetist odersielediglichfür ihrenBeruf ausgebildetwerden.

8172.
Versicherungsfreisind
1. BeamtedesReichs,derBundesstaaten,derGemeindeverbände,derGemeinden
und der Versicherungsträger,Lehrerund Erzieheran öffentlichenschulen
oder Anstalten, solangesie lediglichfür ihren Beruf ausgebildetwerden,

2. Personendes soldatenstandes,die eineder im § 165 bezeichnetenTätig=
keiten im Dienste oder währendder Vorbereitungzu einer bürgerlichen
Beschäftigungausüben,auf die § 169 anzuwendenist,

3. Personen,die währendder wissenschaftlichenAusbildungfür ihren zu=
künftigenBeruf gegenEntgelt unterrichten,

4. Mitglieder geistlicherGenossenschaften,Diakonissen,schulschwesternund
ähnlichePersonen)wennsiesichaus religiösenodersittlichenBeweggründen
mit Krankenpflege,Unterrichtoder anderengemeinnützigenTätigkeitenbe=
schäftigenund als Entgelt nicht mehr als den freienUnterhalt beziehen.

8173.
Auf seinenAntrag wird von der Versicherungspflichtbefreit, wer auf die

Dauer nur zu einemgeringenTeile arbeitsfähigist, solangeder vorläufig unter=
stützungspflichtigeArmenverbandeinverstandenist.

§ 174.
Auf Antrag des Arbeitgeberswerdenvon der Versicherungspflichtbefreit
1. Lehrlingealler Art, solangesie im Betrieb ihrer Eltern beschäftigtsind,
2. Personen) die bei Arbeitslosigkeitin Arbeiterkolonienoder ährlichen
Wohltätigkeitsanstaltenvorübergehendbeschäftigtwerden.

175.
ÜlberdenAntragauf Befreiung(§§173, 174) entscheidetderKassenvorstand.

Die Befreiungwirkt vom Eingang des Antrags an.
Wird der Antrag abgelehnt,so entscheidetauf Beschwerdedas Versicherungs.

amt endgültig.
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II. Versicherungsberechtigung.

§ 176.
1. VersicherungsfreieBeschäftigteder im § 165 Abs. 1 bezeichnetenArt,
2. FamilienangehörigedesArbeitgebers,die ohneeigentlichesArbeitsverhältnis
und ohneEntgelt in seinemBetriebetätig sind,

3. Gewerbtreibendeund andereBetriebsunternehmer,die in ihren Betrieben
regelmäßigkeineoder höchstenszwei Versicherungspflichtigebeschäftigen,

könnender Versicherungfreiwillig beitreten,wenn nicht ihr jährliches Gesamtein=
kommenzweitausendfünfhundertMark übersteigt. #

Der Bundesrat bestimmt)wieweitunter der gleichenVoraussetzungPersonen,
die nach § 168 versicherungsfreisind, der Versicherungfreiwillig beitretenkönnen.

Die satzung der Krankenkassekann das Recht zum Beitritt von einer be=
stimmtenAltersgrenzeund von der Vorlegung eines ärztlichenGesundheitszeugnisses
abhängigmachen. Die FestsetzungderAltersgrenzebedarfderJustimmungdesOber=
versicherungsamts.

8177.
Haben beim InkrafttretendiesesGesetzesin einemBundesstaatenachLandes=

rechtnochandereGruppendasRecht,derVersicherungfreiwillig beizutreten,so bewendet
es dabei nachnähererBestimmungder oberstenVerwaltungsbehörde.

8 178.
Die Versicherungsberechtigungerlischtin allen Fällen, wenn das regelmäßige

jaͤhrlicheGesamteinkommenviertausendMark übersteigt.

Zweiter Abschnitt.
Gegenstand der Versicherung.
I. Leistungenim allgemeinen.

§ 179.
Gegenstandder Versicherungsinddie in diesemBuchevorgeschriebenenLeistungen

der Krankenkassen(§ 225) an Krankenhilfe,Wochengeldund sterbegeld.
Diese Leistungengeltenals Regelleistungender Kassen,und zwar auchdann,

wenn die satzung von denVorschriftender §§ 188, 192 Gebrauchmacht.
Gegenstandder Versicherungsind auchdiedurchdiesatzung bestimmtenMehr.

leistungen;sie sind nur soweitzulässig,wie es diesesBuch vorsieht.

8180.
Die baren Leistungender Kassenwerden nach einem Grundlohn bemessen.

Als solchensetztdie satzung den durchschnittlichenTagesentgeltderjenigenKlassen
Versicherter,für welchedieKasseerrichtetist, bis fünf Mark für denArbeitstagfest.

94*
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Die satzung kanndendurchschnittlichenTagesentgeltauchnachderverschiedenen
Lohnhöheder Versichertenstufenweisebis sechsMark festsetzen.

Die Festsetzungbedarfder Justimmung des Oberversicherungsamts(Beschluß=
kammer).

Die satzung kann statt des durchschnittlichenTagesentgeltsden wirklichen
Arbeitsverdienstder einzelnenVersichertenbis sechsMark für den Arbeitstag als
Grundlohn bestimmen.

Für freiwillig Beitretende,für die sichhiernachkeinGrundlohn ermitteln läßt,
bestimmtihn die satzung.

8181.
Bei Landkrankenkassenkann die satzung den Ortslohn als Grundlohn be.

stimmen.
Dabei ist jedochfür Betriebsbeamte,Werkmeisterund andereAngestelltein

ähnlich gehobenerstellung sowie für Facharbeiterder Grundlohn nach§ 180 fest=
zusetzen.Das Gleichegilt in BezirkenohneallgemeineOrtskrankenkassenfür dieVer=
sicherten,die einer solchennachder Art ihrer Beschäftigunganzugehörenhätten.

In BezirkenohneLandkrankenkassekann die satzung der allgemeinenOrts=
krankenkasseden Ortslohn als Grundlohn für die Versichertenbestimmen)die nach
der Art ihrer Beschäftigungeiner Landkrankenkasseanzugehörenhätten; dabei gilt
Abs. 2 satz 1 entsprechend.Das Oberversicherungsamtkann die Aufnahme einer
solchenBestimmunganordnen.

Für Versicherte,derenGrundlohnhiernachabweichendvomregelmäßigenGrund=
lohn derKassebestimmtist, hatdiese dieBeiträgeund Leistungengesondertzu buchen,
soweitdie obersteVerwaltungsbehördenichtsanderesbestimmt.

II. Krankenhilfe.
8182.

Als Krankenhilfewird gewährt
1. KrankenpflegevonBeginn derKrankheitan; sie umfaßt ärztlicheBehand=
lungundVersorgungmit ArzneisowieBrillen, Bruchbändernundanderen
kleinerenHeilmitteln, und

2. Krankengeldin Höhe des halbenGrundlohns für jedenArbeitstag, wenn
dieKrankheitden Versichertenarbeitsunfähigmacht;es wird vom vierten
Krankheitstagan, wennaber dieArbeitsunfähigkeitanstspätereintritt, vom
Tage ihres Eintritts an gewährt.

l 183.
Die Krankenhilfeendet spätestensmit Ablauf der sechsundzwanzigstenWoche

nachBeginn der Krankheit, wird jedochKrankengelderst von einemspäterenTage
an bezogen)nach diesem. Fällt in den Krankengeldbezugeine Jeit, in der nur
Krankenpflegegewährtwird, so wird dieseJeit auf dieDauer desKrankengeldbezugs
bis zu dreizehnWochennicht angerechnet.
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Ist Krankengeldüber die sechsundzwanzigsteWochenachBeginn derKrankheit
hinaus zu zahlen, so endetmit seinemBezug auch der Anspruchauf Krankenpflege.

*184.
An stelle der Krankenpflegeund des Krankengeldeskann die KasseKur und

Verpflegungin einemKrankenhause(Krankenhauspflege)gewähren. Hat der Kranke
eineneigenenHaushalt oder ist er Mitglied desHaushalts seinerFamilie, so bedarf
es seinerJustimmung.

Bei einemMinderjährigenüber sechzehnJahre genügtseineZustimmung.
Der Zustimmungbedarfes nicht, wenn
1. die Art der KrankheiteineBehandlungoder Pflege verlangt, die in der
Familie desErkranktennichtmöglichist,

2. die Krankheitansteckendist,
3. der Erkranktewiederholt der Krankenordnung(§F347) oder den An=
ordnungendes behandelndenArztes zuwidergehandelthat,

4. sein Justand oder Verhalten seinefortgesetzteBeobachtungerfordert.
· In den Fällen des Abs. 3 Nr.1, 2, 4 soll die KassemöglichstKrankenhaus=
pflege66währen.

o mehreregeeigneteKrankenhäuserzur Verfügung stehen, die bereitsind,
die Krankenhauspflegezu gleichenBedingungenzu übernehmen,soll dieKrankenkaffe
demBerechtigten)vorbehaltlichdes § 371, die Auswahl unter ihnen überlassen.

8 185.
Die Kassekann mit Zustimmungdes VersichertenHilfe und Wartung durch

Krankenpfleger,KrankenschwesternoderanderePfleger namentlichauchdanngewähren,
wenn die Aufnahmedes Krankenin ein Krankenhausgeboten,abernicht ausführbar
ist, oder ein wichtigerGrund vorliegt, den Kranken in seinemHaushalt oder in
seinerFamilie zu belassen.

Die satzung kann gestatten,dafür bis zu einemViertel des Krankengeldes
abzuziehen.

8186.
Wird Krankenhauspflegeeinem Versichertengewährt, der bisher von seinem

ArbeitsverdienstAngehörigeganz oder überwiegendunterhaltenhat, so ist daneben
ein Hausgeld fuͤr die Angehörigenim Betrage des halbenKrankengeldeszu zahlen.
Das Hausgeld kann unmittelbaran die Angehörigenausgezahltwerden.

8 187.
Die satzung kann
1. die Dauer der Krankenhilfebis auf ein Jahr erweitern,
2. Fürsorge für Genesende,namentlichdurchUnterbringungin einemGe.
nesungsheime,bis zur Dauer einesJahres nachAblauf der Krankenhilfe
gestatten.
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3. Hilfsmittel gegenVerunstaltungund Verkrüppelungzubilligen, die nach
beendigtemHeilverfahrennötig sind, um die Arbeitsfähigkeitherzustellen
oderzu erhalten.

g 188.
Die satzung kann für Versicherte,die auf Grund der Reichsversicherung

oder aus einer knappschaftlichenKrankenkasseoder aus einerErsatzkassebinnenzwölf
Monaten bereitsfür sechsundzwanzigWochenhintereinanderoder insgesamtKranken=
geldoder die Ersatzleistungendafür bezogenhaben,in einemneuenVersicherungsfalle)
der im Laufe der nächstenzwölf Monate eintritt, die Krankenhilfeauf die Regel=
leistungenund auf dieGesamtdauervon dreizehnWochenbeschränken.Dies gilt nur,
wenndieKrankenhilfedurchdieselbenicht gehobeneKrankheitsursacheveranlaßtwird.

8189.
Erhält ein VersicherterKrankengeldgleichzeitigaus eineranderenVersicherung,

so hat die Krankenkasseihre Leistungso weit zu kürzen, daß das gesamteKranken=
geld des Mitglieds den Durchschnittsbetragseines täglichenArbeitsverdienstesnicht
übersteigt.

Die satzung kann die Kürzung ganz oder teilweiseausschließen.

8190.
Die satzungkanndieMitgliederverpflichten,demVorstand,wennsieKranken=

geld oder die Ersatzleistungendafür beanspruchen,die Höhe der Bezügemitzuteilen,
die sie gleichzeitigaus einer anderenKrankenversicherungerhalten. Die Frage) aus
welcherKrankenversicherungdie Bezügeherrühren,ist nicht gestattet.

§ 191.
Die satzung kann das Krankengeldbis auf drei Viertel des Grundlohns

erhöhenund es allgemeinfür sonn= und Feiertagezubilligen.
sie kann es schonvom erstenTage der Arbeitsunfähigkeitan zubilligen bei

Krankheiten,die länger als eineWochedauern, zum Tode führen oder durchBe=
triebsunfall verursachtwordensind, sowiemit QustimmungdesOberversicherungsamts
auchbei anderenKrankheiten.

8192.
Die satzung kann Mitgliedern das Krankengeldganz oder teilweiseversagen,

wennsie
1. die KassedurcheinestrafbareHandlung geschädigthaben,die mit Verlust
der bürgerlichenEhrenrechtebedroht ist, für die Dauer eines Jahres
nachder straftat,

2. sich eine Krankheit vorsätzlichoder durch schuldhafteBeteiligung bei
schlägereienoderRaufhändelnzugezogenhaben, für die Dauer dieser
Krankheit.
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§193.

Die satzung kann mit Zustimmungdes Oberversicherungsamtsfür kleinere
Heilmittel einenHöchstbetragfestsetzen,auchbestimmen,daß die Kassebis zu dieser
Höhe einenZuschußfür größereHeilmittel gewährendarf.

sie kann bei derKrankenpflegenochandereals kleinereHeilmittel, insbesondere
Krankenkost,zubilligen.

sie kann Versicherten,die freiwillig MitgliederderKassebleiben(§ 313), statt
der Krankenpflegeden Betrag mindestensdes halbenKrankengeldesdann zubilligen,
wennsie sichnicht im Bezirkeder Kasseoder des Versicherungsamtsaufhalten.

8 194.
Die satzung kann
1. das Hausgeldbis zumBetragedesgesetzlichenKrankengeldeserhöhen,
2. Versicherten,für die keinHausgeldzu zahlenist, nebenderKrankenhaus=
pflegeein Krankengeldbis zur Hälfte des gesetzlichenBetrags zubilligen.

III. Wochendilfe.
195.

Wöchnerinnen,die im letztenJahre vor derNiederkunftmindestenssechsMonate
hindurchauf Grund der Reichsversicherungoder bei einer knappschaftlichenKranken=
kassegegenKrankheit versichertgewesensind, erhaltenein Wochengeldin Höhe des
Krankengeldesfür achtWochen, von denenmindestenssechsin die Zeit nachder
Niederkunftfallen müssen.

Für Mitglieder der Landkrankenkassen,die nicht der Gewerbeordnungunter=
stehen,bestimmtdie satzung die Dauer des Wochengeldbezugsauf mindestensvier
und höchstensachtWochen.

Neben Wochengeldwird Krankengeldnicht gewährt; die Wochennach der
Niederkunftmüssenzusammenhängen.

8 186.
Mit Zustimmungder Wöchnerinkann die Kasse
1. an stelle desWochengeldesKur undVerpflegungin einemWöchnerinnen=
heimegewähren,

2. Hilfe und Wartung durchHauspflegerinnengewährenund dafür bis zur
Hälfte des Wochengeldesabziehen.

Im Falle der Nr. 1 gilt § 186 entsprechend.

§197.
Ist die Wöchnerinwährend des letztenJahres bei mehrerenKrankenkassen,

knappschaftlichenKrankenkassenoder Ersatzkassenversichertgewesen,so haben die
anderender leistungspflichtigenKasse für die Leistungenaus den §§ 195, 196 auf
VerlangendenBetragdesWochengeldesnachVerhältnisderMitgliedzeitzu erstatten.
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- §198.
Die satzung kann versicherungspflichtigenEhefrauen oder allen weiblichen

Versicherungspflichtigenunter der Voraussetzungdes § 195 Abs. 1 Hebammendienste
und ärztlicheGeburtshilfe,die bei der Niederkunfterforderlichwerden,zubilligen.

199.
Die satzung kann schwangeren, die der Kasse mindestenssechsMonate

angehören,
1. wennsieinfolgederschwangerschaftarbeitsunfähigwerden,ein schwan.
gerengeldin Höhe des Krankengeldesbis zur Gesamtdauervon sechs
Wochenzubilligen,

2. auf dieDauer dieserLeistungdie Zeit derGewährungdesWochengeldes
vor derNiederkunftanrechnen, ·

3.HebainmendiensteundürztlieheBehandcung,diebeischwangerIchaftsi
beschwerdenerforderlichwerden,zubilligen.

8 200.
Die satzung kannWöchnerinnender im 8 195 Abs. 1 bezeichnetenArt, so⸗

lange sie ihre Neugeborenenstillen, ein stillgeld bis zur Höhe des halbenKranken=
geldesund bis zumAblauf derzwölftenWochenachderNiederkunftzubilligen.

IV. sterbegeld.
8201.

Als sterbegeldwird beimTode einesVersichertendas Zwanzigfachedes
Grundlohns gezahlt.

8 202.
stirbt ein als Mitglied der KasseErkrankterbinneneinemJahre nachAblauf

der Krankenhilfean derselbenKrankheit, so wird das sterbegeldgezahlt, wenner
bis zumTodearbeitsunfähiggewesenist.

203.
Vom sterbegeldewerdenzunächstdie Kosten des Begräbnissesbestrittenund

an dengezahlt,der dasBegräbnis besorgthat. Bleibt ein Überschuß,so sind nach=
einanderder Ehegatte,die Kinder, der Vater, die Mutter) die Geschwisterbezugs=
berechtigt,wenn sie mit demVerstorbenenzur Zeit seinesTodes in häuslicherGe=
meinschaftgelebthaben. Fehlen solcheBerechtigten,so verbleibtder Überschuß
der Kasse.

§5204.
Die satzung kanndas sterbegeldbis zum Vierzigfachendes Grundlohns

erhöhen, auchdenMindestbetragauf fünfzig Mark festsetzen.
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V. Familienbilfe.
8 205.

Die satzung kam zubilligen
1. Krankenpflegean versicherungsfreieFamilienmitgliederder Versicherten,
2. Wochenhilfean versicherungsfreieEhefrauender Versicherten,
3. sterbegeldbeim Tode des Ehegattenoder eines Kindes eines Ver=
sicherten. Es kann für denEhegattenbis auf zweiDrittel, für einKind
bis auf die Hälfte desMitglieder- sterbegeldesbemessenwerdenund ist
um den Betrag des sterbegeldeszu kürzen, auf das der Verstorbene
selbstgesetzlichversichertwar.

VI. Gemeinsame Vorschriften.
8206.

Für die VersicherungspflichtigenentstehtderAnspruchauf die Regelleistungen
mit ihrer Mitgliedschaft(§§306 bis 308).

8207.
Die satzung kann bestimmen,daß der AnspruchVersicherungsberechtigter,die

derKassefreiwillig beigetretensind, erst nacheinerWartezeitvon höchstenssechs
Wochenentsteht.

8208.
sie kann bestimmen,daß der Anspruchauf Mehrleistungender Kasseerst

nacheiner Wartezeitvon höchstenssechsMonaten nachdemBeitritt entsteht. Eine
solcheBestimmunggilt nicht für Mitglieder, die binnen der letztenzwölf Monate
bereitsfür mindestenssechsMonate Anspruchauf Mehrleistungeneiner Krankenkasse
odereiner knappschaftlichenKrankenkassegehabthaben.

8209.
Durch Ausscheidenaus der MitgliedschaftkanndieseWartezeitauf die Dauer

von höchstenssechsundzwanzigWochenunterbrochenwerden.
Die Dauer erhöhtsichfür Mitglieder, die zur Erfüllung ihrerDienstpflicht

in Heer oderMarine ausscheiden,um dieseDienstzeit.

*210.
Die Barleistungenmit Ausnahmedes sterbegeldeswerdenmit Ablauf jeder

Wocheausgezahlt.
8 211.

Für Versicherungsfälle,die bereitseingetretensind, könnendurch satzungs=
#nderungdie Leistungenerhöht, nicht aber herabgesetztwerden; Anderungendes
Grundlohns habenkeinenEinfluß.
Reichs=Gesetbl.1911. 99
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8212.
Tritt ein Versicherter,der Kassenleistungenbezieht, zu einer anderenKasse

über, so übernimmtsie die weitereLeistungnach ihrer satzung. Die Zeit der
bereits genossenenLeistungwird angerechnet.

Die Mehrleistungenerhält er nur, wenn er schonin seiner früherenKasse
Anspruchauf Mehrleistungenerworbenhatte.

g 213.
Hat eineKassefür einePerson nachvorschriftsmäßigerund nicht vorsätzlich

unrichtigerAnmeldungdrei Monate ununterbrochenund unbeanstandetdie Beiträge
angenommenund stellt sich nach Eintritt des Versicherungsfallsheraus, daß die
Person nicht versicherungspflichtigund nicht versicherungsberechtigtgewesenist, so
mußihr dieKassegleichwohldie satzungsmäßigenLeistungengewähren.

8 214.
scheidenVersichertewegenErwerbslosigkeitaus, die in denvorangegangenen

zwölf Monaten mindestenssechsundzwanzigWochenoderunmittelbarvorhermindestens
sechsWochenversichertwaren,so verbleibtihnenderAnspruchauf dieRegelleistungen
der Kasse,wenn der Versicherungsfallwährendder Erwerbslosigkeitund binnendrei
WochennachdemAusscheideneintritt. Die Kassehat demBerechtigtenauf Antrag
seinenAnspruchauf dieseLeistungenzu bescheinigen.

sterbegeldwird auchnachAblauf der dreiWochengewährt,wenndie Kranken=
hilfe bis zum Tode geleistetwordenist.

Der Anspruchfällt weg, wenn derErwerbslosesichim Ausland aufhält und
die satzung nichts anderesbestimmt.

25.
BestimmtderBundesrat, daß Personen,die nach§ 168 versicherungsfreisind,

freiwillig der Versicherungbeitretenkönnen,so kann er die Regelleistungenfür sie
auf Krankenpflegeund auf KrankenhauspflegeohneHausgeldoderderenErsatz(§ 185)
ohneKrankengeldbeschränken.

Für diejenigen,welcheder Versicherungfreiwillig beitreten,kanndie satzung
mit JustimmungdesOberversicherungsamtsdieKassenleistungenentwederin gleichem
Maße oder auf das Krankengeldbeschränken.

Für solcheVersichertensind die Beiträge entsprechendzu ermäßigen.

8216.
Die Krankenhilferuht
1. solange der Berechtigteeine Freiheitsstrafeverbüßt oder sich in Unter=
suchungshaftbefindetoder in einemArbeitshausoder in einerBesserungs=
anstalt untergebrachtist; ist der Versichertedurch Krankheit arbeits=
unfähig gewordenund hat er von seinemArbeitsverdienstebisher An=
gehörigeganz oderteilweiseunterhalten,so ist ihnendasHausgeld (5 186)
zu gewähren;
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2. fuͤr Berechtigte,die sich nach Eintritt des Versicherungsfallsfreiwillig
ohneZustimmungdes Kassenvorstandesins Ausland begeben,solangesie
sichdort ohnedieseaufhalten;für bestimmteGrenzgebietekannderBundes=
rat das Ruhen des Anspruchsausschließen;

3. für berechtigteAusländer, solangesie wegenVerurteilungin einemstraf.
verfahrenaus demReichsgebietausgewiesensind. Das Gleichegilt für
berechtigteAusländer, die aus Anlaß der Verurteilung in einemstraf.
verfahrenaus demGebieteeinesBundesstaatsausgewiesensind, solange
sie sichnicht in einemanderenBundesstaataufhalten.

Hat der Berechtigteim Inland Angehörige,denendie satzung Familienhilfe
zubilligt,so ist diesezu gewähren.

217.
Gibt einVersicherternachEintritt des VersicherungsfallsseinenAufenthalt im

Inland auf, ohne daß die Krankenhilferuht, so kann ihn die Krankenkassedafür
durcheinmaligeZahlung abfinden. Diese muß demWerte der Kassenleistungenent=
sprechen,auf die er im Inland nachder voraussichtlichenDauer der KrankheitAn=
spruchhabenwürde;)hierbeisind für Krankenpflegedrei Achtel des Grundlohns an=
zusetzen.

Jür die Abfindungist auchbei streit das Gutachtendes Arztes maßgebend,
überden die Beteiligtensicheinigen,sonstdas des beamtetenArztes.

8218.
Die 88 216, 217 gelten entsprechendbei Wochenhilfesowie in den Fällen

des8 205 Nr. 1, 2 für die berechtigtenFamilienmitglieder.

* 219.
Kranke, die außerhalbdesBezirkesihrer Kassewohnen,erhaltenauf Erfordern

ihrerKassedie ihnenbei ihr zustehendenLeistungenvon der allgemeinenOrtskranken=
kassedes Wohnorts. Besteht dort für Versicherteihrer Art eine besondereOrts.
krankenkasseoder eineLandkrankenkasse,so hat diesedie Leistungenzu gewähren.

Das Grleichegilt für berechtigteFamilienmitgliedersowie für ausgeschiedene
Erwerbslose (§ 214).

8 220.
Das Gleichegilt für einenVersicherten,der währendeines vorübergehenden

Aufenthalts außerhalbseinesKassenbereichserkrankt, solange er seines Zustandes
wegennicht nach seinemWohnort zurückkehrenkann. Eines Antrags seinerKasse
bedarfes nicht. Die Kasse,welchedie Leistungengewährt, hat jedochbinneneiner
Wocheden Eintritt des Versicherungsfallsder Kassedes Versichertenmitzuteilenund
soll derenWünschewegender Art der Fürsorgetunlichstbefolgen.

8221.
ErkrankteinVersicherterim Ausland, soerhälter, solangeer seinesZustandes

wegen nicht ins Inland zurückkehrenkann, die ihm bei seiner Kassezustehenden
95
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Leistungenvom Arbeitgeber. Dieser hat binneneinerWocheden Eintritt des Ver=
sicherungsfallsder Kassemitzuteilenund soll derenWünschewegenderArt derFür=
sorgetunlichstbefolgen;die Kassekann die Fürsorgeselbstübernehmen.

g 222.
In denFällen der §§219 bis 221 hat dieKrankenkassedesVersichertender

anderenKasseund demArbeitgeberdieKostenzu erstatten.Dabei geltendreiAchtel
des Grundlohns als Ersatz der Kostenfür die Krankenpflege.

g 223.
Ansprücheauf Kassenleistungenverjährenin zweiJahrennachdemTageder

Entstehung.
Die Ansprüchedes Berechtigtendürfennur aufgerechnetwerdenauf

Ersatzforderungenfür Beträge, die der Berechtigtein den Fällen des
*1542 oder aus der reichsgesetzlichenUnfallversicherungbezog,aber
an die Kassezu erstattenhat,

geschuldeteBeiträge,
gezahlteVorschüsse,
zu UnrechtgezahlteKassenleistungen,
Kostendes Verfahrens,die der Berechtigtezu erstattenhat,
Geldstrafen)welchedie Kassenleitungverhängthat.

Ansprücheauf Krankengelddürfennur bis zur Hälfte aufgerechnetwerden.

g 224.
Das Versicherungsamtentscheidetim spruchverfahrenbei streit über
1. Erstattungsansprüchenachden §§5197, 222,
2. Ersatzzu UnrechtgewährterLeistungenzwischenKassen.

Dritter Abschnitt.
Träger der Versficherung.
I. Arten der Krankenkassen.

8225.
KrankenkassennachdiesemGesetzesind

dieOrtskrankenkassen,
die Landkrankenkassen,
die Betriebskrankenkassenund
die Innungskrankenkassen.

DiesenKrankenkassenkönnendie Mitglieder der nach landesgesetzlichenVor=
schriftenerrichtetenknappschaftlichenKrankenkassennichtangehören.
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I. AllgemeineOrtskrankenkassenundCandkrankentassen.
8226.

Ortskrankenkassenwerdenfür örtlicheBezirkeerrichtet(allgemeineOrtskranken=
kassen),ebensoLandkrankenkassen.

Orts., und Landkrankenkassensind in der Regel innerhalb des Bezirkeseines
Versicherungsamtszu errichten.

Die obersteVerwaltungsbehördekann Abweichungenanordnenund zulassen.

g 227.
Die Landesgesetzgebungkann für das Gebiet oder für GebietsteiledesBundes.

staats bestimmen,daß keineLandkrankenkassennebendenallgemeinenOrtskrankenkassen
errichtetwerden.

* 228.
Neben der allgemeinenOrtskrankenkassewird keineLandkrankenkasseerrichtet,

wo die Landkrankenkassenicht mindestenszweihundertundfünfzigPflichtmitglieder
habenwürde.

8229.
Die ErrichtungeinerLandkrankenkassenebenderallgemeinenOrtskrankenkassekann

mit Genehmigungdes Oberversicherungsamtsunterbleiben,wo das Versicherungsamt
(Beschlußausschuß)nachAnhörenbeteiligterArbeitgeberund Versicherungspflichtiger
das Bedürfnis verneint.

8230.
Die Errichtung einer allgemeinenOrtskrankenkassenebender Landkrankenkasse

kannmit Genehmigungder oberstenVerwaltungsbehördeunterbleiben,wo die Orts=
krankenkassenichtmindestenszweihundertundfünfzigPflichtmitgliederhabenwürde.

8231.
AllgemeineOrtskrankenkassenund LandkrankenkassenwerdendurchBeschlußdes

Gemeindeverbandeserrichtet.
Ist es für den Bezirk eines Versicherungsamtszulässig, sowohl eine wie

mehrereallgemeineOrts- odermehrereLandkrankenkassenzu errichten,so habensich
die beteiligtenGemeindeverbändedarüberzu einigen. Einigen sie sichnicht, so ent=
scheidetdas Oberversicherungsamtund ordnetdie Errichtungan.

8232.
Wird eine allgemeineOrts- odereineLandkrankenkassenicht rechtzeitigerrichtet,

so ordnet das Oberversicherungsamtdie Errichtungan.

§6233.
GegendieAnordnungdesOberversicherungsamtsstehtdenbeteiligtenGemeinden

und Verbändendie Beschwerdean die obersteVerwaltungsbehördezu.
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Wird die endgültigeAnordnung nicht in der gesetztenFrist befolgt, so er.
richtetdasOberversicherungsamtdieKasseoderbeauftragtdamit das Versicherungsamt.

6 ü234.
Versicherungspflichtige,die weder in eine knappschaftlicheKrankenkassenoch

in eine besondereOrts- oder eineBetriebs=oder eine Innungskrankenkassegehören,
sindMitgliederderallgemeinenOrts- oderderLandkrankenkasseihresErwerbszweigs
und Beschäftigungsorts.

g 235.
Mitglieder der Landkrankenkassensind

die in der LandwirtschaftBeschäftigten,
die Dienstboten,
die im WandergewerbeBeschäftigtensowie
die Hausgewerbtreibendenund ihre hausgewerblichBeschäftigten.

Die in der Gärtnerei, im Friedhofsbetrieb,in Park. und GartenpflegeBe=
schäftigtensind, vorbehaltlichdes § 236 Abs.1 und des § 237 Abs. 1, Mitglieder
derLandkrankenkassennur, wennsie in Teilen landwirtschaftlicherBetriebetätig sind.

236.
Der Bundesrat kann den Landkrankenkassennoch andereGruppen von Ver.

sichertenzuweisen,die vor diesemGesetzenichtkraftGesetzesversicherungspflichtigwaren.
Die obersteVerwaltungsbehördekann für ihr Gebiet oder für Teile davon

einzelneGruppenLandkassenpflichtigerden allgemeinenOrtskrankenkassenzuweisen.

*237.
Hat ein Bezirk keineallgemeineOrtskrankenkasse,so gehörenauchdie Orts.

kassenpflichtigenin die Landkrankenkasse.
Hat einBezirk keineLandkrankenkasse,so gehörenauchdieLandkassenpflichtigen

in die allgemeineOrtskrankenkasse. «
§238.

Berechtigte,die sichfreiwillig versichernwollenundnichtnachden§§243, 244,
245 Abs.4, § 250 Abs.2 Mitglieder einer besonderenOrts. odereinerBetriebs- oder
einerInnungskrankenkassewerden,könnenje nachArt ihrerBeschäftigungentwederder
allgemeinenOrts- oderderLandkrankenkasseihresBeschäftigungsortsbeitreten.

III. Besondere Ortskrankenkassen.
239.

Wo bei Inkrafttreten diesesGesetzeseine Ortskrankenkassefür einzelne oder
mehrereGewerbzweigeoderBetriebsartenoder allein für VersicherteeinesGeschlechts
besteht,wird sie nebender allgemeinenOrtskrankenkasseals besondereOrtskrankenkasse
zugelassen,solangesie den Anforderungender s§ 240 bis 242 entspricht.
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sie kann andereundhöhere,bisherzulässigeLeistungenbeibehalten,als § 179
zuläßt, wenn sie ihre Ausgabendeckt,ohne die gesetzlichenHöchstbeiträgezu über=
schreiten.

8240.
Eine besondereOrtskrankenkassewird nur zugelassen,wenn
1. sie mindestenszweihundertundfünfzigMitglieder zählt (§ 241),
2. ihr Fortbestandden Bestand oder die Leistungsfähigkeitder allgemeinen
Orts- und der LandkrankenkassedesBezirkesnicht gefährdet(6 242),

3. ihre satzungsmäßigenLeistungendenender maßgebendenOrtskrankenkasse
mindestensgleichwertigsind oder binnen sechsMonaten gemachtwerden
(65259 bis 263),
ihre Leistungsfähigkeitfür die Dauer sicherist und
sie nicht über denBezirk des Versicherungsamtshinausreicht.

8 241.
Die Mindestzahlwird nachdemDurchschnittder letztendrei Jahre oder,wenn

die Kasseerst kürzereZeit besteht,nachdemDurchschnittdieserZeit berechnet.

8 242.
Die allgemeineOrtskrankenkasseoder dieLandkrankenkassegilt insbesondereals

gefährdet,wenn die Jahl der Mitglieder, die ihr bei ZulassungbesondererOrts=
krankenkassenverbleibenwürden,nichtmindestenszweihundertundfünfzigerreicht.

Bis derMitgliederstandderallgemeinenOrtskrankenkasseoder der Landkranken=
kassedieseZahl erreicht,werdenzunächstdieKassenmit der geringstenMitgliederzahl
ausgeschlossen.

243.
In die besondereOrtskrankenkassegehörendiejenigenGruppenvonVersicherungs.

pflichtigen,für welchedie Kassenach ihrer satzung besteht;Versicherungsberechtigte
dieserGruppen könnenihr beitreten. Die satzung kann den Mitgliederkreisnicht
erweitern.

s

244. «
Bestehtfür dieGewerbszweigeoderBetriebsarten,in denendieMehrheitder

VersicherungspflichtigeneinesBetriebs beschäftigtist, einebesondereOrtskrankenkasse,so
gehörenihr alle in dem Betriebe beschäftigtenVersicherungspflichtigenan, ebenso
koͤnnenihx die Versicherungsberechtigtenbeitreten;andernfallsgehörensie alle in die
allgemeineOrtskrankenkasse.

Die Jugehörigkeitzu einerbesonderenOrtskrankenkasse,die nur für Mitglieder
einesGeschlechtsbesteht,wird hierdurchnicht berührt.

IV. Betriebskrankenkasss1enund Innungskrankenkassen.
8 245.

Ein Arbeitgeberkann eineBetriebskrankenkasseerrichtenfür jedenBetrieb, in
demer für dieDauer mindestenseinhundertundfünfzigVersicherungspflichtige,und für
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jeden landwirtschaftlichenBetrieb oder Binnenschiffahrtsbetrieb,in dem er für die
Dauer mindestensfünfzig Versicherungspflichtigebeschäftigt. Er kann aucheine ge=
meinsameBetriebskrankenkassefür mehrereBetriebe errichten,in denener für die
Dauer zusammenmindestenseinhundertundfünfzigoderbei landwirtschaftlichenBetrieben
und Binnenschiffahrtsbetriebenmindestensfünfzig Versicherungspflichtigebeschäftigt.
BeteiligteVersicherungspflichtigesind vorher zu hören.

soweit ein Arbeitgebermit seinenBetriebeneinerInnung angehört,die eine
Innungskrankenkassehat, kann er für die versicherungspflichtigBeschäftigten,die der
Innungskrankenkasseangehörenmüssen,keineBetriebskrankenkasseerrichten.

In dieBetriebskrankenkassegehörenalle im BetriebebeschäftigtenVersicherungs=
pflichtigen. Ist einer der Betriebeein landwirtschaftlicher,so gilt § 181.

Versicherungsberechtigte,die im Betriebetätig sind, könnender Kasseals Mit=
gliederbeitreten.

g246.
Das gleicheRecht(§ 245 Abs. 1) habendie Verwaltungendes Reichsund der

Bundesstaatenfür ihreDienstbetriebe.Für diedortBeschäftigtengilt § 245 Abs.3, 4.

§ 247.
Bei Betrieben, die ihrer Art nach alljährlich regelmäßigeingeschränktoder

zeitweiligeingestelltwerden(saisonbetriebe),muß die Mindestzahl(§245 Abs.1)
mindestensfür zweiMonatevorhandensein.

§248.
Eine Betriebskrankenkassedarf nur errichtetwerden,wenn
1. sie denBestandoder die LeistungsfähigkeitvorhandenerallgemeinerOrts=
krankenkassenundLandkrankenkassennichtgefährdet(§ 242);) dabeigilt eine
Kassenicht als gefährdet,wenn sie nach Errichtungder Betriebskranken=
kassemehr als tausendMitglieder behält,

2. ihre satzungsmäßigenLeistungendenender maßgebendenKrankenkassemin=
destensgleichwertigsind und

3. ihre Leistungsfähigkeitfür die Dauer sicherist.

8 249.
Beschäftigtein Bauherr zeitweiligeine größereZahl von Arbeitern in einem

vorübergehendenBaubetriebe,sohat er auf AnordnungdesOberversicherungsamtseine
Betriebskrankenkassezu errichten.

Der Bauherr kann mit Genehmigungdes OberversicherungsamtsdieseMlicht
bei ausreichendersicherheit auf einenodermehrereArbeitgeberübertragen,die den
Bau ganz oder teilweisefür eigeneRechnungübernommenhaben.

Die VorschriftenübereineMindestzahlvon Mitgliedernsowie§ 245 Abs.2,
§5248 geltennicht; das Oberversicherungsamtbestimmtdas Maß der Leistungen.

Wird die Anordnung nicht in der gesetztenFrist befolgt, so errichtetdas
Oberversicherungsamtselbstdie Kasseoder beauftragtdamit das Versicherungsamt.
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§250.
Eine Innung kann für die ihr angehörigenBetriebe ihrer Mitglieder eine

Immungskrankenkasseerrichten.
DieserKassegehörendie in denBetriebenbeschäftigtenVersicherungspflichtigen

an,soweitsienichtnachden§§235, 236 landkassenpflichtigsind. Die in denBetrieben
beschäftigtenVersicherungsberchtigtrkönnenihr beitreten.

Nicht in dieInnungskrankenkassegehörendieBeschäftigteneinesBetriebs, mit
demein Arbeitgebereiner JZwangsinnungfreiwillig beigetretenist, oder für den
nach§ 249 eineBetriebskrankenkasseerrichtetist.

Verlegt ein Innungsmitglied seinenGewerbebetriebaus dem Kassenbereiche
hinaus, so endetdie MitgliedschaftseinerversicherungspflichtigBeschäftigtenbei der
Innungskrankenkasse.

8 251.
Eine Innungskrankenkassedarf nur errichtetwerden,wenn
1. sie den Bestandoder die LeistungsfähigkeitvorhandenerallgemeinerOrts⸗
krankenkassenund Landkrankenkassennicht gefährdet(§ 242); dabei gilt
eineKassenicht als gefährdet,wenn sie nach Errichtung der Innungs=
krankenkassemehr als tausendMitglieder behält,

2. ihre satzungsmäßigenLeistungen,denender maßgebendenOrtskrankenkasse
mindestensgleichwertigsind, und

3. ihre Leistungsfähigkeitfür die Dauer sicherist.
Vor der Errichtung ist der Gesellenausschuß,die GemeindebehördedesOrtes,

an dem die Innung ihren sitz hat, die HandwerkskammersowiedieAufsichtsbehörde
der Innung zu hören.

§252.
Der Antragauf GenehmigungeinerBetriebs-oderInnungskrankenkasseist an

das Versicherungsamtzu richten.
Dieses gibt denbeteiligtenLandkrankenkassenund allgemeinenOrtskrankenkassen

Gelegenheit, sichzu äußern, und legt den Antrag mit gutachtlicherAußerungdem
Oberversicherungsamtevor. —

§253.
Betriebskrankenkassen,die nicht nach§ 249 angeordnetsind, sowieInnungs=

krankenkassenkönnennur mit GenehmigungdesOberversicherungsamtserrichtetwerden.
Das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)darf für Betriebskrankenkassendie

Genehmigung,vorbehaltlichdes § 273 Abs.1 Nr. 2) nur versagen,wenn die Kasse
nicht die vorgeschriebeneMitgliederzahl hat oder nicht denAnforderungendes § 248
entspricht.

g 254.
Gegen die EntscheidungdesOberversicherungsamtshat dieBeschwerdean

die oberste Verwaltungsbehörde
der Arbeitgeberoder die Innung, wenndie Genehmigungversagtwird,

Reichs.Gesetbl.1911. 96
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jede beteiligteLandkrankenkasseund allgemeineOrtskrankenkasse,wenndie
Genehmigungerteilt wird,

derArbeitgeber,wenndieKassenach§ 249 angeordnetwird.
g 255.

Eine Betriebskrankenkasse,die vor InkrafttretendiesesGesetzesbestand,wird
nur zugelassen,wenn

1. sie mindestenseinhundert,bei Krankenkassenfür landwirtschaftlicheoder
BinnenschiffahrtsbetriebemindestensfünfzigMitglieder hat (§§241, 247),

2. ihre satzungsmäßigenLeistungendenender maßgebendenKrankenkassemin=
destensgleichwertigsindoderbinnensechsMonatengemachtwerden,und

3. ihre Leistungsfähigkeitfür die Dauer sicherist.
BestandeineBetriebskrankenkassegemeinsamfür BetriebemehrererArbeitgeber,

so kannsie unter denselbenVoraussetzungenzugelassenwerden.
DieseAnforderungengeltennichtfür Betriebskrankenkassen,die für Betriebedes

Reichs oder der Bundesstaatenzugelassenwerden.

256.
Eine Innungskrankenkasse,die vor InkrafttretendiesesGesetzesbestand,wird

zugelassen,wenn sie den Anforderungendes § 255 Abs.1 Nr. 2 und3 entspricht.
Bestand eineInnungskrankenkassegemeinsamfür mehrereInnungen, so kann

sie unter denselbenVoraussetzungenzugelassenwerden.

g 257.
Eine zugelasseneBetriebs- oder Innungskrankenkassekann andereund höhere,

bisher zulässigeLeistungenbeibehalten,als 8 179 zuläßt, wenn sie ihre Ausgaben
deckt,ohnedie gesetzlichenHöchstbeiträgezu überschreiten.

V. streitigkeiten.
g 258.

EntstehtzwischenKrankenkassenstreit darüber,welchervon ihnenBetriebeoder
Betriebsteileangehören,so entscheidetdas Versicherungsamt(Beschlußausschuß).Auf
Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

Das Gleichegilt, wenn die beteiligtenKassendieKassenzugehörigkeitablehnen.
Weist die EntscheidungBetriebeoder Betriebsteileeiner anderenKassezuf so

muß sie auchbestimmen,wann das neueVersicherungsverhältnisin Kraft tritt.
EndgültigeEntscheidungenüber die Kassenzugehörigkeitsind für alle Behörden

und Gerichtebindend.

VI. Gleichwertigkeitder LCeistungen.
*.59.

Ob die Kassenleistungengleichwertigsind, entscheidetdas zuständigeVer=
sicherungsamt(Beschlußausschuß).
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DabeiwerdendieGesamtleistungenmitRücksichtauf denbesonderenMitglieder=
kreisder einzelnenKassennachBilligkeit veranschlagt.

Der Bundesratkannhierübernäheresbestimmen.

8260.
Leistungender maßgebendenKasse, die nochkein volles Jahr gelten,werden

nichtberücksichtigt;ebensonicht Mehrleistungen,die nur auf Kosten der Rücklage
oderdurcheine Erhöhung der Beiträge über viereinhalbvom Hundert des Grund=
lohns hinaus ermöglichtwerden.

8261.
Maßgebendist die allgemeineOrtskrankenkassedes Bezirkes.
Für eineKasse,derenBezirk sichüber denmehrererallgemeinerOrtskranken=

kassenerstreckt,ist die allgemeineOrtskrankenkasseihres sitzes maßgebend.Gleich=
wertigeLeistungengewährtdieKasseauch,wennsiegesonderteMitgliederabteilungenhat
undbei jeder von ihnen die Gleichwertigkeitmit der zuständigenallgemeinenOrts=
krankenkassewahrt.

Für landwirtschaftlicheBetriebskrankenkassenist die Landkrankenkasseoder, wo“
keineerrichtetist, die allgemeineOrtskrankenkassemaßgebend.

6262.
Die Gleichwertigkeitwird von vier zu vier Jahren festgestellt,wennTatsachen

vorliegen,welchedie frühereFestsetzungals nicht mehr zutreffenderscheinenlassen.
Für eineKrankenkasse,die neu errichtetwird, kann das Versicherungsamtdie

Kletzt festgestelltenLeistungender maßgebendenKassezu Grunde legen.

5
Das Versicherungsamtteilt seineEntscheidungdenbeteiligtenKassenund,soweit

es sich um die Errichtung einer Betriebs- oder Innungskrankenkassehandelt, auch
denbeteiligtenLandkrankenkassenund allgemeinenOrtskrankenkassenmit.

Die Kassenhabendie Beschwerdean das Oberversicherungsamt.Dieses ent.
scheidetendgültig. In besonderenFällen kann es vor derEntscheidungein Gutachten
derRechnungsstelledesReichsversicherungsamtseinholen.

VII. Vereinigung, Ausscheidung,Auflösung, schließung.
1. Orts- und Landkrankenkassen.

624.
sinkt der Mitgliederstandeiner für den ganzenBezirk des Versicherungsamts

errichtetenLandkrankenkassenicht nur vorübergehendunter zweihundertundfünfzig,so
wird sie mit der allgemeinenOrtskrankenkassedes Bezirkesvereinigt.

Dies kann geschehen,wenn das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)nach
Anhören beteiligterArbeitgeberund Versicherungspflichtigerdas Bedürfnis für ihr
Fortbestehenverneint.

96“
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sinkt der Mitgliederstandeiner für den ganzenBezirk des Versicherungsamts
errichtetenallgemeinenOrtskrankenkassenicht nur vorübergehendunterzweihundertund=
fünfzig, so kannsie mit der Landkrankenkassedes Bezirkesvereinigtwerden.

8265.
sind für den Bezirk einesVersicherungsamtsnach§ 231 Abs. 2 mehrereall⸗

gemeineOrtskrankenkassenerrichtet,sokönnensieauf Beschlußihrer Ausschüsseundmit
Zustimmungder beteiligtenGemeindenoder Verbändemiteinandervereinigtwerden.

Ebensokönnenmehrerenach§ 231 Abs.2 errichteteLandkrankenkasseneines
Versicherungsamtsmiteinandervereinigtwerden.

266.
Eine allgemeineOrts- oder eineLandkrankenkassewird geschlossen,wenn sich

herausstellt,daß sie nicht hätteerrichtetwerdendürfen.

8267.
Eine allgemeineOrts- oder eineLandkrankenkasse,die für Bezirksteileeines

Versicherungsamtserrichtetist, wird geschlossen,wenn
1. ihr Mitgliederstandnicht nur vorübergehendunter zweihundertundfünfzig
sinktund keineVereinigungnach§ 265 zustandekommt,

2. ihreBeiträge,obwohlsiesechsvomHundertdesGrundlohns(8§389, 390)
erreichthaben,mit denanderenEinnahmennichtausreichen,um dieRegel=
leistungenzu decken,und, falls bei einerOrtskrankenkasseArbeitgeberund
Versichertesichnicht über eine Erhöhungder Beiträge einigen)oder falls
bei einer Landkrankenkasseder Gemeindeverbandnicht die erforderlicheBei=
hilfe leistet.

g 268.
Wenn derBezirk einerbesonderenOrtskrankenkassenichtüberdender allge=

meinenhinausgeht,könnendie AusschüssebeiderKassendie Vereinigungbeschließen.

8269.
Eine besondereOrtskrankenkassekann auf Beschlußihres Ausschussesaufgeloͤst

werden.
sie wird geschlossen,wenn
1. sie nicht den Anforderungender §§240 bis 242 entspricht,
2. sie nach§ 267 Nr. 2 leistungsunfähigwird,
3., sichherausstellt,daß sie nicht hättezugelassenwerdendürfen.

2. Betriebs- und Innungskrankenkassen.
8270.

MehrereBetriebskrankenkassenfür Betriebe desselbenArbeitgeberskönnenauf
Beschlußihrer Ausschüssezu einerKassevereinigtwerden.
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8271.
Wird die OrganisationeineröffentlichenVerwaltung,die fuͤr ihre Betriebe

oder DienstbetriebeBetriebskrankenkassenerrichtethat, geändert,so setztdas Ober=
versicherungsamtoder,wennmehrereOberversicherungsämterbeteiligtsind,die oberste
Verwaltungsbehördeauf Antrag die Bezirkeder KassennachAnhörender Kassen=
organeanderweitfest.

8272.
Eine Betriebskrankenkassekann auf Antrag desArbeitgebers aufgelöstwerden,

wenn der Kassenausschußzustimmt.
§6273.

EineBetriebskrankenkassewird geschlossen,wenn
1. die Betriebeeingehen,für die sie errichtetwordenist, "
2. der Arbeitgebernicht für ordnungsmäßigeKassen-und Rechnungsführung
sorgt; die ErrichtungeinerneuenBetriebskrankenkassekannihm versagt
werden,

3. sich herausstellt,daß sie nicht hätte errichtetoder zugelassenwerden
dürfen.

Handelt es sichim Falle der Nr. 2 um eineangeordneteBetriebskrankenkasse
6249), so kann das Versicherungsamtauf Kostendes ArbeitgeberseinenVertreter
zur duhrung der Geschäftebestellen.

8274.
Eine Betriebskrankenkasse,die nicht angeordnet(6 249) wordenist, wird

geschlossen,wenn -
1. ihr Mitgliederstandnicht nur vorübergehendunter dieMindestzahl (6245
Abs.1, § 255 Abs.1 Nr. 1) sinkt,
der Arbeitgebermit denBetrieben Mitglied einer freien Innung oder
ZIwangsmitgliedeinerZwangsinnungwirddie eineInnungskrankenkassehat,
ihreLeistungendenendermaßgebendenKrankenkassenichtgleichwertigsind
und nicht binnensechsMonaten gemachtwerden,
ihre Leistungsfähigkeitnichtmehr für die Dauer sicherist..um=i

6275.
Eine nach§ 249 angeordneteBetriebskrankenkassekannvomOberversicherungs=

amtegeschlossenwerden.
8276.

Innungskrankenkassenwerdenvereinigt,wennihre Innungen vereinigtwerden.

8277.
« Wird eine Zwangsinnungerrichtetund deshalb eine Innung geschlossen,so
gehendie Rechteund Pflichten, die sie ihrer Innungskrankenkassehegenuberhatte,
auf die Zwangsinnungüber.

Cocgle



5602
Die Kassewird geschlossen,wenn dieseJIwangsinnungeinenandernVezirk oder

andereGewerbszweigeumfaßt.
8278.

EineInnungskrankenkassekannaufgelöstwerden,wennesdieInnungsversammlung
nachAnhörendes Gesellenausschussesbeschließtund der Kassenausschußzustimmt.

5 279.
Eine Innungskrankenkassewird geschlossen,wenn
1. die Innung, die sie errichtethat, aufgelöstoder geschlossenwird, vor=
behaltlichdes§ 277 Abs.1,

2. ihreLeistungendenendermaßgebendenOrtskrankenkassenichtgleichwertigsind
und nicht binnensechsMonaten gemachtwerden,
ihre Leistungsfähigkeitnichtmehr für die Dauer sicherist,
nicht für ordnungsmäßigeKassen-und Rechnungsführunggesorgtist,
sichherausstellt,daß sie nicht hätteerrichtetoderzugelassenwerdendürfen.liKE.

3. Verfahren.
280.

Über die Vereinigung, Auflösung und schließung von Krankenkassensowie
die Ausscheidungaus solchenbeschließtdas Oberversicherungsamt(Beschlußkammer),
in dessenBezirk die Kassenihrensitz haben. Liegendiesitze der beteiligtenKassen
in BezirkenverschiedenerOberversicherungsämter,so bestimmtdie obersteVerwaltungs=
behördedas zuständigeOberversicherungsamt.

g281.
Der Antrag auf Vereinigung, Ausscheidungoder Auflösung ist an das Ver=

sicherungsamtzu richten, das für die beteiligtenKassenzuständigist. Liegen ihre
sitze in BezirkenverschiedenerVersicherungsämter,so bestimmtdasOberversicherungsamt
das zuständigeVersicherungsamt.

g 282.
Jede beteiligteKassekann diesenAntrag stellen,bei Orts- oder Landkranken=

kassenauchder zuständigeGemeindeverband,bei BetriebskrankenkassenauchderArbeit=
geber,bei Innungskrankenkassenauchdie Innung.

Geschiehtes in denFällen des § 264 Abs. 1 oder des§ 276 nichtrechtzeitig,
so stellt das Versicherungsamtden Antrag von Amts wegen.

Muß eineKassegeschlossenwerden, so leitet das Versicherungsamtdas Ver=
fahrenvon Amts wegenein. Bei angeordnetenBetriebskrankenkassen(§ 249) ist es
dazu befugt.

8 283.
Das Versicherungsamtgibt den BeteiligtenGelegenheit,sichüber den Antrag

zu äußern. Als beteiligtgeltenauchdieKassen,denenübergehendeMitglieder künftig
anzugehörenhätten,sowiedie im § 282 Abs.1 Bezeichneten.

Cocgle



— 563 —

Das VersicherungsamtlegtdenAntrag mit denAußerungenund der geänderten
satzung demOberversicherungsamtevor und äußert sich dabeigutachtlich,soweites
nichtselbstdie Anderungveranlaßthat.

8 284.
Das Oberversicherungsamtsetztin seinemBeschlusseden Tag fest, mit dem

die Anderungin Kraft tritt. Jwischen dem Beschluß und dem festgesetztenTage
müssenmindestensvier Monate liegen; bei schließungvon Kassenkann dieseFrist
in dringendenFällen kürzersein.

Gegenden Beschlußhabendie Beteiligtendie Beschwerdean die obersteVer=
waltungsbehörde.

285.
Bei der Vereinigungvon Kassenfindet eineAuseinandersetzungzwischenden

beteiligtenKassennachden §§ 286 bis 297 statt.
Die obersteVerwaltungsbehördekann über die Auseinandersetzungnäheres

bestimmen.
g 286.

Die Auseinandersetzungsoll demBeschlußdesOberversicherungsamtsvorangehen.
Zur Auseinandersetzungtreten Vertreterder beteiligtenKassenauf Einladung

des Versicherungsamtsunter LeitungseinesVertreterszusammen.
Wird hierbei eine Vereinbarungerzielt, so bedarf sie der Zustimmung der

beteiligtenKassenausschüssesowie der Genehmigungdes Versicherungsamts.Der
Beschlußausschußkann sie aus wichtigenGründenversagen.

g287.
Kommt keineVereinbarungzustandeoderstimmteinerderbeteiligtenAusschüsse

nichtzu oderwerdendie vomVerficherungsamterhobenenAnständenichtbeseitigt,
so liegt demVersicherungsamte(Beschlußausschuß)die Auseinandersetzungob.

g288.
Auf die aufnehmendeKassegehendieRechteundPflichtenderaufgenommenen

über, soweit die §5 289 bis 296 nichts anderesvorschreiben.
Werdensatzungsänderungenerforderlich,so gilt § 326.

8289.
Die versicherungspflichtigenMitglieder der aufgenommenenKassewerdenMit=

gliederder aufnehmendenKasse. Die versicherungsberechtigtenMitglieder habendas
Recht auf Mitgliedschaftbei der aufnehmendenKasse. Die übergehendenMitglieder
setzendadurchihr Versicherungsverhältnisunmittelbarfort.

8290.
Die aufnehmendeKassehat dieBeamtenund Angestelltender aufgenommenen

zu denselbenodergleichwertigenBedingungenzu übernehmen.

Goosgle



—564 —

Die Beamten und Angestelltenmüsseneine ähnlicheund ihren Fähigkeiten
entsprechendestellung bei der aufnehmendenKasseannehmen. sie müssensichauch
eine andereBeschäftigungim Kassendienstegefallenlassen,die nicht in auffälligem
Mißverhältnissezu ihren Fähigkeitensteht. sie tretenunter die Dienstordnungder
aufnehmendenKasse;ihr Gesamteinkommendarf nicht geschmälertwerden.

82091.
Den BeschlußdesOberversicherungsamts(5 284 Abs. 1) hat der Vorstand der

aufzunehmendenKassedenürzten und den Jahnärzten, zu denendie Kassein einem
Vertragsverhältnissesteht, unverzüglichmitzuteilen. Der Arzt oder Jahnarzt kann
sichdarauf binnenvierzehnTagen der aufnehmendenKassegegenüberbereiterklären,
für sie tätig zu werden,unter denBedingungen,die er mit deraufgenommenenKasse
vereinbarthatte, oder unter den Bedingungender aufnehmendenKasse mit ihren
ArztenundZahnärzten. Nimmt die aufnehmendeKassedenAntrag nicht unverzüglich
an, so hat sie den Arzt oder Jahnarzt zu entschädigen.Hat sich der Arzt oder
Jahnarzt nicht binnenvierzehnTagen bereiterklärt, so kann von diesemZeitpunkt
ab das Vertragsverhältnisvon beidenseiten unter Einhaltung einer dreimonatigen
Kündigungsfrist, jedochfrühestenszu dem Tage der Aufnahmegekündigtwerden.
VertragsmäßigeRechte, zu einemfrüherenZeitpunkt zu kündigen)werdenhierdurch
nicht berührt.

Dies gilt entsprechendfür VertragsverhältnissederKassemit Apothekenbesitzern
und verwaltern, Heilanstaltenaller Art und den im § 122 aufgeführtenPersonen
sowiemit Lieferanten.

8 292.
Die Vertreterder beteiligtenKassenund das Versicherungsamtkönnenfestsetzen,

daß eine aufgenommeneKasse im Vorstand der aufnehmendendurcheine bestimmte
Zahl der Versichertenund Arbeitgeberfür längstensvier Jahre vertretensein muß.

g293.
Die aufzunehmendeKasse hat durch eine Bilanz (5s 39, 40, 261 des

Handelsgesetzbuchs)ihr Reinvermögenzu ermittelnund davon für jedesübergehende
Mitglied so viel an die aufnehmendeKassezu überweisen1 als bei dieseran Rein=
vermögenauf ein Mitglied entfällt.

8g294.
Verbleibt noch freies Vermögen, so ist es der aufnehmendenKasse zu

überweisen.
Ist es groß genug, so kannder Ausschußder aufzunehmendenKassedaraus

ein sondervermögenfür die übergehendenMitglieder bilden, aus dem sie einen
Zuschlagzumsterbegelderhalten.Der Zuschlagdarf denBetragdessterbegeldes
nachden 88 204, 205 Nr. 3 nicht übersteigen.

Der VorstandderaufnehmendenKassehat diesessondervermögenbestimmungs⸗
mäßig zu verwalten. Ist der letzte übergegangeneVersicherteausgeschieden,so
fällt der Rest an die Rücklageder Kasse.
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Gewährt die aufnehmendeKasseerheblichhöhereLeistungen,so hat ihr die

aufzunehmendeim voraus denBetrag zu überweisen)dernachbilligemAnschlagden
Unterschiedausgleicht.

§*295.
Hat der Arbeitgeberoder die Innung nachweisbareiner aufzunehmenden

Betriebs=oder Innungskrankenkassefreiwillige Zuwendungengemacht,so könnensie
über einen entsprechendenTeil des freien Vermögenszu Gunsteneiner besonderen
Unterstützungskasseoder einessondervermögens(( 294 Abs. 3) für die übergehenden
Mitglieder verfügen.

· §296.
Besitzt eine aufzunehmendeKasse nicht die vollen Kopfbeträge(§ 293) oder

keinReinvermögen,so hat sie nur die vorhandenenBeständezu überweisen.
Ergibt die Bilanz einer aufzunehmendenBetriebs=oder Innungskrankenkasse

einenFehlbetrag,so hat ihn derArbeitgeberoder dieInnung zu decken)die für die
BeschaffungdieserBeträgehaften.

Ergibt sichein solcherFehlbetragbei eineraufzunehmendenOrts- oderLand=
krankenkasse,so kann die aufnehmendeKasseauf ein Jahr die Beiträge für die auf=
genommenenVersichertendurcheinenbesonderenZuschlagbis zum gesetzlichenHöchst.
betrage(§ 389) erhöhen.

8 297.
Gegen die vom Versicherungsamtegenehmigteoder bewirkteAuseinandersetzung

stehtden Beteiligten die Beschwerdean das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)
zu. Dieses entscheidetendgültig.

soweit die angefochteneEntscheidungsich auf Vermögensverhältnissebezieht,
kann das Oberversicherungsamtein Gutachtender Rechnungsstelledes Reichsver=
sicherungsamtseinholen.

g 298.
Eine AuseinandersetzungzwischendenbeteiligtenKassenfindetauchstatt,wenn
1. sichKassenbezirkedurchandereAbgrenzungder Verwaltungsbezirkeändern,
2. in einemBezirk,wo bisherkeineallgemeineOrts- oderkeineLandkranken=

kassebestand,eineKassedieserArt gebildetwird,
3. aus einerallgemeinenOrts- oder einerLandkrankenkasseeineneueKranken=

kassederselbenArt ausgeschiedenwird,
4. die AngehörigendesselbenGewerbszweigsoderderselbenBetriebsartnach

Mehrheitsbeschlußbeantragen,aus einerzugelassenenbesonderenOrtskranken=
kasseauszuscheiden,
von mehrerenBetrieben eines Arbeitgebers,für die eine gemeinsame
Betriebskrankenkassebesteht,einer in anderenBesitzübergehtund einerder
beteiligtenArbeitgeberdas Ausscheidenbeantragt,

6- ein Arbeitgebermit seinenBetriebenaus einer zugelassenengemeinsamen
Betriebskrankenkasseausscheidet,

NReichs-Gesetzbl.1911. 97

□
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7. ein Teil derMitglieder aus einerInnungskrankenkasseausscheidet,weil der
MitgliederkreisderInnung andersabgegrenztoder eineJwangsinnunger=
richtetwird,

8. eineInnung beantragt,aus einerzugelassenengemeinsamenInnungskranken=
kasseauszuscheiden.

Für die Auseinandersetzunggelten entsprechenddie ss 286 bis 297.
Bei unerheblichenAnderungenund im Falle des § 271 kanndieAuseinander.

setzungunterbleiben,wenndie beteiligtenKassenzustimmen;§ 288 Abs.2) 5 289
geltenauchdann entsprechend.

g 299.
Bei Auflösungund schließungvon Krankenkassenwerdenihre Beziehungen

zu anderennachden§§ 300 bis 305 geregelt.
5300.

soweit nochversicherungspflichtigeMitglieder der aufgelöstenoder geschlossenen
Kassevorhandensind) weist sie das Versicherungsamtnach Anhören ihres Kassen=
vorstandesden zuständigenKrankenkassenzu. Die versicherungsberechtigtenMitglieder
habendas Rechtauf Mitgliedschaftbei der entsprechendenKasse. Die übergehenden
Mitgliedersetzendadurchihr Versicherungsverhältnisunmittelbarfort. Dabei gilt
§*288 Abf. 2.

Auf Beschwerdeüber die Zuweisung entscheidetdas Oberversicherungsamt
(Beschlußkammer)endgültig.

8301.
Der Vorstandder aufgelöstenoder geschlossenenKassewickeltdie Geschäfteder

Kasseab. Bis die Geschäfteabgewickeltsind, gilt die Kasseals fortbestehend,so=
weit es der Zweckder Abwicklungerfordert.

Der Vorstandmachtdie Auflösung oder schließung öffentlichbekannt. Die
Befriedigungvon Gläubigern, die ihre Forderungennicht binnendreiMonaten nach
der Bekanntmachunganmelden,kann verweigertwerden;hierauf ist in der Bekannt=
machunghinzuweisen.BekannteGläubiger sind unter demselbenHinweis zur An.
meldungbesondersaufzufordern. Für Ansprücheaus der Versicherunggelten diese
Vorschriftennicht.

# 302.
DenBeschlußdesOberversicherungsamts(§5284 Abf.1) hat derVorstand der

Kasse,die aufgelöstodergeschlossenwird, denAngestellten,denürzten und den Jahn=
arzten,mit denendieKassein einemVertragsverhältnissesteht,unverzüglichmitzuteilen.
Das Vertragsverhältnisendetdrei Monate nach der Mitteilung, jedoch frühestens
mit demTage der Auflösung oder schließung. Hierauf ist in der Mitteilung hin=
zuweisen.VertragsmäßigeRechte,zu einemfrüherenZeitpunktzu kündigen,werden
hierdurchnicht berührt.

Dies gilt entsprechendfür Vertragsverhältnisseder Kassemit Apothekenbesitzern
und verwaltern, Heilanstaltenaller Art und den im §.122 aufgeführtenPersonen
sowiemit Lieferanten.
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§303.

VerbleibtnachAbwicklungderGeschäftenochein Vermögensbetrag,so weist
in dasVersicherungsamtunterBerücksichtigungdesMitgliederübergangesdenKranken=
assenzu. .

BeiBetriebsiUndJnnungskrankenkassmgilthierbei§295entsprechend.
Auf Beschwerdeüber die Zuweisung entscheidetdas Oberversicherungsamt

(Beschlußkammer)endgültig.
8304.

Bei Betriebs=und Innungskrankenkassengilt, falls das Vermögenzur Be=
friedigungder Gläubiger nicht ausreicht,§ 296 Abs. 2 entsprechend.

g305.
ReichtdasVermögeneineraufgelöstenodergeschlossenenOrts- oderLandkranken=

kassenicht aus, um dieAnsprüchederBeamtenzu befriedigen,so hat der Gemeinde=
verbandfür den Fehlbetrageinzutreten;der Beamte muß eine ihm vom Verband
angebotenestellung annehmen.Diese Vorschrift gilt bei einer Innungskrankenkasse
entsprechendfür die Innung.

§290 gilt entsprechend.

Vierter Abschnitt.
Verfassung.

I. Mitgliedschaft.
1. Beginn und Ende.

l 306.
Die MitgliedschaftVersicherungspflichtigerbeginntmit demTagedesEintritts

in die versicherungspflichtigeBeschäftigung.

8307.
Die Mitgliedschaftbei einerneuerrichtetenBetriebskrankenkassebeginntfuͤr alle

in demBetriebebeschäftigtenVersicherungspflichtigenmit demTage, an demdieKasse
ins Lebentritt.

8308.
Das Gleichegilt für verficherungspflichtigBeschäftigtein Betrieben,mit denen

Innungsmitgliederder Innung angehören,bei Errichtung einer Innungskrankenkasse
beer bei späteremBeitritt des Arbeitgeberszur Innung) vorbehaltlichdes 5 250
b. 3.

g 309.
In welcheKasseVerfichertegehören,die gleichzeitigin verschiedenenversiche⸗

rungspflichtigenArbeitsverhältnissenstehen,richtet sich nach ihrer überwiegenden
Beschäftigung. kr.
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JmsweifelentscheidetdasArbeitsverhältnis,iudassiezuersteingetretensind.
Der Bundesrat kann hierübernäheresbestimmen.

8310.
Die MitgliedschaftVersicherungsberechtigterbeginntmit demTage ihresBei=

tritts zur Kasse. Der Beitritt geschiehtdurchschriftlicheodermündlicheAnmeldungbeim
Vorstandoder bei der Meldestelle(6 319).

Eine Erkrankung,die beimBeitritt bereitsbesteht,begründetfür dieseKrank.
heit keinenAnspruchauf Kassenleistung.Macht diesatzung das Rechtzum Beitritt
von der Vorlegung eines ärztlichenGesundheitszeugnissesabhängig(§ 176 Abs. 3),
so muß diesesder Anmeldungbeigefügtsein.

Die KassekannVersicherungsberechtigte,die sichzum Beitritt melden,ärztlich
untersuchenlassen. sie kann binnen einemMonat den Beitritt Erkrankterund
solcherPersonen, für die das nach Abs. 2 erforderlicheGesundheitszeugnisnicht
genügt,mit Wirkungvon derMeldungan zurückweisen.

§l311.
ArbeitsunfähigebleibenMitglieder, solangedie KasseihnenLeistungenzu

gewährenhat.
l 312.

Die Mitgliedschafterlischt,sobald der VersicherteMitglied einer anderen
KrankenkasseodereinerknappschaftlichenKrankenkassewird.

g313.
scheidetein Mitglied, das auf Grund der Reichsversicherungoder bei einer

knappschaftlichenKrankenkassein den vorangegangenenzwölfMonatenmindestenssechs.
undzwanzigWochenoderunmittelbarvorhermindestenssechsWochenversichertwar,
aus der versicherungspflichtigenBeschäftigungaus, so kann es in seinerKlasseoder
LohnstufeMitglied bleiben,solangees sichregelmäßigim Inland aufhältund nicht
nach§ 312 ausscheidet.Es kann in eineniedereKlasseoder Lohnstufeübertreten.

Wer Mitglied bleibenwill, muß es der Kassebinnendrei Wochennachdem
Ausscheidenoder im Falle des 5 311 nachBeendigungder Kassenleistungenanzeigen.
Wer jedechin der zweitenoder dritten dieserWochenerkrankt,hat für dieseKrank.
heit, vorbehaltlichdes § 214) Anspruchauf die Kassenleistungennur, wenn er die
Anzeigein der erstenWochegemachthat. Der Anzeige steht es gleich, wenn in
der gleichenFrist die satzungsmäßigenBeiträge voll gezahltwerden. Mit Justim.
mung des Oberversicherungsamtskanndie satzung längereFristen bestimmen.

§ 314.
Die MitgliedschaftVersicherungsberechtigtererlischt, wenn sie zweimal nach=

einanderam Zahltage die Beiträge nicht entrichtenund seit demerstendieserTage
mindestensvier Wochenvergangensind. Die satzung kann dieseFrist bis zum
nächstfolgendenJahltag verlängern.
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Erfährt der Vorstand der Kasse glaubhaft, daß das regelmäßigejährliche
Gesamteinkommeneines versicherungsberechtigtenMitglieds viertausendMark übersteigt,
so hat er diesemMitglied alsbald mitzuteilen,daß seineMitgliedschafterloschensei.
Die Mitgliedschafterlischtmit der Justellung der Mitteilung.

g315.
Hat eineKassefür einenVersicherungspflichtigennach vorschriftsmäßigerAn⸗

meldungdrei Monate ununterbrochenund unbeanstandetdie Beiträge angenommen,
so hat sie ihn, solangesichsein Beschäftigungsverhältnisnicht ändert, als Mitglied
mindestensbis zu demTageanzuerkennen,wo der Kassenvorstandihn oderseinen
Arbeitgeberschriftlichan eine andereKasseverweist.

6 l 316.
Bestreitetdie andereKasseseineZugehörigkeit,so hat die alte Kassebis zur

Entscheidung,)vorbehaltlichspätererErstattung, vorläufig weiter die Beiträge anzu.
nehmenund die Leistungenzu gewähren.

2. Meldungen.
§ 317.

Die Arbeitgeberhaben jedenvon ihnen Beschäftigten,der zur Mitgliedschaft
bei einer Orts.) Land=oder Innungskrankenkasseverpflichtetist, bei der durch die
satzung oder nach§ 319 bestimmtenstelle binnen drei Tagen nach Beginn und
Ende der Beschäftigungzu melden. Anderungendes Beschäftigungsverhältnisses,
welchedie Versicherungspflichtberühren)habensie gleichfallsbinnendrei Tagen zu
welden.

Die Meldungkannunterbleiben,wenndieArbeit für kürzereZeit als eineWoche
unterbrochenwird und dieBeiträge fortgezahltwerden. Die satzungkanndieMelde=
frist überden drittenTag hinaus bis zum letztenWerktagderKalenderwocheerstrecken.

Die Kasse kann mit Verwaltungen von Reichs=-und staatsbetriebenAb=
weichendesüber die Meldungenvereinbaren.

Die obersteVerwaltungsbehördekannüber Form und Inhalt der Meldungen
Vorschriftenerlassen.

5318.
In der Anmeldungsind auchdie Angabenzu machen,die durchdie satzung

zur Berechnungder Beiträge gefordertwerden.
Anderungenin diesenVerhältnissensindbinnenderMeldefristanzuzeigen.
Andert sich der Lohn, so ändertsich die Lohnstufe,wenn nicht die satzung

andersbestimmt,erstmit dernächstenBeitragszahlung.
8319.

Das Versicherungsamtkann in seinemBezirke für alle odermehrereOrts.,
Land- undInnungskrankenkassengemeinsameMeldestellenerrichtenoderderenGeschäfte
mit GenehmigungderGemeindeaufsichtsbehördedenOrtsbehördenübertragen.
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Die Kostenwerdenauf die beteiligtenKassennach Verhältnis des Jahres=
eingangesan Beiträgenumgelegt,sofernnichtdasOberversicherungsamteinenanderen
Maßstabbestimmt.

II. sagung.
§3220.

Für jedeKrankenkasseist, bevorsieins Lebentritt, einesatzungzu errichten.
sie wird errichtetfür

Orts- und Landkrankenkassenvon dem Gemeindeverbandnach Anhören
beteiligterArbeitgeberund Versicherter,

Betriebskrankenkassenvon demArbeitgeberoderseinemVertreternachAn=
hörenvon Beschäftigten,

Innungskrankenkassenvon der Innungsversammlungunter Beteiligungdes
Gesellenausschussesnach§ 95 der Gewerbeordnung.

Wird eine Kassenicht in der endgültigangeordnetenFrist errichtet(6 233
Abs.2, § 249 Abs.4), so errichtetfür sie das Versicherungsamtdie satzung.

* 321.
Die satzungmußdenBezirkderKassesowiedenKreis ihrerMitgliederan=

gebenund bestimmenüber
Namenund sitz derKasse,
Art und Umfang der Leistungen,
Höhe der Beiträge und Zahlungszeit,
Zusammensetzung,Rechteund Pflichtendes Vorstavdes,
Zusammensetzungund Berufung des Ausschussesund Art seinerBeschluß=
fassung,sowieseineVertretungnachaußen im Falle des § 346 Abs. 1,
Aufstellungdes Voranschlags,
Aufstellungund Abnahmeder Jahresrechnung,
Höhe der Vergütungennach§ 21 Abs. 2, 3,
Art der Bekanntmachungen,
Anderungdersatzung.

rrel—

i1
g322.

Bei Orts., Land-und Innungskrankenkassenmußdiesatzungdiestellen für
dieMeldungenbezeichnen.

g 323.
Die satzungbarf nichtsbestimmen,was gesetzlichenVorschriftenzuwiderläuft

oder nicht im ZweckederKasseliegt.

324.
Die satzung bedarfder Genehmigungdes ’J “ ebensoihre

Anderung.Bei Genehmigungdersatzungbestimmtdas Obexperrsicherungsautzu·
gleich, wann die Kasseins Lebentritt.
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Die Genehmigungdarf nur durchdie Beschlußkammerund nur dann versagt

werden,wenn die satzung den gesetzlichenVorschriftennicht genügt.
Wo das Gesetzfür einzelneBestimmungender satzung die Zustimmungdes

Oberversicherungsamtsfordert, darf sie nur durchdieBeschlußkammerversagtwerden.
Die Entscheidungist endgültig.

Die GründederVersagungsindmitzuteilen.

325.
JedesMitglied erhältunentgeltlicheinenAbdruckdersatzungund ihrerAnderung,

ebensoauf Antrag jederArbeitgeber,der Kassenmitgliederbeschäftigt.

#326.
« Ergibtsichnachträglich,daßeinesatzungnach§324Abf.2nichthättegei

nehmigt werdendürfen, so ordnet das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)die
erforderlicheAnderungan.

Beschließtder Ausschußnicht binneneinemMonat die endgültigangtordnete
Anderung,so vollziehtsiedasOberversicherungsamt(Beschlußkammer)rechtsverbindlich.

Das Gleichegilt für endgültigangeordneteAnderungendersatzung, die durch
VorschriftendiesesGesetzeserforderlichwerden.

III. Kassenorgane.
1. Jusammensetzung bei Orts- und Landkrankenkassen.
« §327. "

Vorstandund Ausschußbeforgendie GeschäftederKasse. Die Mitglieder des
Ausschussesdürfen nicht dem Vorstand angehören;werdensolchein den Vorstand
gewählt,so scheidensieaus demAusschußaus.

–l"328.
Die VorstandsmitgliederderOrtskrankenkassewählen aus ihrerMitte denVor=

sitzendendesVorstandes.
Gewählt ist, wer die Mehrheitder stimmen aus der Gruppesowohlder

Arbeitgeberals auchder Versichertenim Vorstanderhält.

l329.
Kommt dieseMehrheit nicht zustande,so wird die Wahl auf einenanderen

Tag anberaumt.
* KommtdieWahl auchin der zweitensitzung nicht zustande,so benachrichtigt

der Vorstand das Verficherungsamt.Diefes bestellt einen Vertreter, der bis zu
einergültigenWahl die Rechteund Pflichten desVorsitzendenauf Kostender Kaffe
ausübt. Auf BeschwerdeentscheidetdasOberversicherungsamtendgültig. Ein Arbeit=
geberdarf nur daun als Vertreter bestelltwerden,wenn die Mehrheit der Gruppe
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derArbeitnehmerkeinenEinsprucherhebt,ein Arbeitnehmernur, wenndieMehrheit
der Gruppe der ArbeitgeberkeinenEinsprucherhebt.

Als Arbeitgeberim sinne desAbs.2 gilt nicht, wer nur Dienstbotenoder
unständigeArbeiter beschäftigt.

8330.
Die Vorstandsmitgliederder Ortskrankenkassewählen aus ihrer Mitte in un=

getrennterWahlhandlungeinenodermehrerestellvertreter des Vorsitzenden.

9331.
Bei derLandkrankenkassewählt dieVertretungdesGemeindeverbandesdenVor=

sitzendenund die anderenMitglieder des Vorstandes,darunter einen oder mehrere
stellvertreter des Vorsitzenden.Diese Mitglieder müssenzu einemDrittel den be=
teiligtenArbeitgebern(§ 332 Abs. 2), zu zweiDritteln den beiderKasseVersicherten
angehören.
Pr Die obersteVerwaltungsbehördekann bestimmen,daß der Vorsitzendeund die

anderenMitglieder des Vorstandesgewählt werden,wie die Vertreter im Ausschuß
nach§ 336 Abf.2.

8332.
Der Ausschußbestehtzu einemDrittel aus Vertreternder beteiligtenArbeit=

geberund zu zweiDritteln aus Vertreternder Versichertenund zählt höchstens
neunzigVertreter.

Beteiligt ist einArbeitgeber,derfür seineversicherungspflichtigenBeschäftigten
Beiträge an die Kassezu zahlenhat und nicht nach§ 14 Abs. 2 zu denVersicherten
zu rechnenist.

8333.
Bei der Ortskrankenkassewählen die beteiligtenvolljährigenArbeitgeberund

die volljährigenVersichertenihre Vertreter je aus ihrer Mitte, und zwar getrennt
unterLeitungdesVorstandes.

Die ersteWahl nachErrichtungderKasseleitetein VertreterdesVersicherungs=
amts, späterenur, wennkein Vorstandvorhandenist.

Das stimmrechtdereinzelnenArbeitgeberist nachderZahl ihrer versicherungs=
pflichtigenBeschäftigtenzu bemessen;die satzung kann es abstufenund eineHochst=
zahl der stimmenvorschreiben.AbstufungundHöchstzahlbedürfenderZustimmung
des Oberversicherungsamts.

6#331.
Die Frist zwischender AusschreibungderWahl (§ 333) und derWahl selbst

muß mindestenseinenMonat betragen;die satzung kann eine längereMindestfrist
festsetzen. v

Diesatzungkannbestimmen,daßnachBezirkenoderBerufsgruppengewähltwird.
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§ 335.
Die Vertreter der Arbeitgeberund der Versichertenim Ausschuß wählen

getrenntaus ihrer Gruppe die Vorstandsmitglieder,und zwar die Arbeitgeberein
Drittel und die Versichertenzwei Drittel.

§ 336.
Bei der Landkrankenkassewählt die VertretungdesGemeindeverbandesdie Ver=

treterder beteiligtenArbeitgeberundder bei derKasseVersichertenje aus derenMitte.
Die Landesregierungkann in solchenBezirken von Versicherungsämtern,in

welchennur stadt. und Landgemeinden,nicht aber selbständigeGutsbezirkeund Ge=
markungenoderausmärkischeBezirkevorhandensind, dasWahlrechtdenVertretungen
dereinzelnenGemeindenübertragenund hierübernäheresbestimmen.

Durch Landesgesetzkann für das Gebiet oder Gebietsteiledes Bundesstaats
angeordnetwerden,daß zum Vorstandund Ausschußwie bei der Ortskrankenkasse
gewähltwird.

ç 8337.
Die satzung kann die Arbeitgeber,die mit Jahlung der Beiträge im Rück=

standsind, von Wählbarkeitund Wahlberechtigungausschließen.

2. Zusammensetzung bei Betriebs= und Innungskrankenkassen.
338.

Für Betriebskrankenkassengilt § 327 entsprechend.
Vorstand und Ausschußbestehenaus demArbeitgeberoder seinemVertreter

und aus Vertretern der Versicherten;der Ausschußzählt höchstensfünfzig Vertreter
der Versicherten.

Der Arbeitgeberoder sein Vertreter führt den Vorsitz. Er hat die Hälfte
der stimmen, die den Versichertennachder satzung zustehen.

§339.
Bei der Betriebskrankenkassewählen die volljährigen Versichertenaus ihrer

Mitte ihre Vertreter im Ausschußunter Leitung des Vorstandes. § 333 Abs. 2,
*334 Abs. 1 gelten. Diese Vertreterwählen aus denVersichertenderenVertreter
im Vorstand.

8340.
Wer die Mitgliedschaftbei einer Betriebskrankenkassefreiwillig fortsetzt,ist

wederwählbar nochwahlberechtigt.
8341.

Die §§ 327), 332, 333, 334 Abs. 1, 88 335, 337 geltenauchfür Innungs⸗
krankenkassen;denVorsitzendenund seinestellvertreter bestelltdie Innung aus den
Vorstandsmitgliedern.
Reichs=Gesetzbl. 1911. 98
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Habennachder satzung (5 381 Abs. 2) die Arbeitgeberund dieVersicherten
je die Hälfte der Beiträge zu tragen, so habensie jedie Hälfte der Vertreter im
Ausschuß dieseVertreterje die Hälfte der Vorstandsmitgliederzu wählen.

3. Pflichten.
l342.

Der VorstandverwaltetdieKasse,soweitdasGesetznichtsanderesbestimmt.
g343.

Der Vorstand ist verpflichtet,denGewerbeaufsichtsbeamtenauf VerlangenAus=
kunft über Jahl und Art der Erkrankungenzu erteilen.

Die obersteVerwaltungsbehördekann hierübernäheresbestimmen.

§344.
Der Vorstandmuß denTrägern derUnfall- sowiederInvaliden=undHinter=

bliebenenversicherunggestatten,durchBeauftragtein den Kassenräumenwährendder
Geschäftsstundendie Bücherund Listeneinzusehen,um Jahl, Beschäftigungszeitund
Lohnhöheihrer Versichertenzu ermitteln.

8345.
Der Ausschußbeschließtüber alles, was nicht Gesetz,satzung oderDienst=

ordnungdemVorstandzuweist.
den Ausschußbleibt vorbehalten,
. den Voranschlagfestzusetzen,
die Jahresrechnungabzunehmen,
die Kassegegenüberden Vorstandsmitgliebernzu vertreten,
Vereinbarungenund Verträgemit anderenKassenzu beschließen,
die Errichtungvon Melde- und Zahlstellenzu beschließen,
die satzung zu ändern,
die Kasseaufzulösenodermit anderenKrankenkassenfreiwillig zu vereinigen.

Die Beschlüssezu Nr. 6 und 7 bedürfenderMehrheitsowohlderArbeitgeber
als der Versicherten.Bei satzungsänderungengenügtungetrennteAbstimmung,wenn
sie nach§ 326 angeordnetsind, oder wenn sie die Kassenleistungenund Beiträge
betreffenund nicht § 388 oder § 389 entgegensteht.

g 346.
Bei Erwerb, VeräußerungoderBelastungvon Grundstückenwird dieKasse

durchden Vorstandund denAusschußvertreten.
Der Zustimmungdes Ausschussesbedürfen
1. die vomVorstandaufgestellteodergeänderteDienstordnungfür die An⸗
gestellten(§ 355),

2. Vorstandsbeschlüsseüber Errichtungvon Krankenhäusernund Genesungs.
heimen.
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§6347.
Der AusschußregeltMeldungundÜberwachungderKrankensowieihr Ver=

halten durcheineKrankenordnung.
sie bedarfder Genehmigungdes Versicherungsamts.Wird dieGenehmigung

versagt, so entscheidetauf Beschwerdedas Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)
endgültig.

Reicht eine Kassetrotz Aufforderungdes Versicherungsamtsin der gesetzten
Frist keine Krankenordnungein, so stellt das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)
dieserechtsverbindlichfest. Das Gleiche gilt für angeordneteAnderungenoder Er=
gänzungen.

Das Versicherungsamtkann die Krankenkassemit ihrer Zustimmungund unter
Vereinbarungüber dieKostenbeiderÜberwachungderKrankenunterstützen.Hierüber
beschließtderBeschlußausschuß.Lehnt er ab, so beschließtauf BeschwerdedasOber=
versicherungsamtendgültig.

§ 48.
Der Ausschußbestimmt)wie für die Mitglieder, die sich nicht im Kassen=

bereichaufhalten,dieBeiträge einzusendenund die Leistungenauszuzahlensind, und
wie die Krankenüberwachungbei ihnen zu regelnist.

IV. Angestellteund Beamte.
§349.

Bei denKrankenkassenwerdendie aus Mitteln der Kassenbezahltenstellen
der Beamtenund derjenigenAngestellten,für welchedieDienstordnung(§ 351) gilt,
durch übereinstimmendeBeschlüssebeiderGruppen im Vorstandbesetzt.

Einigen sichdie Gruppennicht) so wird dieBeschlußfassungauf einenanderen
Tag anberaumt. Wird auch dann keineEinigung erzielt, so kann die Anstellung
beschlossenwerden,wennmehr als zwei Drittel derAnwesendendafür stimmen;ein
solcherBeschlußbedarfder Bestätigungdurchdas Versicherungsamt.sie darf nur
auf Grund von Tatsachenversagtwerden,die daraufschließenlassen,daßdemVor=
geschlagenendie erforderlicheZuverlässigkeit,insbesonderefür eineunparteiischeWahr=
nehmungseinerDienstgeschäfte,oder Fähigkeit fehlt.

Wird die Bestätigungversagt)so entscheidetauf Beschwerdedes Vorstandes
das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)endgültig.

. . §350.
Kommt kein Anstellungsbeschlußzustandeoderwird die Bestätigungendgültig

versagt, so bestelltdas Versicherungsamtauf Kosten der Kassewiderruflichdie für
die Geschäfteder stelle erforderlichenPersonen. Habendie BestelltendieGeschäfte
ein Jahr lang geführt, so kann ihnen das Versicherungsamtmit Genehmigungdes
Oberversicherungsamtsdie stelle endgültig übertragen)falls nicht inzwischenein
gültiger Anstellungsbeschlußgefaßt wordenist.

98°
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g351.
Für die von den KrankenkassenbesoldetenAngestellten,die nichtnachLandes⸗

recht staatlicheoder gemeindlicheBeamte sind oder nach§ 359 derenRechteund
flichten haben,wird eineDienstordnungaufgestellt.

Für Angestellte,die nur auf Probe, zu vorübergehenderDienstleistungoder
zur Vorbereitungbeschäftigtwerdenoder die das Amt ohneEntgelt nebenheraus=
üben, gilt die Dienstordnungnur, soweitsie es ausdrücklichvorsieht.

352.
Die Dienstordnungregelt die Rechts=und die allgemeinenDienstverhältnisse

der Angestellten,insbesonderedenNachweisihrer fachlichenBefähigung,ihre Zahl,
die Art der Anstellung, die Kündigung oder Entlassungund die Festsetzungvon
strafen. Die fachlicheBefähigung muß auch in andererWeise als durchdie
ZurücklegungeinesvorgeschriebenenBildungsgangesnachgewiesenwerdenkönnen.

l 353.
Die Dienstordnungenthält einenBesoldungsplan. Dabei regelt sie:
1. wieweitbeiunverschuldeterArbeitsbehinderungdasGehaltfortgezahltwird,
2. in welchenFristen Dienstalterszulagengewährtwerden,
3. unter welchenBedingungenRuhegehalt und Hinterbliebenenfürsorgege=
währt werden.

sie regelt ferner,unter welchenVoraussetzungenBeförderungstattfindet.

9354.
Wer der Dienstordnungunterstehensoll, wird durch schriftlichenVertrag

angestellt.
Die Kündigung oder EntlassungsolcherAngestelltendarf, vorbehaltlichdes

Abs. 6, nur auf übereinstimmendenBeschluß der Arbeitgeberund der Versicherten
im Vorstand, kommt aber ein solcherBeschlußnicht zustande,auf Beschluß der
Vorstandsmehrheitmit Zustimmungdes Vorsitzendendes Versicherungsamtsausge=
sprochenwerden;nach zehnjährigerBeschäftigungdarf sie nur aus einemwichtigen
Grunde stattfinden.

Die Vereinbarungenüber das Kündigungsrechtder Kassedürfen den Ange=
stelltennicht schlechterstellen,als er mangels einer Vereinbarungnach bürgerlichem
Rechtegestelltsein würde.

Kündigung oder Entlassungdarf für Fälle nicht ausgeschlossenwerden, in
denenein wichtigerGrund vorliegt.

Geldstrafedarf nur bis zum Betrag eines einmonatigenDiensteinkommens
vorgesehenwerden.

Angestellte,die ihre dienstlichestellung oder ihre Dienstgeschäftezu einer
religiösenoder politischenBetätigungmißbrauchen,hat derVorsitzendedesVorstandes
zu verwarnenund bei Wiederholung,nachdemihnen Gelegenheitzur Kußerungge=

Cocgle



— 577 —
gebenwordenist, sofort zu entlassen;die Entlassungbedarfder Genehmigungdurch
den Vorsitzendendes Versicherungsamts.Eine religiöse oder politischeBetätigung
außerhalbder Dienstgeschäfteund die Ausübung des Vereinigungsrechtsdürfen, so=
weit sie nicht gegendie Gesetzeverstoßen,nicht gehindertwerdenund geltenan sich
nicht als Gründe zur Kündigungoder Entlassung.

355.
Vor Aufstellungder Dienstordnunghat der Vorstand die volljährigenAnge=

stelltenzu hören.
sowohl im Vorstandals auchim Ausschußbeschließenüber dieDienstordnung

die Arbeitgeberund die Versichertengetrennt.
Die Dienstordnungbedarf der GenehmigungdesOberversicherungsamts.Der

Vorstand hat demOberversicherungsamtediejenigenBestimmungenderDienstordnung,
über welchesich die beidenGruppen im Vorstand oder im Ausschußnicht geeinigt
haben,unterAngabedesstimmverhältnisseszu bezeichnen.UberdieseBestimmungen
entscheidetdas Oberversicherungsamt;im übrigen darf es der Dienstordnungdie
Genehmigungnur versagen,wennein wichtigerGrund vorliegt, insbesondere,wenn
Zahl oder Besoldungder Angestelltenin auffälligemMißverhältnissezu ihren Auf.
gabensteht.

Wird die Genehmigungversagt, so entscheidetauf Beschwerdedie oberste
Verwaltungsbehörde.

Das Gleichegilt für ÄAnderungender Dienstordnung.

8356.
Reicht eineKassetrotzAufforderungin der gesetztenFrist keineDienstordnung

ein, so stellt das Oberversicherungsamtdie Dienstordnungrechtsverbindlichfest. Das
Gleichegilt für angeordneteÄnderungenund Ergänzungen.

g357.
Beschlüssedes Vorstandesoder Ausschusses,die gegendie Dienstordnungver—

stoßen,hat der VorsitzendedesVorstandesdurchBeschwerdean die Aufsichtsbehörde
zu beanstanden;die BeschwerdebewirktAufschub.

Macht derVorstandoder seinVorsitzender,obgleichein wichtigerGrund dafür
vorliegt, gegeneinen Angestelltenvon seinemKündigungs- oder Entlassungsrechte
keinenGebrauch,so kann ihn das Versicherungsamtdazuanhalten. Über die An=
ordnung entscheidetauf Beschwerdedes Vorstandesdas Oberversicherungsamt(Be.
schlußkammer)endgültig. .

Läuft eine Bestimmungdes Anstellungsvertragsder Dienstordnungzuwider,
so ist sie nichtig.

l 358.
In streitigkeitenaus demDienstverhältnisseder Angestellten,die derDienst=

ordnung unterstehen,entscheidetdas Versicherungsamt(Beschlußausschuß).Auf Be=
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schwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig. Die KaiserlichenVerord=
nungen(§ 35 Abs. 2) regeln das Nähere über das Verfahrenbei Entlassungeines
AngestelltenwegenVergehensgegendie Dienstordnungoder im Falle des § 354
Abs. 6 entsprechenddenVorschriftendes Reichsbeamtengesetzesüber Anschuldigungs=
schrift, Zulassungeines Verteidigers, Vernehmungdes Angeschuldigten,mündliche
Verhandlungund freie Beweiswürdigung.

Für vermögensrechtlicheAnsprüchegeltenfolgendebesondereVorschriften.
Der Klage muß die EntscheidungdesOberversicherungsamtsvorangehen.Die

Klage kannnur binneneinemMonat erhobenwerden,nachdemdieEntscheidungdes
Oberversicherungsamtszugestelltist; die Frist ist eineNotfrist im sinne des § 223
Abs. 3 der Zivilprozeßordnung.

soweit es sichum die Festsetzungvon Geldstrafenhandelt,ist derRechtsweg
ausgeschlossen.An die Entscheidungender Versicherungsbehördendarüber,ob unter
Einhaltung der Kündigungsfristaus einemwichtigenGrunde gekündigtwerdendarf
(5 354 Abs. 2), sind die ordentlichenGerichtegebunden.

Aus den rechtskräftigenEntscheidungender Versicherungsbehördenfindet die
ZwangsvollstreckungnachdemAchtenBucheder Zivilprozeßordnungstatt.

§i359.
Der Vorstand einer Orts., Land= oder Innungskrankenkassekann mit

Genehmigungdes OberversicherungsamtsBeamte auf Lebenszeitoder nach Landes=
rechtunwiderruflichodermit Anrechtauf Ruhegehaltanstellen.

Für Orts., Land- und Innungskrankenkassenmit mehr als zehntausendVer=
sichertenkanndas OberversicherungsamtnachAnhörendesKassenvorstandesanordnen,
daß mindestensdieGeschäftsleiterin dieserWeiseangestelltwerden.

Der Vorstandhat dagegendie Beschwerdean die obersteVerwaltungsbehörde.
Den Beamten, die in dieserWeiseangestelltsind, kanndie Landesregierung

die Rechteund Pflichten der staatlichenoder gemeindlichenBeamtenübertragen.
Für die Beamtengilt § 357 Abs. 2 entsprechend.
Für Inhaber des Zivilversorgungsscheins(Militäranwärter) darf keinVorrecht

bei der stellenbesetzungvorgeschriebenwerden.

g360.
Wo nach Landesgesetzauch die nicht auf Lebenszeitoder unwiderruflichan=

gestelltenBeamtender Gemeindenund andereröffentlicherKörperschaftenverpflichtet
sind, einer staatlichüberwachtenPensionskasseoder ähnlichenEinrichtungbeizutreten,
kann die Landesregierungdie zu diesemZweckefür die Körperschaftenund ihre An=
gestelltengeltendenVorschriftenauf Orts., Land und Innungskrankenkassenund
derenAngestellteausdehnen.

8361.
Für geschäftsleitendeBeamte oder Angestelltegilt § 23 Abs.1 entsprechend.
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8362.
Bei den Betriebskrankenkassenbestelltder Arbeitgeberauf seineKosten und

Verantwortungdie für die GeschäfteerforderlichenPersonen. Für diesePersonen
gilt § 24 entsprechend.

Angestellteder Betriebskrankenkassen,die ihre dienstlichestellung oder ihre
Dienstgeschäftezu einer religiösenoder politischenBetätigungmißbrauchen)hat der
Vorsitzendedes Vorstandeszu verwarnenund bei Wiederholung, nachdemihnen
Gelegenheitzur Außerunggegebenwordenist, sofort zu entlassen;§ 357 Abs. 2 gilt
dann entsprechend.

V. Verwaltung der Mittel.
l 363.

Die Mittel der Kasse dürfen nur zu den satzungsmäßigenLeistungen,zur
Füllung der Rücklage, zu den Verwaltungskostenund für allgemeineJweckeder
Krankheitsverhütungverwendetwerden.

NachBestimmungder oberstenVerwaltungsbehördeist es zulässig,Kassenmittel
für den Besuchvon Versammlungenzu verwenden,die dengesetzlichenZweckender
Krankenversicherungdienensollen.

8364.
Die Kassesammelteine Rücklagemindestensim Betrage der Jahresausgabe

je nach demDurchschnitteder letztendrei Jahre an und erhält sie auf dieserHöhe.
sie benutzthierzudie Beitragsteile,welcheArbeitgeberihr für Mitglieder vonErsatz=
kassenzahlen (§ 517 Abs. 2), und mindestensein Jwanzigsteldes Jahresbetragsder
übrigenKassenbeiträge.

Bei angeordnetenBetriebskrankenkassen(6 249) kann die satzung mit Zu=
stimmungdes Oberversicherungsamtsanderesbestimmen.

8365.
Wertpapiereder Kasse,die nicht lediglichzur Anlegungzeitweiligverfügbarer

Betriebsgelderdienen,verwahrtder Gemeindeverband,wenn das Versicherungsamt
nichtsanderesbestimmt.

g366.
Art und Form der Rechnungsführungbestimmtder Bundesrat.

8367.
Die Kasse hat dem Versicherungsamteinen Rechnungsabschlußeinzureichen

sowie Nachweisungenüber die
1. Mitglieder,
2. Krankheits=)sonstigenLeistungs=und sterbefälle,
3. eingegangenenBeiträge,
4. gewährtenLeistungen,
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Art und Höhe des Entgelts für die ärztlichenLeistungen,
Zahl der für dieKassetätigenArzte,spezialärzte,Hehnärzur,Zahntechniker,

Inpothekenbesitzerund verwalter und anderensolchenPersonen,welcheArznei=
mittel feilhalten.

Der Bundesrat stellt Muster und Einsendungsfristenfest; er kann denInhalt
derNachweisungenausdehnen.Mindestensvon vier zu vier Jahrensinddie Nach=
weisungenund Abschlüsseeinheitlichfür das Reich zusammenzustellen.

VI. Verhältnis zu Arzten, Jahnärzten, Krankenhäusern und IUpotbeken.
l 368.

Die BeziehungenzwischenKrankenkassenund Arzten werdendurchschriftlichen
Vertrag geregelt;die BezahlungandererArzte kann dieKasse,von dringendenFällen
abgesehen,ablehnen.

8369.
soweit es die Kassenicht erheblichmehr belastet,soll sie ihren Mitgliedern

die Auswahl zwischenmindestenszwei Ärzten freilassen. Wenn der Versichertedie
Mehrkostenselbstübernimmt,stehtihm dieAuswahl unterdenvon derKassebestellten
Arzten frei. Die satzung kann jedochbestimmen,daß der Behandeltewährenddes=
selbenVersicherungsfallsoder Geschäftsjahrsden Arzt nur mit Zustimmung des
Vorstandeswechselndarf.

8370.
Wird bei einerKrankenkassedieärztlicheVersorgungdadurchernstlichgefährdet,

daß die KassekeinenVertrag zu angemessenenBedingungenmit einer ausreichenden
Jahl von Ärztenschließenkann,oderdaßdie ArztedenVertragnichteinhalten,so
ermächtigtdas Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)die Kasse auf ihren Antrag
widerruflich, statt der Krankenpflegeoder sonsterforderlichenärztlichenBehandlung
eine bareLeistungbis zu zweiDritteln desDurchschnittsbetragsihresgesetzlichen
Krankengeldeszu gewähren.

Das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)kannzugleichbestimmen,
1. wie derZustand dessen,der dieLeistungenerhaltensoll, andersals durch
arztlicheBescheinigungennachgewiesenwerdendarf,

2. daß die Kasseihre Leistungenso lange einstellenoder zurückbehaltendarf,
bis ein ausreichenderNachweiserbrachtist,

3. daß die Leistungspflichtder Kasseerlischt,wenn binneneinemJahre nach
Fälligkeit des Anspruchskein ausreichenderNachweiserbrachtist,

4. daß dieKassediejenigen,denensie ärztlicheBehandlungzu gewährenhat,
in ein Krankenhausverweisendarf, auchwenn die Voraussetzungendes
§+184 Abs. 3 nicht vorliegen.

Gegenden BeschlußdesOberversicherungsamts(Abs.1, 2) hat der Kassen=
vorstanddie Beschwerdebei der oberstenVerwaltungsbehörde.

Cocgle



— 581 —

g 371.
Die satzung kann denVorstand ermächtigen,die Krankenhausbehandlungnur

durchbestimmteKrankenhäuserzu gewährenund, wo dieKasseKrankenhausbehandlung
zu gewährenhat, die Bezahlung andererKrankenhäuser,von dringendenFällen ab.
gesehen,abzulehnen.

Dabei dürfenKrankenhäuser,die lediglichzu wohltätigenodergemeinnätzigen
Iweckenbestimmtoder von öffentlichenVerbändenoderKörperschaftenerrichtetund
die bereit sind, dieKrankenhauspflegezu den gleichenBedingungenwie die im Abs. 1
bezeichnetenKrankenhäuserzu leisten, nur aus einem wichtigenGrunde mit Zu=
stimmungdes Oberversicherungsamtsausgeschlossenwerden.

§ 372.
Genügt bei einerKrankenkassedie ärztlicheBehandlungoderKrankenhauspflege

nicht denberechtigtenAnforderungenderErkrankten,sokann, vorbehaltlichdes§ 370,
das Oberversicherungsamtnach Anhören der Kasse jederzeitanordnen, daß diese
LeistungennochdurchandereArzte oder Krankenhäuserzu gewährensind.

Diese Anordnung soll nur auf so lange getroffenwerden,wie es ihr Jweck
fordert, und bedarf, wenn sie über ein Jahr gelten soll, der Genehmigungder
oberstenVerwaltungsbehörde.

g 373.
Wird die Anordnung nicht binnender gesetztenFrist befolgt, so kann das

Oberversicherungsamtselbstdas Erforderlicheauf Kostender Kasseveranlassen.Ver=
träge, welchedieKassemit Arzten oderKrankenhäusernbereitsgeschlossenhat, bleiben
unberührt.

Die Kassehat gegendieseAnordnungenund MaßnahmenbinneneinerWoche
die Beschwerdebei der oberstenVerwaltungsbehörde.

§ 374.
Für die Beziehungenzwischenden Krankenkassenund den Jahnärzten gelten

die §§ 368, 372),373 entsprechend.

8 375.
Die satzung kann den Vorstand ermächtigen,innerhalb des Kassenbereichs

odermit GenehmigungdesVersicherungsamtsdarüberhinauswegenLieferungder
Arznei mit einzelnenApothekenbesitzernoder ⸗verwaltern oder, soweit es sich um
die dem freienVerkehrüberlassenenArzneimittelhandelt,auchmit anderenPersonen,
die solchefeilhalten,Vorzugsbedingungenzu vereinbaren.Alle Apothekenbesitzerund
verwalter im Bereiche der Kasse können solchenVereinbarungenbeitreten. Der
Vorstand kann dann, von dringendenFällen abgesehenund vorbehaltlichdes § 376
Abs. 3, die Bezahlungder von andererseite geliefertenArznei ablehnen.

Genügt die Arzneiversorgung,die eineKassegewährt, nicht den berechtigten
Anforderungender Erkrankten,so geltendie §§ 372, 373 entsprechend.
Reichs=Gesetzbl.1911. 99
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s 376.
Die Apothekenhabenden Krankenkassenfür die ArzneieneinenAbschlagvon

den Preisen der Arzneitaxezu gewähren. Die obersteVerwaltungsbehördebestimmt
seineHöhe; sie kann ihn für die einzelnenApothekendavon abhängigmachen,daß
die Kasseaus ihnen mindestenszu einembestimmtenBetrage bezieht.

Die höhereVerwaltungsbehördesetztunter Räcksichtauf die örtlichenVer=
hältnisseund die im HandverkaufüblichenPreise die Höchstpreisevon solchenein=
fachenArzneimittelnfest,welchesonstohneärztlicheVerschreibung(im Handverkauf)
abgegebenzu werdenpflegen. Diese Hoöchstpreisedürfen einenBetrag nicht über=
schreiten,der sichnachAbs. 1 ergibt. Die obersteVerwaltungsbehördekannnäheres
anordnen.

Beziehendie Berechtigtendie im Abs.2 bezeichnetenArzneimittelzu einem
Preise,der die Festsetzungnichtübersteigt,aus einerApotheke,so kanndie höhere
Verwaltungsbehördeanordnen,daß die Kassedie Bezahlung nicht deshalb ablehnen
darf, weil sie nach§ 375 mit Personen, die nicht Apothekenbesitzeroder verwalter
sind, niedrigerePreise vereinbarthat.

Fünfter Abschnitt.
Aufsicht.

. 8377.
Die AufsichtüberdieKrankenkassenführt, vorbehaltlichder88372 bis 375, das

Versicherungsamt.sie erstrecktsich auchauf die Beobachtungder Dienst- und
Krankenordnung.

Wird die Beschwerdegegeneine Anordnung des Versicherungsamtsdarauf
gestützt,daß die Anordnungrechtlichnicht begründetsei und denBeschwerdeführerin
einemRechteverletzeodermit einer rechtlichnicht begründetenVerbindlichkeitbelaste,
so entscheidetdarüberdas Oberversicherungsamt(Beschlußkammer).

Bei Betriebskrankenkassenfür Reichs-oderstaatsbetriebekann die oberste
VerwaltungsbehördeAufgaben des Versicherungsamts,die nicht der spruchausschuß
wahrzunehmenhat, anderenBehördenübertragen.

6 l 378.
Das Versicherungsamtkann Ansprücheeiner Betriebskrankenkassegegen den

Arbeitgeberaus seinerRechnungs-und Kassenführungin Vertretungder Kasseselbst
oder durcheinenBeauftragtengeltendmachen.

l 379.
solange die Wahlberechtigtensichweigern,zu den Kafsenorganenzu wählen,

bestelltdas Versicherungsamt(Beschlußausschuß)die Mitglieder oder Vertreter.
solange der Vorstand oder sein Vorsitzenderoder der Ausschußsichweigern,

die ihnen obliegendenGeschäfteauszuführen,nimmt siedas Versicherungsamtselbst
oderdurchBeauftragteauf KostenderKassewahr.
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sechsterAbschnitt.
Aufbringung der Mittel.

I. Beiträge.
g380.

Die Mittel für die Krankenversicherungsind von den Arbeitgebernund den
Versichertenaufzubringen.

8381.
Versicherungspflichtigehaben zwei Drittel, ihre Arbeitgeberein Drittel der

Beiträge zu zahlen.
Bei Innungskrankenkassenkann die satzung bestimmen,daß die Arbeitgeber

und die Versicherungspflichtigenje die Hälfte der Beiträge zu tragenhaben. Wird
dies durchÄnderungder satzungbestimmt,so bedarfderBeschlußder Mehrheit
der Vertreter sowohl der Arbeitgeberals auchder Versicherten.

Versicherungsberechtigtehabendie Beiträge allein zu tragen.

§ 382.
Die satzung kanngestatten,daßVersicherte,die vorübergehendeinengeringeren

Lohn beziehen,in ihrer alten höherenLohnklasseversichertbleiben, wenn sie den
Mehrbetrag des Beitrags selbstübernehmenoder der Arbeitgeberzustimmt.

l 383.
Bei Arbeitsunfähigkeitsind für die Dauer der KrankenhilfekeineBeiträge zu

entrichten.
Das Gleiche gilt während des Bezugs des Wochen=und des schwan.

gerengeldes.
8384.

Die satzung kann die Höhe der Beiträge nachden Erwerbszweigenund Be—
rufsarten der Versichertenabstufenund eine höhereBemessungder Beitragsteile des
Arbeitgebers für einzelneBetriebe zulassen,soweit die Erkrankungsgefahrerheblich
höherist.

Kassenmit Familienhilfe könnenvon denVersichertenmit Familienangehörigen
einenJusatzbeitragerheben,den diesatzung allgemeinfestzusetzenhat. Die 8§ 381,
382, 385 bis 403 geltenhierfür nicht.

Billigt diesatzungdasKrankengeldnichtallgemeinfür sonn=undFeiertage
zu) so kann sie die Beiträge für solcheMitglieder entsprechenderhöhen,für welche
die sonn= und FeiertageArbeitstagesind.

FestsetzungendieserArt bedürfender Justimmung desOberversicherungsamts.
Ordnet der Vorstand für einen Betrieb höhereBeiträge an, so hat der

ArbeitgeberdieBeschwerdean das Versicherungsamt.Im Rechtszugentscheidetdas
Oberversicherungsamtendgültig.

99
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86385.
Die Beiträgesindin HundertstelndesGrundlohnsso zubemessen,daßsie),die

anderenEinnahmeneingerechnet,für diezulässigen Ausgabender Kasseausreichen.
Zu anderenZweckendarf die KassekeineBeiträge erheben.
EntstehenZweifel darüber, ob die satzung oder ihre #nderungdie Beiträge

entsprechenddemAbs. 1 bemißt, so läßt sie das Oberversicherungsamtvor der Ge=
nehmigungsachverständigprüfen. sind sie unzulänglich,so hängt die Genehmigung
davon ab, daß die Beiträge erhöht oder die Leistungenbis auf die Regelleistungen
gemindertwerden.

g386.
Die Beiträge dürfenbei Errichtung der Kassenur dann höherals vierund⸗

einhalb vom Hundert des Grundlohns festgesetztwerden,wenn es zur Deckungder
Regelleistungenerforderlichist.

« §387.
Deckendie Einnahmender Kasseihre Ausgabeneinschließlichder Beträge für

die Rücklagenicht, so sind durchsatzungsänderungentwederdie Leistungenbis auf
die Regelleistungenzu mindernoderdie Beiträgezu erhöhen.

9388.
Ülbervierundeinhalbvom Hundert des Grundlohns dürfen die Beiträgenur

zur Deckungder Regelleistungenoder auf übereinstimmendenBeschlußderArbeitgeber
und Versichertenim Ausschußerhöhtwerden.

9389.
Deckenbei einerOrtskrankenkasseauchsechsvomHundert desGrundlohns als

BeiträgedieRegelleistungennicht, so könnendieBeiträge nur auf übereinstimmenden
Beschlußder Arbeitgeberund Versichertenim Ausschuß nochweiter erhöht werden.

Andernfalls veranlaßtdasOberversicherungsamt)vorbehaltlichdes§ 268, daß
die Kassemit anderenOrtskrankenkassenvereinigtwird. Ist das nichtmöglichoder
reichen trotz der Vereinigung die Beiträge für die Regelleistungennicht aus, so
hat der Gemeindeverbanddie erforderlicheBeihilfe aus eigenenMitteln zu leisten.
solange dies geschieht,kann er einemVertreter das Amt des Kassenvorsitzenden
übertragen.

390.
Deckenbei einerLand.,Betriebs-oderInnungskrankenkassesechsvomHundert

des Grundlohns als Beiträge dieRegelleistungennicht, so hat beiLandkrankenkassen,
vorbehaltlichdes § 265 Abs. 2, der Gemeindeverband,bei Betriebskrankenkassender
Arbeitgeber, bei Innungskrankenkassendie Innung die erforderlicheBeihilfe aus
eigenenMitteln zu leisten. solange diesesbei einerLandkrankenkassegeschieht,kann
der Gemeindeverbandeinem Vertreter das Amt des Kassenvorsitzendenübertragen.
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8391.
Muß eine Kasse, um ihre Leistungsfähigkeitzu erhalten oder herzustellen,

schleunigihre Einnahmen vermehrenoder ihre Ausgabenvermindern,so kann bis
zur satzungsmäßigenNeuregelungdas Versicherungsamt(Beschlußausschuß)vorläufig
verfügen,daß, soweiterforderlich,die Beiträge erhöht wie auchdie Leistungenbis
auf die Regelleistungengemindertwerden; laufendeLeistungenbleiben unberührt.

Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

l 392.
Ülbersteigendie EinnahmenderKassedieAusgaben,so sind, falls dieRücklage

das Doppelteihres gesetzlichenMindestbetragserreichthat, durchAnderungdersatzung
entwederdie Beiträge zu ermäßigenoder die Leistungenzu erhöhen.

II. Jablung der Beiträge.
8393.

Die Arbeitgeberhabendie Beiträge für ihre Versicherungspflichtigenan den
Tagen einzuzahlen,welchediesatzung festsetzt.Die Zahltage dürfen höchstenseinen
Monat auseinanderliegen. An denselbenTagenhabendie Versicherungsberechtigten
die Beiträge einzuzahlen.

l 394.
Die Versicherungspflichtigenmüssensichbei der Lohnzahlungihre Beitragsteile

vom Barlohn abziehenlassen. Die Arbeitgeberdürfen die Beitragsteile nur auf
diesemWegewiedereinziehen.

Die obersteVerwaltungsbehördekann bestimmen,wie dem Arbeitgeberder
Beitragsteil Versicherungspflichtigeraus ihrem Entgelt zu erstattenist, wenn dieser
nur aus sachbezügenbestehtodervon Dritten gewährtwird.

l 395.
Die Abzügefür Beitragsteilesindgleichmäßigauf die Lohnzeitenzu verteilen,

auf die sie fallen. Die TeilbeträgedürfenohneMehrbelastungder Versicherten
auf volle zehnPfennigabgerundetwerden.

sind Abzügefür eineLohnzeitunterblieben,so dürfensie nur bei der Lohn=
zahlungfür die nächsteLohnzeit nachgeholtwerden, wennnicht die Beiträge ohne
Verschuldendes Arbeitgebersverspätetentrichtetwordensind.

Bei DienstbotengeltenAbschlagszahlungennicht als Lohnzahlungen.

6#396.
steht der Versichertegleichzeitigin mehrerenversicherungspflichtigenArbeits=

verhältnissen,so haftendie Arbeitgeberals Gesamtschuldnerfür die vollenBeiträge.
Auf Antrag einesder Arbeitgeberverteilt das Versicherungsamtdie Beiträge.
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8397.
Die Beiträge sind bis zur vorschriftsmäßigenAbmeldungfortzuzahlen.
scheidet der Versichertezwischenzwei Zahltagen aus der Beschäftigungaus

und wird er rechtzeitigabgemeldet,so sind die vorausgezahltenBeiträgenachVer=
hältnis der Heit zurückzuzahlen.

Bei Betriebskrankenkassensind die Beiträge bis zum Ende der Mitgliedschaft
fortzuzahlen.

Die satzungkannbestimmen,daßdieBeiträgestetsfür volleWochenerhoben
und zurückgezahltwerden.

8 398.
Auf Antrag einerOrts.) Land- oder Innungskrankenkassesowieauf Antrag

von Mitgliedern der Organe einer Betriebskrankenkassekann das Versicherungsamt
(Beschlußausschuß)widerruflichanordnen, daß Arbeitgeber,die mit Abführung der
Beiträgerückständigsindund sichin einemIwangsbeitreibungsverfahrenals zahlungs.
unfähigerwiesenhaben,nur ihrenBeitragsteil einzahlen. Die von ihnenbeschäftigten
Versicherungspflichtigenhabendann ihren Beitragsteil an den Zahltagen selbst ein=
zuzahlen.

Gegen dieseAnordnunghat der Arbeitgeberdie Beschwerdean das Oberver=
sicherungsamt(Beschlußkammer).Es entscheidetendgültig.

8399.
Die Anordnungmuß denArbeitgeber,für den siegilt, nachNamen,Wohnort

und Geschäftsbetriebbezeichnen.sie wird ihm sowie der Polizeibehördeseines
Wohnorts und des davon etwagetrenntenBetriebsitzesschriftlichmitgeteilt. Verlegt
der ArbeitgeberseinenWohnort oder Betriebsitz,so benachrichtigtdiePolizeibehörde
die für den neuenWohnort oder BetriebsitzzuständigeBehörde.

8400.
Der Arbeitgeberhat dieAnordnungdurchdauerndenAushang in denArbeit=

stättenden von ihm beschäftigtenVersicherungspflichtigenbekanntzumachenund biese
bei jeder Lohnzahlungdarauf hinzuweisen,daß sie ihrenBeitragsteil selbsteinzu=
zahlen haben.

8401.
Das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)hebt die Anordnungauf, sobaldihm

durch Bescheinigungdes Kassenvorstandesnachgewiesenwird, daß alle rückständigen
und fälligen VerpflichtungendesArbeitgebersgegendie Kasseerfüllt sind.

8402.
solangefür Arbeitgeber,diesichim Iwangsbeitreibungsverfahrenals zahlungs=

unfähig erwiesenhaben,die Anordnungnicht getroffenist, habensie die Lohnabzüge
zu machenund den Betrag spätestensbinnen drei Tagen an die berechtigteKasse
abzuführen.
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5403.
Die satzung einerOrts., Land- oder Innungskrankenkassekannmit Ju=

stimmungdes Oberversicherungsamtsbestimmen,unter welchenVoraussetzungendie
KasseVorschüssevon den Arbeitgeberneinfordernsoll. «

§404.
Auf Antrag beteiligterKassenkann das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)

die gemeinsamenMelbestellenzugleichals Zahlstellenbestimmen,welcheBeiträge an⸗
nehmenund Leistungenauszahlen.

Es kann den Ortsbehördenmit Genehmigungihrer Aufsichtsbehördendie Ge=
schäfteder Zahlstellenübertragen.

Das VersicherungsamtkanndieKrankenkassenmit ihrer Zustimmungund unter
Vereinbarungüberdie Kostenbei der EinziehungderBeiträgeunterstützen.

Die Gemeindeaufsichtsbehördekann diegeschäftsleitendenBeamtennachAnhören
derKasseals Vollstreckungsbeamtebestellen.

r

8405.
Entsteht zwischendem Arbeitgeberund seinenBeschäftigtenstreit über die

Berechnungund Anrechnungihrer Beitragsteile, so entscheidetendgültigdas Ver=
sicherungsamt(Beschlußausschuß).

Entsteht zwischeneinem Arbeitgeber oder einem Versichertenoder bisher
Versichertenoder einem zu Versicherndenund einer Kasse streit über das Ver=
sicherungsverhältnisoderüberdieVerpflichtung)Beiträgezu leisten)einzuzahlenoder
zurückzuzahlen,so entscheidetdas Versicherungsamt(Beschlußausschuß)und auf Be=
schwerdeendgültigdas Oberversicherungsamt.

EndgültigeEntscheidungenüberdas Versicherungsverhältnissindfür alle Be=
hördenund Gerichtebindend. Ist jedochdie Mitgliedschafteines Versichertenfür
allebeteiligtenKassenendgültigund aus demGrundeabgelehnt,daß er eineranderen
von ihnen anzugehörenhabe, so bestimmtauf Antrag das diesenKassengemeinsame
Versicherungsamt(Beschlußausschuß)oderOberversicherungsamt(Beschlußkammer)oder,
wo ein solchesfehlt, die obersteVerwaltungsbehördedie zuständigeKasse, ohnean
diefrüherenEntscheidungengebundenzu sein.

siebenterAbschnitt.
Kassenverbände. sektionen.

406.
KrankenkassenkönnensichdurchübereinstimmendenBeschlußihrer Ausschüssezu

einemKassenverbandevereinigen,wenn sie ihren sitz im BezirkedesselbenVer=
sicherungsamtshaben.
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Mit Genehmigungdes Oberversicherungsamts(Beschlußkammer)oder, wennsie
versagt wird, mit Genehmigungder oberstenVerwaltungsbehördekann sich ein
Kassenverbandüber die Bezirke oder BezirksteilemehrererVersicherungsämterer=
strecken.
Aussichtführt.

8407.
Der Kassenverbandkann für die ihm angeschlossenenKassengemeinsam

N

Angestellteund Beamteanstellen,
Verträgemit #rzten, Jahnärzten, Jahntechnikern,Apothekenbesitzernund
verwalternoderanderenArzneimittelhändlern,Krankenhäusernsowieüber
LieferungvonHeilmittelnund anderenBedürfnissender Krankenpflegevor=
bereitenoder abschließen,

dieAusgabenfür dieLeistungenbis zur Hälfte oderinnerhalbdieserGrenze
dieAusgabenfür bestimmteKrankheitdartenoder Erkrankungsfällebis zur

vollen Höhetragen.
g408.

Für denVerband ist eine satzung durchübereinstimmendenBeschlußder be=
teiligtenKassenausschüssezu errichten. sie bedarfderGenehmigungdurchdas Ober=
versicherungsamt.Für die Versagungder Genehmigunggilt § 324 Abs. 2, 4.

Die §§4 bis 34 geltenentsprechend.

6409.
Die satzung muß bestimmenüber

5

Namen und sitz des Verbandesund der ihm angeschlossenenKassen,
Iweckedes Verbandes,
Zusammensetzung,Wahl, Rechteund Pflichten des Vorstandesund des
etwagewähltenAusschusses,
Feststellungdes Voranschlagsund Abnahmeder Jahresrechnung,
UmlegungderBeiträge zur DeckungderVerbandsausgabensowieAus=
schreibungund Verrechnungetwa erforderlicherZuschüsse,
Anderungdersatzung.

8410.
Was nachden §§ 368 bis 376 für Krankenkassengilt, ist auf Kassenverbände

entsprechendanzuwenden.
8411.

JedeKassekannmit demschlussedesGeschäftsjahrsaus demVerbandaus=
scheiden,wennsiees spätestenssechsMonate zuvor bei demVorstand beantragthat.

Die beteiligtenKassenausschüssekönnenden Verband durchübereinstimmenden
Beschlußauflösen.
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Für die zur Zeit des AusscheidensbestehendenVerbindlichkeitendes Kassen⸗

verbandeshaftet die ausgeschiedeneKasse wie ein Gesamtschuldner.Die Ansprüche
gegendie Kasse aus diesenVerbindlichkeitenverjähren in zwei Jahren nach dem
Ausscheiden,sofern nicht der Anspruchgegenden Kassenverbandeiner kürzerenVer=
jährungunterliegt; wird der AnspruchgegendenKassenverbanderst nachdemAus=
scheidenfällig, so beginntdie Verjährung mit demZeitpunktder Falligkeit.

* 412.
Bei AusscheideneinerKasseoderAuflösungdesVerbandeserhältvonseinemRein=

vermögen(7293) jedeausscheidendeKassedenAnteil, der für dasletzte Geschäftsjahr
demVerhältnis ihrerBeiträgezu denGesamtbeiträgenandenVerbandentspricht Ergibt
sicheinFehlbetrag,sohat jedeausscheidendeKassenachdemselbenVerhältniszuzuschießen.

Durch die satzung oder durchUbereinkommenkann anderesbestimmtwerden.

# 8413.
Die Aufsicht über den Verband fuͤhrt das Versicherungsamt.Die §§ 377

bis 379 gelten entsprechend.
Für die Angestelltendes Verbandesgeltendie §§ 349 bis 361 entsprechend;

ebensofür die Verwaltungder Mittel die ö§s363, 365. Der Bundesratkann
bestimmen,wieweit die §§ 366, 367 gelten.

Entsteht zwischendem Verband und denbeteiligten Kassenstreit aus dem
Verbandsverhältnisse,so entscheidetdas Versicherungsamt(Beschlußausschuß).

* 414.
Für Kassenvereinigungenanderer Art, die den allgemeinenJwecken der

Krankenhilfedienen, dürfen Kassenmittelnur mit Justimmung beider Gruppen im
Vorstandverwendetwerden. Mit Genehmigungder oberstenVerwaltungsbehörde
dürfensolcheKassenvereinigungenaucheinzelneder im § 407 bezeichnetenAufgaben
übernehmen. «

§415.
Krankenkassenkönnenmit ZustimmungdesOberversicherungsamtsfür bestimmte

Gruppenihrer Mitglieder oder für bestimmteBezirkesektionen errichtenund ihnen
einenTeil, jedochhöchstenszwei Drittel, der Einnahmenund der Leistungenzu=
weisen. Das Nähere,namentlichüber Verfassung,Verwaltung, Aufgabenund Zu=
ständigkeitbestimmtdie satzung.

AchterAbschnitt.
Besondere Berufszweige.
I. Allgemeine Vorschrift.

* 416.
Die Vorschriften dieses Buches geltenmit den besonderenVorschriftender

##m417 bis 434 für die in der LandwirtschaftBeschäftigten,
Reichs=Gesetzbl.1911. 100
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z8 435 bis 440 für Dienstboten,
88441 bis 458 für unständigBeschäftigte,
§§459 bis 465 für die im WandergewerbeBeschäftigten,
§8#466 bis493 fürHausgewerbtreibendeund ihrehausgewerblichBeschäftigten
sowie des

*494 für Lehrlinge.

II. LCandwirtschaft.
§ 417.

Als in der LandwirtschaftBeschäftigtergilt auch,wer
1. in landwirtschaftlichenRebenbetrieben(§9J918 bis 921) beschäftigtwird,
2. in landwirtschaftlichenBetriebenbeschäftigtwird, die Nebenbetriebeeines
gewerblichenBetriebs sind, und nicht nach§ 540 durchdie satzungeiner
gewerblichenBerufsgenossenschaftbei dieserversichertist.

*418.
Von derVersicherungspstichtwird auf Antrag desArbeitgebersbefreit, wer

an diesenbeiErkrankungRechtsanspruchauf eineUnterstützunghat, die denLeistungen
der zuständigenKrankenkassegleichwertigist.

Voraussetzungist, daß
1. derArbeitceberdie volle Unterstützungaus eigenenMitteln deckt,
2. seineLeistungsfähigkeitsicherist,
3. er den Antrag für seine sämtlichenin der LandwirtschaftBeschäftigten
stellt, soweit sie durchVertrag zur regelmäßigenArbeit für mindestens
zwei Wochenverpflichtetsind.

Dabei gilt § 175 mit der Maßgabe, daß statt des Versicherungsamtsdas
Oberversicherungsamtendgültigentscheidet.

§419.
Die Befreiung gilt nur für die Dauer des Arbeitsvertrags. sie erlischt

vorher,wennder ArbeitgeberseinesämtlichenBefreitenzur Kasseanmeldet,oder
wenn das Versicherungsamtvon selbstoder auf Antrag eines Befreiten feststellt,
daß der Arbeitgebernicht leistungsfähigist. Für Versicherungsfälle,die bei Ablauf
der Befreiung bereitseingetretensind oder im Falle des § 214 in den erstendrei
WochennachdiesemAblauf eintreten,hat die Kassenichts zu leisten; der Anspruch
des Befreitengegenden Arbeitgeberbleibt unberührt.

Für die Befreitengilt § 313 sinngemäßso, als ob sie bis zum Ablauf der
BefreiungMitglieder der Kassegewesenwären; ebensogeltenentsprechenddie §§ 195
bis 200, 224.
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8420.

Auf Antrag des Arbeitgeberswerdenfür dieDauer desArbeitsvertragsunter
Wegfall des AnspruchsderVersichertenauf KrankengelddieKassenbeiträgeentsprechend
ermäßigt,wenn erweislichmindestens

1. der Arbeitsvertragauf ein Jahr abgeschlossenist,
2. die Versicherten

entwederfür das Jahr sachleistungenim dreihundertfachenWerte
des satzungsmäßigentäglichenKrankengeldes

oder für denArbeitstag einenEntgelt im Werte diesesKrankengeldes
beziehen,und

3. ihnen ein Rechtsanspruchauf dieseLeistungenfür die Geltungsdauerdes
Arbeitsvertragszusteht.

Ist der Versicherteüber die Geltungsdauerdes Arbeitsvertragshinaus krank
und arbeitsunfähig,so tritt sein Anspruchauf Krankengeldwieder in Kraft. Der
Arbeitgeberhat der Kassedas Krankengeldzu erstatten. § 28 gilt entsprechend.

Die Beiträge werdendurchdie satzung mit JustimmungdesOberversicherungs.
amtsnachdemVerhältnisdesKrankengeldeszumWertederanderenKassenleistungen
ermäßigt.

8 421.
Mit Zustimmungdes Oberversicherungsamtskann die satzung für Versicherte,

denenin Krankheitsfällennach ihrem Arbeitsvertragegeringereals die im § 420
Abs. 1 Nr. 2 bezeichnetenLeistungenzustehen,das Krankengeldkürzen;die Beiträge
sind entsprechendzu ermäßigen.

22.
soweit der Arbeitgeberdie Unterstützung(§§418, 419) nicht leistet,hat die

Kasseauf Antrag demBefreiten die satzungsmäßigenLeistungenzu gewähren;soweit
der Arbeitgeberdie vertragsmäßigenLeistungen(§§420, 421) nicht erfüllt, hat sie
demerkranktenMitglied auf Antrag das Krankengeldzu zahlen.

Der Arbeitgeberhat ihr das Geleistetezu erstatten.§&28 gilt entsprechend.
Bei streit über den Erstattungsanspruch(Abs.2, § 420 Abs. 2) entscheidet

dasVersicherungsamtim spruchverfahren.

* 423.
Die satzung einer Landkrankenkassekann mit Justimmung des Oberversiche=

rungsamtsbestimmen,daß VersichertekeinKrankengelderhalten, denenauf Grund
der Reichsversicherungeine dauerndejährlicheRente mindestensim dreihundertfachen
Betragedes satzungsmäßigentäglichenKrankengeldesgewährtist.

Die Beiträgefür dieseMitglieder sindentsprechend(§420 Abs.3) zu ermäßigen.
Die satzungkannmit JustimmungdesOberversicherungsamtsfür Beschäftigte,

die dauerndnur zu einemgeringenTeil arbeitsfähigsind, den Grundlohn niedriger
als denOrtslohn festsetzen.

100“

Cocgle



392
424.

Die satzungeinerLandkrankenkassekannallgemeinoderfür gewisseGruppen
Versichertermit JustimmungdesOberversicherungsamtsdasKrankengeldfür die Zeit
vom 1. Oktoberbis zum31. März oder für einenTeil dieserZeit bis auf ein Viertel
desOrtslohns herabsetzen;sie muß entsprechendentwederfür dieselbeZeit dieBeiträge
ermäßigenoder für die übrige Jeit das Krankengeldin den zulässigenGrenzener=
höhen. Das Gleichegilt entsprechendfür das Hausgeld.

g425.
Was nach §§ 420 bis 423 für das Krankengeldgilt, gilt auch für die

anderenBarleistungender Kassemit Ausnahmedes sterbegeldes.

g 426.
Die obersteVerwaltungsbehördekann für das Gebiet des Bundesstaatsoder

Teile davondenLandkrankenkassengestatten,durchdie satzungfür arbeitsunfähig
ErkrankteerweiterteKrankenpflege(§429) einzuführen.

- §427. ·
Die satzung darf dies nur bestimmen,wenn im Bezirkeder Landkrankenkasse
1. sonstdie Leistungsfähigkeitder in der LandwirtschaftBeschäftigtenoder
ihrer Arbeitgeberbeeinträchtigtwerdenwürde, und

2. eine ausreichendeJahl von Krankenhäusernund ähnlichenHeilanstalten
die Durchführungder erweitertenKrankenpflegesichert.

8 428.
Die Bestimmungbedarf der Zustimmung des Oberversicherungsamts,jedoch

in Bezirken, in denendie in der LandwirtschaftBeschäftigtenbereitsnachden all=
gemeinenVorschriftendiesesBuches oder nach dem Krankenversicherungsgesetzever=
sichertsind, derjenigender oberstenVerwaltungsbehörde.

8 429.
Als erweiterteKrankenpflegewird statt der Krankenpflegeund des Kranken=

geldesKur und Verpflegungin einemKrankenhausoder einer ähnlichenHeilanstalt
gewährt. DieseLeistunggilt als Regelleistung.

430.
Der arbeitsunfähigErkrankte braucht nicht in eine Heilanstalt gebrachtzu

werden,wenn es nachärztlichemGutachtendie Heilung nicht fördernwürde.
Wenn der arbeitsunfähigErkrankteohnesein Verschuldenin keineHeilanstalt

gebrachtwird, so hat die Landkrankenkassedie gesetzlicheKrankenhilfezu gewähren
Die satzung kann bestimmen,daß unter denVoraussetzungender §&420, 421 das
Krankengeldganzoderteilweisenichtausgezahlt,sondernauf die demnächstfälligen
Beiträge für die Versichertenverrechnetwird.
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8431.

solange derErkranktedie Krankenhauspflegeda ablehnt, wo sie nach§ 184
seinerJustimmungbedürfenwürde,hat er, soferndiesatzungnichtsanderesbestimmt,
nur auf Krankenpflegeund, wenn er bisher von seinemArbeitsverdienstAngehörige
ganz oder überwiegendunterhaltenhat, auf das halbe KrankengeldAnspruch.

§432.
Die satzung bestimmt,ob und in welcherHöhe bei erweiterterKrankenpflege

nebender Krankenhauspflegeein Hausgeld zu gewährenist.
schreibt diesatzung erweiterteKrankenpflegevor) so kann sie zugleichfür das

sterbegeld einenHöchstbetragvon dreißigMark festsetzen.
sie kann die GewährungerweiterterKrankenpflegeauf Versicherungsfällebe=

schränken,die während der Erwerbslosigkeitund binnen drei Wochen nach dem
Ausscheidenaus der Mitgliedschafteintreten.

sie hat die Beiträgefür die Versicherten,denenbei Erkrankungnur die er=
weiterteKrankenpflegezusteht,entsprechendzu ermäßigen.

433.
Enthält diesatzung einerLandkrankenkasseBestimmungennachden§#423 bis

432, so könnendie satzungen landwirtschaftlicherBetriebskrankenkassen,die ihren
sitz im BezirkedieserLandkrankenkassehaben,das Gleichebestimmen.

/434.
Für die in der LandwirtschaftBeschäftigtenmit AusnahmederGärtner sowie

der vorübergehendin der LandwirtschaftbeschäftigtengewerblichenArbeiter geltendie
§§ 503, 517 bis 520 nichtj welcheBeschäftigungals vorübergehendgilt, bestimmt
der Bundesrat.

III. Dienstboten.

§l435.
Die §§418, 419, 422, 426 bis 434 geltenauchfür dieVersicherungderDienst.

boten;jedochist dieEinführungdererweitertenKrankenpflegenichtan dieVoraussetzung
des § 427 Nr. 1 gebundenund für dieJustimmungimmerdas Oberversicherungsamt
zuständig. Auf Antrag des Dienstberechtigtenoder des Versichertenist von der
Unterbringungin eineHeilanstalt abzusehen,wenn sie nachärztlichemGutachtennicht
notwendigist.

* 436.
Der Dienstberechtigtekanndas Krankengeldauf denLohnanrechnen,dener

demDienstbotenwährendder Krankheitweiterzuzahlenhat.
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8 437.
Auch wo die erweiterteKrankenpflegedurch die satzung nicht eingefuͤhrtist,

hat dieKrankenkassesieauf Antragdes DienstberechtigtenoderdesDienstbotendemin
die häuslicheGemeinschaftaufgenommenenDienstbotenzu gewähren,wenndieKrankheit
ansteckendist, oderwenn er nachihrer Art in der häuslichenGemeinschaftnicht oder
nur unter erheblicherBelästigung des Dienstberechtigtenbehandeltoder verpflegt
werdenkann.

g 438.
Bei streit zwischendem Dienstberechtigtenund der Kasseüber diese Art

der Verpflichtung(§437) entscheidetendgültigdas Versicherungsamt.
Es kann dieKasseauf ihrenAntrag von dererweitertenKrankenpflegein Fällen

entbinden,in denensichdieseohneVerschuldenderKassenicht durchführenläßt.

g439.
WerdenDienstbotenauch in demBetrieb oder anderenErwerbsgeschäftdes

Dienstberechtigtenbeschäftigt,so ist dieseBeschäftigungfür ihre Versicherungund
die Ansprüchemaßgebend,die sienachGesetzoder satzung gegendenArbeitgeberin
Krankheitsfällenhaben,sofernsienicht für sichallein nach§ 168 versicherungsfreiist.

g 440.
Die Landesregierungkann bestimmen,daß Dienstbotennach diesemGesetze

versicherungsfreisind, wenn für sie bei dessenVerkündunglandesrechtlichFürsorge
im Krankheitsfallegetroffenist.

DieseFürsorgemußnachUmfangundDauer mindestensdenRegelleistungender
Krankenkassengleichwertigsein oder binnensechsMonaten, nachdemdiesesGesetzin
Kraft getretenist, gleichwertiggemachtsein.

Für einenDienstbotendürfendabei nicht höhereBeiträge erhobenwerden,als
nachdiesemGesetzeBeitragsteileauf ihn fallen würden.

IV. AUnständigeBeschäftigung.
441.

Unständigist dieBeschäftigung,die auf wenigerals eineWocheentwedernach
derNatur der sache beschränktzu sein pflegt oder im voraus durch den Arbeits=
vertrag beschränktist.

8 442.
UnständigBeschäftigte,die nicht nach8 168 versicherungsfreisind, werden

bei der allgemeinenOrtskrankenkasseoder, wenn sie überwiegendlandwirtschaftlich
beschäftigtsind, bei derLandkrankenkasseihres Wohnorts versichert.

Die Kassehat über sie ein Mitgliederverzeichnisnachder Buchstabenfolgezu
führen und laufendzu halten.

Die Mitgliedschaftbei derKassebeginntmit derEintragungin das Verzeichnis.

Cocgle



— 595

g 443.
sobald die KasseKenntnis erhält, daß ein unständigBeschäftigterihres Be⸗

zirkeskeinerKrankenkasseangehört,obwohl er versicherungspflichtigist, trägt sie ihn
von selbstin das Verzeichnisein.

* 444.
Der Versicherungspflichtigesoll sichselbstzur Eintragung anmelden.
Das Versicherungsamt,die Gemeinde-und Polizeibehörde,die Ausgabestelle

für Ouittungskarten(§ 1419) sowiealle OrganeundAngestelltenderVersicherungs=
träger haben der zuständigenKasse jeden Versicherungspflichtigenzu melden, der
unständigbeschäftigtund nicht schonMitglied einer Krankenkasseist.

Die obersteVerwaltungsbehördekann diesePflicht näher regeln.

8445.
Die Kasse kann unständigBeschäftigtezur Feststellungihrer Versicherungs=

pflichtladenunddurchGeldstrafebis zu zehnMark anhalten,derLadungzu folgen.

§446.
Der Eingetragenebleibt Mitglied auchwährendder Zeit, in der er vorüber=

gehendnicht gegenEntgelt beschäftigtwird.

* 447.
Der Versichertewird auf seineAbmeldungim Verzeichnisgelöscht,wenn

er glaubhaft macht, daß er Mitglied einer anderenKassegewordenist oder die
unständigeBeschäftigungnicht nur vorübergehendaufgegebenhat.

Er wird auchdann gelöscht,wenndieKassedieseTatsachenanderweitfeststellt,
oder wenn sie erfährt, daß derVersichertegestorbenoder in denBezirk eineranderen
Kasseverzogenist.

Wer gelöschtwird, kannnach§ 313 Mitgliedbleiben.Die satzungbestimmt
näheresüberBeiträgeund Leistungen.

* 448.
scheidet der Versicherteaus der anderenKasse (§ 447) wieder aus oder

nimmt er die unständigeBeschäftigungwiederauf, so soll er sichsofort wiederzur
Eintragung in das Verzeichnismelden.

Die Kassehat das VersicherungsverhältnissolcherPersonenzu überwachen.

8449.
Wird der Versichertebei seinerKassenach § 317 durch einen Arbeitgeber

angemeldet,so ist dies in demVerzeichniszu vermerken.
Die MitgliedschaftaufGrund dieserAnmeldungsetztdiefrühereunmittelbarfort.
Nach Abmeldung durch den Arbeitgeber ist der Vermerk in dem Ver=

zeichniszu löschen.
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85450.
Beiträge und Leistungensetztdie satzung nachdemOrtslohn besondersfest;

sie kann dabei für einzelneGruppen unständigBeschäftigterdie sätze desOrtslohns
durch Juschlägeerhöhen. Die Festsetzungenbedürfender Justimmung des Ober=
versicherungsamts.

Abs. 2, 3 des § 423 könnenangewendetwerden.
Die Kassehat dieseBeiträge und Leistungengesondertzu buchen.
Die unständigBeschäftigtenhabenihrenBeitragsteil (§381 Abs. 1) selbstein=

uzahlen.
L Auf die satzungsmäßigenMehrleistungenihrer Kassehabensie nur Anspruch,
soweit es die satzung bestimmt.

* 51.
Die satzung kann bestimmen,daß für unständigBeschäftigteder Anspruch

auf Kassenleistungenerst nacheinerWartezeitvon höchstenssechsWochenentsteht.
Liegt eine frühere Mitgliedschaft nicht länger als sechsundzwanzigWochen

zurück,so wird ihre Dauer auf die Wartezeitangerechnet.

*452.
Hat ein unständigBeschäftigterim Laufe der letztensechsundzwanzigWochen

vor der Erkrankungfür mehr als acht WochenseinenBeitragsteil nicht geleistet,
so erhält er nur Krankenpflege;das sterbegeld darf dreißig Mark nichtüber.
steigen. çl
« Das Gleichegilt für einenVersicherten,dessenMitgliedschaftnochnicht sechs=
undzwanzigWochenbesteht,wenner seinenBeitragsteilfür mehrals ein Viertel
der Versicherungsdauernicht geleistethat.

l 453.
Der Gemeindeverbandhat der Kasseam schlussejedesVierteljahrs den Ge=

samtbetragder Beitragsteile für die Arbeitgeberauf Grund einer eingereichten
Rechnungzu zahlen.

*454.
Der Verbandkannden Betrag umlegen,und zwar entwederauf alle Ein.

wohner des Kassenbezirkesoder getrennt für die Ortskrankenkassenund die Land=
krankenkassendesBezirkesje auf die beteiligtenEinwohner.

Dabei soll er solcheEinwohner, welcheunständigBeschäftigtein größerer
Jahl oder für längereZeit zu beschäftigenpflegen,zur Umlage in höheremMaße
heranzichen.

*E455.
Die satzungderKassekannmit JustimmungdesVerbandesund desOber=

versicherungsamtsbestimmen,daßdieunständigBeschäftigtenkeineBeitragsteilezahlen.
Die Kassegewährtihnen dann nur die Leistungennach§ 452 Abs. 1.
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§456.

Die Landesregierungkannbestimmen,wieweitim übrigendienachden§§ 454,
455 gefaßtenBeschlüssedes Verbandesder Genehmigungbedürfen.

sie kann die gegendie Umlage (§ 454) zulässigenRechtsmittelbestimmen.

§ 457.
Die ArbeitgeberunständigBeschäftigterals solche,sowieunständigBeschäftigte,

die nach§ 455 keineBeitragsteile zahlen, sind bei der Kassewederwählbar noch
wahlberechtigt.

8 458.
Die Landesregierungkann für den Bundesstaatoder Teile davon Meldung

und Beitragsleistungfür die unständigBeschäftigtenabweichendregeln.
Ebensokann sie anordnen,daß die unständigBeschäftigtennach den allge=

meinenVorschriftendiesesBuches, soweit sie jedochin derLandwirtschaftbeschäftigt
sind, nach den dafür geltendenbesonderenVorschriftenversichertwerden, wenn sie
selbst oder ein statut des Gemeindeverbandesoder die Kassensatzungdafür sorgt,
daß die Versicherung,namentlichdas Meldewesen,ordnungsmäßigdurchgeführtwird
und die Beiträgerichtigeingehen.

V. Wandergewerbe.
8 459.

Der Arbeitgeber,der eines Wandergewerbscheinsbedarf, hat die in seinem
WandergewerbbetriebeBeschäftigten,soweiter sievonOrt zuOrt mit sichführenwill,
ihrer Zahl nach bei der Landkrankenkassedes Ortes als Mitglieder anzumelden,bei
dessenPolizeibehördeer den schein beantragt.

Beschäftigte,für die er über die angemeldeteZahl hinaus die Erlaubnis
nach§ 62 der Gewerbeordnungerst nachEmpfang des scheines nachsucht,hat er
durchVermittlung der für dieseErlaubnis zuständigenBehördeanzumelden.

* 460.
Bei der Anmeldunghat der Arbeitgeberdie Beiträge für die Jeit bis zum

Ablauf des Wandergewerbscheinsoder mit Erlaubnis des Kassenvorstandesfür
kürzereJeit im voraus zu entrichten.

Wird der schein oder die Erlaubnis (§ 459 Abs. 2) zurückgenommenoder
der Betrieb sonst eingestellt,so erstattetder Vorstand auf Antrag die zuviel ge=
zahltenBeiträge zurück,ebensofür volle Kalenderwochen,in denennachweislichder
Arbeitgeberdie Personennicht mit sichgeführthat.

8461.
Im Falle des § 459 Abs. 1 bescheinigtdie Krankenkassenach einemvom

Bundesrate bestimmtenMuster die empfangenenoder gestundetenBeiträge unter
Neichs· Gesebbl.1911. 101
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Angabe des Grundlohns und des Wochenbeitrags.Diese Bescheinigungist der
Polizeibehördevorzulegen,sobaldder Wandergewerbscheinbeantragtwird.

Im Falle des § 459 Abs. 2 werdendie Beiträge an die dort bezeichnete
Behördegezahltund von ihr der zuständigenLandkrankenkasseübermittelt.

Der Wandergewerbscheindarf nur erteilt werden, wenn die Bescheinigung
vorgelegtist, die Erlaubnis nur, wenn die Beiträge entrichtetsind.

Auf demWandergewerbscheinist der Grundlohn und der Wochenbeitragan=
zugeben.

* 462.
Die Versichertenerhalten die Regelleistungender Krankenkassen.§ 382 gilt

für sie nicht. Die satzung kannbestimmen,daß der Versicherteauf seinenAntrag
auchAnspruchauf die Mehrleistungender Kasse hat, solangedie Personen, denen
sie zu gewährensind, sichim Bezirkeder Kasseaufhalten.

Gewährt die Kasseihren anderenMitgliedern mehr, so kann sie dieBeiträge
für die im WandergewerbeBeschäftigtenentsprechendkürzen.

8 463.
Der Arbeitgeberkann den Versichertenfür Zeiten, die längstenseinenMonat

zurückliegen,zweiDrittel der von ihm dafürgezahltenBeiträgevomLohneabziehen.
Bei streit über Abzügeentscheidetdas Versicherungsamtdes Aufenthaltsorts.

* 464.
Wer für einen anderenein Wandergewerbebetreibt(§ 604 Abs. 2 der Ge.

werbeordnung),hat dieRechteundPflichtendesArbeitgebersnachden§§459 bis 463.

« §465.
Der Bundesrat kann zur Durchführung der 88 459 bis 464 näheres

bestimmen. ·
Er kannbestimmen,wieweitPersonenversicherungspflichtigsind, die einArbeit=

geberohneWandergewerbscheinin seinemWandergewerbbetriebebeschäftigt(8 59 der
Gewerbeordnung)und von Ort zu Ort mit sich führt, und ihre Versicherungauch
abweichendvon den 9§ 459 bis 464 regeln.

VI. Hausgewerbe.
§s466.

Hausgewerbtreibende,dienichtnach§ 168 versicherungsfreisind, werden,soweit
das Gesetznichts anderesvorschreibtoder zuläßt, ohneRücksichtauf den Betriebsitz
ihrer Auftraggeberbei der Landkrankenkasseversichert,in derenBezirk sie ihre eigene
Betriebstättehaben.

Bei der gleichenKassewerdenihre hausgewerblichBeschäftigtenversichert.
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§467.
Der Bundesratkannbestimmen,unterwelchenVoraussetzungenHausgewerb.

treibende,denenein jährlichesGesamteinkommenvonmindestenszweitausendfünfhundert
Mark sicherist, auf ihren Antrag für die eigenePerson versicherungsfreiwerden.

§468.
Der § 442 Abs. 2, 3 und die §§ 443 bis 449 geltenfür dieHausgewerb=

treibendenund ihre hausgewerblichBeschäftigtenentsprechend(hausgewerblicheVer=
sicherungspflichtige).

Unbeschadetdieser Vorschriften haben Hausgewerbtreibende,die regelmäßig
wenigstenszwei hausgewerblicheVersicherungspflichtige,abgesehenvon denzur Familie
gehörigenHausgenossen,beschäftigen,sichund alle Beschäftigtenbei der Krankenkasse
zur Eintragungin das VerzeichnisnachdenI§s317 bis 319 an- und abzumelden.

§469.
Die Mittel für dieKrankenversicherungwerdenteils durchZuschüssederjenigen

aufgebracht,in derenAuftrag und für derenRechnunghausgewerblichgearbeitetwird
(Auftraggeberzuschüsse))teils von den Hausgewerbtreibendenselbstund ihren haus.
gewerblichBeschäftigten(Beiträge).

8470.
Die Zuschüsseder Auftraggeberbemessensichnur nachdemEntgelt, den sie

demHausgewerbtreibendenfür die gelieferteArbeit zahlen; es kommtnicht darauf
an, ob der einzelneHausgewerbtreibendeeiner Kasse angehört, welcherKasse er
angehörtund welcheBeiträge er dort für sichund seineBeschäftigtenzahlt.

Der Wert von Roh- und Hilfstoffen, die der Hausgewerbtreibendebe=
schaffthat, kann bei Berechnungdes Entgelts außer Ansatzbleiben.

8471.
Die ZuschüssederAuftraggeberwerdeneinheitlichfür alleGewerbszweigeund

für das Gebiet des Reichs in der Weise berechnet,daß jährlich ihre Gesamtsumme
dieHälfte derGesamtlastdeckt,die denLandkrankenkassenerwachsenwürde, wenn sie
die Regelleistungennach demOrtslohn als Grundlohn gewährtenund ihnen alle
hausgewerblichenVersicherungspflichtigenangehörten.

§472.
Bis zum 31. Dezember1914 werdendie ZuschüssederAuftraggeberauf zwei

vom Hundert des Entgelts festgesetzt.
DemnächstsetztderBundesrat sienachAnhörenderRechnungsstelledes Reichs=

versicherungsamtsimmer auf vier Jahre fest; für die erstenzehnJahre nachdem
InkrafttretendiesesGesetzesist er an dieseZeitabschnittenicht gebunden.

101“
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§l473.
Der Auftraggeberhat der LandkrankenkasseseinesBetriebsitzesin der ersten

Woche jedesMonats eine Liste der im abgelaufenenMonate beschäftigtenHaus=
gewerbtreibendeneinzureichen.

Bestehtfür den Betriebsitzdes AuftraggeberskeineLandkrankenkasse,so ist die
Liste der allgemeinenOrtskrankenkasseeinzureichen.

8474.
In der Liste ist der Name und eigeneBetriebsitzder Hausgewerbtreibenden

sowieder Betrag des Entgelts anzugeben.
Ist der Wert der von demHausgewerbtreibendenselbstbeschafftenRoh- und

Hilfstoffeangesetztworden, so sind auchMenge und Wert dieserstoffe sowie der
nachAbzug ihres Wertes tatsächlichgezahlteBetrag anzugeben.

*475. «
Auf Antrag desHausgewerbtreibendensetztdas für seinenWohnsitzzuständige

VersicherungsamtdenWert derRoh- undHilfstoffeendgültigfest.
Für Gewerbe,bei denenim BezirkederhausgewerblicheBetrieb üblich ist, setzt

das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)den Durchschnittswertder Roh. und Hilf=
stoffevon selbstfest und prüft ihn von Jeit zu Jeit nach. Auf Beschwerdeent=
scheidetdasOberversicherungsamtendgültig. Das Versicherungsamtteilt denDurch=
schnittswertauf Antrag demHausgewerbtreibenden,dem Auftraggeberund dessen
Krankenkasse(§ 473) mit.

8476.
Diese Kasse hat die Liste der nicht bei ihr selbstversichertenHausgewerb⸗

treibendenderKassemitzuteilen,als derenMitglieder siebezeichnetsind. Bei Zweifel
vermitteltdas Versicherungsamt,zu demdie Betriebstättedes Hausgewerbtreibenden
gehört,die ListederzuständigenKasse.

8477.
Beim Einreichender Listenzahlt der Auftraggeberdie fälligen Zuschüsseein.

Die berechnetenBeträge sind auf volle Pfennig aufzurunden.
Die Kassehat die für andereKasseneingezahltenZuschüssebis zur gegenseitigen

Verrechnung(§492 Abs. 2) zu verwahren.

8478.
Die Kasse,derenMitglied derHausgewerbtreibendeist, hat ihm die nachden

Listen für ihn gezahltenZuschüssegutzuschreiben.
sind Zuschüssevon Auftraggebernfür Nichtversichertegezahlt worden oder

könnensie aus anderenGründen keinemVersichertengutgeschriebenwerden,so hat
sie die Kassezur Deckungvon Ausfällen zu verwenden,die ihr bei der Versicherung
ihrer hausgewerblichenVersicherungspflichtigenentstehen.
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VerbleibennachdemErgebnis der letztendrei GeschäftsjahreerheblicheÜber=

schüsse,so dienensie dazu, für die hausgewerblichenVersicherungspflichtigenentweder
dieBeiträgezu ermäßigenoder die Leistungenzu erhöhen.

g479.
Die Vorschriften über Beitragsstreitigkeiten(§ 405) gelten entsprechendbei

streit über Zuschüsse.
Die Auftraggeberstehenfür die §§ 137 bis 140 den Arbeitgeberngleich.

* 480.
Die satzung setztdie Beiträge, welchedie Hausgewerbtreibendenfür sich

und ihre hausgewerblichBeschäftigteneinzuzahlenhaben, sowiedie Kassenleistungen
für diesePersonenbesondersfest.

Als Grundlohn dient der Ortslohn.

8 481.
Die Beiträge sind so zu bemessen,daß sie zusammenmit den Zuschüssender

AuftraggeberdieLastdecken,die derKassedurchdieVersicherungihrer hausgewerblichen
Mitglieder erwächst.

solange sich die Höhe der Zuschüssenicht annäherndfeststellenläßt, sind
die Beiträge der hausgewerblichenMitglieder so zu bemessen,daß sie die Hälfte der
Last decken,die der Kassebei Gewährungder Regelleistungenan dieseMitglieder
erwachsenwürde.

Für die Beiträge, die der Hausgewerbtreibendefür sich und seine haus=
gewerblichBeschäftigtenzu leistenhat, geltendie allgemeinenVorschriftenüber die
Beiträge entsprechend.

* 482.
Als Krankenhilfewird nebender Krankenpflegeein Krankengeldgewährt.
seine Höherichtetsich nachdemBetrage der demHausgewerbtreibendengut=

geschriebenenAuftraggeberzuschüsse.Dabei verhält sichdas Krankengeld,wenn die
satung nichtsanderesbestimmt,zumgesetzlichenKrankengeldewie derBetrag der im
letztenGeschäftsjahrdemHausgewerbtreibendengutgeschriebenenZuschüssezu demaller
Beiträge, die der Hausgewerbtreibendefür diese Zeit gezahlthat; höhereals die
satzungsmäßigenLeistungenwerdennicht gewährt.

Bestanddie Versicherungerst kürzereJeit, so werdennur die Beiträge dieser
Jeit der Berechnungzu Grunde gelegt.

* 483.
Die satzung kann mit Zustimmung des Oberversicherungsamtsbestimmen,

wieweitdas Krankengeldgekürztoder einbehaltenwird, wenn der Hausgewerb=
treibendemit seinenBeiträgen im Rückstandist.
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ß484.

Was für das Krankengeldgilt, gilt auchfür die anderenBarleistungender
Kassemit Ausnahmedes sterbegeldes.

Die satzungkannmit ZustimmungdesOberversicherungsamtsdas sterbegeld
entsprechenddem§ 482 Abs. 2) 3 abstufen.

§485.
Die Kassehat demHausgewerbtreibendenauf seinenAntrag zu gestatten,daß

er die Beiträge in doppeltemBetrag einzahlt. Die satzung kannnäherbestimmen,
wann er den Antrag stellenund zurückziehendarf. Der Beitragsteil seinerhaus=
gewerblichBeschäftigtenwird dadurchnicht geändert.

In diesemFalle werdendemHausgewerbtreibendendie für ihn einkommenden
Zuschüsseausgezahltoder verrechnet.Er und seineversicherungspflichtigBeschäftigten
habenAnspruchauf die vollen Leistungen,welchedie satzung für hausgewerbliche
Versichertevorschreibt.

Die ZJuschüssewerdenauch Hausgewerbtreibendenausgezahltoder verrechnet,
die wegenandererversicherungspflichtigerBeschäftigungversichertsind.

g486.
sind Hausgewerbtreibendedauerndnur für denselbenAuftraggeberbeschäftigt,

so kann er, wenn sie zustimmen,auchihre Beiträge einzahlen.
Er kanndann die Beiträge vom Hausgewerbtreibendenin der gleichenWeise

einziehenwie ein ArbeitgeberdenBeitragsteil vom Versicherten.Die Zahlung des
Entgelts stehtdabeider Lohnzahlunggleich.

8487.
Die §§426 bis 432, 451 geltenentsprechend.

488.
Ist für einenBezirk und ein Gewerbe bei Verkündungdieses Gesetzesdie

VersicherungderHausgewerbtreibendenbereitsdurchstatutarischeBestimmunggeregelt,
so kanndie obersteVerwaltungsbehördeauf Antrag der beteiligtenGemeindenoder
des beteiligtenGemeindeverbandesgenehmigen)daß die statutarischeBestimmungin
Geltung bleibt.

VoraussetzungderGenehmigungist, daßAuftraggeberundHausgewerbtreibende
im BezirkedesVersicherungsamtsoderin demvon der oberstenVerwaltungsbehörde
nach örtlichemBedürfnis bestimmtengrößerenBezirke ihren Betriebsitzhaben, und
daß die denHausgewerbtreibendenzugebilligtenLeistungendenendiesesGesetzesmin=
destensgleichwertigsind.

Anderungender statutarischenBestimmungbedürfender Genehmigungder
oberstenVerwaltungsbehörde.
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Zuschüsse,die für einensolchenHausgewerbtreibendenvon anderenAuftrag=
geberneingehen,werdenihm ausgezahltoder verrechnet.

*489.
Der Gemeindeverbandkann durchstatut die hausgewerblichenVersicherungs=

pflichtigenvon der Beitragspflichtbefreienund selbstdie Kostenübernehmen)soweit
die Juschüsseder Auftraggebersie nicht decken;§ 485 Abs. 1, 2 gilt dann nicht.

Dabei kann bestimmtwerden,daß dieKassediesenVersicherungspflichtigennur
die im § 452 bezeichnetenLeistungengewährt.

Für dasstatut ist dieZustimmungdesOberversicherungsamts(Beschlußkammer),
für die Bestimmungdes Abs. 2 die Genehmigungder oberstenVerwaltungsbehörde
erforderlich.

*490.
Für Bezirke,in denendie Hausgewerbtreibendenaußerstandesind, Beiträge

zu leisten, kann die Landesregierunganordnen, daß der Gemeindeverbanddie im
l489 abf. 1 bezeichnetenKostenübernimmt.

Die zhousgenerblichenVersichertenerhaltendannnur dieLeistungennach§452;
*485 Abs. 1, 2gilt nicht.

8491.
WerdenHausgewerbtreibendedurchZwischenpersonen,wie Ausgeber,Faktoren,

Zwischenmeister,im Auftrag einesDritten beschäftigt,sogilt dieserals ihr Auftraggeber.
Der Bundesrat kann die Pflichten desAuftraggebersganz oder zumTeil den

Zwischenpersonenübertragen;der Auftraggeberhat ihnen die ausgelegtenZuschüsse
zu erstatten.

* 492.
Der Bundesratbestimmt)wie dieVorschriftenüberdiehausgewerblicheKranken=

versicherungdurchzuführensind.
Er regelt insbesondere,wie Kassendie Zuschüsseuntereinanderverrechnen.

Bei der Verrechnungkann er dieRechnungsstelledesReichsversicherungsamtsbeteiligen.
Er stellt die Musterfür die Listenfestund bestimmtdieUnterlagen,die zur Nach=
prüfung der Zuschüsseeinzureichensind.

* 43.
Der Bundesrat kann bestimmen,)wie inländischeAuftraggeberausländischer

Hausgewerbtreibenderzu Jahlungen für die hausgewerblicheKrankenversicherungso
herangezogenwerden,wie wenn sie Inländer beschäftigten,und wie dieseJahlungen
zu verwendensind. Er kannJuwiderhandlungengegendieseBestimmungenmit Geld=
strafebis zu dreihundertMark bedrohen.

VII. Cehrlinge.
* 494.

Krankengeldwird nicht gewährtLehrlingenaller Art, die ohne Entgelt be=
schäftigtwerden.

Die Beiträgesindentsprechendzu ermäßigen.
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NeunterAbschnitt.
KnappschaftlicheKrankenkassen.

* 495.
Die knappschaftlichenKrankenkassenmüssenihrenMitgliedern durchdiesatzung

mindestensdie Regelleistungender Ortskrankenkassenzubilligen.
Das Krankengeldkönnensie mit GenehmigungderAufsichtsbehördeandersals

wöchentlich,längstensjedochhalbmonatlichzahlen.

*496.
Von Mitgliedern, die nachweislichbereitseiner anderenKrankenkasseangehört

haben, dürfen die knappschaftlichenKrankenkassenEintrittsgeld nur erheben,wenn
zwischenAusscheidenund Beitritt mehr als sechsundzwanzigWochenliegen.

* 497.
Ein Antrag auf Befreiung von derVersicherungspflichtnach§ 173 bedarfder

Zustimmungder Mehrheit derstimmen sowohl aus derGruppe derArbeitgeberals
auchder Versichertenim Vorstand.

* 498.
Für die Mitglieder geltendie ss§206, 383.
Bestimmt die satzung für den AnspruchaufMehrleistungen eineWartezeit,

so könnenMitglieder, die zur Erfüllung ihrer Dienstpflichtim HeereoderderMarine
ausscheiden,dieseWartezeitauf die Dauer der Dienstzeit sowienoch auf höchstens
sechsundzwanzigWochenunterbrechen.In diesemFalle darf von ihnen kein neues
Eintrittsgelderhobenwerden.

* 499.
Die Vorschriftender s§ 119, 223 Abs. 2) 3 wegenÜbertragung,Verpfändung,

Pfändung und Aufrechnungder Versicherungsansprüchegeltenfür alle Leistungen)die
den Knappschaftsvereinenoder Knappschaftskassennach diesemGesetzoder nachden
Landesgesetzenobliegen.

Die obersteVerwaltungsbehördebestimmt,welcheBehördefür dieGenehmigung
nach§ 119 Abs. 2 zuständigist.

8500.
Die §§211 bis 214, 219 bis 222, 224, 313, 314 geltenentsprechead.
GehörtderWohnortdesErkranktenzumBereicheinerknappschaftlichenKranken=

kasse, so hat, von dringendenFällen abgesehen,diese die vorläufige Hilfe zu
bewilligen.

8501.
Die Vertreter derVersichertenin derGeneralversammlung(Knappschaftsalteste),

im VorstandderknappschaftlichenKraukenkassen,KnappschaftsvereineundKnappschafts
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kassenmüssenin geheimerWahl gewähltwerden. Die Wahl nachden Grundsätzen
derVerhältniswahlist zulässig.

In dieGeneralversammlungund denVorstandeinerknappschaftlichenKranken=
kassekönnenKnappschaftsinvalidengewählt werden, auch wenn sie als freiwillige
MitgliederBeiträgezur Krankenkassezahlen.

8 502.
Die §§ 368 bis 376 gelten.
Im übrigen bleiben, soweit diesesGesetznichts anderesvorschreibt,landes=

gesetzlicheVorschriftenüberdieKnappschaftsvereineund dieKnappschaftskassenunberührt.

Zehnter Abschnitt.
Ersatzkassen.
I. Julassung.

8 503.
Versicherungsvereineauf Gegenseitigkeit,denenals eingeschriebenenHilfskassen

vor dem1. April 1909 eineBescheinigungnach§ 75a desKrankenversicherungsgesetzes
erteiltwordenist, sindauf ihrenAntrag für denan diesemTagedurchdiesatzung
bestimmtenBezirk und Kreis ihrer versicherungspflichtigenMitglieder als Ersatzkassen
zuzulassen,wenn ihnen dauerndmehr als eintausendMitglieder angehörenund ihre
satzung den 9§ 504 bis 513 genügt.

Auf Antrag einessolchenVersicherungsvereinskann für ihn die obersteVer=
waltungsbehördeseinessitzes die Mindestzahlder Mitgliederauf zweihundertund=
fünfzig herabsetzen.

§ 504.
Der Beitritt Versicherungspflichtigerdarf von der Beteiligung an anderen

Gesellschaftenoder Vereinigungennur abhängiggemachtwerden,wenn die satzung
einesolcheBeteiligungfür alleMitgliederschonbeiErrichtungdesVereinsvorgesehenhat.

Im übrigendürfen die Mitglieder nicht zu Handlungenoder Unterlassungen
verpflichtetwerden,die den Zweckdes Vereins nicht berühren.

*505.
Gehören Versicherungspflichtigezu dem Personenkreise,für den der Verein

nach seiner satzung errichtetist, so darf ihnen) vorbehaltlichdes § 504 Abfk.1,
der Beitritt nicht versagt, insbesonderenicht von ihrem Lebensalteroder Gesund=
heitszustandabhängiggemachtwerden.

Der Verein kann jedochdiejenigen,welchesichzum Beitritt melden, ärztlich
untersuchenlassenund denBeitritt Erkrankterzurückweisen

Der Verein kann Versicherungspflichtigezurückweisen,die sich zum Beitritt
Neichs=Gesebl.1911. 102
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meldenund aus einer früherenMitgliedschaftder ErsatzkasseBeiträge schuldenoder
aus einer anderenVersicherungAnspruchmindestensauf die Leistungenihrer Kranken=
kassehaben.

8506.
Hat derVerein spätestensseitdem1. Januar 1911 dieBeiträgeVersicherungs.

pflichtigernachdemLebensalterbeimBeitritt abgestuft,so kann er diesestufen bei=
behaltenund mit JustimmungseinerAufsichtsbehördeändern. Jedochdarf die höchste
stufe die niedrigstenicht um mehr, als es bis zum bezeichnetenTage derFall war,
und höchstensum die Hälfte übersteigen. Der Verein kann die Beiträge Ver=
sicherungspflichtigernach ihrem GesundheitszustandebeimBeitritt bis um ein Viertel
des Regelsatzeshöherbemessen.

seine Leistungendarf der Verein nicht nach dem Lebensalteroder Gesund=
heitszustandeder Beitretendenabstufen.

§507.
An Leistungensind demVersicherungspflichtigenmindestensdie Regelleistungen

der Krankenkassennach dem Grundlohn zu gewähren, der bei seiner Krankenkasse
maßgebendist. Der Verein kann eintretendeVersicherungspflichtigeauf dieniedrigste
der Mitgliederklassenbeschränken,die dieserAnforderunggenügen.

Versicherungspflichtigendürfen die Leistungennur im gleichenUmfang wie
bei den Krankenkassengekürztwerden. Der Verein hat für sie eineKrankenordnung
(6 347 Abs. 1) zu erlassen;sie bedarf der Genehmigungdes für seinensitz zu=
ständigenVersicherungsamts.

Versicherungspflichtigen,die vom Rechtedes § 517 Abs. 1 keinenGebrauch
machen,kannder Verein das Krankengeldum ein Viertel des Grundlohns (Abs. 1)
erhöhen.

8 508.
Der Verein darf seinenMitgliedern und ihren AngehörigenohneBeschränkung

der Dauer und Höhe alle Leistungengewähren,die § 179 ihrer Art nachbei den
Krankenkassenzuläßt. Die Beihilfe an HinterbliebeneverstorbenerMitglieder darf
das Zehnfache der Wochenleistungnicht übersteigen,auf die der Verstorbene
Anspruchhatte. g 509

Die Mittel des Vereins dürfen nur zu den satzungsmäßigenLeistungen,zur
Füllung der Rücklage, zu den Verwaltungskostenund für allgemeineZweckeder
Krankheitsverhütungverwendetwerden.

Es ist auch zulässig, sie für den Besuchvon Versammlungenzu verwenden,
die den gesetzlichenZweckenderKrankenversicherungund der Ersatzkassendienensollen.

Zu anderenZweckendarf der Verein keineBeiträge von den Versicherungs
pflichtigenerheben.

Er darf nur die Geschäfteübernehmen,die das Gesetzüberdieeingeschriebenen
Hilfskassen(Reichs· Gesetzbl.1876 s. 125, 1884 s. 54) zugelassenhat oder dieses
Buch zuläßt.
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§510.
Dem Vorstandund demAufsichtsratedürfen nur volljährigeMitglieder an=

gehören,welchedie bürgerlichenEhrenrechtebesitzen.

8511.
Der Verein darf Mitglieder nachdemBeitritt nicht deshalbausschließenoder

in BeiträgenoderLeistungenschlechterstellen,weil sie eineAltersgrenzeüberschreiten
oder ihr Gesundheitszustandsichändert.

l 512.
Er darf Mitglieder, die ihm bereits zwei Jahre angehören,nicht des=

halb ausschließen,weil sie aus einer Gesellschaftoder Vereinigungaustretenoder
ausgeschlossenwerden. schließt er aus solchemGrunde einMitglied vor Ablauf von
zweiJahren aus, so muß er ihm mindestensdas etwagezahlteEintrittsgelderstatten.

r 513.
Versicherungspflichtigendarf der Verein ohneRücksichtdarauf, ob sieinzwischen

etwa die Beschäftigunggewechselthaben, den Austritt nur mit demschlussedes
Kalendervierteljahrsgestatten.

8514.
Beantragt ein Verein seineZulassungals Ersatzkasse,so entscheidetdarüberdie

höhereVerwaltungsbehördeseinessitzes. Geht sein Bezirk über die Grenzen des
Bundesstaatshinaus, so entscheidetdas Reichsversicherungsamt.

Wird demAntrag stattgegeben,so erhältderVereindarübereineBescheinigung
und zu seinemNamen den Zusatz »Ersatzkasse«.

Die Zulassung darf nur dann versagtwerden, wenn der Verein den Vor=
schriftender §§ 503 bis 513 nicht genügt. Die Gründe der Versagungsind mit=
zuteilen.

515.
Die Bescheinigungder höherenVerwaltungsbehördewird durchdas für ihre

amtlichenBekanntmachungenbestimmteBlatt, die des Reichsversicherungsamtsdurch
den Reichsanzeigerveröffentlicht.

Als NachweisderJulassung dient ein AbdruckderVereinssatzung,der die Be.
scheinigungnebstJahrgang,Nummerund seitenzahldesBlattes angibt.

r 516.
Wenn ein zugelassenerVerein den Voraussetzungender Julassung nicht oder

nicht mehr entspricht,auchtrotzAufforderungseinerAufsichtsbehördediesemMangel
nicht in der gesetzten,windestenssechswöchigenFrist abhilft, sowird dieBescheinigung
widerrufen.

1027
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sie wird auchwiderrufen, wenn die satzung den Kreis der Versicherungs=
pflichtigenemweitert,die demVerein angehörenkönnen.

Die Gründe des Widerrufs sind mitzuteilen. Er wird in der gleichenWeise
wie die Bescheinigungveröffentlicht.

II. Verbältnis zu Krankenkassen.
8517.

Für Versicherungspflichtige,dieMitglieder einerErsatzkassesind, ruhenauf ihren
Antrag die eigenenRechteund Pflichten als Mitglieder der Krankenkasse,in die sie
gehören; sie haben keinenAnspruchauf die Leistungender Krankenkasseund sind
wederwählbar nochwahlberechtigt.

Ihre Arbeitgeberhaben nur den eigenenBeitragsanteil an die Kranken.
kasseeinzuzahlen;derAnteil desVersichertenfällt weg.

*518
Bestehtder Mitgliederkreis einer Ersatzkasseüberwiegendaus Versichertender

im § 165 Abs.1 Nr. 3 bis 5 bezeichnetenArt oder aus Bureauangestelltenoder
Zieglern oder anderenVersicherten,in derenBeruf ein häufigerWechselder Be=
schäftigungvon Ort zu Ort üblich ist, so kann auf Antrag dieserErsatzkasseder
Bundesratwiderruflichanordnen,daß dieKrankenkassenan die Ersatzkassedie bei
ihnen für derenMitglieder nach§ 517 Abs. 2 eingehendenBeitragsteilederArbeit.
geberzu vier Fünfteln abzuführenhaben.

Der Bundesratkann hierüberund über die Bekanntgabeder Anordnung
näheresbestimmen.

8519.
Will ein Versicherungspflichtigervom Rechte des 8 517 Abs. 1 Gebrauch

machen,so hat er denAntrag beim Eintritt in die Krankenkasseoder spätestensam
zweitenZahltag darauf beimKassenvorstandezu stellen; dabei hat er ihm Namen
und sitz der Ersatzkassemitzuteilenund seineZugehörigkeitzu ihr nachzuweisen.

Auf Antrag einer Ersatzkassekann der Bundesrat es ihr übertragen,die An=
trägestattderVersicherungspflichtigenzu stellen.

Den Arbeitgeberndes Versicherungspflichtigensoll die KrankenkasseAuskunft
nur darübererteilen,ob seineRechteundPflichten ruhen, nicht aber, welcherErsatz=
lasseer angehört.

8 520.
Ist der Antrag beimEintritt in die Krankenkassenicht rechtzeitiggestellt

worden, so kann er frühestensfür den Beginn des nächstenKalendervierteljahrs
gestelltwerden;es mußmindestenseinenMonat zuvor beimKassenvorstandegeschehen;
ihm ist auchder Beitritt zur Ersatzkassenachzuweisen.

Das Gleichegilt für Mitglieder der Krankenkasse,die erst nachdemEintritt
einer Ersatzkassebeitreten.
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8521.
Die Ersatzkassehat den Austritt eines versicherungspflichtigenMitglieds das

vomRechtedes § 517 Abs. 1 Gebrauchgemachthat, demVorstandseinerKranken=
kasseoder der für dieseerrichtetengemeinsamenMeldestellespätestensbis zumschlusse
desKalendervierteljahrsanzuzeigen,ebensospätestensbinneneinemMonat denAusschluß
einessolchenMitglieds oder seinenUbertritt zu einer Mitgliederklasse,die geringere
Leistungenzu beanspruchenhat, als § 507 Abs.1 angibt.

Kennt die ErsatzkassedieseKrankenkasseoder Meldestellenicht, so geht die
Anzeigean das Versicherungsamt,in dessenBezirkedas Mitglied bei der letzten
Beitragszahlungbeschäftigtwar. DieseBeschäftigungund der damaligeAufenthalts=
ort sind anzugeben.Das Versicherungsamtüberweistdie Anzeigenden Vorständen
derdanachzuständigenKrankenkassen.

522.
Die satzung der Ersatzkassehat zu bestimmen,welcheihrer Organe oder

Angestelltendie Anzeigenzu erstattenund die der Kassenach§ 519 Abs. 2 über=
tragenenAnträge zu stellenhaben.

l 523.
Erhöht sichfür das Mitglied einer Ersatzkassedas Krankengeld,das ihm bei

seinerKrankenkassezustehenwürde, so daß das KrankengeldseinerMitgliederklasse
bei der Ersatzkassedem§ 507 Abs. 1 nichtmehr genügt,so ruhen seineRechteund
Pflichten nach§ 517 Abs. 1 nochbis zum schlussedes Kalendervierteljahrs,min=
destensaber nochfür zwei Wochen.

6 524.
Die VerpflichtungderVersicherungsträgernach§ 116 und derKassenvorstände

nach§ 344 gilt auch für Ersatzkassen.
(525.

Bei streit zwischenErsatzkassenund Krankenkassenüber denErsatzzu Unrecht
gewährterLeistungen(§ 224 Nr. 2) entscheidetdas Versicherungsamtim spruch=
verfahren.

Elfter Abschnitt.
schluß= und strafvorschriften.

I. schlußvorschriften.
526.

Gemeindeverbandim sinne diesesBuches ist derjenige, dessenBezirk den
Kassenbezirkbildet oder als nächstgrößererVerband umfaßt. 6

Die obersteVerwaltungsbehördekann bestimmen,)in welchenFällen da, wo
der Bezirk der Kasse nicht über den der Gemeindehinausgeht, diese statt des
Gemeindeverbandeszuständigist.
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Wo keineGemeindeverbändebestehen,bestimmtdie Landesregierung,wer zu=
ständigist.

527.
Ist eine Orts- oder Landkrankenkassefür mehrereGemeinden(selbständige

Gutsbezirkeoder Gemarkungen,ausmärkischeBezirke)errichtet,die zusammenkeinen
Gemeindeverbandbilden, so werdensie nachnähererBestimmungderLandesregierung
zu einemIweckverbandezusammengeschlossen.

Die VorschriftendiesesBuches für Gemeindeverbändegelten auch für solche
Iweckverbände.

§ 528.
Überschreitetder BereicheinerKassedenBezirk einesVersicherungsamts,so ist

für sie das Versicherungsamtihres sitzes zuständig.

II. strafvorschriften.
§529.

GegeneinenVersicherten,der die Krankenordnungoder die Anordnungendes
behandelndenArztes übertritt oder die ihm nach§ 190 obliegendeMitteilung unter.
läßt, kann der Vorstandder Kassestrafen bis zum dreifachenBetrage des täglichen
Krankengeldesfür jedenÜbertretungsfallfestsetzen.

Die gleicheBefugnis hat der Vorstand einer knappschaftlichenKrankenkasse
und einer Ersatzkassegegenein versicherungspflichtigesMitglied, das die Kranken=
ordnungoder die Anordnungendes behandelndenArztes übertritt.

Auf Beschwerdeentscheidetdas Versicherungsamtendgültig.

g 530.
Wer seiner Pflicht zuwider Versicherungspflichtigenicht anmeldet(88 317,

319, 468 Abs.2) oder die Listen über beschäftigteHausgewerbtreibendenicht ein=
reicht(§473), kann,falls er vorsätzlichhandelt,mit Geldstrafebis zu dreihundertMark,
und falls er fahrlässighandelt,mit Geldstrafebis zu einhundertMark bestraftwerden.

Wer die Vorschriftenüber die Meldung Versicherungspflichtigeroder die Ein=
reichungderListenderHausgewerbtreibenden(§§317 bis 319, § 468 Abs.2, 5§s473,
474) in andererWeiseverletzt,kannmit Geldstrafebis zuzwanzigMarkbestraftwerden.

Wer seiner Pflicht zuwider das stellen von Anträgen nach§ 519 Abs.2,
5522 oderAnzeigennach§ 521 unterläßt,kannmit Geldstrafebis zu zwanzigMark
bestraftwerden.

Diesestrafen verhängtdasVersicherungsamt.Auf Beschwerdeentscheidetdas
Oberversicherungsamtendgültig.

8 531.
Unabhängigvon derstrafe hat dieKassedierückständigenBeiträgenachzuholen.
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sie kanndemBestraftenaußerdemdie Jahlung des Ein= bis Fünffachender
rückständigenBeiträgeauferlegen.Der Betrag wird wie Gemeindeabgabenbeigetrieben.
Dies gilt nicht für Hausgewerbtreibende,die dem § 468 Abs. 2 zuwiderhandeln.

§ 396 gilt entsprechend.
§532.

Mit Geldstrafebis zu dreihundertMark odermit Haft werdenbestraft,wenn
nicht nach anderengesetzlichenVorschriftenhärterestrafe verwirkt ist, Arbeitgeber
und Auftraggeber(§ 486), die vorsätzlich

1. den BeschäftigtenhöhereBeitragsteile vom Entgelt abziehen,als dieses
Gesetzzuläßt, oder im Falle des § 398 Abzügemachen,

2. den Vorschriftendes § 402 zuwiderhandeln.
Die gleichestrafe trifft Arbeitgeber, die der Vorschrift des § 400 zuwider=

handeln.
8 533.

Arbeitgeberund Auftraggeber(§ 486) werdenmit Gefängnis bestraft, wenn
sieBeitragsteile, die sie denBeschäftigteneinbehaltenoder von ihnen erhaltenhaben,
der berechtigtenKassevorsätzlichvorenthalten.

Daneben kann auf Geldstrafebis zu dreitausendMark und auf Verlust der
bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

Bei milderndenUmständenkann ausschließlichauf Geldstrafeerkanntwerden.

8 534.
Der Arbeitgeberdarf die Pflichten, die ihm diesesGesetzauferlegt,Betriebs=

leitern, Aufsichtspersonenoder anderenAngestelltenseinesBetriebs übertragen.
Handeln solchestellvertreter denVorschriftendiesesGesetzeszuwider, so trifft

sie die strafe. Nebenihnen ist der Arbeitgeberstrafbar, wenn
1. die Juwiderhandlungmit seinemWissengeschehenist,
2. er bei Auswahl und Beaufsichtigungder stellvertreter nicht die im Ver=
kehr erforderlichesorgfalt beobachtethat; in diesemFalle darf gegen
denArbeitgeberauf keineanderestrafe als auf Geldstrafeerkanntwerden.

Das Ein, bis Fünffacheder rückständigenBeiträge (§ 531 Abs. 2) kann auch
demstellvertreter auferlegtund von ihm beigetriebenwerden. Nebenihm haftetfür
diesenBetrag der Arbeitgeber,falls er nachAbs. 2 bestraftist.

§535.
Für die geschäftsleitendenBeamten und Angestelltender Kassenund Kassen=

verbände,bei denBetriebskrankenkassenfür denArbeitgeberund dienach§ 362 Abs. 1
bestelltenPersonengelten, wenn sie vorsätzlichzum Nachteil der Kassehandeln, die
strafvorschriftendes § 23 Abs. 2.
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l536.
Die gleichenstrafvorschriften(§5529 bis 535) gelten
1. wenn eine Aktiengesellschaft,ein Versicherungsvereinauf Gegenseitigkeit,
eine eingetrageneGenossenschaft,eineInnung oderanderejuristischePerson
Arbeitgeberist, für dieMitgliederdesVorstandes,

2. wenn eineGesellschaftmit beschränkterHaftung Arbeitgeberist, für die
Geschäftsführer,

3. wenn eine andereHandelsgesellschaftArbeitgeberist, für alle persönlich
haftendenGesellschafter,soweit sie von der Vertretung nicht ausge=
schlossensind,

4. für die gesetzlichenVertreter geschäftsunfähigerund beschränktgeschäfts=
fähiger Arbeitgebersowie für die LiquidatoreneinerHandelsgesellschaft,
einesVersicherungsvereinsaufGegenseitigkeit,einereingetragenenGenossen=
schaft,einer Innung oder einer anderenjuristischenPerson.

Drittes Buch.
Anfallversicherung.

ErsterTeil.

Gewerbe=Unfallversicherung.

Erster Abschnitt.
Umfang der Versicherung.

8537.
Der Versicherungunterliegen
1. Bergwerke,salinen, Aufbereitungsanstalten,steinbrüche,Gräbereien(Gruben),
2. Fabriken,Werften,Hüttenwerke,Apotheken,gewerblicheBrauereienund
Gerbereibetriebe,

3. Bauhöfe,Gewerbebetriebe,in denenBau., Dekorateur.,steinhauer.,schlosser.,
schmiede=oderBrunnenarbeitenausgeführtwerden,fernersteinzerkleinerungs=
betriebesowieBauarbeitenaußerhalbeines gewerbsmäßigenBanubetriebs,

4. das schornsteinfeger-,das Fensterputzer=,das Fleischergewerbeund der
Betriebvon Badeanstalten,
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verwaltungensowie die Betriebeder Marine- und Heeresverwaltungen,

das schiffziehen(Treidelei),die Binnenfischerei,die Fischzucht,die Teich=
wirtschaftund die Eisgewinnung,wenn sie gewerbsmäßigbetriebenoder
vomReiche,einemBundesstaat,einerGemeinde,einemGemeindeverband
oder einer anderenöffentlichenKörperschaftverwaltetwerden,derBaggerei=
betriebsowiedas Halten von Fahrzeugenauf Binnengewässern,

und der stallhaltungsbetrieb,wenn sie gewerbsmäßigbetriebenwerden,
das Haltenvon anderenFahrzeugenals Wasserfahrzeugen,wennsiedurch
elementareoder tierischeKraft bewegtwerden, sowie das Halten von
Reittieren,

betriebenwerden,

Messer,schauer, stauer)
Betriebe zur Beförderungvon Personen oder Gütern und Holzfällungs=
betriebe,wenn sie mit einemkaufmännischenUnternehmenverbundensind,
das über den Umfang des Kleinbetriebshinausgeht,
unter der gleichenVoraussetzung(Nr. 10) Betriebezur Behandlungund
HandhabungderWare.

Das Reichsversicherungsamtbestimmt,welchekaufmännischenUnternehmen
(Nr. 10 und 11) als Kleinbetriebeder Unfallversicherungnicht unterliegen.

6#538.
Als Fabrikenim sinne des§ 537 Nr. 2 geltenBetriebe,die

gewerbsmäßigGegenständebearbeitenoder verarbeitenund hierzu min=
destenszehnArbeiter regelmäßigbeschäftigen,
gewerbsmäßigsprengstoffeoder explodierendeGegenständeerzeugenoder
verarbeitenoder elektrischeKraft erzeugenoderweitergeben,
nicht bloß vorübergehendDampfkesseloder von elementareroder tierischer
Kraft bewegteTriebwerkeverwenden,
vom Reichsversicherungsamteden Fabrikengleichgestelltwerden.

l 539.
Der VersicherungunterliegenauchandereBetriebe,wennsie wesentlicheBe=

standteileoderNebenbetriebeder in den §§537, 538 bezeichnetenBetriebesind.

§ 540.
Der § 539 gilt nicht

für landwirtschaftlicheBetriebe,die Nebenbetriebesind.
103

Goosgle



— 614 —
Die satzung (§ 675) kann auchNebenbetriebedieserArt dergewerb.

lichenUnfallversicherungunterstellen,wenn in ihnen überwiegendPersonen
aus demHauptbetriebetätig sind. Die Nebenbetriebescheidendannmit
demInkrafttreteneiner solchenBestimmungaus der Versicherungbei der
landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftaus. Die Bestimmungkannnur
zum schlusse eines Geschäftsjahrsaufgehobenwerden. Bevor eineBe=
stimmungder satzung über die ZugehörigkeitlandwirtschaftlicherNeben=
betriebegenehmigtwird, sind die beteiligtenlandwirtschaftlichenBerufs=
genossenschaftenzu hören. Einigen sich die beteiligtenBerufsgenossen=
schaftennicht, so entscheidetauf Antrag derBundesrat. Es bedarfjeden=
falls der Zustimmungder landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft,wenn
die Bestimmungnochnichtmehrals drei Jahre gegoltenhat;

2. für seeschiffahrts-und andereunter die §§ 1046, 1049 fallendeBetriebe,
die wesentlicheBestandteileder in den §§ 537, 538 bezeichnetenBetriebe
sindundüberdenörtlichenVerkehrhinausgreifenoderdieNebenbetriebesind.

g 541.
Für welcheBetriebeundTätigkeitender in den 88 537, 538 bezeichnetenArt

als Teile oderRebenbetriebeeineslandwirtschaftlichenBetriebsanstelle dergewerblich'n
die landwirtschaftlicheUnfallversicherungtritt, regeln die Is§916, 918 bis 921.

8542.
Unterliegenvon mehrerenBetrieben,die ein Unternehmerin demBezirke des=

selbenOberversicherungsamtshat, ihrer Art nach die einen der gewerblichenund
andereder landwirtschaftlichenUnfallversicherung,und gehörensie nicht schon nach
den vorstehendenVorschriftenderselbenGenossenschaftan, so sind sie auf Antrag
des Unternehmerseiner Genossenschaftzuzuteilen,wenn in den Betrieben zusammen
regelmäßignichtmehr als zehnVersicherungspflichtigebeschäftigtwerden.

Der Antrag ist an dasOberversicherungsamtzurichten,welchesnachAnhörung
der beteiligtenGenossenschaftenüber die Juteilung entscheidet.

Die Beschwerdegegendie Entscheidungdes Oberversicherungsamtssteht dem
Unternehmerund den beteiligtenGenossenschaftenzu.

Bis zur Endgültigkeit der Entscheidungkann der Unternehmerden Antrag
zurücknehmen.

Die Juteilung kannnur zum schlusseeinesGeschäftsjahrsund, solangedie
Voraussetzungendes Abs. 1 zutreffen,nur auf Antrag des Unternehmersaufgehoben
werden. Hat sie noch nicht mehr als drei Jahre seit der Endgültigkeitder Ent=
scheidunggegolten,so bedarf die Aufhebungauch der Justimmung der beteiligten
Genossenschaften.

r543.
BetriebeohnebesondereUnfallgefahrkann der Bundesrat für versicherungsfrei

erklären.

Cocgle



— 615 —
Das Reichsversicherungsamtbereitetdie Entscheidungdes Bundesrats vor

dabeihat sichder Beschlußsenatzu äußern.

8 544.
GegenUnfälle bei Betriebenoder Tätigkeiten,die nachden §§ 537 bis 542

der Versicherungunterliegen(Betriebsunfälle),sind versichert
1. Arbeiter, Gehilfen,)Gesellen,Lehrlinge,
2. Betriebsbeamte,derenJahresarbeitsverdienstnicht fünftausendMark an
Entgeltübersteigt,

wennsie in diesenBetriebenoder Tätigkeitenbeschäftigtsind.
VerbotwidrigesHandeln schließtdieAnnahmeeinesBetriebsunfalls nicht aus.

s 545.
Als BetriebsbeamtegeltenauchWerkmeisterundTechniker.

54.
Die Versicherungerstrecktsichauf häuslicheund andereDienste,zu denenVer=

sicherte,die hauptsächlichim Betrieb oder bei versichertenTätigkeitenbeschäftigtsind,
von dem Unternehmeroder dessenBeauftragtenherangezogenwerden.

* 547.
Durch Beschluß des Bundesrats kann die Unfallversicherungauf bestimmte

gewerblicheBerufskrankheitenausgedehntwerden. Der Bundesratist berechtigt,für
die DurchführungbesondereVorschriftenzu erlassen.

6 548.
Die satzung kann die Versicherungspflichterstrecken
1. auf Betriebsunternehmer,derenJahresarbeitsverdienstnichtdreitausendMark
übersteigtoder die regelmäßigkeineoderhöchstenszweiVersicherungspflich=
tige gegenEntgelt beschäftigen,

2. ohneRücksichtauf die Jahl der beschäftigtenVersicherungspflichtigenauf
Hausgewerbtreibende(§ 162), die Unternehmereines in denö§ 537, 538
bezeichnetenBetriebs sind,

3. auf Betriebsbeamte,deren JahresarbeitsverdienstfünftausendMark an
Entgelt übersteigt.

549.
Betriebsunternehmer,die nachder satzungderVersicherungspflichtunterlicgen

(6 548 Nr. 1), aber keinerbesonderenUnfallgefahr ausgesetztsind, kannderVorstand
der Berufsgenossenschaftfür versicherungsfreierklären. Er widerruft die Befreiung
sobaldihre Voraussetzungnichtmehrvorliegt.

Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.
103“
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8550.
Unternehmer(§ 633) sowie Binnenlotsen, die ihr Gewerbe für eigene

Rechnungbetreiben,könnensich gegendie Folgen von Betriebsunfällenselbstver=
sichern,wenn sie nicht mehr als dreitausendMark Jahresarbeitsverdiensthabenoder
wenn sie regelmäßigkeineoder höchstenszwei VersicherungspflichtigegegenEntgelt
beschäftigen.

Die satzung kann siezur selbstversicherungauchdann zulassen,wennsiemehr
als dreitausendMark Jahresarbeitsverdiensthabenoder regelmäßigwenigstensdrei
VersicherungspflichtigegegenEntgelt beschäftigen.

9 551.
Die Vorschriftendes§ 548 Nr. 1, 2 und des§ 550 über die Versicherung

des Unternehmersgeltenauchfür seinenim BetriebetätigenEhegatten.

552.
Die satzungkannbestimmen,unterwelchenBedingungengegenUnfälleder

in den9§5544, 546 bezeichnetenArt versichertwerdenkönnen
1. durchdenBetriebsunternehmerPersonen, die im Betriebebeschäftigt,aber
nicht nachden 88 544, 545, 548 Nr.3 versichertsind,

2. durchdenBetriebsunternehmeroderdenVorstandderBerufsgenossenschaft
Personen, die nicht im Betriebe beschäftigtsind, aber die Betriebstätte
besuchenoder auf ihr verkehren,

3. durch denVorstand der Genossenschaftdie Mitglieder ihrer Organe und
ihre Beamten.

553.
Die satzung kann bestimmen,daß die freiwillige VersicherungaußerKraft

tritt, wenn der Beitrag trotzMahnung nicht bezahltwordenist, und daß eineNeu=
anmeldungso langeunwirksambleibt,bis derrückständigeBeitragentrichtetwordenist.

8 554.
Versicherungsfreisind
1. Offiziereundsanitätsoffiziere,für die dasOffizier-Pensionsgesetz(Reichs=
Gesetzbl.1906 s. 565) gilt,

2. MilitärpersonenderUnterklassen,für diedasMannschafts=Versorgungsgesetz
(Reichs=Gesetzbl.1906 s. 593) gilt,

3. die anderenPersonen,die § 1 desUnfallfürsorgegesetzesfür Beamteusw.
vom 18. Juni 1901 (Reichs=Gesetzbl.s. 211) bezeichnet,

4. Beamte,diemit festemGehaltund Anspruchauf Ruhegeldin Betriebs=
verwaltungeneines Bundesstaats, eines Gemeindeverbandesoder einer
Gemeindeangestelltsind,
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5. andereBeamte eines Bundesstaats,eines Gemeindeverbandesoder einer
Gemeinde,wenn für sie Fürsorge nach§ 14 des vorbezeichnetenUnfall=
fürsorgegesetzesgetroffenist.

Bauarbeiten außerhalb eines gewerbsmäßigenBaubetriebs sowie das nicht
gewerbsmäßigeHalten von Reittieren oder Fahrzeugen(5 537 Nr. 6),7) gelten als
Betriebim sinne desUnfallfürsorgegesetzes.

3„ Iweiter Abschnitt.
Gegenstand der Verficherung.

§555.
Gegenstandder Versicherungist der in den folgendenVorschriftenbestimmte

Ersatzdes schadens, derdurch Körperverletzungoder Tötung entsteht.

§556.
Dem Verletztenund seinenHinterbliebenenstehtkein Anspruchzu) wenn sie

denUnfall vorsätzlichherbeigeführthaben.

*557.
Hat derVerletztesichdenUnfall beimBegeheneinerHandlung,dienachstraf.

gerichtlichemUrteil ein Verbrechenoder vorsätzlichesVergehenist, zugezogen,so kann
derschadenersatzganzoderteilweiseversagtwerden.

Die VerletzungbergpolizeilicherVerordnungengilt nicht als Vergehen im
sinne des vorstehendenAbsatzes.

Die Rente kann den im Inland wohnendenAngehörigendes Verletztenganz
oder teilweiseüberwiesenwerden, wenn sie im Falle seinesTodes Anspruch auf
Rente habenwürden. Deutscheschutzgebietegeltenim sinne dieserVorschrift als
Inland.

Der schadenersatzkann auch versagtwerden, wenn wegendes Todes, der
Abwesenheitoder eines anderenin derPerson desVerletztenliegendenGrundes kein
strafgerichtlichesUrteil ergeht.

g 558.
Bei VerletzungsindvomBeginnedervierzehntenWochenachdemUnfall zu

gewähren
1. Krankenbehandlung;sie umfaßt ärztliche Behandlung und Versorgung

mit Arznei, anderenHeilmitteln sowie mit den Hilfsmitteln, die er=
forderlich sind, um den Erfolg des Heilverfahrens zu sichernoder die
Folgen der Verletzungzu erleichtern(Krücken,stützvorrichtungenund der=
gleichen),

2. eineRentefür die Dauer derErwerbsunfähigkeit.
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g 559.
Die Rente beträgt, solangeder Verletzteinfolge des Unfalls
1. völlig erwerbsunfähigist, zweiDrittel des nachden88 563 bis 570 be⸗

rechnetenJahresarbeitsverdienstes(Vollrente),
2. teilweiseerwerbsunfähigist, den Teil der Vollrente, der demMaße der

Einbußean Erwerbsfähigkeitentspricht(Teilrente).

g 560.
solange der Verletzteinfolge des Unfalls so hilflos ist, daß er nicht ohne

fremdeWartung und Pflege bestehenkann, ist die Renteentsprechend,jedochhöchstens
bis zum vollen Jahresarbeitsverdienste,zu erhöhen.

g 561.
War der Verletzteschonzur Zeit des Unfalls dauerndvöllig erwerbsunfähig,

so ist nur Krankenbehandlung(§ 558 Nr. 1) zu gewähren.
solange er infolge des Unfalls so hilflos ist, daß er nicht ohne fremde

Wartung und Pfflegebestehenkann, ist eineRente bis zur Hälfte der Vollrente zu
gewähren.

g 562.
solange der Verletzteinfolge des Unfalls unverschuldetarbeitslos ist, kann

die Genossenschaftauf Zeit die Teilrentebis zur Vollrenteerhöhen.

563.
Die Rente wird nach demEntgelt berechnet,den der Verletztewährenddes

letztenJahres im Betriebebezogenhat (Jahresarbeitsverdienst).
soweit derJahresarbeitsverdiensteintausendachthundertMark übersteigt,wird

er nur mit einemDrittel angerechnet.

§ 564.
Als Jahresarbeitsverdienstgilt, wennderVerletzteein vollesJahr vor dem

Unfall im Betriebebeschäftigtwar, das Dreihundertfachedes durchschnittlichenVer=
dienstesfür denvollenArbeitstag,vorbehaltlichdes§ 569.

Ergibt die üblicheBetriebsweiseeine höhereoder niedrigereJahl von Arbeits=
tagen,so wird mit dieserJahl statt mit dreihundertvervielfältigt.

8 565.
War der Verletztenoch kein volles Jahr vor dem Unfall im Betriebe be=

schäftigt,so wird derJahresarbeitsverdienstin derWeiseberechnet,daßdieJahl der
Tage, an denender Verletzteim Betriebebeschäftigtwar, mit demdurchschnittlichen
Verdienstefür denvollen Arbeitstagvervielfältigtwird; zugezähltwird für dieübrigen
betriebsüblichenArbeitstagedes Jahres der durchschnittlicheVerdienst,den während
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dieserZeit Versicherteder gleichenArt und Erwerbsfähigkeitim Betrieb oder in
einembenachbartenBetriebe gleicherArt für den vollen Arbeitstag bezogenhaben.

566.
Läßt sich die Berechnungnach § 565 nicht ausführen, so wird der Jahres=

arbeitsverdienstdurchVervielfältigung der betriebsüblichenJahl von Arbeitstagenim
Jahre mit demEntgelt berechnet,den derVerletztewährendderBeschäftigungim
Betriebedurchschnittlichfür denvollenArbeitstagbezogenhat.

g 567.
Ist die betriebsüblicheZahl derArbeitstageim Jahre so gering,daß die im

Betriebe BeschäftigtenregelmäßignochanderweitArbeit gegenEntgelt verrichten,so
wird in den Fällen der §§ 565, 566 für die an dreihundertfehlendeJahl von
ArbeitstagenderOrtslohn für ErwachseneübereinundzwanzigJahre, derzur Zeit des
Unfalls für den Beschäftigungsortdes Versichertenfestgesetztist (§#s149 bis 152),
demnach § 565 oder§ 566 berechnetenBetrage zugezählt.

g 568.
War der Verletztenur stundenweisebeschäftigt,so darf der durchschnittliche

Verdienst für den vollen Arbeitstag nicht höher bemessenwerden als der durch=
schnittlicheVerdiensteines gleichartigenArbeiters, der während des ganzenArbeits=
tags beschäftigtwar.

8 569.
Die §§ 564 bis 568 sind entsprechendanzuwenden,wenn sichder Jahres=

arbeitsverdienstaus mindestenswochenweisebestimmtenBeträgenzusammensetzt.

8 570.
Erreicht derJahresarbeitsverdienstnichtdasDreihundertfachedesOrtslohns für

Erwachseneüber einundzwanzigJahre (5 567), so gilt diesesDreihundertfacheals
Jahresarbeitsverdienst.

8 571.
Von demOrtslohn wird für Personen, die schonvor demUnfall dauernd

teilweiseerwerbsunfähigwaren, derjenigeTeil zu Grunde gelegt,welcherdemMaße
der Erwerbsfähigkeitvor demUnfall entspricht.

* 572.
Die §§ 563 bis 571 geltenentsprechendfür Verletzte,diebei einer versicherten

Tätigkeit beschäftigtwaren, ohneeinemversichertenBetrieb anzugehören.

* 573.
st der Verletzte auf Grund der Reichsversicherungoder bei einer knapp=

schoftlide KrankenkassegegenKrankheitversichert,so sind ihm mindestensdie
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Regelleistungender Krankenkassennach§ 179 an Krankenhilfezu gewähren. Dabei
beträgtjedochdasKrankengeldvomBeginnederfünftenWochenachdemUnfall bis zum
Ablauf derdreizehntenmindestenszweiDrittel des maßgebendenGrundlohns; es darf
auchim Falle des § 192 nicht versagtwerden,es sei denn, daß der Verletztesich
den Unfall beim Begehen eines Verbrechensoder vorsätzlichenVergehens(5 557
Abs. 1, 2) zugezogenhat. Das Entsprechendegilt für das Hausgeld.

Erhält einVersichertergleichzeitigaus eineranderenVersicherungKrankengeld,
so gilt für die Kürzung des Krankengeldesaus Abs. 1 der § 189 entsprechend.

Maßgebendist für Mitglieder von Ersatzkassender Grundlohn ihrer Kranken=
kasse,für Mitglieder von knappschaftlichenKrankenkassender Grundlohn, der nach
§ 180 bestimmtist.

Ist der gegenKrankheitVersicherteinfolge des Unfalls im Ausland erkrankt,
so sind die I§ 221, 222 entsprechendanzuwenden.

574.
Als versichertgegenKrankheitim sinne des § 573 gilt auch, wer
1. nachden 39418, 435 versicherungsfreiist, soweitdieKrankenkasseein=
zutretenhat (§ 422),

2. infolge Erwerbslosigkeitaus der Krankenkasseausgeschiedenist, aber noch
Anspruchan die Kassehat (§ 214).

g 575.
Fällt beiPersonen, die der landwirtschaftlichenKrankenversicherungunterliegen,

das Krankengeldoder das Hausgeld nachden §§ 420, 421, 425 wegenvertrags=
mäßiger Leistungendes Arbeitgebersoder nach§ 423 wegenBezugs einer Rente
auf Grund der Reichsversicherungganz oder teilweiseweg, so ist der Wert solcher
Leistungenauf dieKrankenhilfeaus § 573 anzurechnen,soweitsieauf dieselbeZeit fallen.

g 576.
Was die Krankenkasse,knappschaftlicheKrankenkasseoder Ersatzkassenachden

§& 573, 575 über die Pflicht hinaus, die sie sonst nachGesetzoder satzung
hat, gewährenmuß, hat, wenn dem Verletztenüber die dreizehnteWoche hinaus
eine Entschädigungzu leisten ist, die Genossenschaft,andernfalls der Unternehmer
(§ 633) zu ersetzen.Die satzung derGenossenschaftkann bestimmen,daß dieseden
Mehrbetragin allen Fällen zu ersetzenhat.

Dies gilt entsprechend,wennderVerletzte,dergegenKrankheitversichertist,
keinenAnspruchauf Krankenhilfehat.

577.
Ist einVerletzter,der zu den nachden§§ 544, 545 Versichertengehört,nicht

auf Grund der Reichsversicherungoder bei einer knappschaftlichenKrankenkassegegen
Krankheitversichert,so hat ihm, vorbehaltlichder Abs. 2, 3, derUnternehmerfür
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die erstendreizehnWochenKrankenhilfezu gewähren. Für das Maß der Leistungen
und für derenErsatz gelten die §§ 573 bis 576 entsprechend.Der Unternehmer
kannmit Zustimmungdes VerletztenauchPflege nach§ 185 Abs. 1 gewährenund
dafür bis zu einem Viertel des Krankengeldesabziehen. Als Grundlohn gilt
derOrtslohn desBeschäftigungsorts(§§149 bis 152). Für Betriebsbeamtegelten
dieseVorschriftennur, wennderenJahresarbeitsverdienstzweitausendfünfhundertMark
nichtübersteigt.

In denFällen der 8§169, 418, 435 hat derArbeitgeberfür die ersten
dreizehnWochendie Leistungenaus Abs. 1 demVerletztenzu gewähren.Dabei gilt
derGrundlohn, der für dieKrankenkassemaßgebendist. Auf dieseLeistungenwerden
die aus den §§ 169, 418, 435 angerechnet.Darüber hinaus ist dieGenossenschaft
oder der Unternehmerdem Arbeitgeberersatzpflichtig(§ 576). Das Gleiche gilt
im Falle der §§ 170, 171, wenn den dort Bezeichnetendie Ansprücheaus § 169
gewährleistetsind.

Ist einDienstbotewegenandererFürsorgenach§440 Abs. 1 versicherungsfrei,
so gilt für ihn Abs. 2 satz 1 bis 4 entsprechend,jedochtritt an die stelle des
Arbeitgebersder Träger der anderenFürsorge. Dieser hat denErsatz für die Mehr=
leistung,wennnicht die Berufsgenossenschaftersatzpflichtigist, von demUnternehmer
zu beanspruchen.

578.
Das Nähere zur Ausführung der §§ 573 bis 577 bestimmtdas Reichs=

versicherungsamt.
iies

Die Genossenschaftkann die LeistungendesUnternehmersganz oder teilweise
übernehmen.Er hat ihr insoweitErsatzzu leisten,als derVerletztevon ihm Kranken=.
hilfe beanspruchenkönnteund dieGenossenschaftdann nicht selbstersatzpflichtigwäre.
Dabei geltenals Ersatz für Krankenpflegedrei Achtel desGrundlohns, nachwelchem
sichdas Krankengelddes Berechtigtenbestimmt.

Dies gilt entsprechend,wenn in den Fällen des § 577 Abs. 2, 3 der Arbeit=
geberoder der Träger der anderenFürsorgean stelle des Unternehmerstritt.

g 580.
Ist beiVerletzten,auf welchedie85 573 bis 577 nicht zutreffen,zu besorgen,

daß eine Unfallentschädigungzu leisten ist, so kann die Genossenschaftschon vor
Ablauf der dreizehntenWochenach demUnfall ein Heilverfahren eintretenlassen,
um die Folgen des Unfalls zu beseitigenoder zu mildern.

sie fann den Verletztenin einer Heilanstalt unterbringen;dabei gilt 8 597
Abs. 2 bis 4.

sie kann demVerletztenmit seinerZustimmungPflege nach8 185 Abs. 1
gewähren.

Der Verletztekann von der GenossenschaftangemessenenErsatz für den Ver=
dienstverlangen,der ihm durchdas Heilverfahrenentgeht.
Reichs.Gesebl. 1911. 104
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8581.

Die Genossenschaftkann innerhalb der erstendreizehnWochen nach dem
Unfall den Verletzten,auchohneihm ein Heilverfahrenzu gewähren,ärztlichunter=
suchenlassenund von derKrankenkasse,der knappschaftlichenKrankenkasse,derErsatz.
kasse,dembehandelndenArzte oder in den Fällen des § 577 demUnternehmerAus=
kunft über dieBehandlungund den Justand des Verletztenverlangen.

Auf Antrag der Genossenschaftkann das Versicherungsamtden Unternehmer
zu dieserAuskunft innerhalb einer bestimmtenFrist durchGeldstrafenbis zu ein=
hundertMark anhalten.

Auf Beschwerdegegendie Festsetzungder strafe entscheidetdas Oberversiche=
rungsamt endgültig. v

r582.
Wenndas Krankengeldvor Ablauf der dreizehnWochenwegfällt,überdiese

hinaus aber die Erwerbsunfähigkeitfortdauert,so ist dieRente schonvon demTage
ab zu gewähren,mit demdas Krankengeldwegfällt.

Die satzung kanndieRente auchzubilligen,wenn nachWegfall desKranken.
geldeseineBeschränkungderErwerbsfähigkeitzwar verbliebenist, abervoraussichtlich
vor Ablauf der dreizehnWochenendigenwird.

g 583.
Hat dieKrankenkasse,knappschaftlicheKrankenkasseoderErsatzkasseihre Leistung

vor Ablauf der dreizehnWochen zu Unrrechteingestellt, so geht der Anspruch
des Verletztenauf Krankengeldbis zur Höhe der Rente (5 582) auf die Genossen=
schaftüber.

Das Gleichegilt für die Leistungdes Unternehmers(§ 577).

8 584.
Hat die Genossenschaftzu einer Jeit, für die sie nach§ 558 entschädigungs=

pflichtig ist, die Fürsorge für den Verletztennicht übernommen,und hat ihm für
eine solcheJeit die Krankenkasse,knappschaftlicheKrankenkasseoder Ersatzkassenach
den 8&182, 184, 185 Krankengeldoder Krankenhauspflegegewährt, so gilt der
Verletztefür dieseJeit als völlig erwerbsunfähig.

g 585.
streitigkeitenuͤber Ersatzansprücheaus den 88 573 bis 577, 579 werdenim

spruchverfahrenentschieden.
8 586.

Bei Tötungist außerdemzu gewähren
1. als sterbegeldder fünfzehnteTeil des Jahresarbeitsverdienstes;jedoch
mindestensfünfzig Mark; der § 203 ist entsprechendanzuwenden,

2. vom Todestag ab denHinterbliebeneneineRente; sie bestehtin einem
BruchteildesJahresarbeitsverdienstesnachVorschrift der §§ 588 bis 595.
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Der Jahresarbeitsverdienstwird in gleicherWeise berechnetwie im Falle der
Körperverletzung,dabei gilt jedoch§ 571 nicht.

8587.
Ist dieserJahresarbeitsverdienstinfolge eines früherenUnfalls geringerals

der vor ihm bezogeneEntgelt, so ist demJahresarbeitsverdienstedie frühereRente
zuzurechnen;dabei darf jedochder Betrag nicht überschrittenwerden, welcherder
früherenRente als Jahresarbeitsverdienstzu Grunde liegt.

§6•588.
Hinterläßt der Verstorbeneeine Witwe oder Kinder, so beträgtbie Rente

ein Fünftel des Jahresarbeitsverdienstes
für die Witwe bis zu ihrem Tode oder ihrerWiederverheiratung,
für jedesKind bis zum vollendetenfünfzehntenLebensjahre,für ein un—
ehelichesKind jedochnur, soweitderVerstorbeneihm nachgesetzlicher
Pflicht Unterhalt gewährthat.

8589.
Heiratet die Witwe wieder, so erhält sie drei Fünftel des Jahresarbeits=

verdienstesals Abfindung.
8590.

Die Witwe hat keinenAnspruch, wenn die Ehe erst nach dem Unfall ge—
schlossenwordenist.

Die Genossenschaftkann unter besonderenUmständenauchdann eineWitwen=
rentegewähren.

6591.
Die Vorschriftenüber die Renten der Kinder gelten auch für Kinder einer

weiblichenPerson,die nichtEhefrauist.
Das Gleichegilt für vorehelicheKinder einer Ehefrau oder für derenKinder

aus frühererEhe, wenn sie nicht die rechtlichestellung von ehelichenKindern des
hinterbliebenenEhemannshaben.

8592.
Bei Tötung einer Ehefrau, die wegenErwerbsunfähigkeitdes Ehemannsihre

Familie ganz oder überwiegendaus ihrem Arbeitsverdienstunterhaltenhat, ist für
die Dauer der Bedürftigkeitan Rente zu gewährenein Fünftel des Jahresarbeits
verdienstes

demWitwer bis zu seinemTode oder seinerWiederverheiratung,
jedemKinde bis zum vollendetenfünfzehntenLebensjahre.

Der Witwer hat keinenAnspruch, wenn die Ehe erst nach demUnfall ge=
schlossenwordenist.

104
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Hat sichder Ehemanneiner GetötetenohnegesetzlichenGrund von der häus=
lichenGemeinschaftferngehaltenund seinerUnterhaltspflichtgegendie Kinder ent=
zogen,so kann die Genossenschaftdiesendie Rente gewähren.

g593.
HinterläßtderVerstorbeneVerwandtederaufsteigendenLinie, dieer wesentlich

aus seinemArbeitsverdienstunterhaltenhat, so ist ihnenfür dieDauer derBeduͤrftigkeit
eine Rente von zusammeneinemFünftel des Jahresarbeitsverdiensteszu gewähren.

sind aus der aufsteigendenLinie VerwandteverschiedenenGrades vorhanden,
so ist dieRentedenEltern vor denGroßelternzu gewähren.

g594.
Hinterläßt der VerstorbeneelternloseEnkel, die er ganz oderüberwiegend

aus seinemArbeitsverdienstunterhaltenhat, so ist ihnenfür dieDauer derBedürftig.
keitbis zumvollendetenfünfzehntenLebensjahreineRentevonzusammeneinemFünftel
des Jahresarbeitsverdiensteszu gewähren.

g 595.
Die Renten der Hinterbliebenendürfen zusammendrei Fünftel des Jahres=

arbeitsverdienstesnichtübersteigen,sonstwerdensiegekürzt,und zwar bei Ehegatten
und Kindern gleichmäßig;Verwandteder aufsteigendenLinie habennur Anspruch,
soweitEhegattenoderKinder,Enkelnur, soweitdie VorgenanntendenHöchstbetrag
nicht erschöpfen.

Beim Ausscheideneines Hinterbliebenenerhöhensich die Renten der übrigen
bis zum zulässigenHöchstbetrage.

596.
Die Hinterbliebeneneines Ausländers, die sich zur Zeit des Unfalls nicht

gewöhnlichim Inland aufhielten,habenkeinenAnspruchauf die Rente.
Der Bundesrat kann dies für ausländischeGrenzgebieteoder für Angehörige

solcherauswärtigerstaaten ausschließen,derenGesetzgebungeineentsprechendeFür=
sorgefür die HinterbliebenendurchBetriebsunfallgetöteterDeutschergewährleistet.

Deutscheschutzgebietegeltenim sinne des Abs. 1 als Inland.

8 597.
An stelle der im § 558 vorgeschriebenenLeistungenkann die Genossenschaft

freie Kur und Verpflegungin einerHeilanstalt (Heilanstaltpflege)gewähren.
Hat der VerletzteeineneigenenHaushalt oder ist er Mitglied desHaushalts

seinerFamilie, so bedarfes seinerJustimmung.
Bei einemMinderjährigenüber sechzehnJahre genügtseineZustimmung.
Der Zustimmungbedarfes nicht, wenn
1. dieArt derVerletzungeineBehandlungoderPflegeverlangt,die in der
Familie desVerletztennichtmöglichist,
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2. die Krankheitansteckendist,
3. der Verletztewiederholt den Anordnungendes behandelndenArztes zu=
widergehandelthat,

4. der ZustandoderdasVerhalten desVerletzteneinefortgesetzteBeobachtung
erfordert.

In den Fällen desAbs.4 Nr. 1, 2) 4 soll dieGenossenschaftmöglichstHeil=
anstaltpflegegewähren.

8 598.
Gewährt dieGenossenschaftdieHeilanstaltpflegenachdenerstendreizehnWochen

oder wegenWegfalls des Krankengeldesschonvorher, so ist den Angehörigendes
VerletzteneineRente zu gewähren,soweit sie ihnen bei seinemTode zustehenwürde
(Angehörigenrente).Dieser Anspruchstehtauchder Ehefrau zu, derenEhe mit dem
Verletztenerst nachdemUnfall geschlossenwordenist.

g 599.
Die Genossenschaftkann mit Zustimmungdes VerletztenHilfe und Wartung

durchKrankenpfleger,Krankenschwesternoder anderePfleger (Hauspflege)namentlich
auchdann gewähren,wenn die Aufnahmedes Verletztenin eineHeilanstalt geboten,
aber nicht ausführbar ist, oder ein wichtigerGrund vorliegt, denVerletztenin seinem
Haushalt oderin seinerFamilie zu belassen.

600.
Übernimmtdie Genossenschaftnach§ 579 die Leistungendes Unternehmers,

so kann sie an stelle der Krankenpflegeund des KrankengeldesKrankenhauspflege
und Hausgeld nach den §§ 184, 186, 577 Abs.1 gewähren;sie kann mit Zu=
stimmungdesVerletztenauchPflege nach§ 185 Abs. 1 gewährenund dafür bis zu
einemViertel des Krankengeldesabziehen.

Der Unternehmerhat der GenossenschaftinsoweitErsatz zu leisten, als der
Verletztevon ihm Krankenhilfebeanspruchenkönnteund dieGenossenschaftnichtselbst
ersatzpflichtigwäre. Dabei geltenals Ersatzfür KrankenpflegedreiAchteldesGrund=
lohns, nachwelchemsichdas Krankengelddes Berechtigtenbestimmt.

Dies gilt entsprechend,wenn in den Fällen des § 577 Abs. 2, 3 derArbeit=
geberoder der Träger der anderenFürsorgean stelle des Unternehmerstritt.

8 601.
streitigkeiten über Ersatzansprücheaus 8 600 werden im spruchverfahren

entschieden.
8 602.

Die Genossenschaftkann durchdie satzung allgemein,sonstbei Bedürftigkeit,
demVerletzten,der in einerHeilanstaltuntergebrachtist, und seinenAngehörigeneine
besondereUnterstützunggewähren.

Goosgle



— 626 —

l603
Die Genossenschaftkann jederzeiteinneuesHeilverfahreneintretenlassen,wenn

zu erwartenist, daß es die Erwerbsfähigkeitdes Unfallrentnerserhöht.

g 604.
NebendemVerletztenkannauchdie Krankenkasse,knappschaftlicheKrankenkasse

oder Ersatzkasse,der er angehört,die WiederaufnahmedesHeilverfahrensbeantragen.

8 605.
Haben Krankenkassen,knappschaftlicheKrankenkassen,Ersatzkassenoder Träger

der Unfallversicherungeinen Verletztenin einer Anstalt mit genügendenHeilein=
richtungenuntergebracht,so darf er während des Heilverfahrensohne seine Zu=
stimmungin keineandereAnstalt gebrachtwerden.

Das Versicherungsamtdes Aufenthaltsortskanndie Zustimmungersetzen.

6 606.
Hat der Verletzteeine Anordnung, die das Heilverfahren betrifft, ohne

gesetzlichenoder sonsttriftigen Grund nicht befolgtund wird dadurchseineErwerbs=
fähigkeitungünstigbeeinflußt, so kann ihm der schadenersatzauf Zeit ganz oder
teilweiseversagtwerden,wenn er auf dieseFolge hingewiesenwordenist.

8 607.
Der Vorstandder Genossenschaftkann einemRentenempfängerauf Antrag

statt der Rente Aufnahmein ein Invalidenhaus, ein Waisenhausoder eine ähnliche
Anstalt gewähren.

solche Anstalten gelten als Kranken.,Bewahr- und Heilanstalten im sinne
des § 11 Abs. 2 und des § 23 Abs. 2 des Gesetzesüber denUnterstützungswohnsitz
(Reichs-Gesetzbl.1908 s. 381).

Die Aufnahme verpflichtetden Rentenempfängerauf ein Vierteljahr und,
wenn er nicht einenMonat vor Ablauf dieserZeit widerspricht,jedesmalauf ein
weiteresVierteljahr zum Verzicht auf die Rente.

l608.
Tritt in denVerhältnissen,die für die Feststellungder Entschädigungmaß.

gebendgewesensind,)eine wesentlicheAnderungein, so kann eineneueFeststellung
getroffenwerden.

g 609.
In den erstenzwei Jahren nachdemUnfall darf wegeneiner ü#nderungim

Zustand des Verletzteneine neueFeststellungjederzeitvorgenommenoder beantragt
werden. Ist jedochinnerhalb dieserFrist eine Dauerrenterechtskräftigfestgestellt
wordenoder ist die Frist abgelaufen,so darf eineneueFeststellungnur in Zeiträumen
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von mindestenseinem Jahre vorgenommenoder beantragtwerden. Diese Fristen
werdenauchdurchEinleitung eines neuenHeilverfahrensnicht berührt. Die Zeit=
räumekönnendurchÜbereinkommengekürztwerden.

§ 610.
Ein BescheidoderEndbescheid,der die Rente herabsetztoderentzieht,wird

mit Ablauf des auf die Justellung folgendenMonats wirksam.

§ 611.
Erhöhung oderWiedergewährungder Rente kann nur für die Zeit nachAn.

meldungdes Anspruchsverlangt werden.

g 612.
KostendesHeilverfahrensund sterbegeldersindbinneneinerWochenachihrer

Feststellung,Renten im voraus in Monatsbeträgenzu zahlen. Beträgt dieRentefür
das Jahr sechzigMark oder weniger, so ist sie in vierteljährlichenBeträgen im
voraus zu zahlen, soweitsie nichtvoraussichtlichvor Ablauf desVierteljahrswegfällt.

Die Genossenschaftkannmit JustimmungdesBerechtigtendieRentein längeren
Jeitabschnittenzahlen.

Die Rente wird auf volle fünf Pfennig für denMonat oderdasVierteljahr
aufgerundet.

l 613.
Für densterbemonat,denMonat derWiederverheiratungunddenMonat, der

dasRuhen derRentebringt,wird dieRentenochgezahlt.Kommtfür einenMonatsteil
zur Rente des Verletztennoch die der Hinterbliebenen,so haben sie den höheren
Betragzu beanspruchen.

War die Rente für einen längerenZeitabschnittzu entrichten,so kann die
Genossenschaftsie auchfür diesennochgewähren.

s 614.
Hat der Berechtigtebei seinemTode die Entschädigungnoch nicht erhalten,

so sind nacheinanderder Ehegatte,die Kinder, der Vater, dieMutter, dieGeschwister
bezugsberechtigt,wenn siemit demBerechtigtenzur Jeit seinesTodes in häuslicher
Gemeinschaftgelebthaben.

l615.
Die Rente ruht
1. solangeder Berechtigteeine Freiheitsstrafevon mehr als einemMonat
verbüßt oder in einem Arbeitshaus oder einer Besserungsanstaltunter=
gebrachtist.

Hat er im Inland Angehörige,die bei seinemTode Aufpruchauf
Rentehabenwürden,so ist ihnendieRentebis zurHöheseinesAnspruchs
zu überweisen,
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2. solangesichder berechtigteInländer im Ausland aufhältundes unterläßt,
der GenossenschaftseinenAufenthalt mitzuteilen,
als Verletzterauf Verlangender Genossenschaftsichvon Zeit zu Zeit

bei dem zuständigenKonsul oder einer ihm bezeichnetenanderen
deutschenBehördevorzustellen.

Das NähereüberMitteilungundVorstellungbestimmtdas Reichs=
versicherungsamt.

WeistderBerechtigtenach,daß er ohneseinVerschuldendievor.
geschriebeneMitteilung und Vorstellungunterlassenhat, so lebt insoweit
das Recht auf die Rente wiederauf,

3. solangesichder berechtigteAusländerfreiwillig gewöhnlichim Ausland
aufhält,

4. solangeder berechtigteAusländerwegenVerurteilungin einemstraf.
verfahrenaus dem Reichsgebietausgewiesenist. Das Gleiche gilt für
einen berechtigtenAusländer, der aus Anlaß der Verurteilung in einem
strafverfahren aus demGebieteinesBundesstaatsausgewiesenist, solange
er sichnicht in einemanderenBundesstaataufhält.

In denFällen derNummern3, 4 kann der Bundesrat das Ruhen derRente
für ausländischeGrenzgebieteoder für Angehörigesolcherauswärtigerstaaten aus.
schließen,derenGesetzgebungDeutschenund ihren Hinterbliebeneneine entsprechende
Fürsorgegewährleistet.

Ist die Ausweisungdes berechtigtenAusländers (Abs. 1 Nr. 4) nicht wegen
Verurteilung oder aus Anlaß der Verurteilung in einemstrafverfahren angeordnet,
so gilt für ihn Abs.1 Nr. 2.

Deutscheschutzgebietegeltenim sinne dieserVorschriftenals Inland.

616.
Beträgt die Rente eines Verletztenein Fünftel der Vollrente oder weniger,

so kann ihn die Berufsgenossenschaftmit seinerZustimmungnachAnhören desVer=
sicherungsamtsmit einem dem Werte seiner Jahresrente entsprechendenKapital
abfinden.

s617.
Die Genossenschaftkann einenberechtigtenAusländer, der seinengewöhnlichen

Aufenthalt im Inland aufgibt oder sichgewöhnlichim Ausland aufhält, mit seiner
Zustimmungmit demdreifachenBetrage seinerJahresrente,ohne seineJustimmung
mit einemdemWerte seinerJahresrenteentsprechendenKapital abfinden.

Der Bundesratkanndies für ausländischeGrenzgebieteausschließen.

g 618.
Für die Abfindung mit einem entsprechendenKapitale (58616, 617) regelt

der Bundesrat die Berechnungdes Kapitalwerts.
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8 619.
Überzeugtsichdie Genossenschaftbei erneuterPrüfung, daß die Leistungzu

Unrechtganz oder teilweiseabgelehnt,entzogenoder eingestelltwordenist, so kann
siedieseneu feststellen.

8 620.
Die Genossenschaftbrauchteine Entschädigungnicht zurückzufordern,die sie

vor rechtskräftigerEntscheidungzahlenmußte.

8 621.
Die Entschädigungsansprüchekönnenaußer in den Fällen des8 119 mit recht=

licherWirkung übertragen,verpfändetund gepfändetwerdenauchwegenForderungen
der Krankenkassen,Knappschaftsvereine,Knappschaftskassen,Ersatzkassenund Ver=
sicherungsanstalten,die nachden §§ 1501, 1522, 1528 ersatzberechtigtsind. Die
Übertragung,Verpfändung und Pfändung ist mur in Höhe der gesetzlichenErsatz=
ansprüchezulässig.

8622.
Die Ansprüchedürfennur aufgerechnetwerdenauf

geschuldeteBeiträge,
Vorschüsse,die aus demGenossenschaftsvermögengeleistetsind,
Entschädigungen,die zuUnrechtgezahltsind,
Kostendes Verfahrens, die zu erstattensind,
Geldstrafen,die vom Genossenschaftsvorstandeverhängtsind,
Ersatzansprücheder Genossenschaftaus den 88 903, 904.

Dritter Abschnitt.
Träger der Versicherung.

I. Berufsgenossenschaftenund andereTräger der Versicherung.
§623.

Die Berufsgenossenschaftenals Träger der Versicherungumfassendie Unter.
nehmerder versichertenBetriebe (§ 633 Abs. 1).

8624.
Das ReichoderderBundesstaatistTrägerderVersicherung,wennderBetrieb

für seineRechnunggeht,
1. bei den Post., Telegraphen, Marine und Heeresverwaltungen,
2. bei den Eisenbahnen,

einschließlichder Bauarbeitenund der titein bei nichtgewerbsmäßigemHalten
von Reittierenoder Fahrzeugen(§ 537 Nr. 6, 7).
Reichs=Gesetzbl.1911. 105
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§625.
Das Reichoder derBundesstaatist Träger derVersicherung,wennderBetrieb

für seineRechnunggeht, bei denBaggerei-,Binnenschiffahrts-,Flößerei., Prahm- und
Fährbetrieben,es sei denn,daßdieBetriebenach§ 2 Abs. 2 desGesetzesvom28. Mai
1885 (Reichs-Gesetzbl.s. 159) den für sieerrichtetenGenossenschaftenangehören.

Der nachträglicheBeitritt solcherBetriebe zur Genossenschaft,der Wieder.
austritt oder derWiedereintrittist, wenn die Genossenschaftnicht zustimmt,nur mit
Genehmigungdes Bundesrats und mangelsandererVereinbarungnur zum schlusse
einesGeschäftsjahrszulässig.

Bei Wiederaustritthat das Reich oder der Bundesstaatvon da an die Ent=
schädigungsansprüchezu befriedigen,die gegendieGenossenschaftaus Unfällen in den
ausgeschiedenenBetriebenentstandensind, wogegenein entsprechenderTeil derRücklage
und des anderenVermögensder GenossenschaftdemReicheoder demBundesstaate
zu überweisenist. Diese sind dann verpflichtet,einenentsprechendenTeil der Zinsen
und Tilgungsbeträgefür die schwebendeschuld (6 779) zu übernehmen.

Die Genossenschaftund das Reich oder der BundesstaatkönnendurchÜber=
einkommenvon denVorschriftendes Abs. 3 abweichen;dazubedarfes desBeschlusses
der Genossenschaftsversammlung.

Entstehtbei der Auseinandersetzungüber das Vermögenstreit zwischenGe=
nossenschaftund Reich oderBundesstaat,so könnensie schiedsrichterlicheEntscheidung
vereinbaren;sonstentscheidetdas Reichsversicherungsamt(Beschlußsenat).

g 626.
Insoweit durchGesetzoder Vertrag dem Reiche,einemBundesstaat,öffent=

lichenVerbändenoderKörperschaftendas alleinigeRecht vorbehaltenwird, auf einer
WasserstraßeBinnenschiffahrtodereinenTeil davon (schleppschiffahrtund dergleichen)
auszuüben)gehörendieseBetriebeden für sie gebildetenBerufsgenossenschaftenan.

6;627.
Das ReichoderderBundesstaatist Träger derVersicherungfür andereals

die im § 624 erwähntenBauarbeiten und Tätigkeiten bei nicht gewerbsmäßigem
Halten von Reittieren oderFahrzeugen(§ 537 Nr. 6) 7), wenn dieseanderenBau=
arbeitenoder Tätigkeitenfür seineRechnungausgeführtwerden. Dies gilt nicht,
soweit Reich oder Bundesstaatdurch eine Erklärung des Reichskanzlersoder der
oberstenVerwaltungsbehördein die Berufsgenossenschafteintritt, die für Baugewerb=
treibendeoder für UnternehmergewerbsmäßigerFuhrwerks- oder Binnenschiffahrts.

betriebe zuständigist. Die Eintrittserklärungbestimmtauchden Zeitpunkt,mit dem
der Eintritt wirksamwird.

Der Wiederaustritt und der Wiedereintrittist, wenn die Genossenschaftnicht
zustimmt,nur mit Genehmigungdes Bundesrats und mangelsandererVereinbarung
nur zumschlusseeinesGeschäftsjahrszulässig.

Für den Fall des Wiederaustrittsgilt § 625 Abs. 3 bis 5 entsprechend
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g628.
Eine Gemeinde,einGemeindeverbandodereineandereöffentlicheKörperschaftist

TrägerderVersicherungfür solcheBauarbeitenundTätigkeitenbeinichtgewerbsmäßigem
Halten vonReittierenoderFahrzeugen(§ 537 Nr. 6) 7), welchesie als Unternehmer
in anderenals Eisenbahnbetriebenausführen,wenn die obersteVerwaltungsbehörde
sie auf Antrag zur Übernahmeder Last für leistungsfähigerklärt. sonst ist eine
solcheKörperschaftmit denbezeichnetenArbeitenund Tätigkeitennach§ 629 versichert.

Die obersteVerwaltungsbehördekann mehrereGemeinden,Gemeindeverbände
oder andereöffentlicheKörperschaftenzur gemeinsamenDurchführungderVersicherung
zu einemVerbandevereinigenund diesenfür leistungsfähigerklären.

Eine Gemeinde,ein Gemeindeverbandoder eineandereöffentlicheKörperschaft
kann durcheine Erklärung ihres Vorstandesin die zuständigeGenossenschaft(§ 627
Abs. 1) eintreten. Die EintrittserklärungbestimmtauchdenZeitpunkt,mit demder
Eintritt wirksamwird.

Ist eine solcheKörperschaftnicht für leistungsfähigerklärt, so ist ihr Wieder.
austritt aus derGenossenschaftund ihr WiedereintrittmangelsandererVereinbarung
nur zum schlusse eines Geschäftsjahrszulässig. Ist sie für leistungsfähigerklärt,
so gilt für ihren Wiederaustritt aus der Genossenschaftund ihren Wiedereintritt
§*627 Abs.2) für ihrenWiederaustrittauch§ 625 Abs.3 bis 5 entsprechend.

§29.
Bauarbeiten, die andereUnternehmernicht gewerbsmäßigausführen,werden

auf Kosten der Unternehmeroder der Gemeindenoder Verbände durch besondere
Einrichtungen(Zweiganstalten)versichert,die den Genossenschaftender Baugewerb=
treibendenangegliedertsind (ss 783 bis 835). Träger der Iweiganstalt ist die
Genossenschaft.

EbensowerdendenGenossenschaftenderUnternehmergewerbsmäßigerFuhrwerks=
und BinnenschiffahrtsbetriebeJweiganstalten für die Versicherungvon Tätigkeiten
bei nicht gewerbsmäßigemHalten von Reittierenoder Fahrzeugen(6 537 Nr. 6, 7)
angegliedert(§ 836 bis 842). Der Bundesrat kann die JweiganstaltenoderTeile
von ihnen anderenBerufsgenossenschaftenangliedern. Er kann auch an stelle der
Iweiganstaltenoder Teile von ihnenVersicherungsgenossenschaftenals selbständige
Versicherungsträgererrichtenund regelt dann ihre Verfassung. Andert er hiernach
den Bestand von Zweiganstaltenoder Versicherungsgenossenschaften,so bestimmter
auchüber den Übergangder Unfallast und des Vermögens.

II. Jusammensetzungder Berufsgenossenschaften.
630.

Die BerufsgenossenschaftenwerdennachörtlichenBezirkengebildet;sie um
fassendarin alle BetriebederGewerbszweige,für die sie errichtetsind. Von dieser
Vorschrift kann bei Genossenschaftenfür Eisenbahnenoder die im § 537 Nr. 6) 7
bezeichnetenBetriebeabgesehenwerden.

1057
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Der Bundesrat kann die Vereinigung der Unternehmervon Betrieben, die
Knappschaftsvereinenoder Knappschaftskassenangehören, zuKnappschafts-Berufs=
genossenschaftengenehmigen.

Genossenschaften,die nachden früherenUnfallversicherungsgesetzenerrichtetsind,
bleibenin ihrem Bestande)vorbehaltlichder nach den §§ 635 bis 648 zulässigen
Anderungen,erhalten.

g 631.
Umfaßt ein BetriebwesentlicheBestandteileverschiedenartigerGewerbszweige,so

ist er der Genossenschaftzuzuteilen, welcher der Hauptbetriebangehört. Das
Gleichegilt, unbeschadetdes § 540, von Nebenbetriebenund von solchenversicherten
Tätigkeiten,welcheBestandteileeinesBetriebssind.

Binnenschiffahrts=und Flößereibetriebeoder „Tätigkeitenfallen nur dann in
die Versicherungdes Hauptbetriebs, wenn sie nicht über den örtlichenVerkehr
hinausgreifen.

Tätigkeiten,die ihrer Art nach der Versicherungbei einer Zweiganstaltoder
Versicherungsgenossenschaftunterliegen,sind bei der Berufsgenossenschaft,welcherder
Unternehmermit BetriebstätigkeitenderselbenArt angehört,versichert,wenn diesedie
anderenTätigkeitenüberwiegen.

68 632.
Die Vorschrift des § 542 gilt entsprechendfür mehrereBetriebe desselben

Unternehmers,die sämtlichder gewerblichenUnfallversicherungunterliegenund nicht
schon unter § 631 Abs.1 fallen. Dies gilt nicht für Binnenschiffahrts=und
Flößereibetriebe.

g 633.
UnternehmereinesBetriebs ist derjenige,für dessenRechnungderBetrieb geht.
Im übrigenist Unternehmer
1. von Bauarbeiten,die nicht in einemgewerbsmäßigenBaubetriebaus=
geführtwerden,derjenige,für dessenRechnungsie gehen,

2. von Tätigkeitenbei nicht gewerbsmäßigemHalten von Reittieren oder
Fahrzeugen(5537 Nr. 6/ 7), wer das Reittier oderFahrzeughält.

g 634.
Eine Genossenschafthat Unfälle bei versichertenTätigkeitenin einemBetriebe,

der für Rechnungeinesihr nichtangehörigenUnternehmersgeht, dannzu entschädigen,
wenn ein ihr angehörigerUnternehmerden Auftrag gegebenund den Entgelt zu
zahlenhat.

Dies gilt entsprechendfür die Zweiganstalten.

III. AnderungdesBestandesderBerufegenossenschaften.
6635.

Anderungenim BestandederBerufsgenossenschaftensind mit Beginn eines
Geschäftsjahrsnachden s§s636 bis 648 zulässig.
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§ 636.
MehrereGenossenschaftenkönnensichdurchübereinstimmendenBeschlußder Ge=

nossenschaftsversammlungenvereinigen. Der Beschlußbedarf der Genehmigungdes
Bundesrats. #

§ 637.
Die beteiligtenGenossenschaftsversammlungenkönnenbeschließen,daß einzelne

Gewerbszweigeoder örtlich begrenzteTeile aus einer Genossenschaftin eine andere
übergehen.Der Beschlußbedarf der Genehmigungdes Bundesrats.

Die Genehmigungkann versagtwerden,wenn das Ausscheidendie Leistungs=
fähigkeiteiner der beteiligtenGenossenschaftengefährdenwürde.

638.
Wird auf Grund einesGenossenschaftsbeschlussesbeantragt,mehrereGenossen=

schaftenzu vereinigenodereinzelneGewerbszweigeoder örtlichbegrenzteTeile aus
einerGenossenschaftauszuscheidenund einer anderenzuzuteilen, so entscheidetauf
Anrufender Bundesrat, wenn eine beteiligteGenossenschaftwiderspricht.

§ 639.
Über denAntrag,für einzelneGewerbszweigeoderörtlichbegrenzteTeile eine

besondereGenossenschaftzu errichten,beschließtzunächstdieGenossenschaftsversammlung.
Der Bundesrat entscheidet.

* 440.
Das Reichsversicherungsamtbereitetdie Entscheidungdes Bundesrats vor;

dabeihat sichder Beschlußsenatzu äußern.

g 641.
Der Bundesrat kanndieGenehmigungzur ErrichtungeinerneuenGenossenschaft

versagen,wenn
1. die Zahl der Betriebe oder der Versichertenzu gering sein würde, um

die dauerndeLeistungsfähigkeitzu verbürgen,
2. die Aufnahmevon Betriebenin die Genossenschaftverweigertwird, die

aus denselbenGründen (Nr. 1) keineeigeneleistungsfähigeGenossenschaft
zu bilden imstandesind und zweckmäßigauchkeineranderenGenossenschaft
zugeteiltwerdenkönnen.

§ 642.
Vereinigen sich mehrereGenossenschaftenzu einer neuen Genossenschaft,so

gehenalle ihreRechteundPflichtenaufdieseüber,sobalddieAnderungwirksamwird.

g 643.
scheidenTeile einerGenossenschaftaus, um eine anderezu bildenoderin eine

andereüberzugehen,so hat die andereGenossenschaftvon da an dieEntschädigungs=
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ansprüchezu befriedigen,die gegendie alte Genossenschaftaus Unfällen in denaus=
geschiedenenBetriebenerwachsensind. Dies gilt auch,wennlandwirtschaftlicheNeben=
betriebenachdersatzung in einegewerblicheGenossenschaftübergehen(6540 Nr. 1).

s44.
Genossenschaften,denenhiernachdie Entschädigungspflichtzufällt, habenAn=

spruchauf einenentsprechendenTeil der Rücklageund desanderenVermögensder
abgebendenGenossenschaft.sie sind verpflichtet,einenentsprechendenTeil derZinsen
und Tilgungsbeträgefür die schwebendeschuld (5779) zu übernehmen.

§645.
Die beteiligtenGenossenschaftsversammlungenkönnendurch übereinstimmenden

Beschlußvon den Vorschriftender §§ 642 bis 644 abweichen.

5 646.
Entsteht bei der Auseinandersetzungüber das Vermögenstreit zwischenden

beteiligtenGenossenschaften,so könnensie schiedsrichterlicheEntscheidungvereinbaren;
sonstentscheidetdas Reichsversicherungsamt(Beschlußsenat).

* 647.
Wird eine Genossenschaftunfähig, ihre gesetzlichenVerpflichtungenzu er=

füllen, so kannderBundesrat sieauflösen,wenndasReichsversicherungsamt(Beschluß.
senat)es beantragt.

Die Gewerbszweigeder aufgelöstenGenossenschaftwerdenanderenGenossen=
schaftenzugewiesen.Diesesindvorherzu hören.

Mit Auflösung der Genossenschaftgehenihre Rechteund Pflichten auf das
Reich über. »

§648.
Wird eine Genossenschaft,die der Aufsicht eines Landesversicherungsamts

untersteht(6 723), als leistungsunfähigaufgelöst,so gehenihreRechteundPflichten
auf den Bundesstaatüber.

Vierter Abschnitt.
Verfassung der Berufsgenossenschaften.
I. Mitgliedschaft und stimmberechtigung.

g 649.
Mitglied derBerufsgenossenschaftist jederUnternehmer,dessenBetrieb zu den

ihr zugewiesenenGewerbszweigengehörtund in ihremBezirkeseinensitz hat. Das
Reich, dieBundesstaaten,Gemeinden,GemeindeverbändeundundereöffentlicheKörper=
schaftensind Mitglieder, soweitdie ss§624 bis 628 nichts anderesvorschreiben.
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§ 650.
Die Mitgliedschaftbeginntmit derEröffnungdesBetriebsodermit seiner

Versicherungspflicht;für das Reich und dieBundesstaaten,für Gemeinden,Gemeinde=
verbändeund andereöffentlicheKörperschaftenregelt sichderBeginn derMitgliedschaft
nachden§9 625 bis 628.

g 651.
In jedemBetriebehat derUnternehmerdurcheinenAushangbekanntzumachen,
1. welcherGenossenschaftund sektion der Betrieb angehört,
2. wo die GeschäftsstelledesGenossenschafts-und dessektionsvorstandesist.
Ist ein landwirtschaftlicherBetrieb der Gewerbe=Unfallversicherungnach§ 540

Nr. 1, § 542 unterstellt,so hat der Aushang darauf hinzuweisen.

652.
BesitzenMitglieder oder ihre gesetzlichenVertreternicht die bürgerlichenEhren=

rechte,so habensie kein stimmrecht.

II. Anmeldungder Betriebe.
8653.

Wer mit einemBetriebeMitglied einer Genossenschaftwird, hat binneneiner
WochedemVersicherungsamt,in dessenBezirkeder Betrieb seinensitz hat, anzuzeigen

den Gegenstandund die Art des Betriebs,
die Zahl der Versicherten,
die Genossenschaft,welcherderBetriebangehört,
wenn der Betrieb erst nach Inkrafttreten des Gesetzeseröffnet ist, den
Eröffnungstagund, wenn der Betrieb erst nachInkrafttretendes Gesetzes
versicherungspflichtiggewordenist, denTag desBeginnsderVersicherungs=
pflicht.

Die Anzeigeist doppelteinzureichen;der Empfang wird bescheinigt.
Ist der Betrieb schonangemeldetund findet nur ein Wechselin der Person

desUnternehmersstatt, so ist eine nochmaligeAnzeigenachAbs. 1 nicht erforderlich.

P##

* 654.
Das VersicherungsamtüberweistjedenBetrieb seinesBezirkes, über den die

Anzeigeeingeht,binneneinerWochedurchEinsendungder einenAnzeigedemVorstand
der darin bezeichnetenGenossenschaft.

6655.
Gehört der Betrieb nachAnsicht des Versicherungsamtseiner anderenals der

bezeichnetenGenossenschaftan, so benachrichtigtes denVorstand dieserGenossenschaft
sowieden Unternehmerund sendetdie AnzeigedemVorstand der anderenGenossen=
schaftein.
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g 656.
Ist die Anzeigeversäumtoder unvollständig,so kann das Versicherungsamt

denUnternehmerdurchGeldstrafenbis zu einhundertMark anhalten, binneneiner
gesetztenFrist Auskunftzu geben.

Auf Beschwerdegegendie Festsetzungder strafe entscheidetdas Ober.
versicherungsamtendgültig.

Das Versicherungsamtüberweistden Betrieb binneneinerWochenachAblauf
der gesetztenFrist, indemes die Angaben(6 653 Abs. 1) selbstmacht.

III. Betriebsverzeichnis.
8657.

Die Genossenschaftsvorständehabenauf Grund derVerzeichnisse,die ihnendas
Reichsversicherungsamtmitteilt, und der späterenÜberweisungen(58654, 656) Be.
triebsverzeichnissezu führen.

8 658.
Die Mitglieder werdenin dasBetriebsverzeichnisnachPrüfung ihrer Zugehörig.

keitaufgenommen.
§ 659.

Den Mitgliedern, die in das Betriebsverzeichnisaufgenommensind, stelltder
GenossenschaftsvorstandMitgliedscheinezu. Ist die Genossenschaftin sektionenein=
geteilt, so muß der Mitgliedscheindie sektion bezeichnen)welcherder Unternehmer
angehört.

Wird die Aufnahmeabgelehnt,so ist darüberdemBetriebsunternehmerdurch
Vermittlung des Versicherungsamtsein Bescheidmit Gründen zugustellen.

g 660.
Gegen die Aufnahme oder Ablehnung hat der Unternehmerbinnen einem

Monat nachZustellungdesMitgliedscheinsoderdes ablehnendenBescheidsBeschwerde
an dasOberversicherungsamt.sie ist bei demVersicherungsamteinzureichen.Ergibt
sichbei der Verhandlungüber die Beschwerde,daß derBetrieb zwar der Unfall.
versicherungunterliegt,aberkeinerder vorhandenenGenossenschaftenangehört,soist
die sache dem Reichsversicherungsamtevorzulegen. Dieses weist den Betrieb der
Genossenschaftzu, der er seinerArt nacham nächstensteht.

8661.
Erhebt der Unternehmergegen einen ablehnendenBescheidnicht rechtzeitig

Beschwerde,so kann das Versicherungsamtdie sache dem Reichsversicherungsamte
vorlegen;auf Antrag der Genossenschaftmuß es geschehen.

8 662.
Erkennt im Falle des § 655 der Vorstand der in der Anzeige bezeichneten

GenossenschaftdieMitgliedschaftdesUnternehmersan, so hat derVorstand dies dem

Cocgle



— 637 —

Vorstand der anderenGenossenschaftmitzuteilen. Dieser kann binneneinemMonat
nachEmpfangderMitteilungBeschwerdeerheben.

g 663.
Den Vorständender sektionen sind über die diesenangehörigenUnternehmer

Auszügeaus demBetriebsverzeichnissemitzuteilen.

IV. Wechseldes Anternehmers. Inderung im Betrieb und in seiner
IJugehörigkeitzur Genossenschaff.

z 664.
Der Unternehmerhat denWechselderPerson, für derenRechnungder Betrieb

geht, in der durch die satzung bestimmtenFrist dem Genossenschaftsvorstandezur
Eintragung in dasBetriebsverzeichnisanzuzeigen. Für dieBeiträge bis zumAblauf
des Geschäftsjahrs,in welchemder Wechselangezeigtwird, bleibt er haftbar, ohne
dadurchdenNachfolgervon derHaftungzu befreien.

8 665.
Jeder Unternehmerhat AnderungenseinesBetriebs, die für die Zugehörigkeit

zu einerGenossenschaftwichtigsind,ihremVorstandin der durchdie satzungbe=
stimmtenFrist anzuzeigen.

666.
Hält es der Vorstand auf Antrag des Unternehmersoder von Amts wegen

für geboten,den Betrieb einer anderenGenossenschaftzu überweisen,so überweister
ihn dieserund teilt es ihr und durchdas VersicherungsamtdemUnternehmerunter
Angabe der Gründe mit.

8667.
GegendieÜberweisungkönnenderUnternehmerund derandereGenossenschafts=

vorstandbei demVorstand der den Betriebüberwiesenhat, Beschwerdeerheben;
dieserhat die BeschwerdedemOberversicherungsamtevorzulegen.

Wird nicht rechtzeitigBeschwerdeerhoben, so ist der Betrieb in den Ver=
zeichnissenumzuschreibenunddemUnternehmerein andererMitgliedscheinauszustellen.

8 668.
Beanspruchteine Genossenschaftdie Uberweisungeines Betriebs und wider=

sprichtderUnternehmeroderdieGenossenschaft,welcherderBetriebbisherangehörte,
so hat der Vorstand dieserGenossenschaftdie sache demOberversicherungsamtezur
Entscheidungvorzulegen.

§ 669.
Beanspruchtein UnternehmerdieUmschreibungseinesBetriebs, sokann er bei

WiderspruchbeiderGenostuschaftendie EntscheidungdesOberversicherungsamtsbe⸗
antragen.
Reichs=Gesetzbl.1911. 106
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· §670.

Wasdie§§666,667fürdiellberweisungeinesBetriebsvorschreiben,gilt
entsprechendfür seineLöschung.

8671.
Wird einemAntrag auf ÜberweisungoderLöschungFolgegegeben,so wird

die Änderungder genossenschaftlichenZugehörigkeitmit demTage wirksam, an dem
derAntrag zuersteinemder beteiligtenGenossenschaftsvorständezugegangenist. Wird
der Betrieb von Amts wegenüberwiesenoder gelöscht,so ist der Tag maßgebend,
an demdie Uberweisungoder die LöschungdemUnternehmermitgeteilt worden ist.

Die beteiligtenVorständeund Unternehmerkönneneinen anderenTag ver=
einbaren.

8 672.
Ist die ÜberweisungoderLöschungdadurcherheblichverzögertworden,daß

gesetzlicheoder satzungsmäßigeVorschriftennicht beachtetwordensind, so kann das
Oberversicherungsamtauf Antrag bestimmen,daß dieAnderungdergenossenschaftlichen
Zugehörigkeitan einem früheren als dem im § 671 Abs.1 bezeichnetenTage
wirksamwird, jedochnicht vor Beginn des Geschäftsjahrs,für das der Anspruch
auf Beiträgenochnichtverjährtist.

6673.
GeheneinzelneBetriebeoder Nebenbetriebevon einer Genossenschaftauf eine

andereüber, so gilt für den Übergangder Unfallast § 643.
Die übernehmendeGenossenschafthat Anspruchauf einenentsprechendenTeil

derRücklageder abgebendenGenossenschaft.DieserTeil ist nacheinemDurchschnitts=
satzezu berechnen,den das Reichsversicherungsamtnach der Höhe der Rücklagen
sämtlicherGenossenschaften,getrenntnachgewerblichenund landwirtschaftlichen,alle
fünf Jahre einheitlichfestsetzt.

Die §§ 645, 646 sind anzuwenden.

6 674.
Die MeldepflichtbeiBetriebsänderungen,die auf dieVeranlagungzumGefahr=

tarife wirken (6 711), und das weitereVerfahren sind in der satzung zu regeln.
Hat ein Ausschußoder der Vorstand der Genossenschaftden Gefahrtarif auf=

zustellenund zu ändern(§ 707), so kann ihm die Genossenschaftsversammlungauch
übertragen,die Meldepflichtbei diesenBetriebsänderungenzu regeln.

Gegenden Bescheid,den die Genossenschaftauf die Ammeldungderünderung
odervon Amts wegenerläßt, hat der Unternehmerdie Beschwerde.

V. satzung.
sl 675.

Die Berufsgenossenschaftenregelnihre innereVerwaltung und ihre Geschäfts=
ordnung durch eine satzung, welchedie Genossenschaftsversammlungbeschließt.
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6676.

Der von der GründungsversammlunggewähltevorläufigeVorstandhat die
Versammlungzu leitenund die Geschäfteder Genossenschaftzu führen,bis der auf
Grund einer gültigensatzung gewählteVorstand die Geschäfteübernimmt.

Der vorläufigeVorstandbestehtaus einemVorsitzenden,einemschriftführer
undmindestensdrei Beisitzern.

6677.
Die satzungmußbestimmenüber
1. Namen, sitz und Bezirk der Genossenschaft,
2.
3.

9
10.

11.
12.

13.

14.
15.

Zusammensetzung,Rechteund Pflichten des Vorstandes,
Form der Willenserklärungendes Vorstandessowie seinerUnterschriftfür
dieBerufsgenossenschaft,Art derBeschlußfassungdesVorstandesund feine
Vertretungnachaußen,
Berufung der Genossenschaftsversammlungund Art ihrer Beschlußfassung,
stimmrecht der Mitglieder und Prüfung ihrer Vollmachten,

den Vertreternder Versichertenzu gewährensind (6 21),
Vertretungder GenossenschaftgegenüberdemVorstand)
Verfahrender Genossenschaftsorganebeim Einschätzender Betriebe in die
Klassendes Gefahrtarifs,
Verfahrenbei Betriebsänderungenund beiWechselder PersondesUnter=
nehmers,
Folgen von Betriebseinstellungoder von Wechselder Person des Unter=
nehmers,besonderssicherstellungseinerBeiträge,wennerdenBetriebeinstellt,
Aufstellung,Prüfung und AbnahmederJahresrechnung,
HandhabungdesErlassesvon Vorschriftenzur Unfallverhütungund zur
ÜlberwachungderBetriebe,
Verfahrenbei Anmeldungund AusscheidenversicherterUnternehmer,Lotsen
und anderer, nach § 548 Nr. 3, §552 Versichertersowie Höhe und
Ermittlung des Jahresarbeitsverdienstesder Unternehmerund Lotsen,
Art derBekanntmachungen,
Anderungder satzung.

g678.
Die satzung kann bestimmen,daß
J.
2.
3.

die Genossenschaftsversammlungaus Vertreternzusammengesetztwird,
die Genossenschaftin örtlichesektionen eingeteiltwird,
besondereVertrauensmännerals örtlicheOrgane der Genossenschaftein=
gesetztwerden.

8679.
Bestimmt die satzung solches,so hat sie zugleichzu bestimmenüber

Wahl der Vertreter,
sitz und Bezirkder sektionen,

1067
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Zusammensetzungund Berufung der sektionsversammlungenund Art
ihrer Beschlußfassung,

Zusammensetzung,Rechteund Pflichtendersektionsvorstände,Wahl, Be=
zirke,RechteundPflichtenderVertrauensmännerundihrerstellvertreter.

Die GenossenschaftsversammlungkanndieAbgrenzungderBezirkeund dieWahl
der Vertrauensmännerund ihrer stellvertreter demGenossenschafts=oder sektions.
vorstande,die Wahl der sektionsvorständedensektionsversammlungenübertragen.

§ 80.
Die satzung kann denGenossenschaftsvorstandermächtigen,gegenUnternehmer

und ihnen nach§ 912 Gleichgestellte,die ihren satzungsmäßigenPflichten zuwider=
handeln,Geldstrafenbis zu fünfundzwanzigMark zu verhängen.

8681.
Die satzung bedarf der Genehmigungdes Reichsversicherungsamts.soll die

Genchmigungversagtwerden,so entscheidetüber sie der Beschlußsenat;die Gründe
der Versagungsind mitzuteilen. Wird die Genehmigungversagt)so entscheidetauf
BeschwerdederBundesrat.

§ 682.
Ist dieGenehmigungendgültigversagt,so hat in der vomReichsversicherungs=

amte festgesetztenFrist dieGenossenschaftsversammlungüber eine neuesatzung zu be=
schließen. Kommt kein Beschluß zustandeoder wird auch die neue satzung end=
gültig nicht genehmigt,so erläßt das Reichsversicherungsamtdie satzung und ordnet
auf Kostender Genossenschaftdas zur Ausführung Erforderlichean.

§l683.
Die satzung darf nur mit GenehmigungdesReichsversicherungsamtsgeändert

werden. soll dieGenehmigungversagtwerden,so entscheidetüber sie derBeschluß=
senat; die Gründe der Versagungsind mitzuteilen. Wird die Genehmigungversagt,
so entscheidetauf Beschwerdeder Bundesrat.

g 684.
Ist die satzung genehmigt,so hat der Genossenschaftsvorstandim Reichs=

anzeigerNamen und sitz der Genossenschaftund die Bezirkeder sektionen bekannt
zu machen.

Das Gleichegilt für Änderungen.

VI. Genossenschaftsorgane.
6685.

Der Vorstandverwaltetdie Genossenschaft,soweitGesetzodersatzungnichts
anderesbestimmen.
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g686.
der Genossenschaftsversammlungbleibtvorbehalten,

die Vorstandsmitgliederzu wählen,
die satzung zu ändern,

3. die Jahresrechnungzuprufenund abzunehmen,wenndie Genossenschafts=
versammlungdazunichteinenbesonderenAusschußbestellt,

4. für die MitgliederderOrganeder Genossenschaftdie Höhe desPausch=
betragsfür Zeitverlustund der sätze für Reisekostenzu bestimmen.

8687.
In denVorstandoderals VertrauensmannderGenossenschaftoderals Ver=

treter in der Genossenschaftsversammlung(§ 678 Nr. 1) kann, vorbehaltlichder
5513, 14, gewähltwerden,wer der Genossenschaftals Mitglied angehörtoderden
Mitgliederngleichsteht(§ 13 Abs.2).

Wählbar zu Mitgliedern des Vorstandessind auchsolcheMitglieder einer
Innung oder des Aussichtsratseiner derGenossenschaftangehörigenAktiengesellschaft,
Kommanditgesellschaftauf Aktien oder Gesellschaftmit beschränkterHaftung, die
mindestensfünf Jahre lang Unternehmeroder bevollmächtigteBetriebsleitereinesder
GenossenschaftangehörigenBetriebs gewesensind.

sind in einer GenossenschaftverschiedenartigeGewerbszweigeoderBetriebsarten
(große,mittlere, kleineBetriebe)vereinigt,so sollendieseim Vorstandmöglichst
vertretensein. Die satzung bestimmtdas Nähere.

Die satzung einer Genossenschaftkann bestimmen,daß Vertreter der Ver=
sichertenihremVorstandoder,wenndie Genossenschaftin sektionengeteiltist, dem
sektionsvorstandemit stimmrechtangehören. Die Knappschafts-Berufsgenossenschaft
kanndurch die satzung bestimmen,daß die Vertreter der VersichertenKnappschafts=
ältestesein müssen. Ihre Wahl erfolgt durch die nach§ 858 gewähltenVertreter
der Versicherten;für ihre Wählbarkeitgilt § 859.

ß 688.
Die MitgliederderGenossenschaftenkönnensichin derGenossenschaftsversammlung

durchanderestimmberechtigteMitgliederoderdurcheinenbevollmächtigtenLeiterihres
Betriebs vertretenlassen.

8689.
solange und soweit die Wahl gesetzlicherOrgane einer Genossenschaftnicht

zustandekommtoder gesetzlicheOrgane sichweigern, ihre Geschäftezu führen, führt
sie auf Kostender Genossenschaftdas ReichsversicherungsamtselbstoderdurchBe=
auftragte.

VII. Angestellte.
g690.

Die Genossenschaftsversammlunghat die allgemeinenAnstellungsbedingungen
und die RechtsverhältnissederAngestelltenderGenossenschaftdurcheineDienstordnung
angemessenzu regeln.
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Für Angestellte,die nur auf Probe, zu vorübergehenderDienstleistung,zur

Vorbereitungoderdie nur nebenherohneEntgeltbeschäftigtwerden),gilt dieDienst=
ordnungnur, soweitsiees vorsieht.

8 691.
Für die Dienstordnungfind die Grundsätzeder §5692 bis 699 maßgebend.

§ 692.
Die Anstellungist durchschriftlichenVertragzu bewirken.

§6693.
Das Kündigungsrechtder Genossenschaftdarf denAngestelltennichtschlechter

stellen,als ermangelseinerVereinbarungnachBürgerlichemRechtgestelltseinwürde.
Ein kündbarAngestellterkann ohneKündigungentlassenwerden,wennein

wichtigerGrund vorliegt. GegenüberkündbarAngestellten,dielängerals zehnJahre
bei der Genossenschaftbeschäftigtsind, darf auch die Kündigung nur aus einem
wichtigenGrunde ausgesprochenwerden. Im letzterenFalle gilt es auch als ein
wichtigerGrund, wenn Angestellteinfolge Anderungim Bestandeder Genossenschaft
oder in derenGeschäftsverwaltungnicht bloßvorübergehendentbehrlichwerden;dann
soll zunächstdenDienstjüngerenderAngestelltenklasse,für welchedie Anderunger=
heblichist, gekündigtwerden.

g694.
Eine lebenslänglicheAnstellungist zulässig,soweit die Dienstordnungsievor=

sieht. Diese hat dann auchdieBedingungenfür die lebenslänglicheAnstellungsowie
die RechtsverhältnissesolcherAngestelltenzu regeln.

8 695.
Die Dienstordnunghat die Gehälter, die mindestenszu zahlensind, für die

einzelnenKlassender Angestellten;mit Ausnahmeder im § 690 Abs. 2 bezeichneten)
sowieGrundsätzeüber ein Aufsteigenim Gehalt festzusetzen.sie bestimmtzugleich,
wieweit das Gehalt fortzuzahlenist, wenn der Angestellteohnesein Verschuldenan
derDienstleistungverhindertist.

696.
Angestellte, die ihre dienstlichestellung oder ihre Dienstgeschäftezu einer

religiösenoder politischenBetätigungmißbrauchen,hat derVorstand, nachdemihnen
Gelegenheitzur Kußerunggegebenwordenist, zu verwarnenund bei Wiederholung
zu entlassen;die Entlassungbedarf der Genehmigungdes Reichsversicherungsamts.
Eine religiöseoderpolitischeBetätigung außerhalbder Dienstgeschäfteund die Aus=
übung des Vereinigungsrechtsdürfen, soweit sie nicht gegendie Gesetzeverstoßen,
nicht gehindertwerdenund geltenan sichnichtals Gründezur Kündigungoder
Entlassung.
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§ 697.

Gewährt dieDienstordnungein Rechtauf Ruhegehaltoderauf Hinterbliebenen=
fürsorge,so hat sieauchdie Bedingungenfür derenGewährungzu regeln.

698.
Die Anstellungkann nur für die im § 690 Abs. 2 bezeichnetenPersonenden

Geschäftsführernüberlassenwerden. Der VorsitzendedesVorstandeshat dannbinnen
einerin der DienstordnungbestimmtenFrist von längstenssechsMonaten über eine
weitereBeschäftigungnach§ 690 Abs.2 zu befinden.Er bestimmtfür solchePer=
sonenauchüberKündigungund Entlassung.

Im übrigenhat derVorstandüberdieAnstellung, Kündigungund Entlassung
sowieüber die Zuteilung zu einer Angestelltenklassedas Aufsteigenim Gehalt und
dieGewährungund die Versagungvon Ruhegehaltund Hinterbliebenenfürsorgezu
beschließen.

l 699.
Die Dienstordnungsoll die Zuständigkeitzur Verhängungvon strafen und

dieRechtsbehelfedagegenregeln. Geldstrafedarf nur bis zum Betrag einesein=
monatigenDiensteinkommensvorgesehenwerden.

- 8 700.
Vor Aufstellung der Dienstordnunghat der Vorstand die volljährigenAn=

gestelltenzu hören.
Die Dienstordnungbedarf der Genehmigungdes Reichsversicherungsamts.
Wird die Genehmigungversagt,und kommtin der festgesetztenFrist eine

andereDienstordnungnicht zustandeoder wird sie nicht genehmigt,so erläßt das
Reichsversicherungsamtdie Dienstordnung.

Das Gleichegilt für Anderungen.
s 701.

BeschlüssedesGenossenschaftsvorstandesoder der Genossenschaftsversammlung,
die gegendie Dienstordnungverstoßen, hat der Vorsitzendedes Vorstandesdurch
Beschwerdean das Reichsversicherungsamtzu beanstanden;die Beschwerdebewirkt
Aufschub.

Läuft eineBestimmungdes Anstellungsvertragsder Dienstordnungzuwider,
soist sienichtig.

s 702.
Für Inhaber des Ziovilversorgungsscheins(Militäranwärter) darf keinVorrecht

beider stellenbesetzungvorgeschriebenwerden.
g703.

Der Genossenschaftsvorstandkann auf eigeneVerantwortungbestimmteAuf.
gabenbesoldetenGeschäftsführernübertragen.

Das Nähere bestimmtdas Reichsversicherungsamt.
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8704.
Die GehälterderAngestelltenstelltim einzelnenderHaushaltsplanderGenossen=

schaftfest.
8705.

In streitigkeitenaus demDienstverhältnisseder Angestellten,die der Dienst.
ordnungunterstehen,entscheidetauf Beschwerdedas Reichsversicherungsamt(Beschluß=
senat))wennes sichum Kündigung,Entlassung,Geldstrafevon mehrals zwanzig
Mark oder vermögensrechtlicheAnsprüchehandelt.

Für vermögensrechtlicheAnsprüchegeltenfolgendebesondereVorschriften:
Der Rechtswegist zulässig. Die Klage kannnur binneneinemMonat erhoben

werden,nachdemdie EntscheidungdesReichsversicherungsamtszugestelltist; dieFrist
ist eineNotfrist im sinne des § 223 Abs. 3 der Zivilprozeßordnung.

An die Entscheidungendes Reichsversicherungsamtsdarüber, ob unterEin=
haltung der Kündigungsfrist aus einem wichtigenGrunde gekündigtwerdendarf
(6 693 Abs. 2 satz 2) 3), sind die ordentlichenGerichtegebunden.

soweit es sichum die Festsetzungvon Geldstrafenhandelt, ist derRechtsweg
ausgeschlossen.

Aus den rechtskräftigenEntscheidungender Versicherungsbehördenfindetdie
wangsvollstreckungnachdemachtenBuchederZivilprozeßordnungstatt.

VIII. Bildung der Gefahrklassen.
8706.

Die Genossenschaftsversammlunghat für die der Genossenschaftzugehörigen
Betriebedurch einenGefahrtarif GefahrklassennachdemGrade der Unfallgefahru
bildenund danachdie HöhederBeiträgeabzustufen.

8707.
sie kann einemAusschußoderdemVorstandübertragen,den Gefahrtarif

aufzustellenund zu ändern.
8708.

Der Gefahrtarif ist zuerstlängstensnachzweiGeschäftsjahrenund dannmin=
destensvonfünfzu fünfJahrenmit Rücksichtauf dievorgekommenenUnfällenachzuprüfen.

st die AnderungdesTarifs nichtdemVorstandübertragen,so hat er das
Ergebnis derNachprüfungmit einemnachBetriebszweigengeordnetenVerzeichnisder
entschädigungspflichtigenUnfälle dem zuständigenGenossenschaftsorganevorzulegen.
Dieseshat darüberzu beschließen,obderGefahrtarifbeizubehaltenoderzuändernist.

8709.
Der Gefahrtarifund jedeAnderungbedürfenderGenehmigungdesReichsrer=

sicherungsamts,demim Falle des§ 708 das Unfallverzeichnisvorzulegenist.
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8710.
stellt das zuständigeGenossenschaftsorganden Gefahrtarif in einer ihm

gesetztenFrist nicht auf oder wird er nichtgenehmigt,so stellt ihn nachAnhören des
Genossenschaftsorgansdas Reichsversicherungsamtselbstauf.

87II.
Die GenossenschaftveranlagtdieBetriebefür die TarifzeitnachBestimmung

der satzung zu den Gefahrklassen.
NachderVeranlagungkanndieGenossenschafteinenBetrieb für dieTarifzeit neu

veranlagen,wennsichherausstellt,daß dieAngabendesUnternehmersunrichtigwaren,
oderwenneineÄnderungim Betriebeingetretenist.

Gegendie Veranlagunghat derUnternehmerdie Beschwerde.

8712.
Die Genossenschaftsversammlungkann Unternehmernnach den Unfällen, die

in ihren Betriebenvorgekommensind, für die nächsteTarifzeit oder einenTeil von
ihr Zuschlägeauflegenoder Nachlässebewilligen.

Gegen die Festsetzungvon Zuschlägenhat der Unternehmerdie Beschwerde.

IX. Teilung und Zusammenlegungder Cast.
8 713.

Die satzungkannbestimmen,daß die sektionenfür Unfälle, die in ihren
Bezirkeneintreten,dieEntschädigungbis zu dreiVierteln, und bei denKnappschafts=
Berufsgenossenschaftenauchdarüberhinaus, tragen.

Die Beträge, die dadurchden sektionen zur Last fallen, sind auf derenMit=
gliedernach der Gefahrklasseund ihrer Beitragshöheumzulegen.

8 714.
Genossenschaftenkönnenvereinbaren,ihre Entschädigungslastganz oder zum

Teil gemeinsamzu tragen.
Dabei ist zu bestimmen)wie die gemeinsameLast auf die beteiligtenGenossen=

schaftenzu verteilenist.
8715.

Die Vereinbarungbedarf der Zustimmungder beteiligtenGenossenschaftsver—
sammlungenund der Genehmigungdes Reichsversicherungsamts.sie darf nur mit
Beginn eines Geschäftsjahrswirksamwerden.

8716.
Die Genossenschaftsversammlungentscheidet,wie der Anteil der Genossenschaft

an der gemeinsamenLast auf die einzelnenMitglieder zu verteilenist.
Er wird, wenn nichts anderesbestimmtist, ebensoumgelegt wie die Ent=

schädigungsbeträge,welchedie GenossenschaftnachdiesemGesetzezu leistenhat.
Reichs.Gesetzbl.1911. 107
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x.Vermögensvet-svaltung..

§717.
DasReichsversicherungsamtkannüberdieAufbewahrungvonWeripapieren

Bestimmungenerlassen.
g718..

Die Berufsgenossenschaftmuß mindestensein Viertel ihres Vermögensin An=
leihendesReichsoderderBundesstaatenanlegen.

sie kann höchstensdie Hälfte ihres Vermögensanders als nachden §§26,
27 anlegen. sie bedarf dazu der Genehmigungdes Reichsversicherungsamts.

Will eine Genossenschaftmehr als den vierten Teil ihres Vermögensnach
Abs. 2 anlegen,so bedarf sie dazu außerdemder GenehmigungdesBundesrats oder,
wenn sie einem Landesversicherungsamtuntersteht, der Genehmigungder obersten
VerwaltungsbehördedesBundesstaats.

§719.
Eine solcheAnlage (6718 Abs.2, 3) ist nur in Wertpapieren,in anderer

Art nur für Verwaltungszwecke,zur Vermeidungvon Vermögensverlustenoder für
Unternehmungenzulässig,

1. die entwederausschließlichoder überwiegenddenVersicherungspflichtigen
zugutekommenoder

2. soweitsiedengenossenschaftlichenPersonalkreditderMitgliederderBerufs.
genossenschaftfördern sollen.

Das Näherefür dieFälle desAbs.1 Nr. 2 bestimmtdasReichsversicherungsamt.

" * 720.
Der Genehmigungbedarfes

zumErwerbevonGrundstückenim Werte von mehr als fünftausendMark,
zum Errichtenvon Gebäudenim Werte von mehr als zehntausendMark,
zum Anschaffender zugehörigenEinrichtungsgegenständeim Gesamtwert
von mehr als fünftausendMark.

Der Genehmigungbedarfes nicht zum Erwerbevon Grundstücken,welchedie
Genossenschaftbeliehenhat, in der Zwangsversteigerung.

g721.
Die GenossenschaftenhabendemReichsversicherungsamtenachseinerAnordnung

Übersichtenüber ihre Geschäfts=und Rechnungsergebnisseeinzureichen.Das Reichs=
versicherungsamtstellt alljährlich über die gesamtenRechnungsergebnissedes abge.
schlossenenGeschäftsjahrseinenNachweisauf. Dieser ist demReichstagvorzulegen.
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FünfterAbschnitt.
Aussicht.
* 722.

Das Reichsversicherungsamtführt dieAufsichtüberdieGenossenschaften.

g 723.
Ist für einenBundesstaateinLandesversicherungsamterrichtet,so führt es die

Aufsichtüberdie Genossenschaften)die nichtüberdessenGebiethinausreichen.

§724.
Für dieseGenossenschaftentritt das Landesversicherungsamtan die stelle des

Reichsversicherungsamts,wennes sichhandeltum die
streitigkeitenwegenZuteilungmehrererBetriebezu einerGenossenschaft
nachden889542, 632,

streitigkeitenzwischenderGenossenschaftundeineröffentlichenKörperschaft
bei AuseinandersetzungüberdasVermögenin denFällen des§625 Abs.5
undderentsprechendenVorschriftendes§627 Abs.3 unddes§628 Abs.4,

AnderungdesBestandesderGenossenschaften(§§635 bis 648),
Aufnahmein das Betriebsverzeichnis(6§660, 661),
Inderungin derZugehörigkeitdesBetriebszur Genossenschaftim Falle
des§ 673 Abs.1, 3,

Genehmigungund Errichtung der satzung (88681 bis 683),
ÜlbernahmederGeschäfteder Genossenschaft(6689),
Dienstordnungfür die Angestelltender Genossenschaft(§s 690 bis 702)
sowie streitigkeitenaus ihrem Dienstverhältnisse(6 705),

Gefahrtarife(§§706 bis 712),
Zusammenlegungder Entschädigungslast(6 715),
VermögensverwaltungderGenossenschaftenin denFällen der§§717 bis 720
mit Ausschlußdes § 719 Abs. 2)

ErhebungvonBeiträgenundPrämien(§J736 Abs.2)3) sowieAufbringung
der Rücklage(§§741 bis 747),

sicherheitsleistungdesBauherrn(§773),
Deckungder Ansprücheder Post (§8§781, 782),
ZweiganstaltenundVersicherungsgenossenschaften(6&783 bis 842) mit Aus=
schlußder Fälle der §§ 799, 839,

weiterenEinrichtungender Genossenschaften(6#845 bis 847),
Unfallverhütungund Überwachung(§§848 bis 891) mit Ausschluß der
Fälle des§ 883,

MitteilungderAusführungsbehörden(6893).
107“
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g 7256.
Handelt es sichum die

streitigkeitenwegenZuteilungmehrererBetriebezu einerGenossenschaft
nachden 88 542, 632,

AnderungdesBestandesderGenossenschaftenin denFallen der88640, 646,
Aufnahmein das Betriebsverzeichnis(s§ 660, 661),
Anderungin der Zugehörigkeitdes Betriebs zur Genossenschaftim Falle
des§ 673 Abs.1, 3,

Zusammenlegungder Entschädigungslast(§ 715),
so entscheidetdasReichsversicherungsamt)wenneineGenossenschaft,dieeinemanderen
Landesversicherungsamtoder dem Reichsversicherungsamtuntersteht,mitbeteiligt ist.
Das Landesversicherungsamtübergibt dann die Akten dem Reichsversicherungsamte.

Handelt es sichum gemeinsameweitereEinrichtungenmehrererGenossenschaften
(6 847), so bleibt das Reichsversicherungsamtfür dieseweiterenEinrichtungenzu=
ständig, wenn nicht die sämtlichenbeteiligtenGenossenschaftendemselbenLandesver=
sicherungsamtunterstehen.

sechsterAbschnitt.
Auszahlung der Entschädigung. Aufbringung der Mittel.

I. Auszahlung durch die Host.
§ 726.

Die Genossenschaftzahlt die Entschädigungauf Anweisungdes Genossen=
schaftsvorstandesdurchdie Post, und zwar durchdie Postanstalt, in derenBezirke
der Empfängerwohnt.

Die Zahkstellewird ihm vom Vorstandmitgeteilt.
Verzieht der Empfänger, so kann er bei demVorstand oder bei der Post=

anstaltdes alten Wohnortsbeantragen,daß die Zahlung an die Postanstaltdes
neuenWohnorts überwiesenwird.

8 727.
Jede Person,die berechtigtist, ein öffentlichessiegel zu führen, ist befugt,

die bei den Jahlungen erforderlichenBescheinigungenzu erteilenund zu beglaubigen.

8 728.
Die oberstenPostbehördenkönnenvon jeder Genossenschafteinen Vorschuß

einziehen. Er wird nachWahl der Genossenschaftvierteljährlichoder monatlichan
die von der Post bezeichnetenKassenabgeführtund darf denBetrag nicht übersteigen,
dendie Genossenschaftim laufendenGeschäftsjahrvoraussichtlichzu zahlenhat.

§729.
Das Reichsversicherungsamtkannbestimmen,wie an Empfängerzu zahlenist,

die sichgewöhnlichim Ausland aufhalten.
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§6730.
Die Knappschafts-Berufsgenossenschaftenkönnendurchdiesatzungbestimmen,daß

KnappschaftsvereineoderKnappschaftskassenstattderPost die Entschädigungenzahlen.

II. Aufbringung der Mittel.
8 731.

Die Berufsgenossenschaftenhabendie Mittel für ihre Aufwendungendurch
Mitgliederbeiträgeaufzubringen,diedenBedarfdesabgelaufenenGeschäftsjahrsdecken.

Bei der Tiefbau=Berufsgenossenschaftmüssendie Beiträge nebenden anderen
Aufwendungenden Kapitalwert der Renten decken,die der Genossenschaftim abge=
laufenenGeschäftsjahrzur Last gefallensind. Die Grundsätzezur Ermittlung des
Kapitalwertsstellt das Reichsversicherungsamtfest.

Bei denJweiganstaltenfür Bauarbeitensind festePrämien sowieBeiträge
derGemeindenund anderenVerbände,bei Jweiganstaltenund Versicherungsgenossen=
schaftenfür Halten von Reittieren oder Fahrzeugensind festePrämien zu erheben
(66783 bis 842).

72.
Die MitgliederbeiträgewerdennachdemEntgelt, den die Versichertenin den

Betriebenverdienthaben,mindestensabernachdemOrtslohnfür Erwachseneüber
einundzwanzigJahre sowienachdemGefahrtarifejährlich umgelegt.

ÜbersteigtderEntgeltwährendderBeitragszeitdenJahresbetragvon eintausend=
achthundertMark, so wird vomüberschussenur ein Drittel angerechnet.

g 733.
Die satzungkannbestimmen,daß für dieUmlegungderBeiträgederwirklich

verdienteEntgeltangerechnetwird.
g 734.

Für Betriebe,die regelmäßighöchstensfünf Versichertebeschäftigen,kann die
satzungbestimmen,daß und nachwelchenGrundsätzenbei Justimmungdes Unter=
nehmersmit einemPauschbetragestatt des Einzelentgeltsgerechnetwird oder daß
einheitlicheBeiträge nach einemMaßstab, den sie festsetzt,entrichtetwerden.

g 735.
Die satzung kann bestimmen,daß der Auftraggeberdes Hausgewerbtreibenden

dieBeiträge für dessenhausgewerblichBeschäftigteund, wennder Hausgewerb=
treibendeselbst nachder satzungversichertist, auchfür ihn zahlt.

8 736.
Zu anbderenZweckenals

zur Deckungder Entschädigungenund Verwaltungskosten,
zur Ansammlungder Rücklage(§§741 bis 748)
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zur Zahlung des Postvorschusses(5728) und zur Tilgung und Ver—
zinsungderschwebendenschuld (§779)

zur Belohnungfür RettungVerunglückter,
zur Unfallverhütung,
zur Beschaffungvon Arbeitsgelegenheitfür Unfallverletzte,
zur Errichtungvon Heil- oderGenesungsanstalten
sowie von Anstaltender im § 607 bezeichnetenArt

dürfenwederBeiträgevon denMitgliedernerhoben,nochMittel aus demVermögen
derBerufsgenossenschaftverwendetwerden.

soweit es nach§ 720 für die dort bezeichnetenZweckeder Genehmigungdes
Reichsversicherungsamtsbedarf, ist sie auchzur Erhebungvon Beiträgen für solche
Iweckeerforderlich.

Diese Vorschriftengeltenentsprechendfür Versicherungsgenossenschaften.

8 737.
NeuerrichteteBerufsgenossenschaftenkönnendieMittel, dieerforderlichsind,um

dieVerwaltungskostenzu bestreitenund denPostvorschußbereitzustellen,von denMit.
gliedernfür das ersteJahr im voraus erheben.

Wenn die satzungnichtsanderesbestimmt,werdendieseBeträgenachder
Zahl derVersicherungspflichtigenbemessen,die in denBetriebenderMitgliederbeschäf.
tigt sind.

738.
Die satzungkannbestimmen,daß die MitgliederVorschüsseauf die Beiträge

(5 731) zahlen.
Die satzung kann bestimmen,daß der Vorstand berechtigtsein soll,
a) von Betriebenvon voraussichtlichvorübergehenderDauer,
b) von einzelnenMitgliedern, die mit der Jahlung der Beiträge wiederholt
in Verzuggewesensind,

Vorschüsseeinzufordern.
Die Vorschüssewerdenvon deneinzelnenMitgliedern nachderHöhe derjenigen

Beiträge erhoben,welchefür das abgelaufeneGeschäftsjahrauf sie umgelegtoder
nach§ 734 gezahltwerden.

Die VorschüsseneuerMitglieder richtensichnach demBetrage, den diesenach
demUmfang ihres Betriebs zu den Lastendes abgelaufenenGeschäftsjahrsals Mit=
glieder hättenzahlenmüssen.

Die satzung oder die GenossenschaftsversammlungbestimmtdieFälligkeitstage;
zweiWochendanachmußder Vorschußan denVorstandeingezahltsein.

g739.
Machenbie oberstenPostbehördenvon demRechtederEinziehungeinesVor=

schussesGebrauchG 728), so kanndie satzungbestimmen,daß die erforderlichen
⸗
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Mittel, soweit sie nicht aus der Umlage für das abgelaufeneGeschäftsjahr(5 749)
zur Verfügunggestelltwerdenkönnen,von denMitgliederndes laufendenGeschäfts.
jahrs durchBeiträge(5731) aufzubringensind.

g 740.
Der GenossenschaftsvorstandkannUnternehmervon Betrieben, derensitz sich

im Ausland befindet,mit Beiträgen bis zur doppeltenHöhe und zur sicherheits=
leistungheranziehen,wenn sie vorübergehendim Inland einenversicherungspflichtigen
Betriebausüben.

Dies ist entsprechendauf ZweiganstaltenundVersicherungsgenossenschaftenfür
das Halten von Reittieren oder Fahrzeugenanzuwenden.

s 741.
Die BerufsgenossenschaftenhabenRücklagenanzusammeln.

8 742.
Die Rücklagewird gebildetdurchZuschlägezu den Entschädigungsbeträgen.
Es werdenerhobenbei

der erstenUmlegungdreihundert,
der zweitenzweihundert,
der dritten einhundertfünfzig,
der vierteneinhundert,
der fünften achtzig,
der sechstensechzigvom Hundert;
bei der siebentenbis elftenUmlegungwerdendann jedesmalzehn vom
Hundert wenigererhoben.

Auchdie ZinsenfließenderRücklagezu.

8 743.
Nachdenerstenelf Jahren oder,wenndieseZeit beimInkrafttretendesGewerbe⸗

Unfallversicherungsgesetzes(Reichs· Gesetzbl.1900 s. 585) schonabgelaufenwar, vom
Jahre 1901 an werdendie Zuschlägeso bemessen,daß in den folgendeneinund—
zwanzigJahren der Kapitalbestanddas Dreifacheder Entschädigungssummeerreicht,
diein demJahre des letztenZuschlagszu zahlenist.

Müßte eineGenossenschaftin deneinundzwanzigJahren unverhältnismäßighohe
Luschlägeerheben,so kann das Reichsversicherungsamtdie Frist um höchstenszehn
Jahre verlängern. .

Es bestimmtdie HöhedesZuschlags,dendie Genossenschaftzu erhebenhat.

g 744.
Die Jinsen der Rücklage,die in der Iwischenzeit(6 743) erwachsen,können

zur Deckungder laufendenAusgaben verwendetwerden. Aus den Zinsen nach
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Ablauf dieser Zeit sind die Beträge zu entnehmen,die erforderlich sind, um
zu verhüten,daß die Umlagebeiträge,die nachden Erfahrungenkünftig durchschnitt⸗
lich auf je einhundertMark des verdientenEntgelts fallen, weitersteigen. Der Rest
derZinsen ist derRücklageso lange zuzuschlagen,bis dieseder Hälfte des Deckungs=
kapitals für die jeweiligenEntschädigungspflichtengleichkommt.

In besonderenFällen kanndas Reichsversicherungsamtbestimmen,welcherTeil
der Zinsen zur Minderungder Umlage zu verwendenund welcherder Rücklage
zuzuführenist.

Es bestimmtauch,wiederKapitalwertderEntschädigungspflichtenzuermittelnist.

*745.
Die Wertpapiereder Rücklagesind für die Feststellungdes Bestandesmit

ihrem Anschaffungspreisanzusetzen.
g 746.

Mit Genehmigungdes Reichsversicherungsamtskann im Notfall die Genossen=
schaftdas Kapital derRücklageund schonvor Ablauf der erstenelf Jahre deren
Zinsen angreifen. Die Rücklageist dann nachAnordnung des Reichsversicherungs=
amts wiederzu ergänzen.

- «§747.
Die Genossenschaftsversammlungkann auf Antrag des Vorstandes jederzeit

weitereZuschlägezur Rücklagebeschließen.Der Beschlußbedarfder Genehmigung
des Reichsversicherungsamts.

8 748.
Für die Tiefbau=Berufsgenossenschaftgeltendie s§ 742 bis 747 nicht. Die

vorhandeneRücklageist aber in ihrer Höhe zu erhalten;ihre Zinsenkönnenzur
Deckungder Genossenschaftslastenverwendetwerden.

Mit GenehmigungdesReichsversicherungsamtskannim Notfall dieGenossen=
schaftdasKapital derRücklageangreifen.Es ist dannnachAnordnungdesReichs=
versicherungsamtswiederzu ergänzen.

III. Amlage= und Erbebungeverfahren.
g 749.

Die Genossenschaftsvorständehabendie Jahlungen, die ihnen die oberstenPost=
behördennachweisen(6 777), samt den anderenAufwendungennachdem festgestellten
Verteilungsmaßstabauf dieMitgliederumzulegen.Dabei sinddie Vorschriftenüber
Teilung und Jusammenlegungder Last (§§713 bis 716) zu berücksichtigenund
erhobeneVorschüssezu verrechnen.

Für dieTiefbau-Berufsgenossenschaftgilt § 764, für dieZweiganstaltengelten
§&731 Abs.3, 3§ 763, 799 bis 842, für Versicherungsgenossenschaften§ 731 Abs.3,
8 842 Absl.2
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. 8 750.
Für dieUmlegungund EinziehungderBeiträgehat jedesMitglied, soweitnicht

PauschbeträgegeltenodereinheitlicheBeiträge zu entrichtensind(§ 734), binnensechs
Wochen nach Ablauf des Geschäftsjahrsdem Genossenschaftsvorstandeinen Lohn=
nachweiseinzureichen.

Dieser hat zu enthalten
1. die während des abgelaufenenGeschäftsjahrsim Betriebe beschäftigten
Versichertenund den von ihnen verdientenEntgelt,

2. wenn nicht der wirklich verdienteEntgelt maßgebendist, eine Berechnung
des Entgelts, der bei der Umlegungder Beiträge anzurechnenist,

3. die Gefahrklasse,in die der Betrieb eingeschätztist.
Die satzung kann bestimmen)daß der Lohnnachweisstatt der einzelnenVer=

sichertenund des von ihnenverdientenEntgeltsdie Jahl derVersichertenund die
Gesamtsummedes Entgelts für das ganze Geschäftsjahroder für kleinereZeit=
abschnitteenthaltensoll (summarischerLohnnachweis).

8751.
Die satzung kann bestimmen,daß

die Lohnnachweiseviertel- oder halbjährlicheingereicht,
fortlaufend Lohnlisten(Lohnbücher))aus denensich dieseNachweiseent=
nehmenlassen,geführt,

die Lohnlisten(Lohnbücher)drei Jahre lang aufbewahrtwerden.

§ 752.
Für Mitglieder, die denLohnnachweisnicht rechtzeitigoder unvollständigein=

reichen,stellt ihn die Genossenschaftselbstauf oderergänztihn.

g 753.
Auf Grund derLohnnachweise,Pauschbeträgeund einheitlichenBeiträgestellt der

GenossenschaftsvorstandeinenGesamtnachweisder Versichertenzusammen,die im ab⸗
gelaufenenGeschäftsjahrvon denMitgliedern beschäftigtwordensind, und des anrech.
nungsfähigenEntgelts,densieverdienthaben.Danachberechneter denBeitrag der
auf jedesMitglied zur DeckungdesGesamtbedarfsentfällt.

8 754.
Jedem Mitglied ist ein Auszug aus der Heberolle, die für die Verteilung

desJahresbedarfsderGenossenschaftaufzustellenist, mit der Aufforderungzuzustellen,
den festgesetztenBeitrag, auf den erhobeneVorschüssezu verrechnensind, zur Ver=
meidungder Zwangsbeitreibungsowie bei freiwilliger Versicherungzur Vermeidung
desAusschlusses(§ 553), soweit dies die satzung zuläßt, binnenzwei Wochenein=
zuzahlen.

Der Auszug muß die Angabenenthalten,die den Jahlungspflichtigeninstand
setzen,die Beitragsberechnungzu prüfen.
NeichsGesetzbl.1911. 108
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§755.

Nach Zustellung des Auszugs darf die GenossenschaftdenBeitrag nur dann
noch anders feststellen,wenn

dieVeranlagungdesBetriebszudenGefahrklassennachträglichgeändertwird,
eine im Laufe des GeschäftsjahrseingetreteneÄAnderungdes Betriebs
nachträglichbekanntwird,

der Lohnnachweissichals unrichtigergibt.
sind derGenossenschaftin solchenFällen oderwegenunterlassenerAnmeldung

einesBetriebsBeiträgeentgangen,so hat derUnternehmerdenFehlbetragnachzu=
zahlen,soweitderAnspruchnichtverjährtist.

l 756.
Bei der erneutenodernachträglichenFeststellungdes Beitrags ist ebensozu

verfahrenwie bei der ersten.
8757.

Die Mitglieder könnengegendieFeststellungihrer Beiträge binnenzweiWochen
Einspruch bei dem Vorstand erheben,bleiben aber zur vorläufigen Jahlung ver=
pflichtet.

sie sind zur vorläufigenZahlung nicht verpflichtet,soweit der Entgelt schon
in demLohnnachweisefür eine andereGenossenschaftenthaltenist und die Beiträge,
die auf diesenEntgelt entfallen,an dieseGenossenschaftgezahltsind.

8 758.
Gibt derVorstand demEinspruchnicht odernicht in dembeantragtenUmfang

Folge, so ist die BeschwerdegegenseineEntscheidungnur vorbehaltlichdes § 759
zulässig.

sie kannnur gegründetwerdenauf
Rechenfehler,
ungenügendeBerücksichtigungderNachlässe(6712),
unrichtigenAnsatzdesEntgelts,
irrtümlichenAnsatzeiner Gefahrklasse.

Aus den letztenbeidenGründen ist die Beschwerdeunzulässig,wenn derVor=
stand wegensäumigkeit des Unternehmersden Nachweis selbst aufgestelltoder er=
gänzthat.

759.
soweit der Einspruchauf dieVoraussetzungendes§ 757 Abs.2 gegründet

wird und die Genossenschaftihn nicht als berechtigtanerkennt,hat sie die sache
demOberversicherungsamtvorzulegen. Dieses entscheidetdarüber,welcherGenossen=
schaftder Entgelt nachzuweisenist und hebt eine abweichendeFeststellungder Bei=
träge auf, auch wenn sie schonrechtskräftiggewordenist. Die Beschwerdegegen
die Entscheidungdes OberversicherungsamtsbewirktAufschub.
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§760.

Wird auf EinspruchoderBeschwerdeder Beitrag ermäßigt,so ist derAusfall
beiderUmlagedesnächstenGeschäftsjahrszu decken.

Überzahlungensindzu erstattenoderauf denBeitrag für das nächsteGe=
schäftsjahrzu verrechnen.

* 761.
Ergibt sichnachträglich,daß ein ohneEinspruchbezahlterBeitrag ganz oder

teilweisezu Unrechterhobenwordenist, so geltendie §§757 bis 760 entsprechend.

g 762.
UneinziehbareBeiträge fallen der Gesamtheitder Mitglieder zur Last. sie

werdenvorläufig aus den verfügbarenMitteln der Genossenschaftoder, wenn er=
forderlich,aus der Rücklagegedecktund bei der Umlage des nächstenGeschäftsjahrs
berücksichtigt.

8763.
Bei Genossenschaften,deneneine Zweiganstaltangegliedertist, stellt der

Genossenschaftsvorstandfest, welcherTeil der von den oberstenPostbehördennach=
gewiesenenZahlungen der Genossenschaftund welcherTeil der Iweiganstalt zur
Lastfällt.

8 764.
Die Tiefbau=Berufsgenossenschafthat denTeil, der der Genossenschaftselbst

zurLastfällt, aus ihrenverfügbarenMitteln zu entnehmen.
Gleichzeitighat sie nach§ 731 Abs. 2 denKapitalwertderLastenzu berechnen,

die im vergangenenGeschäftsjahrfür die Genossenschaftneu entstandensind, und
ihn mit den anderenAufwendungennachdemfestgestelltenVerteilungsmaßstabevon
ihrenMitgliedern einzuziehen. Dabei sind die Vorschriftenüber Teilung und Zu=
sammenlegungder Last (§§713 bis 716) zu berücksichtigenund erhobeneVorschüsse
zu verrechnen.

Im übrigengeltendie §§750 bis 763.

8766. «
Wenn Unternehmereines gewerblichenBaubetriebsmit Zahlung der Beiträge

rückständiggebliebensindundsichin einemJwangsbeitreibungsverfahrenals zahlungs=
unfähigerwiesenhaben, so kann das Versicherungsamtauf Antrag des Genossen=
schaftsvorstandeswiderruflichanordnen,daß der Bauherr sowiewischenunternehmer
für die Beiträge währendeinesJahres nach derenendgültigerFeststellunginsoweit
haften,als sienachErlaß derAnordnungerwachsensind. Die satzung kannfür
diesenFall Näheresüber dieFührung von LohnlistenzumNachweisderLohnsummen,
für die der BauherroderIwischenunternehmerhaftet,bestimmen.

Iwischenunternehmerhaftenvor demBauherrn.
108“
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8#766.

Eine AnordnungdieserArt muß denUnternehmer,)für densiegilt, nach
Namen, Wohnort und Geschäftsbetriebdeutlichbezeichnen.sie wird ihm sowieder
PolizeibehördeseinesWohnortsund desdavonetwagetrenntenBetriebsitzesschrift.
lichmitgeteilt.

Verlegtder UnternehmerseinenWohnortoder Betriebsitz,so benachrichtigt
die Polizeibehördedie für den neuenWohnort oder BetriebsitzzuständigeBehörde.

Die Polizeibehördenhaben auf Verlangen jedemBeteiligten von der An=
ordnungKenntnis zu geben.

§ 767.
Von der Anordnung hat der Unternehmerdem Auftraggeberunverzüglich

schriftlichAnzeigezu machen.Übernimmter einenbaugewerblichenAuftrag,so hat
er die Anzeige vorher zu erstatten. Zwischenunternehmerhaben von der Anzeige
unverzüglichihremAuftraggeberschriftlichKenntniszu geben.

Wer diesenVorschriftenzuwiderhandelt,wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre bestraft;danebenkannaufGeldstrafebis zu dreitausendMark erkanntwerden.
Hat er fahrlässiggehandelt,sowird er mit Geldstrafebis zu einhundertMark bestraft.
Bestrafungtritt nur ein, wenn infolge der Zuwiderhandlungder Auftraggeber
geschädigtwird.

g 768.
Das VersicherungsamthebtdieAnordnungauf, sobaldihm durchBescheinigung

desVorstandesnachgewiesenwird, daß der Unternehmerder Genossenschaftnichts
mehrschuldet.

8769.
Das Oberversicherungsamtentscheidetendgültigauf Beschwerdegegendie

AnordnungdesVersicherungsamts,
VersagungderAnordnung,
EntscheidungdesVersicherungsamtsüberAufhebungder Anordnung.

8770.
Bei streit zwischenGenossenschaftund Bauherrn oder Zwischenunternehmer

über die Haftung(§ 765) entscheidetdas Oberversicherungsamt(Beschlußkammer),
der Rechtswegist ausgeschlossen.

8771.
Die 88 765 bis 770 geltenentsprechendfür gewerblicheFuhrwerks=,Binnen=

schiffahrts,und Binnenfischereibetriebe.Dabei tritt an stelle des Bauherrn und
des Auftraggebersder Eigentümerder Betriebsmittel. Mehrere Eigentümer haften
als Gesamtschuldner.

8772.
Die obersteVerwaltungsbehördedes Bundesstaatskannbestimmen,daß die

Bauherrenvor BeginndesBaues denBaugewerks=Berufsgenossenschaftensicherheit
für die Jahlung derBeiträgeoderPrämien leisten.
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sie bestimmtzugleich,für welcheGemeindenund Bauten das geltensoll.
Für solcheBauten darf die Bauerlaubnis erst erteilt werden, wenn die

Genossenschaftbescheinigthat, daß die sicherheitgeleistetist.

8773.
Die Art undHöhe dersicherheit hat dieGenossenschaftfestzusetzen;die Höhe

ist nach dem voraussichtlichenEntgelt für die versichertenBauarbeiter zu bemessen.
Das Reichsversicherungsamterläßtdie allgemeinenBestimmungen.

8774.
Der Bauherr kann die sicherheit von derGenossenschaftzurückfordern,soweit

die BauarbeitendurchBaugewerbtreibendeausgeführtwordensind, für die er nicht
haftet (6 765).

8775.
Die obersteVerwaltungsbehördekann ihre Bestimmung(§ 772) zurücknehmen.

8776.
Bei streit zwischenGenossenschaftund Bauherrn in Fällen der 88 772

bis 775 entscheidetdas Oberversicherungsamt)der Rechtswegist ausgeschlossen.

IV. Abfübrung der Beträge an die Post.
8777.

Binnen acht Wochennach Ablauf jedes Geschäftsjahrsweisendie obersten
PostbehördendenGenossenschaftsvorständendie für siegeleistetenZahlungennachund
bezeichnendie Postkassen,an die siezu erstattensind.

Nach AnerkennungdesForderungsnachweisesdurchdenGenossenschaftsvorstand
teilen die oberstenPostbehördender Rechnungsstelledes Reichsversicherungsamtsdie
Beträgemit, die für jedeBerufsgenossenschaftim abgelaufenenGeschäftsjahrgezahlt
wordensind.

Die Rechnungsstellegleichtdie tatsächlichenJahlungenaus,)die der Post zu
erstattensind.

8778.
Hatte eine GenossenschaftkeinenPostvorschußzu zahlen, so hat der Genossen=

schaftsvorstanddie Beträge, die der Post zu erstattensind, binnendrei Monaten
nachEmpfang des Forderungsnachweisesan die ihm bezeichnetePostkasseabzuführen.

8779.
Entschädigungsbeträge,welchediePost im Jahre 1909 für die Genossenschaft

verauslagthat, sind als derenschwebendeschuld zu behandeln,die mit 3½ vom
Hundertzu verzinsenund mit 3½ vom Hundert zuzüglichder erspartenZinsen zu
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tilgen ist. Iwei Fünftel dieserBeträgean Jinsenund Tilgung trägt das Reich,
drei Fünftel habendie Genossenschaftenim Juli eines jedenJahres mit demdann
fälligenTeilbetragedesPostvorschussesan die Post abzuführen.

8780.
Die Höhe des Postvorschussesund des nach § 779 zu zahlendenBetrags

wird für jedeGenossenschaftdurch die Rechnungsstelledes Reichsversicherungsamts
festgestelltund den Genossenschaftensowieden oberstenPostbehördenmitgeteilt.

Zur Ermittlung des Postvorschussesteilen die oberstenPostbehördender Rech=
nungsstellemit,welcheJZahlungenim abgelaufenenGeschäftsjahrvondenGenossenschafts=
vorständenangewiesensind. Bis zur Feststellungdes neuenPostvorschusseswerden
dieTeilbeträgein bisherigerHöheweitergezahlt.DieseBeträgewerdenverrechnet,
sobaldderneueVorschußfestgestelltist.

§#781.
WerdendieAnsprüchederPost von denGenossenschaftennichtrechtzeitiggedeckt,

so leitet das Reichsversicherungsamtauf Antrag derPost die Zwangsbeitreibungein.

8782.
Um dieAnsprüchederPost zu decken,kanndas Reichsversicherungsamtzunächst

über bereiteBeständeder Genossenschaftskassenverfügen. soweit dieseBeständenicht
ausreichen,wird die JZwangsbeitreibunggegendie Mitglieder der Genossenschaftein=
geleitetund bis zur Deckungder Rückständedurchgeführt.

siebenterAbschnitt.
Zweiganstalten.

I. Iweiganstalten für Zauarbeiten.
1. Bildung, Umfang und Einrichtung.

§783.
Bei der weiganstalt, die einerBerufsgenossenschaftvon Baugewerbtreibenden

angegliedertist, sind die Personen versichert,die ein Unternehmernicht gewerbs=
mäßigerBauarbeiten(§633 Abs.2 Nr. 1) im BezirkederGenossenschaftbei solchen
Arbeiten beschäftigt.

Das Gleichegilt von denselbstversichertenUnternehmernsolcherBauarbeiten.
8784.

AndereVersicherungendarf die Zweiganstaltnichtübernehmen.
§785.

Den Iweiganstaltender Baugewerks=Berufsgenossenschaftenwerdenaußerden
Bauarbeiten,für die sie errichtetsind, die Eisenbahn=,Kanal.) Wege=,strom=,
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Deich-und andereBauarbeiten ihres Bezirkes zugewiesen,wenn ein Unternehmer
nichtgewerbsmäßigerBauarbeiten (§ 633 Abs. 2 Nr. 1) sie ausführt und für die
einzelneArbeit nicht mehr als sechsArbeitstagetatsächlichverwendetwerden.

9786.
Die Organe der Genossenschaftverwaltendie sweiganstalt, wenn die Neben=

satzungnichts anderesbestimmt(§ 794).

§787.
Die Einnahmenund Ausgabender Iweiganstalt sind besonderszu verrechnen

und ihre Beständegesondertzu verwahren.
Für die Zweiganstalt ist eine besondereRücklageanzusammeln. sie darf

nichtzu Zweckender Genossenschaftverwendetwerden.

8 788.
Das übrige Vermögen,das für die Zweiganstaltbestimmtist, darf nur mit

Genehmigungdes Reichsversicherungsamtsfür die Genossenschaftverwendetwerden.
Die Genehmigunghierzudarf nur erteilt werden,wenn der Teil diesesVer=

mögens,der für die Jweiganstalt verbleibt, zur dauerndenBefriedigungder bisher
erwachsenenVerbindlichkeitenderZLweiganstaltvoraussichtlichausreicht.

9#789.
Die Genossenschafthat, soweitnötig, dieMittel für den Geschäftsbetriebder

Lweiganstaltaus ihrer Rücklagevorzuschießen.

8 790.
An Verwaltungskostenhat die Iweiganstalt so viel aufzubringen,wie tatsächlich

für ihre besondereVerwaltung erforderlichgewesenist.
Daneben kann ihr nachBestimmungdes Reichsversicherungsamtsein Pausch.

betragals Anteil an den gemeinsamenVerwaltungskostenauferlegtwerden.

8791.
An demVorschuß, den die Genossenschaftan diePost abzuführenhat (§ 728),

ist die Zweiganstalt nach demVerhältnis der Entschädigungsbeträgezu beteiligen,
welchediePost im abgelaufenenGeschäftsjahrfür dieGenossenschaftund die Zweig.
anstalt gezahlt hat.

§ 792.
Die Genossenschaftsversammlunghat für die ZweiganstalteineNebensatzung

zu crrichten.
Bei denBeratungendarübermuß ein Vertreterdes Reichsversicherungsamts

zugegensein und auf sein Verlangen jederzeitgehörtwerden.
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8 793.
Die Nebensatzungmußbestimmenüber
1. Meldepflichtder im § 633 Abs. 2 Nr. 1 bezeichnetenUnteruehuer,die
sich selbst versichernwollen, sowie Höhe und Ermittlung des Jahres=
arbeitsverdienstesdieserUnternehmer)
AbgrenzungderRechtedesVorstandesundderGenossenschaftsversammlung
bei derVerwaltungder Zweiganstalt,
AnsammlungderRücklage,
Aufstellung,Prüfung und Abnahmeder Jahresrechnung,
VeröffentlichungderRechnungsabschlüsse,
InderungderNebensatzung.dls=

s 794.
Die Nebensatzungkannbestimmen,daß dieZweiganstaltdurchbesondereOrgane

verwaltetwird.
sie bestimmtdann auchden sitz dieserOrgane, ihre Zusammensetzung,ihre

Bezirkeund denUmfangihrer Rechte.

§795.
Die GenossenschaftsversammlungkanndemGenossenschaftsvorstandübertragen,

die Bezirkeder besonderenOrgane abzugrenzenund ihre Mitglieder zu wählen.

§796.
Die Nebensatzungund ihre Anderungbedürfender Genehmigungdes Reichs=

versicherungsamts.soll dieGenehmigungversagtwerden,so entscheidetübersieder
Beschlußsenat;die Gründeder Versagungsindmitzuteilen.Wird die Genehmigung
versagt, so entscheidetauf Beschwerdeder Bundesrat.

§797.
Der Genossenschaftsvorstandhat die Bezirkeund die Jusammensetzungder

besonderenOrganeim Reichsanzeigerbekanntzu machen.

§798.
In der HweiganstaltwerdenversichertBauarbeiten
1. auf Kostendes Unternehmers(§ 633 Abs. 2 Nr. 1) gegenfestePrämien
nacheinemPrämientarif (§§799 bis 824), wenn für die einzelneArbeit
mehr als sechsArbeitstage tatsächlichverwendetworden sind (längere
Bauarbeiten).,

. auf Kostender Gemeindenoder der in den 88 828 bis 830 bezeichneten
Verbände,über derenBezirkesichdie Genossenschafterstreckt,gegenBei=
träge, die auf dieseGemeindenoderVerbändenachdemBedarfe des ab=
gelaufenenGeschäftsjahrsjährlich umgelegtwerden,wenn für die einzelne
Arbeit höchstenssechsArbeitstageverwendetwerden(kurzeBauarbeiten).

10
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2. Versicherung auf Kosten der Unternehmer. Prämien.
§799.

Die Unternehmerlängerer Bauarbeiten haben für jeden Monat spätestens
drei Tage nach dessenAblauf der von der oberstenVerwaltungsbehördebe=
stimmtenBehörde,in derenBezirkedie Bauarbeitenausgeführtwerden,einenNach=
weisvorzulegenüber

1. die verwendetenArbeitstage,
2. den den Versichertendafür gewährtenEntgelt.
Die Form für den Nachweisschreibtdas Reichsversicherungsamtvor.

6 800.
Ist derNachweisversäumtoder unvollständig,so stellt ihn dieBehördeselbst

auf oder ergänztihn nach eigenerKenntnis der Verhältnisse.
sie kann zu diesemIweckeden VerpflichtetendurchGeldstrafenbis zu ein=

hundertMark anhalten,binneneiner festgesetztenFrist Auskunft zu geben.

§ 801
Die Behördehat dieNachweisebinnenzweiWochennachAblauf desKalender=

vierteljahrsdurchVermittlung des Versicherungsamtsan denGenossenschaftsvorstand
oderdas von diesembezeichneteOrgan der Genossenschafteinzureichen.

Dabei bescheinigtdieBehörde(§799), daß ihr sonstüberdieAusführungvon
Bauarbeiten,die nachzuweisenwaren, in ihremBezirkenichtsbekanntgewordenist.

8 802.
Der Prämientarif muß ergeben,welcherEinheitssatzan Prämien für jede

angefangenehalbeMark des anrechnungsfähigenEntgelts zu entrichtenist.

§ 803.
stuft die Genossenschaftin demGefahrtarife dieBeiträge nachdenArten der

Bauarbeitenab, so gilt dasselbeVerhältnis auch für die Einheitssätzeder Prämien.

8 804.
Das Reichsversicherungsamtsetztden Prämientarif mindestensalle fünf Jahre

für jedeGenossenschaftnachAnhören ihres Vorstandesim voraus fest.
Als Grundlagendienen

der Kapitalwert der Leistungen,die der Zweiganstalt aus Unfällen bei
längerenBauarbeiten nach dem Jahresdurchschnittevoraussichtlicher=
achsen werden,

die Zuschlägefür Bildung der Rücklage
Reichs=Gesetbl.1911. 109
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ein Pauschbetragfür die VerwaltungskostenderZweiganstalt,dernach
demJahresdurchschnitteder vorangegangenenTarifzeit unter Abzugdes
Anteils für kurzeBauarbeiten(§832) zu berechnenist. Das Nähere
bestimmtdas Reichsversicherungsamt.

Hierbei sind die Jinsen der Rücklage,soweitsie nicht ihr selbstnachder
Nebensatzungzufließen,abzurechnen.

g 805.
Das ReichsversicherungsamtveröffentlichtdenPrämientarifim Reichsanzeiger

und in denBlättern, die für die amtlichenVekanntmachungender oberstenoderder
höherenVerwaltungsbehördenbestimmtsind,in derenBezirkender Tarif geltensoll.

l 806.
Der Tarif kannfrühestenszweiWochennachderVeröffentlichungin Kraft treten.

6807.
Nach jedemKalendervierteljahreberechnetderGenossenschaftsvorstandauf Grund

desPrämientarifsund derNachweisedie Prämie für jedenUnternehmerund stellt
die Heberolleauf.

8 808.
Ist der Entgelt des Versichertenfür den Tag der Bauarbeit niedrigerals

der für denBeschäftigungsortfestgesetzteOrtslohn für Erwachsene,so ist diePrämie
nachdiesemzu berechnen. #

, §809. ,
Den Gemeindensind Auszüge aus der Heberollemit der Aufforderungzuzu=

stellen,die Prämien von denUnternehmernihres Bezirkeseinzuziehenund binnen
einemMonat an das zuständigeOrgan der GenossenschaftnachAbzug des Postgeldes
einzusenden.

8810.
Die Genossenschafthat den Gemeindenfür die Einziehungder Prämien eine

Vergütung zu gewähren, deren Höhe die obersteVerwaltungsbehördeim Einver=
nehmenmit demReichsversicherungsamtefestsetzt.

Für eigeneBauarbeitender Gemeindewird keineVergütunggewährt.

881I.
Die Gemeindehaftet für die Prämien, bei denensie nicht den wirklichen

Ausfall oder die fruchtloseZwangsvollstreckungnachweisenkann, und hat sie vor⸗
schußweiseeinzusenden.

8 812.
Der Auszug aus derHeberollemuß dieAngabenenthalten,diedenJahlungs=

pflichtigeninstandsetzen,die Prämienberechnungzu prüfen.
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Ergibt sichnachträglich,daß der Nachweisdes Entgelts unrichtigwar, so

geltenfür die Prämien dieselbenVorschriftenwie für die Beiträge an die Genossen=
schaftGs 756/757).

813.
Die Gemeindebehördelegt denAuszug zweiWochenlang zur Einsichtder

Beteiligtenaus und machtden Beginn der Frist auf ortsüblicheWeise bekannt.
sie kann auchden Auszug, statt ihn auszulegen,den Beteiligtenzustellen.

8 814.
Binnen zweiWochennachAblauf derFrist des § 813 Abs. 1 oder nachZu=

stellungkann der Jahlungspflichtigegegendie Prämienberechnungbei demGenossen=
schaftsvorstandoder dem zuständigenanderenOrgan (9.794) Einsprucherheben;er
bleibt aber zur vorläufigenZahlung verpflichtet.Dabei gelten§ 757 Abs. 2, § 759
entsprechend.

g 815.
Der Einspruchkann, vorbehaltlichdes § 814 satz 2) nur gestütztwerdenauf

Rechenfehler,
unrichtigenAnsatzdes Entgelts,
unrichtigeAnwendungdes Prämientarifs,
die Behauptung,daß keinePflicht zur Entrichtungvon Prämien bestehe.

Auf unrichtigenAnsatzdesEntgeltskannder Einspruchnichtgestütztwerden,
wenndie Behörde wegensäumigkeit des Verpflichtetenden Nachweis selbst auf=
gestelltoder ergänzthat.

l 816.
Gegen die Entscheidung,die das Oberversicherungsamtauf Beschwerdeerläßt,

ist weitereBeschwerdenur zulässig,wennderBeschwerdeführergeltendmacht,daß
er zur Entrichtungvon Prämien nicht verpflichtetsei.

r 817.
Ergibt sichnachträglich,daß ein ohneEinspruchbezahlterBetrag ganz oder

teilweisezu Unrechterhobenwordenist, so geltendie §§ 814 bis 816 entsprechend.

#818.
UneinziehbarePrämien sind im Notfall aus derRücklageder Zweiganstaltzu

deckenund bei FestsetzungdesnächstenPrämientarifszu berücksichtigen.

rl 19.
Für die Prämien und die übrigenLeistungenzahlungsunfähigerUnternehmer

haftetder Bauherr währendeines Jahres, nachdemdieVerbindlichkeitendgültigfest=
gestelltist.

Iwischenunternehmerhaftenvor demBauherrn.
109“

Cocgle



— 664 —
g820.

Hat einBauherr nachlandesbehördlicherBestimmungderGenossenschaftsicher=
heit geleistet(§ 772), so haftet dieseauchfür diePrämien und dieübrigenLeistungen,
die derBauherr nach§ 798 Nr. 1 als Unternehmeroder nach§ 819 für zahlungs=
unfähigeUnternehmerzu entrichtenhat.

g821.
Entstehtstreit zwischenGenossenschaft(Zweiganstalt)und Bauherrn oder

Zwischenunternehmerüber die Haftung, so entscheidetdas OberversicherungsamtGe⸗
schlußkammer);der Rechtswegist ausgeschlossen.

8 822.
Außer den Prämien, strafen und Kosten, die nach diesemGesetzerhoben

werden, kann die Genossenschaftfür die Zweiganstalt keineZahlungen von den
Unternehmernfordern.

g 823.
FührenGemeinden,Gemeindeverbände,öffentlicheKörperschaftenundandereBau=

herrenregelmäßigBauarbeitenaus, ohnesie anderenUnternehmernzu übertragen,
so kann auf ihrenAntrag für denEntgelt, nachdemdiePrämien zu berechnensind,
ein Pauschbetragnachder durchschnittlichenZahl der jährlichenArbeitstagefestgesetzt
werden.

Zugleichmuß festgesetztwerden,wanndie Prämieneinzuzahlensind.
Für solcheFälle sind die Vorschriften über die Monatsnachweise(8§§799

bis 801) unddievierteljährlicheBerechnungunddieEinziehungderPrämien (§s807
bis 811) nichtanzuwenden.

824.
soweit der Anteil der Zweiganstaltan denBeträgen) die der Post zu er=

stattensind,aus Unfällenbei längerenBauarbeitenerwachsenist, werdendieMittel
zur Erstattungaus den verfügbarenBeständenan Prämien entnommen.

3. Versicherung auf Kosten von Gemeinden.
6 825.

Die Mittel zurDeckungderEntschädigungsbeträgeundVerwaltungskosten,die
der Zweiganstalt aus Unfällen bei kurzenBauarbeitenerwachsensind, werdennach
Verhältnis der Volkszahl jährlich auf die Gemeindenumgelegt,über derenBezirke
sichdie Berufsgenossenschafterstreckt.

Ist die Iweiganstalt an demPostvorschussederGenossenschaftbeteiligt, so kann
dafürauf die Gemeindenein Vorschußin Höhe derBeiträgedesabgelaufenenGe=
schäftsjahrsumgelegtwerden.

Maßgebendist die Jahl von Einwohnern,die bei der letztenVolkszählung
amtlichfestgestelltist, von demGeschäftsjahran, das auf die Feststellungfolgt.
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826.
Den Gemeindenist ein Auszug aus der Heberollemit der Aufforderungzuzu=

stellen, zur Vermeidungder Lwangsbeitreibungden festgesetztenBetrag binnenzwei
Wocheneinzuzahlen.

g 827.
Der Auszug muß die Angabenenthalten,die den Zahlungspflichtigeninstand

setzen,die Berechnungzu prüfen.
Für EinspruchundBeschwerdegeltendieselbenVorschriftenwie bei derBerufs=

genossenschaft(§ 757 Abs. 1, §§ 758, 760, 761), dochist die Beschwerdenur zu=
lässig,wennsiesichauf Rechenfehleroder auf Irrtum bei Ansatzder Volkszahl
gründet.

g 828.
Die obersteVerwaltungsbehördekann anordnen,daß Gemeindeverbändean

stelle der Gemeindentretenoder in bestimmtenBezirkenmehrereGemeindendie
Lastgemeinschaftlichübernehmen,die ihnenaus derUnfallversicherungbeiderZweig⸗
anstalterwächst. ·

sie bestimmtzugleich,wie einesolcheVereinigungvertretenund verwaltet
wird, und nachwelchenGrundsätzendie gemeinsameLastauf die einzelnenGemeinden
zu verteilenist.

g 829.
Die obersteVerwaltungsbehördekann ferner bestimmen,daß an stelle der

Gemeindenfür die UmlegungVerwaltungsbezirketreten, und wie diesedie auf sie
umgelegtenBeträge auf die einzelnenGemeindenverteilen.

g 830.
soweit nicht die obersteVerwaltungsbehördesolcheBestimmungenerlassenhat,

könnensichGemeindendurcheigenenBeschlußzur Übernahmeder Lastenvereinigen,
die ihnen aus Unfällen bei kurzenBauarbeitenerwachsen.

sie bestimmendann zugleich,wie die Vereinigungvertretenund verwaltet
wird. Die Vereinbarungbedarfder Genehmigungder oberstenVerwaltungsbehörde.

§ 831.
Die AnordnungenundVereinbarungen(§§828 bis 830) sinddenbeteiligten

Berufsgenossenschaftenund demReichsversicherungsamtemitzuteilen.

g 832.
Der Betrag der Verwaltungskosten,die auf dieGemeindenund die Verbände

umzulegensind, wird entsprechendfestgesetzt,wie bei der Versicherungauf Kostender
Unternehmer(§5804).

g 833.
Innerhalb der einzelnenGemeindenoder Gemeindeverbändewerdendie Lasten

aus der VersicherungkurzerBauarbeitenwie Gemeindeabgabenaufgebracht.
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6834.
Die LandesgesetzgebungoderdiestatutarischeBestimmungdereinzelnenGemeinde

oderdes GemeindeverbandeskanneinenanderenVerteilungsmaßstabfeststellen,be.
sondersauchbestimmen,daß die Grund=oder Gebäudebesitzerdie Lastentragen.

statutarischeBestimmungendieserArt bedürfenderGenehmigungder höheren
Verwaltungsbehörde.

g 835.
Auf die Rücklageder Jweiganstalt habendie Gemeindenund sonstigenVer=

bändefür die Lasten, die ihnen aus der VersicherungkurzerBauarbeitenerwachsen,
keinenAnspruch.

II. sweiganstalten für salten von Reittieren und Fahrzeugen.
g 836.

Bei derZweiganstalt,die einerBerufsgenossenschaftvonUnternehmerngewerbs.
mäßigerFuhrwerks-oder Binnenschiffahrtsbetriebeangegliedertist, sind die Personen
versichert,die im Bezirke der Genossenschaftbei nicht gewerbsmäßigemHalten von
Reittieren oder Fahrzeugen(6 537 Nr. 6, 7) beschäftigtwerden.

Das Gleiche gilt von den selbstversichertenUnternehmernsolcherTätigkeiten.
Die Tätigkeitenwerden, wenn es sichum Fahrzeugezu Wasserhandelt, in

denJweiganstaltenderGenossenschaftenfür Binnenschiffahrtversichert,im übrigenin
den Zweiganstaltender Genossenschaftenfür gewerbsmäßigenFuhrwerksbetrieb,sofern
der Bundesrat nicht nach§ 629 Abs. 2 andereBestimmungentrifft.

l 837.
Die Genossenschaftsversammlungkannbestimmen,daßstatt einermehrereZweig=

anstaltenfür einzelneräumlicheGebieteihres Bezirkeserrichtetwerden.
solche Bestimmungenbedürfender Genehmigungdes Reichsversicherungsamts;

sie sind im Reichsanzeigerbekanntzu machen.

§#838.
In derZweiganstaltgeht dieVersicherungauf KostenderUnternehmer(§ 633

Abs. 2 Nr. 2) gegenPrämien nacheinemPrämientarif.

l 839. -
Die Unternehmerhabender von der oberstenVerwaltungsbehördebestimmten

Behörde,in derenBezirkedie Tätigkeitenausgeführtwerden,für jedesKalender=
vierteljahr, spätestensdrei Tage nachdessenAblauf einenNachweis vorzulegenüber

1. die verwendetenArbeitstage,
2. den den Versichertendafür gewährtenEntgelt.
Die Form für denNachweisschreibtdas Reichsversicherungsamtvor.
Gegensäumigewird verfahrenwie bei denZweiganstaltenfür Bauarbeiten

( 800).
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8 840.
Die Behördehat dieNachweisebinnenzweiWochennachAblauf desKalender.

vierteljahrsdurchVermittlung des Versicherungsamtsan den Genossenschaftsvorstand
oderdas von diesembezeichneteOrgan der Genossenschafteinzureichen.

Dabei bescheinigtdie Behörde(§ 839), daß ihr sonst über nicht gewerbs.
mäßigesHaltenvon ReittierenoderFahrzeugen(56537 Nr. 6, 7) in ihremBezirke
nichtsbekanntgewordenist.

841.
Der Prämientarif muß ergeben,welcherEinheitssatzan Prämie für jedean=

gefangenehalbeMark des anrechnungsfähigenEntgelts zu entrichtenist.

8 842.
Im übrigen gelten für dieseZweiganstaltenentsprechenddie Vorschriften

fuͤr die Jweiganstaltenfür Bauarbeiten(§5784, 786 bis 797, 803 bis 818,
822 bis 824).

Tritt an stelle einer Iweiganstalt eineVersicherungsgenofsenschaft,so gelten
für diese die §s 647, 648, 736 sowie von den Vorschriften für Jweiganstalten
die§§ 803 bis 818, 822 bis 824, 836 Abs.1, 2, 8#838 bis 841 entsprechend.
Auchfür dieVersicherungsgenossenschaftist eineRücllageanzusammeln.

AchterAbschnitt.
Weitere Einrichtungen.

g 843.
die Genossenschaftenkönneneinrichten

eineVersicherung gegenHaftpflicht für die Unternehmer(5 633) und die
ihnen in der HaftpflichtGleichstehenden,
2. Rentenzuschuß.und Ruhegeldkassenfür Betriebsbeamte,Mitglieder der

Genossenschaft,Versicherte,Genossenschaftsbeamtesowiefür die Angehörigen
dieserPersonen,

3. die Beschaffungvon Arbeitsgelegenheltfür Unfallverletzte.
8844.

Träger der Einrichtungenist die Genossenschaft.
Die Teilnahme an diesenEinrichtungenist freiwillig.

g 845.
Beschlüsseder Genossenschaftsversammlungüber Einrichtungen

der im § 843 Nr. 1) 2 bezeichnetenArt und derensatzungen bedürfen
derGenehmigungdesBundesrats,

der im § 843 Nr. 3 bezeichnetenArt bedürfender Genehmigungdes
Reichsversicherungsamts.
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g 846.
Das Reichsversicherungsamtführt die Aufsicht.

8847.
Genossenschaftenkönnenvereinbaren,solcheEinrichtungengemeinsamzu treffen.
Die Vereinbarungdarf nur mit Beginn einesGeschäftsjahrswirksamwerden.
Für die GenehmigungsolcherVereinbarungengilt § 845 entsprechend.

NeunterAbschnitt.
Unfallverhütung. Überwachung.
I. Anfallverhütungsvorschriften.

. §848.
Die Berufsgenossenschaftensind verpflichtet,die erforderlichenVorschriftenzu

erlassenüber ·
1. dieEinrichtungenund Anordnungen,welchedie Mitglieder zur Verhütung

von Unfällen in ihren Betriebenzu treffenhaben,
2. das Verhalten, das die Versichertenzur Verhütung von Unfällen in den

Betriebenzu beobachtenhaben.
Unfallverhütungsvorschriftenkönnenauchfür einzelneBezirke, Gewerbszweige

und Betriebsartenerlassenwerden.
In denVorschriftenist zu bestimmen)wie sie denVersichertenbekanntzu

machensind.
Wenn in einemBetriebeArbeiter beschäftigtsind, welchedes Deutschennicht

mächtigsind, so sind ihnen, wenn fünfundzwanziggemeinsameine andereMutter=
sprachesprechen,die Unfallverhütungsvorschriftenund die diese ersetzendenberg=
polizeilichenVerordnungenin dieserbekanntzu machen.

6849.
Gehören einer GenossenschaftBetriebe an, die ihrer Art nach einer anderen

Genossenschaftzuzuteilenwären (§§540, 542, 631, 632), so sollen dafür Unfall=
verhütungsvorschriftenerlassenwerden,die denVorschriftenderjenigenBerufsgenossen=
schaftentsprechen,welcherdie Betriebeihrer Art nachangehörenwürden.

g850.
Den Mitgliedernist eine angemesseneFrist zu setzen,um die zur Verhütung

von Unfällen vorgeschriebenenEinrichtungenzu treffen.

6#851.
Juwiderhandlungender Mitglieder gegendie Vorschriftenkönnenmit Geld=

strafenbis zu eintausendMark, solcheder Versichertenmit Geldstrafenbis zu sechs
Mark bedrohtwerden.
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8 852.
Der Entwurf der Vorschriftenist demReichsversicherungsamteinzureichen.

Ist die Genossenschaftin sektioneneingeteilt,so habenihn die Vorständeder be=
teiligtensektionen vorher zu begutachten.

l853.
Zur Beratungund zum Beschlußüber die Vorschriftenhat der Genossen=

schaftsvorstandVertreterder Versichertenmit vollem stimmrechtund in gleicher
Bahl wie die beteiligtenVorstandsmitgliederzuzuziehen.

Dies gilt entsprechendfür Gutachtenüber schutzvorschriftenauf Grund des
§5120eAbs.2 der Gewerbeordnung.

g 854.
Der Genossenschaftsvorstandhat das Reichsversicherungsamtzu der sitzung

einzuladen, in der über den Entwurf der Vorschriften beraten und beschlossen
werdensoll.

g 855.
sollen Unfallverhütungsvorschriftenodersollenschutzvorschriftenauf Grund

bes§ 120e Abs.2 derGewerbeordnungnur für einzelnesektionengelten,sohaben
auchderenVorständeVertreterderVersichertenzur Begutachtungzuzuziehen.Dabei
gilt § 853 Abs.1 entsprechend.

g 856.
Der Entwurf derVorschriften ist den VertreternderVersichertenzugleichmit

derEinladungzu dersitzung, in der die Vorschriftenbegutachtetoderberatenund
beschlossenwerdensollen,mitzuteilen.

8 857.
Alljährlich nimmt der Vorstand unter Hinzuziehungder Vertreter der Ver=

sicherten(§ 853 Abs. 1) zu den Berichtender technischenAufsichtsbeamtenstellung
und regt die Maßnahmenan, die zur Verbesserungder Unfallverhütungsvorschriften
gebotenerscheinen.Dabei gilt § 854.

ls858.
Die VertreterderVersichertenwerdenvon denBeisitzernderOberversicherungs⸗

aͤmtergewählt,in derenBezirkedie Genossenschaftoderdie sektionMitgliederhat.
Wahlberechtigtsind jedochnur solcheBeisitzerder Oberversicherungsämter,welcheals
VertreterderVersichertenberufensind und nicht demBereicheder landwirtschaftlichen
Unfallversicherungoderdersee=Unfallversicherungangehören.

Die Knappschafts-Berufsgenossenschaftkann durchdie satzung bestimmen,daß
dieVertreterderVersichertenKnappschaftsältesteseinmüssen.Wird dieseBestimmung
getroffen,so werdendie Vertreterder Versichertenvon denKnappschaftsältestender
beteiligtenKnappschaftsvereineund Knappschaftskassengewählt.
Neichs=Gesetbl.1911. 110
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g 859.
Wählbar als Vertreterder Versichertenist nur, wer selbst nach diesemGe=

setzegegenUnfall versichertist und in einemBetriebe,welcherder Berufsgenossen=
schaftangehört,beschäftigtwird. Im übrigengilt § 12.

rl 860.
Die Wahlordnungerläßtdas Reichsversicherungsamt.
Ein BeauftragterdiesesAmtesleitetdie Wahl.

g 861.
Für jedenVertreterderVersichertenwird ein ersterund ein zweiterErsatzmann

gewählt. sie vertretenihn, wenner verhindertist, und ersetzenihn für denRest
seinerAmtsdauer,wenn er vor der Zeit ausscheidet,nachder Reihe, die sichdurch
die Wahl ergibt.

g 862.
Bei streit über die Gültigkeit der Wahlen entscheidetdas Reichsver=

sicherungsamt.
r 863.

Der VorsitzendedesVorstandessetztdie Vergütung(§21) für die Vertreter
derVersichertenfest.

l864.
Die Unfallverhütungsvorschriftenbedürfen der Genehmigungdes Reichs=

versicherungsamts;der Beschlußsenatentscheidetdarüber.
DemAntragaufGenehmigungsinddieNiederschriftenüberdieVerhandlungen

derVorständebeizufügen.Aus derNiederschriftmuß sichersehenlassen,wiedie
VertreterderVersichertengestimmthaben;siemuß fernereinGutachtenderVorstände
der beteiligtensektionenenthalten.

§ 865.
Vor der Genehmigungwird den beteiligtenoberstenVerwaltungsbehörden

Gelegenheitgegeben,sichzu äußern.
Unfallverhütungsvorschriftenfür Betriebe, die unter bergpolizeilicherAufsicht

stehen,dürfennur genehmigtwerden,wenndieobersteVerwaltungsbehördezustimmt.

§ 866.
AuchwennUnfallverhütungsvorschriftenoderTeile von ihnennicht lediglich

für einzelnesektionengeltensollen, kanndas Reichsversicherungsamtvor derGe=
nehmigunganordnen,daß die sektionsvorständedie VertreterderVersichertenzum
Gutachtenzuziehen. »

§867. .
Andertdie Genossenschaftsversammlungdie Beschlüsse,die derVorstandund

die VertreterderVersichertengefaßthaben,so bestimmtdasReichsversicherungsamt,
odb derVorstandmit denVertreternderVersichertennochmalsberatenundbeschließensoll.
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X—
Macht das Reichsversicherungsamtseine Genehmigungdavon abhängig, daß

dieVorschriftengeändertwerden,so bestimmtes auch,ob zur Beratungund zumBe=
schlussedie Vertreterder Versichertenzugezogenwerdensollen.

gz869.
Der Genossenschaftsvorstandhat die Vorschriftenden höherenVerwaltungs.

behördenmitzuteilen,derenBezirkebeteiligtsind.

8870.
Zuständig für die Festsetzungder GeldstrafengegenGenossenschaftsmitglieder

ist der Vorstand derGenossenschaft,gegenVersichertedas Versicherungsamt(Beschluß.
ausschuß). Auf Beschwerdegegenstraffestsetzungendes Genossenschaftsvorstandes
entscheidetdas Oberversicherungsamt(Beschlußkammer).

#s71.
Anordnungen,welchedie Landesbehördenfür bestimmteGewerbszweigeoder

Betriebsartenzur Verhütungvon Unfällen erlassen,sollen, wenn nicht Gefahr im
Verzugist, vorherdenbeteiligtenGenossenschafts=odersektionsvorständenzur Be=
gutachtungmitgeteiltwerden. Dabei sind die Vertreterder Versichertenin gleicher
Weisezuzuziehenwie bei Begutachtungvon Unfallverhütungsvorschriften.

6872.
Die PolizeibehördenteilenAnordnungen,die sienach§ 1204 Abs.1 derGe=

werbeordnungzur Verhütungvon Unfällen treffen, der beteiligtenGenossenschaftmit.

=
soweit es sich um den Erlaß von Unfallverhütungsvorschriftenhandelt, die

zugleich den Eisenbahnbetriebzu sichernbestimmtsind, gelten die §I 852 bis 856,
866 bis 868, 871, 872 nicht.

II. Aberwachung.
r 874.

Die Berufsgenossenschaftenhabenfür die DurchführungderUnfallverhütungs.
vorschriftenzu sorgen.

8875.
Die Genossenschaftensind berechtigtund auf VerlangendesReichsversicherungs.

amts verpflichtet, technischeAufsichtsbeamtein der erforderlichenZahl anzustellen,
um die BefolgungderUnfallverhütungsvorschriftenzu überwachenund von denEin=
richtungenderBetriebeKenntniszu nehmen,soweitdies für die Jugehörigkeitzur

110“
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Genossenschaftoder für die Einschätzungin die Gefahrklassevon Bedeutungist. Als
solcheBeamte könnenauchPersonen angestelltwerden, die früher den versicherten
Betriebenals Arbeiter angehörthaben.

8 876.
Die Genossenschaftenkönnen,um die eingereichtenLohnnachweisezu prüfen,

durchRechnungsbeamtedie Geschäftsbücherund Listeneinsehen,aus denendie Zahl
der beschäftigtenArbeiter und Beamten und die Beträge des verdientenEntgelts
hervorgehen.

8877.
Die GeschäftedestechnischenAufsichts· und desRechnungsbeamtenkönnenmit

Genehmigungdes Reichsversicherungsamtsin einer Person vereinigtwerden.

g 878.
Die Unternehmersindverpflichtet,dentechnischenAufsichtsbeamtenihrerGenossen⸗

schaftden Zutritt zu ihren Betriebstättenwährendder Betriebszeitzu gestattenund
denRechnungsbeamtendieBücher und Listen (§ 876) an Ort und stelle zur Einsicht
vorzulegen.

5 879.
Das Versicherungsamtkann die Unternehmerzur Erfüllung ihrer Pflichten

aus § 878 auf Antrag jedesan derÜberwachungBeteiligtendurchGeldstrafenbis
zu dreihundertMark anhalten.

Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

g 880.
Der Unternehmerkann besonderesachverständigestatt destechnischenAufsichts⸗

beamtenverlangen,wenn er von dessenBesichtigungdie VerletzungeinesBetriebs=
geheimnissesoderschadenfür seinegeschäftlicheTätigkeitbefürchtet.

8 881.
In diesemFalle hat derUnternehmerdemGenossenschaftsvorstandesobald als

möglicheinigePersonenzu bezeichnen,die geeignetund bereitsind, auf seineKosten
denBetriebzu besichtigenund diefür dieGenossenschaftnotwendigeAuskunft zu geben.

Einigt mansichnicht,so entscheidetauf Anrufendas Reichsversicherungsamt.

8g882.
Die MitgliederderGenossenschaftsorgane,dietechnischenAufsichts-unddieRech=

nungsbeamtensowiediebesonderensachverständigenwerdenvon demVersicherungsamt
ihres Wohnorts eidlichverpflichtet,über das, was ihnen durchdie Überwachungder
Betriebeoder durchdie Prüfung der Bücher und Listenbekanntwird, zu schweigen
sowieGeschäfts=und Betriebsgeheimnissenicht unbefugtzu verwerten.
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g 883.

Der Genossenschaftsvorstandhat Namen undWohnsitzdertechnischenAufsichts=
und der Rechnungsbeamtenden beteiligtenhöherenVerwaltungsbehördenanzuzeigen.

Er hat über die Tätigkeit der technischenAufsichtsbeamtendemReichsversiche=
rungsamtezu berichtenund den staatlichenAufsichtsbeamten(§ 139b der Gewerbe=
ordnung)auf ErsuchenMitteilungzu machen.

ls884.
Hat der genossenschaftlicheAufsichtsbeamtevon Anordnungen,die der staat=

licheBeamtezur Verhütungvon Unfällengetroffenhat, Kenntniserhalten,so darf
er Abweichendesnicht bestimmen.

Hält er eine abweichendeBestimmungfür nötig oder eine Anordnung des
staatlichenBeamten für unvereinbarmit einerUnfallverhütungsvorschrift,so hat er
andenGenossenschaftsvorstandzu berichten.Dieserkanndie vorgesetzteBehördedes
staatlichenBeamtenanrufen.

g 885.
Hält der staatlicheAufsichtsbeamteAnordnungendes genossenschaftlichenfür

zweckwidrigoderfür unvereinbarmit denUnfallverhütungsvorschriften,so hat er es
demGenossenschaftsvorstandemitzuteilen.

Hält dieserdenEinspruchfür unbegründet,so kannerdie vorgesetzteBehörde
desstaatlichenBeamtenanrufen.

g 886.
Der Genossenschaftsvorstandhat dem Reichsversicherungsamtevon allen Ver=

handlungenKenntniszu geben,welcheMeinungsverschiedenheitenzwischendenbeiden
Aufsichtsbeamtenbetreffen.

8 887.
Erwachsender GenossenschaftdurchPflichtversäumniseinesUnternehmersbare

Auslagen für die ÜberwachungseinesBetriebsoder für die Prüfung seinerBücher
und Listen,so kann der VorstanddemUntemehmerdieseKostenauferlegenund
außerdemgegenihn Geldstrafebis zu einhundertMark verhängen. Auch dieKosten
werdenwie Gemeindeabgabenbeigetrieben.

g888.
Das Versicherungsamtkann die Genossenschaftmit ihrer Zustimmungund

unter Vereinbarung über die Kosten bei der Uberwachungder Rentenempfänger
unterstützen.HierüberbeschließtderBeschlußausschuß.Lehnter ab, so beschließt
aufBeschwerdedas Oberversicherungsamtendgültig.

g889.
Die Unternehmersindverpflichtet,den vomReichsversicherungsamtebeauftragten

ständigenMitgliedern des Reichsversicherungsamtswährendder Betriebszeitden
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Zutritt zu ihren Betriebstättenzu gestatten,um die DurchführungundWirkung
der erlassenenUnfallverhütungsvorschriften(§ 848) festzustellen.Zur Erfüllung dieser
Pflicht kann sie dasReichsversicherungsamtdurchGeldstrafenbis zu dreihundertMark
anhalten.

III. Besondere Dorschriften für Bauarbeiken sowie für das Halten
von Keittieren und Fahrzeugen.

g 890.
Unfallverhütungsvorschriftensind auch zu erlassenfür die Tätigkeit bei nicht

gewerbsmäßigenBauarbeitenund bei nicht gewerbsmäßigemHalten von Reittieren
oder Fahrzeugen(§ 537 Nr. 6, 7).

Zuständig ist die Berufsgenossenschaft,in derenIweiganstalt die bei solchen
TätigkeitenBeschäftigtenversichertsind. sind siebeieinerVersicherungsgenossenschaft
versichert,so ist diesezuständig.

l891.
Die §§ 848 bis 889 gelten,vorbehaltlichder folgendenVorschriften,auchfür

dieseTätigkeiten.
Dem Unternehmervon kurzenBauarbeitensind im Falle der Zuwiderhandlung

gegen die UnfallverhütungsvorschriftenGeldstrafen nur bis zu einhundertMark
anzudrohen.

Bei einer VersicherungsgenossenschaftwerdendieVertreter der Versichertenvon
den BeisitzernderOberversicherungsämtergewählt,auf derenBezirk sichdie Genossen=
schaftodersektionerstreckt;dabeigilt § 858 Abs.1 satz 2.

ZehnterAbschnitt.
Betriebe und Tätigkeiten für Rechnung öffentlicher Verbände.

8 l 892.
Ist dasReichodereinBundesstaatVersicherungsträger,sotretensieanstelleder

Genossenschaftund werdenRechteund Pflichten der GenossenschaftsorganedurchAus=
führungsbehördenwahrgenommen.Diese bestimmtfür die Heeresverwaltungendie
obersteMilitärverwaltungsbehördedesHeeresteils,imübrigenfürdieReichsverwaltungen
derReichskanzler,für die Landesverwaltungendie obersteVerwaltungsbehörde.

Das Gleiche gilt für Gemeinden,Gemeindeverbändeund andereöffentliche
Körperschaften,die Versicherungsträgersind. Die Ausführungsbehördenbestimmt
die obersteVerwaltungsbehörde.

*893. s
Dem ReichsversicherungsamtewerdendieAusführungsbehördenmitgeteilt.
Die bisher eingesetztenAusführungsbehördenbleibenbestehen.
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g894.
Ist das Reich,ein Bundesstaat,ein Gemeindeverband,eineGemeindeoder

eineandereöffentlicheKörperschaftVersicherungsträger,so geltennicht
die VorschriftenüberAnderungdes Bestandesder Berufsgenossenschaften
(65635 bis 648),

von denVorschriftenüber dieVerfassungderGenossenschaftendie §§ 649
bis 720,

die VorschriftenüberAufsicht(§s§722 bis 725),
dieVorschriftenüber Aufbringungder Mittel sowieüberUmlage-und
Erhebungsverfahren(§8731 bis 776),

von den Vorschriften über Abführung der Beträge an die Post die
§ 781, 782

die VorschriftenüberZweiganstalten(§&783 bis 842),
die Vorschriftenüber weitereEinrichtungen(8§843 bis 847),
von den Vorschriftenüber Unfallverhütungund Uberwachungdie §§ 848
bis 887, 889 bis 891,

von denstrafvorschriftendie 883908 bis 910, 912, 913.
g 895.

Wer die Ausführungsbehördenbestimmt),erläßt auchdie Ausführungsbestim=
mungen,um die VorschriftendiesesAbschnittsdurchzuführen.

6 896.
Die AusführungsbestimmungenkönnendieVersicherungspflichtauf Betriebsbeamte

mit mehr als fünftausendMark Jahresarbeitsverdiensterstrecken,soweitdiesenichtnach
9554 versicherungsfreisind.

8897.
Will dieAusführungsbehörde,umUnfällezuverhüten,Vorschriftenmit straf=

bestimmungengegenVersicherteerlassen,sosindmindestensdreiVertreterderVersicherten
zurBeratungund zumGutachtenzuzuziehen.

Ein BeauftragterderBehördeleitetdieBeratung;er darf keinunmittelbarer
VorzesetzterdieserVertretersein.

soweit es sich um den Erlaß von Vorschriftenhandelt, die zugleichden
Eisenbahnbetriebzu sichernbestimmtsind,gilt das nicht.

" Elfter Abschnitt.
Haftung von Unternehmernund Angestellten.
I. Haftung gegenüberVerletztenund Hinterbliebenen.

6#898.
Der Unternehmer(§ 633) ist Versichertenund derenHinterbliebenen(§§8588

bis 594), auch wenn sie keinen Anspruch auf Rente haben, nach anderen
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gesetzlichenVorschriften zum Ersatz des schadens, den ein Unfall der in den
88 544, 546 bezeichnetenArt verursachthat, nur dann verpflichtet,wennstraf=
gerichtlichfestgestelltworden ist, daß er den Unfall vorsätzlichherbeigeführthat.
Dann beschränktsich die Verbindlichkeitdes Unternehmersauf den Betrag, um
den sie die Entschädigungaus der Unfallversicherungübersteigt.

8899.
Das Gleiche gilt für ErsatzansprücheVersicherterund ihrer Hinterbliebenen

gegenBevollmächtigteoderRepräsentantendes Unternehmersund gegenBetriebs=
und Arbeiteraufseher.

8 900.
Die Ansprüchekönnenauchgeltendgemachtwerden,wennwegendesTodes,

derAbwesenheitodereinesanderenin derPersondesVerpflichtetenliegendenGrundes
kein strafgerichtlichesUrteil ergeht.

g 901.
Hat ein ordentlichesGericht über solcheAnsprüchezu erkennen,so ist es an

dieEntscheidunggebunden,die in einemVerfahrennachdiesemGesetzedarüberergeht,
ob ein entschädigungspflichtigerUnfall vorliegt,
in welchemUmfang und von welchemVersicherungsträgerdie Entschädi=
gung zu gewährenist.

Das ordentlicheGerichtsetztseinVerfahrenso lange aus, bis dieEntscheidung
in demVerfahrennachdiesemGesetzergangenist. Dies gilt nichtfür Arresteund
einstweiligeVerfügungen. '

§902.
Unternehmeroderihnennach§ 899 Gleichgestellte,von denenderVerletzteoder

seineHinterbliebenenschadenersatzfordern, könnenstatt des Berechtigtendie Fest=
stellungder EntschädigungnachdiesemGesetzebeantragen,auchRechtsmitteleinlegen.
Der Ablauf von Fristen, die ohne ihr Verschuldenverstrichensind, wirkt nicht
gegensiej dies gilt nicht für Verfahrensfristen,soweit der Unternehmeroder ein
ihm nach§ 899 Gleichgestellterdas Verfahrenselbstbetreibt.

II. Haftung gegenüber Genossenschaften,Krankenkassen usw.

g 903.
Wird strafgerichtlichfestgestellt,daß Unternehmeroder ihnen nach § 899

GleichgestelltedenUnfall vorsätzlichoder fahrlässigmit Außerachtlassungderjenigen
Aufmerksamkeitherbeigeführthaben, zu welchersie vermögeihres Amtes, Berufs
oder Gewerbesbesondersverpflichtetsind, so haftensie für alles, was Gemeinden,
Armenverbände,Krankenkassen,Knappschaftsvereine,Knappschaftskassen,Ersatzkassen,
sterbe=und andereUnterstützungskasseninfolge desUnfalls nachGesetzoder satzung
aufwendenmüssen. statt der Rente kann der Kapitalwert gefordertwerden.
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sie haftenauch,
wenn strafgerichtlichfestgestelltwordenist, daß sie bei Leitung oder Aus.
führung einesBaues wider die allgemeinanerkanntenRegeln derBau=
kunstgehandelthabenund

wenn durch dieseJuwiderhandlungder Unfall herbeigeführtwordenist.
Die Vorschriftdes§ 900 überdie HaftungohnestrafgerichtlicheFeststellung

gilt auchfür dieseAnsprüche.
Unternehmerund ihnennach§ 899 GleichgestelltehaftenderGenossenschaft

für derenAufwand auchohnestrafgerichtlicheFeststellung.

94.—
Als Unternehmerhaftenauch
1. eineAktiengesellschaft,ein Versicherungsvereinauf Gegenseitigkeit,eine ein=

getrageneGenossenschaft,eineInnung oder anderejuristischePerson für
die durchein Mitglied desVorstandes,

. eineGesellschaftmit beschränkterHaftungfür diedurcheinenGeschäftsführer,
eine andereHandelsgesellschaftfür die durcheinen Gesellschafter,der zur
Geschäftsführungberechtigtist,

4. im Falle der Liquidation eineHandelsgesellschaft,ein Versicherungsverein
auf Gegenseitigkeit,eine eingetrageneGenossenschaft,eine Innung oder
andere juristischePerson für die durch einen der Liquidatoren herbei=
geführtenUnfälle, wenn diesePersonen dabei eine ihnen zustehendeVer=
richtungausgeführthaben.

DieseVorschrift gilt für dasReich, dieBundesstaaten,Gemeinden,Gemeinde=
verbände sowie andereKörperschaften,stiftungen und Anstalten des öffentlichen
Rechts entsprechend.

#

l905.
Ist der Unfall fahrlässig mit AußerachtlassungderjenigenAufmerksamkeit

herbeigeführt,zu welcherder Unternehmerund die ihm Gleichgestellten(§899)
vermögeihres Amtes, Berufs oder Gewerbesbesondersverpflichtetsind, so kann
die Genossenschaftsversammlungauf den Anspruchder Genossenschaftverzichten.

Die satzungkanndiesesRechtauf denVorstandübertragen.
8 906.

Will der Vorstand den Ersatzansprucherheben,so hat er den Beschlußdem
Ersatzpflichtigenschriftlichmitzuteilen. Dieser kann dagegenbinnen einemMonat
die Genossenschaftsversammlunganrufen.

Klage darf, wenn der Ersatzpflichtigebinnen dieserFrist die Genossenschafts=
versammlunganruft, erst nach derenBeschluß, andernfallserst nachAblauf eines
Monats seit derMitteilungangestelltwerden.

8 907.
Die Ansprücheverjährenin achtzehnMonaten nachdemTage, an demdas

strafgerichtlicheUrteil rechtskräftiggewordenist. In denjenigenFällen, in denenkein
Neichs-Gesehbl.1911. 111
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strafgerichtlichesUrteil erforderlichist, verjährensie in einemJahre nachder ersten
rechtskräftigenFeststellungderEntschädigungspflichtderGenossenschaft,spätestensaber

in fünf Jahren nachdemUnfall. Wird die Genossenschaftsversammlungangerufen
so unterbrichtdas dieVerjährung. Eine neueVerjährung kann erst beginnen,wenn
die GenossenschaftsversammlungBeschluß gefaßt hat oder die Anrufung anderweit
erledigtist.

Die Vorschrift des § 901 Abs.1 über die Bindung des ordentlichenGerichts
gilt auchfür dieseAnsprüche.

swölfterAbschnitt.
strafvorschriften.

g 908.
Der Genossenschaftsvorstandkann gegen UnternehmerGeldstrafen bis zu

fünfhundertMark verhängen,
1. wenn sie auf Grund des Gesetzesoder der satzung Nachweisefür die
Beitrags=oder Prämienberechnungoder für die Veranlagungzu den
Gefahrklasseneingereichthaben,dieunrichtigetatsächlicheAngabenenthalten,

2. wenn in der Betriebsanzeige(§653) als Zeitpunktder Eröffnungdes
BetriebsoderdesBeginnsseinerVersicherungspflichteinspätererTag ange=
gebenist als der, an demder Betrieb eröffnetoder versicherungspflichtig
gewordenist,

vorausgesetzt,daß die Unternehmerdie Unrichtigkeitder Angaben kanntenoder den
Umständennachkennenmußten.

§ 909.
Der GenossenschaftsvorstandkannfernergegenUnternehmerGeldstrafenbis zu

dreihundertMark verhängen,wenn sie ihren Pflichten
1. zur AnmeldungderBetriebeundBetriebsänderungensowiezumAushang
in demBetriebe,

2. zur Führung und Aufbewahrungder Lohnlisten(Lohnbücher),
3. zur Einreichungder Lohnnachweiseund der Nachweisefür die Berechnung
derPrämien,

4. zur ErfüllungderBestimmungendersatzungüberBetriebseinstellungund
WechseldesUnternehmers

nichtrechtzeitignachkommen.
910.

AufBeschwerdengegenstraffestsetzungenderGenossenschaftsvorständeentscheldet
das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)endgültig.

Die Beschlußkammerentscheidetnichtendgültigin denFällender§§870, 88“
sowiedes § 891 in Verbindungmit diesenVorschriften.
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8 911.
UnternehmeroderAngestellte,die vorsätzlichBeiträge oderPrämien ganz oder

teilweiseauf denEntgelt anrechnenoder es wissentlichveranlassen,werdenmit Geld=
strafebis zu dreihundertMark oder mit Haft bestraft, wenn nicht nach anderen
gesetzlichenVorschriftenhärterestrafe verwirkt ist.

912.
soweit auf Grund diesesGesetzesUnternehmermit strafen bedrohtsind,

stehenihnen gleich:
1. wenneineAktiengesellschaft,ein Versicherungsvereinauf Gegenseitigkeit,
eineeingetrageneGenossenschaft,eineInnung oderanderejuristischePerson
Unternehmerist, die MitgliederdesVorstandes,

2. wenn eine Gesellschaftmit beschränkterHaftung Unternehmerist, die
Geschäftsführer,

3. wenn eine andere HandelsgesellschaftUnternehmerist, alle persönlich
haftendenGesellschafter,soweitsievonderVertretungnichtausgeschlossensind,

4. die gesetzlichenVertreter geschäftsunfähigerund beschränktgeschäftsfähiger
Unternehmersowie die Liquidatoreneiner Handelsgesellschaft,einesVer=
sicherungsvereinsauf Gegenseitigkeit,einer eingetragenenGenossenschaft,
einer Innung, oder einer anderenjuristischenPerson.

913.
Der Unternehmerdarf die Pflichten, die ihm auf Grund diesesGesetzes

obliegen,Betriebsleitern,soweit es sichnichtum Einrichtungenauf Grund von Unfall.
verhütungsvorschriftenhandelt,auchAufsichtspersonenoder anderenAngestelltenseines
Betriebsübertragen.

HandelnsolchestellvertreterdenVorschriftenzuwider,dieUnternehmermitstrafe
bedrohen,so trifft sie die strafe. Nebenihnen ist derUnternehmerstrafbar, wenn

1. die Juwiderhandlungmit seinemWissengeschehenist,
2. er bei der Auswahl oder Beaufsichtigungder stellvertreter nicht die im
Verkehrerforderlichesorgfalt beobachtethatj in diesemFalle darf gegen
denUnternehmerauf keineanderestrafe als auf Geldstrafeerkanntwerden.

Ist die Geldstrafe, die ein Genossenschaftsvorstandfestgesetzthat, von dem
stellvertreternichtbeizutreiben,so haftetderUnternehmerfür sie. seine Haftung
ist in der straffestsetzungauszusprechen.

8 914.
strafgelder derVersichertenfließen,wenn der Bestraftezur Jeit derJuwider=

handlung einerKrankenkasseangehört, in diese, sonst aber in die allgemeineOrts.
krankenkasseseinesBeschäftigungsortsund, wo eine solchenicht besteht,in dieLand=
krankenkasse.Das gilt auchvon Geldstrafen,welchedie Ausführungsbehördengegen
Versicherteverhängen(§897).

111
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ZweiterTeil.

LandwirtschaftlicheUnfallversicherung.

ErsterAbschnitt.
Umfang der Versicherung.

915.
Der Unfallversicherungunterliegendie landwirtschaftlichenBetricbe (G 161).
Das Reichsversicherungsamtkannbestimmen)welcheBetriebszweigeals land=

wirtschaftlicheBetriebegelten.
916.

Als Teile des landwirtschaftlichenBetriebs gelten
laufendeAusbesserungenanGebäuden,diezumBetriebederLandwirtschaft
dienen,

Bodenkultur-und andereBauarbeitenfür denWirtschaftsbetrieb,besonders
das HerstellenoderUnterhaltenvon Wegen,Dämmen,Kanälenund
Wasserläufenfür diesenZweck,

wenn ein landwirtschaftlicherUnternehmerdie Arbeiten auf seinenGrundstückenoder
für seineneigenenlandwirtschaftlichenBetrieb auf fremdenGrundstückenausführt,
ohnesie an andereUnternehmerzu übertragen.

Führt ein landwirtschaftlicherUnternehmerArbeiten,die für dieGemeindezum
HerstellenoderUnterhaltenvon Gebäuden,Wegen,Dämmen,KanälenundWasser=
läufen kraft öffentlichrechtlicherPflicht zu leistensindund ihm als Landwirt obliegen,
als Unternehmeraus, so rechnensie zu seinemlandwirtschaftlichenBetriebe.

8 917.
Als landwirtschaftlicherBetrieb im sinne des § 915 Abs. 1 gilt auch die

Gärtnerei, die Park. und Gartenpflege,sowie der Friedhofsbetrieb,soweit er nicht
der gewerblichenUnfallversicherungunterliegt. ·

KleineHausiundZiergärten,dienichtregelmäßigundinerhcblichemllmi
fang mit besonderenArbeitskräftenbewirtschaftetwerdenund derenErzeugnissehaupt=
sächlichdem eigenenHaushalt dienen)gelten nicht als landwirtschaftlicherBetrieb.

8 918.
Die Versicherunggilt auchfür Unternehmen,die ein landwirtschaftlicherUnter=

nehmernebenseiner Landwirtschaft,aber in wirtschaftlicherAbhängigkeitvon ibr
betreibt(landwirtschaftlicheNebenbetriebe).HierhergehörenbesondersBetriebe,die
Janz oder hauptsächlichdazu bestimmtsind,
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1. ErzeugnissederLandwirtscheftdesUnternehmerszu be oderverarbeiten,
2. BedürfnisseseinerLandwirtschaftzu befriedigen,
3. BodenbestandteileseinesGrundstückszu gewinnenoderzu verarbeiten.

5919.
Der § 918 gilt nichtfür
1. Bergwerke,salinen, Aufbereitungsanstalten,Werften,Hüttenwerke,Bau=
höfe, sowie für Betriebe, die gewerbsmäßigsprengstoffeoderexplodierende
Gegenständeerzeugenoderverarbeiten,

2. Betriebe,die vomReichsversicherungsamtewegen
ihres erheblichenUmfanges,
besondererEinrichtungmit Maschinen,
der Zahl ihrer gewerblichenArbeiter

den Fabrikengleichgestelltwerden.

8 920.
Binnenschiffahrts-und Flößereibetriebeoder„Tätigkeitenfallen nur dann in

die Versicherungdes landwirtschaftlichenHauptbetriebs,wenn sie nicht über den
örtlichenVerkehrhinausgreifen.

921.
Tätigkeiten,die ihrer Art nachder gewerblichenUnfallversicherungbei einer

Zweiganstalt odereinerVersicherungsgenossenschaftunterliegen,sind bei der landwirt.
schaftlichenBerufsgenossenschaft,welcherder Unternehmermit Betriebstätigkeitender=
selbenArt angehört,versichert,wenn diesedie anderenTätigkeitenüberwiegen.

§222.
Für die Juteilung von landwirtschaftlichenBetriebenund gewerblichenBe=

trieben desselbenUnternehmerszu einer Genossenschaftgilt § 542.

923.
GegenUnfällebei Betrieben,die nachden§§915 bis 922 derVersicherung

unterliegen(Betriebsunfälle),sindversichert
1. Arbeiter)
2. Betriebsbeamte,derenJahresarbeitsverdienstnicht fünftausendMark an
Entgeltübersteigt,

wenn sie in diesenBetriebenbeschäftigtsind.
Als Arbeiter geltenauchGehilfen,)Gesellenund Lehrlinge.
Facharbeiterim Unterschiedezum gewöhnlichenlandwirtschaftlichenArbeiter ist,

wer für seinestellung besondererfachlicherFertigkeitenbedarf. Dies gilt für Förster,
Gärtner, Gärtnergehilfen,Müller, Jiegler, stellmacher, schmiede,Maurer,
Zimmerer,Brenner)Maschinenführer,Heizer,sowiefür GehilfenundGesellen,die
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eine fachmäßigeLehr. und Ausbildungszeit durchgemachthaben. Als Facharbeiter
geltenauchdie nach § 922 der landwirtschaftlichenUnfallversicherungunterstellten
Personen. Wer außerdemnochals Facharbeitergilt, hat die satzung festzustellen.

VerbotwidrigesHandeln schließtdie AnnahmeeinesBetriebsunfallsnichtaus.

§ 924.
Die Versicherungerstrecktsich auf häuslicheund andereDienste, zu denen

Versicherte,die hauptsächlichim Betrieb oder bei versichertenTätigkeiten (§§920,
921) beschäftigtsind, von demUnternehmeroder dessenBeauftragtenherangczogen
werden.

8 925.
Die satzung kann die Versicherungspflichterstreckenauf
1. Unternehmer,derenJahresarbeitsverdienstnicht dreitausendMark über=
steigtoderdie regelmäßigkeineoderhöchstenszweiVersicherungspflichtige
gegenEntgelt beschäftigen,

2. Betriebsbeamte,derenJahresarbeitsverdienstfünftausendMark an Entgelt
übersteigt.

* 926.
Die satzung kann die Versicherungder Unternehmer,die hauptsächlichin der

Landwirtschaftbeschäftigtsind, auf die hauswirtschaftlicheTätigkeit erstrecken,die
mit derLandwirtschaftzusammenhängt.

8927.
Unternehmerkönnensichgegendie Folgen von Betriebsunfällenselbstver=

sichern,wenn sie nicht mehr als dreitausendMark Jahresarbeitsverdiensthabenoder
wenn sie regelmäßigkeineoder höchstenszwei VersicherungspflichtigegegenEntgelt
beschäftigen.Dabei gilt auch§ 926.

Die satzung kann sie zur selbstversicherungauchdannzulassen,wennsiemehr
als dreitausendMark Jahresarbeitsverdiensthaben oder regelmäßigwenigstensdrei
VersicherungspflichtigegegenEntgelt beschäftigen. «

§928.
Die Vorschriftender 88925 bis 927 über dieVersicherungdes Unternehmers

geltenauchfür seinenim BetriebetätigenEhegatten.

§9929.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltenentsprechend
1. für die Versicherungandererim BetriebeBeschäftigterund Betriebsfremder
*552.

2. für dieFolgennicht rechtzeitigerEntrichtungvon Beiträgen bei freiwilliger
Versicherung§ 553,

3. für die Versicherungvon Personendes soldatenstandesund von Beamten
f554.
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Zweiter Abschnitt.
Gegenstand der Versicherung.

6930.
Für den Gegenstandder Versicherunggelten aus der gewerblichenUnfall=

versicherungdie §§ 555 bis 562 entsprechend.

» §931.
Bei BerechnungderRentevon Betriebsbeamtenund Facharbeiterngeltenfür

denJahresarbeitsverdienstdie §§ 563 bis 566, 568.
Ferner geltenhierfür die §§ 932 bis 935, 941.

. §932.
Ist die betriebsüblicheZahl von Arbeitstagen im Jahre so gering, daß die

imBetriebeBeschäftigtenregelmäßignochanderweitArbeit gegenEntgeltverrichten,so
wirdin denFällen der§§ 565, 566 für diean dreihundertfehlendeZahl von Arbeits=
tagender Ortslohn, der zur Zeit des Unfalls für den Beschäftigungsortdes Ver=
sichertenfestgesetztist (Is 149 bis 152), dem nach§&565 oder § 566 berechneten
Betragezugezählt.

§ 933.
Die §§8564 bis 566, 568, 932 sind entsprechendanzuwenden)wenn sichder

Jahresarbeitsverdienstaus mindestenswochenweisebestimmtenBeträgenzusammensetzt.

6934.
Erreicht der Jahresarbeitsverdienstdes Betriebsbeamtenoder Facharbeiters

nichtdas DreihundertfachedesOrtslohns (§ 932), so gilt diesesDreihundertfacheals
Jahresarbeitsverdienst.

g 935.
Die Rente für verletzteJugendliche, die nach demOrtslohn berechnetwird,

richtetsichzunächstnachderAltersstufe,auf der siedenUnfall erleiden,und ist bei
Aufsteigenin eine höhereAltersstufeentsprechendzu erhöhen.

g936.
Für Arbeiter, die nicht unter die§§ 931 bis 935 fallen, richtetsichdieRente

nachdemJahresarbeitsverdienste,den landwirtschaftlicheArbeiterzur Zeit desUnfalls
durchlandwirtschaftlicheund andereErwerbstätigkeitam Beschäftigungsortedurch=
schnittlicherzielen.

Den durchschnittlichenJahresarbeitsverdienstsetztdasOberversicherungsamtnach
AnhörenderVersicherungsämterfest, und zwar getrenntfür Männerund Frauen,
für Versicherteunter sechzehnJahren, für solchevon sechzehnbis einundzwanzig
Jahrenund für die, welcheüber einundzwanzigJahre alt sind. Die Versicherten
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untersechzehnJahren (Jugendliche)könnennach§ 150 Abs.2 nochin jungeLeute
und Kinder geschiedenwerden. Auch nachLand- und Forstwirtschaftkanngetrennt
werden.

Das Versicherungsamthört vor Abgabe seinesGutachtensdie hauptsächlich
in der LandwirtschaftbeschäftigtenVersicherungsvertreter.

- §937.
Die Rente richtetsichbeiverletztenJugendlichenzunächstnachdemdurchschnitt=

lichenJahresarbeitsverdienstefür dieAltersstufe,auf der sie denUnfall erleiden,und
ist bei Aufsteigenin eine höhereAltersstufeentsprechendzu erhöhen.

938.
Die Rente für Unternehmersowie für andereim Betriebe Beschäftigteund

Betriebsfremde(§ 929 Nr. 1) richtet sich nach demdurchschnittlichenJahresarbeits=
verdienstefür landwirtschaftlicheArbeiter (§ 936), der zur Zeit des Unfalls für den
Betriebsitzfestgesetztist. Die satzung kannanders bestimmen.

6939.
soweit der JahresarbeitsverdiensteintausendachthundertMark übersteigt,wird

er in allen Fällen nur mit einemDrittel angerechnet.

g 940.
Trifft derUnfall einenschondauerndteilweiseErwerbsunfähigen,dessenRente

sichnachdemdurchschnittlichenJahresarbeitsverdienste(§ 936) richtet, sowird davon
nur derjenigeTeil zu Grunde gelegt, welcherdemMaße der Erwerbsfähigketvor
demUnfall entspricht.

* 941.
Als Ortslohn gilt für den schondauerndteilweiseErwerbsunfähigennur

derjenigeTeil, welcherdemMaße der Erwerbsfähigkeitvor demUnfall entspricht.

8 942.
Einem verletztenArbeiter hat währendder erstendreizehnWochennachdem

Unfall die GemeindeKrankenhilfenach8 182 zu gewähren. sie kann an stelle der
KrankenhilfeKrankenhauspflegeund Hausgeldnachden 8§ 184, 186 gewähren.
sie kannmit Zustimmungdes VerletztenauchPflege nach§ 185 Abs. 1 gewähren
und dafür bis zu einemViertel des Krankengeldesabziehen. Als Grundlohn gilt
der Ortslohn des Beschäftigungsorts(Abs.2).

Verpflichtetist die Gemeindedes Beschäftigungsorts(§§153 bis 156); der
sitz des Betriebs gilt jedochnicht als Beschäftigungsort,wenn der Verletztein
einemforstwirtschaftlichenBetriebebeschäftigtwar, der sichüber die Bezirkemehrerer
Gemeindenerstreckt.
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g 943.

Die Gemeindeist nicht nach § 942 zur Gewährungvon Krankenhilfever=
pflichtet,

1. soweitder Verletzteauf Grund derKrankenversicherungoder nachanderen
gesetzlichenVorschriftenAnspruchauf eine gleicheFürsorgehat,

2. wenn er auf Grund von Leistungen,die denender Krankenversicherung
gleichwertigsind, versicherungsfreiist, oder

3. solangeer sichim Ausland aufhält.
Gewährendie zunächstVerpflichtetendemVerletztendie Krankenhilfenicht, so

hatdie Gemeindesie zu übernehmen.Den Aufwand der Gemeindedafür haben
die Verpflichtetenzu ersetzen. -

DabeigeltenalsErfatzfürKrankenpflege,auchbeiBehandlungimKrankeni
hause,dreiAchteldesGrundlohns,nachwelchemsichdasKrankengelddesBerechtigten
bestimmt,für den Unterhalt im Krankenhausedie Hälfte des Grundlohns. Ist kein
andererGrundlohnbestimmt,sogilt derOrtslohn desBeschäftigungsorts(6942 Abs.2).

8 944.
Auf Erfordern der Gemeindehat die Landkrankenkasse,mangels einer solchen

dieallgemeineOrtskrankenkassedes Wohn=oderAufenthaltsorts die Krankenhilfezu
übernehmen.

Den Aufwanddafür hat die Gemeindezu ersetzen.Dabei gilt, wennnicht
ein höhererAufwand nachgewiesenwird, § 943 Abs. 3.

945.
Die Berufsgenossenschaftkann das Heilverfahren(6 942) selbst übernehmen.
Die Gemeindeoder, vorbehaltlichder §§ 1513, 1516, der sonstVerpflichtete

* 943 Abs. 1 Nr. 1) 2) hat der GenossenschaftinsoweitErsatzzu leisten,als der
Verletzte von ihnen Leistungenbeanspruchenkönnte. Dabei gilt § 943 Abft.3.

6946.
Ist bei Verletzten,die nichtauf Grund derReichsversicherungoderbei einer

knappschaftlichenKrankenkassegegenKrankheitversichertsind und auchnicht den An=
spruchauf Krankenhilfenach § 942 haben, zu besorgen,daß eineUnfallentschädi=
gung zu leisten ist, so kann die Berufsgenossenschaftschonvor Ablauf der ersten
dreizehnWochennachdemUnfall ein Heilverfahreneintretenlassen,um die Folgen
desUnfalls zu beseitigenoder zu mildern.

sie kann denVerletztenin einerHeilanstaltunterbringen;dabeigilt § 597
Abs.2 bis 4.

sie kann demVerletztenmit seinerZustimmungPflege nach§ 185 Abs. 1
gewähren.

Der VerletztekannvonderGenossenschaftangemessenenErsatzfür denVerdienst
verlangen,der ihm durchdas Heilverfahrenentgeht.
Reichs.Gesetzbl.1911. 112
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§947.

Die Berufsgenossenschaftkann innerhalb dererstendreizehnWochen,auchohne
dem Verletztenein Heilverfahrenzu gewähren,die Unfallfolgen feststellen;§ 581
Abs. 1 gilt entsprechend.

948.
Für die Gewährungvon Unfallrentevor Ablauf der dreizehnWochen,

für den Ubergangdes Anspruchsauf Krankengeld,
für die Bindung der Genossenschaftan die stellungnahmedes Trägers
der Krankenversicherung ·

geltendie§§582,583Abs.1,§584.Dabeigilt§583Abf.1auchfürdie
Leistungder Gemeinde(§ 942). ·

§949.
Bei streit zwischender Gemeindeund der KrankenkassewegenÜbernahme

der Krankenhilfe (§ 944) entscheidetdas Versicherungsamtendgültig,wenn es sich
nicht um einenErsatzanspruchhandelt.

streit über Ersatzansprücheaus den § 943 bis 945 wird im spruchverfahren
entschieden.

8 950.
Für den Ersatzdesschadensbei Tötung geltendie §§586 bis 596 aus

der gewerblichenUnfallversicherung.
JedochrichtetsichderJahresarbeitsverdienstnach denVorschriften,die in der

landwirtschaftlichenUnfallversicherungim Falle der Körperverletzunggelten,mit Aus=
schlußder §§s940, 941. Der § 587 gilt nur, wenn die Rente nicht nachdem
festgesetztendurchschnittlichenJahresarbeitsverdienste(§936) berechnetwird.

g 951.
An stelle von Krankenbehandlungund Rente (§ 930 in Verbindungmit

§558) kanndie BerufsgenossenschaftHeilanstaltpflegegewähren.Für diesegelten
§597 Abs.2 bis 5, 5598.

g 952.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggelten ferner die Vorschriftenüber

Hauspflege(8 599),
besondereUnterstützungbei Unterbringungin einer Heilanstalt (§ 602)
Einleitung einesneuenHeilverfahrens(§s§603, 604),
WechselderHeilanstalt(6605),
Nachteilefür denVerletztenaus unberechtigtemVerhaltengegenAnord=
nungenüber Heilverfahren(§ 606),

AufnahmedesRentenempfängersin einInvalidenhausodereineähnliche
Anstalt(8607).

8 953.
GemeindenoderGemeindeverbändekönnenmit GenehmigungderhöherenVer=

waltungsbehördestatutarischbestimmen,daß Renten bis zu zwei Dritteln nichtbar
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gezahltsondernin sachen gewährtwerden. Dies gilt nur für Rentenempfänger,die
imBezirkewohnen,wenn sie oder ihre Ernährer dort als landwirtschaftlicheArbeiter
nachOrtsgebrauchganzoderteilweisein sachengelohntwordenundmit der sach=
leistungstatt Renten einverstandensind.

Den Wert dersachen setztdie höhereVerwaltungsbehördenachDurchschnitts=
preisenfest. ,

§954.
Die sachbezügegewährtdie Gemeindedes Wohnorts. Der Anspruchauf

Rentegeht im Werte der sachbezügeauf die Gemeindeüber.
Das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)entscheidetbei streit zwischender

Gemeindeund demBerechtigten.Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamt
endgültig.

Ist der Anspruchauf Rente endgültig auf die Gemeindeübergegangen,so
benachrichtigtdie Berufsgenossenschaftdie Vost.

g 955.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltenferner die Vorschriftenüber

neue Feststellungder Rente wegenAnderung der Verhältnisse(88 608
bis 611),

Fälligkeit der Leistungenund Dauer des Rentenbezugs(58612, 613),
BezugsrechtnachdemTodedesBerechtigten( 614),
Ruhen der Rente (5 615),
Kapitalabfindungen(§§616 bis 618),
Verzichtauf Rückforderungund Rechtskraft(§§619, 620),
Übertragung,Verpfändung, Pfändung und Aufrechnungder Ansprüche
(§5621, 622).

Dritter Abschnitt.

Träger der Versicherung.
I. Berufsgenossenschaftenund andereTräger der Versicherung.

g 956.
Die Berufsgenossenschaftenals Träger der Versicherungumfassendie Unter=

nehmerder versichertenBetriebe.
Die GenossenschaftenwerdennachörtlichenBezirkengebildet;sie umfassendarin

alle BetriebederBetriebszweige,für die sieerrichtetsind.
Genossenschaften,die nach 8 18 des Gesetzes,betreffenddie Unfall- und

Krankenversicherungder in land. und forstwirtschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPer=
sonen,vom 5. Mai 1886 (Reichs-Gesetzbl.s. 132) errichtetsind, bleibenin ihrem
Bestande,vorbehaltlichder nach§ 960 zulässigenAnderungen,erhalten.

112
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8 957.
Das Reich oder der Bundesstaatist Träger der Versicherung,wennder

Betrieb für seineRechnunggeht, es sei denn, daß dieBetriebenach§ 109 des im
§51956bezeichnetenGesetzesden für sie errichtetenGenossenschaftenangehören.

Für den nachträglichenBeitritt zur Genossenschaft,den Wiederaustrittund
den Wiedereintrittgilt § 625 Abs. 2 bis 5 aus der gewerblichenUnfallversicherung.

g 958.
UnternehmereinesBetriebsistderjenige,für dessenRechnungderBetriebgeht.

g 959.
Für Betriebe, die BestandteileoderNebenbetriebeaus verschiedenenBetriebs⸗

zweigenenthalten,gilt entsprechend§ 631, Abs. 1,
für die Juteilung mehrererBetriebe desselbenUnternehmerszu einer

Genossenschaft§ 632,
für die Entschädigungvon Unfällenin fremdenBetrieben§ 634

aus der gewerblichenUnfallversicherung.

II. Anderung des Bestandes der Berufsgenossenschaften.
960.

Für UnderungendesBestandesderBerufsgenossenschaftengeltenaus der gewerb.
lichenUnfallversicherungdie §§635 bis 646.

Erteilt der Bundesratdie Genehmigung,so wird die satzungfür dieneue
Genossenschaftnach den 88 20, 21, 24 Abs. 3 des Gesetzesvom 5. Mai 1886
(Reichs=Gesetzbl.s. 132) beschlossen.

8 961.
Für die Auflösung von Genossenschaftengilt dasselbewie bei der gewerblichen

Unfallversicherung(8§647, 648).

Vierter Abschnitt.
Verfassung.

I. Mitgliedschaftundstimmberechtigung.
8 962.

Mitglied der Berufsgenossenschaftist jederUnternehmer,dessenBetrieb zu den
ihr zugewiesenenBetriebszweigengehörtund in ihrem Bezirkeseinensitz hat.

963.
Alle GrundstückeeinesUnternehmers,zu derenlandwirtschaftlichemGesamt.

betriebegemeinsameWirtschaftsgebäudedienen,geltenals ein einzigerBetrieb.
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Erstrecktsichein landwirtschaftlicherBetrieb in dieBezirkemehrererGemeinden,
so hat er seinensitz da, wo die gemeinsamenoder die zu seinenHauptzwecken
dienendenWirtschaftsgebäudeliegen. Der Unternehmerkann sichmit denGemeinden
übereinenanderenBetriebsitzeinigen.

8 964.
MehrereforstwirtschaftlicheGrundstückeeinesUnternehmers,die derselbenun⸗

mittelbarenBetriebsleitung (Revierverwaltung)unterstehen,gelten als ein einziger
Betrieb.

ForstwirtschaftlicheGrundstückeverschiedenerUnternehmergelten als Einzel.
betriebe,auchwennsiezusammenderselbenBetriebsleitungunterstehen.

Erstrecktsich ein forstwirtschaftlicherBetrieb über die Bezirke mehrererGe=
meinden)so hat er seinensitz da, wo der größteTeil der Forstgrundstäckeliegt.
Der Unternehmerkann sichmit denGemeindenüber einenanderenBetriebsitzeinigen.

8 965.
Die Mitgliedschaftbeginntmit der Eröffnungdes Betriebs oder mit seiner

Versicherungspflicht;für dasReichund dieBundesstaatenregeltsichderBeginnder
Mitgliedschaftnach§957.

966.
BesitzenMitgliederoderihre gesetzlichenVertreternichtdie bürgerlichenEhren=

rechte,so habensie kein stimmrecht.

II. Anmeldung der Betriebe.
5 1967.

JedenneueröffnetenBetriebhat die GemeindebehördedurchVermittlungdes
VersicherungsamtsdemGenossenschaftsvorstandanzumelden.

Dieser hat die Zugehörigkeitzur Genossenschaftzu prüfen.
Verneinter die Zugehörigkeit,so teilt er das demVersicherungsamtemit.

Dieseskanndie EntscheidungdesReichsversicherungsamtsanrufen;auf Antrag der
Genossenschaftmuß das geschehen.

III. WechseldesUnternehmers.Inderungim Betriebundin seiner
Jugehörigkeit zur Genossenschaft.

g968. «
Der Unternehmerhat jedenWechselder Person, für deren Rechnungder

Betrieb geht, in der durchdie satzung bestimmtenFrist demGenossenschaftsvorstand
anzuzeigen.Für die Beiträge bis zum Ablauf des Geschäftsjahrs,in welchemder
Wechselangezeigtwird, bleibter haftbar, ohnedadurchdenNachfolgervon derHaftung
zu befreien.

Goosgle



— 690 —

8 969.
Für die Meldepflichtdes Unternehmersbei ÄnderungenseinesBetriebs, die

für die Zugehörigkeitzu einerGenossenschaftwichtigsind, für die Überweisungund
LöschungeinesBetriebs sowie für den Übergangder Unfallast und einesTeiles der
Rücklagegelten die 8§ 665 bis 673 aus der gewerblichenUnfallversicherungent.
sprechend.

8 970.
Die Meldepflichtbei Betriebsänderungen,die für die Umlagenwichtigsind,

und das weitereVerfahrensind in der satzung zu regeln.
Für dieAnfechtungderEntscheidung,welchedieGenossenschaftaufdieAnmeldung

derAnderungodervon Amts wegenerläßt,geltendie §§999, 1000 entsprechend.

IV. satung.
8971.

Die Berufsgenossenschaftenregeln ihre innereVerwaltung und ihre Geschäfts=
ordnungdurcheinesatzung, welchedie Genossenschaftsversammlungbeschließt.

8972.
Die satzung muß bestimmenüber
1. Namen,sitz undBezirkderGenossenschaft,
2. Zusammensetzung,Rechteund Pflichten des Vorstandes,
3. Form der Willenserklärungendes VorstandessowieseinerUnterschriftfür
die Berufsgenossenschaft,Art der Beschlußfassungdes Vorstandesund
seineVertretungnachaußen,

4. Bildung des Genossenschaftsausschusseszur Entscheidungüber Einsprüche
(u8§ 1000, 1023),
5. Zusammensetzungund Berufung der Genossenschaftsversammlungund Art
ihrer Beschlußfassung,
stimmrecht der Mitglieder und Prüfung ihrer Vollmachten,
Vertretungder GenossenschaftgegenüberdemVorstand,
Höhe der sätze für entgangenenArbeitsverdienstund für Reisekosten,die
den Vertreternder Versichertenzu gewährensind (5 21),
Maßstab für dasUmlegenderBeiträgeund, soweitdiesenichtnachsteuern
umgelegtwerden,VerfahrenbeimAbschätzenundVeranlagen,

10. Verfahrenbei EröffnungneuerBetriebe, bei Betriebsänderungenund bei
MWeechselder Person des Unternehmers,

11. FolgenvonBetriebseinstellungodervonWechselderPersondesUnternehmers,
- besonderssicherstellungseinerBeiträge, wenner den Betrieb einstellt,
12. Aufstellung,Prüfungund AbnahmederJahresrechnung,
13. Handhabungdes Erlasses von Vorschriftenzur Unfallverhütungund zur

ÜberwachungderBetriebe)

N
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14. Verfahren bei Anmeldung und AusscheidenversicherterUnternehmerund
anderer,nach§ 925 Nr. 2) § 929 Nr. 1 Versichertersowie Höhe und
Ermittlung des Jahresarbeitsverdienstesder Unternehmer,

15. Art derBekanntmachungen,
16. Anderungder satzung,sowiedarüber,
17. wer als Facharbeiter gilt.

g 973.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltendie Vorschriftenüber

Einteilung in sektionen und Einsetzungvon Vertrauensmännern(5 678
Nr. 2, 3, § 679),

strafbefugnis des Genossenschaftsvorstandes(6 680),
Errichtungder satzung (5§681 bis 683).

8 974.
Ist die satzung genehmigt,so hat derGenossenschaftsvorstandNamen und

sitz der Genossenschaftund die Bezirkeder sektionenim Reichsanzeigeroder, wenn
der Bezirk der Genossenschaftnicht über das Gebiet einesBundesstaatshinausreicht,
im Amtsblatt der oberstenVerwaltungsbehördebekanntzu machen.

Das Gleichegilt für Anderungen.

V. Genossenschaftsorgane.
8 975.

Für die Genossenschaftsorganegelten aus der gewerblichenUnfallversicherung
die§§ 685 bis 687, 689.
Das Reichsversicherungsamtist jedochnichtberechtigt,an stelle der Genossen=

schaftenUnfallverhütungsvorschriftenzuerlassenundtechnischeAufsichtsbeamteanzustellen.
976.

Die Genossenschaftsversammlungbestehtaus Vertreternder Mitglieder.
sie ist mindestensjährlicheinmaleinzuberufen.

8977.
Die Genossenschaftsversammlungkann für eine bestimmteZeit die Prüfung

und Abnahmeder Jahresrechnungund die Vorstandsgeschäfteganz oder teilweisean
Organeder selbstverwaltungübertragen.Dazu ist derenEinverständnisund die
Genehmigungder oberstenVerwaltungsbehördenötig.

Die Rechteund Pflichten derOrgane der Genossenschaftgehendann auf die
Organeder selbstverwaltungüber.

VI. Angestellte.
8978 «

Für die AngestelltenderGenossenschaft,die nicht staatlicheoder gemeindliche
Beamtesind, und für die Übertragungvon Geschäftenan besoldeteGeschäftsführer
geltendie Vorschriftender gewerblichenUnfallversicherung(88690 bis 705).
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VII. Bildung der Gefahrklassen.
8 979.

Für die Bildung derGefahrklassen(§5990 bis 1004, 1008) geltenaus
der gewerblichenUnfallversicherungdie 8§ 706 bis 710, 712. Genossenschaften,
derenBetriebe sichin der Unfallgefahrnur wenig unterscheiden,könnenbeschließen,
keineGefahrklassenaufzustellen. Der Beschlußbedarfder Genehmigungdes Reichs=
versicherungsamts.sie kann zurückgenommenwerden,wenndieUnfallverzeichnissefür
die einzelnenBetriebszweigewesentlicheVerschiedenheitaufweisen.

VIII. Teilung und Jusammenlegung der Cast.
8 980.

Die satzung kannbestimmen,daß die sektionen für Unfälle, die in ihren
Bezirkeneintreten,die Entschädigungbis zu drei Vierteln tragen.

Die Beträge, die dadurchden sektionen zur Last fallen, sind auf derenMit.
gliedernach ihrer Beitragshöheumzulegen.

8 981.
Werdendie Umlagennachder Grundsteuerberechnetund dabeisektionenmit

mehrals demDoppeltendesBetragsbelastet,derwirklichfür sieanEntschädigungen
undVerwaltungskostenaufgewendetwordenist, so kanndieGenossenschaftsversammlung
beschließen,das Mehr nachderGrundsteuerauf alle sektionenzu verteilen.

982.
Für die gemeinsameTragung der Last geltendie Vorschriftendergewerb=

lichenUnfallversicherung(s§714 bis 710).

IX Dermögensverwaltung.
g 983.

Das Reichsversicherungsamtkann über die AufbewahrungvonWertpapieren
Bestimmungenerlassen,soweitnichtstaatlicheBehordenoderOrganederselbstver⸗
waltung die Geschäfteführen.

* 984.
Für

die AnlegungdesVermögens,
den Nachweisder Geschäfts=und Rechnungsergebnisse

geltendie Vorschriftender gewerblichenUnfallversicherung(88718 bis 721).

Fünfter Abschnitt.
Aufsicht.
l 985.

Für die Aufsichtüber dieBerufsgenossenschaftengeltenaus dergewerblichen
Unfallversicherungdie §§.722, 723.
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DieseAufsichterstrecktsichnicht auf die dienstlichenVerhältnissevon staatlichen
BehördenodervonOrganenderselbstverwaltung,welchedieGenossenschaftverwalten.

§ 986.
Für Genossenschaften,die der AufsichtdesLandesversicherungsamtsunterliegen,

tritt diesesan die stelle des Reichsversicherungsamts,wenn es sichhandeltum die
streitigkeiten wegenZJuteilungmehrererBetriebe zu einerGenossenschaft
nach§ 922) § 959 in Verbindungmit § 632,

streitigkeiten zwischenderGenossenschaftunddemReiche odereinemBundes=
staate bei Auseinandersetzungüber das Vermögen in den Fällen des
§ 957 in Verbindungmit § 625 Abs. 5,

AnderungdesBestandesder Genossenschaften(68960, 961),
ZugehörigkeiteinesBetriebs zur Genossenschaftund Anderungin derZu=
gehörigkeit(§967, § 969 in Verbindungmit § 673 Abs.1, 3),

Genehmigungund Errichtungder satzung(*973),
ÜbernahmederGeschäfteder Genossenschaft(I 975),
Dienstordnungfür die Angestelltender Genossenschaftsowiestreitigkeiten
aus ihrem Dienstverhältnisse(6 978),

Gefahrtarife(§ 979),
Zusammenlegungder Entschädigungslast(6 982),
Vermögensverwaltungder Genossenschaftenin 2 Fällen des § 983 und

des § 984 in Verbindungmit den §§ 718, 719 Abs. 1, § 720,
Erhebungvon Beiträgen (§ 1011 in Verbindungmit 9736 Abs. 2, 3)
sowieAufbringungderRücklage(§1013),

DeckungderAnsprüchederPost (§1028 in Verbindungmit den§§#781),782),
weiterenEinrichtungender Genossenschaften(§ 1029),
UnfallverhütungundUberwachungin denFällen des § 1030 in Verbindung
mit den§§848 bis 889, 890 Abs.1 mit AusschlußderFälle des
g 883,

MitteilungderAusführungsbehörden(§1033 in Verbindungmit § 893).

8 987.
Handeltes sichum die

streitigkeiten wegenZuteilung mehrererBetriebe zu einer Genossenschaft
nach§ 922, § 959 in Verbindungmit §632,

Anderung des Bestandesder Genossenschaftenin den Fällen des § 960,
ZugehörigkeiteinesBetriebs zur Genossenschaftund Anderungin derZu=
gehörigkeit(§ 967, § 969 in Verbindungmit § 673 Abs. 1, 3),

Zusammenlegungder Entschädigungslast(6§982)
so entscheidetdas Reichsversicherungsamt,wenneineGenossenschaft,dieeinemanderen
Landesversicherungsamtoder dem Reichsversicherungsamtuntersteht,mitbeteiligt ist.
Das Landesversicherungsamtübergibtdann dieAkten demReichsversicherungsamte.
Reichs. Gesebl. 1911. 113
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Handelt es sichum gemeinsameweitereEinrichtungenmehrererGenossenschaften

((1029), so bleibt das Reichsversicherungsamtfür dieseweiterenEinrichtungenzu=
ständig, wenn nicht die sämtlichenbeteiligtenGenossenschaftendemselbenLandesver=
sicherungsamtunterstehen.

sechsterAbschnitt.
Auszahlung der Entschädigung. Aufbringung der Mittel.

I. Auszahlung durch die Post.
* 988.

Für die Auszahlungdurchdie Post geltendie Vorschriftender gewerblichen
Unfallversicherung(5 726 bis 729).

II. Aufbringung der MWittel.
1. Allgemeine Vorschrift.

6989.
Die Berufsgenossenschaftenhaben die Mittel für ihre Aufwendungendurch

Mitgliederbeiträgeaufzubringen,diedenBedarfdesabgelaufenenGeschäftsjahrsdecken.

2. Maßstab des Arbeitsbedarfs und der Gefahrklassen.
g990.

Die Beiträge werdenumgelegtnach
demabgeschätztenDurchschnittsmaßeder menschlichenArbeit (Arbeitsbedarf)
und ihremWerte gemäßdiesemGesetze,

demEntgelt von Betriebsbeamtenund Facharbeiternsowie demJahres=
arbeitsverdienstevon Unternehmern,soweit die Arbeitsleistungensolcher
Versichertennichtmit abgeschätztsind, und nach

der Höhe der Unfallgefahr(Gefahrklasse).

99.5
Für jedenUnternehmerwird die Jahl der Arbeitstageabgeschätzt,die zum

BewirtschaftenseinesBetriebsim Jahresdurchschnitterforderlichsind; dabeisinddie
Jahl derArbeiterim Betriebund die Dauer ihrerBeschäftigungzu berücksichtigen.

Die satzung kann bestimmen,daß diehauswirtschaftlichenundanderenDienste
dabeigesondertzu rechnensind.

* 992. -
Beim Abschätzenist das Unternehmerverzeichniszu Grundezu legen,dasbei

ErrichtungderGenossenschaft(634 desGesetzesvom 5.Mai 1886, Reichs· Gesetbl.
s. 132) oderspäteraufgestelltist.

Betriebsänderungensindzu berücksichtigen.
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g 993.

DauerndbeschäftigteArbeitersind mit dreihundertArbeitstagenanzusetzen,
weiblichenachVerhältnis des durchschnittlichenJahresarbeitsverdienstesauf männliche
umzurechnen.

Die ArbeitsleistungvonBetriebsbeamtenundFacharbeitern,von Unternehmern
und ihren nicht versichertenAngehörigenist beimAbschätzennicht mitzurechnen.

Die satzungkannandersbestimmen.

g 994.
Für Betriebe, in denenregelmäßighöchstensfünf Versichertevoll beschäftigt

werden,kann diesatzung einheitlicheBeiträge nacheinemMaßstab)den sie festsetzt,
bestimmen.

g 995.
Die OrganederGenossenschafthabendasAbschätzenzu besorgenund dieBe⸗

triebezu denGefahrklassenzu veranlagen.Das Näherehat die satzung zu be—
stimmen.

g 996.
Die Gemeindebehördekann den Unternehmerzu einer Auskunft über die

Verhältnisse,die für das Abschätzendes Arbeitsbedarfsmaßgebendsind, durchGeld=
strafenbis zu einhundertMark anhalten.

Erteilt der Unternehmerdie Auskunft nicht rechtzeitigoder unvollständig,so
hat die GemeindebehördenacheigenerKenntnis das Verzeichniszu berichtigen.

9907.
Die UnternehmerhabendenOrganender Genossenschaftauf Verlangenbinnen

zwei Wechenüber ihre Betriebs- und Arbeiterverhältnissedie weitereAuskunft zu
geben,die für das Abschätzenund Veranlagenerforderlichist.

§ 998.
Die Genossenschafthat denGemeindebehördenVerzeichnissemitzuteilen,in denen

die ihr zugehörigenBetriebein der Gemeinde,
die wesentlichenGrundlagen und das Ergebnis des Abschätzensund Ver=
anlagens

angegebensind.
Die Gemeindebehördehat dieseVerzeichnissezweiWochenlang zur Einsichtder

Beteiligtenauszulegenund denBeginn derFrist auf ortsüblicheWeisebekanntzu
machen.

g 999.
Binnen einemMonat nachAblauf der Frist könnendie Unternehmerbei dem

Genossenschaftsorgane,das abgeschätztoderveranlagthat, Widerspruchdagegenerheben,
daß ihr Betriebin das Verzeichnisaufgenommenodernichtaufgenommenist,
daß oderwie der Arbeitsbedarfabgeschätztoder derBetrieb veranlagt ist.

113°
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8 1000.

Das Genossenschaftsorganbescheidetden Unternehmerauf seinenWiderspruch
schriftlich. .

Der UnternehmerkannEinspruchan denGenossenschaftsausschuß(§972 Nr. 4)
und gegendessenEntscheidungBeschwerdean das Oberversicherungsamterheben.

8 1001.
Die MitgliederdesGenossenschaftsausschussesdürfenbeidemerstenAbschätzen

und Veranlagennichtmitwirken. "
§1002.

In den Fristen, in denender Gefahrtarif nachzuprüfenist, sind auch die
Veranlagungund die Abschätzungnachzuprüfen(§ 979 in Verbindungmit 8 708).

8 1003.
schon vor der regelmäßigenNachprüfungkann die Genossenschaftden Ar.

beitsbedarfeinesBetriebs neu abschätzenoder den Betrieb neu veranlagen, wenn
sichherausstellt,daß die AngabendesUnternehmersunrichtigwaren.

§ 1004(.
Für die neueAbschätzungund die neueVeranlagung gelten die §§ 990 bis

1001 entsprechend.
3. Maßstab des steuerfußes.

* 1005.
Wenn das Landesgesetzdie Angehörigendes Unternehmersvon der Ver=

sicherungnicht ausschließtund derMaßstab desArbeitsbedarfsund derGefahrklassen
unzweckmäßigist, so kanndiesatzungbestimmen)daßdieBeiträgederBerufsgenossen
durchZuschlägezu direktenstaats- oder Gemeindesteuernaufgebrachtwerden.

Für einesolcheVorschrift ist mindestensdie Jweidrittelmehrheitder Genossen=
schaftsversammlungnötig. Die satzung muß dann auchbestimmen,wie Mitglieder
zu den Genossenschaftslastenheranzuziehensind, welchedie zu Grunde gelegtesteuer
für ihren gesamtenBetrieb oder einenTeil nicht zu zahlenhaben.

"6/1006.
Die satzung kann einen einheitlichenMindestbeitrag,höchstenseine Mark

und, wennUnternehmerversichertodermitversichertsind (§§925 bis 928), höchstens
zwei Mark jährlich, bestimmen.

1007.
Für Betriebsbeamteund Facharbeitersind zu den Beiträgen besondereZu.

schlägezu erheben.Das Näherehat diesatzungzu bestimmen.sie hat auch die
Anmeldungzu ordnenund die Juwiderhandlungmit strafe zu bedrohen.
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Das Gleichegilt für Unternehmer,wenn für ihre Rente ein höhererals der
durchschnittlicheJahresarbeitsverdienstlandwirtschaftlicherArbeiter angesetztwird.

1008.
Für Betriebenach§ 917, für landwirtschaftlicheNebenbetriebeund für andere

Betriebe, die ihrer Art nachder gewerblichenUnfallversicherungunterliegenwürden,
sowie für Tätigkeiten der im § 921 bezeichnetenArt sind die Beiträge nach der
Unfallgefahrabzustufen.

Die satzung hat die Voraussetzungenhierfür sowiedie Höhe dieserBeiträge
unddas Verfahrenzu regeln.

8 1009.
Bestimmt die satzung als Maßstab die Grundsteuer,so kann sie dieZahlung

derZuschläge demauflegen,der gesetzlichzur Grundsteuerfür die Grundstückeder
genossenschaftlichenBetriebeveranlagt ist oder veranlagtseinwürde, wenndieGrund=
stückenicht von der steuer befreitwären.

Zahlt danachein andererdenBeitrag als derUnternehmer,so hat dieser
ihnzu erstatten.

Bei streit über die Erstattung entscheidetdas Versicherungsamt,in dessen
Bezirk der versicherungspflichtigeBetrieb seinen sitz hat. Auf Beschwerdeent=
scheidetdas Oberversicherungsamtendgültig

4. Andere Maßstäbe.
81010.

Die satzung kann,wenn die Voraussetzungennach§ 1005 Abs. 1 vorliegen,
für die Aufbringung der Beiträge einen anderenangemessenenMaßstab bestimmen,
zumBeispiel

die Kulturart,
die Flächein Verbindungmit derGrundsteuer,
den Reinertrag, den die Grundstückeals solche,einschließlichder dazu
gehörenden,denselbenLweckendienendenGebäudeund des Jubehörs,
nach ihrer bisherigenwirtschaftlichenBestimmung bei gemeinüblicher
Bewirtschaftungim Durchschnittnachhaltiggewährenkönnen,

den Ertragswert,der sichaus demFünfundzwanzigfachendiesesRein=
ertrags ergibt.

1 Die §§ 996 bis 1009 sind entsprechendanzuwenden;das Nähere bestimmt
ie satzung.

5. Gemeinsame Vorschriften.
§1011.

Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltendie Vorschriftenüber
ZIwecke,zudenenBeiträgeerhobenundMittel verwendetwerdendürfen(6736),
Vorschüsseauf die BeiträgesowieVorauszahlungvonBeiträgen(5§737
bis 739).
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81012.
Die satzungkannUnternehmerkleinerBetriebemit geringerUnfallgefahr,dienur

ausnahmsweiseVersicherungspflichtigegegenEntgelt beschäftigen,von Beiträgenganz
oder teilweisebefreienund zugleichdas Verfahren für die Ermittlung solcherUnter=
nehmerbestimmen.

Mit GenehmigungderoberstenVerwaltungsbehördekanndasauchdieGenossen=
schaftsversammlungtun.

Bei streit zwischender Genossenschaftund demUnternehmerüber Befreiung
entscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig. ·

— §1013.
Die GenossenschaftenhabenRücklagenanzusammeln.
Bis diesedas Doppeltedes Jahresbedarfserreichen,werdenjährlich zwei vom

Hundert der jeweiligenUmlagezugeschlagen.Die satzung kanneinenhöherenBetrag
bestimmen.

Für die Rücklagegeltenentsprechenddie §§745 bis 747 aus dergewerblichen
Unfallversicherung.

III. Amlage- und Erhebungsverfahren.
8 1014.

Für dasUmlegendesBedarfs auf die Mitglieder gilt § 749 Abs. 1 aus der
gewerblichenUnfallversicherungentsprechend.

* 1015.
Bei der Umlage der Beiträge nach der steuer ist die steuer für denZeit.

raum zu Grunde zu legen, für den die Beiträge umgelegtwerden.

8 1016.
Bei der Umlage der Beiträge nachArbeitsbedarfund Gefahrklassenhat jedes

Mitglied, das im verflossenenGeschäftsjahrBetriebsbeamteoderFacharbeiterbeschäftigt
hat, binnensechsWochennachAblauf desGeschäftsjahrsdemVorstandeinenNach=
weis darüber einzureichen,wieviel jeder von ihnen währenddieserJeit an Entgelt
tatsächlichbezogenhat oderwievielfür ihn anzurechnenist.

Die satzungkanneinensummarischenLohnnachweisnach§ 750 Abs. 3 zulassen.
Für Mitglieder, die den Lohnnachweisnicht rechtzeitigoder unvollständig

einreichen,stellt ihn derGenossenschafts=odersektionsvorstandselbstauf oder er=
gänzt ihn.

8 1017.
Zum Berechnender Beiträge werdenangesetztfür

einenBetriebsbeamtenund einenFacharbeiterder Entgelt, den er im
Betriebe tatsächlichbezogenhat oder der für ihn anzurechnenist,
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einenArbeitstag eines Arbeiters der dreihundertsteTeil des festgesetzten
durchschnittlichenJahresarbeitsverdienstesfür erwachseneMänner über
einundzwanzigJahre am Betriebsitz,

denUnternehmerder gleicheJahresarbeitsverdienst,wenn die satzung
nichts anderesbestimmt.

soweit derJahresarbeitsverdiensteintausendachthundertMark übersteigt,wird
er nur mit einemOrittel angerechnet.

. §1018.
Wird beimAbschätzendieArbeitsleistungderBetriebsbeamtenundFacharbeiter

nachder satzungmitgerechnet(§993 Abs.3), so ist von demEntgeltdieserVer=
sichertennur der Betrag anzusetzen,der den durchschnittlichenJahresarbeitsverdienst
eines Arbeiters übersteigt.

*1019.
Der Genossenschaftsvorstandberechnet,in denFällen der §§994, 1006 unter

Beachtungder einheitlichenBeiträge, den Beitrag) der auf jedenUnternehmerzur
Deckungdes Gesamtbedarfsentfällt, und stellt die Heberolleauf.

g 1020.
Jeder Gemeindebehördesind über die in ihren Bezirk gehörigenMitglieder

Auszügeaus derHeberollemit derAufforderungmitzuteilen,dieBeiträgeunterVer=
rechnungerhobenerVorschüsseeinzuziehenund in ganzersumme binnenvier Wochen
an den Genossenschaftsvorstandeinzusenden.

Die Genofsenschaftzahlt dafür eine Vergütung, derenHöhe die obersteVer=
waltungsbehördefestsetzt.

l 1021.
Der Auszugaus derHeberollemußdieAngabenenthalten,diedenJahlungs=

pflichtigeninstandsetzen,die Beitragsberechnungzu prüfen.
Die Gemeindebehördelegt den Auszug zwei Wochen lang zur Einsicht der

Beteiligtenaus und machtdenBeginn dieserFrist auf ortsüblicheWeisebekannt.
An stelle derAuslegungdesAuszugskanndieJustellungan die Beteiligtentreten.

Bestimmt die satzung, daß die freiwillige Versicherungaußer Kraft tritt,
wenn der Beitrag nicht rechtzeitigbezahlt wordenist, und daß eineNeuanmeldung
solange unwirksambleibt, bis der rückständigeBeitrag entrichtetwordenist (6 929
Nr. 2), so ist in demAuszug oder in der Justellung darauf hinzuweisen.

§i#1022.
Für eineneueFeststellungdesBeitrags, nachdemderAuszug aus derHeberolle

zugestelltwordenist, geltendie §§755, 756 ausdergewerblichenUnfallversicherung.
Die neueFeststellungist auchzulässig,wennwegenunrichtigerAngabendesUnter=
nehmers der Arbeitsbedarfnachträglichneu abgeschätztwordenist (6 1003).
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8 1023.
Binnen zwei Wochennach Ablauf der Frist oder nach Zustellung(5 1021

Abs. 2) kann der UnternehmergegendieBeitragsberechnungbei demGenossenschafts=
vorstandeWidersprucherheben;er bleibt aber zur vorläufigenJahlung verpflichtet.
Dabei gilt § 757 Abs.2.

Die Veranlagungund dieAbschätzungkönnendadurchnichtangefochtenwerden.
Das weitereVerfahren richtet sich nach § 1000. Für den Einspruchgilt dabei
§ 759 entsprechend.

l 1024.
Wird auf Widerspruch,Einspruchoder Beschwerdeder Beitrag ermäßigt, so

gilt für die DeckungdesAusfalls und denAusgleichderÜberzahlung§ 760.
8 1025.

Ergibt sichnachträglich,daß ein ohneWiderspruchbezahlterBeitrag ganz
oder teilweisezu Unrechterhobenwordenist, sogeltendie§§J1023, 1024 entsprechend.

8 1026.
Kann die GemeindedenwirklichenAusfall der Beiträgeoderdie fruchtlose

Zwangsvollstreckungnicht nachweisen,so haftet sie für die Beiträge und muß sie
mit einsenden.

81027.
Für das AufbringenuneinziehbarerBeiträgegilt § 762 entsprechend.solche

Beiträge sind der Gemeinde,die sie schoneingesandthat, zu erstatten.

IV. Abführung der Beträge an die Host.
8 1028.

Für die Abführung der Beträge an die Post geltendie Vorschriftender ge=
werblichenUnfallversicherung(§§777 bis 782).

siebenterAbschnitt.
Weitere Einrichtungen.

81029.
Für weitereEinrichtungender BerufsgenossenschaftengeltendieVorschriftender

gewerblichenUnfallversicherung(§#843 bis 847).

Achter Abschnitt. «
Unfallverhütung. überwachung.

61030.
Für Unfallverhütungund Uberwachunggelten aus der gewerblichenUnfall=

versicherungdie ös 848 bis 857, 859 bis 889, 890 Abs.1, § 891 Abs. 2 ent=
sprechend.
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Die Vertreter der Versichertenwerden von den Versicherungsvertreternder
Versicherungsämtergewählt,auf derenBezirk sichdieGenossenschaftoder diesektion
erstreckt.Wahlberechtigtsind jedochnur solcheVersicherungsvertreterderVersicherungs=
ämter,welcheals Vertreter derVersichertenberufensind und demBereicheder land=
wirtschaftlichenUnfallversicherungzugehören.

81031.
Verwalten staatlicheBehördenoder Organe der selbstverwaltungdie Berufs.

genossenschaft,so ziehensie zur Beratung und zum Beschlußüber Unfallverhütungs.
vorschriftenVertreter der Arbeitgeberund Vertreter der Versichertenin gleicher
Zahl zu.

Die Vertreterder Arbeitgeberwerdenaus denlandwirtschaftlichenArbeitgeber=
beisitzernbei den Oberversicherungsämterndes Bezirkes der Genossenschaftin einer
sitzungdesOrgansderselbstverwaltungoderderBehördedurchdas Los bestimmt,
das der Vorsitzendezieht.

Für dieseVertreter gelten die §§ 861, 863 entsprechend;für sie und ihre
Ersatzmännergilt fernerentsprechendwas die § 16 bis 21, 24 für Vertreterder
Arbeitgebervorschreiben.

81032.
Die Unternehmersind verpflichtet,den von ihrer Genossenschaftbeauftragten

Mitgliedern der GenossenschaftsorganewährendderBetriebszeitden Zutritt zu ihren
Betriebstättenzu gestatten. § 879 gilt entsprechend.

NeunterAbschnitt.
Reichs=und staatsbetriebe.

l 1033.
Ist das Reich oderein BundesstaatVersicherungsträger,so geltenaus der

gewerblichenUnfallversicherungdie §§ 892, 893, 895 bis 897.
Aus der landwirtschaftlichenUnfallversicherunggeltennicht

die Vorschriftenüber Anderungdes Bestandesder Berufsgenossenschaften
6 960,961),

von den Vorschriftenüber die Verfassungdie §§ 962 bis 983 und der
§ 984 in Verbindungmit den §§718 bis 720,

die VorschriftenüberAufsicht(6§985 bis 987),
die Vorschriftenüber Aufbringung der Mittel sowie über Umlage- und
Erhebungsverfahren(§§989 bis 1027),

von den Vorschriften über Abführung der Beträge an die Post der
§51028 in Verbindungmit den ss§781), 782,

die VorschriftenüberweitereEinrichtungen(§1029),
Reichs.Gesetzbl.1911. 114
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von den Vorschriftenüber Unfallverhütungund Überwachungder § 1030
in Verbindungmit denö§848 bis 887, 889, 890 Abs.1 unddem
§#891Abs.2 sowiedie ös 1031, 1032,

von den strafvorschriften die 35 1043, 1044 und der § 1045 in Ver=
bindungmit den §§ 910, 912, 913.

Die Ausführungsbestimmungensetzenan stelle der satzung fest, wer als
Facharbeitergilt.

ZehnterAbschnitt.
LandesgesetzlicheRegelung.

1034.
Die Landesgesetzgebungkannbestimmen,wieweitundunterwelchenVoraussetzungen
1. Unternehmer,einschließlichder Ehegatten)versichert)
2. andereAngehörigedes Unternehmersversicherungsfrei

sein sollen. WeitergehendeBestimmungender satzung im Falle der Nr. 1 werden
dadurchnicht ausgeschlossen.

5 1035.
Auch die Landesgesetzgebungkann Unternehmerwegengeringer Unfallgefahr

oder wegengeringenUmfangesdes Betriebs ganz oder teilweisevon Beiträgenbe=
freien und das Verfahren für die Ermittlung solcherUnternehmerbestimmen.

Bei streit zwischender Genossenschaftund demUnternehmerüber Befreiung
entscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

8 1036.
Ebensokann die LandesgesetzgebunghöhereRücklagenvorschreiben(51013).

8 1037.
Die Landesgesetzgebungkann

die Abgrenzungder Berufsgenossenschaften,
ihre Verfassungund Verwaltung,
das Verfahrenbei Betriebsänderungen,
den Maßstab für das Umlegender Beiträge,
das Verfahrenbei demUmlegenund Erheben

abweichendvon den Vorschriften
der §§5 bis 7 überOrgane,
der s§ 12, 13, 14 Abs.2 satz 2, der §§ 17 bis 21, 23, 24 über
Ehrenämter,

des§ 28 Abs.1, 2, des § 29 Abs.1, 2 überVermögen,
des§ 967 über Betriebsanmeldung,
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des§ 968, des§ 969 in Verbindungmit den8§665, 666, 667 Abs.2
und den8§§669 bis 672, des§ 970 überWechseldesUnternehmers,
über Anmeldung von Anderungenim Betrieb und über das weitere
Verfahren,

der §§ 971 bis 974 über die satzung,
des§ 975 Abs.1 in Verbindungmit den§§685, 686, Nr. 3, 4 und
den §§ 687 bis 689, des § 976 Abs.1, des § 977 Abs.1 über
Genossenschaftsorgane,

des § 978 über Angestellteder Genossenschaft,
des§ 979 überBildung von Gefahrklassen,
der §§980 bis 982 überTeilungund Jusammenlegungder Last,
der 88 990 bis 1010 über AufbringungderMittel,
der §§ 1014 bis 1027 über Umlage- und Erhebungsverfahren,

regeln, auchabweichendvon den VorschriftendiesesGesetzes
dieOrgane bezeichnen,welchedieGenossenschaftenverwaltenund dieRechte
undPlichten wahrnehmendiediesesGesetzdenVorständenüberträgt,sowie

dieAufklärungdessachverhaltsbeiUnfällendemVersicherungsamtübertragen.

§ 1038.
GebrauchtdieLandesgesetzgebungdasRecht aus § 1037, so bestimmtsie über
1. die Vertretungder Genossenschaftbei derUnfalluntersuchung(§ 1562),
2. dasOrgan, bei demderEntschädigungsanspruchanzumeldenist (§81546,
1548, 1584, 1585) unddasdieEntschädigungfeststelltund darüberden
Bescheidoder Endbescheiderteilt (6581568, 1569, 1583, 16006),

3. die Vermögensverwaltung(6 25 Abs. 2) 9§ 26) 27, 983 und § 984
in Verbindungmit den §§ 718 bis 720),

sowie darüber,
4. welchePersonenaußerden technischenAufsichtsbeamtenund denbesonderen
sachverständigen(§ 1030 in Verbindungmit den §§ 875, 880, 881)
denstrafvorschriftenüberVerletzungvon Betriebsgeheimnissen(58 142
bis 144) unterliegen.

8 1039.
Hat die Landesgesetzgebungihr Recht zur Abgrenzungvon Berufsgenossen=

schaftengebraucht,so tritt beiAnderungim Bestandevon Genossenschaftendie oberste
Verwaltungsbehördean stelle desBundesrats,wenn die beteiligtenBetriebe sämtlich
ihrensitz in demBundesstaatehaben.

8 1040.
Wenn einenachLandesgesetzgebildeteGenossenschaftwegenLeistungsunfähigkeit

aufzulösenist und ihre BetriebeanderenGenossenschaftenzugeteiltwerdensollen, deren
Betriebesämtlichihrensitz in demBundesstaatehaben,so ist dessenobersteVer=
waltungsbehördefür die Auflösungund Zuteilungzuständig.

114°
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Mit Auflösungder Genossenschaftgehenihre Rechteund Pflichtenauf den
Bundesstaatüber.

8 1041.
Hat ein Bundesstaatsein Gebiet ganz oder teilweiseder Genossenschafteines

anderenBundesstaats, der sein Recht aus § 1037 gebrauchthat, mit dessenEin=
verständnisangeschlossen,so geltenfür die Genossenschaftdie landesgesetzlichenVor=
schriftendes bezeichnetenanderenBundesstaats.

Hat auch der angeschlosseneBundesstaatsein Recht aus § 1037 gebraucht,
so gelten die Vorschriftendes Bundesstaats,in dem die Genossenschaftihren sitz
hat. Diesen vereinbarendie beidenLandesregierungen.

Löst der Bundesrat eine Genossenschaftdieser Art als leistungsunfähigauf,
so gehenihre Rechteund Pflichtenauf die beteiligtenBundesstaatennachdemVer=
hältnis der Beiträge, die im letztenGeschäftsjahrgezahltwordensind, über.

Einigen sich die beteiligtenBundesstaatennicht, so entscheidetauf Anrufen
der Bundesrat.

Elfter Abschnitt.
Haftung von Unternehmern und Angestellten.

8 1042.
Für die Haftung von Unternehmernund Angestelltengelten die Vorschriften

der gewerblichenUnfallversicherung(8§898 bis 907).
Ansprücheauf Ersatzdes durchdenUnfall erlittenenschadens, die der Ver=

letztenachGesetzfür die erstendreizehnWochennachdemUnfall hat, bleibenvor=
behalten, wenn nicht der Verletzte gegen eine Krankenkasse,eine knappscheftliche
Krankenkasseoder eine ErsatzkasseAnspruchauf dieLeistungender Krankenversicherung
hat oder wegengleichwertigerLeistungenversicherungsfreiist.

Jwölfter Abschnitt.
strafvorschriften.

§ 1043.
Der GenossenschaftsvorstandkanngegenUnternehmerGeldstrafenbis zu fünf=

hundertMark verhängen,wenn
1. Gehalt=oder Lohnnachweise,die sie nach§ 1016 für das Umlegender
Beiträge eingereichthaben,

2. Erklärungen,die denzuständigenGenossenschaftsorganenfür das Veranlagen
zu den Gefahrklassenabgegebensind,

3. eineAuskunft, die sie nach§ 996 für das Abschätzendes Arbeitsbedarfs
odernach§997 überihreBetriebs-undArbeiterverhältnisseerteilthaben,
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4. eineAnzeigeoder Anmeldung, die nach§ 968 über Wechseldes Unter⸗
nehmersoder nach den §§ 969, 970 über Betriebsänderungenerstattet
wordenist,

tatsächlicheAngabenenthalten,derenUnrichtigkeitsie kanntenoderdenUmständen
nachkennenmußten.

Abs.1 gilt entsprechendfür Nachweise,ErklärungenundAuskünfte,dieUnter=
nehmerfür das Veranlagenzu denBeiträgenbei einemMaßstabnach§ 1010 zu
gebenhaben.

8 1044.
Der GenossenschaftsvorstandkannfernergegenUnternehmerGeldstrafenbis zu

dreihundertMark verhängen,wenn sie ihren Pflichten,
1. die im § 1043 Abs.1 Nr. 1, 3, 4 Abs.2 bezeichnetenAußerungenab=
zugeben,

2. die BestimmungendersatzungüberBetriebseinstellungenundWechseldes
Unternehmerszu erfüllen,

nichtrechtzeitignachkommen.
105.

Aus dergewerblichenUnfallversicherunggeltenentsprechenddie Vorschriften
des § 910 über Beschwerdengegenstraffestsetzungender Genossenschafts=
vorstände,

des § 911 über Anrechnenvon Beiträgen auf den Entgelt,
des § 912 über Bestrafungder den UnternehmernGleichgestellten,
des § 913 überBestrafungbeiÜbertragungderPflichtendesUnternehmers,
des § 914 über die Kassen,denendie strafgelder zufließen.

Dritter Teil.
see=Unfallversicherung.

ErsterAbschnitt.
Umfang der Versicherung.

5 1046.
GegenUnfall versichertsind Personen, die
1. auf deutschenseefahrzeugenals schiffer, schiffsleute,Maschinisten,Auf=
wärter oder in andererEigenschaftzur schiffsbesatzunggehören(seeleute),
schiffer jedochnur, wenn sie gegenEntgelt beschäftigtwerden,

2. auf deutschenseefahrzeugenin inländischenHäfen oder auf inländischen
Kanälen oder Flüssenbeschäftigtwerden,ohnezur schiffsbesatzungzu ge=
hören,wennsienichtanderweitauf Grund der Reichsversicherunggegen
Unfall versichertsind,
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3. in inländischenBetriebenschwimmenderDocks und ähnlicherEinrichtungen
sowie in inländischenBetrieben für den Lotsendienst,für Retten oder
Bergen von Menschenoder sachen bei schiffbrüchen,für Bewachen,Be=
leuchtenoderInstandhaltenvonGewässernbeschäftigtsind, die demsee=
verkehredienen.

8 1047.
Als seefahrt (§ 163) gilt:
1. der Verkehr auf see außerhalbder Grenzen, die § 1 der Ausführungs.
bestimmungenvom10. November1899 zum § 25 desFlaggengesetzesvom
22. Juni 1899 festsetzt,

2. dieFahrt auf Buchten,HaffenundWattender see.
§ 1048.

Nicht als seefahrt gilt die Fahrt auf anderenGewässern,die mit der see
verbundensind, auchwenn sie von seeschiffenbefahrenwerden.

8 1049.
GegenUnfall ist auchversichertdieBesatzungvonFahrzeugen,diezurFischerei

auf Gewässernder im § 1048 bezeichnetenArt innerhalbder vomBundesratefest=
gesetztenGrenzedienen.

8 1050.
Ist eszweifelhaft,obBetriebedersee=Unfallversicherungunterliegen,sobestimmt

darübernachAnhörendesGenossenschaftsvorstandesdas Reichsversicherungsamt.
8 1051.

Für seeschiffahrts-und andereunter die 88 1046, 1049 fallende Betriebe,
die als wesentlicheBestandteileandererBetriebedergewerblichenUnfallversicherung
unterliegen,gilt dis see=Unfallversicherungnicht(§540 Nr. 2).

8 1052.
Die Versicherunggilt für Unfälle beim Betrieb einschließlichder Unfälle,

die währenddes Betriebs durchElementarereignisseeintreten(Betriebsunfälle).
VerbotwidrigesHandelnschließtdieAnnahmeeinesBetriebsunfallsnichtaus.

8 1053.
Die Versicherunggilt für die Zeit von Anfang bis Ende des Dienstverhält=

nisseseinschließlichder Beförderungvom Lande zum Fahrzeugund vom Fahrzeug
zumLande.

1054.
Die Versicherungerstrecktsichauchauf
1. Unfälle, welchedie nach den s§ 1046, 1049 Versichertenauf einem
dersee Unfallversicherung unterliegendenFahrzeug, auf dem sie be=
schäftigtsind, ohnezu dessenBesatzungzu gehören,bei dem Betrieb
erleiden,
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2. Unfälle deutscherseeleute bei freier ZurückbeförderungoderMitnahmeauf
deutschenseefahrzeugen,die ihnen nachdemHandelsgesetzbuchoder nach
der scemannsordnung(Reichs=Gesetzbl.1902 s. 175), oder nach dem
Gesetze,betreffenddie Verpflichtungder Kauffahrteischiffezur Mitnahme
heimzuschaffenderseeleute(Reichs=Gesetzbl.1902 s. 212) gewährtwird.

§61055.
Bei Flaggenwechselgilt das Dienstverhältnisin dem Zeitpunkt als beendet,

in welchemderVersicherteseineEntlassungverlangendurfte. Der Flaggenwechselist
demVersichertenmitzuteilen.Die Mitteilung hat der Kapitän ins schiffstagebuch
einzutragen,und die Versichertenhabenden Eintrag zu bestätigen.

g 1056.
Ausgeschlossenvon derVersicherungsindUnfälle, die derVersicherteerleidet,

währender
1. sichpflichtwidrigvon Bord entfernthält,
2. in eigenersache an Land beurlaubtist.

8 1057.
Die Versicherungerstrecktsichauchauf
1. häuslicheund andereDienste, zu denenVersicherte,die hauptsächlichim
Betriebebeschäftigtsind, von demUnternehmeroder dessenBeauftragten
herangezogenwerden,

2. DienstleistungenVersicherterbei RettenoderBergenvon Menschenoder
sachen.

g 1058.
Versichertsind auchUnternehmergewerblicherBetriebeder
1. seeschiffahrt, wenn das seefahrzeug nicht mehr als fünfzig Raum=
meter Gesamtraumhält und weder ZJubehöreines größerenFahrzeugs
nochzur Fortbewegungdurch Dampf oder andere Maschinenkräfteein=
gerichtetist,
seefischereimit Fahrzeugen,die der Bundesrat nicht schonnach § 1
Abs. 5 des Gesetzesvom 13. Juli 1887 (Reichs-Gesetzt9l.s. 329) als
Hochseefischereidampferoder Heringslogger der Unfallversicherungunter=
stellthat,

3. Fischereider im § 1049 bezeichnetenArt.
Die Versicherungspflichtbestehtnur, wenn derUnternehmerzur Besatzungdes

Fahrzeugs gehört und bei dem Betriebe regelmäßigkeineoder höchstenszwei Ver=
sicherungspflichtigegegenEntgelt beschäftigt.

5
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§l105.

Die satzung kann dieVersicherungspflichtauchsonstauf Reedererstrecken,die
zur Besatzungdes Fahrzeugsgehörenund bei dem Betriebe regelmäßigkeineoder
höchstenszwei VersicherungspflichtigegegenEntgelt beschäftigen.

§ 1060.
Reedersind die Eigentümerder seefahrzeuge,soferneineReedereibesteht

6 489 desHandelsgesetzbuchs),die Reederei.

§ 1001.
solche UnternehmerversicherterBetriebe, welchenicht schonnachdiesenVor=

schriftenversichertsind, und Lotsen, die ihr Gewerbefür eigeneRechnungbetreiben,
könnensichselbstgegendie Folgen von Betriebsunfällenversichern.

8 1062.
Die Vorschriften der 88 1058, 1059, 1061 über die Versicherungdes

Unternehmersgeltenauchfür seinenim BetriebetätigenEhegatten.

8 1063.
Die Versicherungerstrecktsichauf einenJahresarbeitsverdienstbis einschließlich

fünftausendMark. Die satzung kann sie darüberhinaus erstrecken.

g 1064.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltenentsprechend
1. für die Versicherungandererim BetriebeBeschäftigterundBetriebsfremder
g 552,

2. für dieFolgennichtrechtzeitigerEntrichtungvonBeiträgenbei freiwilliger
Versicherung§ 553,

3. für die VersicherungvonPersonendessoldatenstandesund vonBeamten
§554.

IweiterAbschnitt.
Gegenstand der Versicherung.

g 1065.
Für den Gegenstandder Versicherunggelten aus der gewerblichenUnfallver=

sicherungentsprechenddie §§ 555 bis 562; die Verletzungdes § 93 Abs. 2), 3, der
§§95 bis 97 derseemannsordnunggilt nichtals Vergehenim sinne des§ 557
Abf. 1.

soweit die gesetzlichePflicht desReederszur Krankenfürsorgebesteht,tritt die
EntschädigungspflichtderBerufsgenossenschaftmit demEndederPflichtdesReedersein.
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8 1066.

Bei der Berechnungder Rente der Versicherten,die zur Berufsgenossenschaft
gehören(& 1118), bestimmtsich der Jahresarbeitsverdienstnachden §§ 1067 bis
1079, 1081, 1082.

8 1067.
Als JahresarbeitsverdienstderPersonen, die zur Besatzungvon seefahrzeugen

gehören,mit Ausnahmeder in schlepper-und LeichterbetriebenBeschäftigten,gilt
das Elffache des Durchschnittsatzes,der zur Jeit des Unfalls bei Anmusternoder
Anwerbenan baremEntgelt (Heuer)für denMonat gewährtwird; dazuwerdenzwei
Fünftel des Durchschnittsatzesfür Vollmatrosenals Geldwert der auf seefahrzeugen
gewährtenBeköstigunggerechnet.

1068
Den monatlichenOurchschnittsetztderReichskanzlernachAnhören der obersten

Verwaltungsbehördeneinheitlichfür die ganzedeutscheKüstefest,und zwar nachden
Lohnsätzen,die Vollmatrosen auf deutschenFahrzeugenwährend der letztendrei
Kalenderjahre, in denen deutschestreitkräfte nicht mobil gemachtworden sind,
erhaltenhaben.

Für die Klassenderschiffsbesatzung,die nebenLohn oder Gehalt regelmäßige
Nebeneinnahmenhaben, wird auch deren durchschnittlicherGeldwert bei Festsetzung
des Durchschnittseingerechnet.

§109.
Der Durchschnittwird für Vollmatrosen, steuerleute, Maschinisten,andere

schiffsoffiziereund für schiffer besondersfestgesetzt.Er kann auchnoch nachder
Gattung der schiffe oder nachKlassender schiffsbesatzungabgestuftwerden.

§ 0 0.½
Bei Personenderschiffsbesatzung,für die keinbesondererDurchschnittfest=

gesetztist, werden drei Viertel des für Vollmatrosen festgesetztenDurchschnitts
gerechnet.

81071.
Mindestensalle fünf Jahre wird die Festsetzungnachgeprüft.

81072.
Die Rente ist vom Ablauf des siebzehntenLebensjahrs nach dem Durch=

schnittsatzefür Leichtmatrosenund vom Ablauf desneunzehntenLebensjahrsnachdem
für Vollmatrosenzu erhöhen,wenn sie nacheinemgeringerenDurchschnittsatzebe=
rechnetwar.

81073.
soweit der JahresarbeitsverdiensteintausendachthundertMarkübersteigt,wird

er nur mit einemDrittel angerechnet.
Reichs=Gesetzbl.1911. 115
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5 1074.
Für denJahresarbeitsverdienstderübrigennach§ 1046 Versicherten,diezur

Berufsgenossenschaftgehören,geltendie §§ 563 bis 566, 568 aus der gewerblichen
Unfallversicherung.

Ferner geltenhierfür die 88 1075 bis 1078, 1082.

* 1075.
Ist die betriebsüblicheZahl von Arbeikstagenim Jahre so gering,daßdie

im BetriebeBeschäftigtenregelmäßignoch anderweitLohnarbeitverrichten,so wird
in den Fällen der §§ 565, 566 für die an dreihundertfehlendeZahl von Arbeits=
tagender Ortslohn, der zur Zeit des Unfalks für den Beschäftigungsortdes Ver=
sichertenfestgesetztist (6§149 bis 152), demnach § 565 oder § 566 berechneten
Betragezugezählt.

* 1076.
Die §§ 1074, 1075 geltenentsprechend,wenn sichder Jahresarbeitsverdienst

aus mindestenswochenweisebestimmtenBeträgenzusammensetzt.

81077.
Erreichtdernach den851074bis1076berechneteJahresarbeitsverdienstnichtdas

DreihundertfachedesOrtslohns (8 1075), so gilt diesesDreihundertfacheals Jahres⸗
arbeitsverdienst.

5 1078.
Die Rente für verletzteJugendliche,die nachdemOrtslohn berechnetwird,

richtetsichzunächstnachderAltersstufe,auf der sie denUnfall erleiden,und ist bei
Aufsteigenin einehöhereAltersstufeentsprechendzu erhöhen.

§1079.
ÜberdieErmittlungdesJahresarbeitsverdienstesvonUnternehmernundLotsen

sowie von anderenim BetriebeBeschäftigtenund Betriebsfremden(§ 1064 Nr. 1),
die zur Berufsgenossenschaftgehören,hat die satzung zu bestimmen. soweit der
JahresarbeitsverdiensteintausendachthundertMark übersteigt,wird er auch hier nur
mit einemDrittel angerechnet.

s 1080.
Bei BerechnungderRentevonVersicherten,die zur Zweiganstalt(6 1120) ge=

hören, gilt als Jahresarbeitsverdienstdas Dreihundertfachedes Ortslohns, der zur
Zeit desUnfalls für densitz desBetriebsfestgesetztist. Bei Ingendlichensteigt
die Rentenach§ 1078.

s10 1.
Trifft derUnfall einenschondauerndteilweiseErwerbsunfähigen,dessenRente

sch nachdemfestgesetztenmonatlichenDarchschnitt( 1068) richtet,so wird davon
muxderjenigeTeil zu Grundegelegt,welcherdemMaße derErwerbsfähigkeitvor
demUnfall entspricht.
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81082.
Als Ortslohn gilt für den schondauerndteilweiseErwerbsunfähigennur der=

jenigeTeil, welcherdemMaße der Erwerbsfähigkeitvor demUnfall entspricht.

§10883.
Ist der Verletzteauf Grund derReichsversicherungoder bei einer knappschaft=

lichen KrankenkassegegenKrankheit versichert,so sind auf die Fürsorge während
der erstendreizehnWochennachdemUnfall entsprechenddie §§573 bis 576, 578
aus der gewerblichenUnfallversicherunganzuwenden. Oabei gilt die Berletzungdes
§ 93 Abs. 2, 3, der §§95 bis 97 der seemannsordnungnicht als Vergehenim
sinne des§ 557 Abs. 1.

s 1084.
Wenn die nachden 8§1046, 1049 Versichertennicht auf Grund derReichs=

versicherungoder bei einer knappschaftlichenKrankenkassegegenKrankheit versichert
find und auch keinengesetzlichenAnspruchgegenden Reeder auf Krankenfürsorge
währendder dreizehnWochennach dem Unfall haben, so hat der Unternehmer
währenddieserJeit Fürsorge zu gewähren. Dies gilt nicht für Versicherte,deren
JahresarbeitsverdienstzweitausendfünfhundertMark übersteigt.

8 1085.
Das Maß derFürsorgedesUnternehmersrichtetsich
1. bei seeleutennachden§§553, 553a desHandelsgesetzbuchsund den
§§59 bis 61 derseemannsordnung,

2. bei anderennach § 577 Abs. 1, 5 578 aus der gewerblichenUnfall=
versicherung.

Für den Ersatzanspruchdes Unternehmersgegendie Berufsgenossenschaftgilt
entsprechend§ 576.

An stelle desUnternehmerstritt derArbeitgeberoder derTräger der anderen
Fürsorgenach§ 577 Abs. 2, 3.

g 1086.
Die Berufsgenossenschaftkann dieLeistungendesUnternehmersganz oder teil⸗

weiseübernehmen.
Bei seeleutenhat derUnternehmerdenAufwandderGenossenschaftzu ersetzen.

Dabei gilt als Ersatzfür dieKostenderHeilbehandlung(5 553 desHandelsgesetzbuchs,
§*59 der seemannsordnung)die Hälfte des Betrags, der für Heilanftaltpflegeam
sitze derzuständigensektionaufzuwendenwäre.

Bei anderenals seeleuten ist auf den Ersatz§ 579 Abs. 1 satz 2, 3 an=
zuwenden.

Dies gilt entsprechend,wenn in denFällen des § 1085 Abs. 3 in Verbindung
mit § 577 Abs. 2, 3 der Arbeitgeberoder der Träger der anderenFürsorge an
stelle des Unlernehmerstritt.

115“
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81087.
Bei Verletzten,die zur Zweiganstaltgehören,richtetsichdieFürsorge für die

erstendreizehnWochennachdemUnfall nicht nachden 88 1083 bis 1086.
solchenVerletztenhat die Gemeinde,in derenBezirke derBetrieb seinensitz

hat, Krankenhilfenach§ 182 zu gewähren. sie kann an stelle der Krankenhilfe
Krankenhauspflegeund Hausgeld nach den 9§ 184, 186 gewähren; sie kann mit
Zustimmungdes VerletztenauchPflege nach§ 185 Abs. 1 gewährenund dafür bis
zu einemViertel des Krankengeldesabziehen. Als Grundlohngilt derOrtslohn
desBetriebsitzes.

8 1088.
Die Gemeindeist nichtnach§ 1087 zur Gewährungvon Krankenhilfever=

pflichtet
1. soweit derVerletzteauf Grund der Krankenversicherungoder nachanderen

gesetzlichenVorschriftenAnspruchauf eine gleicheFürsorgehat,
2. wenner auf Grund von Leistungen,die denender Krankenversicherung
gleichwertigsind, versicherungsfreiist, oder

3. solangeer sichim Auslandaufshält.
Gewährendie zunächstVerpflichtetendem Verletztendie Krankenhilfenicht,

so hat die Gemeindesiezu übernehmen.Den AufwandderGemeindedafür haben
die Verpflichtetenzu ersetzen.

Dabei geltenals Ersatz für Krankenpflege,auchbei Behandlungim Kranken=
hause,dreiAchteldesGrundlohns,nachwelchemsichdasKrankengelddesBerechtigten
bestimmt,für denUnterhaltim KrankenhausedieHälfte desGrundlohns. Ist kein
andererGrundlohnbestimmt)so gilt derOrtslohndesBetriebsitzes.

g 1089.
Auf Erfordern der Gemeindehat die allgemeineOrtskrankenkasse,mangels

einer solchendie Landkrankenkassedes Wohn oder Aufenthaltsorts die Krankenhilfe
zu übernehmen.

Den Aufwand dafür hat die Gemeindezu ersetzen.Dabei gilt, wenn nicht
ein höhererAufwandnachgewiesenwird, § 1088 Abs.3.

l 1090.
Die Zweiganstaltkann das Heilverfahren( 1087) selbstübernehmen.
Die Gemeindeoder)vorbehaltlichder ss§1513, 1516),der sonstVerpflichtete

E 1088 Abs. 1 Nr. 1, 2) hat der ZweiganstaltinsoweitErsatzzu leisten, als der
Verletztevon ihnen Leistungenbeanspruchenkönnte. Dabei gilt § 1088 Abs. 3.

8 1091.
Die ZweiganstaltkanndieFürsorgefür denVerletztenderGemeinde,die zur

Gewährungvon Krankenhilfefür die erstendreizehnWochenverpflichtetist, oder der
Krankenkasse(5 1089) bis zumEndedesHeilverfahrensübertragen.
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Den Aufwand dafür hat die ZweiganstaltderGemeindeoder derKrankenkasse

zu ersetzen. Dabei gilt, wenn nicht ein höhererAufwand nachgewiesenwird,
81088 Abs.3.

8 1092.
Ist bei Verletzten,die nicht auf Grund der Reichsversicherungoder bei einer

knappschaftlichenKrankenkassegegenKrankheitversichertsind und auchnicht den An=
spruchauf Krankenhilfenach§ 1087 haben,zu besorgen,daß eineUnfallentschädigung
zu leistenist, so kann die Berufsgenossenschaftschonvor Ablauf der erstendreizehn
WochennachdemUnfall einHeilverfahreneintretenlassen,um dieFolgen desUnfalls
zu beseitigenoderzu mildern.

sie kanndenVerletztenin einerHeilanstaltunterbringen;dabeigilt § 597
Abs.2 bis 4.

sie kann demVerletztenmit seinerJZustimmungPflege nach § 185 Abs. 1
gewähren.

Der Verletztekann von der GenossenschaftangemessenenErsatz für den Ver=
dienstverlangen,der ihm durchdas Heilverfahrenentgeht.

l 1093.
Die Berufsgenossenschaftkann innerhalb der erstendreizehnWochen,auchohne

demVerletztenein Heilverfahrenzu gewähren)die Unfallfolgenfeststellen.§ 581
Abs.1 gilt entsprechend.

81094.
Für die Gewährungvon Unfallrentevor Ablauf der dreizehnWochen

für denÜbergangdesAnspruchsauf Krankengeld,
für die Bindung»der Genossenschaftan die stellungnahme des Trägers
der Krankenversicherung

geltendie 88 582, 583 Abs. 1, 8 584. Dabei gilt 5 583 Abs. 1 auch für die
Leistungder Gemeinde(5 1087).

8 1095.
Bei Tötungist außerdemzu gewähren
1. ein sterbegeldnachden s§ 1096, 1097,
2. vomTodestagab denHinterbliebeneneineRente.

8 1096.
Das sterbegeldwird gewährt,falls
1. nicht der Reeder nach § 554 des Handelsgesetzbuchsoder § 64 der
seemannsordnungdie Beerdigungskostenzu tragen hat, und

2. der Verstorbenean Land bestattetwird.
Der § 203 ist entsprechendanzuwenden.
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81097.

Das sterbegeldbeträgt
1. bei der Berufsgenossenschaft

a) für seeleute zwei Drittel des monatlichenDurchschnitts(ss 1067.
bis 1073),

b) für andereden fünfzehntenTeil desJahresarbeitsverdienstes.Dieser
wird in gleicherWeiseberechnetwie imFalle derKörpewerletzung;
dabeigilt jedochnicht§ 1082,

2. bei der Jweiganstalt das JIwanzigfachedes Ortslohns nach§ 1080.
In allen Fällen beträgtdas sterbegeldmindestensfünfzig Mark.

81098.
Die Hinterbliebenenrentebestehtin einemBruchteil desJahresarbeitsverdienstes

(651067 bis 1073, 5 1097 Abs.1 Nr. 1b, §D1080).
Im übrigen geltenfür sie die § 588 bis 596aus der gewerblichenUnfall

versicherung;dabei stehtder Aufenthalt am Bord eines deutschenschiffes demAuf=
enthaltim Inland gleich.

1099.
Ist der Versicherteauf einemFahrzeugin see gegangen)so habenseine

HinterbliebenenauchdannAnspruchauf dieRente, wenndasFahrzeuguntergegangen
oder nach den §§ 862, 863 des Handelsgesetzbuchsals verschollenanzusehenund
währendeinesvollen Jahres nach dem Untergangoder nachden letztenNachrichten
über das FahrzeugkrineglaubhafteKunde vomLebendesVermißteneingegangenist.

Das Versicherungsamtkann von den Hinterbliebenendie eidesstattlicheVer=
sicherungverlangen,daß sie von dem Leben des Vermißten keineanderenals die
angezeigtenNachrichtenerhaltenhaben.

§1100.
In solchenFällen beginnt die Rente mit dem Tage des Untergangesdes

Fahrzeugsoder, wenn es verschollenwar, einenhalbenMonat von demTageab,
bis zu demdie letzteNachrichtüberdas Fahrzeugreicht(§ 53 derseemannsordnung).

Der Anspruchauf fernereNentenbezügeerlischt,wenn nachgewiesenwird, daß
derTotgeglaubtenochlebt.

§1101.
Ist derJahresarbeitsverdienst(§1097 Abs.1 Nr. 1b, § 1080) infolgeeines

früherenUnfallsgeringerals der vor ihm bezogeneEntgelt,soistdemJahresarbeits
verdienstedie frühereRente zuzurechnen;dabei darf jedochder Betrag nichtüber=
schrittenwerden,welcherderfrüherenRenteals JahresarbeitsverdienstzuGrundeliegt.

Dies gilt nicht,wenndieRentenachdemfestgesetztenmonatlichenDurchschnitt
(5 1068) berechnetwird.
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§1102.
An stelle von Krankenbehandlungund Rente (5 1065 in Verbindung mit

§558) kann die BerufsgenossenschaftHeilanstaltpflegegewähren. Für diesegelten
55907Abs.2 bis 5, §9598.

Die Genossenschaftkannmit Justimmungdes Verletztenan stelle der Heil=
anstaltpflegefreie Kur und Verpflegungan Bord eines Fahrzeugsgewähren.

5 1103.
Für Hauspflegegilt § 599.

8 1104.
Ülbernimmtdie Genossenschaftnach § 1086 die Leistungendes Unternehmers,

so kann sie an stelle der in den 5§ 1084, 1085 bezeichnetenFürsorge Kur und
Verpflegungin einemKrankenhausesowie in den Fällen des § 1085 Abs.1 Nr. 2
Hausgeldnachden s§ 186, 577 Abs. 1 gewähren.Dabei gilt § 1102 Abs.2
entsprechend.

Bei seeleutenhat der Unternehmerfür die Kur undVerpflegungdenBetrag
zu ersetzen,der für Heilanstaltpflegeam sitze der zuständigensektion aufzu=
wendenwäre.

Bei anderenals seeleutenist auf denErsatz§ 579 Abs.1 satz 2, 3 an=
zuwenden.

Dies gilt entsprechend,wenn in denFällen des§ 1085 Abs. 3 in Verbindung
mit § 577 Abs. 2, 3 der ArbeitgeberoderderTräger deranderenFürsorgean stelle
des Unternehmerstritt.

Die Genoffenschaftkannmit JustimmungdesVerletztenauchPflege nach
§ 185 Abs. 1 gewährenund dafür bis zu einemViertel desKrankengeldesabziehen.

l 1105.
Für besondereUnterstützungbeiUnterbringungin einerHeilanstaltgilt § 602.

/ 1106.
Die BerufsgenossenschaftkanndieErfüllung ihrer PflichtengegendenVerletzten

und dessenAngehörigedemUnternehmer,der die Pflicht zur Fürsorgefür die ersten
WochennachdemUnfall hatte oder nochhat, bis zum Ende des Heilverfahrensin
demUmfang übertragen,densie für gebotenhält. Dies gilt nicht, wennderBetrieb
bei der Jweiganstaltversichertist.

sie hat demUnternehmerdie daraus erwachsendenKosten zu erfetzen.Als
Ersatz find zu gewähren,aufs Jahr berechnet,für die Leistungen,die der Kranken=
behandlung (§ 558 Nr. 1) entsprechen,drei Achtel des Jahresarbeitsverdienstes
(§51067 bis 1073, § 1097 Abs. 1 Nr. Ib) und außerdembei Heilanftaltpflegeoder
bei Kur und Verpflegungan Bord einesFahrzeugs für den Unterhalt die Hälfte
des Jahresarbeitsverdienstes,wenn nicht ein höhererAufwand nachgewiesenwird.
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81107.
Entsteht im Ausland streit über freie Kur und Verpflegungin einerHeil=

anstalt oder an Bord eines Fahrzeugs, so trifft das seemannsamt, das zuerst
angerufenwird, eine vorläufigeRegelung. JederTeil hat dieAnordnungdessee=
mannsamtsbis zur Entscheidungder zuständigenstelle zu befolgen.
« DieFreiheitvonGebühruiidstempel(§§137,138)giltauchhier.

§1108.
Bei streit über Ansprüchevon seeleuten aus den 8§ 1083 bis 1086,

1092, 1104 sowieaus § 1106, wenn dieserstreit nicht im Feststellungsverfahren
der Unfallversicherungzu erledigenist, entscheidetdas seemannsamt. Es entscheidet
auch bei streit über Ansprüchevon seeleuten auf Krankengeld,die nach§ 1094
auf die Berufsgenossenschaftübergegangensind.

Zuständig ist, wenn es sich darum handelt, Fürsorge zu gewähren, das
seemannsamt,das zuerstangerufenwird, und, wenn es sich um eine Erstattung
handelt, das seemannsamtdes Heimathafens.

Die Freiheit von Gebühr und stempel gilt auchhier.

81109.
Die Entscheidungdes seemannsamtsstehteinemUrteil des Versicherungsamts

gleich; dieBerufung bewirktkeinenAufschub,wenn es sichdarum handelt,Fürsorge
zu gewähren.

Zuständigin zweiterInstanzist das Oberversicherungsamt,in dessenBezirke
das FahrzeugseinenHeimathafenoder, wenn ein deutscherHeimathafennicht vor=
handenist, der Betrieb seinensitz hat.

Für die Julässigkeit der Revision gelten die im § 1108 Abs. 1 bezeichneten
Ansprücheals Ansprücheauf Leistungender Krankenversicherung.

81110.
Bei streit zwischendemUnternehmerund derBerufsgenossenschaftaus der

Ülbertragungihrer Leistungen(6 1106) entscheidetdas Versicherungsamtendgültig,
wenn es sichnicht um einenErsatzanspruchhandelt.

streit über Ersatzansprücheaus den §§ 1083 bis 1086, 1104, 1106 wird
im spruchverfahrenentschieden.

8 1111.
Bei streit zwischender Gemeindeund der Krankenkassewegen Übernahme

derKrankenhilfe(§ 1089) sowiebei streit zwischenderIweiganstaltund der Gemeinde
oder der Krankenkasseaus der Ubertragungder Fürsorge (§ 1091) entscheidetdas
Versicherungsamtendgültig,wenn es sichnicht um einenErsatzanspruchhandelt.

streit über Ersatzansprücheaus den §§ 1088 bis 1091 wird im spruch=
verfahrenentschieden.
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81112.

Für ein neuesHeilverfahrengeltendie 88 603, 604 aus der gewerblichen
Unfallversicherungund der§ 1106.

1113.
Für denWechselder Heilanstalt gilt § 605. Jedoch kann bei seeleuten in

ausländischenKrankenhäuserndas seemannsamt,in dessenBezirkedas Krankenhaus
liegt, ihre Justimmungersetzen.

81114.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltendie Vorschriftenüber

Nachteilefür den Verletztenaus unberechtigtemVerhaltengegenAn=
ordnungenüber Heilverfahren(§ 606),

Aufnahmedes Rentenempfängersin ein Invalidenhaus oder eine ähnliche
Anstalt (§ 607).

1115.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltenferner die Vorschriftenüber

neue Feststellungder Rente wegenAnderungder Verhältnisse(68 608
bis 611),

Fälligkeit der Leistungenund Dauer des Rentenbezugs(§§ 612, 613),
BezugsrechtnachdemTode des Berechtigten(§ 614),
RuhenderRentebeiFreiheitsstrafeoderUnterbringungin einemArbeitshaus
oder einer Besserungsanstalt(§ 615 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 4).

8 1116.
Das Recht auf den Bezug der Rente ruht auch,solangeder Berechtigte
1. auf fremdenKriegsschiffenDienstetut,
2. ohne auf einemdeutschenschiffe angemustertzu sein, sichfreiwillig ge⸗

wöhnlichim Ausland aufhält und es unterläßt
der BerufsgenossenschaftseinenAufenthalt mitzuteilen,
als Verletzterauf Verlangen der Genossenschaftsich von Zeit zu
Zeit bei einemseemannsamtevorzustellen.

Das Nähereüber Mitteilung und Vorstellungbestimmtdas Reichs=
versicherungsamt.

Weist der Berechtigtenach, daß er ohne sein Verschuldendie vor=
geschriebeneMitteilung und Vorstellung unterlassenhat, so lebt insoweit
das Recht auf die Rente wiederauf.

3. als Ausländer wegenVerurteilung in einem strafverfahren aus dem
Reichsgebietausgewiesenist. Das Gleiche gilt für einen berechtigten
Ausländer, der aus Anlaß derVerurteilung in einemstrafverfahren aus
demGebiet einesBundesstaatsausgewiesenist, so langeer sichnicht in
einemanderenBundesstaataufhält.

Reichs- Gesetzbl.1911. 116
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Der Bundesrat kann das Ruhen der Rente für ausländischeGrenz.

gebieteoder für Angehörigesolcherauswärtigerstaaten ausschließen,deren
GesetzgebungDeutschenund ihren Hinterbliebeneneine entsprechendeFür=
sorgegewährleistet.

Ist die Ausweisungdes berechtigtenAusländers (Abs.1 Nr. 3) nicht wegen
Verurteilungoderaus Anlaß derVerurteilungin einemstrafverfahrenangeordnet,
so gilt für ihn Abs.1 Nr. 2.

Deutscheschutzgebietegeltenim sinne dieserVorschriftenals Inland.

§ 1117.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltenfernerdieVorschriften über

Kapitalabfindungen(§§616 bis 618),
Verzichtauf Rückforderungund auf Rechtskraft(§98619, 620),
Übertragung,Verpfändung, Pfändung und Aufrechnungder Ansprüche
(55621),622). «

Dritter Abschnitt.
Träger der Versicherung.

81118.
Die Berufsgenossenschaftals Träger der Versicherungumfaßt die Unternehmer

der versichertenBetriebe,die nicht bei der Zweiganstaltversichertsind (5 1120).

*1119.
Das Reich oder der Bundesstaat ist Träger der Versicherung,wenn der

Betrieb für seineRechnunggeht. Dies gilt nicht, soweitReichoderBundesstaat
durch eineErklärung des Reichskanzlersoder der oberstenVerwaltungsbehördein
die Genossenschafteintritt. Die EintrittserklärungbestimmtauchdenZeitpunkt,mit
demder Eintritt wirksamwird.

Für den Wiederaustritt aus der Genossenschaftund den Wiedereintritt gilt
§ 27 Abs.2, für denWiederaustrittauch§ 625 Abs. 3 bis 5 aus der gewerblichen
Unfallversicherung.

81120.
Betriebeder
1. seeschiffahrtmit Fahrzeugender im 8 loös Abs.1 Nr. 1 bezeichnetenArt
(Kleinbetriebder seeschiffahrt),

2.seefischerei mit Fahrzeugen,die der Bundesrat nicht schonals Hochsee=
fischereidampferoderHeringsloggerder Unfallversicherungunterstellthat
( 1058 Abs.1 Nr. 2),

3. Fischerei mit Fahrzeugender im § 1049 bezeichnetenArt
werdendurcheinebesondereEinrichtung(Zweiganstalt)versichert,dieder Genossenschaft
angegliedertist. Träger der Iweiganstalt ist die Genossenschaft.
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§1121.

Als Unternehmergilt derjenige,für dessenRechnungder Betriebgeht, bei
seeschiffahrtsbetriebender Reeder.

* 1122.
Aus dergewerblichenUnfallversicherunggeltendie Vorschriftendes

§ 630 Abs. 3 über Erhaltung des Bestandesder Genossenschaft,
z 634 überEntschädigungvon Unfällenin fremdenBetrieben,
§647 Abs. 1, 3 über Auflösung der Genossenschaft.

Die Organe der aufgelöstenGenossenschaftwickelnunter Aufsichtdes Reichs=
versicherungsamtsdie Geschäfteab.

VierterAbschnitt.
Verfassung.

I. Mitgliedschaft und stimmberechtigung. Bevollmächtigte.
1123.

Mitglied der Berufsgenossenschaftist jederUnternehmereinesbei ihr ver=
sichertenBetriebs.

l 1124.
Die Mitgliedschaftbeginntmit der Eröffnung des Betriebs oder mit seiner

Versicherungspflicht;für das Reichund die BundesstaatenregeltsichderBeginnder
Mitgliedschaftnach§ 1119.

*==§1125.
Auf jedemFahrzeugund in jedemanderenBetriebehat derUnternehmerdurch

einenAushangbekanntzu machen,
welchersektion das Fahrzeugoder der Betrieb angehört,
wo dieGeschäftsstelledesGenossenschafts=und dessektionsvorstandesist.

8 1126.
BesitzenMitglieder oder ihre gesetzlichenVertreternicht die bürgerlichenEhren=

rechte,sohabensiekeinstimmrecht.
1127.

Die satzung hat die stimmenzahl der Reeder nach der Personenzahl, die
nach9 1148 abgeschätztist, zu bestimmen.

8 1128.
Hat der ReederseinenWohnfitznicht im Heimathafendes Fahrzeugs,so hat

er für diesesim HeimathafeneinenBevollmächtigtenzu bestellen.
Der Name des Bevollmächtigtenund Wechselin der Person sind der Ge—

nossenschaftmitzuteilen.stimmrechtundWählbarkeitdes Reedersruhen, bis er
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dies tut. so langewird er auchnichtzudenGenossenschaftsversammlungengeladen
und könnenihm in sachen der GenossenschaftderenOrgane oderBehördenschrift=
stückedadurchzustellen,daß sie dieseeine Wochelang öffentlichin ihren Geschäfts=
räumen aushängen. Ist sein Name unbekannt,so kann dieser im Aushang durch
BezeichnungdesFahrzeugsersetztwerden. Die satzung kann denReederin derAus=
übung seinerMitgliedsrechteweiter beschränken.

3§ 1129.
Der Bevollmächtigtevertritt den Reederin dessenEigenschaftals Mitglied

derGenossenschaftdiesergegenübergerichtlichundaußergerichtlich.EineBeschränkung
des Umfangesder Vertretungsmachtist der Genossenschaftgegenüberunwirksam.

Zustellungenan den Bevollmächtigtenin sachen derGenossenschaftwirken
unmittelbarfür und gegenden Reeder.

§61130.
MitreederhabengemeinschaftlicheinenBevollmächtigtenzu bestellen,auchwenn

sie ihren Wohnsitzsämtlichim Heimathafenhaben. § 1128 ist anzuwenden.
Ein von den MitreedernbestellterReedereileitergilt der Genossenschaftgegen=

überals Bevollmächtigter,solangekeinsolcherbestelltwird.

81131.
Die §§1128 bis 1130 geltennichtfür die Zweiganstalt.

II. Anmeldung der Betriebe.
1132.

Von Vermessungenund Eintragungen neuer Fahrzeugehaben die schiffs=
register,und schiffsvermessungsbehördendemGenossenschaftsvorstande,von Eröffnung
andererBetriebedie UnternehmerdemVersicherungsamtedes Betriebsitzesunverzüglich
Mitteilungzu machen.

III. Betriebsverzeichnis.
1133.

Der Genossenschaftsvorstandhat ein Betriebsverzeichniszu führenauf Grund
des VerzeichnissesdeutscherKauffahrteischiffein der neuestenAusgabedes
Handbuchsfür diedeutscheHandelsmarine,

der Unternehmerverzeichnisse,die ihm das Reichsversicherungsamtnach
§22 desGesetzesvom 13. Juli 1887 (Reichs=Gesetzbl.s. 329)mit=
geteilt hat,

der Mitteilungen über die EröffnungneuerBetriebe(8 1132).
Für dieZweiganstaltwird keinBetriebsverzeichnisgeführt.
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§1134.
Für das Betriebsverzeichnisgeltenaus der gewerblichenUnfallversicherungdie

z8 658, 659, 660 satz 1, 2, 88661, 663.

IV. Anderungenin denVerhältnissendesBetriebs.
81135.

Die schiffsregisterbehördenteilen dem Genossenschaftsvorstandalle Verände=
rungenund Löschungenim schiffsregistermit.

1136.
Für die nach§ 1046 versichertenFahrzeuge,die nicht im schiffsregisterein.

getragensind, haben die Reeder, Reedereileiterund Bevollmächtigtenin einer
durchdie satzung bestimmtenFrist demGenossenschaftsvorstandanzuzeigen

den Verlust (6 1174),
Anderungendes Heimathafens,des Namens, der Gattung und Größe,
WechselderPerson und derstaatsangehörigkeitderReederoderMitreeder.

* 1137.
UnterbleibtdieseAnzeigean den Vorstand oder die Anzeigean die Register=

behörde(§ 14 des Flaggengesetzes,Reichs-Gesetzb9l.1899 s. 319), so haftet der
ReederoderMitreeder,der in das Betriebsverzeichniseingetragenist, für dieBeiträge,
die auf dieMitgliederumzulegensind. seine Haftungumfaßtnochdas Geschäfts=
jahr, in welchemdie Anzeigeerstattetwird.

Der neueReederwird dadurchvon der Haftung nicht befreit.

l 1138.
Die Unternehmervon schwimmendenDocks, Lotsenbetriebenund anderenim

§&1046 Nr. 3bezeichnetenBetriebenhabenjedenWechselderPerson, für derenRechnung
der Betrieb geht, und alle Anderungendes Betriebs, die für seineZugehörigkeitzur
GenossenschaftvonBedeutungsind,demGenossenschaftsvorstandanzuzeigen.Die Anzeige
ist in derFrist zu erstatten,die nachdersatzung für Anzeigengemäß§ 1136 gilt.
Unterbleibt die Anzeige, so erleiden sie dieselbenRechtsnachteilewie die Reeder
nach§ 1137.

§1139.
Hält der Vorstand der Genossenschaftauf die Mitteilung oder Anzeigehin

oder von Amts wegenfür geboten,denBetrieb einer anderenGenossenschaftzu über=
weisenoder wegenEinstellungzu löschen,so gelten für die ÜUberweisungund die
Löschungsowiefür denUbergangderUnfallastund einesTeiles derRücklagedie
85666 bis 673 aus der gewerblichenUnfallversicherungentsprechend.
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81140.

Die Meldepflichtbei Betriebsänderungen,die für die Abschätzung(6 1148)
von Bedeutungsind, und das weitereVerfahren sind in der satzung zu regeln.

Gegenden Bescheid,den die Genossenschaftauf die AnmeldungderÄnderung
oder von Amts wegenclaßt, hat der Unternehmerdie Beschwerde.

8 1141.
Hat die Genossenschafteinen Gefahrtarif, so gilt für die Meldepflichtbei

Betriebsänderungen,die auf die Einschätzungdes Betriebs zu den Gefahrklassen
wirken,und für das weitereVerfahren§ 674.

V. satung.
§1142.

Die Berufsgenossenschaftregelt ihre innereVerwaltungund ihre Geschäfts=
ordnungdurcheinesatzung)welchedie Genossenschaftsversammlungbeschließt.

§l1143.
dee satzung muß bestimmenüber
. Namen und sitz der Genoseenschaft,
1 Zusammensetzung,Rechteund Pflichten des Vorstandes,
3. Form derWillenserklärungendes Vorstandessowie seinerUnterschriftfür
dieBerufsgenossenschaft,Art derBeschlußfassungdesVorstandesundseine
Vertretungnachaußen,
BerufungderGenossenschaftsversammlungund Art ihrer Beschlußfassung,
stimmrecht der Mitglieder und Prüfung ihrer Vollmachten,
Vertretungder GenossenschaftgegenüberdemVorstand,
Höheder sätze für entgangenenArbeitsverdienstund für Reisekosten,die
den Vertreternder Versichertenzu gewährensind (§ 21),
Verfahrender GenossenschaftsorganebeimAbschätzender seefahrzeuge,
Verfahrenbei Betriebsänderungenund beiWechselderPersondesUnter=
nehmers,

10. Folgen von Betriebseinstellungoder von Wechselder Person des Unter=
nehmers,besonderssicherstellungseinerBeiträge,wennerdenBetriebeinstellt

11. Aufstellung,Prüfung und Abnahmeder Jahresrechnung,
12. Handhabungdes Erlasses von Vorschriftenzur Unfallverhütungund zur

Überwachungder Betriebe,
13. Verfahrenbei Anmeldungund Ausscheidenvon Unternehmern,Lotsenund

anderennach§ 1064 Nr. 1 Versicherten,die zur Berufsgenossenschaft
gehören,sowieHöheund Ermittlung desJahrezarbeitsverdienstesderUnter=
nehmerund Lotsen,

14. Art derBekanntmachungen,
15. Anderungder satzung.

As

e
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1144.
Aus dergewerblichenUnfallversicherunggeltendie Vorschriftenüber

ZusammensetzungderGenossenschaftsversammlungausVertretern,Einteilung
der Genossenschaftin sektionenund Einsetzungvon Vertrauensmännern
(§8 678, 679),

strafbefugnis des Genossenschaftsvorstandes(6 680),
Errichtungder satzung (§§681 bis 683).

[ 1145.
Ist die satzungin bezugauf
1. den Namen oder den sitz der Genossenschaft,
2. die Bezirkedersektionen

mit GenehmigungdesReichsversicherungsamtsgeändert,so hat derGenossenschafts=
vorstanddies durchdenReichsanzeigerbekanntzu machen.

VI. Genossenschaftsorgane.
81146.

Für die Genossenschaftsorganegeltendie Vorschriftender gewerblichenUnfall.
versicherung(§§685 bis 689).

Wählbar zu den Genossenschaftsorganensind auchdie Reedereileiter.

VII. Angestellte.
81147.

Fur dieAngestelltenderGenossenschaftund für die Übertragungvon Geschäften
an besoldeteGeschäftsführergeltendieVorschriftender gewerblichenUnfallversicherung
(§5690 bis 705).

VIII. Abschätzung. Gefabrtarif. BesondereBelastung.
l 1148. .

Für jedesseefahrzeugwird die durchschnittlicheZahl derseeleuteabgeschätzt,
die als Besatzungerforderlichsind.

Abgeschätztwird nachKlassen(s§ 1067 bis 1071) auf Grund
des Handbuchsfür die deutscheHandelsmarine,
der Unternehmerverzeichnisse,die nachden §§ 21, 22 des Gesetzesvom
13. Juli 1887 (Reichs=Gesetzbl.s. 329) bei Errichtungder Berufs.
genossenschaftaufgestelltsind,

der Anderungenin denVerhältnissendesBetriebs.
Dies gilt nicht für die Iweiganstalt.

Cocgle



— 724 —
81149.

Die satzungkann bestimmen,daß Gefahrklassengebildetwerden. Dann
gelten aus der gewerblichenUnfallversicherungdie §§ 706 bis 709. Die satzung
mußdannauchüberdasVerfahrenbeimVeranlagenzu denGefahrklassenbestimmen.

1150.
Die Genossenschaftsorganehabendie Fahrzeugeabzuschätzenund die Betriebe

zu den Gefahrklassenzu veranlagen,wie es die satzung bestimmt.

l 1151.
Die Mitglieder habenden Organen der Genossenschaftauf Verlangen binnen

zweiWochendie Auskunftzu erteilen,die für das Abschätzenund Veranlagener=
forderlichist. Dies gilt auchfür den Reedereileiter,den Bevollmächtigtenund den
Führer des Fahrzeugs.

1152.
In denFristen, in denender Gefahrtarif nachzuprüfenist, sind regelmäßig

auchAbschätzungund Veranlagungnachzuprüfen.

1153.
Jedem Mitglied ist seine Veranlagung zu Gefahrklassenund jedemReeder

das Ergebnis des Abschätzensseinerschiffahrtsbetriebemitzuteilen.
schon vor der regelmäßigenNachprüfungkann die Genossenschaftdie schiffs=

besatzungneu abschätzenund denBetrieb neu veranlagen,wenn sichherausstellt,daß
die AngabendesUnternehmersunrichtigwaren, oder wenneineAnderungim Betrieb
eingetretenist.

GegendieAbschätzungunddieVeranlagunghat derUnternehmerdieBeschwerde.

1154.
Die Genossenschaftsversammlungkannauf Antrag desVorstandesUnternehmern

nach den Unfällen, die auf ihren Fahrzeugenvorgekommensind, für die nächste
Tarifzeit oder für einenTeil von ihr JuschlägeauflegenoderNachlässebewilligen.

Gegendie Festsetzungvon Juschlägenhat der UnternehmerdieBeschwerde.

1155.
Die satzung kannbestimmen,daß für Reisenmit besondersgefährlicherLadung

oder in besondersgefährlichenGewässernoder JahreszeitenhöhereBeiträge gezahlt
werden.

Über die Grundsätzedafür und über das Anmeldenund Feststellender maß=
gebendenTatsachenhat die Genossenschaftsversammlungzu bestimmen.

Diese kanndas aucheinemAusschußoder demVorstandübertragen.
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Die Bestimmungenbedürfender Genehmigungdes Reichsversicherungsamts.
Für die Nachprüfunggelten entsprechenddie 88 708, 709 aus der gewerblichen
Unfallversicherung.

*1156.
Für die einzelneReise(§ 1155) erhöhendieGenossenschaftsorganedieBeiträge

nachVerhältnis derReisen, die in jedemGeschäftsjahrzurückgelegtflind. Das Nähere
bestimmtdie satzung.

Für dieAuskunftpflichtgilt § 1151.
Die Auflegung solcherBeiträge kann im Wege des Widerspruchsgegendie

FestsetzungderBeiträge(s§1178 bis 1182) angefochtenwerden.

IX. Dermögensverwaltung.
§1157.

Für die Vermögensverwaltunggeltendie Vorschriftender gewerblichenUnfall=
versicherung(§#717 bis 721).

Fünfter Abschnitt.
Aussicht.
81158.

Das Reichsversicherungsamtführt die Aufsicht über die Berufsgenossenschaft.

sechsterAbschnitt.
Auszahlung der Entschädigung. Aufbringung der Mittel.

I. Auszahlung durch die Host.
8 1159.

Die Berufsgenossenschaftzahlt dieEntschädigungaufAnweisungdesGenossen=
schaftsvorstandesdurchdeutschePostanstalten,und zwar in derRegel durchdiejenige
in derenBezirkederHeimathafendesschiffes liegt, auf demderUnfall sichereignethat.

Die Zahlstellewird demEmpfängervom Vorstandmitgeteilt.
Er kann bei demVorstandoder bei derihmmitgeteiltenZahlstellebeantragen,

daß die Jahlung an die PostanstaltseinesWohnorts überwiesenwird.

l 1160.
Auf die für die Jahlungen erforderlichenBescheinigungenist § 727,
auf die EinziehungeinesVorschussesdurchdie Post § 728

aus dergewerblichenUnfallversicherunganzuwenden.
Reichs=Gesetzbl.1911. 117
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§1161.
Das Reichsversicherungsamtkannbestimmen,wie an Empfängerzu zahlenist,

die sichgewöhnlichim Ausland aushalten.

II. Aufbringung der Mittel.
81162.

Die Berufsgenossenschafthat die Mittel für ihre Aufwendungenund für die
Verwaltungskostender Jweiganstalt (6 1192) durchMitgliederbeiträgeaufzubringen,
die den Bedarf des abgelaufenenGeschäftsjahrsdecken.

l 1163.
Bei der Iweiganstalt haben Gemeindeverbändeund die ihr angehörigen

Unternehmerfeste,im voraus bemesseneBeiträge aufzubringen(§§1195 bis 1197).
Diese müssennebenden anderenAufwendungen,welchedie weiganstalt zu

tragenhat, denKapitalwertderRentendecken,die ihr voraussichtlichzurLast fallen.

5s1164.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltendie Vorschriftenüber

Iwecke,zudenenBeiträgeerhobenundMittel verwendetwerdendürfen(§736),
Vorschüsseauf dieBeiträgesowieVorauszahlungvon Beiträgen(8§738,
739),

Ansammlungeiner Rücklage(§#741 bis 747).
DieseVorschriften,mit Ausnahmedes § 736 geltennichtfür dieIweiganstalt.

III. Umlage- und Erbebungsverfahren.
§1165.

Der Genossenschaftsvorstandstellt fest,welcherTeil der von denoberstenPost=
behördennachgewiesenenJahlungen der Berufsgenossenschaft,und welcherTeil der
Iweiganstalt zur Last fällt.

Für das Umlegenund Erhebender Mitgliederbeiträgegeltendie §§1166
bis 1184.

m1166.
Jedes Mitglied der Genossenschafthat binnensechsWochennachAblauf des

GeschäftsjahrsdemGenossenschaftsvorstandeinenLohnnachweiseinzureichen.
Dieser hat zu enthalten
1. für jedes seefahrzeugdie nicht zur Besatzunggehörigenwährend des
abgelaufenenGeschäftsjahrsauf dem Fahrzeug beschäftigtenVersicherten
(6 1046 Nr. 2),
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2. für Betriebe schwimmenderDocks, Lotsenbetriebeund andereim § 1046
Nr. 3 bezeichneteBetriebediewährenddesabgelaufenenGeschäftsjahrsim
BetriebebeschäftigtenVersicherten;

fernerfür alle diese
denvon ihnenverdientenEntgelt)
wennnicht der wirklichverdienteEntgelt maßgebendist, eine Berechnung
des Entgelts, der beimUmlegender Beiträge anzurechnenist.

Die satzungkanneinensummarischenLohnnachweisnach§ 750 Abs. 3 zulassen.

§ 1167.
Für

fruͤheresEinreichender Lohnnachweise,
Führen und Aufbewahrenvon Lohrlisten

geltendie Vorschriftender gewerblichenUnfallversicherung(6751).

* 1168.
Für Mitglieder, die den Lohnnachweisnicht rechtzeitigoder unvollständigein=

reichen,stellt ihn die Genossenschaftselbstauf oder ergänztihn. «

§1169.
Die BeiträgederMitgliederwerdenumgelegtnachderenVeranlagungzuGe=

fahrklassenund
1. für seefahrzeugenachdenBeträgen,die sichje ausdersummedesdurch=
schnittlichenEntgelts (§§1067 bis 1070) für die abgeschätzteMannschafts=
zahl undaus demLohnnachweisergeben;Zuschläge,NachlässeoderBeitrags=
erhöhungen(§§1154, 1155)sinddabeizu berücksichtigen,

2. für andereBetriebenachdemLohnnachweise.

- §1l70.
Ülbersteigtder Entgelt währendder Beitragszeit im Jahresbetrageintausend=

achthundertMark, so wird vomUberschussenur einDrittel angerechnet;übersteigter
fünftausendMark, so wird der Überschußnur angerechnet,soweit die satzung die
Versicherungauf einen höherenJahresarbeitsverdiensterstreckthat.

81171.
Fahrzeugen, die erweislichununterbrochenlänger als vierzehnTage außer

Betrieb gewesensind, ist der Beitrag für diejenigeDauer der Untätigkeit, welche
über die vierzehnTage hinausgeht,verhältnismäßigzu kürzen.

Er wird für dasGeschäftsjahrgekürzt,in welchemdasFahrzeugaußerHerrieb
war. Reicht die Untätigkeitununterbrochenin das folgendeGeschäftsjahrhinüber,
so wird die Kürzung, soweitnötig, auf diesesverschoben

117“
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§1172.
Der Beitrag wird nur gekürzt,wennderReeder,ReedereileiteroderBevollmäch.

tigte binnen sechsWochennach Ablauf des Geschäftsjahrsdem Genossenschafts.
vorstandin glaubhaft bescheinigterForm die ununterbrocheneDauer der Untätigkeit
nachweist.

Kehrt das FahrzeugerstnachAblauf des Geschäftsjahrsin denHeimathafen
zurück,so kann der NachweisnochsechsWochennachder Rückkehrerbrachtwerden;
derBeitrag ist abervorläufigvoll zu entrichten.

§1173.
Bei Fahrzeugen,die im LaufedesGeschäftsjahrsverlorengegangenoderver=

schollen sind (§§ 862, 863 des Handelsgesetzbuchs),hat der Gevuossenschafts=
vorstandvon Amts wegenzu kürzen,sobald ihm die maßgebendenTatsachenbekannt
werden.

Die Kürzung beginntmit demTage des Verlustes oder einenhalbenMonat
nachdemTage, bis zu demdie letzteNachrichtüber das Fahrzeugreicht.

Werden bei Verlust eines schiffes deutscheseeleute auf deutschenseefahr.
zeugenfrei zurückbefördertodermitgenommen(5 1054 Nr. 2), so wird für diese
Zeit derBeitragnichtgekürzt.

War derBeitrag schongezahlt,so ist er nachVerhältniszurückzuerstatten.

81174.
Als verlorengilt ein Fahrzeugauchdann, wenn es untergegangen,als repa—

raturunfähigoderreparaturunwürdigkondemniertund deswegenunverzüglichöffentlich
verkauftwird, wenn es geraubt, aufgebrachtoder angehaltenund für gute Prise
erklärtwordenist.

1175.
Der GenossenschaftsvorstandberechnetdenBeitrag) der auf jedesMitglied zur

Deckungdes Gesamtbedarfsentfällt.

81176.
Für den Auszug aus der Heberolle, seine Zustellung und die ahlungs=

aufforderunggeltendie Vorschriftender gewerblichenUnfallversicherung(§ 754); ist
ein Reedereileiteroder Bevollmächtigterbestellt,so ist diesemzuzustellen.

§ 1177.
Für eine neue Feststellungdes Beitrags, nachdemder Auszug zugestellt

worden ist, gelten die §§ 755, 756 entsprechend.Die neueFeststellungist auch
zulässig,wenn nachträglichwegenunrichtigerAngabendes Unternehmersdie schiffs.
besatzungneu abgeschätztwordenist (§ 1153) oderTatsachenbekanntwerden,wegen
dereneinzelneReisenbesonderszu belastensind(61155).
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1178.

Der Bevollmächtigteoderder Reedereileiterund, wennsolchenichtbestelltsind,
das Mitglied, hat gegendie Festsetzungder Beiträge den Einspruch. Die 88 757,
758 Abs.1, § 759 aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltenentsprechend.

Die Veranlagungund Abschätzung(65§1150, 1152) könnenauf diesemWege
nicht angefochtenwerden.

81179.
Die BeschwerdegegendieEntscheidungdesVorstandeskannnurgegründetwerdenauf

Rechenfehler,
irrtümlichenAnsatzdes abgeschätztenBedarfs an Besatzung,
irrtümlichenAnsatzeiner anderenKlassedes Gefahrtarifs, als zu welcher
derBetriebveranlagtist,

ungenügendeBerücksichtigungder Nachlässe(§ 1154),
unrichtigeFeststellungder Beschäftigungsdauerund des Jahresarbeits=
verdienstesVersicherter,die in anderenals seeschiffahrtsbetriebenbe=
schäftigtsind,

ungenügendeAbzügewegenUntätigkeitdes Fahrzeugs.
Aus den letztenbeidenGründen ist die Beschwerdeunzulässig,wenn wegen

säumigkeit des Verpflichtetender Vorstand den Lohnnachweisselbstaufgestelltoder
ergänztoderdenBeitrag nichtgekürzthat.

§1180.
sind einzelneReisen besondersbelastetworden (§ 1155), so kann die Be=

schwerdedarauf gegründetwerden, daß die tatsächlichenVoraussetzungenfür den
höherenBeitragnichtvorliegen.

Dies gilt nicht, wennderVerpflichtetedie angeordnetenNachweiseversäumthat.

81181.
Wird auf Einspruchoder Beschwerdeder Beitrag ermäßigt, so gilt für die

Deckungdes Ausfalls und den Ausgleichder Überzahlung§ 760. Dies gilt auch,
wennder VerlusteinesFahrzeugserstnachträglichfestgestelltwird.

* 1182.
Ergibt sichnachträglich,daß ein ohneEinspruchbezahlterBeitrag ganz oder

teilweisezuUnrechterhobenwordenist, so geltendie§§1178 bis 1181 entsprechend.

l 11883.
Für die Beiträge, für die Vorschüsseauf sie und für die Beträge zur sicher=

stellung(§ 1143 Nr. 10) haftetderReedernichtnur mit schiff und Fracht sondern
auchpersönlich. Mitreeder haften nach dem Verhältnis ihrer Anteile am schiffe.
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8 1184.

Für die AufbringunguneinziehbarerBeiträge gilt § 762.
Die Genossenschaftkanndas Beitreiben der Beträge, die einerReedereioder

einemMitreeder zur Last fallen, demReedereileiteroderBevollmächtigtenübertragen.

IV. Abführung derBeträge an diePost.
1185.

Für dieAbführung derBeträgean diePost geltendieVorschriftendergewerb=
lichenUnfallversicherung(6I 777 bis 782).

siebenterAbschnitt.
Zweiganstalt für den Kleinbetrieb der seeschiffahrt

sowie für see= und Küstenfischerei.
§s1186.

Bei der Lweiganstaltsind die Personenversichert,die in schiffahrts-und
Fischereibetriebender im § 1120 bezeichnetenArt beschäftigtsind.

5*1187.
Bei derZweiganstaltsindauchversichert
1. die nach§ 1058 versicherungspflichtigenUnternehmergewerblicherschif.
fahrts= und Fischereibetriebe,
2. solcheUnternehmervon schiffahrts und Fischereibetriebender im § 1120
bezeichnetenArt, welchesichselbstversicherthaben.

§*l1188.
AndereVersicherungendarf die sweiganstaltnicht übernehmen.

§1189.
Die Organe der Genossenschaftverwaltendie Zweiganstalt,wenn die Neben=

satzungnichts anderesbestimmt(5 1194).

81190.
Die Einnahmenund Ausgabender Zweiganstaltsind besonderszu verrechnen

und ihre Beständegesondertzu verwahren.
Die Genossenschafthat, soweitnötig, die Mittel für den Geschäftsbetriebder

Zweiganstaltaus ihrerRücklagevorzuschießen.

8 1191. -
Das Vermögen,das für die Zweiganstaltbestimmtist, darf nicht für die

Genossenschaftverwendetwerden.
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8 1192.

Die Verwaltungskostender Zweiganstaltträgt die Genossenschaft

1193.
Für die Beteiligung der Zweiganstaltan demPostvorschussegilt § 791.

1194.
Die Genossenschaftsversammlunghat für die Jweiganstalt eine Nebensatzung

zu errichten. Für diese geltenentsprechendaus der gewerblichenUnfallversicherung
5792 Abs.2, § 793 Nr. 1, 2, 4, 6, 8§794, 796. Der § 793 Nr. 1 ist auch
auf versicherungspflichtigeUnternehmerentsprechendanzuwenden.

§1195.
Das Reichsversicherungsamtstellt im voraus mindestensalle fünf Jahre die

Beiträge fest.
sie sind von denjenigenGemeindeverbändenderseeuferstaaten,welcheKüsten=

bezirkeumfassen,zu entrichtenund werden auf die Verbände nach der Jahl der
Versicherten,die in ihren Bezirken tätig sind, verteilt. Das Nähere bestimmtdie
obersteVerwaltungsbehörde.

Der Bundesratkann anordnen,daß bei der Verteilungder Beiträgedie
Dauer der Beschäftigungund die Verschiedenheitder ortsüblichenTagelöhnezu be=
rücksichtigensind.

81196.
Der einzelneVerbandbringtdieBeiträgezurHälfte wie seineübrigenLastenauf.
Die andereHälfte bringendie beteiligtenUnternehmerunter Vermittlung des

Verbandesoder der Gemeindenauf. Das Nähere bestimmtder Verband.
Die GemeindeverbändeoderGemeindenhaftenfür uneinziehbareBeiträge. sie

könnenmit Genehmigungihrer Aufsichtsbehördedie Lastenganz oder teilweiseaus
eigenenMitteln bestreiten.

sie könnenbestimmen,daß der Unternehmerihrem Vorstand jedenWechsel
der Person, für deren Rechnungder Betrieb geht, anzeigt. Unterbleibt die An=
zeige,so haftet der Unternehmernach§ 1137.

*1197.
Gegen die Heranziehungzu Beiträgen hat der UnternehmerBeschwerdean

das Oberversicherungsamt.

Achter Abschnitt.
Weitere Einrichtungen.

*1198.
Für weitereEinrichtungender Berufsgenossenschaftgeltendie Vorschriftenaus

der gewerblichenUnfallversicherung(§§843 bis 847).
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NeunterAbschnitt.
Unfallverhütung. Überwachung.
I. Anfallverhütungsvorschriften.

81199.
Die Berufsgenossenschaftist verpflichtet,dieerforderlichenVorschriftenzu erlassen
1. für die Unternehmerüber Einrichtungenund Anordnungenzur Verhütung
von Unfällen sowieüber Ausrüstungvon Fahrzeugen,

2. über das Verhalten, das die Versichertenzur Verhütungvon Unfällen in
denBetriebenzu beobachtenhaben.

Die Unfallverhütungsvorschriftenkönnenauch für einzelneBezirke oder für
bestimmteKlassenvon Fahrzeugenoder Betriebenerlassenwerden.

§1200.
Den Unternehmernist eine angemesseneFrist zu setzen,um die zur Verhütung

von Unfällen vorgeschriebenenEinrichtungenzu treffen.

81201.
Zuwiderhandlungender Unternehmergegendie Vorschriftenkönnenmit Geld=

strafenbis zu eintausendMark, solcheder Versichertenmit Geldstrafenbis zu sechs
Mark bedrohtwerden. Der Versicherteist straflos, wenn er in Ausführung eines
BefehlsseinesVorgesetztendenVorschriftenzuwidergehandelthat.

§1202.
Die Genossenschaftkann nebendemReederauch den schiffsführer dafür ver=

antwortlicherklären,daß die erlassenenVorschriftenbefolgtwerden. sie kann ihm
für jedeNachlässigkeitGeldstrafenbis zu dreihundertMark androhen.

EW1203.
Für die Beschlüsseüber die Vorschriftenund für die Vorbereitung gelten

die §§852 bis 856,
für die stellungnahme zu den Berichten der technischenAufsichtsbeamten

gilt § 857
aus der gewerblichenUnfallversicherung.

81204.
Die VertreterderVersichertenbestimmtaus den fuͤr die seeschiffahrtberufenen

Beisitzernder Oberversicherungsämterdas Los, das in einer sitzung des Vorstandes
der Vorsitzendezieht.
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8 1205.

Aus der gewerblichenUnfallversicherungsind entsprechendanzuwendenauf
die Berufung der Vertreter der Versicherten§ 859,
die Berufung von Ersatzmännernfür dieVertreterderVersicherten§ 861,
die Vergütungfür die Vertreter der Versicherten§ 83,
die Genehmigungder Vorschriftenund das vorbereitendeVerfahren die
g8864 bis 868.

Ferner gilt für dieseVertreter der Versichertenund ihre Ersatzmännerent=
sprechend,was die §§ 16), 19 bis 22, 24 für gewählteVertreter der Versicherten
vorschreiben.

81206.
Der Genossenschaftsvorstandhat die genehmigtenVorschriftenden beteiligten

höherenVerwaltungsbehördenund sämtlichenseemannsämternmitzuteilenund in den
Geschäftsräumendieserund in denMannschaftsheimenöffentlichauszuhängen.

81207.
Zuständig für die Festsetzungder GeldstrafengegenUnternehmerist der Ge=

nossenschaftsvorstand. g 1208

Die Geldstrafengegenden schiffsführer setzt das seemannsamtfest, dem
dieNachlässigkeit(§1202) zuerstbekanntwird, und trägt sie in dasschiffstagebuch
ein. sie sind sofort vollstreckbar.

Gegen die straffestsetzunghat der schiffsführer und der Reeder, Reederei=
leiter oder BevollmächtigtebinneneinemMonat nach demEnde der Reise die Be=
schwerdean die Aufsichtsbehördedesseemannsamts.

Dasselbe oder ein anderesseemannsamtkann nochmalseinestrafe festsetzen,
wenn die Anordnung inzwischennicht befolgt ist, ohne daß dies nachweisbarun=
möglichwar.

Zuständig für die Festsetzungder GeldstrafengegenVersicherte(§1199 Abs. 1
Nr. 2) ist das Versicherungsamt.

II. Aberwachung.
§l1209.

Für dieDurchführungderUnfallverhütungsvorschriftengeltendie88874, 875
aus der gewerblichenUnfallversicherung.

81210.
Die Genossenschaftkann, um die nachGesetzodersatzung eingereichtenNach=

weise durch Rechnungsbeamtezu prüfen, die schiffstagebücher,Musterrollen, Aus=
weise(Zertifikate),Meßbriefeund anderenschiffspapiereund dieListeneinsehen,aus
denendie Jahl der Versichertensowieder Umfang und die Dauer der zurückgelegten
Reisen ersichtlichwerden.

Auch das Versicherungsamtkann diesePrüfung vornehmen.
Reichs-G.setzel.1911. 118
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81211.

Die Geschäftedes technischenAufsichts- und des Rechnungsbeamtenkönnen
mit Genehmigungdes Reichsversicherungsamtsin einer Person vereinigtwerden.

81212.
Die Behörden sind verpflichtet, in ihren Geschäftsräumenden Rechnungs=

beamtender Genossenschaftdie Verhandlungenund Urkunden, die sich auf die
VerhältnissedesFahrzeugsund derBesatzungbeziehen)zur Einsichtvorzulegen.

1213.
Die Reeder,Reedereileiterund Bevollmächtigten,auchdieschiffsführer haben

den technischenAufsichtsbeamtendenJutritt zu denFahrzeugenundderenBesichtigung
zu gestattenund den Rechnungsbeamtendie schiffspapiereund Listen an Ort und
stelle zur Einsichtvorzulegen.

Ebensohabendie anderenUnternehmerdie Besichtigungihres Betriebszu
gestattenund die Listenzur Einsichtvorzulegen.

81214.
Die seemannsämterkönnendie Fahrzeugeauf die Befolgungder Unfall=

verhütungsvorschriftenuntersuchenlassen.
Die Pflichtenaus den§§1212) 1213 geltenauchdemseemannsamtegegenüber.

Dem seemannsamtemuß gestattetwerden,die von ihm verhängtenstrafen in das
schiffstagebucheinzutragen.

/ 1215.
Das seemannsamtkanndienachden§§1210, 1213, 1214 Verrflichtetenauf

Antrag der technischenAufsichts=oder derRechnungsbeamtendurchGeldstrafenbis zu
dreihundertMark anhalten,ihre Pflicht zu erfüllen.

1216.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltendie Vorschriftenüber

Vereidigung(§882),
MitteilungvonNameundWohrsitzdertechnischenAufsichtsbeamten,sowie
derenTätigkeit (s 883).

Jedochtretenfür dieMitteilunganstelle desstaatlichenAufsichtsbeamtendie
höherenVerwaltungsbehördenoder dievon ihnenbezeichnetenBehördenoderBeamten.

*1217.
Aus dergewerblichenUnfallversicherunggeltenfernerdieVorschriftenüberdie

Nachteilefür den Unternehmerbei Pflichtversäumnisin der Überwachung
8870,

ÜberwachungdurchdasVersicherungsamtunddasReichsversicherungsamt
(58888, 889).
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Auchist die Berufsgenossenschaftberechtigt,bei derUberholungunklassifizierter
Fahrzeugevon derenReedern diejenigenKosten, welchedurch die Feststellungdes
Zustandesdes schiffskörpers und der Maschinenanlagenerwachsenund ein Mehr
gegenüberden Kostender BesichtigungklassifizierterFahrzeugedarstellen,wieder ein=
zuziehen. Derartige Kostenwerdengleichfallswie Gemeindeabgabenbeigetrieben.

Jehnter Abschnitt.
Rceichs=und staatsbetriebe.

81218.
soweit das Reich oder ein Bundesstaatan die stelle derBerufsgenossenschaft

tritt, sind die 88892, 893, 895, 897 entsprechendanzuwenden.
Aus der see=Unfallversicherunggeltennicht

die Vorschriftenüber Auflösung derBerufsgenossenschaft(§ 1122 in Ver=
bindungmit § 647 Abs. 1, 3),

von denVorschriftenüber dieVerfassungdie §§ 1123 bis 1156 und der
§ 1157 in Verbindungmit den §9.717 bis 720,

die Vorschrift über Aufsicht(§ 1158),
die VorschriftenüberAufbringung der Mittel sowie überUmlage= und
Erhebungsverfahren(§W1162 bis 1184),

von denVorschriftenüberAbführung derBeträgean diePost der § 1185
in Verbindung mit den §§.781, 782,

die Vorschriftenüber die Iweiganstalt (§§1186 bis 1197),
die Vorschriftenüber weitereEinrichtungen(6 1198),
von denVorschriftenüberUnfallverhütungundÜberwachungdie §s§1199
bis 1216 und der &1217 Abs. 1 in Verbindungmit den8§887, 889
sowieder § 1217 Abs.2,

von den strafvorschriften die §§ 1220 bis 1223 und der § 1224 in
Verbindungmit § 910.

Elfter Abschnitt.
Haftung von Unternehmern und Angestellten.

§1219.
Für die Haftung von Unternehmernund Angestelltengelten die Vorschriften

aus der gewerblichenUnfallversicherung(§§s898 bis 907).
Dabei sind denUnternehmernauchgleichgestellt(6 899) Mitreeder, Lotsenund

Personender schiffsbesatzung.
Diese Vorschriftengelten bei ZusammenstoßmehrererFahrzeuge, die unter

die see-Unfallversicherungfallen, für die Reeder aller dabei beteiligtenFahrzeuge
und für alle diesenReedernGleichgestellten.

118“
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Ansprücheauf Ersatz des durch den Unfall erlittenenschadens, die ein bei
der ZweiganstaltVersicherterbei KörperverletzungnachGesetzfür die erstendreizehn
Wochennach demUnfall hat, bleibenvorbehalten,wenn nicht der Verletztegegen
eineKrankenkasse,eine knappschaftlicheKrankenkasseoder eineErsatzkasseAnspruchauf
die Leistungender Krankenversicherunghat oder wegengleichwertigerLeistungenver=
sicherungsfreiist.

Unberührtbleibt die Fürsorgepflichtdes Reedersauf Grund der §§ 553 bis
553b des Handelsgesetzbuchsund der §§P59 bis 62 der seemannsordnung.

Iwölfter Abschnitt.
strafvorschriften.

8 1220.
Der Genossenschaftsvorstandkann gegenUnternehmer,Mitreeder,Reedereileiter,

BevollmächtigteundschiffsführerGeldstrafenbis zu fünfhundertMark verhängen,wenn
1. Nachweiseder nicht im § 1581 bezeichnetenArt, die sie nachGesetzoder
satzung eingereichthaben,

2. eine Auskunft, die nachGesetzoder satzung von ihnen erfordertist,
3. Erklärungen,diedenzuständigenGenossenschaftsorganenfür dasVeranlagen
zu den Gefahrklassenabgegebensind,

tatsächlicheAngabenenthalten,derenUnrichtigkeitsie kanntenoderdenUmständen
nachkennenmußten.

1221.
Der Genossenschaftsvorstandkann ferner gegendie im §51220 bezeichneten

PersonenGeldstrafenbis zu dreihundertMark verhängen,wenn sie ihren gesetzlichen
odersatzungsmäßigenPflichten,

1. Bevollmächtigtezu ernennenoderderenNamenoderWechseldemGenossen=
schaftsvorstandemitzuteilen,
Betriebsänderungenanzumelden,
Nachweiseeinzureichen,
Auskunftzu erteilen,

die Bestimmungender satzung über Betriebseinstellungenzu erfüllen,
nicht rechtzeitignachkommen.

—L
* 1222.

soweit auf Grund diesesGesetzesUnternehmeroderMitreedermit strafen
bedrohtsind, stehenihnen gleich

1. wenneineAktiengesellschaft,einVersicherungsvereinaufGegenseitigkeit,eine
eingetrageneGenossenschaft,eine Innung oder andere juristischePerson
UnternehmeroderMitreeder ist, alle Mitglieder des Vorstandes,

2. wenn eineGesellschaftmit 2 HaftungUnternehmeroderMitrecder
ist, die Geschäftsführer,
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3. wenneineandereHandelsgesellschaftUnternehmeroderMitreederist, alle
persönlichhaftendenGesellschafter,soweitsie von derVertretungnichtaus=
geschlossensind,

4. die gesetzlichenVertreter geschäftsunfähigerundbeschränktgeschäftsfähiger
Unternehmersowiedie Liquidatoreneiner Handelsgesellschaft,einesVer=
sicherungsvereinsauf Gegenseitigkeit,einer eingetragenenGenoseenschaft,
einerInnung oder einer anderenjuristischenPerson.

§1223.
Der Reederhaftetfür diestrafen, die ihm oderdemschiffsführeraufGrund

der§§1220 bis 1222 auferlegtsind,nach§ 1183.

§ 1224.
Aus der gewerblichenUnfallversicherunggeltenentsprechenddie Vorschriften

des § 910 über Beschwerdengegenstraffestsetzungen,
des § 911 über Anrechnenvon Beiträgenauf denEntgelt, und zwar
auchfür Mitreeder, schiffsführerund ihre Angestellten,

des § 914 über die Kassen,denendie strafgelder zufließen,jedochtritt
an stelle der Krankenkasseihres BeschäftigungsortsdieKrankenkasse,
in derenBezirkederBetriebseinensitz hat.

81225.
Auch für Mitreeder, schiffsführer und ihre Angestelltengilt das Verbot, die

Versichertenin ihren Rechtenaus diesemGesetzezu beschränken(6 139), und die
strafvorschriftwegenZuwiderhandlung(§140).

Viertes Buch.

Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung.
ErsterAbschnitt.

Umfang der Versicherung.
I. sieeb.

81226.
Für den Fall der Invalidität um des Alters sowiezu Gunsten der Hinter=

bliebenenwerdenvomvollendetensechzehntenLebensjahran versichert
1. Arbeiter, Gehilfen, Gesellen,Lehrlinge,Dienstboten,
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2. Betriebsbeamte,Werkmeisterund andereAngestelltein ähnlichgehobener
stellung, sämtlich,wenn dieseBeschäftigungihren Hauptberufbildet,

3. Handlungsgehilfenund lehrlinge, Gehilfenund Lehrlingein Apotheken,
4. Bühnen-und OrchestermitgliederohneRücksichtauf denKunstwertder

Leistungen,
5. Lehrerund Erzieher,
6. die schiffsbesatzungdeutscherseefahrzeugeund die BesatzungvonFahr=
zeugender Binnenschiffahrt.

Voraussetzungder Versicherungist für alle diese Personen, daß sie gegen
Entgelt (§ 160) beschäftigtwerden,für die unterNr. 2 bis 5 Bezeichnetensowiefür
schiffer außerdem,daßnichtihr regelmäßigerJahresarbcitsverdienstzweitausendMark
an Entgelt übersteigt.

81227.
Eine Beschäftigung,für die als Entgelt nur freier Unterhalt gewährtwird,

ist versicherungsfrei.
- 81228.

Versichertsind auchDeutsche,die bei einer amtlichenVertretung des Reichs
odereinesBundesstaatsim Ausland oderbei derenLeiternoderMitgliedernbe=
schäftigtsind.

« §1229.
Der Bundesratkannallgemeinoderin einzelnenBezirkendie Versicherungs=

pflicht für bestimmteBerufszweigeerstreckenauf
1. Gewerbtreibendeund andereBetriebsunternehmer,die in ihren Betrieben
regelmäßigkeineoder höchstenseinenVersicherungspflichtigenbeschäftigen,

2. Hausgewerbtreibende(§ 162) ohneRücksichtauf die Zahl ihrer haus=
gewerblichBeschäftigten.

Wl1230.
Der Bundesratkannbestimmen,wieweitGewerbtreibende(Auftraggeber,§ 469)

die Pflichten der Arbeitgeberzu erfüllen habenfür
1. die in ihremAuftrag und für ihre RechnungarbeitendenHausgewerb=
treibendenund derenhausgewerblichBeschäftigte,

2. die in ihremAuftrag vonIwischenpersonen,Ausgebern,Faktoren,wischen=
meisternhausgewerblichBeschäftigten.

§1231.
Der Bundesratkannbestimmen,wieweitdie deutschenBedienstetenausländischer

staaten und solcherPersonen,welchenicht der inländischenGerichtsbarkeitunter=
stehen,die Pflichten der Arbeitgeberzu erfüllen haben.

*1232.
Der Bundesratbestimmt,wieweitvorübergchendeDienstleistungenversicherungs=

frei bleiben.
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8 1233.
Der Bundesrat kann bestimmen,daß Ausländer versicherungsfreisind, denen

die Behördeden Aufenthalt im Inland nur für eine bestimmteDauer gestattethat.
Die ArbeitgeberzahlendannnachAnordnungdesReichsversicherungsamtsso viel

an die Versicherungsanstalt,wie sie sonstaus eigenenMitteln zahlenmüßten.

*1234.
Versicherungsfreisind die in Betrieben oder im Dienste des Reichs, eines

Bundesstaats,einesGemeindeverbandes,einerGemeindeodereinesVersicherungsträgers
Beschäftigten,wenn ihnen Anwartschaftauf Ruhegeld im Mindestbetrageder In=
validenrente nach den sätzen der erstenLohnklassesowie auf Witwenrente nach den
sätzen der gleichenLohnklasseund auf Waisenrentegewährleistetist.

Das Gleichegilt für LehrerundErzieheranöffentlichenschulenoderAnstalten.

1235.
Versicherungsfreisind
1. BcamtedesReichs,derBundesstaaten,derGemeindeverbände,derGemeinden
und der Versicherungsträger,Lehrerund Erzicher an öffentlichenschulen
oderAnstalten, solangesie lediglichfür ihren Beruf ausgebildetwerden,

2. Personen des soldatenstandes, die eine der im § 1226 bezeichneten
Tätigkeitenim Diensteoder währendderVorbereitungzu einerbürgerlichen
Beschäftigungausüben,auf die § 1234 anzuwendenist,

3. Personen, die während der wissenschaftlichenAusbildung für ihren zu=
künftigenBeruf gegenEntgelt unterrichten.

81236.
Versicherungsfreiist, wer einereichsgesetzlicheInvaliden· oderHinterbliebenen⸗

rentebeziehtoderinvalideist (8s1255, 1258).

81237.
Auf seinenAntragwird von derVersicherungspflichtbefreit,

« wem von demReiche, einemBundesstaat,einemGemeindeverband,einer
Gemeindeoder einemVersicherungsträger,oder

wemauf Grund frühererBeschäftigungals LehreroderErzieheranöffent=
lichenschulen oder Anstalten

Ruhegeld, Wartegeld oder ähnlicheBezüge im Mindestbetrageder Invalidenrente
nach den sätzen der erstenLohnklassebewilligt sind und danebenAnwartschaftauf
Hinterbliebenenfürsorge(51234) gewährleistetist.

» §1238. -
Auf ihren Antrag werdenvon der VersicherungspflichtbefreitVersicherungs.

pflichtige,die währendoder nachder Zeit einesHochschulunterrichtszur Ausbildung
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für ihren künftigenBeruf oder in einer stellung beschäftigtwerden, die denüber=
gang zu einer der HochschulbildungentsprechendenversicherungsfreienBeschäftigung
bildet.

8 1239.
Auf seinenAntrag wird vonderVersicherungspflichtbefreit,wer im Laufe eines

KalenderjahrsLohnarbeitnur in bestimmtenJahreszeitenfür nicht mehr als zwölf
Wochenoderüberhauptfür nichtmehrals fünfzigTageübernimmt,im übrigenaber
seinenUnterhalt selbständigerwirbt oder ohne Entgelt tätig ist. Die Befreiung
ist nur zulässig, solangenicht einhundertnach § 1279 anrechnungsfähigeWochen=
beiträgeentrichtetwordensind.

Der Bundesrat kannNäheresbestimmen.

*1240.
ÜlberdenAntrag entscheidetdas für denWohnsitzdesAntragstellerszuständige

Versicherungsamt(Beschlußausschuß).Hat der Antragstellerim Inland keinenWohn=
sitz,so entscheidetdas VersicherungsamtseinesdauerndenAufenthalts. Auf Beschwerde
entscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

Die Befreiungwirkt vom Eingang des Antrags an.

E 1241.
Das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)widerruft dieBefreiung, sobald ihre

Voraussetzungennichtmehrvorliegen.Auf BeschwerdeentscheidetdasOberversicherungs.
amt endgültig.

Bei Verzichtauf die Befreiungund bei ihrem endgültigenWiderruf tritt
die Versicherungspflichtwiederin Kraft.

1242.
Der Bundesratkann auf Antrag des Arbeitgebersbestimmen,wieweitdie

55 1234, 1235Nr. 1, 5§1237, 1240, 1241 geltenfür
1. die in Betrieben oder im DiensteandereröffentlicherVerbändeodervon
Körperschaftenoder als Lehrerund Erzieheran nicht öffentlichenschulen
oder AnstaltenBeschäftigten,wenn ihnendie im § 1234 bezeichneten
Anwartschaftengewährleistetsind oder sie lediglich für ihren Beruf aus=
gebildetwerden,

2. Personen, denenauf Grund frühererBeschäftigungbei solchenVerbänden
oder Körperschaften,schulen oder Anstalten Ruhegeld, Wartegeldoder
ähnlicheBezügeim MindestbetragederInvalidenrentenachdensätzender
erstenLohnklassebewilligt sind und danebeneineAnwartschaftauf Hinter=
bliebenenfürsorge(§ 1234) gewährleistetist,

3. Beamte und Bediensteteder landesherrlichenHof., Domanial., Kameral.
Forst. und ähnlichenVerwaltungen, der HerzoglichBraunschweigischen
Landschaftund der Fürstlich HohenzollernschenFideikommißverwaltung.
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II. Versicherungsberechtigung.
l 1243.

Zum freiwilligen Eintritt in dieVersicherung(selbstversicherung)sind bis zum
vollendetenvierzigstenLebensjahreberechtigt

1. die im § 1226 unterNr. 2 bis 5 Bezeichnetenund schiffer, wennihr
regelmäßigerJahresarbeitsverdienstmehrals zweitausendMark) abernicht
über dreitausendMark beträgt,

2. Gewerbtreibendeund andereBetriebsunternehmer,die in ihren Betrieben
regelmäßig keine oder höchstenszwei Versicherungspflichtigebeschäftigen,
sowie Hausgewerbtreibende,

3. Personen,die nachden §§ 1227, 1232 versicherungsfreisind.
Die BerechtigtenkönnendieselbstversicherungbeimAusscheidenaus demVer=

hältnis,das die Berechtigungbegründethat, fortsetzenoder späternach§ 1283
erneuern.

8 1244.
Wer aus einemversicherungspflichtigenVerhältnis ausscheidet,kann die Ver=

sicherungfreiwillig fortsetzenoder später nach§ 1283 erneuern(Weiterversicherung).

III. Lohnklassen.
* 1245.

NachderHöhedesJahresarbeitsverdiensteswerdenfür dieVersichertenfolgende
Lohnklassengebildet:

KlasseI bis zu 350 Mark)
k*I vonmehrals 350 bis zu 550 Mark,
: 550„ 850 „
. IV „ 850 „ 1150 „
: V„ 1 150 Mark.

8 1246.
soweit die folgendenVorschriftennichts anderesbestimmen,ist für die Zu.

gehörigkeitzu den Lohnklassenstatt des tatsächlichenJahresarbeitsverdienstesein
Durchschnittsbetragmaßgebend.

Im einzelnengilt als Jahresarbeitsverdienst
1. für Mitglieder einer Krankenkasseoder knappschaftlichenKrankenkassedas
Dreihundertfachedes Grundlohns (§§ 180, 181),

2. für die nach§ 1046 Nr. 1 versichertenseeleute, soweitderReichskanzler
für sieeinenDurchschnittsbetragfestgesetzthat (§§ 1067 bis 1071), dieser
Betrag,

3. im übrigender dreihundertfacheBetrag des Ortslohns, soweitdas Ober=
versicherungsamtfür einzelneBerufszweigenichts anderesbestimmt.

Neichs.Gesezbl.1911. 119
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LandwirtschaftlicheBetriebsbeamtegehörenzur dritten,LehrerundErzicherzur

viertenKlasse, soweitnichtjeneeinenJahresarbeitsverdienstvon mehrals 850, dicse
von mehr als 1 150 Mark nachweisen.

* 1247.
Wenn im voraus für Wochen,Monate, Vierteljahre oder Jahre einefeste

bareVergütungvereinbartist, die denDurchschnittsbetragübersteigt,so ist diese
maßgebend.

8 1248.
Die Versicherungin einer höherenLohnklasseist erlaubt, derArbeitgeberaber

zum höherenBeitrag nur verpflichtet,wenn er siemit demVersichertenvereinbarthat.

’s1249.
Die Versicherungsanstaltveröffentlichtfür die einzelnenOrte ihres Bezirkes

und für jedeGruppe der Versichertendie Lohnklassenund Beiträge.

Iweiter Abschnitt.
Gegenstand der Versicherung.

I. Allgemeines.
51250.

Gegenstandder Versicherungsind Invaliden- oder AltersrentensowieRenten,
Witwengeldund Waisenaussteuerfür Hinterbliebene.

ó1251.
Invaliden- oderAltersrenteerhält, wer die Invalidität oder das gesetliche

Alter nachweistsowiedieWartezeiterfülltunddieAnwartschaftaufrechterhaltenhat.

* 1252.
Hinterbliebenenfürsorgewird gewährt, wenn der Verstorbenezur Zeit seines

Todes dieWartezeitfür die Invalidenrenteerfüllt und die Anwartschaftaufrecht.
erhaltenhat, Witwengeldund Waisenaussteuernur, wenn außerdemdie Witwezur
Jeit der Fälligkeit der Bezügeselbstdie Wartezeitfür die Invalidenrenteerfültt
und die Anwartschaftaufrechterhaltenhat.

*%1253.
Längerals auf ein Jahr rückwärts,vom Eingangdes Antragsgercchnet,

wird keineRente gezahlt,sofernnicht der BerechtigtedurchVerhältnisse,die außer=
halb seinesWillens liegen, verhindertwordenist, den Antrag rechtzeitigzu stellen.
Der Antrag ist in diesemFalle binnendrei Monatenzu stellen,nachdemdaes
Hindernisweggefallenist.
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§1254.
Wer sichvorsätzlichinvalide macht, verliert den Anspruchauf die Rente.
Hat sich der Versicherteoder die Witwe die Invalidität beim Begeheneiner

Handlung, die nach strafgerichtlichemUrteil ein Verbrechenoder vorsätzlichesVer=
gehenist, zugezogen,so kann die Rente ganz oder teilweiseversagtwerden. Die
VerletzungbergpolizeilicherVerordnungenoder des § 93 Abs. 2) 3 und der §§ 95
bis 97 der seemannsordnunggilt nicht als Vergehenim sinne des vorstehenden
satzes. Die Invaliden=oderWitwenrentekann den im Inland wohnendenAnge=
hörigenganzoderteilweisezugewiesenwerden,wennderVersicherteoderdieWitwe
sie bisher ganz oder überwiegendaus ihrem Arbeitsverdienstunterhaltenhaben.
Deutscheschutzgebietegeltenim sinne dieserVorschriftals Inland.

Die Reute kann auchversagtwerden,wenn wegendes Todes, der Ab.
wesenheitoder eines anderenin der PersondesAntragstellersliegendenGrundes
kein strafgerichtlichesUrteil ergeht.

II. Invalidenrente.
l 1255.

Invalidenrenteerhält ohneRücksichtauf das Lebensalterder Versicherte,
der infolgevon KrankheitoderanderenGebrechendauerndinvalideist.

Als invalide gilt, wer nicht mehr imstandeist, durcheineTätigkeit, die seinen
Kräften und Fähigkeitenentsprichtund ihm unter billiger Berücksichtigungseiner
Ausbildung und seinesbisherigenBerufs zugemutetwerdenkann, ein Drittel dessen
zu erwerben,was körperlichund geistig gesundePersonen derselbenArt mit ähn=
licherAusbildungin derselbenGegenddurchArbeit zu verdienenpflegen.

Invalidenrenteerhält auchder Versicherte,der nicht dauerndinvalide ist aber
währendsechsundzwanzigWochenununterbrocheninvalidegewesenist oderdernach
Wegfall des Krankengeldesinvalide ist, für die weitereDauer der Invalidität
(Krankenrente). «

§1256.
Die Invalidenrentebeginnt,unbeschadetdes § 1253 und des § 1255 Abs. 3

mit demTage, an demdie Invalidität eingetretenist. Als diesergilt, wennsich
der Beginnder Invalidität nichtfeststellenläßt, derTag, an demder Antrag auf
Rente beimVersicherungsamteingegangenist.

III. Altersrente.
* 1257.

Altersrenteerhält der VersichertevomvollendetensiebzigstenLebensjahran,
auchwenner nochnichtinvalideist.

IV. Bezügeder Hinterbliebenen.
Wl1258.

Witwenrenteerhält die dauerndinvalideWitwe nachdemTode ihres ver=
sichertenMannes.

119“
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Als invalidegilt dieWitwe, die nichtimstandeist, durcheineTätigkeit,die
ihren Kräften und Fähigkeitenentsprichtund ihr unter billiger Berücksichtigungihrer
Ausbildung und bisherigenLebensstellungzugemutetwerdenkann, ein Orittel dessen
zu erwerben,was körperlichund geistiggesundeFrauen derselbenArt mit ährlicher
Ausbildung in derselbenGegenddurchArbeit zu verdienenpflegen.

Witwenrenteerhält auch die Witwe, die nicht dauernd invalide ist) aber
währendsechsundzwanzigWochenununterbrocheninvalide gewesenist oder die nach
Wegfall des Krankengeldesinvalide ist, für die weitereDauer der Invalidität
(Witwenkrankenrente).
« §1259.

Waisenrenteerhalten nach dem Tode des versichertenVaters seine ehelichen
Kinder unter fünfzehnJahren und nachdemTode einer Versichertenihre vaterlosen
Kinder unter fünfzehnJahren. Als vaterlos geltenauchunehelicheKinder.

l 1260.
NachdemTode der versichertenEhefrau eineserwerbsunfähigenEhemanns)

die den Lebensunterhaltihrer Familie ganz oder überwiegendaus ihremArbeitsver
dienstebestrittenhat, stehtden ehelichenKindern unter fünfzehnJahren Waisenrente
und demManne Witwerrentezu) solangesie bedürftigsind.

Für dieWaisenrentegilt dies auch, wenn zur Zeit desTodes derVersicherta
die Ehe nichtmehr bestand.

81261.
NachdemTodeeinerversichertenEhefrau,derenEhemannsichohnegesehlichen

Grund von derhäuslichenGemeinschaftferngehaltenund seinerväterlichenUnterhalts
pflicht entzogenhat, stehtden ehelichenKindern unter fünfzehnJahren Waisenrente
zu) solangesiebedürftigsind.

Dies gilt auch, wenn zur Jeit desTodes derVersichertendie Ehe nichtmehr
bestandund der EhemannsichseinerväterlichenUnterhaltspflichtentzogenhat.

§1262.
HinterläßtderVersicherteelternloseEnkelunterfünfzehnJahren, derenUnter=

halt er ganz oder überwiegendbestrittenhat, so stehtihnenWaisenrentezu, solange
sie bedürftigsind.

81263.
Die Renten der Hinterbliebenenbeginnenmit demTodestagedes Ernährers.

War dieWitwe an diesemTagenochnichtinvalide, so bestimmtsichderBeginn
der Rente nach§ 1256 oder § 1258 Abft.3.

1264.
Das Witwengeldwird beimTodedesEhemannsfällig) dieWeisenaussteu

bei Vollendungdes fünfzehntenLebensjahrsder Kinder.
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Die gesetzlichenLeistungenwerdenauchdann gewährt,wennder Versicherte

verschollenist. Er gilt als verschollen,wenn währendeinesJahres keineglaub=
haften Nachrichtenvon ihm eingegangensind und die UmständeseinenTod wahr=
scheinlichmachen.

Das Versicherungsamtkann von denHinterbliebenendie eidesstattlicheEr.
klärung verlangen,daß sie von demLebendesVermißtenkeineanderenals die an=
gezeigtenNachrichtenerhaltenhaben.

51266.
Den TodestagVerschollenerstelltdieVersicherungsanstaltnachbilligemErmessen

fest. Für die auf see Verschollenengilt 8 1100 Abs. 1.

81267.
HinterbliebenehabenkeinenAnspruchauf die Fürsorge, wenn sie den Tod

des Versichertenvorsätzlichherbeigeführthaben.

8 1268.
Der Anspruchder HinterbliebeneneinesAusländers, die sichzur Zeit seines

Todes nicht gewöhnlichim Inland aufhielten, beschränktsich auf die Hälfte der
BezügeohneReichszuschuß.

Der Bundesrat kann dieseBeschränkungfür ausländischeGrenzgebieteoder
für Angehörigesolcherauswärtigerstaaten ausschließen,derenGesetzgebungeineent⸗
sprechendeFürsorgegewährleistet.

Deutscheschutzgebietegeltenim sinne des Abs. 1 als Inland.

V. Heilverfahren.

*1269.
Um die infolge einer ErkrankungdrohendeInvalidität einesVersichertenoder

einerWitwe abzuwenden,kann die Versicherungsanstaltein Heilverfahreneinleiten.

l 1270.
Die VersicherungsanstaltkanninsbesonderedenErkranktenin einemKranken.

haus oder in einer Anstalt für Genesendeunterbringen.
Ist er verheiratetund lebt er mit seinerFamilie zusammenoder hat er einen

eigenenHaushalt oder ist er Mitglied des Haushalts seinerFamilie, so bedarfes
seinerZustimmung.

Bei einemMinderjährigengenügtseineJustimmung.

*1271.
Angehörigedes Erkrankten,derenUnterhalter ganzoder überwiegendaus

seinemArbeitsverdienstebestrittenhat, erhaltenwährenddesHeilverfahrens(§ 1270)
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ein Hausgeld auch dann, wenn er an keine Krankenkasse,keine knappschaftliche
Krankenkasseoder ErsatzkasseAnsprüchehat. Es beträgtein Viertel des Ortslohns
für erwachseneTagearbeiter. Unterlag jedochder Erkranktebis zum Eingreifender
Versicherungsanstaltder Krankenversicherung)so richtet sich das Hausgeld auchfür
die Jeit, für welchedie Verpflichtungder Krankenkassenichtmehr besteht,nachden
VorschriftenüberKrankenversicherung.Eine Invaliden-oderWitwenrentekannfür
die Dauer des Heilverfahrensganz oder teilweiseversagtwerden. Das Hausgeld
fällt weg, solangeund soweit Lohn oder Gehalt auf Grund einesRechtsanspruchs
gezahltwird.

* 1272.
Entzieht sichein Erkrankterohne gesetzlichenoder sonsttriftigen Grund dem

Heilverfahren(§ 1269), und wäre die Invalidität durchdas Heilverfahrenvoraus=
sichtlichverhüretworden, so kann die Rente auf Zeit ganz oder teilweiseversagt
werden)wennderErkrankteauf dieseFolge hingewiesenwordenist.

* 1273.
Ülberstreitigkeiten,die nicht bei der Rentenfeststellungerledigtwerden, ent=

scheidetauf Beschwerdedas Oberversicherungsamtendgültig.

§*1274.
Die Versicherungsanstaltkann mit Genehmigungder AufsichtsbehördeMittel

aufwenden,um allgemeineMaßnahmenzur Verhütung des Eintritts vorzeitigerIn=
validität unter denVersichertenoder zur Hebungder gesundheitlichenVerhältnisseder
versicherungspflichtigenBevölkerungzu fördernoderdurchzuführen.Die Genehmigung
kannauchfür Pauschbeträgeerteilt werden.

VI. sachleistungenstattRenten.
81275.

Gemeindenoder Gemeindeverbändekönnenmit Genehmigungder höheren
Verwaltungsbehördestatutarischbestimmen,daßRentenbis zu zweiOritteln nicht
bar gezahlt, sondernin sachen gewährtwerden. Dies gilt nur für die Renten=
empfänger,die im Bezirkewohnen,wenn sie oder ihreErnährer dort als landwirt=
schaftlicheArbeiternachOrtsgebrauchganzoderteilweisein sachen gelohntwordenund
mit der sachleistungstatt Renten einverstandensind.

Bei WaisenrentenbedarfesaußerdemderZustimmungdesVormundes.Dieser
bedarfderGenehmigungdesVormundschaftsgerichts.

DenWert dersachensetztdie höhereVerwaltungsbehördenachDurchschnitts.
preisenfest.

81276.
Die sachbezügegewährtdie GemeindedesWohnorts. Der Anspruchauf

Rentegehtim Werteder sachbezügeauf die Gemeindeüber. ·
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Das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)entscheidetbei streit zwischender

Gemeindeund demBerechtigten.Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungs=
amt endgültig.

Ist der Anspruchauf Rente endgültig auf die Gemeindeübergegangen,so
benachrichtigtdie Versicherungsanstaltdie Post.

§ 1277.
Die satzung der Versicherungsanstaltkann denVorstandermächtigen,den

Rentenempfängerauf Antrag in einemInvaliden- oderWaisenhausoder einer ähn.
lichenAnstaltunterzubringenund dazudie Renteganzoderteilweisezu verwenden.

Invalidenhäuserund ähnlicheAnstalten gelten als Kranken., Bewahr- und
Heilanstaltenim sinne des § 11 Abs.2 und des § 23 Abs. 2 desGesetzesüberden
Unterstützungswohnsitz(Reichs.Gesetzbl.1908 s. 381).

Die AufnahmeverpflichtetdenRentenempfängerauf ein Vierteljahr und, wenn
er nicht einenMonat vor Ablauf dieserZeit widerspricht,jedesmalauf ein weiteres
VierteljahrzumVerzichtauf die Rente.

VII. Wartezeit.
81278.

Die Wartezeitdauert
1. bei der Invalidenrente,wennfür denVersichertenauf Grund derVer=
sicherungspflichtmindestenshundertBeiträgegeleistetwordensind, zwei=
hundert,andernfallsfünfhundertBeitragswochen,

2. bei derAltersrenteeintausendzweihundertBeitragswochen.

8 1279.
Die Beiträgefür die freiwilligeVersicherungwerdenauf dieWartezeitfür die

Invalidenrentenur dannangerechnet,wennmindestenshundertBeiträgeauf Grund
der Versicherungspflichtoder der selbstversicherunggeleistetwordensind.

Diesesgilt nichtfür Beiträge,die derVersichertein denerstenvier Jahren
freiwillig geleistethat, nachdemsein Berufszweig versicherungspflichtiggewordenist.

VIII. Erlöschen der Anwartschaft.

* 1280.
Die Anwartschafterlischt, wenn während zweier Jahre nach dem auf der

QuittungskarteverzeichnetenAusstellungstage(§ 1416) wenigerals zwanzigWochen.
beiträgeauf Grund der Versicherungspflichtoder der Weiterversicherungentrichtet
wordensind.

l 1281.
Als Wochenbeiträgeim sinne des§ 1280 zählenauch
1. Militärdienst- und Krankheitszeiten(ss§1393, 1394),
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2. ZeitenohneversicherungspflichtigeBeschäftigung,währendderenderAnwärter
oder derVerstorbeneInvaliden· oder Altersrenteaus einerKasseodereiner
sonderanstaltder in den 88 1321) 1360, 1375 bezeichnetenArt oder
eineUnfallrentevon mindestenseinemFünftel der Vollrentebezog.

* 1282.
Bei der selbstversicherungund ihrer Fortsetzungmüssenzur Aufrechterhaltung

der Anwartschaftwährendderim § 1280 bezeichnetenFrist mindestensvierzigBeiträge
entrichtetwerden. Dieses gilt nicht, wenn auf Grund derVersicherungspflichtmehr
als sechzigBeiträge geleistetwordensind.

*1283.
Die Anwartschaft lebt wieder auf, wenn der Versichertewieder eine ver=

sicherungspflichtigeBeschäftigungaufnimmtoder durchfreiwilligeBeitragsleistungdas
Versicherungsverhältniserneuertund danacheineWartezeitvon zweihundertBeitrags.
wochenzurücklegt.

Hat der Versichertebei der Wiederaufnahmeder versicherungspflichtigenBe=
schäftigungoder bei der Erneuerungdes Versicherungsverhältnissesdurch freiwillige
Beitragsleistungdas sechzigsteLebensjahrvollendet,so lebtdie Anwartschaftnur auf,
wenn er vor demErlöschender AnwartschaftmindestenstausendBeitragsmarken
verwendethatte.

Hat der Versichertedas vierzigsteLebensjahrvollendet, so lebt die Anwart=
schaftdurchfreiwillige Beitragsleistungnur auf, wenn er vor demErlöschender
AnwartschaftmindestensfünfhundertBeitragsmarkenverwendethatte und danach
eineWartezeitvon fünfhundertBeitragswochenzurücklegt.

IX. BerechnungderVersicherungsleistungen.
81284.

Die Versicherungsleistungenbestehenaus einemfestenReichszuschußund einem
Anteil der Versicherungsanstalt.

Werdennichtdie vollenRentenbeträgeausgezahlt,so werdendie Anteiledes
Reichsund derVersicherungsträgerentsprechendgekürzt.

81285.
Der Reichszuschußbeträgtjährlich fünfzigMark für jedeInvgliden⸗, Alters-,

Witwen- und Witwerrenteund fünfundzwanzigMark für jedeWaisenrente,einmalig
fünfzig Mark für jedesWitwengeld und sechzehnzweidrittelMark für jedeWaisen=
aussteuer.

81286.
Der Anteil derVersicherungsanstaltenrichtetsichnachdengezahltenBeiträgen

und denMilitärdienst-und Krankheitszeiten,die als Beitragswochengelten.
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81287.
Die Versicherungsanstaltleistetbei denInvalidenrenteneinenGrundbetragund

diesteigerungssätze,bei denRentenderHinterbliebenen,bei denWitwengeldernund
WaisenaussteuerneinenTeil des Grundbetragsund der steigerungssätze,bei den
AltersrenteneinenfestenJahresbetrag.

81288.
Der GrundbetragderInvalidenrentewird stetsnachfünfhundertBeitragswochen

berechnet.sind wenigernachgewiesen,so gilt für die fehlendendie Lohnklasse1;
sind es mehr, so scheidendie überzähligenBeiträge der niedrigstenLohnklassenaus.

Für jedeBeitragswochewerdenangesetzt
in der Lohnklass . . .. .. . . .. .. . .. . . ... 12 Pfennig,
: „ ⸗ II .......... . . . . . . . . . .. 14 „
: ?„ : HIHIII„„„ 16
: „" : l]l]IlIII .. 18 „
*='*) 2 V ...... . .... ...... . . .. 20 „

§*1289.
Der steigerungssatzder Invalidenrentebeträgtfür jedeBeitragswoche

in der Lohnklase IlIlllH . ... 3 Pennig,
? ?„ „ I .. .. .. .. .... .. .. . ... 6
: „ ⸗ II .... . . . . . .. .. .. . . ... 8 2
2 2 IV ....... .. ... .. . . . .. 10 »
22 2 V .. .... .. .. .... ... ... 12 „

8 1290.
Für jedeBeitragswochezählt nur ein Beitrag. sind mehr Beitragswochen

belegtund die überzähligenMarkennichtfestzustellen,so scheidendie Beiträgeder
niedrigstenLohnklassenaus, bis die zulässigeHöchstzahlübrig bleibt.

81291.
Hat der Empfängerder InvalidenrenteKinder unter fünfzehnJahren, so

erhöhtsichdie Invalidenrente für jedes dieserKinder um ein Jehntel bis zu dem
höchstensanderthalbfachenBetrage.

+1292.
Der Anteil derVersicherungsanstaltbeträgt

bei Witwen-=und Witwerrentendrei Zehntel,
bei Waisenrentenfür eineWaise dreiZwanzigstel,für jedeweitereWaise
ein Vierzigstel

des Grundbetragsund der steigerungssätzederInvalidenrente,die derErnährer zur
Zeit seinesTodes bezogoder bei Invalidität bezogenhätte.
Neichs.Gesetzl.1011. - 120
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8 1293.
Der Anteil derVersicherungsanstaltan denAltersrentenbeträgt

in der Lohnklase llIll . . . . ... 60 Mark,
»2 » II ........ ... .. . . . . . ... 90 =
*==t " IIIIIII ... 120 „
*bm 7 IWW. 150 7

— v..................... 180
Für BeiträgeverschiedenerLohnklassenwird der entsprechendeDurchschnittge=

währt. sind über eintausendzweihundertBeitragswochennachgewiesen,so scheiden
die überzähligenBeiträgederniedrigstenLohnklassenaus.

8 1294.
Die Renten der Hinterbliebenendürfen zusammennicht mehr betragenals das

Anderthalbfacheder Invalidenrente,die derVerstorbenezur Zeit seinesTodes bezog
oder bei Invalidität bezogenhätte.

Waisenrentenallein dürfenzusammennichtmehr betragenals dieseIn=
validenrente.

ErgebendieRenteneinenhöherenBetrag, so werdensieim Verhälknisihrer
Höhe gekürzt.

Enkelhabennur soweiteinenAnspruch,als nichtderzulässigeHöchstbetrag
denKindernzufließt.

v *

*1295.
Beim AusscheideneinesHinterbliebenenerhöhensichdie Renten der übrigen

bis zum zulässigenHöchstbetrage. «
§1296.

Als Witwengeldwird der zwölffacheMonatsbetragder Witwenrente,als
Waisenaussteuerder achtfacheMonatsbetragder bezogenenWaisenrentegewährt.

81297.
Die Rentenwerdenin Teilbeträgenmonatlich,auf volle fünf Pfennigauf=

gerundet,im voraus gezahlt.
X. Wegfall der Leistungen.

8 1298.
Die Witwen- und die Witwerrentenfallen bei der Wiederverheiratungweg.

*l1299.
Die Waisenrentefällt weg, sobalddie Waise das fünfzehnteLebensjahr

vollendet.
–l1300.

Der Anspruchauf dasWitwengeldverfällt,wenner nichtinnerhalbeines
Jahres nachdemTodedesEhemannsgeltendgemachtwird.
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8 1301.

Fuͤr densterbemonatund denMonat, der das Nuhender Rente bringt,
wird, vorbehaltlichder 881295, 1318, die Rentevoll gezahlt.

Kommt für einenMonatsteil zur Rente des Versichertennochdie derHinter=
bliebenen,so habensiedenhöherenBetragzu beanspruchen.

8 1302.
Ist beimTode des Empfängersdie fällige Rentenochnichtabgehoben,so

sind nacheinanderbezugsberechtigtder Ehegatte,die Kinder, der Vater, die Mutter,
die Geschwister,wennsie mit demEmpfängerzur Zeit seinesTodes in häuslicher
Gemeinschaftgelebthaben.

« §1303.
stirbteinVersicherterodereinzumBezugeinerWitivenioderWitwers

rente oder eines WitwengeldesBerechtigter,nachdemer seinen Anspruch erhoben
hatte, so sind zur FortsetzungdesVerfahrensund zumBezugederbis zumTodestage
fälligeenBeträge nacheinanderberechtigtder Ehegatte, die Kinder, der Vater, die
Mutter, die Geschwister,wenn sie mit dem Berechtigtenzur Zeit seinesTodes in
häuslicherGemeinschaftgelebthaben.

stirbt der zumBezugeiner WaisenaussteuerBerechtigtevor ihrer Auszahlung,
sobestimmtdasVersicherungsamtnachbilligemErmessen)an wensiezu zahlenist.

XI. Entziehungder Rente.
11304.

Ist der EmpfängereinerInvaliden- oderWitwenrenteinfolge einerwesent=
lichenUnderungin seinenVerhältnissennichtmehr invalide im sinne der §§ 1255,
1258, soentziehtihm die Versicherungsanstaltdie Rente.

8 1305.
Ist zuerwarten,daßeinHeilverfahrendenEmpfängereinerInvaliden.,Witwen=

oderWitwerrentewiedererwerbsfähigmacht, so kannes die Versicherungsanstalt
einleiten. Dabei sind die §§ 1270, 1271, 1273 entsprechendanzuwenden.Den
Angehörigender Empfängervon Witwen- oder Witwerrentenwird kein Hausgeld
gezahlt. 6 1306.

Entzieht sichein Rentenempfängerohnegesetzlichenoder sonsttriftigen Grund
demHeilverfahrenund verhindert er dadurchdie Beseitigungder Invalidität, oder
entziehter sich ohne Grund einer Nachuntersuchungoder Beobachtungin einem
Krankenhause,sokannihm dieRenteauf Zeit ganzoderteilweiseentzogenwerden,
wenner auf dieseFolge hingewiesenwordenist.

61307.
WitwerrentenundWaisenrenten,dienachden§§1260bis1262 gewährtsind,

entziehtdie Versicherungsanstalt,sobald die Bedürftigkeitdes Empfängerswegfällt.
120“
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1308.

Ein Bescheid,der dieRente entzieht,wird mit Ablauf des auf die Justellung
solgendenMonats wirksam. ·

§1309.
WirdInvaliden-oderWitwenrcntevonneuemoderanstelleeinerKrankenrenteoder

wirdeineAltersrentebewilligt,so wird dieZeit desfrüherenRentenbezugsdemVer=
sichertenebensoangerechnetwie eine nachgewieseneKrankheitszeit(§ 1394 Abs. 2).
Währendder Zeit des früherenRentenbezugserlischtdie Anwartschaftnicht.

l 131o.
Wird nachgewiesen,daß einVersicherter,der als verschollengalt, nochlebt, so

wird die weitereRentenzahlungeingestellt. Die Versicherungsanstaltbrauchtdie zu
UnrechtgezahltenBeträgenicht zurückzufordern.

XII. Ruhen der Rente und Kabitalabsindung.
*1311.

Die Rente ruht nebeneinerreichsgesetzlichenUnfallrente, soweitbeidezusammen
übersteigenwürden

1. bei Invaliden-und Altersrentenden siebeneinhalbfachenGrundbetragder
Invalidenrente,

2. bei Witwen=und Witwerrentenden dreieinhalbfachen,bei Waisenrenten
den dreifachenGrundbetragder Invalidenrente,die derErnährer zurZeit
seinesTodesbezogoderbei Invalidität bezogenhätte.

*1312.
Die Renteruht, solangederBerechtigteeineFreiheitsstrafevonmehrals einem

Monatverbüßtoderin einemArbeitshausodereinerBesserungsanstaltuntergebrachtist.
Hat er im Inland Angehörige, die er ganz oder überwiegendaus seinem

Arbeitsverdienstunterhaltenhat, so wird ihnen die Invaliden- oder Altersrente
überwiesen.

1313.
Die Nente ruht, solange
1. der Berechtigtesichfreiwillig gewöhnlichim Ausland aufhält,
2. der berechtigteAusländer wegenderVerurteilung in einemstrafverfahren
aus dem Reichsgebietausgewiesenist. Das Gleiche gilt für einenbe=
rechtigtenAusländer,der aus Anlaß der Verurteilungin einemstref=
verfahrenaus demGebieteinesBundesstaatsausgewiesenist, solangeer
sichnicht in einemanderenBundesstaataufhält.

§1314.
Der Bundesrat kann dasRuhen der Rente für ausländischeGrenzgebieteoder

für solcheauswärtigenstaaten ausschließen,derenGesetzgebungDeutschenund ihren
Hinterbliebeneneine entsprechendeFürsorgegewährleistct.
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*1315.
Deutscheschutzgebietegeltenim sinne der §§ 1312, 1313 als Inland.

1316.
Mit demdreifachenoder, sofern es sich um eineWaisenrentehandelt, mit

demanderthalbfachenBetrageseinerJahresrenteist abzufindender berechtigteAus=
länder im Falle des § 1313 Nr. 1.

l1317.
Die gleicheAbfsindungkann mit ihrer Justimmung benjenigenAusländern

gewährtwerden,die
1. abgesehenvon den Fällen des § 1313 Nr. 2, auf Grund derAnordnung
einer deutschenBehördedas Reichsgebietverlassenhaben,

2. zumBezugeder Renteauf Grund einesvomBundesratenach§ 1314
erlassenenBeschlussesberechtigtsind.

§/1318.
Treffen dieVoraussetzungenfür mehrereRentenauf Grund derInvaliden- und

Hinterbliebenenversicherungzusammen)so ruht die niedrigereRentevon demTage
des Zusammentreffensan.

XIII. BesondereBefugnisseder Versicherungsanstalten.

8 1319.
Uberzeugtsichdie Versicherungsanstaltbei erneuterPrüfung, daß die Leistung

mit Unrecht abgelehnt,entzogen,eingestelltoder zu niedrig festgestelltwordenist) so
kann sie eineneueFeststellungtreffen.

l 1320.
Diie VersicherungsanstaltbrauchtRentenbeträgenichtzurückzufordern,die sie

vor rechtskräftigerEntscheidungnachdemGesetzezahlenmußte.

XIV. Verhältnis zu anderenAnsprüchen.

%1321.
Fabrik., seemanns-und ähnlicheKassenkönnendie Invaliden.,Alters- oder

Hinterbliebenenunterstützungen,die sie ihren reichsgesetzlichversichertenMitgliedern
geben, um höchstensden Wert der reichsgesetzlichenBezüge dieserArt ermäßigen.
sie müssen dann alle Beiträge oder,wenn die Arbeitgeberdamit einverstandensind,
wenigstens die derKaffenmitglieder entsprechendherabsetzen.Das Gleiche gilt für
KnappschaftsvereineoderKnappschaftskassenhinsichtlichder Invaliden-und Alters=
unterstützungen.
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satzungsmäßigeLeistungen,welchedieKassevor derEntschließungderzuständigen

stellen oder vor dem 1. Januar 1891 bewilligthat, dürfennichtvermindertwerden.
Die erforderlichenAnordnungensind von denKassendurchsatzungsänderung

herbeizuführen;diesebedarfder Genehmigungder zuständigenBehörde. Die Behörde
kann die Anderungrechtsgültigselbstvornehmen)wenn die Kasseden Antrag der
beteiligtenArbeitgeberoder der Mitgliedermehrheitablehnt.

Die Beiträge brauchennicht ermäßigt zu werden, wenn die an denUnter=
stützungengemachtenErsparnisseentwedernötig sind, um die der Kasseverbleibenden
Leistungenzu decken,oder satzungsmäßigmit Genehmigungder Aufsichtsbehördezu
Wohlfahrtseinrichtungenfür Betriebsbeamte,Arbeiter oder derenHinterbliebenever=
wendetwerden.

Der Bundesrat,bestimmtdas Verfahrenvor demKaiserlichenAufsichtsamte
für Privatversicherungim Falle desAbs.3 satz 2.

91322.
Die Unterstützungen,dieKnappschaftsvereineoderKnappschaftskassendenHinter.

bliebenenihrer reichsgesetzlichversichertenMitglieder geben,ermäßigensichum denhalben
Wert der reichsgesetzlichenBezügeder gleichenArt. Die Unterstützungenmüssenunter
Hinzurechnungder reichsgesetzlichenBezügemindestensum den Betrag des Reichs=
zuschusseshöher sein, als die satzungsmäßigenUnterstützungenohnedie Ermäßigung
sein würden. Entsprechendder Ermäßigungder Unterstützungensind alle Beiträge
oder,wenndie Arbeitgeberdamiteinverstandensind,wenigstensdie der Mitglieder
herabzusetzen.Bei streit über die Höhe der Beitragsherabsetzungentscheidetdie
Aufsichtsbehörde.

Die satzung kannbestimmen,daß dieUnterstützungenund entsprechenddieBei=
träge um einengeringerenTeil oder gar nicht ermäßigtwerden.

satzungsmäßigeLeistungen,die vor derEntschließungderzuständigenstellen
odervor demInkrafttretendieserVorschriftbewilligtsind,dürfennichtvermindertwerden.

§1323.
Der § 1281 Nr. 2 und die 85 1321, 1322 gelten auchfür solchezur In=

validen-) Alters- und HinterbliebenenfürsorgebestimmtenKassen,für die nachOrts=
statut eineBeitrittspflichtbesteht.

8 1324.
Die Rentenansprüchedürfennur aufgerechnetwerdenauf

Ersatzforderungenfür bezogeneUnfallrentenund Entschädigungen,soweitder
VersicherungsanstalteinAnspruchdaraufnach 1522Abf.3, 81542zustcht,

geschuldeteBeiträge,
gezahlteVorschüsse)
zu UnrechtgezahlteRentenbeträge,
die zu erstattendenKostendesVerfahrens,
die von den VersicherungsanstaltenverhängtenGeldstrafen.
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§1325.
Witwengeldund Waisenaussteuerdürfen, vorbehaltlichdes § 119 Abs.2,

nichtübertragen,gepfändet,verpfändetoderaufgerechnetwerden.

Dritter Abschnitt.
Träger der Versicherung.
A. Dersicherungsanstalten.
I. Außere Verfassung.

1. Errichtung.
l 1326.

Die VersicherungsanstaltenwerdennachBestimmungder Landesregierungenfür
dasGebiet desBundesstaats,für Gemeindeverbändeoder andereGebietsteileerrichtet.

Für mehrereBundesstaatenoder ihre Gebietsteilesowie für mehrereGemeinde=
verbändekann einegemeinsameVersicherungsanstalterrichtetwerden.

Versicherungsanstalten,die nach dem Gesetzevom 22. Juni 1889 errichtet
sind, bleiben in ihrem Bestande, vorbehaltlichder nach den §§ 1332 bis 1337
zulässigenAnderungengerhalten.

* 1327.
Die ErrichtungderVersicherungsanstaltbedarfderGenehmigungdesBundesrats.

Versagter dieGenehmigung,so kanner nachAnhörenderbeteiligtenLandesregierungen
dieErrichtungselbstanordnen.

1328.
Die Landesregierungbestimmtden sitz der Versicherungsanstalt.Reicht die

VersicherungsanstaltübermehrereBundesstaaten,so bestimmendie beteiligtenLandes=
regierungendensitz.

2. OrtlicheZuständigkeit.
8 1329.

Die Versicherungsanstaltumfaßtalle in ihremBezirkeBeschäftigten(6§§153
bis 156), die nicht in sonderanstaltenihrer Verscherungspflichtgenügen.Werden
Personen in einemBetriebe beschäftigt,dessensitz in dem Bezirk einer anderen
Versicherungsanstaltliegt, so könnensiemit Justimmungder beteiligtenVersicherungs=
anstaltenauchbei der des Betriebsitzesversichertwerden. Mitglieder einer Betriebs=
krankenkassemüssenauf Antrag desArbeitgebersdort versichertwerden.

g1330.
BeschäftigteinBetrieb, der seinensitz im Inland hat, vorübergehendPersonen

im Ausland, so sind sie bei der VersicherungsanstaltdesBetriebsitzesversichert.
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§1331.
Für ausländischeBinnenschiffegilt, vorbehaltlicheiner anderenBestimmung

des Bundesrats, als Beschäftigungsortder sitz der Versicherungsanstalt,in deren
Bezirk das schiff bei Uberfahrender Grenzezuersteintritt.

3. AnderungderBezirke.
1332.

Die Bezirke der Versicherungsanstaltenkönnengeändertwerden,wennes der
Ausschaß(§ 1351) oder ein beteiligterBundesstaat beantragtund der Bundesrat
genehmigt. Vor der Beschlußfassungwerdendie beteiligtenAusschüsseund Landes=
regierungengehört. Bei Versicherungsanstaltenfür dieBezirkevonGemeindeverbänden
könnenauchderenVertretungenÄnderungenbeantragenund müssensonstvor #nde-
rungengehörtwerden.

Versicherungsanstaltenkönnenmit JustimmungdesReichstagszusammengelegt,
geteiltoderaufgehobenwerden.

§11333.
Ohne weiteresändertsichderBezirk einerVersicherungsanstalt,wenn derVer=

waltungsbezirkgeändertwird. .
§1334.

scheidenörtlicheBezirkeaus einerVersicherungsanstaltaus) so behältsieihr
Vermögenund die vorhandenenVerbindlichkeiten.

l 1335.
Wird eine Versicherungsanstaltaufgelöst, so könnendie beteiligtenLandes=

regierungenden aufnehmendenAnstalten das Vermögen mit allen Rechtenund
MlichtenübertragenoderdieUbernahmedurcheineandereAnstalt genehmigen.sonst
fällt das Vermögen,bei gemeinsamenAnstaltenanteilig,denbeteiligtenGemeindever=
bändenoder Bundesstaatenzu.

l 1336.
EinigensichbeiAuflösungeinergemeinsamenVersicherungsanstaltdieGemeinde=

verbändeoder Bundesstaatennicht über die ihnen zufallendenVermögensanteile)so
bestimmthierüberder Bundesrat oder, wenn nur GemeindeverbändeeinesBundes=
staatsbeteiligtsind, die obersteVerwaltungsbehörde.

1337.
Bei streit zwischenVersicherungsanstaltenüberdieVermögensauseinandersetzung

entscheidet,mangels Verständigungüber eine schiedsrichterlicheEntscheidung,der
BeschlußsenatdesReichsversicherungsamtsoderdesLandesversicherungsamts( 1382).
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II. Innere Verfassung.

1. satzung.

8 1338.
Der Ausschußbeschließteine satzung. sie muß sitz und Bezirk der Ver=

sicherungsanstaltangebenund bestimmenüber
1. Namen der Versicherungsanstalt,
2. Jahl der Vertreterder Arbeitgeberund der Versichertenim Vorstand,
3. die Gegenstände,für die im Vorstand die Mitwirkung der Vertreter der
Arbeitgeberund Versichertenbei der Beratung und den Beschlüssener=
forderlichist,

4. Mitgliederzahl,Berufung,RechteundPflichtendesAusschusses,Bestellung
seinesVorsitzenden)Art der Beschlußfassungsowie seineVertretungnach
außenim Falle des § 1354 Abs. 1 satz 1,

5. Form der Willenserklärungendes VorstandessowieseinerUnterschriftfür
dieVersicherungsanstalt,Art derBeschlußfassungdesVorstandesund seine
Vertretungnachaußen,
Vertretungder VersicherungsanstaltgegenüberdemVorstand,
Höhe der Vergütungennach§ 21 Abs. 2, 3,
Aufstellungdes Voranschlags,
Aufstellungund Abnahmeder Jahresrechnung,)soweit darüber nicht die
obersteVerwaltungsbehördebestimmt,

10. VeröffentlichungderRechnungsabschlüsse,
11. Art derBekanntmachungen,
12. Anderungdersatzung.

#ssn

1339.
« Die satzung bedarfder Genehmigungdes Reichsversicherungsamtsoder des
Landesversicherungsamts(6 1382). soll die Genehmigungversagtwerden,so ent=
scheidetüber sie derBeschlußsenat;dieGründe derVersagungsindmitzuteilen. Wird
die Genehmigungversagt, so entscheidetauf Beschwerdeder Bundesrat.

1340.
Ist die Genehmigungendgültig versagt, so hat in der vom Reichsversiche=

rungsamt oderLandesversicherungsamtfestgesetztenFrist der Ausschußüber eineneue
satzung zu beschließen.Kommt kein Beschlußzustandeoder wird auchdie neue
satzung endgültignicht genehmigt,so erläßt das Reichsversicherungsamtoder das
Landesversicherungsamtdie satzung und ordnetauf KostenderAnstalt das zur Aus=
führung Erforderlichean.

8 1341.
Die satzung darf nur mit GenehmigungdesReichsversicherungsamtsoder des

Landesversicherungsamtsgeändertwerden. soll die Genehmigungversagtwerden,
so entscheidetüber sie der Beschlußsenat;dieGründe derVersagungsind mitzuteilen.
Wird die Genehmigungversagt,so entscheidetauf Beschwerdeder Bundesrat.
Relchs=Eesetzbl.1911. 121
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2. Vorstand.
§ 1342.

Der Vorstand verwaltet die Anstalt, soweit Gesetzoder satzung nichts
anderesbestimmt.

l 1343.
Er hat dieEigenschafteineröffentlichenBehörde. seineGeschäfteführenein

oder mehrereBeamtedes Gemeindeverbandesoder Bundesstaats,für den die Ver=
sicherungsanstalterrichtetist.

*&1344.
Der Gemeindeverbandoder die obersteVerwaltungsbehördebestelltnachden

landesgesetzlichenVorschriftendie beamtetenVorstandsmitgliederund bezeichneteine
von ihnenals Vorsitzenden. s

Reichtdie VersicherungsanstaltübermehrereGemeindeverbände,so tut esdie
obersteVerwaltungsbehördeoder der von ihr beauftragteGemeindeverband.

Reicht dieVersicherungsanstaltuͤbermehrereBundesstaaten,so entscheidenüber
dieBestellungder beamtetenVorstandsmitgliederdiebeteiligtenoberstenVerwaltungs=
behörden.

g 1345.
Für die dienstlichenVerhältnissederbeamtetenVorstandsmitgliederE 1344)gilt

§d33 nicht.
g 1346.

Als nichtbeamteteMitglieder gehörendemVorstandVertreterderArbeitgeberund
derVersichertenin gleicherZahl an; siemüssenim Bezirkeder Versicherungsanstalt
wohnen.

Ist dieZahl der beamtetenMitglieder größer als die Jahl dernichtbeamteten,
so scheidenbei der Beschlußfassungso viel beamteteMitglieder aus, daß die nicht=
beamtetenMitglieder in der Mehrzahl sind. Das Nähere bestimmtdie satuung.

*1347.
Die satzung kann bestimmen,daß dem Vorstand noch anderebesoldeteoder

unbesoldeteMitgliederangehörensollen. Für die besoldetensetztderAusschußdie
Anstellungsbedingungenfest. § 1346 Abs.2 gilt entsprechend.

§1348.
soweit die im HauptamtbeschäftigtenBureau=,Kanzlei=und Unterbeamten

derAnstaltnichtnachLandesrechtstaatlicheodergemeindlicheBeamtesind,überträgt
ihnen die Landesregierungdie RechteundPflichten der staatlichenoder gemeindlichen
Beamten.

8 1349.
Die Versicherungsanstaltträgt die Bezüze der Beamten und Unterbeamtin

sowieihrer Hinterbliebenen.
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g 1350.
Der Vorstand veröffentlichtim Reichsanzeigerund im amtlichenBlatte der

oberstenVerwaltungsbehördeNamen, sitz- und Bezirk der Versicherungsanstaltsowie
denNamen des Vorsitzenden,ebensodie Underungen.

3. Ausschuß.
8 1351.

Jede Versicherungsanstalthat einenAusschuß. Er bestehtje zur Hälfte aus
Vertreternder beteiligtenArbeitgeberund Versichertenund zählt mindestenszehn
Mitglieder.

Diese werdenvon den Versicherungsvertreternbei den Versicherungsämtern
desBezirkesderVersicherungsanstaltje getrenntvon denArbeitgebernund denVer=
sichertengewählt.

sie müssenim Bezirkeder Versicherungsanstaltwohnen.

*1352.
Die obersteVerwaltungsbehördeerläßt eineWahlordnungund leitet dieWahl

durcheinenBeauftragten. ReichtdieVersicherungsanstaltüber mehrereBundesstaaten,
sobestimmendie beteiligtenoberstenVerwaltungsbehörden,welchevon ihnendazu
berufenist.

Für jedenVertreterwerdenmindestenszwei Ersatzmännergewählt;sie er.
setzenihn, wenn er verhindertist, und treten,wenn er ausscheidet,für denRest der
Wahlzeitin derReihenfolgeihrer Wahl ein.

Bei streit über dieWahlen entscheidetdie Behörde,welchedie Wahlordnung
erlassenhat.

8 1353.
Dem Ausschußbleibt vorbehalten
1. die nichtbeamtetenVorstandsmitgliederzu wählen,
2. den Voranschlagfestzusetzen,
3. die Jahresrechnungabzunehmen,
4. die satzung zu ändern.

1354. —
Bei Erwerb, Veräußerungoder Belastung von Grundstuͤckenim Werte von

mehrals eintausendMark wird die Anstaltvon demVorstandund demAusschuß
vertreten.soweit es sichdarumhandelt,im ZwangsversteigerungsverfahrenGrund=
stückezu erwerben,die von der Versicherungsanstaltbeliehensind, ist der Vorstand
allein zur Vertretungberechtigt.

Der Vorstandbedarfder Zustimmungdes Ausschusseszur Bildung vonRück=
versicherungsverbänden.

l 1355.
Der Voranschlagmuß mindestenszwei Wochen,bevor ihn der Ausschußfest.

setzt,derAufsichtsbehördevorliegen. sie beanstandetihn, wennergegenGesetzoder
121“
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satzung verstößtoder dieLeistungsfähigkeitderVersicherungsanstaltzur Erfüllungder
ihr obliegendengesetzlichenVerpflichtungengefährdet. Berücksichtigtder Ausschußdie
Anständenicht, so muß der Vorstandsvorsitzendedie Aufsichtsbehördeanrufen(§8).
Er hat dies zu tun, wenn es die Aufsichtsbehördeverlangt. Es entscheidetder
Beschlußsenat.

4. Vermögensberwaltung.
g 1356.

Die VersicherungsanstaltmußmindestenseinViertel ihresVermögensin An=
leihendes Reichs oder der Bundesstaatenanlegen.

sie kannhöchstensdieHälfte ihresVermögensandersals nachden§§26),27
anlegen. sie bedarf dazu der Genehmigungdes Reichsversicherungsamtsoderdes
Landesversicherungsamts(§ 1382).

Will eine Versicherungsanstaltmehr als den vierten Teil ihres Vermögens
nachAbs. 2 anlegen,so bedarf sie dazu außerdemder Genehmigungdes Gemeinde=
verbandesoderder oberstenVerwaltungsbehörde.Reicht der Bezirk der Versicherungs=
anstalt über mehrereBundesstaaten,so ist die Genehmigungihrer oberstenVer=
waltungsbehördenerforderlich.

Eine solcheAnlage (Abs. 2, 3) ist nur in Wertpapieren,in andererArt nur
für Verwaltungszwecke,zur Vermeidung von Vermögensverlustenoder für Unter,
nehmungenzulässig,die ausschließlichoder überwiegendden Versicherungspflichtigen
zugutekommen.

8 1357.
Der Genehmigung(5F1356 Abs.2, 3) bedarfes

zumErwerbevon Grundstückenim Werte von mehrals fünftausendMark,
zum Errichtenvon Gebäudenim Werte von mehr als zehntausendMarb,
zumAnschaffenderzugehörigenEinrichtungsgegenständeim Gesamtwertevon
mehrals fünftausendMark.

Der Genehmigungbedarfes nichtzumErwerbevon Grundstückenin denFällen
des§ 1354 Abs.1 satz 2.

« §1358.
Das Reichsversicherungsamtregelt die Art und Form der Rechnungsführung.
Die VersicherungsanstaltenhabendemReichsversicherungsamtenachseinerAn=

ordnungUbersichtenüber ihre GeschäftsundRechnungsergebnisseeinzureichen.Dieses
stelltalljährlichüberdie gesamtenRechnungsergebnissedes. abgeschlossenenGeschäfts=
jahrs einenNachweisauf, der demReichstagvorzulegenist.

5. Allgemeines.

1359.
Ist derVorstand oderAusschußnochnicht gebildetoder weigernsie sich,ihre

Geschäftezu führen, so führt sie auf Kostender Versicherungsanstaltder Vorsitzende
des Vorstandesselbstoder durchBeauftragte.

soweit die Wahl der Vertreternicht zustandekommtodersie die Dienste
verweigern,beruftsiederVorsitzendedesVersicherungsamtsaus denwählbarenPersouen.
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B. sonderanstalten.
1. Allgemeines.

* 1360.
Der Bundesrat bestimmtauf Antrag der zuständigenstelle, welcheAnstalten

desReichs, einesBundesstaatsodereinesGemeindeverbandesals sonderanstalten
zugelassenwerdenund von welchemZeitpunktan.

Der Bundesrat kann auf Antrag auchanderesonderanstaltenzulassen.
Die sonderanstaltenmüssenden I§ 1361 bis 1366 genügen.

g 1361.
Die Leistungender sonderanstalt müssenden gesetzlichenLeistungender Ver=

sicherungsanstaltmindestensgleichwertigsein.

1362.
Die Beiträge der Versichertenfür die reichsgesetzlichenLeistungendürfen die

Hälfte des gesetzlichenBetrags (§ 1392) nur übersteigen,wenn es durchdie von
5 1389 abweichendeBerechnungsartder sonderanstalt notwendigwird. Höher
als die der Arbeitgeberdürfensieauchdannnichtsein.

1363.
An der Verwaltung der sonderanstaltenmüssendie VersichertendurchVer=

treter beteiligtsein, die in geheimerWahl bestimmtsind. Ihre Jahl mußmindestens
dem Verhältnis der Beiträge der Versichertenzu denender Arbeitgeberentsprechen.

8 1364.
Bei Berechnungder Wartezeit und der Rente muß für den reichsgesetzlichen

Anspruch die bei anderensonderanstaltenund beiVersicherungsanstaltenzurückgelegte
Beitragszeit angerechnetwerden.

8 1365.
Das Verfahren über die den reichsgesetzlichenLeistungenentsprechendenAn=

sprüche auf Invaliden., Alters- und Hinterbliebenenbezügemuß nach den Vor=
schriftendicsesGesetzesgeregeltsein.

s § 1366.
Wenn die sonderanstalt besondereoder erhöhteBeiträge für die reichsgesetz=

lichen Leistungenerhebt,so darf sie dieseauf ihre anderenLeistungennur soweitan=
rechnen,daß sie auf jede reichsgesetzlicheRente mindestensden Reichszuschußzahlt.

1367. ·
DieBeteiligiingbeieinerziigelassenenbesonderenKasseneinrichtung(§§8,10,11

des Invalidenversicherungsgesetzes)oderbei einersonderanstaltgilt derVersicherung
in einer Versicherungsanstaltgleich.
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8 1368.

Die sonderanstaltenerhaltenzu ihren reichsgesetzlichenLeistungendenReichs.
zuschuß.

8 1369.
Fuͤr die Rente der bei einer sonderanstaltVersichertengilt für jedeWoche

der Beteiligung nach dem1. Januar 1891 die Lohnklasse,der sie bei einer Ver=
sicherungsanstaltnach ihrem wirklichenLohne angehört hätten. Waren sie gleich.
zeitig Mitglieder einerKrankenkasseoder knappschaftlichenKrankenkasse,so richtetsich
die Lohnklassenach§ 1246 Abs. 2 Nr. 1 oder 3 und § 1247.

l 1370.
WenneinesonderanstaltdieBeiträgenichtdurchMarkenerhebt,sobescheinigt

sie Austretendendie Dauer ihrer Beteiligung, ihre Lohnklassensowie die Dauer
von Militärdienst,und Krankheitszeiten(§s1393, 1394). Der Bundesratkann
Form undInhalt derBescheinigungbestimmen.

l 1371.
Versicherungsberechtigtein Betrieben,für dieeinesonderanstaltbesteht,können

sichnur bei ihr freiwillig versichernund beim Ausscheidenaus der Beschäftigung
nur bei ihr die Versicherungfortsetzen(6 1243). Versicherungspflichtigein solchen
Betriebenkönnensich,wenn sie aus ihrer Beschäftigungausscheiden,ohneanderswo
versicherungspflichtigzu werden,nur bei dersonderanstaltweiterversichern(5 1244).

8 1372.
Auf die sonderanstaltensindentsprechendanzuwenden

I. die VorschriftendesErstenBuchesüber
die Rechnungsstelle( 103),
die Rechtshilfe(6§115 bis 117),
dieÜbertragung,dieVerpfändungund diePfändungderAnsprüche(§ 119),
die Fristen(6§124 bis 134),

. die Gebührenund stempel G 137, 138);
Vorschriftendes Vierten Buchesüber
das Heilverfahren(§9 1269 bis 1274), s
dieEntziehungvoanvalideii·,Witwen-·undWitwerrenten(§§1304
bis 1309),
das Ruhen der Rentenund die Kapitalabfindung(s§ 1311 bis 1318)
die neueFeststellungund die Rückforderungvon Rentenbeträgen(§§ 1319,
1320),

10. das Verhältnis der Ansprücheder reichsgesetzlichVersichertenzu den
Ansprüchenaus KnappschaftsvereinenoderKnappschaftskassen,Fabrik., see=
manns=-undähnlichenKassen(5§1321, 1322),

II. bi

Jem—
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11. die Aufrechnung(§§1324, 1325); dieÜbertragung,Pfändungund Ver=
pfändungvon Witwengeldund Waisenaussteuer(§ 1325),

12. die UnderungderBezirke(§51332 bis 1337))
13. die Verpflichtungzur Anlegung von mindestenseinemViertel des Ver=

mögens in AnleihendesReichsoderderBundesstaatenunddieRechnungs=
legunggegenüberdemReichsversicherungsamte(§1356 Abs.1, §1358 Abs.2),

14. die Auszahlungdurchdie Post (§§1383 bis 1386), soweitdiesonder=
anstaltennicht unmittelbarzahlen,

15. die Gemeinlastund diesonderlast (§5 1395 bis 1399), dieRückversiche=
rungsverbände (§ 1401),

16. die Verteilung und die Erstattung der Versicherungsleistungenund die
Abführungder Beträge an die Post (§T1403 bis 1410),

17. dieLeistungvon Beiträgenfür einezurückliegendeJeit (§§1442 bis 1444),
18. die Entscheidungvon streit im Falle des§ 1460,
19. die freiwilligeZusatzversicherung(6I 1472 bis 1483);

III. die Vorschriftendes Fünften Buchesüber
20. die Beziehungender Träger der Kranken-und der Unfallversicherungzu

den Trägern der Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung(6s 1518
bis 1526),

21. die Beziehungenzu anderenVerpflichteten,soweit sie in den 8§ 1527,
1531, 1536 bis 1543 geregeltsind.

81373.
Das ReichoderderbeteiligteGemeindeverbandhaftet,jenachdemdiesonder=

anstalt ihren Betriebendient, für die Leistungen;sonst haftet der Bundesstaatdes
Betriebsitzes.sind mehrereBundesstaatenbeteiligt, so haftensie anteilignach
der Zahl der Versicherten,die am schlussedes letztenGeschäftsjahrsin den
Betriebenbeschäftigtwaren. Ebensoregelt sichdie Haftung bei Auseinandersetzungen
des Vermögens(5§1334 bis 1330).

8 1374.
Für die Feststellungdes Betrags, den die sonderanstaltdemGemeinvermögen

zuführt, sinddieBeiträge 1392) maßgebend.Die Leistungendersonderanstalten
werdennur soweitverteilt, als siedenreichsgesetzlichenVorschriftenentsprechen.

Den sonderanstalten,die ihre ZahlungenohneVermittlung der Postanstalten
selbst leisten,wird der Reichszuschußam schlussejedesGeschäftsjahrsüberwiesen.

2. sonderanstalt der see=Berufsgenossenschaft.
§1375.

Auf BeschlußdesBundesratskanndie seeBerufsgenossenschaftunter ihrer
Haftung eine denreichsgesetzlichenVorschriftenentsprechendesonderanstalteinrichten.
sie muß die Personenumfassen,die in denBetriebenderGenossenschaftoder in
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einzelnenArten dieserBetriebe beschäftigtwerden,und auch die Unternehmer,die
gleichzeitigder Unfallversicherungund der Invaliden=und Hinterbliebenenversicherung
unterliegen. Beide Gruppen sind in der sonderanstaltkraft Gesetzesversichert.

1376. .
Werden die Versichertenzu Beiträgen herangezogen,so sind sie in gleicher

Weisewie die Arbeitgeberbei derVerwaltungzu beteiligen.

81377.
Der Beitragsanteil der Arbeitgeberdarf im Durchschnittnicht niedrigersein

als die Hälfte der gesetzlichenBeiträge (6 1392). Die Beiträge der Versicherten
dürfennicht höhersein als die der Arbeitgeber.

§1378.
Werdendie Beiträge der Versichertenabgestuft,so sind auchdie Renten für

die Hinterbliebenenentsprechendabzustufen.
Die Wartezeit darf nicht länger als die reichsgesetzlichesein.

§1379.
Die sonderanstalt der see.Berufsgenossenschaftstehtim übrigenden anderen

sonderanstaltengleich. Die §§ 1355 bis 1358 geltenfür sie ohneEinschränkung.
sie wird vom Reichsversicherungsamtebceaufsichtigt.

§6ü1380.
Die Errichtungdersonderanstalt, ihre satzung und derenAnderung bedürfen

der Genehmigungdes Bundesrats. Er beschließt,nachdemdie für den Bereichder
see Unfallversicherungals Vertreter der Arbeitgeberund der Versichertengewählten
nichtständigenMitglieder des Reichsversicherungsamtsgehörtwordensind.

Der BundesratbestimmtdenJeitpunkt,mit demdieEinrichtungwirksamwird.

Vierter Abschnitt.
Ausfsicht.
81381.

Das Reichsversicherungsamtführt dieAufsicht über die Versicherungsanstalten.

01382.
Ist für einen Bundesstaatein Landesversicherungsamterrichtet, so führt es

dieAufsichtüberdieVersicherungsanstalten)dienichtüberdessenGebiethinausreichen.
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Fünfter Abschnitt.
Anszahlung der Leistungen. Aufbringung der Mittel.

I. Auszahlung durch die Post.
§1383.

Die Anstaltzahlt auf AnweisungdesVorstandesdurchdie Post, und zwar
in der Regel durch die Postanstalt, in derenBezirk der Empfänger zur Zeit des
Antrags wohnte. Die Zahlstellewird ihm vom Anstaltsvorstandemitgeteilt.

Verzieht der Empfänger,so kann er bei der Versicherungsanstaltoder bei der
Postanstaltdes altenWohnorts beantragen,daß die Jahlung an die Postanstaltdes
neuenWohnorts überwiesenwird.

1384.
Jede Person, die berechtigtist, ein öffentlichessiegel zu führen, ist befugt,

die bei den ZahlungenerforderlichenBescheinigungenzu erteilenund zu beglaubigen.

g 1385.
Die oberstenPostbehördenkönnenvon jederVersicherungsanstalteinenVorschuß

einziehen.Er wird nachWahl der Versicherungsanstaltvierteljährlichodermonatlich
an die von der Post bezeichnetenKassenabgeführtund darf den Betrag nicht über=
steigen,den die Versicherungsanstaltim laufendenGeschäftsjahrvoraussichtlichzu
zahlenhat.

81386.
Das Reichsversicherungsamtkann bestimmen,wie an Empfängerzu zahlen

ist, die sichgewöhnlichim Auslandaushalten.

II. Aufbringung der Mittel.
1. Allgemeines.
81387.

Das Reich, die Arbeitgeberund die Versichertenbringendie Mittel für die
Versicherungauf.

Das Reich leistetZuschüssefür die in jedemJahre tatsächlichgezahltenRenten,
Witwengelderund Waisenaussteuern(6 1285), die Arbeitgeberund die Versicherten
entrichtenfür jede Wocheder versicherungspflichtigenBeschäftigung(Beitragswoche)
laufendeBeiträgezu gleichenTeilen (681432, 1439, 1458).

Die Beitragswochebeginntmit Montag.
2. Höheder Beiträge.

81388.
Die Wochenbeiträgesetztder Bundesrat einheitlichim voraus fest, und zwar

zunächstfür die Zeit bis zum 31. Dezember1920, dann nach dem Ausfall des
ReichsGesetzbl.1911. 122
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Prüfungsergebnisses(6 1391) immer für zehnJahre weiter. Anderungenbedürfeu
der Zustimmungdes Reichstags.

8 1389.
Zur Festsetzungder Höhe der Beiträge wird für die Gesamtheitder Ver—

sichertender jährlicheDurchschnittsbeitragberechnet.Er ist so zu bemessen,daß der
Wert aller künftigenBeiträgesamtdemVermögendenBetrag deckt,dernachder
Wahrscheinlichkeitsrechnungmit Zins und Zinseszinserforderlichist, um allezukünf=
tigenAufwendungender Versicherungsanstaltenzu bestreiten.

81390.
Der Ourchschnittsbeitragwird nach den Lohnklassenabgestuft, im übrigen

aber für die VersichertenderselbenLohnklassenachwöchentlichenTeilbeträgengleich
bemessen.

Die stufen richtensichnachder Belastung, die sichunter derAnnahmeergibt,
daß jedeLohnklasseeinenderGesamtheitder VersichertenentsprechendenVersicherungs=
bestandmit gleicherGefahr hat und daß für diesenBestand die Renten, Witwen.
gelderund Waisenaussteuernin der für die LohnklassevorgesehenenHöhe in Ansatz
kommen.

« 81391.
Die RechnungsstelledesReichsversicherungsamtsprüft vorher,ob dieBeitrige

ausreichen.
FehlbeträgeoderUberschüssemüssendurchdieneuenBeiträgeausgeglichenwerden.

l 1392.
Bis auf weitereswird als Wochenbeitragerhoben

in Lohnklasse l 16 Tennig,
v v II .. . . . .. . . . .. 24 v
„ » III ... . .... . . .. 32 »
5 y IWW. 40 7m
v v V ........ . ... 48 ?*

3. Militärdienst- und Krankheitszeiten.
8 1393.

Als Beitragswochender LohnklasseII werden, ohne daß Beiträge entrichtet
zu werdenbrauchen,die vollen Wochenangerechnet,in denender Versicherte

1. zur ErfüllungderWehrpflichtin Friedens=,Mobilmachungs-oderKriegs=
zeiteneingezogengewesenist,

2. in Mobilmachungs=oderKriegszeitenfreiwilligmilitärischeDienstleistungen
verrichtethat,

3. wegeneinerKrankheitzeitweisearbeitsunfähigund nachweislichverhindert
gewesenist, seineBerufstätigkeitfortzusetzen. ç

Diese Wochenwerdenjedochnur denenangerechnet,die vorher berufsmäßig
nichtnur vorübergehendversicherungspflichtigbeschäftigtgewesensind.
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§1394

Nichtangerechnetwird eineKrankheit,die sichderVersichertevorsätzlichoder
bei Begehungeines durchstrafgerichtlichesUrteil festgestelltenVerbrechensoder durch
schuldhafteBeteiligungbei schlägereienoder Raufhändelnzugezogenhat.

Wenndie Krankheitununterbrochenüberein Jahr dauert,wird die weitere
Dauer nicht angerechnet.

Die Genesungszeitwird der Krankheit gleichgeachtet.Dasselbegilt für die
Dauer von achtWochenbei einer Arbeitsunfähigkeit,die durcheineschwangerschaft
oder ein regelmäßigverlaufenesWochenbettveranlaßt ist.

4. Gemeinlast,sonderlast.

l1395.
Die Versicherungsanstaltenverwaltenihre Einnahmenund ihr Vermögen(Ge=

meinvermögenund sondervermögen)selbständig. sie deckendaraus die Gemeinlast)
die alle Träger der Invaliden- und Hinterbliebenenversicherunggemeinsamaufzu=
bringen haben,und die demeinzelnenverbleibendebesondereLast.

* 41396.
Die Gemeinlastbilden

die Grundbeträgeder Invalidenrentenund die Juschüssefür Kinderrenten
(51291)

die unteileder Versicherungsanstaltenan den Altersrenten,Witwen.,
Witwer-,Waisenrenten,Witwengeldund Waisenaussteuer,

die steigerungder Renteninfolge von Militärdienst,und Krankkeits=
wochenund

die Rentenaufrundungen.
Alle übrigenVerpflichtungenbilden,unbeschadetdes§ 1478, die sonderlast

derVerscherungeansalt.
8 1397.

Zur Decung der GemeinlastscheidetjedeVersicherungsanstaltvom 1. Januar
1912 an fünfzig vom Hundert der Beiträge buchmäßigals Gemeinvermögenaus.
Ihm schreibtsie für seinen buchmäßigenBestand die Zinsen gut. Den Zinsfuß
bestimmtder Bundesrat für die gleichenJeiträume wie die Beiträge einheitlich.

§1398.
Ergibt diePrüfung (§ 1391), daß das Gemeinvermögenzur Deckungder Ge=

meinlast nicht ausreichtoder nicht erforderlichist, so setztder Bundesrat den Teil
der Beiträge fest, der im nächstenZeitraum zum Ausgleich der Fehlbeträgeoder
derÜberschüssefür das Gemeinvermögenbuchmäßigauszuscheidenist.

Erhöht er ihn, so bedarfes der Justimmungdes Reichstags.
122°
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§1399.
Das bei der Prüfung vorhandeneVermögender Versicherungsanstaltendarf

zur DeckungderGemeinlastnur so weit herangezogenwerden,als es für sie buch=
mäßig ausgeschiedenist.

8 1400.
Auf übereinstimmendenBeschlußdesVorstandesund desAusschusseskönnen

die Uberschüssedes sondervermögensüber die gesetzlichenLeistungenhinaus zum
wirtschaftlichenNutzender Rentenempfängerund der Versichertensowie ihrer An=
gehörigenverwendetwerden.

Dazu bedarf es der Genehmigungdes Bundesrats. Er kann sie widerrufen,
wenn nach demGutachtender Rechnungsstelledas sondervermögenkeine genügend
hohenÜberschüssemehrhat.

5. Rückversicherungsverbänbe.
8 1401.

MehrereVersicherungsanstaltenkönnenvereinbaren,die Lastender Invaliden=
undHinterbliebenenversicherungganzoderzumTeil gemeinsamzu tragen.

6. Haftung.
8 1402.

soweit dasAnstaltsvermögenzurDeckungderVerbindlichkeitennichtausreicht,
haftetdenGläubigernderGemeindeverband,für dendieVersicherungsanstalterrichtet
ist. Ist er unvermögendoder ist dieVersicherungsanstaltfür einenBundesstaatoder
Teile davon errichtet,so haftet dieser. Umfaßt die Anstalt mehrereBundesstaaten
oderGemeindeverbände)so haftensie nachderZahl der Einwohnerbei derletzten
Volkszählung.

7. Verteilung und Erstattungder Versicherungsleistungen.Abführungder Beträgean die Post.

1403.
Die RechnungsstelledesReichsversicherungsamtsverteiltRenten,Witwengelder

und Waisenaussteuernauf Reich, Gemeinvermögenund sondervermögen.
Die steigerungssätzederInvalidenrentenbelastendieAnstalt, der die Beiträge

dafür zugeflossensind. Hat sieLeistungenfestgestellt,von denenTeile demsonder.
vermögenandererAnstalten zur Last fallen, so erstattendiese ihr die Beträgeam
schlussedes Geschäftsjahrsmit ihrem Kapitalwert.

8 1404.
Die Rechnungsstelleermitteltfür jedesJahr undfür jedeVersicherungsanstalt

denKapitalwertdernochlaufendenRenten,die siezur Jahlungangewiesenhat
und die Anteile, die davon auf Reich, Gemeinvermögenund sondervermögeneut=
fallen. Die Berechnungdes Kapitalwerts regelt der Bundesrat.
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8 1405.
Binnen achtWochennachAblauf jedesGeschäftsjahrsteilen die oberstenPost.

behördender Rechnungsstelledie Beträgemit, die auf Anweisungder Versicherungs=
anstaltenim abgelaufenenGeschäftsjahrgezahltsind. Nachdemim § 1404 gefundenen
Maßstabewerdendie vorgeschossenenRenten auf das Reich, das Gemeinvermögen
und das sondervermögenverteilt. Die RechnungsstelleermitteltfernerdenAnteil
des Reichs und des Gemeinvermögensan denWitwengeldernund Waisenaussteuern.
An der demGemeinvermögenzur Last fallendensumme werdendie Versicherungs=
anstalten,jedenachdemVerhältnis des für die GemeinlastbestimmtenTeiles ihres
Vermögens,beteiligt.

1406.
Die Rechnungsstelleteilt denVersicherungsanstaltendieBeträgemit,diesieaus

dem für die GemeinlastbestimmtenTeile ihres Vermögensund aus ihrem sonder=
vermögenzu erstattenhaben. Dabei hat dieRechnungsstelledieZahlungenaus dem
Poftvorschusse(§ 1385) mit dentatsächlichenJZahlungenauszugleichenund dieKapital=
werte, die nach§ 1403 die einzelnenAnstalteneinanderzu erstattenhaben,zu
verrechnen.

Die denBerechnungenzu Grunde gelegtenZahlen sind anzugeben.Gegendie
Verteilung undAbrechnungist dieBeschwerdean dasReichsversicherungsamtzulässig.

Die HöhederBeträge,die demReichezur Last fallen,ist demReichskanzler
anzuzeigen.

8 1407.
Die Rechnungsstelleteilt den oberstenPostbehördenmit, welcheBeträge das

Reich und die einzelnenVersicherungsanstaltenzu erstattenhaben.

g 1408.
Binnen zwei Wochennach Empfang der Mitteilung muß die Versicherungs=

anstalt der Post den Betrag aus den bereitenMitteln zahlen. sind keine vor=
handen, so schießtsie der Gemeindeverbandoder der Bundesstaatvor) bei gemein.
samen VersicherungsanstaltennachVerhältnis derJahl der Einwohnerbei der letzten
Volkszählung.

8 1409.
Die Höhe des Postvorschusses(§ 1385) wird für jede Versicherungsanstalt

nach Eingang derMitteilung der oberstenPostbehörde(5§1405) durchdieRechnungs=
stelle für das laufendeGeschäftsjahrfestgestelltund den Versicherungsanstaltenund
den oberstenPostbehördenmitgeteilt. Bis dahin werdendie Teilbeträgedes Post=
vorschussesin der Höhe des Vorjahrs vorläufig weitergezahlt.sie werdennachder
Feststellung des neuenPostvorschussesverrechnet.

§ 410.
Werden die Ansprücheder Post von den Versicherungsanstaltennicht recht=

zeitig gedeckt,so leitet das Reichsversicherungsamtoder das Landesversicherungsamt
(( 1382) auf AntragderPost die Zwangsbeitreibungein.
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sechsterAbschnitt.

Beitragsverfahren.
I. Marken.
§1411.

Zur ErhebungderBeiträgegibt jedeVersicherungsanstaltMarkenaus mit der
Bezeichnungder Lohnklasseund des Geldwerts.

Das Reichsversicherungsamtbestimmtdie Unterscheidungsmerkmaleder Marken
sowiedie Zeitabschnitte,für die sieausgegebenwerdensollen.

Es kanndieGültigkeitsdauerderausgegebenenMarkenbeschränken.Innerhalb
zweierJahre nach Ablauf der Gültigkeitsdauerkönnenungültig gewordeneMarken
bei den Verkaufsstellenumgetauschtwerden.

*1412.
DieMarkenjederVersicherungsanstaltwerdenvondenPostanstaltenihresBezirkes

und besonderenVerkaufsstellender Versicherungsanstaltenfür denNeunwertverkauft.

II. Quittungskarte.
1413.

Die Beiträge werdendurchEinklebenvon Marken in die Ouittungskartedes
Versichertenentrichtet.

81414.
Der Versichertehat sichdie Quittungskarteausstellenzu lassenund sie zum

Einklebenund EntwertenderMarkenrechtzeitigvorzulegen.Die Ortspolizeibehörde
kann ihn dazu durchGeldstrafenbis zu zehnMark anhalten. Hat er keineOuittungs=
karteoderweigerter sich,sievorzulegen,so kannsiederArbeitgeberbeschaffenund
dieKostenbei der nächstenLohnzahlungeinbehalten.

[ 1415.
Der Versichertekannauf seineKostenstetseineneueKarte gegenRückgabe

der alten verlangen.
81416.

Die QuittungskarteenthältJahr undTag der Ausstellungund denInhalt der
Vorschriftender 88 1424, 1425, 1495. Die übrige Einrichtung bestimmt der
Bundesrat.

Er kann für die selbstversicherungund ihre Fortsetzung(6 1243) besondere
Karten vorschreibenund die unbefugteVerwendunganderermit strafe bedrohen.

*l1417.
Die KostenderKarte trägt dieVersicherungsanstaltdesAusgabebezirkes,wenn

sienichtfür Rechnungdes Versichertenzu beschaffenist (6681414, 1415).
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§1418

Jede Karte bietetRaum für mindestensmweinnbfünhigWochenmarken.Die
Karten werdenfür jedenVersichertenfortlaufendbeziffert. Die ersteKarte wird am
Kopfemit demNamenderVersicherungsanstaltversehen,in derenBezirk derVer=
sichertezur Jeit der Ausstellungbeschäftigtist, jede folgendemit demNamen der
vorhergehenden(Ursprungsanstalt).Weicht die Bezeichnungeiner späterenKarte ab,
so ist derNameauf der erstenmaßgebend.

81419.
Die obersteVerwaltungsbehördebestimmt,unbeschadetdes 8 1456, die

stellen, welchedie Karten ausstellenund umtauschen(Ausgabestellen).
Der ReichskanzlerbestimmtdieAusgabestellenin den deutschenschutzgebieten.
Die Ausgabestellenrechnen,wenn die Karte zurückgegebenwird, nachdenein⸗

geklebtenMarken die Beitragswochenfür die einzelnenLohnklassenauf. Gleichzeitig
ist die Dauer der nachgewiesenenMilitärdienste und der bescheinigtenKrankheiten
anzugeben,die in dieZeit derGeltungderKarte fallen. Die Ausgabestellenbeschei=
nigen demInhaber die Endzahlen.

Die Kosten für die Muster der Bescheinigungenüber die Aufrechnungträgt
die Versicherungsanstaltdes Ausgabebezirkes.

Der Reichskanzlerbestimmt,wer die Kostenfür die QOuittungskartenund für
die Muster der Bescheinigungenin den deutschenschutzgebietenzu tragenhat.

1420.
Die Kartesoll binnenzweiJahrennachdemTagederAusstellungzumUmtausch

eingereichtwerden. Ist dies versäumt,so muß im streitfall derVersichertebeweisen,
daß die Anwartschafterhaltenist.

81421.
Verlorene, unbrauchbargewordeneoder zerstörteQuittungskartenwerdendurch

neueersetzt.
NachweisbareBeiträge werden beglaubigt übertragen;die beteiligtenVer=

sicherungsanstaltenwerdenvorher gehört,wennnichtdieunbrauchbargewordeneKarte
vorgelegtwird, und in jedemFalle nachherunterrichtet.

§1422.
Der Versichertekann gegenden Inhalt der Bescheinigung(5 1419 Abs. 3)

und gegendie Übertragungoder derenAblehnung(5 1421 Abs. 2) Beschwerdebeim
Versicherungsamterheben. Gegendie Übertragung(§ 1421 Abs. 2) könnenes auch
die Versicherungsanstalten.Das Versicherungsamtentscheidetendgültig.

1423.
Die eingereichtenKarten gehenderVersicherungsanstaltdesBezirkeszu. Diese

gibt sie nachPrüfung und BerichtigungderEintragungenauf derAußenseitean die
Ursprungsanstalt(§ 1418) weiter.
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Die Ursprungsanstaltkann den Inhalt aller Karten desselbenVersichertenin

sammelkartenübertragenund siestattder Einzelkartenaufbewahren.
Der Bundesratbestimmtdas Nähere. Er bestimmtauch,wann und wie

sonstOuittungskartenzu vernichtensind.
8 1424.

Die Karte darf nur die gesetzlichvorgeschriebenenAngabenenthaltenund keine
besonderenMerkmale tragen; vor allem darf aus ihr nichts über Führung oder
Leistungendes Inhabers zu entnehmensein. Karten, die dagegenverstoßen,hat
jedeBehörde,dersiezugehen,einzubehaltenund durchneuezu ersetzen.Die nach=
weisbarenBeiträgewerdenbeglaubigtübertragen. Die beteiligtenVersicherungs=
anstaltenwerdenbenachrichtigt.

5 1425.
Niemand darf eine Ouittungskartewider denWillen des Inhabers zurück=

behalten. Dies gilt nicht für die zuständigenstellen, wenn sie die Karten zu
Zwecken des Umtauschs, der Berichtigung,Aufrechnung, Übertragung,Beitrags=
überwachungoder beim Einzugsverfahrenzurückbehalten.

Wer Karten dieserVorschrift zuwider zurückbehält,ist dem Berechtigtenfür
Nachteilehieraus verantwortlich. Die Ortspolizeibehördenimmt die Karte ab und
händigt sie demBerechtigtenaus.

III. Entrichtungder Beiträgedurchdie Arbeitgeber. NachweisdesMilitärdienstesund der Krankheit.
81426.

Der Arbeitgeber,der denVersichertendie Beitragswochehindurchbeschäftigt,
hat für sichund ihn denBeitrag zu entrichten.

BeschäftigenmehrereArbeitgeberdenVersichertenwährendderWoche,so zahlt
der erstevon ihnen den ganzenBetrag. Hat weder er nochder Versicherteselbst
den Beitrag entrichtet(6 1439), so hat der nächsteArbeitgeberden Beitrag zu ent=
richten,kann aber von demerstenErsatzbeanspruchen.Ist derVersichertegleichzeitig
von mehrerenArbeitgebernversicherungspflichtigbeschäftigt,so haftensie als Gesamt=
schuldner.

81427.
Läßt sichdie tatsächlicheArbeitszeitnicht feststellen,so ist derBeitrag für die

Zeit zu entrichten,die für dieArbeitannähernderforderlichist. Bei streit entscheidet
auf Antrag einesTeiles das Versicherungsamtendgültig.

Die Versicherungsanstaltkann mit Genehmigungdes Reichsversicherungsamts
oder des Landesversicherungsamts(5 1382) für die BerechnungbesondereBestim=
mungenerlassen.

1428.
Der ArbeitgeberentrichtetdieBeiträge,indemer bei derLohnzahlungfür die

Dauer derBeschäftigungMarken nachderLohnklassedesVersichertenin die Quittungs=
karteklebt. sie werdenvon der Versicherungsanstaltdes Beschäftigungsortsaus.
gegeben.
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Der Arbeitgeberhat sieaus eigenenMitteln zu erwerben.
Wenn eineLohnzahlungnicht stattfindet,sind dieMarkenspätestensbei der

Beendigungder Beschäftigungeinzukleben.

1429.
Bei Versicherten,die durchVertragfür mindestenseinVierteljahrdemArbeit=

geberzur Arbeit verpflichtetsind, kann derArbeitgeber die Marken zu andererZeit,
spätestensin der letztenWochejedenVierteljahrs,einkleben.Auf jedenFall sind
dieMarkenbei Ablauf derBeschäftigungeinzukleben.

81430.
Die Versicherungsanstaltkann den Arbeitgeberngestatten,die Marken zu an=

dererZeit einzukleben.
*W1431.

Die Marken müssenentwertetwerden. Als Tag der Entwertungsoll der
letzteTag desjenigenZeitraumsangegebenwerden,für welchendieMarkegilt. Der
Bundesratbestimmtdas Nähereund kannJuwiderhandlungenmit strafe bedrohen.

8 1432.
Die Versicherungspflichtigenmüssensichbei der Lohnzahlungdie Hälfte der

Beiträgeund, wer über diegesetzlicheLohnklassehinaus versichert,ohnedie Ver=
sicherungin einer höherenLohnklassemit demArbeitgebervereinbartzu haben,auch
denMehrbetragvom Barlohn abziehenlassen. Die Arbeitgeberdürfennur auf
diesemWegedenBeitragsteilder Versichertenwiedereinziehen.

Die Abzügesindauf die Lohnzeitengleichmäßigzu verteilen.

81433.
sind Abzügebei einerLohnzahlungunterblieben,sodürfensienurnochbeider

nächstennachgeholtwerden,es sei denn,daßder ArbeitgeberohneseinVerschulden
wirksameBeiträge nachträglichentrichtet(6 1442).

E1434.
Abschlagszahlungengelten nicht als Lohnzahlungenim sinne der 8§§1428,

1432, 1433. Auf jedenFall sinddie Markenin der letztenWochejedenViertel=
jahrs einzukleben.

81435.
Arbeitgeber,gegendie eineAnordnungdesVersicherungsamtsnach§ 398 er=

gangenist, dürfen, wenn sie dieBeiträge in Marken entrichten,Lohnabzügenur für
dieZeit machen,für diesiediegeschuldetenBeiträgenachweislichbereitsentrichtethaben.

Wo das Einzugsverfahrenbesteht,gilt die Anordnungnach§ 398 auch für
dieBeiträgezur Invaliden undHinterbliebenenversicherung.Die Versichertenhaben
dannihrenBeitragsteilan denJahltagenselbsteinzuzahlen.
Neichs=Gesetbl.1911. 123
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1436.
Der Bundesratregeltdie ErhebungderDeiträgefür bienach den66 1228,

1229 Versicherungspflichtigen.
8 1437.

Die obersteVerwaltungsbehördekann bestimmen,wie der Beitragsteil Ver⸗
sicherungspflichtigeraus ihremEntgelt zu erstattenist, wenndiesernur aus sach=
bezügenbestehtoder von Dritten gewährtwird.

8 1438.
GeleisteteMilitärdienstewerdendurchdie Militärpapiere nachgewiesen.
Krankheitswochenwerdendurch Bescheinigungennachgewiesen.Nach Ablauf

der Krankenhilfeoder der Fürsorge währendder Genesunghat der Vorstand der
Krankenkasse,der Ersatzkasse,des Versicherungsvereinsauf Gegenseitigkeitoder der
auf Grund landesrechtlicherVorschriftenerrichtetenHilfskassedie Bescheinigungaus=
zustellen. Im übrigenhat es der Gemeindevorstandzu tun. Das Versicherungsamt
kann den Vorstand der Kasseoder des Versicherungsvereinsauf Gegenseitigkeitdurch
Geldstrafenbis zu hundertMark anhalten,dieseVerpflichtungzu erfüllen.

Für die in Reichs=-und staatsbetriebenBeschäftigtenkann die vorgesetzte
Dienstbehördedie Bescheinigungenausstellen. In diesenFällen ist die Krankenkasse
von der Verpflichtungzur AusstellungderBescheinigungenvomVersicherungsamtezu
entbinden.

IV. Entrichtungder Beiträgedurchdie Versicherten.
* 1439.

Auch der Versichertekann die vollenBeiträge entrichten.Der Arbeitgeberhat
ihm die Hälfte, und zwar der gesetzlichenBeiträge, wennnicht die Versicherungin
einer höherenLohnklassevereinbartist, zu erstatten.

Der Anspruch bestehtnur, wenndie Marke vorschriftsmäßigentwertetist.
Er ist spätestensbei der zweitnächstenLohnzahlungzu erheben,es sei denn,daßder
Versicherteohnesein VerschuldenwirksameBeiträge nachträglichentrichtethat.

81440.
Freiwillig Versicherteverwenden,vorbehaltlichdes § 1371, Marken derVer=

sicherungsanstalt,in deren Bezirk sie beschäftigtsind oder sich unbeschäftigtauf=
halten. Die Wahl der Lohnklassesteht ihnen frei.

sie könnendie Versicherungim Ausland fortsetzenund dabeiMarkeneiner
beliebigenVersicherungsanstaltverwenden.

Marken der Versicherungsanstaltendürfenzur Fortsetzungder Versicherungbei
einersonderanstaltnichtverwendetwerden(§ 1371).

81441.
Auch wer sichwährendeiner entgeltlichen,aber nicht bar bezahltenodernur

vorübergehendenBeschäftigung(§8 1227) 1232) freiwillig versichert,hat Anspruch
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auf denBeitragsteil des Arbeitgebers. Dieser kann es ablehnen,mehr zu erstatten,
als er gesetzlich(§81245 bis 1247) verpflichtetist.

V. UnwirksameBeiträge.
*1442.

Plichtbeiträge sind unwirksam, wenn sie nach Ablauf von zwei Jahren,
falls aber dieBeitragsleistungohneVerschuldendesVersichertenunterbliebenist, nach
Ablauf von vier Jahren seit der Fälligkeit entrichtetwerden.

Ein Verschuldendes Versichertenliegt nicht vor, wenn der Arbeitgeberdie
Ouittungskarteaufbewahrtund sie nicht zur richtigenZeit ordnungsgemäßumge=
tauschthat.

8 1443.
Freiwillige Beiträge und Beiträge überdie gesetzlicheLohnklassehinaus dürfen

für mehr als ein Jahr zurücknicht entrichtetwerden, ebensowenignach Eintritt
dauernderoder vorübergehenderInvalidität oder für die weitereInvalidität.

§ 1444.
Der Entrichtungder Beiträge im sinne der §§ 1442, 1443 stehtgleich
1. die von einer zuständigenstelle an den ArbeitgebergerichteteMahnung,
2. die BereiterklärungdesArbeitgebersoder des Versichertenzur Nachent=
richtunggegenübereiner solchenstelle,

wenndemnächstdieBeiträge in einer angemessenenFrist entrichtetwerden.
Zeiträume, in deneneine Beitragsstreitigkeit(§§1459 bis 1461) oder ein

VerfahrenübereinenAnspruchauf Invaliden=,Alters.) Witwen=-oderWitwerrente
schwebt,werdenin die Fristen der §§ 1442, 1443 nicht eingerechnet.

Diese Tatsachen(Abs. 1, 2) unterbrechenauch die Verjährung rückständiger
Beiträge(§29).

1445.
sind die MarkeneinerrichtigausgestelltenundrechtzeitigzumUmtauschein=

gereichtenOuittungskarteordnungsmäßigverwendet,so wird vermutet,daß während
der belegtenBeitragswochenein Versicherungsverhältnisbestandenhat. Dies gilt
nicht,wenndieMarkenüber einenMonat nachFälligkeitderBeiträge,oder für
das Kalenderjahr in größererJahl eingeklebtsind, als es Beitragswochenhat.

Der Versichertekann von der Versicherungsanstaltdie FeststellungderGültig=
keitder verwendetenMarken verlangen. Hat die Versicherungsanstaltdie Versiche=
rungspflichtoder dieVersicherungsberechtigunganerkannt,so kann der Rentenanspruch
nicht mit der Begründung abgelehntwerden, daß die Marken zu Unrecht ver.
wendetsind.

NachAblauf von zehnJahren seit AufrechnungderOuittungskartekanndie
rechtsgültigeVerwendungder in der AufrechnungbescheinigtenMarken nicht mehr
angefochtenwerden,es sei denn,daß derVersicherteoder seinVertreteroder ein zur
Fürsorgefür ihn Verpflichteterdie Verwendungder Marken in betrügerischerAbsicht
herbeigeführthat.

123“
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VI. Irrtümlich geleisteteBeiträge.

81446.
Beiträge, die in der irrtümlichenAnnahme der Versicherungspflichtentrichtet

wordensind und nicht zurückgefordertwerden, gelten als für die selbstversicherung
oderWeiterversicherungentrichtet,wenn das Recht dazu in der Zeit der Entrichtung
bestandenhat.

Der Versichertekann die Beiträge binnen zehn Jahren nachder Entrichtung
zurückfordern,wenn ihm nicht schoneine Rente rechtskräftigbewilligt wordenist,
und nichtdie VerwendungderMarkenin betrügerischerAbsichtgeschehenist.

Der Arbeitgeberkann die Beiträge nichtmehr zurückfordern,wenn vom Ver=
sichertenihm der Wert seinesAnteils erstattetist oder seit der Entrichtung zwei
Jahre verflossensind.

VII. EinziehungderBeiträge.
81447.

Die obersteVerwaltungsbehördekann nachAnhören der Versicherungsaustalt
anordnen, daß Krankenkassen,Knappschaftsvereineoder Knappschaftskassen,andere
stellen, die sie bezeichnet,oderörtlicheHebestellenderVersicherungsanstaltfür deren
Rechnungdie Beiträge aller oder einzelnerGruppen der Versicherungspflichtigenein=
ziehen. sie kann dabei die Pflicht zur Meldung der Versichertenregeln.

Das Gleichekann dieVersicherungsanstaltselbstmit Genehmigungder obersten
Verwaltungsbehördedurch ihre satzung, ferner eine Gemeindeoder ein Gemeinde=
verbandmit GenehmigungderhöherenVerwaltungsbehördenachAnhörenderAnstalt
durchstatut bestimmen.

44.
Werden örtliche Hebestellenangeordnet,so muß sie die Anstalt auf eigene

Kostenund da errichten,wo es die höhereVerwaltungsbehördebestimmt.

§1449.
Die Versicherungsanstalthat den EinzugsstelleneineVergütungzu gewähren;

falls die Beteiligten sich nicht einigen) setztsie die obersteVerwaltungsbehördefest.

§1450.
Die obersteVerwaltungsbehördekann mit Zustimmungder Krankenkassedie

Beiträge auchfür diesevon denörtlichenHebestelleneinziehenlassen. Die Kasseüber.
nimmt einenTeil der Kosten. Das Näherebestimmtdie obersteVerwaltungsbehörde
nachAnhörender beteiligtenVersicherungsanstaltenund Krankenkassen.

81451.
Die obersteVerwaltungsbehörderegelt die Befugnisseder Versicherungsanstalt

gegenüberden nicht von dieserselbsteingerichtetenEinzugsstellen.
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* 1452.

Für die freiwillige Versicherungkann die Einziehungder Beiträge nicht vor=
geschriebenwerden.

* 1453.
Die obersteVerwaltungsbehördekanndas VerfahrenbeiEinziehung,Verwen=

dung und Verrechnungder Beiträge näher regeln.
Die Beiträge werden in der Regel zugleichmit denender Krankenkassean

derenFälligkeitstageingezogen.Für Versicherte,von denendie Krankenkassekeine
Beiträge einzieht,bestimmtdieEinzugsstelleden Tag. Für die eingezogenenBeiträge
werdenMarken in dieOuittungskarteeingeklebt.§ 1414 ist entsprechendanzuwenden.

§1454.
Auch wo das Einzugsverfahrenangeordnetist, kann die obersteVerwaltungs=

behördeoder der Vorstand der VersicherungsanstalteinzelnenArbeitgeberngestatten,
die BeiträgedurchVerwendungvon Markennachden9§1426 bis 1430 selbstzu
entrichten. Die Verfügungensind der Einzugsstellemitzuteilen.

AuchReichs=,staats=und Gemeindebehördenkönnensichvon demEinzugs.
verfahrenausschließen.Es wird der Versicherungsanstaltund der Einzugsstellemit=
geteilt.

81455.
Die obersteVerwaltungsbehördekann anordnen,daß
1. Krankenkassen,Knappschaftsvereineoder Knappschaftskassenoder örtliche
HebestellenderVersicherungsanstaltendieQuittungskartenausstellenund
umtauschen,

2. unständigBeschäftigte(§ 441) ihre Beitragshälfte unmittelbar entrichten,
die anderederGemeindeverbandoderdieGemeindeauslegtund derArbeit=
geber erstattet;auch kann die entsprechendeAnwendungder §§ 453 ff.
angeordnetwerden.

Die Versicherungsanstalthat dafür den bezeichnetenstellen besondereVer=
gütungenzu gewähren,derenHöhe die obersteVerwaltungsbehördefestsetzt.

§ 1456.
Für dieMitgliedereinerKrankenkassekann ihre satzung, für dieMitglieder der

KrankenkasseeinesReichs- oder staatsbetriebskönnendie zuständigenDienstbehörden
das Einzugsverfahrenanordnenund der KassedieAusstellungund denUmtauschder
Quittungskartenübertragen.

51449 ist nichtanzuwenden.

* 1457.
solange jemandim Bezirk einerEinzugsstelleversichertist, kanner bei ihr

seineOuittungskartehinterlegen.
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Die obersteVerwaltungsbehördekannim Einvernehmenmit derVersicherungs=

anstalt die Hinterlegungvorschreiben. Das Versicherungsamtkann dann denVer=
sichertendurchGeldstrafebis zu zehnMark dazu anhalten.

VIII. Abrundung.
14458.

Ergibt die AbrechnungzwischenArbeitgebernund VersichertenBruchteilevon
Pfennigen)so wird derBeitragsanteilderArbeitgeberauf vollePfennigaufgerundet)
der der Versichertennachuntenauf volle Pfennig abgerundet.

IX. Beitragsstreitigkeiten.
§ 1459.

Bei streit überdieBeitragsleistungentscheidet,wenner nichtbeiderRenten=
festsetzunghervortritt, das Versicherungsamtund auf Beschwerdeendgültig das
Oberversicherungsamt.Diese Behördensind an die amtlich veröffentlichtengrund=
sätzlichenEntscheidungendes Reichsversicherungsamtsgebunden.

Handelt es sichum einenochnicht feststehendeAuslegunggesetzlicherVor=
schriftenvon grundsätzlicherBedeutung, so gibt das Oberversicherungsamtdie sache
unter BegründungseinereigenenAnsichtan dasReichsversicherungsamtab, wennes
der Beschwerdeführerinnerhalb der Beschwerdefristbeantragthat. Auch andereBe=
teiligtekönnendiesenAntragbinneneinerWochestellen,nachdemsiedieGelegenheit
sichzuäußernerhaltenhaben.Das Reichsversicherungsamtentscheidetin diesenJällen
stattdesOberversicherungsamts.

* 1460.
Ist es streitig, an welchevon mehrerenVersicherungsanstaltenBeiträge für

bestimmtePersonen zu entrichtensind, so entscheidetauf Antrag das Reichsver=
sicherungsamtoder das Landesversicherungsamt(5 1382).

8 1461.
Allen anderenstreit zwischenArbeitgebernundArbeitnehmernüberBerechnung

und Anrechnung,Erstattungund Ersatzder Beiträge (5 1426 Abs.2, 88 1432 bis
1435, 1437, 1439, 1441) entscheidetdas Versicherungsamtendgültig.

8 1462.
Ist der streit endgültig entschieden,so sorgt das Versicherungsamtdafür,

daß zu wenig erhobeneBeiträge nachträglichdurchMarken gedecktwerden. Zuviel
erhobene,die nochzurückgefordertwerdenkönnen(§ 1446), zieht es von der Ver=
sicherungsanstaltauf Antrag wieder ein und zahlt sie den Beteiligtenzurück. Die
Marken werdenvernichtetund die Aufrechnungenberichtigt.

VernichteteMarken, die von einerunzuständigenVersicherungsanstaltstammten,
müssendurch die der zuständigenersetztwerden. Ihr Betrag wird der Ausgabe=
anstalt abgefordertund an die Beteiligtenausgezahlt.
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§s1463.

statt die Markenzu vernichten,kanndas Versicherungsamtdie Ouittungs=
karteeinzichenund das Gültige auf eineneuausgestellteübertragenlassen.

s §1464.
Wenndie Pflicht oderdas Rechtzur Versicherungendgültigverneintist, so

erhaltendie Beteiligtendie noch nicht verfallenenBeiträge auf Antrag zurück.
l#1446 wird hierdurchnichtberührt.

X. Überwachung.
1465.

Die Versicherungsanstaltenüberwachendie rechtzeitigeund vollständigeEnt=
richtungder Beiträge. Das Versicherungsamtkanndie Versicherungsanstaltenmit
ihrer Zustimmungund unter Vereinbarungüber die Kostendabeiunterstützen.

8 1466.
Die ArbeitgeberhabendemVersicherungsamtund demAnstaltsvorstandeselbst

sowie den BeauftragtenbeiderAuskunft zu gebenüberdie Jahl der Beschäftigten,
ihren Arbeitsverdienstund dieDauer ihrer Beschäftigung.sie habendieGeschäfts=
bücheroderListen, aus denendieseTatsachenhervorgehen,währendderBetriebszeitan
Ort und stelle vorzulegen.AuchdieVersichertenhabenüberOrt undDauer ihrer
BeschäftigungsowieihrenArbeitsverdienstAuskunftzu geben.

BeideGruppensindverpflichtet,denbezeichnetenBehördenundBeauftragtenauf
Erfordern die Quittungskartenund Bescheinigungen(§ 1419 Abs. 3) zur Prüfung
und BerichtigunggegenEmpfangscheinauszuhändigen.

Das VersicherungsamtkanndieArbeitgeberund dieVersichertendurchGeldstrafen
bis zu je einhundertundfünfzigMark zur Erfüllung ihrer Pflichten (Abs.1, 2) anhalten.

§ 1467.
Die Versicherungsanstaltenkönnenmit GenehmigungdesReichsversicherungsamts

oder des Landesversicherungsamts(§ 1382) Überwachungsvorschriftenerlassen. Diese
BehördenkönnendenErlaß solcherVorschriftenanordnenund, wenndies ohneErfolg
bleibt, sie selbsterlassen. Der AnstaltsvorstandkannArbeitgeberund Versichertezur
pünktlichenBefolgung solcherVorschriftendurchGeldstrafenbis zu je einhundertund=
fünfzig Mark anhalten.

81468.
EntstehendurchdieÜberwachungbareAuslagen,so könnensiedemArbeitgeber

auferlegtwerden,wennersiedurchPflichtversäumnisverursachthat. Auf Beschwerde
entscheidetdas Oberversicherungsamtendguͤltig.

Die Kostenwerdenwie Gemeindeabgabenbeigetrieben.
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§1469.

Die Quittungskartenwerden nach Einwilligung der Beteiligten oder nach
schluß desstreitverfahrensvon den überwachendenBehördenoderBeauftragtenoder
denEinzugsstellenberichtigt.

8 1470.
Das Versicherungsamtkann die Versicherungsanstaltenmit ihrer Zustimmung

und unter Vereinbarungüber die Kostenbei der Überwachungder Rentenempfänger
unterstützen.Hierüber beschließtder Beschlußausschuß.Lehnt er ab, so beschließt
auf Beschwerdedas Oberversicherungsamtendgültig.

XI. BesondereVorschriften.

*1471.
Der Bundesrat kann dieVorschriftendiesesAbschnittsfür dieBesatzungaus=

ländischerBinnenschiffedurchandereBestimmungenersetzen.

siebenterAbschnitt.
Freiwillige Zusatzversicherung.

81472.
Alle Versicherungspflichtigenund alle Versicherungsberechtigtenkönnenzu jeder

Zeit und in beliebigerZahl Zusatzmarkeneiner beliebigenVersicherungsanstaltin die
Quittungskarteeinkleben. sie erwerbendadurchAnspruchauf Zusatzrentefür den
Fall, daßsie invalidewerden.

Der Wert der ZusatzmarkebeträgteineMark.
Die durchZusatzmarkenerworbeneAnwartschafterlischtnicht.

81473.
Für jedeZusatzmarke,die der Versicherteeingeklebthat, erhält er als jähr=

licheZusatzrentesovielmal zwei Pfennig) als beim Eintritt der Invalidität Jahre
seit Verwendungder Zusatzmarkevergangensind.

Gezählt wird von demKalenderjahr, in dem die Quittungskarteaufgerechnet
wordenist, bis zu dem, wo die Invalidität eintritt. Der Wert der JZusatzmarken,
die danachausfallen, wird dem Versichertenoder seinenHinterbliebenen(8 1302)
erstattet.

8 1474.
Die Zusatzrentewird gezahlt,solangedie Invalidität (6 1255) dauert. Der

Bescheid,der die Renteentzieht,wird mit Ablauf desauf die Hustellungfolgenden
Monats wirksam.

l 1254 gilt auchfür die Jusatzrenten.
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§1475.

Die Zusatzrentewird stets voll ausgezahlt, und zwar entwedermit der
Invalidenrentezusammenoder für sich, monatlichim voraus, jedesmal auf volle
fünf Pfennig aufgerundet.

81476.
Beträgt die Zusatzrentenicht mehr als sechzigMark jährlich, so wird auf

Antrag eine einmaligeAbfindung in Höhe des Kapitalwerts gezahlt.
Gebendie Empfängerihren Wohnsitzim Inland auf, so könnensie mit dem

Kapitalwert der Zusatzrenteabgefundenwerden.
Die BerechnungderKapitalwerteregeltder Bundesrat.

81477.
Für die Zahlung der Zusatzrentenund der einmaligenAbfindungen geltendie

g81383bis1386.
§1478.

Die Einnahmenaus den ZusatzmarkenfließendemGemeinvermögenzu. Die
Ausgaben für Zusatzrentenbilden einenTeil der Gemeinlast.

Für dieVerpflichtungenaus derZusatzversicherunghaftetdas Gemeinvermögen.

81479.
Um dieVerbindlichkeitenzu ermitteln, die aus der Jusatzversicherungerwachsen,

stellen die Versicherungsanstaltenaus den einlaufendenOuittungskartenbesondere
Übersichtenher, die über Jahl und Art der verwendetenZusatzmarkenunterrichten
und der Rechnungsstelleals Unterlagedienen.

8 1480.
Die RechnungsstelledesReichsversicherungsamtsprüft alle zehnJahre (51388)

wie hoch der satz derNente(51473 Abs.1) sein kann. Danachsetztihn der
Bundesrat für je zehnJahre fest.

81481.
Die Leistungenfür dieZusatzrentewerdenebensoverteilt und erstattetwie die

übrigen (§§ 1403 bis 1410).
· §1482.

Zusatzmarkengibt jedeVersicherungsanstaltaus.
Das Reichsversicherungsamtbestimmtihre Unterscheidungsmerkmale.Es kann

ihre Gültigkeitsdauerbeschränken.Der BundesratbestimmtNäheresüber die Ent=
wertung. 811483.

Für das Verfahren beiFeststellungder Zusatzrentensind dieVorschriftenent=
sprechend anzuwenden,die für die Feststellungder Invaliden=und Hinterbliebenen=
renten gelten.
MReichs=Gesetzbl. 1911. 124
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AchterAbschnitt.
schluß= und strafvorschriften.

I. Krankenkassen.

§1484.
Was diesesBuch für Krankenkassen(6 225) vorschreibt,gilt auch für die

knappschaftlichenKrankenkassen.

II. BesondereVorschriftenfür seeleute.

1485.
seeleuteE 1046 Nr. 1) sind bei der Versicherungsanstaltzu versichern)in

derenBezirkederHeimathafendesschiffesliegt.

§1486.
Die ReederdürfendieBeiträge für seeleutenach demMannschaftsbedarfeder

einzelnenschiffe entrichten,wie er für ihre Unfallversicherungabgeschätztist. Die
Versicherungsanstaltbestimmtdas Nähere.

Der Bundesratkannfür die EntrichtungderBeiträgeein anderesVerfahren
anordnen,als diesesBuch vorschreibt.

III. strafvorschriften.

§1487.
NehmenArbeitgeberin die NachweiseoderAnzeigen,die sie nach denVor=

schriftendes Gesetzesoder den Bestimmungender Versicherungsanstaltaufzustellen
haben, Eintragungenauf, derenUnrichtigkeitsie kanntenoder den Umständennach
kennenmußten,oderunterlassensiedie vorgeschriebenenEintragungenganz odertell=
weise,so kannder AnstaltsvorstandGeldstrafebis zu fünfhundertMark gegensie
verhängen.

1488.
Unterlassenes Arbeitgeber,rechtzeitigfür ihre versicherungspflichtigBeschäftigten

die richtigenMarken zu verwendenoder die Beiträge abzuführen, so kann sie der
Anstaltsvorstandmit Geldstrafebis zu dreihundertMark belegen. Unabhängigvon
der strafe und der Nachholungder Rückständekann der Vorstand dem Bestraften
die JZahlungdesEin, bis IweifachendieserRückständeauferlegen. Der Betrag wird
wie Gemeindeabgabenbeigetrieben. « «

Das Gleichegilt, wennArbeitgeberbeiBeschäftigungausländischerVersicherten
ihre Pflichten aus § 1233 nicht erfüllen.

Bestreitetder ArbeitgeberseineBeitragspflicht,so ist sienach§ 1459 fest.
zustellen.
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8 1489.
Wer seinerPflicht zuwiderVersicherungspflichtigenichtmeldet(§ 1447), kann

vom Versicherungsamte)falls er vorsätzlichhandelt,mit Geldstrafebis zu dreihundert
Mark und, falls er fahrlässighandelt,mit Geldstrafebis zu einhundertMark
bestraftwerden.

* 1490.
Mit Geldstrafebis zu dreihundertMark odermit Haft werdenbestraft,wenn

nichtnachanderengesetzlichenVorschriftenhärterestrafe verwirktist,
1. Arbeitgeber,die vorsätzlichihrenBeschäftigtenhöhereBeiträge vomLohne
abziehen,als diesesGesetzzuläßt,

2. Arbeitgeber,dievorsätzlichderVorschriftdes§ 1435 Abs. 1 zuwiderhandeln,
3. Arbeitgeber,die im Falle des § 1435 Abs. 2 Lohnabzügemachen,wenn
das Versicherungsamtdie Anordnungnach§ 398 erlassenhat,

4. Angestellte,die vorsätzlichmehr abziehen,als diesesGesetzzuläßt,
5. Personen, die dem Berechtigteneine Ouittungskartewiderrechtlichvor=
enthalten.

81491.
Mit Geldstrafebis zu dreihundertMark odermit Haft werdenbestraft,wenn

nicht nach anderengesetzlichenVorschriftenhärterestrafe verwirkt ist, Versicherte,
die vorsätzlichfür selbstentrichteteBeiträge vom Arbeitgebermehr als zulässigoder
von mehrerenArbeitgebernden vollen Beitragsteil für dieselbeWochefordern oder
den erhobenenBetrag nichtzur EntrichtungderBeiträgeverwenden,oderdieBeitrags=
teile erheben,ohnedaßvon ihnendie vollenBeiträgeentrichtetsind.

*1492.
Arbeitgeberwerdenmit Gefängnisbestraft,wennsievorsätzlichBeitragsteile,

die siedenBeschäftigtenvomLohneabgezogenodervon ihnenerhaltenhaben,nicht
für die Versicherungverwenden.

Danebenkannauf Geldstrafebis zudreitausendMark undVerlustderbürger=
lichen Ehrenrechteerkanntwerden.

Bei milderndenUmständenkannausschließlichauf Geldstrafeerkanntwerden.

5*1493.
Die gleichenstrafvorschriftengelten
1. wenn eine Aktiengesellschaft,ein Versicherungsvereinauf Gegenseitigkeit,
eine eingetrageneGenossenschaft,eineInnung oderanderejuristischePerson
Arbeitgeberist, für die Mitglieder des Vorstandes,

2. wenneineGesellschaftmit beschränkterHaftungArbeitgeberist, für die
Ceschäftsführer,

3. wenneineandereHandelsgesellschaftArbeitgeberist, für alle persönlich
haftendenGesellschafter,soweitsievonderVertretungnichtausgeschlossensind,

124°
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4. für die gesetzlichenVertreter geschäftsunfähigerund beschränktgeschäfts.
fähiger Arbeitgebersowie für die Liquidatoreneiner Handelsgesellschaft,
einesVersicherungsvereinsauf Gegenseitigkeit,einer eingetragenenGenossen=
schaft,einerInnung odereineranderenjuristischenPerson.

*1494.
Der Arbeitgeberdarf die Pflichten, die ihm diesesGesetzoder die satzung

auferlegt,Betriebsleitern,AufsichtspersonenoderanderenAngestelltenseinesBetriebs
übertragen.

Handeln solchestellvertreter den Vorschriftenzuwider, die den Arbeitgeber
mit strafe bedrohen,so trifft sie die strafe. Neben ihnen ist der Arbeitgeber
strafbar,wenn

1. die Zuwiderhandlungmit seinemWissengeschehenist, oder
2. er beiAuswahlundBeaufsichtigungderstellvertreternichtdieim Verkehr
erforderlichesorgfalt beobachtethat; in diesemFalle darf gegenden
Arbeitgeberauf keineanderestrafe als auf Geldstrafeerkanntwerden.

Die Jahlung des Ein- bis Jweifachender rückständigenBeiträge (§ 1488)
kann auchdemstellvertreter auferlegtwerden. Nebenihm haftet für diesenBetrag
derArbeitgeber,falls er nachAbs.2 bestraftist.

81495.
Wer OQuittungskartenmit unzulässigenEintragungenodermit besonderenMerk=

malenversieht,kannvom Versicherungsamtemit Geldstrafebis zu zwanzigMark
bestraftwerden.

Mit der gleichenstrafe kann bestraftwerden,wer in Quittungskartenden
Vordruck fälschlichausfüllt oder die zur Ausfüllung des Vordrucks eingetragenen
Worte oder Jahlen verfälschtoder wissentlicheine solcheKarte gebraucht.
. Wer die Eintragungen,MerkmaleoderFälschungenin derAbsichtmacht,den
Inhaber Arbeitgeberngegenüberkenntlichzu machen,wird mit Geldstrafe bis zu
zweitausendMark odermit Gefängnis bis zu sechsMonatenbestraft.Bei mildernden
Umständenkann statt der Gefängnisstrafeauf Haft erkanntwerden.

Eine VerfolgungwegenUrkundenfälschung(§s267, 268 des Reichs=straf=
gesetzbuchs)tritt nur gegenPersonen ein, welchedie Fälschung in der Absichtbe=
gangenhaben, sichoder andereneinenVermögensvorteilzu verschaffenoder anderen
einenschadenzuzufügen.

9#1496.
Mit Gefängnis nicht unter drei Monaten, nebendem auf Verlust der bürger=

lichenEhrenrechteerkanntwerdenkann, wird bestraft,wer Markenfälschlichan=
fertigt oder verfälscht, um sie als echtezu verwenden,oder wer zu demselben
sweckefalscheMarkensichverschafft,verwendet,feilhält oderin Verkehrbringt.
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8 1497.

Mit der gleichenstrafe (51496) wird bestraft,wer wissentlichbereitsver⸗
wendeteMarkenwiederverwendetoderzurWiederverwendungsichverschafft,feilhält
oder in Verkehrbringt. Bei milderndenUmständendarf auf Geldstrafebis zu
dreihundertMark oderHaft erkanntwerden.

§1498.
In denFällen der §§1496, 1497 ist zugleichauf EinziehungderMarken

zu erkennen,auchwennsie demVerurteiltennichtgehören. Das muß auchgeschehen,
wennkeinebestimmtePersonverfolgtoderverurteiltwerdenkann.

§1499.
Wer ohneschriftlichenAuftrag einer Versicherungsanstaltoder einer Behörde

stempel, siegel, stiche, Platten oder andereFormen, die zur Herstellungvon
Marken dienenkönnen, oder AbdrückesolcherFormen anfertigt) sichverschafftoder
einem anderenals der Versicherungsanstaltoder der Behörde überläßt, wird mit
Geldstrafebis zu einhundertundfünfzigMark odermit Haft bestraft.

Neben der Geldstrafeoder Haft kann auf Einziehungder stempel, siegel,
stiche, Platten oder Formen erkannt werden, auch wenn sie dem Verurteilten
nichtgehören.

8 1500.
Auf Beschwerdengegenstrafverfügungender Anstaltsvorständeund der Ver=

sicherungsämterentscheidetdas Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)endgültig.

FünftesBuch.
Beziehungender Dersicherungsträgerzu einanderund

zu anderenDerpflichteten.
ErsterAbschnitt.

Beziehungen der Versicherungsträger zu einander.
I. Krankenversicherung und Anfallversicherung.

81501.
Die Leistungspflichtder Krankenkassen(5 225) wird dadurchnicht berührt,

daßein Träger derreichsgesetzlichenUnfallversicherungzumschadenersatzverpflichtetist.
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LeisteteineKrankenkassepflichtgemäßnachGesetzoder satzung infolge eines
Unfalls für eineZeit, für die derBerechtigteinfolgedesUnfalls aucheinenAnspruch
auf Unfallentschädigunghatteodernochhat, so kannsie, jedochhöchstensbis zum
Betrage diesesAnspruchs und nur in den Grenzender §§ 1502 bis 1507, als
Ersatzdie Unfallentschädigungbeanspruchen.

Aus dem sterbegeld und der Unfallrente kann die Krankenkassenur Ersatz
beanspruchen,soweitdies ausdrücklichzugelassenist.

§1502.
sterbegeld, das die Krankenkasseeinemnach § 203 Berechtigtenzahlt, ist

aus demsterbegeldezu ersetzen,das derTräger derUnfallversicherungzugewährenhat.

§ 1503.
Für Krankenpflegesind drei Achtel des Grundlohns zu ersetzen,nachwelchem

sichdas KrankengelddesBerechtigtenbestimmt.
Bei Krankenhauspflegegilt dasGleichefür dieKrankenpflege.Für denUnter=

halt im Krankenhausewird die Hälfte desGrundlohnsangesetzt;für diesenBetrag
kannErsatznur aus derUnfallrentebeanspruchtwerden.

[ 1504.
Für Hilfsmittel,die nach§ 187 Nr. 3 zu gewährensind,ist Ersatzin Höhe

desAufwandeszu leisten.
ß 1505.

Für andereLeistungenals sterbegeld,KrankenpflegeundHilfsmittel (581502
bis 1504) kannErsatznur aus derUnfallrentebeanspruchtwerden.

l 1506.
soweit für KassenleistungenErsatzaus derUnfallrentebeanspruchtwerdenkann,

ist der Anspruchnur begründetbis zum halbenBetrageder Rente,die auf die
Zeit fällt, für welchedie Ansprücheauf Kassenleistungenund Rentezusammentreffen.

Ist demKrankenwährenddieserZeit vollständigerUnterhalt in einer Anstalt
gewährtworden,der nach denVorschriftendiesesBuchesaus der Unfallrentezu
ersetzenist, so ist für die Dauer diesesUnterhalts der Anspruchauf Ersatz bis zum
vollenBetragederRentebegründet.Dies gilt entsprechend,wennderTrägerderUn=
fallversicherungdemKrankenvollständigenUnterhaltin einerAnstaltgewährthat (6607).

Um beiHeilanstaltpflege,dieder Träger derUnfallversicherunggewährt,denUm=
fang zu bestimmen,in welchemder Ersatzanspruchder Krankenkassefür ihre Leistungen
begründetist, wird der Unterhaltin derHeilanstaltgleichderVollrentegerechnet.

8 1507.
Zur Befriedigung des Ersatzanspruchsder Krankenkassedarf auf rückständige

Rentenbeträgeund auf solchefür die Zeit des vollständigenUnterhaltsin einer
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Anstalt (5 1506 Abs.2 satz 1) bis zu ihrer vollenHöhe, auf andereRentenbeträge
nur bis zu ihrer halbenHöhezugegriffenwerden.

*iptnkn
Der Anspruchauf Ersatz(s§1501 bis 1507) ist ausgeschlossen,wenn er

nicht spätestensdreiMonatenachBeendigungderKassenleistungenbei demTräger
der Unfallversicherunggeltendgemachtwird.

Hat jedochdie Krankenkasseohneihr VerschuldenerstnachAblauf dieserZeit
Kenntnisdavonerhalten,daß die Voraussetzungenfür einenErsatzanspruchzutreffen,
so kannsie nochinnerhalbeinerWochenachdemTage, an demsiedieseKenntnis
erlangthat, denAnspruchgeltendmachen.

g1509.
Die Krankenkassekanndie FeststellungderUnfallentschädigungbetreiben,auch

Rechtsmitteleinlegen. Der Ablauf von Fristen, die ohne ihr Verschuldenverstrichen
sind, wirkt nicht gegensie; dies gilt nicht für Verfahrensfristen,soweit die Kranken=
kassedas Verfahrenselbstbetreibt.

8 1510.
Entschädigtein Träger der Unfallversicherungpflichtgemäßfür eine Zeit, für

die derBerechtigteauchvon einerKrankenkasseLeistungennachGesetzodersatzung
beanspruchenkann,so kanndieKasseauf ihreLeistungenfür dieseZeit dieUnfallent.
schädigunganrechnen,soweitfür die Kasseim Falle des § 1501 wegendieser
Leistungenein Anspruchauf Ersatzaus der Unfallentschädigungbegründetwäre.

§l1511.
Die satzung der Krankenkassekann bestimmen,daß bei einer Krankheit, die

Folge einesentschädigungspflichtigenUnfalls ist, für die Jeit, für die Unfallrente
oder Heilanstaltpflegegewährt wird, Krankengeldnur soweit zu gewährenist, als
es denBetrag derUnfallrenteübersteigt.Dabei wird der Unterhaltin derHeil=
anstaltgleichder Vollrentegerechnet.

8 1512.
Die Krankenkassehat jedeKrankheit, die ein entschädigungspflichtigerUnfall

herbeigeführthat, demTrägerder Unfallversicherungbinnendrei Tagenanzuzeigen,
sobald genügenderAnhalt dafür vorliegt, daß die Erwerbsfähigkeitinfolge des Un=
falls über die dreizehnteWochehinaus beschränktsein wird; ist der Erkranktenach
Ablauf von drei Wochennach demUnfall nochnicht wiederhergestellt,so ist die
Anzeige längstensbis zum Ende der viertenWochezu erstatten.

Zu der Anzeigeist der geschäftsleitendeAngestelltederKasseverpflichtet,wenn
nicht der Vorstand einen anderendamit beauftragt. Die Anzeigean eine Berufs=
genossenschaft,die in sektioneneingeteiltist, hat an densektionsvorstandzu ergehen.

Das VersicherungsamtkannwegenUnterlassungderAnzeigeeineGeldstrafebis
zuzwanzigMarkfestsetzen.AufBeschwerdeentscheidetdasOberversicherungsamtendgültig.
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§1513.

Bei Krankheit,die einUnfall herbeigeführthat, kannder TrägerderUnfall⸗
versicherungdas Heilverfahren übernehmen.Er hat dann für dessenDauer oder
bis zumAblauf der dreizehntenWochenach demUnfall demKrankendas zu
gewähren,was diesemseineKrankenkassenachGesetzoder satzung zu leistenhätte.

Hausgeldnachden I§ 184, 186 gewähren;erer kannmit Zustimmungdes Kranken
auchPflege nach§ 185 gewähren.

Die Krankenkassehat dem Träger der Unfallversicherunginsoweit Ersatz zu
leisten,als derKrankevon ihr nachGesetzodersatzungKrankenhilfebeanspruchen
könnteund derTräger der Unfallversicherungdannnicht selbstersatzpflichtigwäre.
Dabei geltenals Ersatz für Krankenpflegedrei Achtel desGrundlohns, nachwelchem
sichdas KrankengelddesBerechtigtenbestimmt.

§l1514.
Der Träger der Unfallversicherungkanndie Erfüllung seinerPlichten gegen

den Verletztenund dessenAngehörigeder letztenKrankenkassedes Verletztenüber die
dreizehnteWochenachdemUnfall hinausbis zumEndedesHeilverfahrensin dem
Umfang übertragen,den er für gebotenhält.

Er hat ihr die daraus erwachsendenKosten zu ersetzen. Als Ersatz für
Krankenbehandlung(§ 558 Nr. 1) und für Heilanstaltpflegegeltendie im § 1503
bezeichnetenBeträge, wenn nicht ein höhererAufwand nachgewiesenwird. Bei der
see=Unfallversicherunggilt für diesenErsatzder § 1106 Abs. 2.

Für die eigenenLeistungenderKrankenkassegilt § 1510.
1515.

Bei streit zwischenderKasseund demTrägerderUnfallversicherungausder
ÜbertragungseinerLeistungen(6 1514) entscheidetdas Versicherungsamtendgültig,
wenn es sichnicht um einenErsatzanspruchhandelt.

streit über Ersatzansprücheaus den§§ 1501, 1513, 1514 wird im spruch=
verfahrenentschieden.

8 1516.
Die 881512 bis 1515 geltenauchfür knappschaftlicheKrankenkassenund

für Ersatzkassen.Für die Ersatzkassenist die Anzeigepflichtin dersatzung zu regeln.
Für Mitglieder von knappschaftlichenKrankenkassengilt der nach§ 180 be=

stimmteGrundlohn, für Mitglieder von ErsatzkassenderGrundlohn ihrer Krankenkasse.

8 1517.
Die obersteVerwaltungsbehördekannanordnen,daßUnfallverletzte,dieMitglieber

vonKrankenkassen,knappschaftlichenKrankenkassenoderErsatzkassensind,denenAnstalten
mit genuͤgendenHeileinrichtungenzu Gebotestehen,vor Ablauf derdreizehntenWoche
nachdemUnfall in eineranderenHeilanstaltnur untergebrachtwerdendürfen,wenn
es die Vorständeder Kassenoder Kassenverbändegenehmigen.
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II. Krankenversicherung und Invaliden⸗ und Hinterbliebenenversicherung.
g 1518.

Läßt dieVersicherungsanstalteinHeilverfahreneintreten,so hat sie für dessen
Dauer demKrankendas zu gewähren,was diesemseineKrankenkasse(5 225) nach
Gesetzodersatzung zu leistenhätte. Bringt die VersicherungsanstaltdenKranken
in einemKrankenhausoder in einer Anstalt für Genesendeunter, so kann sie ihm
für die Dauer diesesHeilverfahrensdie Invaliden- oderWitwenrenteganz oder teil=
weiseversagen.

Die Krankenkassehat der VersicherungsanstaltErsatz zu leisten, soweit der
Kranke von der KassenachGesetzoder satzung Krankengeldzu beanspruchenhätte.

8 1519.
Die Versicherungsanstalt,dieeinHeilverfahreneintretenläßt, kanndieFürsorge

für denKrankenseinerletztenKrankenkassein demUmfangübertragen,densie für
gebotenhält.

WerdendadurchderKasseLeistungenüberdenUmfangihrer gesetzlichenoder
satzungmäßigenLeistungenhinausauferlegt,so hat dieVersicherungsanstaltdieMehr=
kostenzu ersetzen.

sie hat der KassedenAufwand auchfür die Zeit zu ersetzen,für welchedie
Kassezu Leistungennicht mehr verpflichtetwar. Dabei geltenals Ersatzfür Kranken=
pflegeund für Krankenhauspflegedie im § 1503 bezeichnetenBeträge, wennnicht ein
höhererAufwand nachgewiesenwird.

8 1520.
Bei streit zwischender Kasse und der Versicherungsanstaltaus der Über—

tragungderFürsorge(§ 1519) entscheidetdas Versicherungsamtendgültig,wennes
sichnicht um einenErsatzanspruchhandelt.

streit überErsatzansprücheaus den 95 1518, 1519 wird im spruchverfahren
entschieden.

1521.
Die §§ 1518 bis 1520 geltenauchfür knappschaftlicheKrankenkassenund für

Ersatzkassen. Der Grundlohn bestimmtsichnach§ 1516 Abs. 2.

III. Anfallversicherung und Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung.
* 1522.

Der Antrag, eine Invaliden, oderHinterbliebenenrentefestzustellen,kann nicht
deshalb abgelehntwerden,weil Invalidität oderTod Folge einesentschädigungs=
pflichtigen Unfalls ist. Die Rente ist voll zu zahlen, bis die Unfallrentegewährt
wird. Wird diesegewährt) so ist nur der sie übersteigendeBetrag der Invaliden=
oderHinterbliebenenrentezu zahlen. "
Meichs.Gesebbl.1911. · 125

Goosgle



— 790 —

Das Gleichegilt bei Heilanstaltpflege,die derTräger der Unfallversicherung
gewährt.Oabei wird derUnterhaltin derHeilanstaltgleichderVollrentegerechnet.

Ist die Rente für eineZeit gezahlt, für die der EmpfängereinenAnspruch
auf Unfallrentehat, so kanndieVersicherungsanstaltals ErsatzdieUnfallrentebean=
spruchen,soweitdie Rente,die siegewährt,nicht höherist. Für denUmfangdes
Ersatzanspruchsund für das Maß des Zugriffs auf die Unfallrente geltendie
sI§51506, 1507 entsprechend.

l 1523.
Die Versicherungsanstaltkanndie FeststellungderUnfallrentebetreiben,und

zwar auchdann, wenn beiBezug derUnfallrentedieInvaliden., Alters- undHinter=
bliebenenrenteganzoderteilweiseruhenwürde. § 1509 gilt entsprechend.

* 1524.
Gewährt die Versicherungsanstaltwegen einer Krankheit, die Folge eines

entschädigungspflichtigenUnfalls ist, ein Heilverfahren, das den Eintritt der In=
validität verhindertoder sie beseitigt, so ist der Träger der Unfallversicherungder
Versicherungsanstaltersatzpflichtigfür die Kosten des Heilverfahrens, wenn aucher
dadurchentlastetworden ist. Für das Maß des Ersatzesgilt dabei § 1503 ent=
sprechend.Ist kein Grundlohn bestimmt,so ist der wirklicheAufwand zu ersetzen.
Für dasHeilverfahrenwährendder erstendreizehnWochennachdemUnfall kanndie
VersicherungsanstaltkeinenErsatzverlangen.

Gewährt die Versicherungsanstaltdas Heilverfahren,so ist diesesfür dieEnt=
schädigungsansprücheder Berechtigteneinemvon demTräger der Unfallversicherung
gewährtenentsprechendenHeilverfahrengleich zu achten. Der Träger der Unfall=
versicherungwird von seinerPflicht zur Gewährungvon Angehörigenrentean die
Berechtigtenfrei, soweitdie Versicherungsanstaltfür dieseHausgeldgezahlthat.
Bahlt die Versicherungsanstaltfür eine Jeit desHeilverfahrenseineInvaliden=oder
Hinterbliebenenrente,so gilt insoweit8 1522.

1525.
Gewährtdie VersicherungsanstaltwegeneinerKrankheit,die Folge einesent=

schädigungspflichtigenUnfalls ist, ein Heilverfahren,das zwar nicht den Eintritt der
Invalidität verhindertodersie beseitigt,jedochden Träger der Unfallversicherung
entlastet,so gilt § 1524 entsprechend.

g 1526.
streit überErsatzansprüche(61522 Abs.3, § 1524 Abs.1, § 1525) wird

im spruchverfahrenentschieden.

OweiterAbschnitt.
Beziehungen zu anderen Verpflichteten.

§l#1527.
Unberührtvon diesemGesetzebleibendie gesetzlichenPflichtender Gemeinden

und Armenverbände,zur UnterstützungHilfsbedürftiger und andere auf Gesetz
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satzung,VertragoderletztwilligerVerfügungberuhendePflichtenzur Fürsorgefür
dienachdiesemGesetzeVersichertenund ihre Hinterbliebenen.

§1528.
Leistet ein Knappschaftsverein,eine Knappschaftskasse,oder eine Ersatzkasse

infolge einesUnfalls pflichtgemäßfür eineZeit, für die der Berechtigteinfolge des
Unfalls einenAnspruchauf reichsgesetzlicheUnfallentschädigunghatte oder noch hat,
so kann der Knappschaftsvereinoder die Kasseunter entsprechenderAnwendungdes
§ 1501 Abs.2, 3 und der§§1502 bis 1507, 1516 Abs.2 als ErsatzdieUnfall=
entschädigungbeanspruchen.

8 1529.
Entschädigtein Träger der Unfallversicherungpflichtgemäßfür eine Zeit, für

die der BerechtigteauchLeistungenvon einemKnappschaftsverein,einerKnappschafts=
kasseoder einerErsatzkassebeanspruchenkann, so könnendiesedieUnfallentschädigung
auf ihre Leistungenanrechnen,soweit sie für diese im Falle des § 1528 Ersatz
beanspruchenkönnten.

81530.
§ 1511 gilt entsprechendfür knappschaftlicheKrankenkassenund Ersatzkassen.

81531.
UnterstützteineGemeindeoderein ArmenverbandnachgesetzlicherPflicht einen

Hilfsbeduͤrftigenfür eine Zeit, für die er einenAnspruchnachdiesemGesetzehatte
oder noch hat, so kann die Gemeindeoder der Armenverband, jedochnur bis zur
Höhe diesesAnspruchs,nachden 9§ 1532 bis 1537 Ersatzbeanspruchen.

*1532.
Aus den Leistungender Krankenkasse(5 225) kann eine Gemeindeoder ein

ArmenverbandErsatznur dannbeanspruchen,wennsiedie Unterstützungwegender
Krankheit gewährthat, auf die sich der Anspruchdes Unterstütztengegendie
Kassegründet.

5l1533.
Zu ersetzensind
1. Begräbniskosten,die bei Tod desVersichertengewährtwordensind,aus

demsterbegeld,
2. UnterstützungenbeiKrankheitdesVersicherten,die der Krankenpflegeent=
sprechen,auch bei Behandlung im Krankenhause,nach§ 1503 aus den
ihnen entsprechendenLeistungender Krankenkasse,

3. die übrigenUnterstützungenaus den ihnen entsprechendenLeistungender
Krankenkasse.Dabei wird für denUnterhalt desUnterstütztenim Kranken=
hausedie Hälfte des Grundlohns angesetzt.Für den Umfang desErsatz=
anspruchsund für das Maß des Zugriffs auf Krankengeldund ährliche
LeistungenlaufenderArt geltenentsprechenddie ss§1506, 1507.
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l1534.
Aus denLeistungenderUnfallversicherungkanndie GemeindeoderderArmen=

verbandErsatznur dann beanspruchen,wenn die Unterstützunginfolge des Unfalls
gewährtwordenist.

Zu ersetzensind
1. gewährteBegräbniskostenaus demsterbegeld,
2. Unterstützungen,die derKrankenbehandlungentsprechen,welchedemTräger
der Unfallversicherungobliegt, auchbei Behandlungim Krankenhause,
nach dem wirklichenAufwand aus den entsprechendenLeistungendieses
Trägers,

3 die übrigenUnterstützungenaus der Unfallrente. Für denUmfangdes
Ersatzanspruchsund für das Maß des Zugriffs auf die Rente geltendie
5 1506, 1507.

§l1335.

g 1536.
Für denErsatzaus LeistungenderInvaliden-undHinterbliebenenversicherung

könnennur die Rentenbeanspruchtwerden. Für denUmfangdesErsatzanspruchs
und für das Maß des Jugriffs geltenentsprechenddie 89§1506, 1507.

5l 1537.
Eine Gemeindeoder ein Armenverbandkann auch dann Ersatz beanspruchen,

wenn der Hilfsbedürftige, der einenAnspruchauf Invaliden., Alters- oder Hinter=
bliebenenrentehat, stirbt, ohnedie Rente beantragtzu haben.

g1538.
Auch die ersatzberechtigtenKassen, Gemeindenund Armenverbände(5§ 1528,

1531) könnendie Feststellungder Leistungenaus derReichsversicherungbetreiben.
§ 1509 gilt entsprechend.

Das Gleichegilt für Knappschaftsvereineund Kassen,die ihre Leistungennach
den §§ 1321 bis 1323 ermäßigen.

8 1539.
Der Anspruchauf Ersatz(691528, 1531 bis 1537) ist ausgeschlossen,wenn

er nicht spätestenssechsMonate nachAblauf der Unterstützungbei dem Träger der
Reichsversicherunggeltendgemachtwird.

8 1540.
streit über Ersatzansprücheaus den 88 1528, 1531 bis 1537 wird im

spruchverfahrenentschieden.
8 1541.

Was in diesemAbschnittfür GemeindenundArmenverbändevorgeschriebenist,
gilt auchfür Betriebsunternehmerund Kassen, die statt solcherVerpflichtetennach
gesetzlicherPflicht Hilfsbedürftigeunterstützen.
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8 1542.

soweit die nachdiesemGesetzeVersichertenoder ihre Hinterbliebenennach
anderengesetzlichenVorschriftenErsatzeinesschadens beanspruchenkönnen,der ihnen
durchKrankheit,Unfall, Invaliditaͤt oder durchdenTod desErnährers erwachsenist,
geht der Anspruchauf die Träger der Versicherunginsoweitüber, als sie den Ent=
schädigungsberechtigtennachdiesemGesetzeLeistungenzu gewährenhaben. Dies gilt
jedochbei den gegenUnfall Versichertenund ihrenHinterbliebenennur insoweit,als
es sichnicht um einenAnspruchgegenden Unternehmeroder die ihm nach§ 899
Gleichgestelltenhandelt.

Auf das Maß des Ersatzesfür Krankenpflegeund Krankenhauspflegesowie
für KrankenbehandlungundHeilanstaltpflegeist § 1503 entsprechendanzuwenden.

8 1543.
Hat ein ordentlichesGericht über solcheAnsprüche(§ 1542) zu erkennen,so

ist es an die Entscheidunggebunden,die in einemVerfahren nach diesemGesetze
darüberergeht, ob und in welchemUmfang der Versicherungsträgerverpflichtetist.

Für die AussetzungdesVerfahrensvor dem ordentlichenGerichtegilt ent=
sprechend§ 901 Abs. 2.

1544.
Die §§ 1531 bis 1533, 1539 bis 1542 geltenauchfür knappschaftliche

Krankenkassenund für Ersatzkassen.Der Grundlohn bestimmtsich nach § 1516
Abs. 2.

sechstesBuch.
Derfahren.

A. Feststellungder Leistungen.
ErsterAbschnitt.

Feststellung durch die Versicherungsträger.
I. Einleitung des Derfahrens.

8 1545.
Die Leistungenaus der Reichsversicherungsind festzustellen,und zwar
1. auf demGebieteder Unfallversicherungvon Amts wegen,
2. im übrigenauf Antrag.
Die Feststellungist zu beschleunigen.
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1546.

Wird die Unfallentschädigungnicht von Amts wegen festgestellt,so ist der
Anspruchzur VermeidungdesAusschlussesspätestenszweiJahre nachdemUnfall
bei demVersicherungsträgeranzumelden.

Für dieHinterbliebeneneinesVersicherten,derauf einemuntergegangenenoder
verschollenenschiffe gefahrenist, wird die Frist von dem Tage gerechnet,an
demnach§ 1099 der Anspruchauf Hinterbliebenenrenteentstandenist.

8 1547.
Nach Ablauf der Frist kann derAnspruchnochgeltendgemachtwerden,wenn
1. eineneueFolge des Unfalls, die einenEntschädigungsanspruchbegründet,
erst später,oder eine innerhalb derFrist eingetreteneFolge erst nachAb.
lauf der Frist in wesentlichhöheremMaße, wenn auch in allmählicher
gleichmäßigerEntwicklungdes Leidens,bemerkbargewordenist,

2. der Berechtigtean der Anmeldung durchVerhältnisseverhindertworden
ist, die außerhalbseinesWillens liegen.

Der Anspruch ist in diesenFällen binnen drei Monaten anzumelden,nach=
demdie neueUnfallfolgeoderdie wesentlicheVerschlimmerungbemerkbargeworden
oderdas Hindernisweggefallenist.

8 1548.
stirbt derVerletzteinfolge desUnfalls, so ist derAnspruchauf Entschädigung

für die Hinterbliebenen,wenn sie nicht von Amts wegenfestgestelltist, zurVer=
meidungdesAusschlussesspätestenszweiJahre nachdemTodedes Verletztenbei
demVersicherungsträgeranzumelden.

Nach Ablauf derFrist kannderAnspruchnochgeltendgemachtwerden,wenn
die Voraussetzungdes § 1547 Abs. 1 Nr. 2 vorliegt und derAnspruchbinnendrei
MonatennachWegfalldesHindernissesangemeldetwordenist.

g 1549.
Die Fristen(8 1546 bis 1548) werdenauchgewahrt,wennder Anspruch

rechtzeitigbei einemnicht zuständigenTräger der Unfallversicherungoder bei einem
Versicherungsamtangemeldetwird.

Die Anmeldungist unverzüglichan die zuständigestelle abzugeben;derBe=
teiligteist zu benachrichtigen.

11550.
GelangenFälle, in denenfreiwilligeLeistungenderVersicherungsträgerangezeigt

scheinen,zurKenntnisdesVersicherungsamts,sobenachrichtigtesdenVersicherungsträger.

II. Krankenversicherung.
9§1551.

Anträge auf Leistungender Krankenversicherungsind bei der Krankenkafse
oderdemsonstVerpflichtetenzu stellen.
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Als Leistungender Krankenversicherunggeltenauch
die LeistungenderKrankenkassen,knappschaftlichenKrankenkassenundErsatz=
kassennachden §§ 573, 1083,

die LeistungenderUnternehmer,ArbeitgeberundTrägerder anderenFür=
sorgenachden §§ 577, 1084, 1085,

die LeistungenderGemeindenundKrankenkassennachden§§ 942 bis 944,
51087 Abs.2) § 1088 Abs.2, § 1089,

die LeistungenderTrägerderUnfallversicherungbeiHeilverfahrenin den
Fällen der §§580, 946, 1092,

die Leistungender Krankenkassen,knappschaftlichenKrankenkassen,Ersatz=
kassen,Gemeindenund des Unternehmersan die Träger der Unfall.
versicherungnachden 88 583, 948, 1094,

die LeistungenderKrankenkassen,knappschaftlichenKrankenkassenund Ersatz=
kassenbei Ubertragungder FürsorgedurchTrägerder Invaliden=und
Hinterbliebenenversicherungnachden§§1519, 1521, soweites sichnicht
um Invaliden- oderHinterbliebenenrentehandelt,

dieLeistungenderUnternehmer,GemeindenundKrankenkassen,wennihnen
die see=Berufsgenossenschaftnach§ 1106 oderdie Iweiganstaltnach
§ 1091 die Fürsorge für die erstendreizehnWochenübertragenhat.

Als LeistungenderKrankenversicherunggeltenfernerdieLeistungenderTräger
derUnfallversicherungund derTräger derInvaliden- undHinterbliebenenversicherung,
wennsiein denFällen der §§579, 600, 945, 1086, 1090, 1104, 1513, 1516,
1518) 1521 dieLeistungenvon denim Abs.2 bezeichnetenVerpflichtetenübernehmen.

Dies gilt für die vorbezeichnetenFälle der 8§1083 bis 1086, 1092, 1094,
1104, 1106 nur, soweit§ 1770 für seeleutenichtsanderesbestimmt.

III. Unfallversicherung.
1. Unfallanzeige.

g 1552.
Der Betriebsunternehmerhat jedenUnfall in seinemBetriebanzuzeigen,wenn

durch den Unfall ein im Betriebe Beschäftigtergetötet oder so verletzt ist, daß
er stirbt oder für mehr als drei Tage völlig oder teilweisearbeitsunfähigwird.

Der Unfall ist binnendreiTagenanzuzeigen,nachdemderBetriebsunternehmer
ihn erfahrenhat.

g 1553.
Die Anzeigeist schriftlichodermündlichderOrtspolizeibehördedesUnfallorts

und der durchdie satzungbestimmtenstelle desVersicherungsträgerszu erstatten.
Ereignet sich der Unfall auf der Reise, so kann er auch der inländischen

Ortspolizeibehördeangezeigtwerden,in derenBezirkesichder Verletztezuerstnach
demUnfall aufhaͤlt.
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Ereignet sich der Unfall im Ausland und ist keine nach Abs. 2 zuständige
Behördeim Inland vorhanden,so ist er der Ortspolizeibehördedes inländischen
Betriebsitzesanzuzeigen.

s 1554.
Für den Betriebsunternehmerkann der Leiter des Betriebs oderBetriebsteils,

in demsichderUnfall ereignethat, dieAnzeigenerstatten.Er ist dazuverpflichtet,
wenn der Unternehmerabwesendoder verhindertist.

g 1555.
Das Reichsversicherungsamtstelltdie Musterfür die Unfallanzeigenfest.

g 1556.
Wird derUnfall nichtoderzuspätangezeigt,sokannderVorstandderBerufs=

genossenschaftgegendenVerpflichtetenGeldstrafebis zu dreihundertMark verhängen.
Dies gilt auchim Falle des § 913 Abs. 1 und der entsprechendenVorschrift

für die landwirtschaftlicheUnfallversicherung(6 1045). § 913 Abs. 2, 3, 881045,
1223 geltenentsprechend.

Auf BeschwerdeentscheidetdasOberversicherungsamt(Beschlußkammer)endgültig.

# 1557.
Die VorständedervomReicheodervoneinemBundesstaateverwaltetenBetriebe

erstattendie Anzeige der vorgesetztenDienstbehördenach derennähererAnweisung.

g 1558.
Die Vorschriftenüber die Unfallanzeigegelten entsprechendfür Unfälle bei

einer versichertenTätigkeit, die keinemversichertenBetriebezugehört.

2. Unfalluntersuchung.
8 1559.

Ist ein Versichertergetötetoder derart verletztworden, daß er voraussichtlich
nach diesemGesetzezu entschädigenist, so untersuchtdie Ortspolizeibehördedes
Unfallorts sobald als möglichden Unfall.

Die Ortspolizeibehördehat den Unfall auch dann zu untersuchen,wennes
ein nachdiesemGesetzezur LeistungVerpflichteterbeantragt.

Der Berechtigtekann dieUntersuchungdesUnfalls bei demVersicherungsamie
beantragen.DieseskanndieOrtspolizeibehördeersuchen,demAntragzu entsprechen.

6 1560.
Unfälle, die sich auf der Reise oder im Ausland ereignen)untersuchtdie

Ortspolizeibehörde,dersieangezeigtwerden.
Die höhereVerwaltungsbehördekann auf Antrag eines nach § 1562 Be=

teiligtendie Untersuchungeiner anderenOrtspolizeibehördeübertragen.
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5l 1561.

Bei den vom Reiche oder von einemBundesstaateverwaltetenBetrieben
bestimmtdie vorgesetzteDienstbehörde,wer den Unfall zu untersuchenhat.

§l1562.
An derUntersuchungkönnenteilnehmenodersichdabeivertretenlassen

der Verletzteoder seineHinterbliebenen,
derTrägerderUnfall- und derKrankenversicherung,
derUnternehmer
das Versicherungsamt,
bei Unfällenin Betrieben,die der Gewerbeaufsichtunterliegen,der staat=
licheAufsichtsbeamte(§ 139b der Gewerbeordnung).

§1563.
Diese Beteiligtenwerdenvom Zeitpunktder Untersuchungrechtzeitigbe=

nachrichtigt.
Ist dieBerufsgenossenschaftin sektionengeteilt oderhat sieVertrauensmänner

bestellt,so wird der sektionsvorstandoderder Vertrauensmannbenachrichtigt.
Zur Untersuchungsollen auchetwa sonstBeteiligte zugezogenwerden.
Der Verletzteoder seine HinterbliebenenkönnenerwachseneAngehörigeoder

andere geeignetePersonen, die das Verhandeln vor Behörden nicht geschäftsmäßig
betreiben,als Beistandzu denVerhandlungenzuziehen.

l1564.
Die Ortspolizeibehördestellt den sachverhalt fest. sie kann Ermittlungen

jederArt mit AusschlußeidlicherVernehmungenanstellen.
Auf Antrag derVersicherungsträgeroderdesBerechtigtensollensachverständige

zugezogenwerden,die Kostenträgt der Antragsteller.
soll im Dienstraumeiner Behördeoder in einemFahrzeug der Kaiserlichen

Marine Augenscheineingenommenwerden,so ist die Genehmigungder zuständigen
Dienst-oderKommandobehördeeinzuholen.

g 1565.
Ourch die Untersuchungwerdennamentlichfestgestellt

Veranlassung,Zeit, Ort, Hergangund Art desUnfalls,
Name dergetötetenoder verletztenPerson, sowieTag und Ort ihrer
Geburt,

die Art derVerletzung,
derVerbleibdesVerletzten,
die HinterbliebenendesGetötetenund dieAngehörigendesVerletzten,die
eine EntschädigungnachdiesemGesetzebeanspruchenkönnen,

die Höhe von Unterstützungenund Renten, die derJarletze aus der
Reichsversicherungbezieht.

Reichs=Gesetzbl.1911. 126
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§1566. .
·DasRelchsversicherungsamtkannnähereBestlmmungenüberdieNiederschrist

der Untersuchungsverhandlungenerlassen.

8 1567.
sobald die Untersuchungabgeschlossenist, übersendetdie Ortspolizeibehörde

die VerhandlungendemVersicherungsträger.
Die BeteiligtenkönnenEinsichtin dieVerhandlungenundAbschriftverlangen.
Für die Abschrift könnenschreibgebührenerhobenwerden.

3. Entscheidung der Versicherungsträger.
a. AllgemeineVorschriften.

8 1568.
Die LeistungenderUnfallversicherungwerdenfestgestellt
1. durchdensektionsvorstand,wenndie Berufsgenossenschaftin sektionen
eingeteiltist und es sichhandeltum
a) Krankenbehandlung(§ 558 Nr. 1), oder Hauspflege(5 599),
b) Rente für die Dauer einer voraussichtlichvorübergehendenErwerbs=
unfähigkeit,

IP)Heilanstaltpflege,
d) Angehörigenrente,
e.)sterbegeld;

2. durchdenGenossenschaftsvorstandin allen übrigenFällen.

l 1569.
Die satzung der Berufsgenossenschaftkann die Feststellungübertragen
1. in den Fällen des § 1568 Nr. 1

demGenossenschaftsvorstand,
einemAusschußdes Genossenschafts=oder sektionsvorstandes,
besonderenKommissionen,
örtlichenBeauftragten(Vertrauensmännern);

2. in den Fällen des § 1568 Nr. 2
dem sektionsvorstand,
einemAusschußdesGenossenschafts=odersektionsvorstandes,
besonderenKommissionen.

8 1570.
Die Ausführungsbestimmungenbezeichnendie Behörde,welchedie Leistungen

feststellt,wennein andererTrägerderUnfallversicherungan die stelle der Berufs=
genossenschafttritt.
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81571.
Hält der Versicherungsträgerdie sache nicht für genügendaufgeklärt,so hat

er, vorbehaltlichdes 8 1572, weitereErmittlungenanzustellen.
sollen Zeugen oder sachverständigeim Wege der Rechtshilfe eidlich ver—

nommenwerden,so soll das Versicherungsamtersuchtwerden. UnterliegtdieBeweis=
aufnahmevor demVersicherungsamterheblichenschwierigkeiten,insbesonderewegen
großerEntfernungdesAufenthalts des Zeugenvon demsitze desVersicherungsamts,
oder ist Gefahr im Verzuge,so kann auchdas Amtsgerichtersuchtwerden.

Um eidlicheVernehmungeines Jeugen oder sachverständigendarf der Ver=
sicherungsträgernur ersuchen,wenn er die Vereidigungfür notwendighält, um eine
wahre Aussageherbeizuführen.

Wird das Ersuchenum eineBeweisaufnahmevon demAmtsgerichtabgelehnt,
so entscheidetdas Oberlandesgerichtendgültig.

l 1572.
Auf Ersuchendes Versicherungsträgershat der Vorsitzendedes Versicherungs=

amts dengesamtensachverhalt aufzuklärenund sichgutachtlichzu äußern. Er ent=
scheidetnachfreiemErmessen,welcheErmittlungenerforderlichsind.

Für die Zuständigkeitdes Versicherungsamtsgelten die §§ 1637 bis 1639
entsprechend.

8 1573.
Bei Vernehmungvon Zeugenodersachverständigenist denBeteiligtenGe=

legenheitzur Teilnahmezu gewähren.
§ 1574.

Die Vorschriften der Zivilprozeßordnungüber die Pflicht, als Jeuge oder
sachverständigerzu erscheinen,sich vernehmenund vereidigenzu lassen,geltenfür
das Verfahrenvor demersuchtenRichter entsprechend.Die Aussagedarf nicht
deshalbverweigertwerden,weil diesesGesetzeine schweigepflichtbegründet.

Ob die Aussage oder die Eidesleistungverweigertwerden darf, entscheidet
der ersuchteRichter. GegendessenEntscheidungist binnen einer WocheBeschwerde
an das zunächsthöhereGerichtnachdenVorschriftenderHivilprozeßordnungzulässig.

l 1575.
Die Vorschriftendes § 1574 gelten auch) soweit die §§ 1576 bis 1579

nichtsanderesvorschreiben,für das Verfahrenvor demVersicherungsamte.

§ 1576.
Ist das Versicherungsamtum die Vernehmungvon Zeugen oder sachver=

ständigenersucht,so entscheidetdiesesdarüber,ob dieAussageoder die Eidesleistung
verweigertwerdendarf. GegendessenEntscheidungist binneneinerWocheBeschwerde
an das Oberversicherungsamtzulässig. Das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)
entscheidetendgültig.
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8 1577.
GegenJeugenodersachverständige,die

sichnicht einfinden,
ihre Aussageoderdie EidesleistungohneAngabeeinesGrundesoder,
nachdemder vorgeschützteGrund rechtskräftigfür unerheblicherklärtist,
verweigern,

kannnur eineGeldstrafebis zu dreihundertMark verhängtwerden.
Die strafe verhängtdas Versicherungsamt.Für die Beschwerdegilt § 1576

satz 2, 3.
g 1578.

Militärpersonen,die dem aktivenHeere,der aktivenMarine odereinerder
schutztruppenangehören,werdenals Zeugenodersachverständigeauf Ersuchenvon
der Militärbehördegeladen.

Verweigernsie das Jeugnis oder den Eid, so verhängtauf Ersuchendas
Militärgerichtdie Geldstrafe.

g 1579.
Die Jeugen und sachverständigenerhaltenGebührenwie bei Vernehmungen

vor demordentlichenGericht in bürgerlichenRechtsstreitigkeiten.
Auf Beschwerdegegendie Festsetzungder Gebührenentscheidetdas Ober=

versicherungsamtendgültig.
1580.

Verweigertder UnternehmerdemVersicherungsträgerdie Einnahme desAugen=
scheins,so entscheidetdas Versicherungsamt,ob und in welcherWeisederAugenschein
stattfindensoll.

Das Versicherungsamtkahn die Einnahmedes Augenscheinsselbstvornehmen
und sichdabei der Mitwirkung der Ortspolizeibehördebedienenoder die Ortspolizei.
behördedarum ersuchen.

Die BeschwerdebewirktAufschub.
Für den Augenscheinim Dienstraum einer Behörde oder in einemFahrzeug

derKaiserlichenMarine gilt § 1564 Abf. 3.
Die obersteVerwaltungsbehördebestimmt,wie weitAbs.1 bis3 für Betriebe

gilt, die unterbergpolizeilicherAufsichtstehen.

lm1581.
Der Unternehmerhat der Genossenschaftauf Verlangen binnen einer Woche

denEntgeltnachzuweisen,der für dieBerechnungder Entschädigungmaßgebendist.
Er hat zu diesemIweckefortlaufendeAufzeichnungenüber den von den einzelnen
VersichertenverdientenEntgeltzu führen. Das Näherebestimmtdie satzung.

WeistderUnternehmerdenEntgeltnichtnach,so kanner mit Geldstrafebis
zu dreihundertMark bestraftwerden. Enthält der Nachweis Angaben, derenUn=
richtigkeitder Unternehmerkannteoder den Umständennach kennenmußte, so kann
er mit Geldstrafebis zu fünfhundertMark bestraftwerden.
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Die strafe verhängtderGenossenschaftsvorstand.Auf Beschwerdeentscheidet
dasOberversicherungsamtendgültig.

Diese Vorschriftengeltenauch gegenüberden Personen, die in den 88 912,
913 Abs. 1, § 1220 und in denentsprechendenVorschriftenfür die landwirtschaftliche
unddiesee=Unfallversicherung(s§1045, 1222) bezeichnetsind. § 913 Abs.2, 3,
551045, 1223 geltenentsprechend.

l 1582.
soll auf Grund eines ärztlichenGutachtensdie Entschädigungabgelehntoder

nur eine Teilrente gewährtwerden, so ist vorher der behandelndeArzt zu hören,
wenner nicht schonein ausreichendesGutachtenerstattethat.

steht der behandelndeArzt zu demVersicherungsträgerin einem nicht nur
vorübergehendenVertragsverhältnis,so ist auf Antrag ein andererArzt zu hören.

b. Bescheid.
g 1583.

Die zur Feststellungberufenestelle (s5 1568 bis 1570) erteilt einen schrift.
lichenBescheid,

1. wenn eine Entschädigunggewährtoder abgelehntwerdensoll,
2. wenn eineRente wegenAnderungder Verhältnisse(658608, 955, 1115)
neu festgestelltwerdensoll,

3. wenn es sichhandeltum
Krankenbehandlung(5558 Nr. 1) oderHauspflege(§599),
Heilanstaltpflegeund Angehörigenrente,
Feststellungder LeistungennachBeendigungvon Heilanstaltpflege,
sterbegeld,
EinstellungeinerUnfallrentewegenRuhensderRente,
AbfindungeinesBerechtigtenmit einemKapital.

In demBescheide,dereineKapitalabfindungfeststellt,ist derBerechtigtedarauf
hinzuweisen,daß er nachder AbfindungkeinenAnspruchauf Rente mehr habe,auch
wennsichdie Unfallfolgenverschlimmernsollten.

Wl1584.
BeanspruchtderVerletztewegennderung derVerhältnissedieErhöhungoder

Wiedergewährungeiner Rente, so hat er seinenAnspruchbei dem Versicherungs=
träger oder demVersicherungsamtanzumelden. Das Versicherungsamtgibt den An=
tragunverzüglichan denVersicherungsträgerab undteilt ihmdenTag desEingangesmit.

1585. *
Kann die Rente einesVerletztenihrer Höhe nach noch nicht als Dauerrente

festgestelltwerden,so ist der Versicherungsträgerberechtigt,währendder erstenzwei
Jahre nachdemUnfall vorläufigeineEntschädigungfestzustellenund nachÄAnderung
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der Verhältnissezu ändern. In demBescheidist zu bemerken,daß es sichumeine
vorläufige Rente handelt. Die Befugnis zur Feststellungeiner vorläufigenEnt.
schädigunghabenin der gleichenFrist das Oberversicherungsamtund das Reichsver=
sicherungsamt(Landesversicherungsamt),sofernderVersicherungsträgerdieEntschädigung
abgelehnthat und sie eineEntschädigungzuerkennen.BeanspruchtderVerletztewegen
Anderung der Verhältnissedie Erhöhung einer vorläufigenRente, so ist § 1584
anzuwenden.

spätestensmit Ablauf von zwei Jahren nachdemUnfall ist die Dauerrente
festzustellen.DieseFeststellungsetzteineÄAnderungder Verhältnissenichtvoraus
auch ist für sie die vorher getroffeneFeststellungder Grundlagen für die Nenten=
berechnungnicht bindend.

5 1586.
KannderVersicherungsträgernachAblaufvondreiMonatennochkeinenBescheid

erteilen,so hat er demBerechtigtendurcheinfachesschreibendieGründemitzuteilen.
Die Frist läuft von demTagean, an demderVersicherungsträgervomUnfall,im
Falle des spätereintretendenTodes vomTode amtlichKenntnis erhalten hat. Bei
HinterbliebeneneinesVersicherten,der auf einemuntergegangenenoder verschollenen
schiffe gefahrenist, wird dieFrist von demTage an gerechnet,an demnach§ 1099
der Anspruchauf Rente entstandenist.

1587.
Kann bei Beginn derEntschädigungspflichtdieHöhe der Entschädigungnoch

nichtdurchBescheidfestgestelltwerden,so hat derVersicherungsträgereinenVorschuß
auf die Entschädigungzu gewährenund esdemBerechtigtendurcheinfachesschreiben
mitzuteilen.

Für Verletzte, die nach Ablauf von dreizehnWochennach dem Unfall zur
Heilung derVerletzungennochärztlich behandeltwerdenmüssen,ist zunächstmindestens
dieEntschädigungfestzustellen,die bis zumAbschlußdesHeilverfahrenszu leistenist.

11588.
Wird eineEntschädigunggewährt,so muß derBescheidihre Höhe unddie

Art der Berechnungersehenlassen. Bei Entschädigungenan Verletzte, deneneine
Rente gewährtwird, ist insbesondereanzugeben,welcherGrad derErwerbsunfähigkeit
angenommenwird.

g 1589.
Der Bescheidist zu begründenund zu unterschreiben.Die Unterschriftdes

Vorsitzendengenügt.
8 1590.

Der Bescheidmuß den Vermerk enthalten,daß er rechtskräftigwird, wenn
derBerechtigtenichtrechtzeitigEinsprucherhebt;in demBescheidist dieEinspruchs=
frist gse und auf die Berechtigungennachden ö§1592, 1595, 1596 hin=
zuweisen.
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c. Einspruch.
8 1591.

Gegen den Bescheidfindet Einspruchstatt. Der Einspruch ist binneneinem
Monat nachZustellungdesBescheidsbei demVersicherungsträgerschriftlichzu er=
heben. § 129 Abs.2) 3 gilt entsprechend.

Für seeleute, die sichaußerhalbEuropasaufhalten, gilt § 128 Abs. 2 ent=
sprechend.

Minderjährige,diedassechzehnteLebensjahrvollendethaben,könnenselbständig
Einsprucherheben.

8 1592.
Die rechtzeitigeErhebungdesEinspruchsbegründetdas Recht auf persönliches

Gehör des Berechtigten.Die für denErlaß des Bescheidszuständigestelle be=
stimmt, ob derBerechtigtevor ihr odervor demVersicherungsamtevernommenwerden
soll. Für die Zuständigkeitdes Versicherungsamtsgelten die §§ 1637 bis 1639
entsprechend.solange der Berechtigtevor der zuständigenstelle noch nicht ver=
nommnenist) kann er jedochverlangen,daß er vor demVersicherungsamtevernommen
wird, in dessenBezirk er zur Zeit derVernehmungwohnt oderbeschäftigtist. Wird
derBerechtigtevor demGenossenschaftsorganevernommen,)so werdenihm bareAus=
lagen und Versäumnis vergütet. Auf Beschwerdegegendie Kostenfestsetzungent=
scheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

Der stelle, die denBerechtigtenvernehmensoll, sinddie Vorverhandlungen
vorzulegen.

8 1593.
Der Berechtigte,der denEinsprucherhobenhat, ist vorzuladen.
Erscheinter in dem für seineVernehmungangesetztenTermine nicht, ohnedaß

für das Ausbleibentriftige Gründe angegebenwerden, so sind die Verhandlungen
mit einerMitteilung hierüberder für dieFeststellungzuständigenstelle unverzüglich
zurückzugeben.

8 1594.
Erscheintder Vorgeladene,so wird über seine Außerungeneine Niederschrift

aufgenommen.Hierbei hat die zur Vernehmungberufenestelle auf tunlichstgenaue
und vollständigeAnführung der für die FeststellungerheblichenTatsachenund auf
Angabevon Beweismittelnhinzuwirken.

8 1595.
Ist nichtschondurchdenVersicherungsträgerein Arzt gehörtworden,dem

der VersichertenacheigenerWahl seineBehandlungübertragenhat, so hat das Ver=
sicherungsamtauf denbei der Vernehmungzu stellendenAntragdesVersichertendas
GutachteneinesbishernochnichtgehörtenArztes einzuholen,wenndas Gutachten
nachAnsichtdes Versicherungsamtsfür die Entscheidungvon Bedeutungsein kann.

Lehnt der vom Versicherungsamtum sein GutachtenersuchteArzt die Er=
stattungdesGutachtensab, so entscheidetdasVersicherungsamt,ob undvonwelchem
anderenArzte ein Gutachteneinzuholenist. .
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iirn

Auf Verlangen des Berechtigtenist in allen Fällen, wenn er die Kostenim
voraus entrichtet,ein von ihm bezeichneterArzt als Gutachterzu vernehmen.Lassen
sich dieseKosten im voraus nicht bestimmen,so kann das Versicherungsamteinen
Pauschbetragals sicherheitsleistungfür dieseKostenerfordern.

st bei der endgültigenFeststellungauf Grund des neuenGutachtenseine
Rente, die im Bescheidabgewiesenwar, gewährt oder die im Bescheidefestgestellte
Teilrente erhöhtworden, so sind demBerechtigtendie Kosten zu erstatten)soweit
es angemessenist. Bei streit über die Erstattungentscheidetauf Beschwerdedas
Oberversicherungsamtendgültig.

* 1597.
Das Versicherungsamtentscheidet,wieweit dem neuenGutachter(8§ 1595,

1596) die vorhandenenärztlichenGutachtenmitzuteilensind; Einsichtin die übrigen
Vorverhandlungenmuß ihm auf Verlangengewährtwerden.

1598
Findet die Vernehmungvor demVersicherungsamtestatt, so kann es sichauch

zur sacheäußern. Es kannhierzuErmittlungenanstellen)soweitdie Beweismittel
bereitoder leichtzu beschaffensind und erheblicheKostennicht entstehen.

g 1599.
Die Verhandlungenüber den Einspruch sind mit den Vorverhandlungenan

die für die Feststellungzuständigestelle unverzüglichweiterzugeben.

d. Besonderheitenfür denEinspruchbei Anderungvon Dauerrenten.

81600.
soll eineDauerrentewegenAnderungderVerhältnisse(55608, 955, 1115)

neu festgestelltwerden,so geltendie §§ 1591 bis 1599, soweit die §§ 1601 bis
1605 nichts anderesvorschreiben.

81601.
Die Vernehmungdes Berechtigtenfindet vor demVersicherungsamtestatt.

Dem Versicherungsamtesind die Vorverhandlungenvorzulegen.

81602.
Nach Abschlußder Ermittlungen wird die sache vor dem Versicherungsamt

unter Zuziehung von je einemVertreter der Arbeitgeberund der Versichertenin
mündlicherVerhandlungerörtert. Die Verhandlungist nicht öffentlich.

§1603.
Der Vorsitzendedes Versicherungsamtsbestimmtdie Reihenfolge, in der die

Versicherungsvertreterzu denVerhandlungenzuzuziehensind. Das Oberversicherungs=
amt kann hierüberallgemeineBestimmungentreffen.
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8 1604.
Die Vernehmungdes Berechtigten(61594) und die Erhebungen(6 1598

satz 2) könnenmit dermündlichenVerhandlungverbundenwerden,wenndieszweck=
mäßig erscheint.

Die GenossenschaftkannsichdurcheinenVertrauensmann(§§678 Nr. 3, 973,
1144) oder einMitglied eines anderenOrgans vertretenlassen;der Berechtigtekann
erwachseneAngehörigeoder anderegeeignetePersonenals Beistandzur Verhandlung
zuziehen.Der Vertreter der Genossenschaftund derBeistanddesBerechtigtendürfen
nicht zu solchenPersonengehören,welchedas Verhandelnvor Behördengeschäfts=
mäßig betreiben.

8 1605.
Das Versicherungsamterstattetein Gutachtenin der sache. Das Gutachten

hat sichüber alles auszusprechen,was nach Ansicht des Versicherungsamtsfür die
EntschließungdesVersicherungsträgersvon Bedeutungist.

Beruht das Gutachtennicht auf derUbereinstimmungdesVorsitzendendesVer=
sicherungsamtsund der Versicherungsvertreter,so sind die abweichendenMeinungen
zu vermerken.

e. Enbbescheid.
8 1606.

Die nachden 89 1568 bis 1570 zur Feststellungberufenestelle erhebtnach
Eingang der Verhandlungenüber den Einspruchoder nach Mitteilung über das
Nichterscheinendes Berechtigtenin demVerhandlungsterminedenetwanocherforder=
lichenBeweis und erteilt sodannden Endbescheid.

Ist der Einspruchverspäteteingelegt,so wird er durch die im Abfs.1 be=
zeichnetestelle mittelsEndbescheidsals unzulässigverworfen.

8 1607.
Für den Endbescheidgeltendie §§ 1588, 1589.
Dem Berechtigtenist von demGutachtendesVersicherungsamtsauf Antrag

kostenlosAbschrift zu erteilen. Ferner sind ihm auf Antrag AbschriftenderNieder=
schriftenüber die Vernehmungvon Zeugenund sachpverständigensowiederärztlichen
Gutachtenzu erteilen;die Kostenhat der Antragstellervorher zu zahlen. sämtliche
Abschriftensind nur zu erteilen, soweit dies mit Rücksichtauf die Berechtigtenzu=
lässig erscheint. Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

Der Endbescheidmuß den Vermerkenthalten, daß er rechtskräftigwird, wenn
derBerechtigtenichtbinneneinemMonat nachZustellungdesBescheidsdieBerufung
bei demOberversicherungsamteinlegt.

Für seeleute, die sichaußerhalbEuropas aufhalten,gilt § 128 Abs. 2
entsprechend.

I. sonstigeVorschriften.
8 1608.

Erteilt der Versicherungsträger,bevor die frühereEntscheidungüber die Höhe
der Entschädigungrechtskräftigwird, einen neuenBescheid, durch den die Rente
Reichs-Gesetzbl.1911. 127
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wegenAnderungder Verhältnisseneu festgestelltwird, so gelten der Einspruchund
die Rechtsmittelgegenden früherenBescheidauch als Einspruchoder Rechtsmittel

gegen denneuenBescheid.
Eine Abschrift des neuenBescheidsist der stelle mitzuteilen, bei der das

ältere streitverfahrenschwebt. Diese kann das Verfahrenüber den neuenBescheid
an sichziehenund bei Entscheidungder älterensache darüberbefinden,welcheEnt.
schädigungfür die Zeit nachErlaß desneuenBescheidszu gewährenist.

6 1609.
soweit die obersteVerwaltungsbehördevon derBefugnis nach§ 112 Gebrauch

gemachthat, tretendie dort bezeichnetenOrgane an diestelle desVersicherungsamts
für dessenAufgabenim Einspruchsverfahren.

5 1610.
soll eineUnfallentschädigungfür solcheVerletzteoder derenHinterbliebene,

die sichim Auslandbefinden,gewährt,abgelehntoderwegenAnderungderVerhält=
nisseneu festgestelltwerden,so kann ohnevorhergehendenBescheidund Einspruch
alsbaldEndbescheiderteiltwerden.

1611.
Das Reichsversicherungsamtkann über die Beurkundungder Feststellungs=

beschlüssesowie über die Unterzeichnungund Ausfertigung der Bescheideund End=
bescheidenäheresbestimmen.

1612.
Das Versicherungsamtbenachrichtigtden Versicherungsträger,wenn es er=

fährt, daß
eine Übernahmedes Heilverfahrensdurch den Versicherungsträgervor
Ablauf der Wartezeit oder eine Übertragungdes Heilverfahrens durch
denVersicherungsträgerauf dieKrankenkassenachAblauf der Wartezeit
angezeigtist,

eineUnfallrentewegenÄAnderungder Verhältnisseneu festzustellenoder
zu entziehenist,

eineRente zu ruhen hat.

IV. Invaliden=- und Hinterbliebenenversicherung.
1. Anmeldung der Ausprüche.

l1613.
Anträgeauf dieLeistungenderInvaliden-undHinterbliebenenversicherungfind

an das Versicherungsamtzu richten;die Beweisstückesollen beiliegen.

§l 14.
Für die Zuständigkeitdes Versicherungsamtsgeltendie 551637 bis 1640

entsprechend.
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l1615.

Wird die Jahlung einer der Höhe nachfestgestelltenWitwenrentebeansprucht,
so ist das Versicherungsamtdes Ortes zuständig,an dem die Witwe zur Zeit des
Antrags auf Jahlung wohnt oder beschäftigtist; dabeigeltendie 88 1639, 1640
entsprechend.

Wird die Voraussetzungfür den Bezug einerWaisenaussteuererst nach dem
Tode des Versichertenerfüllt, so richtetsichdie JuständigkeitnachdemWohnort
der Waisen.

16n16.
Die obersteVerwaltungsbehördekann anordnen, daß die Ansprücheauch beie

einer anderenBehörde mit der Wirkung der §§ 1256, 1263 angemeldetwerden
dürfen. Diesegibt dieAnträgeunverzüglichan das zuständigeVersicherungsamtweiter.

2. Vorbereitung der sache durch das Versicherungsamt.
§ 1617.

Der Vorsitzendedes Versicherungsamtsermittelt nach freiem Ermessen,was
zur Klarstellung des sachverhalts erforderlichist; dabei gilt § 1652 entsprechend.

Die Erhebungensollensichauf alleFragenerstrecken,diefür dieEntschließung
des Versicherungsträgersvon Bedeutungsind, insbesondereauf

die Versicherungspflichtoder die Versicherungsberechtigung,
dieInvalidität und denTag ihresEintritts,
das Alter derWaisen,
die Bedürftigkeit, wenn es sich um die Witwerrenteoder in den Fällen
der §§ 1260 bis 1262 um die Waisenrentenhandelt.

Auf Antrag des Berechtigtenist das Gutachteneines von ihm benannten
Arztes einzuholen,wenn das GutachtennachAnsicht des Versicherungsamtsfür die
Entscheidungvon Bedeutungsein kann; die Kosten hat der Berechtigtevorher zu
zahlen. Im übrigengelten§ 1595 Abs.2) 881596, 1597 entsprechend.

8 1618.
Nach Abschluß der Erhebungendurch den Vorsitzendenwird die sache vor

dem Versicherungsamtunter Zuziehungvon je einemVertreter der Arbeitgeberund
der Versichertenin mündlicherVerhandlungerörtert, soweit§ 1624 nichts anderes
vorschreibt.

8 1619.
Für die VorbereitungdermündlichenVerhandlunggeltendieVorschriftender

§#1652, 1655 entsprechend.Namentlichkann derVorsitzendevor dermündlichen
Verhandlung dieUntersuchungdesAntragstellersund dieBegutachtungdessenGesund=
heitszustandesdurcheinenArzt sowiedas persönlicheErccheinendesAntragstellers
in dermündlichenVerhandlunganordnen.

127“
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§ 1620.
Für die Reihenfolge,in der die Versicherungsvertreterzu denVerhandlungen

zuzuziehensind)gilt § 1603 entsprechend.
§l1621.

Für Ausschlußund Ablehnung des Vorsitzendendes Versicherungsamtsund
derVersicherungsvertretergeltendie §51641 bis 1649 entsprechend.

l1622.
Die mündlicheVerhandlungist nichtöffentlich.
Im übrigengeltenfür die mündlicheVerhandlungdie §§1662 bis 1665,

1667, 1669, 1672 entsprechend,jedochist § 1654 nicht anzuwenden.

§ 1623.
Das Versicherungsamterstattetein Gutachtenin der sache; das Gutachten

hat sichüber alles auszusprechen,was nachAnsicht des Versicherungsamtsfür die
Entschließungdes Versicherungsträgersvon Bedeutungist.

Kann wegenVerbrechensoder vorsätzlichenVergehens(§ 1254) oder wegen
Widersetzlichkeit(s§1272, 1306) der Anspruchganz oder teilweiseversagtoderent=
zogen werden, so hat sich das Gutachtenauchdarüber auszusprechen,wieweitvon
dieserBefugnis Gebrauchzu machenist.

Beruht das Gutachtennicht auf der Übereinstimmungdes Vorsitzendendes
Versicherungsamtsund derVersicherungsvertreter,so sinddieabweichendenMeinungen
mit AngabederGründezu vermerken.

l 124.
Eine mündlicheVerhandlungfindetnicht statt, wenn es sichhandeltum

Altersrente,
Waisenrente)
Witwengeldund Waisenaussteuer,
Kapitalabfindung(§#1316, 1317, 1476),
Fälle, in denender Versicherungsträgerund der Berechtigteeinig sind.

Die KaiserlicheVerordnung (§ 35 Abs. 2) kann weitereFälle bestimmen,in
deneneinemündlicheVerhandlungnicht stattfindet.

Findet einemündlicheVerhandlungnicht statt, so erstattetderVorsitzendedes
Versicherungsamtsdas Gutachten.

1625.
Der VorsitzendedesVersicherungsamtsübersendetdieVerhandlungenunddas

GutachtendemVersicherungsträger(5 1630).

§ 1626.
Die §§ 1617 bis 1625 gelten entsprechend,wenn eine Invaliden., Hinter=

bliebenen,oder Zusatzrenteentzogenoder eineRente eingestelltwerdensoll.

Cocgle



— 809 —

Für die Zuständigkeitdes Versicherungsamtsgeltendie 88 1637 bis 1640
entsprechend.

Eine mündlicheVerhandlungfindet nicht statt, wenn es sichum das Ruhen
der Rente (§51311 bis 1315, 1318) handelt.

§l1627.
Die obersteVerwaltungsbehördekann das Verfahren bei Vorbereitungund

Begutachtungdersache durchdas Versicherungsamtnäher bestimmen,soweitesnicht
durchKaiserlicheVerordnung(5 35 Abs.2) geregeltist.

§l1628.
st dieVorbereitungundBegutachtungder sacheOrganenvonKnappschafts=

vereinen,Knappschaftskassenoder von sonderanstaltenfür Betriebedes Reichs oder
der Bundesstaatenübertragen,so geltendie §§ 1617 bis 1627 entsprechend.

sollen Zeugenoder sachverständigeeidlichvernommenwerden,so geltender
51571, Abs.2 bis 4 und die 8§1573 bis 1579 entsprechend.

§l129.
Das VersicherungsamtbenachrichtigtdenVersicherungsträger,wenneserfährt,daß

einVersicherterodereineWitwedurcheinHeilverfahrenvor derInvalidität
bewahrtwerdenkann,

der Empfänger einer Invaliden., Witwen=,Witwer- oder Zusatzrente
durchein Heilverfahrenwiedererwerbsfähigwerdenkann,

die Invaliden., Witwen.)Witwer-=oderZusatzrentezu entziehenist,
eineRentezu ruhenhat.

3. Entscheidung der Versicherungsträger.
g 1630.

Die Leistungenaus der Invaliden- und Hinterbliebenenversicherungwerden
durchden Vorstand der Versicherungsanstaltfestgestellt.

Zuständig ist die Versicherungsanstaltfür den Bezirk des Versicherungsamts,
beidemderAnspruchanzumeldenist.

81631.
Wird der angemeldeteAnspruchanerkanntoder abgelehnt,so ist ein schrift=

licherBescheidzu erteilen. Er ist zu begründenund zu unterschreiben.Die Unter=
schriftdes Vorsitzendengenügt. Für die BeurkundungderFeststellungsbeschlüsseund
dieAusfertigungder Bescheidegilt § 1611.

Wird derAnspruchabgelehnt,so ist demBerechtigtenvon demGutachtendes
Versicherungsamtsauf Antrag kostenlosAbschrift zu erteilen. Ferner sind ihm auf
AntragAbschriftenderNiederschriftenüberdieVernehmungvon Zeugenund sach=
verständigensowie der ärztlichenGutachtenzu erteilen; die Kostenhat der Antrag=
stellervorher zu zahlen. sämtlicheAbschriftensind nur zu erteilen,soweit diesmit
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Rücksichtauf den Berechtigtenzulässig erscheint. Auf Beschwerdeentscheidetdas
Oberversicherungsamtendgültig.

Wird eineRente gewährt,so ist in demBescheidihre Höhe, der Beginn
und die Art ihrer Berechnunganzugeben.

Der Bescheidmuß den Vermerk enthalten, daß er rechtskräftigwird, wenn
der Berechtigtenicht binnen einemMonat nachJustellung des BescheidsBerufung
bei demOberversicherungsamteinlegt. Für seeleute, die sich außerhalbEuropas
aufhalten,gilt § 128 Abs.2.

8 1632.
Will der Versicherungsträgerdemfür dieGewährungeinerRente abgegebenen

GutachtendesVorsitzendendesVersicherungsamtsnichtentsprechen,so ist die sachezur
ErörterungundBegutachtung(§ 1623) an dasVersicherungsamtzurückzugeben,wenn
es sichum die Versicherungspflicht,die Versicherungsberechtigungoder die Invalidität
handelt.

- §1633.
Die §§ 1630 bis 1632 gelten entsprechend,wenn eine Rente entzogenoder

eingestelltwerdensoll. .
§1634.

Der Versicherungsträgerkannauf Antrag desVersicherungsamtseinemBe=
teiligtenin demBescheidesolcheKostenzur Last legen,die dieserdurchMutwillen)
Verschleppungoder Irreführung veranlaßthat.

DieseKostenfließenin die KassedesVersicherungsträgers.

4. Wiederholung von Anträgen.
135.

Ist einAntragauf Invalidenrenteoderauf JahlungderWitwenrenteendgültig
abgelehntworden, weil dauerndeInvalidität nicht nachweisbarwar oder ist eine
Invalidenrenteoder Witwenrenterechtskräftigentzogen,weil Invalidität nichtmehr
vorlag, so kann derAntrag erst ein Jahr, nachdemdieEntscheidungzugestelltworden
ist, vorher aber nur dann wiederholtwerden,wenn glaubhaftbescheinigtwird, daß
inzwischenUmständeeingetretensind, die den Nachweisder Invalidität liefern.

Wird die Bescheinigungnicht beigebracht,so weist das Versicherungsamt
den vorzeitigwiederholtenAntrag zurück. Der Bescheidist nicht anfechtbar.

Iweiter Abschnitt.
Feststellungim spruchverfahren.

I. Verfahrenvor demVersicherungsamt.
1. Juständigkeit des Versicherungsamts.

§ 1636.
Bei streit überdie Leistungenaus derKrankenversicherungentscheidetauf

Antragin ersterInstanz,vorbehaltlichdes§ 1661,dasVersicherungsamt(spuch
ausschuß).
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1637.

Zuständigist das Versicherungsamt,in dessenBezirkeder Versichertezur Zeit
des Antrags wohnt oder beschäftigtist.

§ 1638.
Hat der VersichertekeinenWohn- oder Beschäftigungsortim Inland, oder

ist er gestorbenoder verschollen,so ist sein letzterinländischerWohn, oderBe=
schäftigungsortmaßgebend.

Ist ein solchernicht vorhanden,so ist der sitz des Betriebs maßgebend,in
demder Versichertebeschäftigtist oder zuletztbeschäftigtwar.

sl1639.
sind nachden 8§ 1637, 1638 mehrereVersicherungsämterzuständig,so ge=

bührtdemder Vorzug,das zuerstangegangenwird.

8 1640.
Hält das Versicherungsamtein anderesfür zuständig,so gibt es die sache

an diesesweiter.
Hält sich auchdieses nicht für zuständig, so entscheidetder Vorsitzendedes

beidenAmternübergeordnetenOberversicherungsamtsoder, wenn ein solchesnicht
vorhandenist, das Reichsversicherungsamt(Landesversicherungsamt).

Die Entscheidungist endgültigund bindetdie Instanzen.

2. Ausschluß und Ablehnung von Mitgliedern des spruchausschusses.
8 1641.

Von der Mitwirkung im spruchausschußist ausgeschlossen,
wer in der sache selbstPartei ist,
wer einer Partei ersatzpflichtigist,

.l wer mit einer Partei verheiratetist oder gewesenist,
wermit einerPartei in geraderLinie verwandtoderverschwägertoderin der
seitenlinie im zweitenoder drittenGrade verwandtoderim zweitenGrade
verschwägertist,

5. wer in der sache als Bevollmächtigteroder Beistand einer Partei zuge=
zogenoder als ihr gesetzlicherVertreter aufzutretenberechtigtist oder ge=
wesenist,

6. wer in der sache als Zeuge oder sachverständigervernommenist,
7. wer als Mitglied einesOrgans desVersicherungsträgersbei demBeschluß
über die Leistungmitgewirkthat.

—

§s1642.
Ist der Vorsitzendedes VersicherungsamtszugleichVorsitzendereines Organs

einesVersicherungsträgers,so ist er auchin solchensachendiesesVersicherungsträgers
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von derMitwirkungim spruchausschußausgeschlossen,bei denener frühernichtmit
tätig gewesenist.

g 1643.
Mitglieder des spruchausschusseskönnensowohl aus Gründen, die ihre Aus=

schließungrechtfertigen,als wegenBefangenheitabgelehntwerden. Die Ablehnung
wegenBefangenheitist begründet,wennTatsachenvorliegen,die Mißtrauengegen
ihre Unparteilichkeitrechtfertigenkönnen.

Kein Mitglied kann als befangenabgelehntwerden, wenn die Partei den
Ablehnungsgrundschonvorherkennt,abererst geltendmacht,nachdemsiesichin
eineVerhandlungvor demspruchausschußeingelassenhat.

§ 1644.
Der Vorsitzendedes Versicherungsamtsist nicht deshalb von der Mitwirkung

im spruchausschußausgeschlossen,weil er im vorbereitendenVerfahren in dersache
amtlichtätig gewesenist; er kannaus diesemGrundeauchnichtals befangenab.
gelehntwerden.

1645.
Der Ablehnungsgrundmuß glaubhaftgemachtwerden.
Lehnt diePartei einMitglied desspruchausschussesals befangenab, nachdem

sie sichin eine Verhandlungeingelassenhat, so muß sie glaubhaftmachen,daßder
Ablehnungsgrunderst späterentstandenoder ihr bekanntgewordenist.

8 1646.
Wird einVersicherungsvertreterabgelehnt,soentscheidetderVorsitzende.Wird

der Vorsitzendeabgelehnt,so entscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig. Einer
Entscheidungbedarf es nicht, wenn der Abgelehntedas Ablehnungsgesuchfür be=
gründethält.

8 1647.
Die Entscheidung,die den Antrag für begründeterachtet,ist endgültig.
Die EntscheidungdesVorsitzenden,die denAntrag ablehnt,kann nichtfür sich

allein, sondernnur mit der Entscheidungin der Hauptsacheangefochtenwerden.

g 1648.
Der § 1646 gilt auch) wenn ein Mitglied des spruchausschussesselbsteine

Tatsacheanzeigt,die seineAblehnungrechtfertigenkönnte,oder wennZweifel darüber
entstehen,ob es aus einemgesetzlichenGrunde ausgeschlossenist.

sl1649.
Wird eine Versicherungsbehördenach Ausschluß oder Ablehnung von Mit=

gliedernbeschlußunfähig,so bestimmtdie zunächsthöherespruchbehörde,welche
andereBehördegleicherOrdnungdiesachezu entscheidenhat.
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3. Verfahren bis zur mündlichen Verhandlung.

8 1650.
Der Antrag nach§ 1636 ist bei demzuständigenVersicherungsamte(8§ 1637

bis 1640) zu stellen.
Für dieAnmeldungbeieineranderenstelle gilt § 129 Abs. 2, 3 entsprechend.
Minderjährige,diedassechzehnteLebensjahrvollendethaben,könnenselbständig

denAntrag für sichstellenund ihn selbständigverfolgen.

1651.
Der Antrag auf Entscheidungdes VersicherungsamtsbewirktAufschub,wenn

es sichumKapitalabfindung(65217),218) handelt. Die Abfindungkannim spruch=
verfahrennur bestätigtoder aufgehobenwerden.

i-eee
Der Vorsitzendebereitetdie sache vor und kannvor der mündlichenVer=

handlungBeweis erheben.
Er kann nacheigenemErmessenAugenscheineinnehmen,Jeugen und sachpver=

ständige,aucheidlich,vernehmen,Gutachtenvon Arztenund amtlicheAuskünfte
jederArt einholen, auchandereVersicherungsträgerbeiladen.

Zeugenund sachverständigewerdennur vereidigt,wenn der Vorsitzendedies
für notwendighält, um eine wahre Aussageherbeizuführen.Der § 1571 Abs. 2
bis4, die §§1573, 1574 Abs.1, 8§1575, 1577 bis 1579, 1580 Abs.2 bis 5
geltenentsprechend;ob die Aussage oder die Eidesleistungverweigertwerdendarf,
entscheidetder Vorsitzende. Gegen seineEntscheidungist binnen einer WocheBe=
schwerdean das Oberversicherungsamtzulässig. Das Oberversicherungsamt(Beschluß.
kammer)entscheidetendgültig.

g 1653.
Den Beteiligten ist der Inhalt und auf VerlangeneineAbschrift derBeweis=

verhandlungenmitzuteilen.
Der Vorsitzendeentscheidet,wie weit ärztlicheZeugnisseund Gutachtenmit=

zuteilensind. Der spruchausschußkanndie Mitteilungnachholen.

l 1654.
Hängt derAnspruchvon einemfamilienrechtlichenodererbrechtlichenVerhältnis

ab, so kann der VorsitzendedenBeteiligten aufgeben,das Verhältnis im ordentlichen
Rechtswegfeststellenzu lassen.

Er bestimmtzugleich, bis wann die Klage zu erhebenist; die Frist kann
auf Antrag verlängertwerden.

8 1655.
Der VorsitzendebestimmtdieVerhandlungszeitund teilt siedenParteienmit.

Reichs· Gesehbl.1911. 128
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Der Vorsitzendekann für die mündlicheVerhandlungZeugenund sach.
verständigeladenund anderesanordnen,besondersauchdas persönlicheErscheinen
des Antragstellers.

6l1656.
Für die Reihenfolge,in der die Versicherungsvertreterzu den Verhandlungen

des spruchausschusseszuzuziehenfind, gilt § 1603 entsprechend.

§ 1657.
Der Vorsitzendekannin allen sachenohnemündlicheVerhandlungeineVor.

entscheidungtreffen.
§ 1658.

GegendieVorentscheidungkannentwederdasjenigeRechtsmittel,welchesgegen
das Urteil zulässigwäre, eingelegtoder binnen der gleichenFrist der Antragauf
mündlicheVerhandlunggestelltwerden. Die Vorentscheidungmuß hieraufunter
Angabeder Frist hinweisen.

Minderjährige,diedassechzehnteLebensjahrvollendethaben,könnenselbständig
denAntrag auf mündlicheVerhandlungstellen.

Ist der Antrag auf mündlicheVerhandlungverspätetgestellt,so wird er als
unzulässigverworfen.

g 1659.
Ist von beidenRechtsbehelfenGebrauchgemacht,so findet die mündlicheVer=

handlungstatt.
Die Vorentscheidungstehtfür die Rechtsmittelund die Wiederaufnahmedes

VerfahrenseinemUrteil gleich,wennmündlicheVerhandlungnichtbeantragtwordenist.

4. Mündliche Verhandlung.
1660.

Vor demspruchausschussedesVersicherungsamtswird mündlichund öffentlich
. verhandelt.

Die Offentlichkeitkann aus Gründen des öffentlichenWohles oder dersittlic
keit ausgeschlossenwerden;der Beschlußist öffentlichzu verkünden.

1661.
Der Vorsitzendeentscheidetin öffentlichermündlicherVerhandlungalleinüber

Leistungender Krankenversicherung,wenn es sichhandeltum
1. lediglich rechnerischeFeststellungder Dauer und Höhe der Krankenhilfr
2. Gewährungder Krankenhauspflegean stelle der Krankenhilfe,
3. sterbegeld,
4. Leistungenim Gesamtwertvon wenigerals fünfzigMark.
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81662.
Der Antragstellerkann selbsterscheinenoder, wie auchderVersicherungsträger,

sich vertretenlassen. Die erschienenenParteien und Parteivertretersind zu hören.

g 1663.
Das VerficherungsamtkannBevollmächtigteund Beiständezurückweisen,die

das Verhandelnvor Behördengeschäftsmäßigbetreiben.
Dies gilt nicht für Rechtsanwälteund solchePersonen, welchendas Ver=

handelnvor Gerichtgestattetist (§ 157 derJivilprozeßordnung),auchnicht für solche
Personen)welchezur geschäftsmäßigenRechtsvertretungvor den Versicherungsämtern
und Oberversicherungsämternzugelassensind.

Ülberdie JulassungentscheidetdasOberversicherungsamtauf Beschwerdedie
obersteVerwaltungsbehörde.

Die Zulassungdarf nur versagtwerden,wenn ein wichtigerGrund vorliegt;
sie darf nicht versagtwerdenaus Gründen, die sichauf die religiöseoderpolitisch=
Betätigungdes Antragstellersstützen.

8 1664.
Die Vorschriftendes Gerichtsverfassungsgesetzesüber die Aufrechthaltungder

Ordnungin dersitzung (5§176 bis 182, 184) geltenentsprechend.
Über BeschwerdengegenOrdnungsstrafenentscheidetdas Oberversicherungsamt

endgültig.
g 1665.

Hält der spruchausschußdie sache noch nicht für genügendaufgeklärt, so
beschließter den erforderlichenBeweis. Die Ausführung des Beschlusseskann er
dem Vorsitzendenübertragen.

Für die Beweisaufnahmegelten § 1652 Abs. 2, 3, § 1653, für die nach=
träglicheAnordnung,ein Rechtsverhältnisim ordentlichenRechtswegfeststellenzu
lassen,gilt § 1654 entsprechend.

g 1666.
Vergleichensich die Parteien über den streitigenAnspruchund die etwa ent=

standenenKosten,so gilt der streit als erledigt.

81667
Der spruchausschußentscheidetnachstimmenmehrheit.
Bildet sichbei Abstimmungüber die Höhe von Beträgen keineMehrheit, so

werden die für den größerenBetrag abgegebenenstimmen den für den zunächst
geringerenso lange hinzugerechnet,bis sicheineMehrheit ergibt.

1668.
Hält der spruchausschußden Anspruchfür begründet,so stellt er zugleich

Betrag und Beginn der Leistungfest.
128“
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Wird der Anspruchausnahmsweisenur demGrunde nachanerkannt,so ist
eine vorläufige Leistunganzuordnenund demBetrage nachfestzustellen. Die Fest=
stellung der vorläufigen Leistungist endgültig; die vorläufigenZahlungenwerden
angerechnet.

81669.
Ist der Antragstellerauf Anordnungdes Vorsitzendenin der mündlichenVer=

handlungerschienen,so werdenihm auf Verlangen bare Auslagen und Zeitverlust
vergütet; sie könnenvergütetwerden,wenn er ohneAnordnung erscheintund der
spruchausschußdas Erscheinenfür erforderlichhält.

Auf Beschwerdegegendie Verfügung, welchedie Vergütung festsetztoder
ablehnt),entscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

War der AntragstellerohneAnordnungerschienen,so gilt die Vergütungals
abgelehnt,wennder spruchausschußnichtausdrücklichfeststellt,daß das Erscheinen
erforderlichwar. In diesemFalle findet Beschwerdenicht statt.

8 1670.
Bei der Verhandlungwird von Amtswegengeprüft,ob und in welchemBe=

tragedie unterlegenePartei demGegnerseineKostenzu erstattenhat.
Die Höhe dieserKostenwird im Urteil festgesetzt.
sie werdenauf AntragderPartei durchVermittlungdesVersicherungsamts

wie Gemeindeabgabenbeigetrieben.
8 1671.

Das Urteil des spruchausschusseswird öffentlichverkündet,auchwenndie
OffentlichkeitderVerhandlungausgeschlossenwar.

Es wird mit Gründenversehen,von demVorsitzendenunterschrieben,aus=
gefertigtund denParteienzugestellt.

ß 1672.
Über die mündlicheVerhandlungwird eineNiederschriftaufgenommen

81673.
schreib⸗undRechenfehlerund ähnlicheoffenbareUnrichtigkeiten,die imUrteil

vorkommen,sind jederzeitauf Antrag oder von Amts wegenzu berichtigen.
Der VorsitzendeentscheidetohnemündlicheVerhandlung, ob zu berichtigenist.
Berichtigt er, so wird die Verfügung auf der Urschrift des Urteils und den

Ausfertigungenvermerkt. Über dieVerfügungkann sichderBeteiligte bei demOber=
versicherungsamtebeschweren;das Oberversicherungsamtentscheidetendgültig.

Die Verfügung,die eine Berichtigungablehnt, ist unanfechtbar.

m
Hat das Urteil einenvon einerPartei erhobenenHaupt-oderNebenanspruch

oder denKostenpunktganzoderteilweiseübergangen,so wird es auf Antragnach=
träglichergänzt. «
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ÜberdenAntragkannohnemündlicheVerhandlungentschiedenwerden,wenn

es sichum einenNebenanspruchoder um denKostenpunkthandelt.
Die ergänzendeEntscheidungwird auf der Urschrift des Urteils und den

Ausfertigungenvermerkt.

II. Derfahren vor demOberversicherungsamte.
1675.

GegenEndbescheideder Träger der Unfallversicherung,ferner gegenBescheide
der Träger der Invaliden- und Hinterbliebenenversicherungsowie gegenUrteile des
Versicherungsamtsist das Rechtsmittelder Berufung an das Oberversicherungsamt
(spruchkammer)zulässig.

* 1676.
Über die Berufungentscheidetin sachender Krankenversicherungdas Ober=

versicherungsamtfür denBezirkdesjenigenVersicherungsamts,welchesdasangefochtene
Urteil oder dessenVorsitzenderdie angefochteneVorentscheidungerlassenhat.

8 1677.
Über die Berufung entscheidetin sachen der Unfallversicherungdasjenige

Oberversicherungsamt,in dessenBezirke der Versichertezur Jeit der Erhebungder
Berufungwohntoderbeschäftigtist. Dabei geltendie 391638 bis 1640 entsprechend.

In sachen dersee- Unfallversicherungist für die Zuständigkeitdes Ober=
versicherungsamtsder Heimathafen desjenigenFahrzeugs oder der sitz desjenigen
Betriebsmaßgebend,in welchemsichderUnfall ereignethat. Ist derHeimathafen
nicht im Bezirk einesOberversicherungsamtsbelegen,so ist die Berufung bei dem
für densitz dersee=BerufsgenossenschaftzuständigenOberversicherungsamtezu erheben.

g 1678.
Über die Berufung entscheidetin sachen der Invaliden und Hinterbliebenen=

versicherungdas Oberversicherungsamtfür den Bezirk desjenigenVersicherungsamts,
welchesnachden§ 1617 bis 1627 bei derVorbereitungdersachemitgewirkthat.

Ist die Vorbereitungund BegutachtungdersacheOrganen von Knappschafts=
vereinen,Knappschaftskassenoder von sonderanstaltenfür BetriebedesReichs oder
derBundesstaatenübertragen,so ist dasOberversicherungsamtzuständig,in dessen
Bezirkesichder sitz dieserOrgane befindet.

§l1679.
Für das Verfahrenüber dieBerufung geltendieVorschriftenüberdas spruch=

verfahrenvor demVersicherungsamtentsprechend,soweitnicht die §§1680 bis 1693
etwasanderesvorschreiben.

Für die Pflicht zum Nachweisdes Entgelts gilt § 1581 entsprechend.
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§ 1680.

Die Berufungwird in sachenderKrankenversicherungbeidemVersicherungsamt
eingelegt.Das Versicherungsamthat siemit denVorverhandlungenspätestensnach
zwei WochendemOberversicherungsamteinzureichen.

§s1681.
Wenn derVersicherteoder seineHinterbliebenenbeantragen,daßein bestimmter

Arzt gutachtlichgehörtwerde,kann dasOberversicherungsamt,falls es diesemAntrag
stattgebenwill, dieseAnhörung von derBedingungabhängigmachen,daßderAntrag=
steller die Kostenvorschießtund, falls das Oberversicherungsamtnicht andersent.
scheidet,sie endgültigträgt.

g 1682.
Die Berufung bewirktAufschub,wenn es sichhandeltum

WiederaufnahmedesHeilverfahrensnachden 88 603, 604, 952, 1112
Kapitalabsindung(§5616, 617),955, 1117, 1316, 1317, 1476).

§ 1683.
Wird ein Endbescheiddes Versicherungsträgersangefochten,der eine Urfall

entschädigungwegenAnderungder Verhältnisseherabsetztoder entzieht,so kannder
Vorsitzendeauf Antrag anordnen, daß der Vollzug des Bescheidseinstweilengan
oder teilweiseausgesetztwird.

Die Anordnung kann jederzeitwiederaufgehobenwerden. sie kannnicht
für sichallein, sondernnur mit derEntscheidungin derHauptsacheangefochtenwerden.

§l1684.
Die Beisitzerwerdenzu den Verhandlungender spruchkammernacheinerim

voraus aufgestelltenReihenfolgezugezogen.Das Nähere bestimmtdie obersteVer=
waltungsbehörde.Beisitzer,die in dieBeschlußkammergewähltsind,sind entsprechend
seltenerzu denVerhandlungender spruchkammerzuzuziehen.

Will der Vorsitzendevon der Reihenfolgeaus besonderenGründen abweichen,
so hat er sie in den Akten zu vermerken.

g 1685.
In sachen der Unfaltversicherungsollen außer der Reihe möglichstBeisitzer

ausAngehörigensolcherBetriebezugezogenwerden,welchedemUnfallbetriebetechnisch
und wirtschaftlichnahestehen.

Dies muß geschehen,wenn es sichum Unfälle in der Landwirtschaftoderin
Bergbaubetriebenhandelt, sofern AngehörigesolcherBetriebe als Beisitzerbei dem
Oberversicherungsamtevorhandensind. Ausnahmensind aus besonderenGründenzu=
lässig,die in denAktenzu vermerkensind.
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r 1686.

Das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer)wählt je für vier Jahre am
schlussedes letzten, in der Regel nach Anhören der zuständigen#rztevertretung,
aus seinemBezirkedie Arzte aus, die es als sachverständigenachBedarfzuzieht.
In sachen der Unfallversicherungdürfen keineÄrzte als sachverständigezugezogen
werden,die in einemVertragsverhältnissezu Trägernder Unfallversicherungstehen
oder von ihnen regelmäßigals Gutachterin Anspruchgenommenwerden. Das Ent=
sprechendegilt für die Invaliden-und Hinterbliebenenversicherung.Mindestenszur
Hälfte müssensie am sitze des Oberversicherungsamtswohnen.

Die Namen der Gewähltensind öffentlichbekanntzu machen.
Den sachverständigenist vor Abgabeihres GutachtensEinsicht in die Akten

zu gewähren.
Die obersteVerwaltungsbehörderegeltdie DurchführungdieserVorschrift.

§ 1687.
Am streite nicht beteiligteTräger der Unfallversicherungkönnenzur Ent.

schädigungverurteiltwerden,wennsiezur Verhandlungbeigeladenwordensind.

me1688.
Wird eineUnfallrentegemindert,so bestimmtdas Oberversicherungsamtend.

gültig, in welchenBeträgendie einzelnenspäterenRentenbezügezumAusgleichge=
kürztwerdendürfen.

5 1689.
Ein Bescheidoder Endbescheid,der eineKapitalabfindungnach den §8§616,

617, 955, 1117, 1316, 1317), 1476 feststellt,kann im spruchverfahrennur be=
stätigt oderaufgehobenwerden.

l 1690.
Hebt die spruchkammerden angefochtenenBescheidoder Endbescheidoder das

angefochteneUrteil auf, weil das Verfahrenan einemwesentlichenMangel leidet, so
kann sie diesache an die Vorinstanzoder an denVersicherungsträgerzurückverweisen.

Dabei kann sie die Gewährungeiner vorläufigenLeistunganordnen.

§l1691.
Die Vorschrift des § 1661 überdie EntscheidungdurchdenVorsitzendenallein

gilt nicht für das Berufungsverfahren.

§ 1692.
steht es fest, daß das Urteil mit derRevision oder demRekursenicht ange=

griffen werdenkann (§51695, 1696, 1700), so vermerktderVorsitzendederspruch=
kammerunterHinweis auf die gesetzlichenVorschriftenam schlussedes Urteils, daß
hiergegenkein Rechtsmittelmehr zulässigist.
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WirdeineVorentscheidungerlassen(§16-9inVerbindungmit§165i),io
ehtderVernierkdahin,daßnnrAntragausmundlicheVerhandluiigvordercpriich
kammerzulässigist; die Frist hierfür ist zu bezeichnen.

§l1693.
Will das Oberversicherungsamtin einemFalle, in demdie Revision oderder

Rekurs ausgeschlossenist (§s 1695, 1696, 1700), von einer amtlich veröffentlichten
grundsätzlichenEntscheidungdesReichsversicherungsamtsabweichenoder handeltes sich
in einemsolchenFalle um eine nochnicht festgestellteAuslegung gesetzlicherVor=
schriftenvon grundsätzlicherBedeutung,so hat es diesache unterBegründungseiner
Rechtsauffassungan dasReichsversicherungsamtabzugeben.

Will das Oberversicherungsamtin einemsolchenFalle von einer amtlichver,
öffentlichtenEntscheidungdes ihm übergeordnetenLandesversicherungsamtsabweichen,
so ist die sache an diesesabzugeben.

Will das Oberversicherungsamtin derselbensache von einer amtlich veröffent=
lichten grundsätzlichenEntscheidungdes Reichsversicherungsamtsund eines Landes=
versicherungsamtsabweichen,so ist das Reichsversicherungsamtzur Entscheidungzu=
ständig.

Das Reichsversicherungsamt(Landesversicherungsamt)entscheidetin diesenFällen
an stelle desOberversicherungsamts.Von derAbgabedersachesind die Beteiligten
zu benachrichtigen.

III. Verfahren vor demReichsversicherungsamte
(Candesversicherungsamt).

1. Krankenversicherung, Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung.
1694.—

Gegendie Urteileder spruchkammernist in sachenderKrankenversicherung
sowieder Invaliden=und HinterbliebenenversicherungRevision zulässig.

§l1695.
Bei Ansprüchenauf Leistungender Krankenversicherungist die Revision aus=

geschlossen,wenn es sichhandeltum
1. die Höhe des Kranken.,Haus- oder sterbegeldes,
2. Unterstützungsfälle,in denenderKrankenicht oderwenigerals achtWochen
arbeitsunfähigwar,
Wochenhilfe,
Familienhilfe,
Abfindung,
KostendesVerfahrens.
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8 1696.

Bei Ansprüchenauf Leistungender Invaliden- undHinterbliebenenversicherung
ist die Revision ausgeschlossen,wenn es sichhandeltum

.Höhe, Beginnund EndederRente
Kapitalabfindung,
Witwengeld,
Weaisenaussteuer)

.Kosten des Verfahrens.sde–—

8 1697.
Die Revision kannnur darauf gestütztwerden,daß
1. das angefochteneUrteil auf der Nichtanwendungoder auf der unrichtigen
Anwendungdes bestehendenRechtesoder auf einemVerstoßewider den
klarenInhalt der Aktenberuhe,

2. das Verfahrenan wesentlichenMängelnleide.

1698.
Für das Verfahrenüber dieRevisiongeltendieVorschriftenüber das spruch=

verfahrenvor demVersicherungsamtentsprechend,soweitdie 5§ 1707 bis 1721 nichts
anderesvorschreiben.

Die Vorschriftender §§ 1656 bis 1659, 1661 geltennicht.

2. Unfallversicherung.
1699.

Gegendie Urteile der spruchkammernist in sachen derUnfallversicherung
Rekurs zulässig.

« §1700.
Der Rekursist ausgeschlossen,wennes sichhandeltum
1. Krankenbehandlung(§F558 Nr. 1) oderHauspflege(6 599),
2. Renten für eine Erwerbsunfähigkeit,die zur Zeit der Entscheidungdes
Rekursgerichtsunstreitig oder nach rechtskräftigerFeststellungvorüber=
gegangenist)

3. Rententeile,diebeidauernderErwerbsunfähigkeitfür begrenzteund bereits
abgelaufeneZeiträumezu gewährensind,
Heilanstaltpflege,
Angehörigenrente,
sterbegeld,
vorläufigeRenten(6 1585 Abs.1)
Neufeststellungvon DauerrentenwegenÄnderungder Verhältnisse,
Kapitalabfindung,

10. KostendesVerfahrens.
NReichs=Gesebl.1911. 129

Ns#—

Cocgle



—822 —

8 1701.
Für das Verfahrenüber den Rekurs geltendieVorschriftenüber dasspruch=

verfahrenvor dem Versicherungsamtesowie der § 1679 Abs. 2 und die §§1681,
1682 entsprechend,soweit die §§ 1702 bis 1721 nichts anderesvorschreiben.

Die 8§1656 bis 1659 geltennicht.

81702.
Zu denVerhandlungenwerdendie aus dementsprechendenBereichederUnfall=

versicherunggewähltenArbeitgeberund Versichertenzugezogen.

61703.
Ein amstreite nichtbeteiligterTrägerderUnfallversicherungkannimRekurs.

verfahrenbeigeladenwerden. Er kann auchdann zur Entschädigungverurteiltwerden,
wenn einAnspruchgegenihn bereitsrechtskräftigabgelehntwordenist.

81704.
Hat einsenat desReichsversicherungsamtsdieEntschädigungspflichteinesVer=

sicherungsträgersverneint,weil ein andererVersicherungsträgerverpflichtetsei, sokann
der Anspruchgegenden anderenVersicherungsträgernicht deshalbabgelehntwerden,
weil der im frühererVerfahrenbefreiteVersicherungsträgerentschädigungspflichtigsel.

Hat einLandesversicherungsamtin einemfrüherenVerfahrendieEntschädigungs=
pflicht verneint,.und will ein anderesLandesversicherungsamtdenAnspruchablehnen)
weil es den im früherenVerfahren befreitenVersicherungsträgerfür entschädigungs=
pflichtighält, so ist die sache an das Reichsversicherungsamtzur Entscheidungab⸗
zugeben.

8 1705.
steht die Entschädigungspflichteines Versicherungsträgersendgültigfest, so

kann das Reichsversicherungsamt(spruchsenat)auf Antrag ein Verfahren einstellen,
das wegen desselbenUnfalls gegeneinen anderenVersicherungsträgeranhängigist.

An stelle desReichsversicherungsamtstritt das Landesversicherungsamt,wenn
sichderBezirkkeinesderbeteiligtenVersicherungsträgerüberdas GebietdesBundes=
staats hinaus erstreckt.

81706.
sind wegendesselbenUnfalls EntschädigungsansprüchegegenmehrereVer=

sicherungsträgerendgültig anerkannt worden, so hebt das Reichsversicherungsamt
(spruchsenat)die zu UnrechtergangeneFeststellungauf. Die geleistetenJahlungen
sind aus derEntschädigungzu ersetzen;überdenErsatzanspruchwird bei streit im
spruchverfahrenentschieden.

An stelle des Reichsversicherungsamtsentscheidetdas Landesversicherungsamt,
wennsichderBezirk keinesderbeteiligtenVersicherungsträgerüberdas Gebietdes
Bundesstaatshinauserstreckt.
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3. Gemeinsame Vorschriften.
81707.

Bezieht sichein im übrigenzulässigesRechtsmitteleiner Partei auchauf An=
sprüche,für die das Rechtsmittelausgeschlossenist, so darf über diesenur dannent=
schiedenwerden,wenndenzulässigenAnträgenganzoderzumTeil entsprochenwird.

81708.
Ülberdas Rechtsmittelentscheidetdas Reichsversicherungsamt.
An stelle des Reichsversicherungsamtsentscheidetdas Landesversicherungsamt,

wenn der Bezirk des beteiligtenVersicherungsträgerssichnicht über das Gebiet des
Bundesstaatshinaus erstreckt.soweit jedoch ein Versicherungsträgermitbeteiligtist,
für dendasReichsversicherungsamtoderein anderesLandesversicherungsamtzuständig
ist, entscheidetdas Reichsversicherungsamt.

Die Entscheidungenwerdendurchdie spruchsenategetroffen.

81709.
Das Rechtsmittelist schriftlicheinzulegen,es soll die Gründe für die Ein.

legungangeben.
Der senat kann das angefochteneUrteil auchaus anderenGründen ändern,

als im Rechtsmittelangegebensind.

81710.
Die Rechtsmittelbewirkenaußer den Fällen des § 1682 Aufschub,wenn sie

von dem Versicherungsträgereingelegtwerden,soweit es sich um Beträge handelt,
die für die Jeit vor Erlaß desangefochtenenUrteils nachgezahltwerdensollen.

5 1711.
Ist das angefochteneUrteil mit Unrechtals endgültigbezeichnet(5 1692), so

ist das Rechtsmittelzulässig; es ist binnen einemJahre nach der Zustellung ein=
zulegen.

§51712.
Wird ein Mitglied des spruchsenats aus einem Grunde, der seine Aus=

schließungrechtfertigt,oderwegenBesorgnisderBefangenheitabgelehnt,soentscheidet
über das Ablehnungsgesuchder spruchsenat. Bei der Entscheidungdarf der Ab.
gelehnte nicht mitwirken. Bei stimmengleichheitgilt das Gesuchals abgelehnt.

81713.
Ist der Vorsitzendedes senats mit demBerichterstatterdarüber einig, daß

dasRechtsmittelunzulässigoderverspäteteingelegtist, so kanner es ohnemündliche
Verhandlungverwerfen.Ist das Rechtsmittelals verspätetverworfen,so kannder

129“
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AntragstellerbinneneinerWochenachZustellungderVerfügungdieEntscheidungdes
spruchsenatsanrufen; die Verfügungmuß darauf hinweisen.

sonst wird nachmündlicherVerhandlungin öffentlichersitzung entschieden

§l1714.
Ülberdie Zulassungzur geschäftsmäßigenRechtsvertretungvor densenaten

(6 1663 Abs. 3) entscheidetdas Reichsversicherungsamt(Landesversicherungsamh).
§ 1663 Abs. 4 gilt entsprechend.

81715.
Wird das angefochteneUrteil aufgehoben,so kanndersenat entwederselbst

in der sache entscheidenoder siean eine der Vorinstanzenoder den Versicherungs=
träger zurückverweisen.Dabei kann er die Gewährungeiner vorläufigen Leistung
anordnen.

Die stelle, an welchedie sache überwiesenwird, ist an die rechtlicheBe=
urteilung gebunden,die der Aufhebung des angefochtenenUrteils zu Grunde liegt.

*l1716.
Das Reichsversicherungsamtund die Landesversicherungsämterveröffentlichen

ihre Entscheidungen,die grundsätzlicheBedeutunghaben.
Die Art der Veröffentlichungbestimmtfür das Reichsversicherungsamtder

Reichskanzler,für das Landesversicherungsamtdie obersteVerwaltungsbehörde.
DiesebestimmenauchdiefrüherenVeröffentlichungen/auf welchedie 881693,

1717, 1718 anzuwendensind.
§1717.

Will in einergrundsätzlichenRechtsfrageein senat des Reichsversicherungs=
amtsvon derEntscheidungeinesanderenabweichen,so hat er die sache unterBe=
gründungseinerRechtsauffassungan denGroßensenat(5 101) zu verweisen. Das
Gleichegilt, wenn ein senat von der Entscheidungdes Großen senats selbstab.
weichenwill.

Der verweisendesenat hat einesseinerMitglieder zu bezeichnen,das für die
Entscheidungder sache als Beisitzerin den Großen senat an stelle eines anderen
Mitglieds der gleichenGruppe diesessenats eintritt. Die Reihenfolge, in derdie
übrigenMitglieder des Großen senats an den Entscheidungenteilzunehmenhaben)
bestimmtdie KaiserlicheVerordnung(§35 Abs.2).

§s1718.
Der § 1717 Abs. 1 gilt entsprechend,wenn ein spruchsenat eines Landes=

versicherungsamtsvon einer amtlich veröffentlichtenEntscheidungdes Reichsversiche=
rungsamtsin einergrundsätzlichenRechtsfrageabweichenwill.

Zu denVerhandlungendesGroßensenats entsendetder verweisendesenat
des LandesversicherungsamtseinesseinerMitglieder,das als Beisitzerin denGroßen
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senat eintritt. Außerdem tritt als Mitglied dieses senats ein Mitglied eines
anderenLandesversicherungsamtshinzu, das nachnähererBestimmungder Landes=
regierungfür ein Geschäftsjahrim voraus bezeichnetwird. WelchesLandesversiche=
rungsamtdas zweiteMitglied zu entsendenhat, bestimmtdieKaiserlicheVerordnung
(§ 35 Abs.2). Bestehtnur ein Landesversicherungsamt)so entsendetdieseszwei
Mitglieder.

8 1719.
Die Landesregierungbestimmt,wie zu verfahrenist, wenn ein senat eines

Landesversicherungsamtsvon derEntscheidungeines anderensenats desselbenLandes=
versicherungsamtsabweichenwill.

8 1720.
Die Urteileder senatewerdenvondemVorsitzenden,demBerichterstatterund

einem anderenMitglied des senats unterschrieben.
Ist derVorsitzendeoder derBerichterstatterverhindert,so hat für ihn ein

anderesMitglied dessenats zu unterschreiben.

§1721.
Die Verfügung)die ein Urteil berichtigt(§ 1673), wird von demVorsitzenden

und denMitgliederndessenats erlassen,die das Urteil unterschriebenhaben; die
Verfügungist unanfechtbar.

IV. Wiederaufnahmedes Derfabrens.
1. Anfechtungsgründe.

§1722.
Ein durchrechtskräftigesUrteil abgeschlossenesVerfahrenkannwiederauf.

genommenwerden,wenn
1. die spruchstellenicht vorschriftsmäßigbesetztwar,
2. einePerson bei derEntscheidungmitgewirkthat, die von derMitwirkung
aus einem gesetzlichenGrunde ausgeschlossenwar, sofern nicht dieses
HindernisdurchAblehnungoderRechtsmittelohneErfolg geltendgemacht
wordenist)

3. bei derEntscheidungeinePerson mitgewirkthat, obgleichsieals befangen
abgelehntund die Ablehnungfür begründeterklärt wordenwar,

4. einePartei in demVerfahrennicht nachVorschrift der Gesetzevertreten
war) sofern sie nicht die Führung des streites ausdrücklichoder still.
schweigendgenehmigthat.

In den Fällen der Nr. 1, 3 ist die Wiederaufnahmeunstatthaft,wenn der
Anfechtungsgrunddurchein Rechtsmittelgeltendgemachtwerdenkonnte.
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17723.

Die Wiederaufnahmeist ferner zulässig,wenn
1. eine Urkunde, auf die sich die Entscheidungstützt, fälschlichangefertigt
oder verfälschtwar,

2. durchBeeidigungeinesZeugnissesoder einesGutachtens,auf die sichdie
Entscheidungstützt,der Zeuge oder sachverständigevorsätzlichoderfahr=
lässig die Eidespflichtverletzthat,

3. der Vertreter der Partei oder der Gegner oder sein Vertreter die Ent=
scheidungdurcheinemit öffentlicherstrafe bedrohteHandlungerwirkthat,

4. eine Person bei der Entscheidungmitgewirkthat, die bei der Verhand=
lung ihre Amtspflichtengegendie Partei verletzthat, sofern dieseVer=
letzungmit öffentlicherstrafe bedrohtist,

5. ein strafgerichtlichesUrteil, auf das sichdie Entscheidungstützt,durchein
anderesrechtskräftiggewordenesUrteil aufgehobenworden ist,

6. einePartei nachträglicheineUrkunde,die eine ihr günstigereEntscheidung
herbeigeführthabenwürde, auffindetoder zu benutzeninstandgesetztwird.

8 1724.
Die Wiederaufnahmeist in den Fällen des 8 1723 Nr. 1 bis 4 nur zu⸗

lässig, wenn
1. wegender strafbarenHandlung eine rechtskräftigestrafgerichtlicheVer=
urteilung ergangenist,

2. ein gerichtlichesstrafverfahrenaus anderenGründenals wegenMangels
an Beweisnichteingeleitetodernichtdurchgeführtwerdenkonnte.

1725.
Die Wiederaufnahmeist in allenFällen des§ 1723 nur zulässig,wennnicht

die Partei ohne ihr Verschuldenden Anfechtungsgrundin dem früherenVerfahren,
insbesonderedurchEinlegung einesRechtsmittels,geltendmachenkonnte.

8 1726.
Mit dem Antrag auf WiederaufnahmekönnenAnfechtungsgründe,durchdie

eine ältere Entscheidungderselbenoder einer unterenInstanz betroffenwird, geltend
gemachtwerden,wenndie angefochteneEntscheidungauf der älterenberuht.

2. Juständigkeit.
8 1727.

lber den Antrag entscheidetdie spruchstelle, derenUrteil angefochtenwird.
sind mehrereUrteile angefochten,die von spruchstellenverschiedenerOrdnung

erlassensind, so entscheidetdiespruchstellehöhererOrdnung. An stelle desReichs=
versicherungsamts(Landesversicherungsamt)entscheidetdasOberversicherungsamt,wenn
ein in der RevisionsinstanzerlassenesUrteil auf Grund des § 1723 Nr. 1, 2) 5
oder 6 angefochtenwird.
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3. Gang des Verfahrens.

1728.
Der Antrag ist binneneinemMonat zu stellen.
Die Frist beginntmit demTage, an dem die Partei den Aufechtungsgrund

erfährt, jedochnicht bevor das Urteil rechtskräftiggewordenist. Nach Ablauf von
fünf JahrenvomTageder Rechtskraftan ist der Antragunstatthaft.

Die Vorschriftendes Abs. 2 gelten nicht, wenn die Wiederaufnahmewegen
mangelnderVertretungbeantragtwird. Die Frist läuft dannvon demTage, an
demdas Urteil der Partei oder, wenn sie nicht fähig war, den streit selbstzu
betreiben,ihrem gesetzlichenVertreter zugestelltwordenist.

8 1729.
Die Wiederaufnahmekann auchvon Amts wegeneingeleitetwerden.

8 1730.
Die Vorschriftdes § 129 Abs.2, 3 überWahrungder Frist gilt auchfür

dieAusschlußfristendes§ 1728 entsprechend.

8 1731.
Ist der Antrag verspätetoder unzulässig, so kann ihn der Vorsitzendeder

spruchstelleohne mündlicheVerhandlung durch eine mit Gründen verseheneVer=
fügungverwerfen. Der Vorsitzendedes spruchsenatsdarf es nur dann, wenn er
mit demBerichterstatterdarübereinig ist.

Der Antragstellerkann binnen einer Woche nach der Justellung die Ent=
scheidungderzuständigenstelle anrufen. Die Verfügungmußdaraufhinweisen.

8 1732.
st der Antrag rechtzeitiggestellt worden und zulässig, so wird die Haupt=

sache,soweit der Anfechtungsgrundsie betrifft, neu verhandelt.
Für das neueVerfahrengeltendie Vorschriften,die für diejenigeInstanz

maßgebendsind, bei welcherdas neueVerfahrenanhängiggewordenist.

1733.
Rechtsbehelfesind zulässig,soweitsolchegegendieUrteile der mit derWieder=

aufnahmebefaßtenInstanzenüberhauptgegebensind.

4. schlußvorschrift.
g 1734.

Die Wiederaufnahmedes Verfahrens kann durchKaiserlicheVerordnungmit
Justimmungdes Bundesrats abweichendvon den vorstehendenVorschriften geregelt
werden.
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Dritter Abschnitt.
Besondere Arten des Verfahrens.

I. streit mehrererVersicherungsträgerüber die Entschädigungepflicht.
81735.

Ist einTräger derUnfallversicherungder Ansicht, daßzwar ein entschädigungs=
pflichtigerUnfall vorliege,dieEntschädigungaber nicht von ihm, sondernvon einem
anderenVersicherungsträgerzu gewährensei, so hat er demBerechtigteneinevor.
läusigeFürsorge zuzuwenden,dem anderenVersicherungsträgerdie Verhandlungen
mitzuteilenund ihn zur Anerkennungder Entschädigungspflichtaufzufordern.

8 1736.
Lehnt der andereVersicherungsträgerdie Entschädigungspflichtab odererklärt

er sich nicht binnen sechsWochen)so ist die sache dem Reichsversicherungsamte
vorzulegen. Dieses entscheidetim spruchverfahrendarüber, welcherVersicherungs=
träger entschädigungspflichtigist.

Wo einLandesversicherungsamtbesteht,entscheidetdieses,wennderBezirkder
beteiligtenVersicherungsträgernicht über das Gebiet des Bundesstaatshinausreicht.
soweit jedocheinVersicherungsträgermitbeteiligtist, für dendas Reichsversicherungs=
amt oderein anderesLandesversicherungsamtzuständigist, entscheidetdas Reichsver=
sicherungsamt.

Die §8§1701, 1702, 1708 Abs.2, §§1712, 1714, 1716 bis 1721gelten
entsprechend.Die Entscheidungwird den beteiligtenVersicherungsträgernund dem
Berechtigtenzugestellt. "

81737.
Das Reichsversicherungsamt(Landesversicherungsamt)kann in dem Verfahren

nach§ 1736 andereVersicherungsträgerbeiladen. sie könnendannzur Entschädigung
verurteiltwerden,auchwennderAnspruchgegensiebereitsrechtskräftigabgelehnt
wordenist. Dabei gilt § 1704. -

§1738.
Erkenntder andereVersicherungsträger(§ 1735) seineEntschädigungspflicht

an oderwird er von demReichsversicherungsamt(Landesversicherungsamt)für ent=
schädigungspflichtigerklärt, so hat er demVersicherungsträger,der die vorläufige
Fürsorgezuzuwendenhat, alle Aufwendungenzu ersetzen.streit überErsatzansprüche
wird im spruchverfahrenentschieden.

II. Derteilungsverfabren.
81739.

Hat die Beschäftigung,bei der sichein Unfall ereignethat, für mehrereBe=
triebe oder Tätigkeitenstattgefunden,die bei verschiedenenVersicherungsträgern
versichertsind, so könnendie beteiligtenVersicherungsträgerdie Entschädigungslast
unter sichverteilen.
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§1740.

Einigen sie sich nicht, so kann das Reichsversicherungsamt(spruchsenat)auf
Antrag einesvon ihnen nachbilligem Ermessendie Entschädigungslastverteilen.

Wo ein Landesversicherungsamtbesteht,stehtdie Befugnisdiesemzu, wenn
derBezirkder beteiligtenVersicherungsträgernichtüberdasGebietdesBundesstaats
hinausreicht. soweit jedochein Versicherungsträgermitbeteiligt ist, für den das
Reichsversicherungsamtoder ein anderesLandesversicherungsamtzuständigist, hat
die Befugnis das Reichsversicherungsamt.

Die §§1701, 1702, 1712, 1714) 1716 bis 1721 geltenentsprechend.

§1741.
Ein am streite nichtbeteiligterTrägerderUnfallversicherungkannauchdann

noch herangezogenwerden,einen Teil der Entschädigungaufzubringen,wenn der
Anspruchgegenihn schonrechtskräftigabgelehntwordenist.

8 1742.
Zum Verfahrenüber dieHöhe der Entschädigungsind alle Versicherungsträger

zuzuziehen,die an der Last beteiligtsind.

III. Feststellung der Anwartschaft auf Witwenrente.
§1743.

Erhebt eine Witwe, ehe sie invalide ist, Anspruchauf Grund der Hinter=
bliebenenversicherung,so wird auf ihren Antrag die Höhe ihrer Witwenrentefest=
gestelltund die Witwe über ihr Rechtbelehrt,nachEintritt der Invalidität ihren
Anspruchauf Zahlung anzumelden(Anwartschaftsbescheid).

IV. Anfechtung endgültigerBescheideder Dersicherungsträger.
§ 1744.

GegenübereinemrechtskräftigenBescheidoder EndbescheideinesVersicherungs=
trägers kann eine neuePrüfung beantragtoder vorgenommenwerden,wenn eine der
Voraussetzungendes§ 1723 Nr.1 bis 3)5 oder6 vorliegt.

Die s§ 1724 bis 1734 geltenentsprechend.

Vierter Abschnitt.
Besondere Vorschriften für die see=Unfallversicherung.

I. Allgemeine Vorschrift.
§ 1745.

Die VorschriftenüberdieFeststellungderLeistungengelten,soweitdie§§1746
bis 1770 nichtsanderesvorschreiben,auchfür die see=Unfallversicherung.
Reichs=Gesetzbl.1911. 130
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II. Unfallanzeige.
l 1746.

Ein Unfall, denein auf einemseefahrzeugeBeschäftigterwährendderReise
erleidetund der die im § 1552 Abs. 1 bezeichnetenFolgenhat, ist in dasTagebuch
(schiffsjournal,Loggbuch)einzutragenund dort oderin einemAnhangkurzdar.
zustellen.

Jst kein Tagebuchzu führen, so hat der schiffsführer solcheUnfälle in
einerbesonderenNiederschriftnachzuweisen.

§l1747.
Der schiffsführer hat von jedem Eintrag dieser Art eine von ihm be=

glaubigte Abschrift dem seemannsamtezu übergeben,bei dem es zuerstgeschehen
kann. statt dessenkanner auchdasTagebuchoderdieNiederschriftdemseemanns=
amtezur Abschrift des Eintrags vorlegen.

Das seemannsamtgibt das Tagebuchoder die Niederschriftbinnenvierund=
zwanzigstunden zurück.

§ 1748.
Ereignet sichder Unfall im Inland vor oder nachder Reise, so hat ihn der

schiffsführer spätestensam dritten Tage, nachdemer ihn erfahrenhat, demsee=
mannsamtoder, wo keinesam Orte ist, der Ortspolizeibehördesowiedemdurch
die satzungbestimmtenGenossenschaftsorgananzuzeigen.

§l1749.
Das seemannsamtoderdieOrtspolizeibehördeübersendetdieAbschriftenund

Anzeigendemseemannsamtedes Heimathafens.

691750.
Bei Kleinbetriebenderseeschiffahrtwiebeidersee-undKüstenfischerei(681186,

1187) ist die Unfallanzeigean dieOrtspolizeibehördeim Inland zu richten,in deren
Bezirke sichder Unfall ereignethat oder der Verletztesichzuerstdanachaufhält.

BesondereNachweiseüber Unfälle an Bord sind nicht zu führen.

§l1751. «
DasReichöversicherungsamtstelltdieMusterfürdieBeschrcibungderUnfälle

und für die Nachweisefest.
8 1752.

Im übrigengeltenfür dieUnfallanzeigedie 88 1552 bis 1558.
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III. Anfalluntersuchung.
8 1753.

Der Unfall ist von einem seemannsamtoder von einer Ortspolizeibehörde
des Inlandes unter entsprechenderAnwendungder 88 1559, 1563 Abs. 4, 1564
bis 1567 zu untersuchen.

An diestelle der 881560 bis 1562, 1563 Abs. 1 bis 3 tretendie881754
bis 1766.

8 1754.
Ist der Unfall im Ausland zu untersuchen,so hat der schiffsführervor

dem deutschenseemannsamte(Konsulate),vor demes zuerstgeschehenkann, unter
Zuziehungvon zweischiffsoffizierenoderanderenglaubwürdigenPersoneneineeides.
stattlicheErklärung über dieTatsachenabzugeben,die nach§ 1565 festzustellensind.

Das seemannsamtkann, um den sachverhalt festzustellen,auchnochandere
Personeneidesstattlichvernehmenund andereBeweiseerheben.

8 1755.
Ist der Unfall im Inland zu untersuchen,so hat dies der schiffsführer bei

einemseemannsamtoder, wo keinesam Orte ist, bei einerOrtspolizeibehördedes
Inlandeszu beantragen.

Die angerufeneBehördehat die Untersuchungzu führen.

8 1756.
Unfälle in inländischenBetriebenschwimmenderDocks und anderenBetrieben,

die unter § 1046 Nr. 3 fallen, werdenvon derOrtspolizeibehördeuntersucht,derdie
Unfallanzeigeerstattetwordenist.

1757.
Auf Antrag Beteiligter kann die höhereVerwaltungsbehördedie Untersuchung

einemanderenseemannsamtodereineranderenOrtspolizeibehördeübertragen.

8 1758.
Bei denvomReicheodervon einemBundesstaateverwaltetenBetriebenführt

die vorgesetzteDienstbehördedie Untersuchung.sie kann einer anderenBehörde
übertragenwerden. ·

§1759.
Auf die Pflicht der schiffsmannschaft,bei Erklärungenund Verhandlungen

zum Zweckeder Unfalluntersuchungmitzuwirken, ist § 42 der seemannsordnung
entsprechendanzuwenden.

8 1760.
Für die Juziehungder Beteiligtenzu derUntersuchunggeltendie 881562,

1563 Abs. 1 bis 3, soweites ausführbarist.
130“
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sachverständigewerden auch auf Antrag des Betriebsunternehmersund des
schiffsführerszugezogen;die Kostenfallen demVersicherungsträgerzur Last.

8 1761.
Eine Verklarung (5 552 des Handelzsgesetzbuchs),die den §§ 1565, 1760

genügt,ersetztdie eidesstattlicheErklärung und die Unfalluntersuchung.
Die Freiheit von Gebührenund stempel (6 137) gilt auchfür dieVerklarung

(Abs.1), die vor inländischenBehördenabgelegtwird, undfür dieUnfalluntersuchung
bei demscemannsamte.

g 1762.
Die Behörde übersendetdem Vorstand der Berufsgenossenschaftbeglaubigte

Abschrift der Untersuchungsverhandlungenoder der Verklarung.

8 1763.
Für die Unfälle, welchedie im 8 1559 Abs.1 bezeichnetenFolgen haben,

geltendie Vorschriften des Gesetzes,betreffenddie Untersuchungvon seeunfällen,
über die Pflicht

1. derGerichte,Hafenbehörden,strandbehörden,seemannsämterundschiff=
registerbehörden,die zu ihrer Kenntnis gelangtenseeunfälle unverzüglich
anzuzeigen(§ 14 a. a. O.),

2. der deutschenseemannsämterim Ausland, bei denzu ihrer Kenntnis
gelangtenseennfällen die unaufschieblichenErmittlungen und Beweis=
erhebungenvorzunehmen(5 15 g. a. O.).

8 1764.
Die Anzeigenüberdie Unfälle(61763) sindan denVorstandderGenossen=

schaftzu richten.
Die Pflicht, seeunfälleeinemseeamtanzuzeigen,bleibtdanebenbestehen.

g 1765.
Hat das seemannsamtdesHeimathafenssechsMonatenachder Kundedes

Unfalls keineNachrichtüberdie Untersuchung,so leitetes dieseselbstein.
8 1766.

Bei Kleinbetriebenderseeschiffahrtwiebeidersee⸗undKüstenfischerei(581186,
1187) untersuchtdenUnfall dieOrtspolizeibehörde,derer angezeigtwordenist.

Auf AntragBeteiligterkanndie höhereVerwaltungsbehördedieUntersuchung
einer anderenPolizeibehördeübertragen.

IV. strafvorschriften.
§ 1767.

VerletztderVerpflichtetedie Vorschriftenüberdie
Eintragungin das Tagebuch(schiffsjournal)oder andereNachweisung
derUnfälle,
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Mitteilungder Eintragung,
AbgabeeidesstattlicherErklärungen,
Herbeiführungder Unfalluntersuchung,

sokannderVorstandderGenossenschaftgegenihnGeldstrafenbis zudreihundertMark
verhängen.

Der Reederhaftet für die strafen, die ihm oder demschiffsführer auferlegt
sind,nach§ 1183.

Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungsamtendgültig.

V. Juständigkeit der Feststellungsorgane.
8 1768.

Hat nach § 1568 der sektionsvorstanddie Unfallentschädigungfestzustellen,
so ist die sektion zuständig,in derenBezirkeder Heimathafendes Fahrzeugsliegt
oder der Betrieb seinensitz hat.

8 1769.
Die sagtzungdersee⸗ Berufsgenossenschaftkann für alle Fälle des 8 1568

die Feststellung
einemanderenOrgan der Genossenschaft,
einemAusschußdes Genossenschafts-oder sektionsvorstandes,
besonderenKommissionen,
örtlichenBeauftragten(Vertrauensmännern)

übertragen.
VI. streitsfachen.

§ 1770.
Auf streitigkeitenüberAnsprüchevon seeleutenaus den §§ 1083 bis 1086,

1092, 1104, 1106 sind die §§ 1108, 1109 anzuwenden.
Das Gleiche gilt für Ansprüchevon seeleuten, die nach § 1094 auf den

Versicherungsträgerübergegangensind.

B.Anderespruchsachen.
I. Allgemeine Vorschrift.

§*1771.
Für streitigkeiten, die nicht im Feststellungsverfahren,abernach ausdrück.

licher Vorschrift diesesGesetzesim spruchverfahrenzu erledigensind, gelten die
§§ 1636 bis 1734 entsprechend,soweitdie §§1772 bis 1779 nichtsanderesvor=
schreiben.

II. Juständigkeit.
* 1772.

streitigkeiten der im § 1771 bezeichnetenArt entscheidetdas Versicherungs.
amt (spruchausschuß).
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8 1773.

Das Versicherungsamt,das bei streit über den Hauptanspruchzu entscheiden
hat, ist auchzuständigfür alle Ersatz=,Erstattungs=und anderenAnsprüche,die
aus demHauptanspruchehergeleitetwerden.

§ 1774.
Ist über den Hauptanspruchnicht von einemVersicherungsamtezu entscheiden

oder ist der Ersatzanspruchaus der Verpflichtungeiner Gemeinde, eines Armenver=
bandes,einesBetriebsunternehmersodereinerKassezur UnterstützungHilfsbedürftiger
(§81531, 1541) entstanden,so ist das Versicherungsamtzuständig,in dessenBezirke
der Versichertewohnt oder beschäftigtist.

Hat der VersichertekeinenWohn=oderBeschäftigungsortim Inland, ist er
gestorbenoderverschollen,so gilt § 1638.

8 1775.
Bei streit zwischeneiner Krankenkasse,die einemVersicherungsamtuntersteht,

und einer knappschaftlichenKrankenkasseoder einer Ersatzkasseentscheidetdas Ver,
sicherungsamt.
« - III. sonstige Vorschriften.

8 1776.
GegenVorentscheibungenist nicht der Antrag auf mündliche Verhandlung

sondernnur das Rechtsmittelzulässig.
81777.

Gegendie Urteile der spruchkammernist nur die Revision zulässig.

8 1778.
Die Revision ist bei Erstattungs-und Ersatzansprüchenausgeschlossen,wenn

es sichum vorübergehendeLeistungenhandelt.
sie ist aberzulaͤssigfür Erstattungs-und Ersatzansprüche,die im Fünften

BuchediesesGesetzesgeordnetsind.
1779.

Die Berufungund die RevisionbewirkenAufschub,wennes sichum Ersatz=
ansprüchehandelt.

C. Beschlußverfahren.
Erster Abschnitt.

Allgemeine Vorschriften.
81780.

soweit diesesGesetznichtdas spruchverfahrenvorschreibt,ergehendieEnt=
scheidungender Versicherungsbehördenim Beschlußverfahren.
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" - J1781. « "·
DasGesetzbestimmt,welcheVeschlnßsachendurchBeschlußausschuß,Beschluß-

kammeroder Beschlußsenatzu entscheidensind. Beschlußsachen,die nachGesetzder
Beschlußausschußzu entscheidenhat, werden,soweit der Rechtszugdes Beschlußver=
fahrenszulässig ist, von Beschlußkammerund Beschlußsenatentschieden.Dies gilt
entsprechendfür Beschlußsachen,welchedie BeschlußkammernachGesetzin erster
Instanz zu entscheidenhat.

Der VorsitzendederBeschlußkammerkann ihr auchandereBeschlußsachenüber=
weisen,sofernes sichum Fragen von grundsätzlicherBedeutunghandelt; er hat es
zu tun, wenn es bei Meinungsverschiedenheitein an der Bearbeitungder sache be=
teiligtesMitglied beantragt. Das Entsprechendegilt für den Beschlußsenat.

Zu den Entscheidungendes BeschlußsenatskönnenMitglieder des Reichsver=
sicherungsamts(Landesversicherungsamts),die mit der Bearbeitungder sache betraut
sind, nach nähererBestimmungder Verordnungenüber das Verfahren (5 35 Abs. 2,
5+109 Abs. 1) zugezogenwerden.

Im übrigenbestimmendieseVerordnungen,wer die Beschlußsachenzu er=
ledigenhat.

81782.
Zu denVerhandlungenderBeschlußsenatewerdenin sachenderUnfallversicherung

die aus dementsprechendenBereichederUnfallversicherunggewähltenArbeitgeberund
Versichertenzugezogen.

81783.
In sachenderKrankenversicherungist örtlichzuständigals ersteInstanzdes

Beschlußverfahrens,soweitdiesesGesetznichtsanderesbestimmt,das Versicherungsamt
oderOberversicherungsamt,in dessenBezirkedie beteiligteKasseihrensitz hat.

sind mehrereKassenbeteiligt, die ihren sitz im Bezirke verschiedenerVer=
sicherungsämterhaben, so ist das Versicherungsamtderjenigenvon ihnen zuständig,
welcherderVersicherteangehört.Gehörter keinervon ihnenan oderhandeltes sich
um einenstreit nach§ 258), so bestimmtdasOberversicherungsamt),welchesVersiche=
rungsamt zuständigist. Haben die Kassenihren sitz im BezirkeverschiedenerOber=
versicherungsämter,so bestimmtdie obersteVerwaltungsbehördedas zuständigeVer=
sicherungsamtoderOberversicherungsamt.

§ 1784.
In sachen der Unfallversicherungist örtlich zuständigals ersteInstanz des

Beschlußverfahrens,soweitdiesesGesetznichts anderesergibt, das Versicherungsamt
oderOberwersicherungsamt,in dessenBezirkedersitz desBetriebsliegtoderdieversicherte
Tätigkeit ausgeführtwird.

1785.
In sachen derInvaliden=und Hinterbliebenenversicherungist örtlich zuständig

als erste Instanz des Beschlußverfahrens,soweit diesesGesetznichts anderesergibt,
das VersicherungsamtoderOberversicherungsamt)in dessenBezirke die Beschäftigung
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stattgefundenhat,diedenAnlaßzurEntscheidunggibt,undbeifreiwilligerVersicherung
dasVersicherungsamtoderOberversicherungsamt,in dessenBezirkederVersichertewohnt.

Bei Ansprüchender Hinterbliebenenist auchdas VersicherungsamtoderOber=
versicherungsamtzuständig,in dessenBezirkedie Hinterbliebenenwohnen.

§ 1786.
Hält ein Amt nicht sich sondernein anderes für zuständig, so gibt es die

sachean diesesab.
Hält auchdiesessichnichtfür zuständig,so ist §51640 Abs. 2, 3 anzuwenden.

§ 1787.
Bei streit zwischeneinerKrankenkasseund einerknappschaftlichenKrankenkasse

oder einer Ersatzkasseist § 1775 anzuwenden.

8 1788.
soweit die obersteVerwaltungsbehördeden im § 112 bezeichnetenOrganen

Beschlußbefugnisseübertragenhat, stehendie EntscheidungendieserOrgane für die
Rechtsmittelim Beschlußverfahrenden Entscheidungendes Versicherungsamtsgleich.

1789.
Für Ausschlußund Ablehnungvon Personen,für dieKlarstellung des sach=

verhaltssowiefür die Beweiserhebunggeltendie gleichenVorschriftenwie für das
spruchverfahren.

§ 1790.
Die Verhandlungenim Beschlußverfahrensind nicht öffentlich. Für dieAb.

stimmungderBeschlußbehördengilt, vorbehaltlichdes § 78 Abs. 3 für dieBeschluß=
kammer,§ 1667 entsprechend.

Die Entscheidungwird den Beteiligtenzugestellt.

Iweiter Abschnitt.
Beschwerde.
5l 1791.

soweit diesesGesetznichtsanderesvorschreibt,ist gegendie Entscheidungen
der VersicherungsträgerBeschwerdezulässig. Die Beschwerdegeht

in sachender Kranken.)Invaliden- und Hinterbliebenenversicherungan
das Versicherungsamt,

in sachenderUnfallversicherungan das Oberversicherungsamt.

§l1792.
GegendieEntscheidungendesVersicherungsamtsin ersterInstanzist Beschwerde

an das Oberversicherungsamtzulässig,soweitdiesesGesetznichtsanderesvorschreibt.
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8 1793.
Gegendie EntscheidungendesOberversicherungsamtsin ersterInstanzist Be⸗

schwerdean das Reichsversicherungsamt(Landesversicherungsamt,§ 1800) zulässig,
soweit diesesGesetznichts anderesvorschreibt.

8 1794.
Die Behörde, die über die Beschwerdezu entscheidenhat, kann den Vollzug

der angefochtenenEntscheidungaussetzen.

81795.
Ist die Beschwerdezulässig und rechtzeitigeingelegt, so werden die Be=

leiligtengehört.
81796.

Ist die Beschwerdebegründet,so kann die zur Entscheidungberufenestelle
entwederselbst in der sache entscheidenoder sie an eineVorinstanz oder an den
Versicherungsträgerzurückverweisen,dessenEntscheidungangefochtenwird. Dabei ist
§ 1715 Abs. 2 entsprechendanzuwenden.

Dritter Abschnitt.
Weitere Beschwerde.
" §1797.

soweit diesesGesetznichtsanderesvorschreibt,ist gegendie auf Beschwerde
erlasseneEntscheidung

desVersicherungsamtsdieweitereBeschwerdean dasOberversicherungsamt,
desOberversicherungsamtsdieweitereBeschwerdean dasReichsversicherungs=
amt (Landesversicherungsamt)

zulässig.
Für das Verfahren gelten die gleichenVorschriftenwie für die Beschwerde.

8 1798.
Die auf weitereBeschwerdeerlassenenEntscheidungendesOberversicherungsamts

sind endguͤltig.
§ 1799.

Will das Obervexsicherungsamtin einem Falle, in dem es endgültig zu
entscheidenhätte, von einer amtlich veröffentlichtengrundsätzlichenEntscheidungdes
Reichsversicherungsamts(Landesversicherungsamts)abweichenoder handelt es sichin
einemsolchenFalle um einenochnicht festgestellteAuslegunggesetzlicherVorschriften
von grundsätzlicherBedeutung,so ist nach§ 1693 zu verfahren.

1800.
Wo einLandesversicherungsamtbesteht,entscheidetes in Beschlußsachen,wenn

derBezirkder beteiligtenVersicherungsträgernichtüberdasGebietdesBundesstaats
hinausreicht.sonst entscheidetdas Reichsversicherungsamt.
Neichs=Gesetzbl.1911. 131
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soweit ein Versicherungsträgermitbeteiligt ist, für den nachAbs. 1 das
Reichsversicherungsamtoderein anderesLandesversicherungsamtzuständigist, ent—
scheidetdas Reichsversicherungsamt.

8 1801.
Die Vorschriftdes § 1716 über die VeröffentlichunggrundsätzlicherEnt.

scheidungengilt auchfür Beschlußsachen.

D. Kostenund Gebühren.
I. Kosten des Verfahrens.

8 1802.
Hat ein Beteiligter durchMutwillen, Verschleppungoder Irreführung Kosten

des Verfahrens veranlaßt, so könnendie Versicherungsbehoͤrdensie ihm ganz oder
teilweiseauferlegen.

8 1803.
In spruchsachen der Krankenversicherunglegt das Oberversicherungsamtdem

unterliegendenTeile eine Gebühr auf. sie beträgtje nachdemWerte des streit=
gegenstandeseine bis zwanzigMark und wird in der Entscheidungfestgesetzt.

Die KaiserlicheVerordnungüberdasVerfahren (535 Abs.2) bestimmtdarüber
Näheres.

Die obersteVerwaltungsbehörderegeltdie Beitreibung.

II. Gebühren der Rechtsanwälte.
7 g 1804.

Die Vergütungfür die BerufstätigkeitderRechtsanwälteim Verfahrenvor
den Versicherungsbehördenbestimmtsichnacheiner Gebührenordnung.

Die Gebührenordnungwird durch KaiserlicheVerordnungmit Zustimmung
des Bundesrats und für das Verfahren vor demLandesversicherungsamtevon der
Landesregierungerlassen.

b1805.
Eine Vereinbarungüber höhereBeträge,als die Gebührenordnungvorsieht,

ist nichtig. ".
Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
Gegebenan Bord M. Y. „Hohenzollern“,Balholm, den19. Juli 1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Cocgle



— 839 —

(Nr. 3922.) Einführungsgesetzzur Reichsversicherungsordnung.Vom 19. Juli 1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesratsund
des Reichstags,was folgt:

Abschnikt A.
I. Allgemeine Vorschriften.

Artikel 1.
Die Reichsversicherungsordnungtritt, soweites sichum die Maßnahmenzu

ihrer Durchführunghandelt) sofort in Kraft.

Artikel 2.
Die Vorschriftenihres ViertenBuchesund die zu ihrer Durchführungerforder=

lichenanderenVorschriftenderReichsversicherungsordnungtretenmit dem 1. Januar
1912 in Kraft.

Mit diesemTage wird der § 15 desZolltarifgesetzesvom25. Dezember1902
(Reichs=Gesetzbl.s. 303) aufgehoben. Die angesammeltenBeträge und Zinsen
(Hinterbliebenenversicherungsfonds,Gesetzvom8. April 1907, Reichs-Gesetzbl.s. 89)
sind zu denJuschüssendesReichsfür dieHinterbliebenenversicherung(§851284, 1285
der Reichsversicherungsordnung)zu verwenden.

Artikel 3.
Die Verwaltung desHinterbliebenenversicherungsfondswird demReichskanzler

(Reichsschatzamt)unter der Aufsicht der Reichsschuldenkommissionübertragen. Das
Gesetz,betreffenddie Verwaltung des Reichsinvalidenfondsund des Hinterbliebenen=
versicherungsfonds,vom 1. Juni 1909(Reichs.Gesetzbl.s. 469) tritt, soweites sich
auf denHinterbliebenenversicherungsfondsbezieht,mit dem1. Oktober1911 außerKraft.

Artikel 4.
Die Tage mit denendie übrigenVorschriftender Reichsversicherungsordnung

in Kraft treten,werdendurchKaiserlicheVerordnungmit Zustimmungdes Bundes=
rats festgesetzt.

Für die Zeit bis zum 31. Dezember1914 kann der Bundesratüber die
Amtsdauer der gegenwärtigenVertreter der Unternehmeroder anderenArbeitgeber
sowie der Versichertenbei Versicherungsbehörden,unterenVerwaltungsbehördenund
VersicherungsträgernnachBedürfnis bestimmen.Dies gilt auchfür dienichtständigen
Mitglieder desReichsversicherungsamts.Für dienichtständigenMitglieder derLandes.
versicherungsämterstehtdieseBefugnis den oberstenVerwaltungsbehördenzu.

131“
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Artikel 5.
Mit diesenTagen (Artikel2, Artikel4 Abs.1) tritt, soweitdiesesGesetz

nichts anderes vorschreibt,die Reichsversicherungsordnungan die stelle der ent=
sprechendenVorschriften

desKrankenversicherungsgesetzesvom 15. Juni 1883 (Reichs-Gesetzbl.s. 73)
in der Fassungvom 10. April 1892 (Reichs-Gesetzbl.s. 379) und
derGesetzevom 30. Juni 1900 (Reichs=Gesetzbl.s. 332) und vom
25. Mai 1903 (Reichs.Gesetzbl.s. 233),

des Gesetzes,betreffenddie Unfall- und Krankenversicherungder in land=
und forstwirtschaftlichenBetriebenbeschäftigtenPersonen, vom 5. Mai
1886 (Reichs-Gesetzbl.s. 132), B. Krankenversicherung,

des Gesetzes,betreffenddie AbänderungderUnfallversicherungsgesetze,vom
30. Juni 1900(Reichs.Gesetzbl.s. 573),

desGewerbe=Unfallversicherungsgesetzesvom 30. Juni 1900 in derFassung
der Bekanntmachungvom 5. Juli 1900 Oeichs-Gesetzbl.s. 585),

desUnfallversicherungsgesetzesfür Land-undForstwirtschaftvom 30. Juni
1900 in derFassungderBekanntmachungvom 5. Juli 1900 (Reichs=
Gesetzbl.s. 641),

des Bau=Unfallversicherungsgesetzesvom 30. Juni 1900 in der Fassung
der Bekanntmachungvom 5. Juli 1900 (Reichs-Gesetzbl.s. 698),

dessee Unfallversicherungsgesetzesvom 30. Juni 1900 in der Fassung
der Bekanntmachungvom 5. Juli 1900 (Reichs-Gesetzbl.s. 716),

desInvalidenversicherungsgesetzesin derFassungderBekanntmachungvom
19. Juli 1899 (Reichs-Gesetzbl.s. 463).

Artikel 6.
Die Vorschriftender Reichsversicherungsordnungüber die Fristen gelten,vor.

behaltlichdes Abs. 2 und der Artikel 85 bis 99, auch für die Fristen, derenLauf
vor dennachArtikel 2, 4 bestimmtenTagen begonnenhat) an diesenTagenaber
nochnicht vollendetist.

Die Frist bestimmtsich nach dem alten Rechte, wenn sie danachlänger ist
als nachder Reichsversicherungsordnung.

Der Beginnder FristenbestimmtsichnachdemaltenRechte.

II. Versicherungsbehörden.
Artikel 7.

soweit Vorschriftender Reichsversicherungsordnungin Kraft treten, bevor
Versicherungsämterund Oberversicherungsämterbestehen,treten für die Aufgaben,
die ihnenjeneVorschriftenoderdiesesGesetzzuweisen,

bei spruchsachenan stelle der Versicherungsämterdie unteren Ver=
waltungsbehördenund an stelle derOberversicherungsämterdieschieds.
gerichte,

im übrigendieBehörden)welchedie obersteVerwaltungsbehördebestimmt.
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Auch für dieseBehördengeltendie in den folgendenArtikeln für Ver=
sicherungsämterund OberversicherungsämtergegebenenVorschriften.

Artikel 8.
Das Versicherungsamtziehtan stelle der Versicherungsvertreterdie Vertreter

der Arbeitgeber und der Versichertenbei der unteren Verwaltungsbehördeoder
Rentenstelle(§§61, 81, 82 des Invalidenversicherungsgesetzes)zu.

soweit sich der Bezirk einer vorhandenenBehörde (Artikel7) nichtmit dem
der entsprechendenVersicherungsbehördedeckt,bestimmtdie obersteVerwaltungsbehörde
über die Zuziehungvon Vertretern oder Beisitzerndas Nähere. Dasselbegilt, wo
anderenBehördenals den schiedsgerichtenfür ArbeiterversicherungdieseAufgaben
übertragenwerden. Artikel

Auf Antrag beteiligterKrankenkassenkann das Versicherungsamtanordnen,daß
zu seinenBeschlüssenüber Herstellungund Anderungder äußerenund innerenVer=
fassungder KrankenkassenbesondereVertreter derArbeitgeberund derVersichertenin
gleicherZahl gewählt werden. Die Wahl richtet sichnachden 9§ 61 bis 63 des
Invalidenversicherungsgesetzes.Jedochkann das Versicherungsamtdie Zahl der Ver=
treter nachdemBedürfnis festsetzen;dabei sind nur die Orts-, Betriebs., Bau- und
Innungskrankenkassenund die Gemeindekrankenversicherungenwahlberechtigt.

Der Gemeindeverband(§§526) 527 der Reichsversicherungsordnung)bestellt
einen odermehrereVertreter,um die RechtederGruppen wahrzunehmen,welchedie
Reichsversicherungsordnungneu in die Krankenversicherungeinbezieht.

Die obersteVerwaltungsbehördekann näheresanordnen.
Artikel 10.

Bei Annahmevon Hilfskräften für die Versicherungsbehördensollen geeignete
Angestelltemöglichstberücksichtigtwerden,die bei denVersicherungsträgerninfolgeder
Neuordnungentbehrlichwerden.

Artikel 11.
Das Oberversicherungsamttritt in Rechten und Pflichten an stelle des

schiedsgerichtsfür Arbeiterversicherung.Die Akten sind an das Oberversicherungs.
amt abzugeben.soweit das Gerät nicht Eigentumdes staates ist, zahlt er dafür
eine angemesseneEntschädigung. Bei streit entscheidetein schiedsgerichtnach
§§ 1025 ff. der Jivilprozeßordnung.

Die obersteVerwaltungsbehördekann näheresanordnen.

Artikel 12.
Die Versicherungsanstalthat demOberversicherungsamtedie Beamten, die sie

dem schiedsgerichtefür Arbeiterversicherungzur Verfügunggestellthat, wenn es die
obersteVerwaltungsbehördeanordnet,bis zum 1. April 1912 zu belassen.

Artikel 13.
Wird ein Landesversicherungsamtaufgehoben,so regelt der Reichskanzlermit

Zustimmungder zuständigenoberstenVerwaltungsbehördedenÜbergangderBefug.=
nisseauf das Reichsversicherungsamt.
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III. Krankenversicherung.

.Artikel 14.
Die KaiserlicheVerordnung(Artikel4) bestimmtdenTag, bis zu demalle

Gemeindekrankenversicherungengeschlossenseinmüssen. Für die schließung geltendie
§§ 282 bis 284, 300 bis 305 derReichsversicherungsordnungentsprechend.Bestände
werdendabei wie Eigentum der Gemeindekrankenversicherungbehandelt. Dabei gilt
§§294 Abs. 1, 2 und 3 satz 1 entsprechend,dochwird der Zuschlagzum sterbe=
geldefür alle Versichertengezahlt,die in einerGemeindemit solchensondervermögen
beschäftigtwerden.

Vorschüsse,die nach§ 9 des Krankenversicherungsgesetzesgeleistetsind,werden
zurückerstattet,soweitnachAbwicklungderGeschäfte(6303 derReichsversicherungs=
ordnung)ein Vermögensbetragverbleibt.

Artikel 15.
Hat ein Bezirk, für dennachderReichsversicherungsordnungeineOrtskranken=

kassezu errichtensein würde, bereitseine gemeinsameOrtskrankenkasse(§ 16 Abs.4,
§43 des Krankenversicherungsgesetzes),derenMitgliederkreisalle nachdem Kranken=
versicherungsgesetzOrtskassenpflichtigendesBezirkesumfaßt, so kann diesefür ihnzur
allgemeinenOrtskrankenkasseausgestaltetwerden.
Unfpaßt der Mitgliederkreis einer gemeinsamenOrtskrankenkassebereitseinen

großenTeil der nachdemKrankenversicherungsgesetzOrtskassenpflichtigendesBezirkes
so kann mit Genehmigungdes OberversicherungsamtsdieseKasse zur allgemeinen
Ortskrankenkasseausgestaltetwerden.

Der Mitgliederkreis solcherKassenwird dabei auf alle Versichertenerstreckt,
welchedie ReichsversicherungsordnungdenOrtskrankenkassenzuweist.

Artikel 16.
Reicheninnerhalb der erstendrei Jahre nach dem Inkrafttreten der Reichs=

versicherungsordnungbei einer neu errichtetenOrts- oder Landkrankenkassedie Be=
ständenicht aus, um die fällig werdendenAusgabenzu decken,so hat der Gemeinde=
verband die erforderlichenVorschüssezu leisten. Die obersteVerwaltungsbehörde
kann hierübernäheresbestimmensowie denTag festsetzen,bis zu dem die Vorschüse
zurückerstattetwerdenmüssen.

Artikel 17.
Die KaiserlicheVerordnung (Artikel4) bestimmtden Tag, bis zu dembe=

stehendeOrtskrankenkassenfür einzelneoder mehrereGewerbszweigeoder Betriebs=
arten oder allein für Mitglieder einesGeschlechts,sowie bestehendeBetriebskranken=
kassenund Innungskrankenkassenbei ihrem Versicherungsamteden Antrag auf Zu⸗
lassungstellenkönnen.

Artikel 18.
Eine OrtskrankenkassekanndiesenAntrag nur stellen,wennihre Generalver.

sammlungihn mit stimmenmehrheitbeschlossenhat.
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Bei einerBetriebskrankenkassekann der Arbeitgebernach Anhören von Ver=
sichertendenAntrag stellen,bei einerInnungskrankenkassedieInnung nachAnhören
des Gesellenausschusses.

Artikel 19.
Gleichzeitigmit demAntrag auf Zulassung oder, falls dies nicht geschehen

kann, später binnen einer vom VersicherungsamtefestgesetztenFrist ist ein Entwurf
der Kassensatzungeinzureichen,der den Vorschriftender Reichsversicherungsordnung
entspricht.

Artikel 20.
Das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)prüft, ob dieVoraussetzungenerfüllt

sind, unter denendie Kassezugelassenwerdenkann, und gibt den Antrag mit der
satzung und einer gutachtlichenAußerung an das Oberversicherungsamtzur Ent=
scheidungab. Gegen die Entscheidungsteht den Beteiligten binnen einemMonat
die Beschwerdean die obersteVerwaltungsbehördezu.

Artikel 21.
Wird die satzung einer Krankenkassenicht binnen sechsMonaten nach dem

gemäß Artikel 17 bestimmtenTage mit den Vorschriften der Reichsversicherungs=
ordnungin Einklang gebracht,oder wird der Antrag auf Zulassungnicht rechtzeitig
gestellt,so ist die Kassezu schließen.

Artikel 22.
Das Oberversicherungsamtbestimmt,ob eineBaukrankenkasseals Betriebs=

krankenkassenach § 249 der Reichsversicherungsordnungfortbestehensoll. Es setzt
das Maß ihrer Leistungenfest; wird diesatzung nicht binnender von ihm gesetzten
Frist geändert,so ändertes sierechtsverbindlichvon Amts wegen.

Artikel 23.
Die Beständeeiner Innungskrankenkassegehenmit der Zulassungin ihr Ver=

mögen über.
Artikel 24.

Wer bisherfreiwilligesMitglied einerInnungskrankenkassewar) ist 5
die Mitgliedschaftfortzusetzen.

Artikel 25.
Die KaiserlicheVerordnung(Artikel 4) bestimmtden Tag, mit dessenAblauf

die nach§ 75a des Krankenversicherungsgesetzesden eingeschriebenenHilfskassenaus=
gestelltenBescheinigungenungültigwerden.

Dem Antrag auf Zulassungals Ersatzkasse(8 503 der Reichsversicherungs=
ordnung)kannnur stattgegebenwerden,wenndie eingeschriebeneHilfskasseihn sechs
Monate vor diesemTage gestellthat.

Artikel 26.
Der Bundesrat kann auf Antrag und bei Nachweis eines Bedürfiisses

genehmigen,daß ein Versicherungsvereinauf Gegenseitigkeitnachden8§503ff. der
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Reichsversicherungsordnungals Ersatzkasseauch dann zugelassenwerdenkann,wenn
demVereinals eingeschriebenerHilfskasseeineBescheinigungnach§ 75 a desKranken=
versicherungsgesetzeserstnachdem 1. April 1909 erteilt wordenist.

Artikel 27.
Als Versicherungsvereineauf Gegenseitigkeitim sinne des Artikel 26 dieses

Gesetzes,der §§ 503 ff. und des § 1438 der Reichsversicherungsordnunggeltenbis
zum Inkrafttreten eines Gesetzesüber die Aufhebung des Gesetzesüber die ein=
geschriebenenHilfskassen (Reichs-Gesetzbl.1876 s. 125, 1884 s. 54) die ein=
geschriebenenHilfskassen.

Bis zum Inkrafttreteneines solchenGesetzestretenfür die im § 503 Abf.1
der ReichsversicherungsordnungbezeichnetenHilfskassenund ihre Mitglieder an stelle

des§ 6 Abs.2 desHilfskassengesetzes§ 504 derReichsversicherungsordnung,
des § 12 des Hilfskassengesetzes§ 508 der Reichsversicherungsordnung,
des§ 13 desHilfskassengesetzes§ 509 Abs. 1 bis 3 derReichsversicherungs.
ordnung,

des § 15 satz 3 des Hilfskassengesetzes§ 511 der Reichsversicherungs=
ordnung,

des § 15 satz 4, 5 desHilfskassengesetzes§ 512 der Reichsversicherungs=
ordnung.

Artikel 28.
EingeschriebeneHilfskassen,die nicht als Ersatzkassenzugelassenwerden,haben

ihren versicherungspflichtigenMitgliedern in Unterstützungsfällen,die an demnach
Artikel 25 Abs. 1 bestimmtenTage schweben,dieLeistungenfür die nachdersatzung
vorgeschriebeneZeit fortzugewähren.§ 212 der Reichsversicherungsordnunggilt erst
nachAblauf dieserZeit entsprechendfür die Krankenkassedes Versicherungspflichtigen.
streitigkeitenwerdenim Feststellungsverfahrennach der Reichsversicherungsordnung
entschieden.

Artikel 29.
sind beim Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnunglandkassenpflichtige

VersicherteMitgliedereinerOrts- oderBetriebs-(Bau.)krankenkasse,so könnensie
1. Mitglieder ihrer Kassebleiben,wenn sie fortbesteht,
2. Mitglieder der Ortskrankenkasse,welchedie Mitglieder ihres Berufszweigs
aufnimmt, oder mangels solcherKasseMitglieder der allgemeinenOrts=
krankenkassewerden,wennihre frühereKasseeingeht,

3. derOrtskrankenkassewiederals Mitgliederbeitreten,wennsiewegenWechsels
der Beschäftigungnicht länger als sechsundzwanzigWocheneiner anderen
Ortskrankenkasse,einer Landkrankenkasse,einer Betriebskrankenkasseoder
einer Innungskrankenkasseim Bezirke desselbenVersicherungsamtsan'
gehörthaben.

Habensievon diesemRechte(Nr. 3) Gebrauchgemacht,so könnensiein die
Landkrankenkassemit demschlusseeinesGeschäftsjahrsübertreten,wenn sie spätestens
drei Monatezuvor demVorstandihrer KrankenkassedenAustritt angezeigthaben.
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Artikel 30.
Für Versicherungsfälle,in denenbeimInkrafttretender Reichsversicherungs.

ordnung die Leistungspflichtder Krankenkassenachdemalten Rechtenochfortdauert,
geltenvon diesemTage ab die VorschriftenderReichsversicherungsordnung,soweit
sie für denBerechtigtengünstigersind.

Artikel 31.
statutarischeBestimmungen,die nach§ 51 Abs. 2 des Krankenversicherungs.

gesetzesArbeitgebervon der Beitragsleistungaus eigenenMitteln befreien, können
bis zu fünf Jahren über dennachArtikel 4 festgesetztenTag hinaus in Kraft bleiben.

Artikel 32.
Für Angestellteeiner Kasse, die infolge der Neuordnungaufgelöstoder ge=

schlossenwird, verlängert sich die Ablaufsfrist des Vertragsverhältnissesabweichend
von § 302 Abs.1 der Reichsversicherungsordnungauf zwölf Monate. Die Ver=
sicherungsträgersollen geeigneteAngestellte,die infolge der Neuordnung bei einer
Krankenkasseentbehrlichwerden,beiAnnahmevonHilfskräftenmöglichstberücksichtigen.

Artikel 33.
Bei Genehmigungoder Feststellungder Dienstordnungbestimmtdas Ober=

versicherungsamt,wie und bis wann die Dienstordnungden sämtlichenAngestellten
der Kassebekanntgemachtwerdenmuß. Bei der Bekanntmachungsind die An=
gestelltenauf die Vorschriftender Arlikel 34 bis 37, 39 hinzuweisen.

Die Dienstordnungtritt mit Ablauf einesMonats seit demnachAbs. 1 vom
OberversicherungsamtebestimmtenTage in Kraft.

Artikel 34.
Vorbehaltlichdes § 351 Abs.2 der Reichsversicherungsordnungunterstehen

der Dienstordnungauch die bei ihrem Erlasse schonvorhandenenKassenangestellten,
soweitsienichtnachLandesrechtstaatlicheodergemeindlicheBeamtesindoderderen
Rechteund Pflichten nach§ 359 der Reichsversicherungsordnungerhalten.

Für dieseAngestelltengilt alles, was die Reichsversicherungsordnungfür die
nach ihr der DienstordnungunterstehendenAngestelltenvorschreibt. Die nach der
ReichsversicherungsordnungzulässigenVertragsbestimmungenüber Kündigung oder
Entlassung, die mit diesenAngestelltenvor dem 1. Juli 1910 vereinbartworden
sind, bleibenaufrechterhalten,soweitnicht Artikel 35 bis 39 entgegenstehen.

Der Dienstordnungunterstehennicht die Kassenangestellten,die bis zu deren
InkrafttretendenDienstvertragkündigen.Tut dies ein Angestellter,so endigtdas
Dienstverhältnismit Ablauf von sechsMonaten oder, wenn er nachdemVertrage
zu einemfrüherenTage kündigenkann,mit diesem.

Artikel 35.
Ülbersteigendie Bezüge eines Angestellten,der nach Artikel 34 der Dienst=

ordnungunterstelltist, die sätze desBesoldungsplans,so sind die Bezügefortzu=
zahlen, wenn sie vor dem 1. Jannar 1908 oder gemäßeiner vor diesemTage auf=
Reichs=Gesetzbl.1911. 132
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gestelltenBesoldungsordnungindieser Höhe vereinbartworden sind oder wennes
die Dienstordnungbestimmt.

Im übrigen kann das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)auf Antrag des

binneneinemMonat nachInkrafttretender Dienstordnunggestelltwerden.
Die Genehmigungist zu versagen,wenn die Bezügezu den sätzen desBe.

soldungsplansin einemauffälligenMißverhältnissestehen. Im übrigen kann die
Genehmigungversagtwerden,soweit der Wert derBezügeden derBezügenachdem
Besoldungsplanummehrals denviertenTeil übersteigtodererstnachdem1. Juli 1910
vereinbartwordenist.

Wird die Genehmigungversagt,so hat der Kassenvorstanddie Beschwerdean
das Oberversicherungsamt(Beschlußkammer).Dieses entscheidetendgültig.

Was hiernachfür die BezügeeinesAngestelltengilt, gilt auchfür seineAn=
wartschaftauf Ruhegeld, Wartegeld oder ähnlicheBezüge sowie auf Fürsorgefür
seineHinterbliebenen.

Artikel 36.
Können die höherenBezüge nachArtikel 35 nicht weitergezahltwerden,und

demihm frühestensgekündigtoder er entlassenwerdenkann, unter denBedingungen
des Besoldungsplansfortzusetzen,so hat der Kassenvorstandso zeitig als möglich
von seinemKündigungs=oder EntlassungsrechteGebrauchzu machen. § 357 Absl.2

Artikel 37.
Das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)kann binnenzwei Jahren nachdem

Inkrafttreten der Dienstordnunganordnen, daß einem ihr nach Artikel 34 unter=
stelltenAngestellten,dessenFachkenntnisseund Leistungenfür seinestelle offenbar
nicht ausreichen,im Diensteder Kasseeine anderestelle zugewiesenwird, die seinen
FachkenntnissenundLeistungenentspricht.Voraussetzungist, daß nicht derAngestellte
in seiner oder einer ähnlichenstelle bei der Kasse bereits seit länger als fünf
Jahren tätig ist. Auf einenMangel an Fachkenntnissendarf nicht aus demUmstand
geschlossenwerden, daß der Angestelltekeinen bestimmtenBildungsgang zurück=
gelegthat.

Das Versicherungsamtkannzugleichbestimmen,daß demAngestelltenseine
höherenBezüge zu belassensind, soweitsie nicht in auffälligemMißverhältnissezu
den sätzen stehen,die der Besoldungsplanfür die neu zugewiesenestelle vorsieht.

Vor Erlaß der Anordnung sind der Kassenvorstandund der Angestelltezu
hören; sie ist beidenzuzustellen. Auf Beschwerdeentscheidetdas Oberversicherungs.
amt(Beschlußkammer)undauf weitereBeschwerdedasReichsversicherungsamt(Beschluß=
senat). Die Frist für die Beschwerdeund für die weitereBeschwerdebeträgtje
einenMonat.

Der Angestelltehat binneneiner Frist von einemMonat nachJustellungder
endgültigenAnordnungdemKassenvorstandezu erklären,ob er bereitist, diestelle
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zu übernehmen.Erklärt er sichnichtbereit,so hat ihm derVorstand das Vertrags=
verhältnis mit einer Frist von sechsMonaten zu kündigen. Kann er das Vertrags=
verhältnis schonzu einemfrüherenTage lösen, so hat er von seinemKündigungs=
oder Entlassungsrechteso zeitig als möglichGebrauchzu machen. § 357 Abs. 2
der Reichsversicherungsordnunggilt entsprechend.

Artikel 38.
Die §§ 349, 350, 354 Abs. 2 bis 6, § 358 derReichsversicherungsordnung

treten sofort in Kraft für alle Angestellten,die künftig derDienstordnungunterstehen
sollen. Dabei treten,solangedie Versicherungsämterund die Oberversicherungsämter
noch nicht errichtetsind, an stelle der Versicherungsämterdie schiedsgerichtefür
Arbeiterversicherung,anstelle derOberversicherungsämterdasReichsversicherungsamt
(Landesversicherungsamt).

Für das Verfahren und die Fristen gelten entsprechenddie Vorschriftender
Reichsversicherungsordnungüber das spruchverfahren. Der Reichskanzlerkann
hierübernäheresbestimmen.

Artikel 39.
Rechtshandlungen,die nachdem 1. Januar 1908 vorgenommenwordensind,

sindunwirksam,soweitsiedie Durchführungder Artikel 34 bis 38 vereitelnoder
wesentlicherschweren.Das Gleichegilt für die vor demInkrafttreten der Dienst.
ordnung getroffenenVertragsbestimmungen,welchevermögensrechtlichestreitigkeiten
zwischendenKrankenkassenund denAngestelltenwegenoderaus Anlaß derKündigung
oder Entlassungden ordentlichenGerichtenentziehen.

Artikel 40.
Hat ein Angestellterin der Zeit zwischendem 30. Mai 1911 und demIn=

krafttreten diesesGesetzesseineKündigung oder Entlassungerhalten, so hat, wenn
erx#esbis zum vierzehntenTage nachdemInkrafttretendiesesGesetzesbeantragt,der
Kassenvorstanderneutüber dieKündigungoderEntlassungzu beschließen;die frühere
Kündigung oderEntlassungwird, falls sie nicht endgültigbestätigtwird, unwirksam.

Artikel 41.
Vertragsverhältnisse,die beim Inkrafttreten der Reichsversicherungsordnung

zwischenKrankenkassenund Krankenhäusernbestehen,endenspätesteuszwei Jahre
nachdiesemJeitpunkt, soweitsie derAnwendungdes § 184 Abs. 5 oder des § 371
Abs. 2 der Reichsversicherungsordnungentgegenstehen.

— Artikel 42.
LandesrechtlicheVorschriften,die denDienstberechtigtenzur sorge für Kur

und Pflege des erkranktenGesindesverpflichten,werdenaufgehoben.
LandesrechtlicheVorschriften,welchedieFortzahlungdesLohnes oder ähnlicher

Bezüge in Krantheitszeitenbetreffen,bleiben, vorbehaltlichdes § 436 der Reichs=
versicherungsordnung,unberührt.

132“
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IV. Unfallversicherung.
Artikel 43.

Der Bundesrat bestimmt, wieweit für Gewerbszweige,die erst die Reichs.
versicherungsordnungder Unfallversicherungunterstellt, neue Berufsgenossenschaften
errichtetoder wieweit sie bestehendenBerufsgenossenschaftenzugeteilt werdensollen.

Vertreterder beteiligtenGewerbszweigesowiedie beteiligtenGenossenschaften
sind vorher zu hören.

Artikel 44.
Bis zurEingliederungderGewerbszweige,diederUnfallversicherungneuunter=

stellt sind, in die berufsgenossenschaftlicheOrganisation kann derBundesrat nachAn=
hörender beteiligtenGenossenschaftsvorständeGewerbszweigeaus bestehendenBerufs,
genossenschaftenausscheidenund einer anderenBerufsgenossenschaftzuteilenoderfür
sie eine besondereBerufsgenossenschafterrichten,auchwenn dieVoraussetzungennicht
vorliegen,unter denennach der Reichsversicherungsordnungoder nach altemRrchte
der Bestandder Berufsgenossenschaftengeändertwerdenkann.

Artikel 45.
Wird eine neueBerufsgenossenschafterrichtet,so ist eineVersammlungeinzu=

berufen,die über diesatzung beschließt.Die Versammlungbestehtaus Abgeordneten
von Handelskammern,Handwerkskammern,Gewerbekammernoder ähnlichenwirtschaft.
lichenVertretungender beteiligtenGewerbszweige.

Die obersteVerwaltungsbehördebezeichnetdie stellen, die Abgeordneteent=
sendenkönnen,und bestimmtfür jedestelle nachihrerwirtschaftlichenBedeutung
die Zahl der Abgeordneten.

Erstrecktsich derBezirkderBerufsgenossenschaftüber das Gebiet einesBundes=
staats hinaus, so bestimmtder Reichskanzlernach Benehmenmit den beteiligten
oberstenVerwaltungsbehördendie stellen und die Jahl ihrer Abgeordneten.

Artikel 46.
Das Reichsversicherungsamtberuft die Versammlungund leitet ihre Verhand=

lungen,bis ein vorläufigerVorstandgewähltwordenist.

Artikel 47.
Bei neu errichtetenBerufsgenossenschaftenläuft die ersteWahlzeit derVer=

treter der Versichertenan demselbenTage ab, an welchemdie Wahlzeit dieserVer=
treter bei den bestehendenBerufsgenossenschaftenabläuft.

Artikel 48.
Das Reichsversicherungsamt(Landesversicherungsamt)bestimmtden Tag, bis

zu welchemdieBerufsgenossenschaftendieÄnderungihrersatzungennachderReichs=
versicherungsordnungzu beschließenhaben. DieserTag ist so zubestimmen,daßdie
satzungenzu der Zeit gültig werdenkönnen,zu welcherdieVorschriftenderReichs
versicherungsordnungüberdie Unfallversicherungin Kraft treten.
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Kommt die Berufsgenossenschaftder Anordnungnicht rechtzeitignach, so
ändert das Reichsversicherungsamt(Landesversicherungsamt)die satzung von Auf=
sichtswegen.
. Artikel 49.

Jeder UnternehmereinesBetriebs, den erst die Reichsversicherungsordnung
der Unfallversicherungunterstellt,hat ihn in einerFrist, die dasReichsversicherungs=
amt bestimmtund veröffentlicht,bei demVersicherungsamtanzumelden,in dessen
Bezirke der Betrieb seinen sitz hat. Dabei sind Gegenstand,Art und Zahl der
durchschnittlichbeschäftigtenVersicherungspflichtigenanzugeben.

Artikel 50.
Ist die Anmeldungversäumtoderunvollständig,so stelltdas Versicherungs.

amt selbstdie Angabenauf oder ergänztsie nacheigenerKenntnis der Verhältnisse.
Es kanndieUnternehmerdurchGeldstrafenbis zu einhundertMark anhalten,binnen
einer gesetztenFrist Auskunft zu geben.

Auf Beschwerdegegen die Festsetzungder strafe entscheidetdas Oberver=
sicherungsamtendgültig.

Artikel 51.
Das Versicherungsamtstellt ein Verzeichnisder im Artikel 49 bezeichneten

Betriebe seinesBezirkesauf, das Gegenstandund Art des Betriebs sowie die Zahl
der beschäftigtenVersicherungspflichtigenangibt und nachGewerbszweigengeordnetist.

Das Verzeichniswird dem Oberversicherungsamteingereichtund von ihm
nötigenfalls berichtigt.

Artikel 52.
. Das Oberversicherungsamtreichtdie Verzeichnissedieserversicherungspflichtigen
Betriebe seinesBezirkesdemReichsversicherungsamtein; diesesüberweistdieBetriebe
den zuständigenGenossenschaftsvorständen.

Artikel 53.
Die Artikel 49 bis 52 geltennicht,wenndas Reich, ein Bundesstaat,ein

Gemeindeverband,eineGemeindeodereineandereöffentlicheKörperschaftVersicherungs.
träger ist.

Artikel 54.
solange die Berufsgenossenschaftennochnicht einViertel ihresVermögensin

AnleihendesReichs oder derBundesstaatenangelegthaben(§ 718 Abs. 1, 8§ 984,
1157 der Reichsversicherungsordnung),müssensie jährlich mindestensein Drittel
ihres Vermögenszuwachsesin solchenAnleihen anlegen.

Artikel 55.
Der Artikel1 § 6 des Gesetzes,betreffendÄAnderungenim Finanzwesen,vom

15. Juli 1909 (Reichs.Gesetzbl.s. 743) wird aufgehoben.
Die Träger derUnfallversicherungkönnenmit GenehmigungdesReichskanzlers

innerhalb des erstenJahres nachdemInkrafttretendes Dritten Buches der Reichs=
versicherungsordnungdie nochausstehendenBeträgefür VerzinsungundTilgung der
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schwebendenschuld (§§779, 1028, 1185 der Reichsversicherungsordnung)in einer
summe an die Post abführen. Für die Berechnungdiesersumme wird eineVer=
zinsungvon 3½⅛½vom Hundert zu Grunde gelegt.

Bei Berufsgenossenschaftenhat die Genossenschaftsversammlunghierüberzu
beschließen.

Artikel 56.
HabenUnternehmervon BetriebenoderTätigkeiten,die erst die Reichsver=

sicherungsordnungderUnfallversicherungunterstellt,vor demInkrafttretendesDritten
BuchesderReichsversicherungsordnungmit VersicherungsunternehmungenVersicherungs.
verträge gegenUnfälle der in der ReichsversicherungsordnungbezeichnetenArt ge.
schlossen,so übernimmtauf ihren Antrag die GenossenschaftdieRechteundVerbind=
lichkeitenaus diesenVerträgen. Der Antrag muß binnensechsMonaten nachdem
bezeichnetenTage beim Vorstand gestelltwerden. Die Übernahmewirkt von dem
Tage,an demdieUnfallversicherungfür denBetrieboderdieTätigkeitin Kraft tritt.

Artikel 57.
Das Gleichegilt, wennVersicherungsunternehmungensolcheVerträge vor dem

Inkrafttretendes Dritten Buches der Reichsversicherungsordnungmit Versichertenge=
schlossenhaben, die in Betrieben oder Tätigkeitenbeschäftigtsind, welcheerstdie
Reichsversicherungsordnungder Unfallversicherungunterstellthat.

Artikel 58.
Die Artikel 56, 57 geltennicht, wenn dieVerträgenachderBekanntmachung

der im Artikel 4 bezeichnetenVerordnungund in den letztendrei Monaten vor dem
InkrafttretendesDrittenBuchesderReichsversicherungsordnunggeschlossenwordensind.

Diese Vorschrift ist nicht anzuwenden,wenn der Vertrag innerhalb der
bezeichnetenFrist stillschweigendverlängertwordenist.

Artikel 59.
Die Aufwendungen,die der Genossenschaftaus der Übernahmeder Versiche=

rungsverträgeerwachsen,werdendurchUmlageauf dieMitglieder gedeckt,und, sofern
die Tätigkeit bei einer Jweiganstalt gegenPrämie versichertwird, bei der nächsten
Festsetzungder Prämien berückjichtigt.

Artikel 60.
Die VorschriftenderReichsversicherungsordnungsind, wenn sie für dieBerech=

tigten günstigerist, vorbehaltlichder Artikel 85, 87 bis 93, 96 bis 99, auf die
ersteFeststellungvon Entschädigungsansprüchenaus Unfällen anzuwenden,die sich
vor dem Inkrafttreten des Dritten Buches der Reichsversicherungsordnungereignet
haben. Dies gilt jedochnur dann, wenn der Berechtigteschonnachaltem Rechte
einenEntschädigungsanspruchhatte und über diesenan jenemTage nochnichtrechts=
kräftig entschiedenist.

Für Entschädigungsansprüche,die im Falle derTötung erwachsen,gilt Absatz1
nur, wenn auch der Tod des Verletztenvor demInkrafttretendes Dritten Buches
derReichsversicherungsordnungeingetretenist.
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Artikel 61.
sovweiteine festgestellteRente nachaltem, aber nicht nachneuemRechteruht,

gelten für sie die Vorschriftender Reichsversicherungsordnungüber Ruhen derRente
vom Tage des Inkrafttretens dieserVorschriftenan; in solchenFällen ist neuer
Bescheidzu erteilen.

Artikel 62.
Die Vorschriften der Reichsversicherungsordnungüber Abfindung von Aus=

ländern mit einemdemWerte ihrer JahresrenteentsprechendenKapitale geltenauch
für Renten, die vor demInkrafttretendieserVorschriftenfestgestelltwordensind.

Wird eine solcheAbfindung in den erstendreiJahren nachInkrafttretendieser
Vorschriftenfestgestellt,so kann die Genossenschaftdie Mittel hierfür aus der Rück.
lage entnehmen.Diese ist dannnachAnordnungdesReichsversicherungsamts(Landes=
versicherungsamts)wiederzu ergänzen.

Artikel 63.
Der Bundesrat hat im Jahre 1913 demReichstagdie gesetzlichenVorschriften

über Rücklagenzur erneutenBeschlußfassungvorzulegen. «

V. Invaliden⸗ und Hinterbliebenenversicherung.
Artikel 64.

WerdenVersicherteinnerhalbder erstenfünf Jahre invalide, nachdemdieVer=
sicherungspflichtfür ihren Berufszweigin Kraft getretenist, so wird ihnen auf die
Wartezeit für dieInvalidenrente(6 1278 Nr. 1 der Reichsversicherungsordnung)die
Dauer derjenigenfrüherenBeschäftigungangerechnet,für welchedie Versicherungs=
pflicht inzwischeneingeführtwordenist.

Die Anrechnunggeschiehtindessennur soweit, als die Beschäftigungin die
letzten fünf Jahre vor Eintritt der Invalidität fällt, und nur bei Versicherten,die
nach dem Inkrafttreten der Versicherungspflichtfür ihren Berufszweigmindestens
vierzig anrechnungsfähigeBeitragswochenauf Grund der Versicherungspflichtnach.
weisenkönnen.

Die Anrechnungsfähigkeitvon freiwilligen und Plichtbeiträgen, die vor dem
InkrafttretenderVersicherungspflichtdesBerufszweigsrechtswirksamverwendetsind,
wird hierdurchnicht berührt.

Artikel 65.
Den Versicherten,die beim Inkrafttreten der Versicherungspflichtfür ihren

Berufszweig das vierzigsteLebensjahrvollendethaben,werdenauf die Wartezeitfür
die Altersrente für jedesvolle Jahr, um das sie an diesemTage älter als vierzig
Jahre waren, vierzig Wochenund für den überschießendenTeil einessolchenJahres
die daraufentfallendenWochenbis zu vierzigangerechnet.

Oie Versichertenmüssennachweisen,daßsiewährendderdrei Jahre unmittelbar
vor demInkrafttretenberufsmäßig,wennauchmit Unterbrechungen,eineBeschäftigung
ausgeübt haben, die versicherungspflichtigbereitswar oder inzwischengewordenist.
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VondemNachweisistbefreit,werfürdieersteiifüanahrenachEintrittderVers
sicherungspflichtmindestenszweihundertanrechnungsfähigeBeitragswochenauf Grund
der Versicherungspflichtnachweisenkann.

Artikel 66.
In den Fällen der Artikel 64, 65 steht für die Zeit vor der Begründung

derVersicherungspflichteine nach§ 30 Abs. 2 bis 6 desInvalidenversicherungsgesetzes
oder nach den §§ 1393, 1394 der Reichsversicherungsordnunganrechnungsfähige
Militärdienst- oderKrankheitszeitsowie dieZeit des früherenBezugseinerInvaliden=
rente(§ 47 Abs. 4 desInvalidenversicherungsgesetzes,§ 1309 derReichsversicherungs=
ordnung)einemArbeits- oder Dienstverhältnissegleich.

Das Gleiche gilt für höchstensvier Monate während eines Kalenderjahrs
von Zeiten

1. der vorübergehendenUnterbrechungeines ständigenArbeits- oder Dienst=
verhältnisseszu einembestimmtenArbeitgeber,

2. solcherUnterbrechungeinerberufsmäßigenBeschäftigung,welchevorüber.
gehendwiederzukehrenpflegt (saisonarbeit),

3. einer desVerdiensteshalbergeleistetenBeschäftigungmit spinnen, stricken
oder ähnlichenleichtenhäuslichenArbeiten, die bei älteren oder schwäch.
lichenLeutenlandesüblichsind.

Artikel 67.
sind bei Gewährungvon AltersrentennachArtikel 65 wenigerals vier=

hundertBeitragswochennachgewiesen,so werdenfür die fehlendenWochenBeiträge
der Lohnklasseangesetzt,die dem durchschnittlichenJahresarbeitsverdienstedes Ver,
sichertenwährendder im Artikel 65 Abs. 2 satz 1 bezeichnetendrei Jahre entspricht,
mindestensaberBeiträgeder erstenLohnklasse.

sind mehr als vierhundertBeitragswochennachgewiesen,sowird nach§1293
derReichsversicherungsordnungverfahren.

Artikel 68.
Bis zum 31. Dezember1930 werdenauf dieWartezeitfür denAnspruchauf

Hinterbliebenenbezüge(§§1252)1278 Nr. 1 derReichsversicherungsordnung)auchdienach
demInvalidenversicherungsgesetzentrichtetenBeiträge angerechnet.Nach diesemZeit⸗
punkt kommenauf die Wartezeit nur die für die Zeit nach dem 1. Januar 1912
entrichtetenBeiträge in Anrechnung.

Artikel 69.
Für die Bemessungder Hinterbliebenenbezüge(§§ 1292, 1296 der Reichs=

versicherungsordnung)wird zur Berechnungdes Grundbetragsder Invalidenrentedie
für dieZeit nachdem1.Januar 1912 an fünfhundertBeitragswochenfehlendeLahl
aus den höchstennachdemInvalidenversicherungsgesetzentrichtetenBeiträgen ergänzt.
ReichtdieZahl dieserBeiträgehierzunichtaus, so gilt für die fehlendendieLohn=
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tlasseLFürdlesteigeriiiigssätzesindnnrdieBeltrageaiizurcchiien,diefilrdieseit
nachdem1.Jannar1912geleistetwordeiisiiid.

Artikel 70.
sofern nachdem 1. Jannar 1912 dieInvalidenversicherungauf Berufszweige

neu erstrecktwird, gilt Artikel64 bei Berechnungder Wartezeitfür die Hinter=
bliebenenansprüche.

Artikel 71.
KeinenAnspruchauf FürsorgenachdemViertenBuche derReichsversicherungs=

ordnung habendie HinterbliebenensolcherVersicherten,welcheam 1. Januar 1912
bereits verstorbenwaren.

Das Gleiche gilt für die HinterbliebenensolcherVersicherten,welchean dem
genanntenTage im sinne des § 5 Abs.4 desInvalidenversicherungsgesetzesdauernd
erwerbsunfähigwaren und dann verstorbensind, ohneinzwischendieErwerbsfähigkeit
wiedererlangtzu haben.

Der §91291 der Reichsversicherungsordnunggilt nur für die Empfängervon
Invalidenrenten,derendauerndeInvalidität nachdem31. Dezember1911 eingetreten
ist oder derenRente gemäß§ 1255 Abs. 3 der Reichsversicherungsordnungnach
diesemTage beginnt.

Artikel 72.
Für die Jeit nachdem 1. Jannar 1912 dürfen Marken in alten Werten

(6 130 des Invalidenversicherungsgesetzes)nicht mehr verwendetwerden.
UngültiggewordeneMarkenkönnenbinnenzwei Jahren nachAblauf ihrer

Gültigkeitsdauer bei den Markenverkaufsstellengegengültige Marken im gleichen
Geldwertumgetauschtwerden.

Artikel 73.
Nach dem 1. Januar 1912 werden diejenigenwieder versicherungspflichtig,

welchegemäß§ 5 Abs. 1, 2 des Invalidenversicherungsgesetzesbefreit waren, wenn
nichtbeiihnendieVoraussetzungendes§1234 derReichsversicherungsordnungzutreffen.

Dasselbegilt für die nach§ 6 Abs. 1, 8.7 desInvalidenversicherungsgesetzes
Befreiten, solangesie nicht nach der Reichsversicherungsordnungneu von der Ver=
sicherungspflichtbefreit sind.

Artikel 74.
Hat einVersicherter,dessenAnwartschafterloschenist, vor dem1. Jannar 1912

oder innerhalb einesJahres nachdiesemTage wiedereine versicherungspflichtigeBe=
schäftigungaufgenommenoder durch freiwillige Beitragsleistungdas Versicherungs.
verhältnis erneuert,so geltenfür dasWiederauflebenderAnwartschaftdieVorschriften
des § 46 Abs. 4 desInvalidenversicherungsgesetzesweiter, solangenicht die Anwart=
schaft abermalserlischt.

Artikel 75.
Der § 43 des Invalidenversicherungsgesetzesbehält Geltung für diejenigen,

welchevor dem1. Januar 1912 durchUnfall dauernderwerbsunfähigim sinne
des § 5 Abs. 4 des Invalidenversicherungsgesetzesgewordensind.
Reichs=Gesetzbl.1911. 133
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Der § 44 desInvalidenversicherungsgesetzesbehältGeltung für die Erstattung

der Beiträge von Personen,die vor dem1. Januar 1912 gestorbensind. Wennder
Todesfall, der denAntrag auf Beitragserstattungbegründet,durcheinenUnfall herbei=
geführt ist, der nachdenUnfallversicherungsgesetzenzu entschädigenist, so ist § 1522
Abs. 1 satz 1, 2 derReichsversicherungsordnungentsprechendanzuwenden.Die Ver=
sicherungsanstaltkannErsatzaus derUnfallrenteverlangen;dabeigeltendie851507,
1523) 1526 der Reichsversicherungsordnungentsprechend.

Artikel 76.
Beiträge werden gemäß § 42 des Invalidenversicherungsgesetzesnach dem

1. Januar 1912 nur dann erstattet,wenn der Antrag vor der Verkündungder
Reichsversicherungsordnunggestelltwordenist.

Artikel 77.
Für dieFälle, in denennachdem1. Januar 1912 nochBeiträge zu erstatten

sind, gilt § 128 Abs. 6 des Invalidenversicherungsgesetzesweiter.

Artikel 78.
Der Artikel75 Abs.2 satz 2, 3 und derArtikel77 sind auf die sonder=

anstaltenentsprechendanzuwenden.

Artikel 79.
Ansprücheauf Invaliden- oder Altersrenten,über die am 1. Januar 1912

das Feststellungsverfahrennoch schwebt,unterliegen,vorbehaltlich des Artikel 71
Abs. 3 und der Artikel 85, 94 bis 99, den Vorschriftender Reichsversicherungs=
ordnung,wenn diesefür die Berechtigtengünstigerist. soweit hiernachdieReichs=
versicherungsordnunganzuwendenist, gilt ihreNichtanwendungauchdannals Revisions=
grund 6 1697 der Reichsversicherungsordnung)wenn das schiedsgerichtsie noch
nicht anwendenkonnte.

Artikel 80.
Der Artikel 61 gilt entsprechendfür Invaliden- und Altersrenten.

Artikel 81.
Die Aufsichtsbehördebestimmtden Tag, bis zu welchemdie Versicherungs=

anstaltenund die zugelassenenbesonderenKasseneinrichtungen(sonderanstalten)die
Anderungihrer satzungennachder Reichsversicherungsordnungzu beschließenhaben.
Dieser Tag ist so zu bestimmen,daß die satzungen am 1. Januar 1912 giltig
werdenkönnen.

Kommt einVersicherungsträgerderAnordnungnicht rechtzeitignach, soändert
die Aufsichtsbehördedie satzung.

Artikel 82.
Der Artikel54 gilt entsprechendfür die Versicherungsanstalten.
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Artikel 83.

BesondereKaffeneinrichtungen,die nachdenGesetzenvom 22. Juni 1889 und
vom 13. Juli 1899 zugelassensind, gelten bis zum 31. März 1912 ohne neue
Zulassungdurch den Bundesrat als sonderanstaltennach den §§ 1360 bis 1380
der Reichsversicherungsordnung.sie müssenvom Inkrafttretender Hinterbliebenen=
versicherungan Hinterbliebenenbezügenach der Reichsversicherungsordnunggewähren.

Die Rechtswirksamkeitder seitdemInkrafttretenderHinterbliebenenversicherung
bis zum31. März 1912 entrichtetenBeiträgekannnichtdeshalbbestrittenwerden,
weil ihre Höhe sichnachträglichals unzureichenderwiesenhat.

Artikel 84. «
Der Bundesrathat im Jahre1915 demReichstagdie gesetzlichenVorschrifte

über die Altersrentezur erneutenBeschlußfassungvorzulegen.

VI. Verfahren.
Artikel 85. «

Ist ein Verfahrenan demTage, an demdieVorschriftendes sechstenBuches
der Reichsversicherungsordnungin Kraft treten, bereits anhängig,so wird es nach
den bisher geltendenVorschriftenerledigt,soweit dieArtikel 86 bis 99 nichtsanderes
vorschreiben.

Artikel 86.
Ist an demim Artikel85 bezeichnetenTage ein Verfahren,das nach§ 58

(5 65 Abs. 3, § 72 Abs. 2, 4, § 73 Abs. 1) des Krankenversicherungsgesetzeszu
erledigenist, bei der AufsichtsbehördeeinerGemeindekrankenversicherungoderKranken=
kasseanhängig, so ist die sache an das Versicherungsamtabzugeben,wenn darüber
noch nicht entschiedenist; für das weitereVerfahren gelten die Vorschriften der
Reichsversicherungsordnung.

Artikel 87.
Die Vorschrift des Artikel 86 gilt auchfür die Fälle, in denen
1. die Entscheidungan stelle der AufsichtsbehördeanderenBehördenüber=
tragenist (§58 Abs.1 satz 2, § 84 Abs.3 des Krankenversicherungs=
gesetzes)

2. an demim Artikel85 bezeichnetenTagenach
§5136 Abs. 6 des Gesetzes,betreffenddie Unfall- und Krankenver=
sicherungder in land=und forstwirtschaftlichenBetriebenbeschäftigten
Personen,vom 5. Mai 1886,

§ 26 Abs. 2, § 27 des Gewerbe=Unfallversicherungsgesetzes,
§29, § 31 Abs.2, § 32 desUnfallversicherungsgesetzesfür Land-und
Forstwirtschaft,
§9, 11 des Bau-=Unfallversicherungsgesetzes,
#630Abs.2) I§ 31, 156 dessee-Unfallversicherungsgesetzes,
§ 23 Abs. 2 des Invalidenversicherungsgesetzes

ein Verfahrenvor der Aufsichtsbehördeanhängigist.
133“
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Artikel 88.
Für die erstmaligeFeststellungvon LeistungenderUnfallversicherunggeltendie

Vorschriften derReichsversicherungsordnung,wenn an dem im Artikel 85 bezeichneten
Tage der Vorbescheid(6 70 Abs. 1 des Gewerbe=Unfallversicherungsgesetzes,§ 76
Abs.1 des Unfallversicherungsgesetzesfür Land und Forstwirtschaft,§ 37 Abf.1
desBau-=Unfallversicherungsgesetzes§ 75 Abs. 1 desseeUnfallversicherungsgesetzes)
nochnicht erteilt ist.

Das Gleichegilt für die Neufeststellungvon LeistungenderUnfallversicherung
nachHeilanstaltpflege.

Artikel 89.
Für die Neufeststellungvon Leistungender Unfallversicherungnach Anderung

der Verhältnissegelten die alten Vorschriften, wenn vor dem im Artikel 85 be.
zeichnetenTage

demBerechtigtendie Unterlagenmitgeteiltwordensind, auf Grund deren
die Rente gemindertoder entzogenwerdensoll, oder

der Anspruch auf Erhöhung oder Wiedergewährungder Rente ange=
meldet)oder

der Antrag auf Entscheidungbei demschiedsgerichtegestelltwordenist.
Artikel 90.

In Fällen,in denen
LeistungenderUnfallversicherungeingestelltwerdensollen,weil dasRecht
auf den Bezug der Rente ruht) oder

eineUnfallrentedurchKapitalzahlungabgelöstwerdensoll,
sind die Vorschriften der Reichsversicherungsordnunganzuwenden,wenn der Ver=
sicherungsträgeran demim Artikel 85 bestimmtenTagenochkeinenBescheiderteilthat.

Das Gleichegilt für die Fälle, in denender Träger der Unfallversicherung
Heilanstaltpflegegewährenwill.

Artikel 91.
Das Verfahren zur Feststellungdes entschädigungspflichtigenTrägers der

Unfallversicherung(§ 73 Abs. 2 desGewerbe=Unfallversicherungsgesetzes,§ 79 Abs.2
des Unfallversicherungsgesetzesfür Land- und Forstwirtschaft,§ 37 Abs. 1 desBau.
Unfallversicherungsgesetzes,§ 78 Abs. 2 dessee=Unfallversicherungsgesetzes)richtetsih
nachder Reichsversicherungsordnung,wenn der Antrag auf EntscheidungdesReichs=
versicherungsamts(Landesversicherungsamts)nachdem im Artikel 85 bezeichnetenTage
gestelltwordenist.

Das Gleichegilt für die Verteilungder Entschädigungslastunter mehrere
Träger derUnfallversicherung(585 des Gewerbe=Unfallversicherungsgesetzes,§91
des Unfallversicherungsgesetzesfür Land. undForstwirtschaft,§ 37 Abs. 1 desBau=
Unfallversicherungsgesetzes,§ 89 dessee-Unfallversicherungsgesetzes).

Artikel 92.
Der § 1608 Abs. 2 satz 2 der Reichsversicherungsordnungist nicht anzu=

wenden,wenn sichdas neueVerfahrennachder Reichsversicherungsordnung,das
frühereVerfahrenaber nachden alten Vorschriftenrichtet.
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Artikel 93.

Die Vorschrift des § 43 Abs. 2 desUnfallversicherungsgesetzesfür Land- und
Forstwirtschaftbleibt aufrechterhalten,solangenach dem im Artikel 85 bezeichneten
Tage auf demGebiete der Land- und Forstwirtschaftstreitigkeiten noch nachden
alten Vorschriftenim Verwaltungsstreitverfahrenzu erledigensind.

Artikel 94.
Hat die untereVerwaltungsbehördeoder Rentenstellean dem im Artikel 85

bezeichnetenTage in sachender InvalidenversicherungeinenAntrag auf Bewilligung,
Entziehungoder EinstellungderLeistungennochnicht begutachtet,so wird diesache
an das Versicherungsamtabgegeben;j das weitereVerfahren richtet sichnachder
Reichsversicherungsordnung.

Das Gleichegilt in denFällen des § 112 Abs. 3 des Invalidenversicherungs=
gesetzes,wenn die mündlicheVerhandlungnachzuholenist.

Artikel 95.
Das Verfahren bei Erstattungvon Beiträgen (§§42 bis 44 des Invaliden=

versicherungsgesetzes)richtetsich nachden bisher geltendenVorschriften, jedochtritt
von dem im Artikel 85 bezeichnetenTage an das Versicherungsamtan die stelle
der unterenVerwaltungsbehördeoder Rentenstelleoder der von der oberstenVer=
waltungsbehördebestimmtenBehörde(§ 128 Abs. 1 desInvalidenversicherungsgesetzes).

Artikel 96.
GegenEntscheidungen,die vor dem im Artikel85 bezeichnetenTage rechts=

kräftig gewordenoder die im Verfahren nach den alten Vorschriften erledigt und
nach diesemTage rechtskräftiggewordensind, findet die Wiederaufnahmedes Ver=
fahrens nachder Reichsversicherungsordnungstatt.

Artikel 97.
Zur Erledigunganhängigersachen) auf welchedie altenVorschriftenanzu=

wendensind, tretenan die stelle derschiedsgerichtedieOberversicherungsämternach
ihrer Errichtungund an die stelle der altensenatedie neugebildetensenate des
Reichsversicherungsamts(Landesversicherungsamts).

Artikel 98.
Die obersteVerwaltungsbehördebestimmt,zu welcherJeit das Oberver=

sicherungsamtzum erstenMale nach § 1686 der Reichsversicherungsordnungaus
seinemBezirkedie Arzte auswählt, die es als sachverständigenachBedarf zuziehen
will. Bis zu diesemJeitpunkt werden die bisher gewähltenArzte als sachver=
ständigeauchzu denjenigensachen hinzugezogen,welchenachden Vorschriftender
Reichsversicherungsordnungzu beurteilensind.

Artikel 99.
Innerhalb der erstenfünf Jahre nach dem im Artikel 85 bezeichnetenTage

soll das Oberversicherungsamtdie sachenachden§s§1693, 1799 der Reichsver.
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sicherungsordnungauchdann an das Reichsversicherungsamt(Landesversicherungsam,)
zur Entscheidungabgeben,wenn es in Angelegenheitender Krankenversicherungvon
einer Entscheidungdes Reichsgerichtsoder des höchstenVerwaltungsgerichtsdes
Bundesstaats,in dem es seinensitz hat, abweichenwill.

VII. schlußvorschrift.
Artikel 100.

Der Bundesrat kann nochandereÜbergangsbestimmungenerlassen. Die Be,
stimmungensind durchdas Reichs-Gesetzblattzu veröffentlichenund demReichstagbei
seinemnächstenJusammentrittezur Kenntnisnahmevorzulegen.

Abschnitt B.
Artikel 101.

Mit demnachArtikel 4 festgesetztenTage fallen die Nr. 5 im § 4 Abf.1
des Gewerbegerichtsgesetzes(Reichs.Gesetzbl.1901 s. 353) und die Nr. 5 im 85
des Gesetzes,betreffendKaufmannsgerichte,(Reichs-Gesetzbl.1904 s. 266) weg.

streitigkeiten,welchevor diesemZeitpunktanhängiggewordensind, werden
von den bis dahin zuständiggewesenenstellen erledigt.

Artikel 102.
Mit dem nach Artikel 4 festgesetztenTage fällt der § 90 der Gewerbe=

ordnungweg.
Artikel 103.

Mit demnachArtikel4 festgesetztenTage erhalten
der § 62 Abs.2,
die §§81a, slb und § 95 Abf. 4,
der § 98 Abs. 3,
die §§1001, 100m und § 100n Abs.1

der Gewerbeordnungdie nachstehendeFassung:
862 Abfs.2.

Die Erlaubnis ist zu versagen,soweitbei ihnen eine der im § 57
bezeichnetenVoraussetzungenzutrifft, oder wenn für sie die nachder
ReichsversicherungsordnungerforderlichenKrankenkassenbeiträgenicht ent=
richtetoder gestundetsind; außerdemdarf sie nur dann verfagt werden,
soweit eine der in den I§ 57a, 57b bezeichnetenVoraussetzungenvorliegt.
Die Erlaubniswird nachMaßgabedes§ 58 durcheine für ihre Er
teilung zuständigeBehördezurückgenommen.

8 81a.
Aufgabeder Innungen ist:
1. die Pflege des Gemeingeistessowie die Aufrechterhaltungund
stärkung der standesehreunter den Innungsmitgliedern;
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2. die Förderungeines gedeihlichenVerhältnisseszwischenMeisternund
Gesellen(Gehilfen)sowie die Fürsorge für das Herbergswesenund
den Arbeitsnachweis;
die nähereRegelungdes Lehrlingswesensund die Fürsorge für die
technische,gewerblicheund sittlicheAusbildung der Lehrlinge, vor=
behaltlichder §§ 103e, 126 bis 132a;
die Entscheidungvon streitigkeitender im § 4 desGewerbegerichts=
gesetzes(Reichs-Gesetzbl.1901 s. 353) bezeichnetenArt zwischenden
Innungsmitgliedernund ihren Lehrlingen.

881b.
Die Innungensindbefugt,ihreWirksamkeitauf andere,denInnungs⸗

mitgliederngemeinsamegewerblicheInteressenals die im § 81a bezeichneten
auszudehnen.InsbesonderestehtihnennebenderErrichtungvonInnungs=
krankenkassen(Abs.2) zu:

Veranstaltungenzur Förderung der gewerblichen,technischenund
sittlichenAusbildung der Meister, Gesellen(Gehilfen) und Lehrlinge
zu treffen,insbesondereschulen zu unterstützen,zu errichtenund zu
leiten, sowie über die Benutzungund denBesuch der von ihnen
errichtetenschulen Vorschriftenzu erlassen;

Zeugnisseauszustellen;

Gesellen(Gehilfen),Lehrlingeund Arbeiter in Fällen der Krankheit,
des Todes, der Arbeitsunfähigkeitoder sonstigerBedürftigkeitKassen
zu errichten;

im § 4 des GewerbegerichtsgesetzesbezeichnetenArt zwischenden
Innungsmitgliedernund ihren Gesellen (Gehilfen) und Arbeitern
an stelle der sonstzuständigenBehördenzu entscheiden;
zur Förderung des Gewerbebetriebsder Innungsmitglieder einen
gemeinschaftlichenGeschäftsbetriebeinzurichten.
Die Errichtungund dieRechtsverhältnissederInnungskrankenkassen

richtensichnachderReichsversicherungsordnung.

§595 Abtf.4.
Zur Ausführung von Beschlüssender Innungsversammlungin den

im Abs. 2 bezeichnetenAngelegenheitenbedarf es der Zustimmung des
Gesellenausschusses.Wird dieZustimmungversagt,so kanndieAufsichts=
behördesie ergänzen. Die Teilnahme des Gesellenausschussesan den
Angelegenheitender Innungskrankenkassenrichtetsich nach der Reichs=
versicherungsordnung.

Cocgle
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§98Abs.3.

sind mit der Innung andereUnterstützungskassenals Innungs=
krankenkassenverbundengewesen,so kann ihnen die höhereVerwaltungs=
behördenach der Auflösung oder schließung der Innung Korporations.
rechte verleihen;in diesemFalle verbleibendenKassenihre Bestände.

81001.
sind mit einer Innung, die infolge der Errichtung einer Jwangs=

innung geschlossenwird, andereUnterstützungskrankenkassenals Innungs=
krankenkassenverbundengewesen,so sind die §§ 98, 98a anzuwenden.
sofern nichtstatutarischeBestimmungenoder landesgesetzlicheVorschriften
entgegenstehen,kann die Zwangsinnungmit Zustimmungder Vertretung
der UnterstützungskassedieseKassemit allen Rechtenund Verbindlichkeiten
übernehmen.In letzteremFalle bleibendie vorhandenenMitglieder dieser
Kasseberechtigt,ihr anzugehören,auch wenn sie der Jwangsinnungnicht
angehören.

8 100m.
scheiden infolge der Errichtung einer Jwangsinnung aus einerbe=

stehendenInnung, mit dereineandereUnterstützungskasseals eineInnungs=
krankenkasseverbundenist, Mitglieder aus (s 100b Abs. 5), so können
sie dieserKasseauchfernerangehören.

§100nAbs.1.
Zur Teilnahmean anderenUnterstützungskassenals Innungskranken=

kassendürfenInnungsmitgliedergegenihrenWillen nichtverpflichtetwerden.

Artikel 104.
soweit Gesetzeund andereRechtsnormenauf Vorschriftenverweisen,welche

die Reichsversicherungsordnungoder diesesGesetzübernimmt, ändert oder aufhebt)
tretenan derenstelle die entsprechendenVorschriftender Reichsversicherungsordnung
oder diesesGesetzes.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenan BordM. Y.)Hohenzollern““)Balholm,den19. Juli 1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

43.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddenBeitritt Großbritanniensfür eineAnzahl seinerKolonien und

BesitzungensowieLuxemburgszu demin Paris am 18.Mai 1904 unterzeichnetenAbkommenüber
Verwaltungsmaßregelnzur GewährungwirksamenschutzesgegendenMädchenhandel.s. sel. —
Berichtigung. s. 862.

(Nr. 3923.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Großbritanniensfür eineAnzahl seiner
KolonienundBesitzungensowieLuxemburgszudemin Paris am 18.Mai 1904
unterzeichnetenAbkommenüberVerwaltungsmaßregelnzur Gewährungwirk.=

N samenschutzesgegendenMädchenhandel.Vom 22. Juli 1911.
ach Mitteilung des hiesigenBotschaftersder FranzösischenRepublik vom

23.April 1907 hat dieRegierungseiner BritischenMajestätim Anschlußan
denVorbehalt, der von ihr bei Unterzeichnungdes Abkommenszwischendem
DeutschenReicheundanderenstaatenüberVerwaltungsmaßregelnzurGewährung
wirksamenschutzesgegendenMädchenhandelvom18.Mai 1904 (Reichs-Gesetzbl.
1905 s. 695) im Artikel2 Abs. 5 desUnterzeichnungsprotokollsvon demselben
Tage (Reichs=Gesetzbl.1905 s. 702) gemachtwordenwar, auf diplomatischem
Wegeder FranzösischenRegierung gegenüberdie Erklärung abgegedendaß sie
für Australien,dieBahama⸗Inseln, Barbados,BritischGuyana, BritischZentral⸗
afrika, Canada, Ceylon,Gambia, Gibraltar, dieGoldküste,Hongkong,Jamaika,
dieLeeward⸗Inseln,Malta, Neufundland,Nordnigerien,st. Helena,dieseychellen,
sierra Leone,somaliland, südrhodesien,Trinidad, Wei⸗hai⸗WeiunddieWind=
ward-InselndemAbkommenbeitritt.NachMitteilungenderhiesigenFranzösischen
Botschaftvom4.september,25.Oktoberund13.Dezember1907 hatdieKöniglich
GroßbritannischeRegierungin gleicherForm für Uganda, Neuseelandund die
Fiji. Inseln denBeitritt zu demAbkommenerklärt.

Luxemburg,welchesdasAbkommennichtunterzeichnethatte,ist ihm durch
einegemäßArtikel7 abgegebeneErklärungvom 4. Juli 1910 beigetreten.

DieseBekanntmachungergehtim Anschlußan die Bekanntmachungvom
3.August1908(eichs. bl. s. 481).

Berlin, den22.Juli 1911.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
von Kiderlen=Waechter.

—..—

NReichs-Gesetzbl.1911. 134
AusgegebenzuBerlinden4.August1911.
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Berichtigung
In derVerordnungüberdieEinteilungderLandtagswahlkreisefür Elsaß=

Lothringenvom 3. Juli 1911 (Reichs=Gesetztl.s. 267) muß es auf seite 272
unterNr. 46 und47 in Zeile9 und 14 von obenstattHallingen“ heißen:
„Hollingen“.

#i GezugdesMeichs=GesetzblattsvermiterlnmurdieMostanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsbruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

44.
Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddas Verfahren bei Anstellung, Kündigung und Entlassungvon

Angestelltenund Beamtender Krankenkassensowiebei streitigkeitenaus derenDienstverhältnissen.
s. 863.

(Nr. 3924.) Bekanntmachung,betreffenddas Verfahren bei- Anstellung, Kündigung und
Entlassungvon Angestelltenund Beamten der Krankenkassensowie beie
streitigkeitenaus derenDienstverhältnissen.Vom 1.August 1911.

A.“ Grund des Artikel 38 Abs.2 des Einführungsgesetzeszur Reichs=
versicherungsordnungvom 19. Juli 1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 509) bestimme
ich für die Zeit, in der Versicherungsämterund Oberversicherungsämternoch
nicht errichtetsind, folgendes:

1.
Für die nach Artikel 38 Abs. 1 des Einführungsgesetzeszur Reichs=

versicherungsordnungden schiedsgerichtenfür Arbeiterversicherungzugewiesenen
Aufgaben sind diejenigenschiedsgerichtefür Arbeiterversicherungzuständig,in
deren Bezirkendie beteiligtenKrankenkassenihren sitz haben.

82.
soweit das Reichsversicherungsamt(Landesversicherungsamt)für die im

Artikel 38 Abs. 1 a. a. O. bezeichnetenAngelegenheitenzur Entscheidungberufen
ist, entscheidetdasLandesversicherungsamt,wennderBezirkderKrankenkassenicht
über das Gebiet des Bundesstaatshinaus reicht; im übrigen entscheidetdas
Reichsversicherungsamt.

Ist die Entscheidungvon einem spruchsenatezu treffen, so entscheidenbei
dem Reichsversicherungsamteder Verstärktesenat (§ 22 Abs. 2, 3 der Keiser=
lichen Verordnung,betreffenddenGeschäftsgangund das VerfahrendesReichs=
versicherungsamts,vom 19. Oktober1900, Reichs=Gesetzbl.s. 983), bei den
Landesversicherungsämterndie vorhandenensenate.
Meichs-Gesetzbl.1911. 135 "1

Ausgegebenzu Berlin den 5. August 1911.

Cocgle

66NERAILigRARr,
UNIV.OHMICM.
EEI



— 864 —

83.
Für die Bestätigungder BeschlüssedesKrankenkassenvorstandesnach&349

Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung,für die widerruflicheBestellungderfür
die Geschäftsführungder KrankenkasseerforderlichenPersonenund für dieend=
gültigeUbertragungderstelle an diewiderruflichAngestelltennach§350a.a.L.
sowiefür dieZustimmungund dieGenehmigungnach§ 354 Abs.2, 6 a.a.L.
sind derVorsitzendedes schiedsgerichtsfür Arbeiterversicherung,für dieGe,
nehmigungzur endgültigenUbertragungder stelle (6 350 a. a.O.) diemitEr
ledigungdieserAngelegenheitenbetrautenBeamtendes Reichsversicherungsamts
(Landesversicherungsamts)zuständig.

« Z4.
UberstreitigkeitenausdemDienstverhältnissederAngestellten(§358Absl

derReichsversicherungsordnung)entscheidetdasschiedsgerichtfürArbeitewas
sicherung.

Auf Beschwerde(§349 Abs. 3, § 358 Abs. 1 a. a. O.) entscheidendiein
&2 Abs.2 dieserBekanntmachungbezeichnetensenate desReichsversicherungsamt
(Landesversicherungsamts).

(5.
Die BeschwerdefristbeträgteinenMonat nachZustellungder angefochtene

Entscheidung;für die Frist geltendie 9§ 124 bis 134 derReichsoerscheme
ordnung.

(6.
solange dieim § 35 Abs.2 derReichsversicherungsordnungvorgesehem

Verordnungenüberdas Verfahrenvor denVersicherungsbehördennochnichtu
Kraft getretensind, geltenauchfür die im Artikel38 desEinführungsgesetzeszu
ReichsversicherungsordnungbezeichnetenAngelegenheitendie allgemeinenBe=
stimmungender KaiserlichenVerordnung, betreffenddas Verfahren vorden
schiedsgerichtenfürArbeiterversicherung,vom22.November1900(Reichs=Gesetl.
s. 1017) und der KaiserlichenVerordnung, betreffenddenGeschäftsgangund
dasVerfahrendesReichsversicherungsamts,vom19.Oktober1900(Reichs=Gesest
s. 983)sowiederfür dasVerfahrenvor denLandesversicherungsämternerlassenen
VerordnungenderLandesregierungen.

87.
Die schiedsgerichtefür Arbeiterversicherung,bei denenmehrerespruch=

abteilungenbestehen,bestimmen,welchespruchabteilungdie im Artikel38des
Einführungsgesetzeszur ReichsversicherungsordnungbezeichnetenAngelegenheiten
zu erledigenhat.

Das Entsprechendegilt für Landesversicherungsämter,bei denenmehrer
senatebestehen.

Cocgle
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88.
Für das Verfahren bei Entlassungeines AngestelltenwegenVergehens

gegendieDienstordnungund im Falle des § 354 Abs.6 derReichsversicherungs=
ordnunggeltenfolgendebesonderenBestimmungen:

1. Will der Vorstand derKrankenkassenach § 354 Abs. 2 a. a. O. oder
der VorsitzendedesVorstandes nach § 354 Abs. 6 a. a. O. einenAn=
gestelltenentlassen,so ist diesemeine Anschuldigungsschriftmitzuteilen.
Der Angeschuldigteist zu hören,er kannsichauchdesBeistandeseines
Verteidigersbedienen.

2. Gegen den übereinstimmendenBeschlußder Arbeitgeberund der Ver=
sichertenim Vorstand,der die Entlassungausspricht,stehtdemAnge=
stelltendie Beschwerdean das schiedsgerichtfür Arbeiterversicherung
zu. Vor dessenEntscheidungfindet eine mündlicheVerhandlung statt,
in welcherder Beschwerdeführerpersönlicherscheinen,sich auchdurch
einenVerteidigervertretenlassenkann. Das schiedsgerichtkannnach
freiemErmessenBeweis erheben,für diesengeltendieVorschriftender
Reichsversicherungsordnung;das schiedsgerichtentscheidetnachfreier,
aus demInbegriffederVerhandlungenund BeweisegeschöpftenUber=
zeugung.

3. Die BchimmungenunterNr. 2 satz 2) 3 geltenentsprechendfür das
VerfahrenbeiEntscheidungdesVorsitzendendesschiedsgerichtsin den
Fällen, in denendiesernach§ 354Abs.2 derReichsversicherungsordnung
die Zustimmungzu einemBeschlusseder Vorstandsmehrheitüberdie
Entlassungodernach§ 354 Abs. 6 a. a. O. dieGenehmigungzu der
von demVorsitzendendesVorstandesausgesprochenenEntlassungzu
erteilenhat. Auch in diesenFällen ist gegendenBeschluß,der die
Entlassungausspricht,die Beschwerdean das schiedsgerichtzulässig.

4. Gegendie Entscheidungendes schiedsgerichtsfür Arbeiterversicherung
ist die weitere Beschwerdestatthaft, über welchedie im § 2 Abs. 2
dieserBekanntmachungbezeichnetensenate desReichsversicherungsamts
(Landesversicherungsamts)entscheiden.Auch hierfür gelten die Be=
stimmungenunterNr. 2 satz 2, 3 entsprechend.

Berlin, den1. August1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

Den Gezug des Neichs=Gesetzblatts vermüetelnnur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

45.
Inhalt: Bekanntmachung über eineVereinbarungmit Japan vom 7. Juli 1911 zur vorläusigenRege=

lung des Konsulatwesens. s. 867.

(Nr. 3925.) Bekanntmachungüber eine Vereinbarungmit Japan vom 7. Juli 1911 zur
vorläufigenRegelungdes Konsulatwesens.Vom 31. Juli 1911.

D=. nachder Bekanntmachungvom 7. Juli 1899 (Reichs=Gesetzbl.s. 364)
mit Beginn des 17. Juli 1899 in Kraft getreteneKonsularvertragzwischendem
DeutschenReicheund Japan vom 4. April 1896 (Reichs=Gesetzbl.s. 732) ist
mit Beginn des 17. d. M. außer Kraft getreten. Zur vorläufigen Regelun
des Konsulatwesenssind zwischendemKaiserlichenGeschäftsträgerin Tokio uns
dem Kaiserlich Japanischen Minister der auswärtigen Angelegenheitendie an=
liegendenNoten vom 7. d. M. ausgetauschtworden. Die durchdiesenNoten=
austauschzustandegekommeneVereinbarungist gemäßeinemBeschlusse,dender
Bundesrat auf Grund desGesetzesvom 15. Juni 1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 251)
gefaßthat, am 17. d.M. vorläufigin Kraft getreten.

Berlin, den31.Juli 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waechter.

Reichs=Gesetzbl.1911. 136
Ausgegebenzu Berlin den10.August1911.
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Note des Kaiserlichen Geschäftsträgersin Tokio.

Tokio, den7. Juli 1911.
Bei den zur Zeit zwischender KaiserlichDeutschenund der Kaiserlich

Ablaufe desgeltendenKonsularvertragszwischendemDeutschenReicheundJapan
vom 4. April 1896 nichtzu Ende geführtwerdenkönnen. Mit Rücksichthierauf

seitigenLänder etwa entstehendenUnzuträglichkeitendurch den Abschlußeiner
provisorischenVereinbarungvermiedenwerden.

Auf Grund vorstehenderErwägungenverpflichtetsichdieKaiserlichDeutsche
Regierung,provisorischdenjapanischenKonsularbeamtenin Deutschlandunterder
Bedingung der Gegenseitigkeitalle Rechteder meistbegünstigtenMacht in An=
sehungder Zulassung,der Vorrechteund Befreiungensowieder Amtsbefugnisse
der Konsularbeamtenzu gewähren.

Da diesesZugeständnisauf demGrundsatzederGegenseitigkeitberuht,hat
derUnterzeichnetedie Ehre, im Namen seinerRegierungdieKaiserlichJapanische
Regierungum Abgabe einer entsprechendenErklärung zu ersuchen.Die durch
diesenNotenaustauscherzielteVereinbarungsoll am 17. Juli 1911 in Krast
tretenund bis zur AufhebungdurcheinenendgültigenVertrag oderbisum
Ablaufe von sechsMonaten nach der Kündigung durcheine der beidenF=
gierungenin Kraft bleiben.

ZugleichbenutztderUnterzeichnetediesenAnlaß, um seiner Exzellenz)dem
Kaiserlich Japanischen Herrn Minister der auswärtigenAngelegenheitendieVer=
sicherungseinerausgezeichnetstenHochachtungzu erneuern.

von Radovwitz.
seiner Exzellenz

demKaiserlichJapanischenMinister der auswärtigenAngelegenheiten
Herrn Marquis Komura Jutaro.

Note des Kaiserlich Japanischen Ministers der auswärtigen Angelegenheiten.

(bersetzung.)
Tokio, den7. Juli 1911.

In Ubereinstimmungmit derNotedesKaiserlichDeutschenGeschäfts⸗
trägers vom heutigenTage, betreffendden Abschluß eines Konsularvertrags
kanndieKaiserlichJapanischeRegierunges auchnur als erwünschtbezeichnen,
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daß die durchdenWegfall des geltendenJapanisch=DeutschenKonsularvertrags
vom 4. April 1896 für die beiderseitigenLänderetwaentstehendenUnzuträglich=
keitendurchdenAbschlußeiner provisorischenVereinbarungvermiedenwerden.

Auf Grund vorstehenderErwägungenverpflichtetsichdieKaiserlichJapanische
Regierung,provisorischden deutschenKonsularbeamtenin Japan unter der Be=
dingungderGegenseitigkeitalle Rechteder meistbegünstigtenMacht in Ansehung
der Zulassung, der sers und Befreiungensowie der Amtsbefugnisseder
Konsularbeamtenzu# gewähren.

Die durch diesenNotenaustauscherzielteVereinbarungsoll am 17. Juli
1911 in Kraft tretenund bis zur Aufhebungdurch einenendgültigenVer=
trag oderbis zum Ablaufe von sechsMonaten nachder Kündigungdurcheine
der beidenRegierungenin Kraft bleiben.

Der UnterzeichnetebenutztdiesenAnlaß, um dem KaiserlichenGeschäfts=
träger Herrn von Radowitz die VersicherungausgezeichneterHochachtungzu
erneuern.

Der Minister der auswärtigenAngelegenheiten.
(L. s.) Marquis Komura Jutaro.

An
den DeutschenGeschäftsträgerHerrn von Radowitz,

Hochwohlgeboren.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

# 46.
Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddie demInternationalenÜbereinkommenüber denEisenbahnfracht=

verkehrbeigefügteListe. s 7#. — Bekanntmachung, berreffendErgänzungund#ünderungder
Anlage C zur Eisenbahn=Verkehrsordnung. s. 877.

(Nr. 3926.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 7. August 1911.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das InternationaleUbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrAnwendung findet (Ausgabe vom 1. Februar
1911, Reichs=Gesetzbl.s. 68ff. von 1911), ist, wie folgt, geändertworden:

Im AbschnittOsterreichund Ungarn. I. Im Reichsratvertretene
Königreicheund Länder. A. ist unter lfd. Nr.14 mit Gültigkeitvom 16. Juli
d. J. hinterder Linie „NeunkirchenL.=B.-Willendorf"“ (Reichs=Gesetzbl.s. 76)
eingeschaltet:

„Pyrawarth—Zistersdorf“
Berlin, den7. August1911.

Der Reichskanzler.
ImAuftrage:
Petri.

Reichs=Gesetzbl.1911. 137
Ausgegebenzu Berlin den17.August1911.
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(Nr.3927.)Bekanntmachung,betreffendErgänzungundAnderungderAnlageC zurEisenbahn=
Verkehrsordnung.Vom 9. August 1911.

Ar# Grund der schlußbestimmungin der AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage, wie folgt, ergänztund geändert:

Nr. Ia. sprengstoffe.

1. Eingangsbestimmungen.
A. sprengmittel. 1. Gruppe.

a) Unter a) Ammoniaksalpetersprengstoffe wird der mit „Anagon=
sprengpulver“ beginnendeAbsatzgestrichen.

b) Unterd) schwarzpulverähnliche, handhabungssichere spreng=
stoffe wird dermit „Praeposit“ beginnendeAbsatzgefaßt:

Praeposit (Gemengevon Kalisalpeter,schwefel,Holzkohleund
Hipposin—einem aus vorgetrocknetemPferdedüngergewonnenen
staubfeinenKörper— im Gewichtsverhältnissedeser Bestandteile
von 12:3:1:1, auchmit gänzlichemoder teilweisemErsatze
desKalisalpetersdurcheineentsprechendeMengeNatronsalpetey.

2. Beförderungsvorschriften.
A. Verpackung.

Unter 1. Gruppe der sprengmittel. 4. schwarzpulverähnliche,
handhabungssichere sprengstoffe ch wird Abs.() gefaßt:

Die stoffe müssenwie die Ammoniaksalpetersprengstoffea)
verpacktsein. Für Praeposit ist an stekle der Verpackungin
Patronen auch die Verpackungin Büchsenaus Weißblechmit dicht
schließendemDeckelzugelassen.JedeBüchsedarfhöchstens5 kg Praeposit
enthaltenund ist in kräftigesPackpapiervöllig einzuwickeln.Höchstens
10 Büchsensind in einenstarken,dichten,sicherverschlossenenHolz=
behälterso einzusetzen,daß dieDeckelderBüchsenin ihrerLage durch=
aus festgehaltenwerden. Die HolzbehältersinddurchkräftigeHpicher=
wände,die aneinanderund an denInnenwandungenderBehälter
dichtanschließenund mit diesen— jedochnicht mit demDeckel—
durchNagelungverbundenseinmüssen,derartigeinzuteilen,daß sich
in einer Abteilung nicht mehr als 3 Büchsen befinden. Ferner sind
bei Praeposit an stelle der mit Paraffin oder Zeresingetränkten
Patronenhüllen(vergleicheZiffer 1 Abs.(e1))dichteHüllen aus Per=
gamentpapierzugelassen.

Cocgle
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Ur. Ie. stoffe, die in Berührung mit Wasser entzündlicheoder die Ver⸗
brennung unterstützendeGase entwickeln.

Unter B. sonstige Vorschriften wird folgenderAbs.() nachgetragen:
(4)LeereBehälter, worin stoffe der Ziffer 2 enthaltengewesen

sind,müssenfrei von Restendieserstoffe sein. Ihr frühererInhalt
muß im Frachtbriefangegebensein.

Nr. III. Brennbare Flüssigkeiten.
Unter B. sonstige Vorschriften wird im Abs.) am Endehinzugefügt:

Bei Wagenladungenvon spiritus in Glasflaschendürfen für offene
Ubergefäßedie unterA. Abs. (e) vorgeschriebenenschutzdeckenfehlen,
wenn die einzelnenFlaschennicht mehr als 1 Liter Inhalt haben und
wenndie offenenUbergefäßeim Wagen gegenUmkantenund Herab=
fallen aus den oberenLagen gesichertsind.

Nr. IV. Giftige stoffe.
Unter A. Verpackung wird Abs. (6)gefaßt:

(6s)Die stoffe der Ziffer 8 sind zu verpacken:
in starke,dichte,sicherverschlosseneBehälter aus Holz oder
Wellblech. Die Holzbehälter(Fässeroder Kisten)müssen
mit Papier ausgelegtsein. Um die Wellblechgefäße,die
mindestens1 mm stark sein müssen,sindwenigstens2 Holz=
daubenzu legen, die durchmindestens6 Weidenreifenfest=
gehaltenwerden.

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den9. August1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
In Vertretung:
Petri.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln mur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

Inhalt:
kolonie.

urkunden.

betreffenddie Ratifikation des zwischendemDeutschen
abgeschlossenenAbkommens zur Bentlegung der Grenze

atifikations.

Eisenbahn=Verkehrsordnung. s. ds1. — Bekanntmachung, betreffenddie dem Internationalen
Ülbereinkommenüber den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. s. ss8.

(Nr. 3928.) Abkommen,betreffendFestlegungder Grenze zwischenDeutschOstafrika und

Le. Gouvernement de sa Majeste
TEmpereur d’Allemagne, Roi de
Prusse, et le Gouvernement de sa
Majesté le Roi des Belges s'étant
entendus pour déterminer par une
convention diplomatique les fron=
tiècresdu Protectorat allemand de
TAfrique Orientale de la Colonie
belge du Congo, sont convenus de
ce qui suit:

Article I.
Est approuvé Tarrangementsigné

à Bruxelles, le 14 Mai 1910, entre
Ies Délégués du Gouvernement de
sa Majeste Empereur d’Allemagne,
Roi de Prusse et ceux du Gouverne-
ment de sa Majesté le Roi des Belges
en vue de la fixation du tracé d'une
frontière définitive entre le Protec=
torat allemand de IAfriqdueOrientale
et la Colonie du Congo belge au
Nord du Tanganika.
Meichs=Gesetzbl.1911.

Vom 11.August1910.

Die Regierungseiner Majestät des
DeutschenKaisers und Königs von
Preußen und die Regierung seiner
Majestät desKönigs der Belgier sind
übereingekommen,durch eine diploma=
tischeVereinbarung die Grenzen des
schutzgebietsvonDeutschOstafrikaund
der BelgischenKongokoloniezu regeln,
und habendabeifolgendesfestgesetzt:

Artikel I.
Es wird daszuBrüsselam 14. Mai

1910 von den Delegiertender Regie=
rungenseiner Majestätdes Deutschen
Kaisers und Königs von Preußenund
seinerMajestätdesKönigsderBelgier
unterzeichneteAbkommenin betreffder
endgültigenFestlegungder Grenzlinie
zwischendemschutzgebietvon Deutsch
Ostafrika und der BelgischenKongo=
kolonie nördlich des Tanganika gut=
geheißen.

138
Ausgegebenzu Berlin den31.August1911.
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Ledit arrangementdemeureraan-
nexé à la présente convention dont
il fera partie intégrantoe.

Article II.
La présente convention sera ra=

titiée et les ratifications en seront
éEchangéesà Bruxelles le plus tot
due faire se pourra. ·
En soi de quoi les Plénipoten-

tiaires respectifs ont signé la pré-
sente convention et y ont apposs
leurs cachets.
Bruxelles, le 11 Acüt 1910.

L'Envoyé Extraordinaire et Mi-
nistrePlénipotentiairede sa Majesté
TEmpereur d'’Allemagne, Roi de
Prusse

¶. s.)
Le Ministre desAffairesEtrangeres

de sa Majesté le Roi des Belges.
s.)

Les soussignés,Déléguéspar leurs
Gouvernementsrespectils pour étu=
dier et fixer le tracé d'une frontière
derinitive entre IEst-africain alle=
mand et la Colonie du Congo belge,
au Nord du Lac Tanganika se sont
trouvés d’accord pour deéterminer
ladite frontière de la manieèresui=
vante, sous réservede Tapprobation
de leurs Gouvernements:
du Lac Tanganika au lac Kivu.
La frontière abandonnant la ligne

meéedianedu lac Tanganika Finflöchit
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Das genannteAbkommenbleibtder
gegenwärtigenVereinbarungals wesent=
licherBestandteilbeigefügt.

Artikel II.
Die gegenwärtigeVereinbarungwird

ratifiziertund dieRatifikationsurkunden
werdenin möglichstkurzerFrist zu
Brüsselausgetauschtwerden.
Zu Urkund dessenhabendiebeider⸗

seitigenBevollmächtigtendiegegenwär=
tigeUbereinkunftvollzogenund ihre
siegel beigedrückt.
Brüssel,den 11. August 1910.

Der außerordentlicheGesandteund
bevollmächtigteMinister seiner Ma=
jestätdesDeutschenKaisersundKönigs
von Preußen

Der KöniglichBelgischeMinisterder
auswärtigenAngelegenheiten.

Die Unterzeichneten,welchevon ihren
beiderseitigenRegierungenbeauftragt
sind,imNordendesTanganikaseeseine
endgültigeGrenzezwischenDeutschOst=
afrika und der BelgischenKongokolonie
zu beratenund festzusetzen,sind über=
eingekommen,dieseGrerze vorbehaltlich
der Genehmigungihrer Regierungen
wie folgt zu bestimmen:

vomTanganikaseebis zumKiwusee
Die Grenzebiegtin demnördlichen

TeiledesTanganikaseesvon derMittel=



pour suivre le thalweg de la branche
Principale occidentaledu delta de la
Russisi jusqu'a la pointe Nord dece
delta.

Elle emprunte ensuite le thalweg
de cette rivière jusqu’au point ou
elle sort du lac Kivu.
Aux endroits ou la riwière se di=

vise en plusieurs branches, les auto=
rités locales determineront, aussitet
due possible, la branche principale
dont le thalweg formera la frontiere.

travers le lac Kivu.
La frontière suit la ligne indiquée

sur la carte I ci-ointe. Cette ligne
Partant de la Russisi,aboutit auNord
eenun point de la rive situéà 6gale
distance de Goma (poste)et Kisseg=
nies (boma).

Elle laisse à UOuest notamment
lesilesWwinza,Nyamaronga,Kwidjwi
et Kitanga qui appartiendront à la
Belgique, et à IEst les iles Kikaya,
Gombo, Kumenie et Wau (Wahu)
dui appartiendront à TAllemagne.
Au Nord du Lac Kivu.
La frontière suit d’abord dans la

direction du Nord, autant qduepos=
sible, le méridien du point situé à
mi-chemin entre la station belge de
Goma et le boma de la station alle-
mande de Kissegnies jusqu'n une
distance de 500 metres au sud du
chemin, marqus en rouge sur la
carte II ci-jointe,allant de Goma par
Bussoro-Iwuwiro-Niakawanda-Bu=
hamba au col entre le Rukeri et le
Hehu. Pour le tracé de ce meri=
dien il ya lieu de tenir comptedes
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linie diesessees in den Talweg des
westlichenHauptarmsdesRussissiflusses
ein und folgt dann demTalweg dieses
Flußarms aufwärts bis zur Nordspitze
des Deltas.
Von hier aus folgt siedemTalweg

desRussissibis zu seinemAustritt aus
demKiwusee.
An stellen, an denensich der Fluß

in mehrereArme teilt, sollen die ört=
lichen Verwaltungsorganesobald als
möglichdenHauptarm feststellen.Der
Talweg diesesHauptarms gilt als
Grenze.
Durch denKiwusee.
Die Grenzefolgt der auf der bei=

liegendenKarteI eingetragenenLinie.
Diese Linie beginntam Ausfluß des
Russissiundendigtim Nordenan einem
Punkte des seeufers, der mittwegs
heischendem Ngoma-=Postenund der
oma von Kissenjiliegt.
Diese Linie läßt unter anderm die

Inseln Iwindje,Kinjawaranga(Njama=
ronge))Kwidjivi und Kitanga, die
belgischwerden,westlichunddieInseln
Jhaja (Kikaja),Ngombo,Kimenjeund
Wa, diedeutschwerden,östlichliegen.
Im Norden desKiwusees.
Die GrenzefolgtzunächstnachNorden

bis auf eineEntfernungvon 500Meter
südlichdes auf deranliegendenKarteII
mit roter Farbe eingetragenenWeges,
dervonNgomaüberBussoro-Iwuwiro-
Niakawanda-Buhamba zur Paßhäöhe
zwischendemRukeri=und Hehuberge
führt,sonahewiemöglichdemMeridian
desPunktes, der halbwegszwischendem
belgischenPostenRgomaundderBoma=
der deutschenstation Kissenji liegt.
Dabei ist auf dieimZugedesMeridians
etwa liegendenEingeborenensiedelungen
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ötahlissementsindigänesqnecette
ligne rencontrerait, de telle facon
du’ils restent, autant due possible,
en territoire allemand.

partir de ce point la frontière
se détourne dans la direction du
Nord-Est et court à une distance
de 500 metres à TEst du chemin
indiqus ci-dessusjusqu' la hauteur
du parallele de Niakawanda marqué
en noir sur la carte II.

Iou le terrain permetd’adopter,
Pour Ilafrontière,despointsderepeère
naturels, la frontierepourra s'écarter
jusqu 1.000metres à TEst du tron=
çon de chemin précité.
CeM’estquedansle cason Técarte=

ment aurait pour effet de séparer
desétablissementsindigènesdu terri=
toire allemand due Iéloignement de
500 metres dudit chemin ne pourra
eenprincipe étre dépassé.
Au Nord de Niakawanda le che=

min n'est indiqué sur la carte II
ci-annexéedue d’une facon approxi-
mative.
I est entendu que si le chemin

#écarte plus vers T’Est due ne le
montre la carte, la frontière ne pourra
dépasserà I’Est la plus grande dé=
Pression de terrain entre les ver=
santsdu Niragongo et du Karissimbi
indiquée approximativementpar une
ligne verte sur la carteII ci-annesée.
Au Nord du parallele de la col=

line de Bihira, la frontière doit étre
tracée de manière à ce que, se dé=
tournant vers IEst et utilisant dans
la mesure du possible les accidents
du terrain, elle atteigne, en passant
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in der WeiseRücksichtzu nehmen,daß
sie tunlichstnichtvom deutschenGebiet
abgeschnittenwerden.

Vom näördlichstenPunkte der wie
vorstehenddurchdenMeridianbestimmten
GrenzewendetsichdiesenachNordosten
und verläuftbis in dieHöhe desdurch
Niakawandagezogenenundaufderan⸗
liegendenKarteII schwarzeingezeichneten
Breitenparallelsin einer Entfernungvon
500 Metern östlich des vorerwähnten
Weges.
Wo das Geländedie Möglichkeit

bietet,sichan natürlicheGrenzenanzu=
passen,darf dieEntfernungder Grenze
östlichderWegestreckebis zu 1000Meil=
betragen.
Nur dort, wo dieAusbiegungzur

Folge habenwürde,daßEingeborenen=
siedlungenvom deutschenGebiet abge=
schnittenwerden,soll die Entfernung
von 500Metern östlichdes Weges
grundsätzlichnicht überschrittenwerden.
Nördlich von Niakawanda ist der

Weg auf der anliegendenKarteII nur
annäherndwiedergegeben.

Es herrschtEinverständnis,daß,falls
der Weg dort weiternachOsten aus=
biegt,als die Karte zeigt,dieGrenze
nachOstennicht über die auf der an=
liegendenKarte II grün angedeutete

des Niragongo und des Kadisfno
hinausgehendarf.
Nordwärts von demBreitenparallel

desBihira=Hügelssoll dieGrenzeso
geführtwerden,daß sienachOstenaus=
biegendund mittwegszwischenBihira
und Buhamba hindurchführendunter
tunlichsterBenutzungnatürlicherTerrain=



—8
à mi-chemin environ, entre le Bihira
et le Buhamba (voircarteII ci-jointe)
a pointe Nord du Hehu.
La section de frontière décrite ci=

dessus à partir de la rive septen=
trionale du Kivu jusqu'’au parallele
Passant par le sommet septentrional
du Hehu sera fixée et delimitée sur
le terrain par une Commission mixte
d’après les principes établis plus
haut.

partir du sommetNord duHehu,
la frontière se dirige en ligne droite
sur le point culminant du Karissimbi
(Barthelemy-spitze). De la pointe
du Karissimbi, la frontiere se dirige
en ligne droite vers le sommet du
Vissoke (Kishasha).De Il#,elle atteint
Ie sommet principal du sabinio en
suivant la créte de la chaine de
Petits cratères qui s'etend entre ces
deux volcans.
Le sommetdu sabinio marque le

Point de contact desterritoires alle=
mand, belge et anglais. Au delà de
ce point commence vers TEst la
frontière anglo-allemandeet vers le
Nord la frontière anglo-belge.
La frontière qui partage les eaux

du lac Kivu ne sera pas considérée
comme une ligne de doeuane. En
Conséquence,la lgislation douanière
des deux Colonies riveraines ne
sera pas appliqué aux marchandises
transportées par les embarcations
dui, au cours de leur navigation sur
le lac, auraient franchi la frontieère,
à moins qu'il n'y ait dechargement,
transbordement ou tentative de
fraude.

Cette disposition ne porte pas
atteinte au droit de surveillance et

79

verhältnissedie NordspitzedesHehu er=
reicht(vergleichedieanliegendeKarteI0.

Der obenbeschriebeneGrenzabschnitt
vomNorduferdesKiwuseesbis zu dem
durchdieNordspitzedesHehulaufenden
Breitenparallelsoll durcheinegemischte
Kommissionnachdenvorstehendgege=
benenRichtlinien an Ort und stelle
vermarktwerden.

Von derNordspitzedesHehu ver=
läuft die Grenze in geraderLinie bis
zur höchstenspitzedesKarissimbi(Bar=
thelemyspitzz)h.Von der spitze des
Karissimbi wendetsich die Grenzein
geraderLinie auf diespitze desVissoke
(Kishasha). Von hier erreichtsie, der
KettederzwischendiesenbeidenVulkanen
liegendenkleinenKrater folgend, die
höchstespitze des sabinjo (sabjino).

Die spitze des sabinjo (sabjino)
bildetdenWunkt,an demdiedeutschen,
belgischenund britischenGebietezusam=
menstoßen.Hier beginntnachOstenzu
die deutsch=britische,nach Norden die
belgisch=britischeGrenze.
soweit die vorbeschriebeneGrenze

die WasserflächedesKiwuseesschneidet,
soll dieLinienichtals Zollgrenzegelten;
das heißt:dieBestimmungenüberEin=
und Ausfuhr, wie sie in den beider=
seitigenUferstaatenGeltunghaben,sollen
nicht auf VerschiffungenAnwendung
finden,die auf derFahrt überdensee
dieseGrenzeüberschreiten,es sei denn,
daß dieWare ausgeladenoderauf dem
see von Fahrzeugzu Fahrzeugumge=
ladenwird oderessichum Versuchdes
schmuggelshandelt.
Durch dieseBestimmungsoll das

RechtderUberwachungund derAus=
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de police que les autoritésdesColo=
nies riveraines exercent sur les enaux
soumisesà leur souverainetérespec=
tive.
Les indigènes habitant au Nord

du lac Kivu dans un rayon de 10
kilomètres à I’Quest de la frontieère
decrite ci-dessusauront, pendant un
délai de six mois, à partir du jour
ounles travaux de delimitation sur
place seront terminés, la faculté de
se transporter avec leurs biens meu=
bles et leurs troupeaux sur le terri=
toire allemand. Ceux qui auront
usé de cette faculté serontautorisés
à procéder librement à la recolte
des moissonsqui se trouvaient sur
Pied au moment de leur départ.
Dans Tintérét du maintien du pre=

stige de la race blanche vis-a-vis des
indigenes, Pexécution de cette Con=
vention devra avoir lieu, notamment
en ce qui concernePévachationdes
stations et des Postes, Denlèvement
des drapeaux et des autres em=
blemes d’autorité, dans une forme
qui rende évidente aux indigenes la
continuation des relations amicales
existant entre les deux Gouverne-
ments.
Les détails de la remisesolennelle

des postes seront fxé° de commun
accord par les fonctionnaireslocaux
desdeuxColoniesdui serontpourvus
aussi rapidement due possible Tin-=
structions concordantes.
Bruxelles, le 14 Mai 1910.

van den Heuwel.
A. van Maldeghem.
Chev. van der Elst.

übung der Polizeigewaltauf der der
Territorialhoheit der Uferstaatenunter.
liegendenWasserflächejedochnichtbe=
rührt werden.
Den innerhalbeinerEntfernungvon

10Kilometernwestlichderobenbeschriebe,
nenGrenzein demGebietenördlichdes
KiwuseeswohnendenEingeborenenwird
das Rechtvorbehalten,innerhalbeiner
Frist von 6 Monaten, gerechnetvem
TagedesAbschlussesderVermarkungs=
arbeitenan Ort und stelle, mitihre
gesamtenfahrendenHabe einschließlich
desViehes auf deutschesGebietuͤber⸗
zusiedeln,auchdie zur Zeit derÜber=
siedelungauf demFeldenochaufstehende
Frucht nachEintritt derReifefreiund
ungehindertabzuernten.
Im Icnteresseder Aufrechterhaltung

des Ansehensder weißenRassegegen=
überdenEingeborenenhat dieDurch=
führung diesesVertrags, in sonder=
heit,was dieRäumungvonstationen
und Posten,die EntfernungvonFlag=
gen und sonstigenHoheitszeichenan=
langt, in einerForm zu erfolgen,die
denEingeborenendas Forbbestehen
freundschaftlicherBeziehungenzwischen
denbeiderseitigenRegierungendeutlich
zumAusdruckbringt.
Die Festsetzungder Einzelheitender

feierlichenUbergabebleibtderVerein=
barungderörtlichenVerwaltungsorgane
überlassen,dietunlichstbeschleunigtmit
— Weisungenzu versche
ind.
Brüssel,den14.Mai 1910.

Ebermaier.
von Danckelman.
Kurt Freiherrvon Lersner.

—.—

Cogle



—2
li

— 881 —
(Nr. 3928a.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikationdes zwischendemDeutschenReiche

undBelgien am 11.August1910 abgeschlossenenAbkommenszur Festlegung
der GrenzezwischenDeutschOstafrikaund der BelgischenKongokolonieund
denAustauschder Ratifikationsurkunden. Vom 12. August1911.

D. vorstehendeAbkommen zwischendem DeutschenReiche und Belgien ist
ratifiziert worden. Die Ratifikationsurkundensindam 27. Juli 1911 in Brüssel
ausgetauschtworden.

Berlin, den12.August1911.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 3929.) Bekanntmachung,betreffendErgänzung und Anderung der Anlage C zur
Eisenbahn=Verkehrsordnung.Vom 23.August1911.

A Grund derschlußbestimmungin derAnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage, wie folgt, ergänztund geändert: «

Nr. Ia. sprengstoffe.
1. Eingangsbestimmungen.

A. sprengmittel. 1. Gruppe.
Untera) Ammoniaksalpetersprengstoffewirdhinterdemmit„Wetter=

Fulmenit 1I/“beginnendenAbsatznachgetragen:
Gesteins=Gehlingerit III (Gemengevon 80 Prozent Ammoniak=
salpeter,15 ProzentTrinitrotoluolund 5 ProzentMehl).

2. Beförderungsvorschriften.
A. Verpackung.

Unter schießmittel wird hinter Abschnittd) folgenderneuerAbschnitt
angefügt:

e) Ausnahmen von den Vorschriften unter a) und b) für schieß=
mittel der 1. Gruppe, für welche die Zusammenladung mit
sprengkapseln (b. Ziffer 4 a)) zulässig sein soll.

schießmittelder1. Gruppe,für welchedieZusammenladungmitspreng=
kapseln(lb. Ziffer 4 a)) zulässigsein soll, müssenin haltbare,dichteHolzbehälter
von mindestens30 mm Wandstärkeverpacktsein, derenDeckelmit Messing=
schraubenoderverzinntenHolzschraubenbefestigtist. Ein Behälterdarf höchstens
30 kg schießmittelenthalten. Der Behälter ist in einestarke,dichteund mit
Messingschraubenoder verzinntenHolzschraubensicherzu verschließendehölzerne
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Uberkistevon mindestens25 mm Wandstärkeeinzusetzen.Zwischendeminneren
Behälterund derUberkistemuß überall einZwischenraumvonmindestens12 cm
vorhandensein,der mit trockenemHolzmehlodersägemehl festauszufüllenist.
Durch beeigreieVorrichtungenmuß sichergestelltsein,daß derZwischenraumsich
durch Rüttelnwährendder Beförderungnicht ändern kann. Die Uberkisten
müssendie Aufschrift„RauchschwachesPulver. 1. Gruppe, nachder Vorschrift
unter A. e) verpackt“tragen. Außerdemsind sie mit einemPombenverschluß
oder mit einem auf zwei schraubenköpfendes Deckels angebrachtensiegel
(Abdruckder Marke) oder mit einemüber Deckelund Wände geklebten,die
schutzmarkeenthaltendenZeichenzu versehen.

C. Bescheinigungen. Frachtbriefe.
Der EingangdesAbs.(6)wird gefaßt:

(e) Bei Versendungvon schießmitteln der 2. Gruppe in
Metallhülsen sowievonPulverfäden und daraus hergestellten
Fabrikaten in Mengen bis zu 200kg, sämtlich nachderVor=
schrift unter A.##d)verpackt und bei Versendungvon schieß=
mitteln der 1. Gruppe, für welche die Zusammenladung mit
sprengkapseln (b. Ziffer 4 a)) zulässig sein soll und welche
nach der Vorschrift unter A. e) verpackt sind, ist folgendeszu
beachten:

E. Verladung.
In Abs.u) wird am Ende hinzugefügt:

Auch ist das Zusammenladenvon schießmitteln der 1. Gruppe
(a. B. 1. Gruppe)mit sprengkapseln(b. Ziffer 4 a)) zulässig,wenn
die schießmittelnach der VorschriftunterA. e) und die spreng=
kapselnnach den Vorschriftenunter Ib. Zu 4. Abs. (63)=) und
Abs. (6)c) verpacktsind.

Ur. Ib. Munition.
A. Verpackung. Zu 4.

Es werdengefaßt:
1. Abs.(6)c) derEingang:

a) mindestens12 cm) wenn die sprengkapselnmit Ammoniak.
salpetersprengstoffena. A. 1. Gruppea)) odermit schießmitteln
der1. Gruppe(Ia.B. 1.Gruppe)zusammenin denselbenWagen
verladenwerdensollen. Der Zwischenraumusw.wie bisher.

2. Abs. (6)c) der Eingang:
a) wenndie sprengkapselnzusammenmit Ammoniaksalpeterspreng=
stoffenoder mit schießmittelnder 1. Gruppe befördertwerden
sollen(vergleicheAbs.(s))).
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Ur. II. selbstentzündliche stoffe.

1. Eingangsbestimmungen.
Hinter Oiffer8 wird nachgetragen:
Za. Gemenge aus körnigen oder porösen brennbaren stoffen

mit Leinöl, Harz, Harzöl, Petroleumrückständen und der=
gleichen, sofern die letzteren Bestandteile noch der selbst=
oxydation unterliegen können (z.B. sogenannteKorkfüllmasse).

2. Beförderungsvorschriften.
A. Verpackung.

In Abs.(e)wird nachgetragen:
Die stoffe der Ziffer 8a sind, wenn in Formen gepreßt, in
starke,dichteBehälter aus Blech oder in starkeHolzbehältermit
dichtemBlecheinsatz,wennnicht in Formen gepreßt, in starke,
dichte,sicherverschlosseneBehälterzu verpacken.

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den23.August1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
In Vertretung:
Petri.

(Nr. 3929a.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüberden
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 23. August 1911.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das InternationaleUbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet (Ausgabevom I. Februar
1911, Reichs=Gesetzbl.s. 68 ff. von 1911), ist, wie folgt, geändertworden:

I. Unter Italien. A. ist die Nummer16 mit Gültigkeitvom 17.sep=
temberd. J. folgendermaßengeändert:
„16. Die von der societä Nazionale di ferroviee tramvie be=

triebenenLinienBrescia-Iseo-Edolo, Iseo-Rovato undBor=
nato-Paderno.“

Reichs-Gesehbl.1911. 139
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II. Ebendaselbstist als neueNr. 18 mit Gültigkeit vom 6. september
d. J. eingeschaltet:
„18. Die von der Verwaltung der Provinz Brescia betriebene

strecke Rezzato-Vobarno der EisenbahnRezzato-Vobarno=
Vestone.“

Im Abschnitt B wurdendie bisherigenZiffern 18 bis 22 in
19 bis 23 abgeändertund die auf Italien bezüglichenVerweisungen
in den Anmerkungen amschlusse der Abteilungen Osterreichund
Ungarn, I. Im ReichsratvertreteneKönigreicheundLander/ Frankreich
und schweiz entsprechendberichtigt.

III. Unter schweiz. A.
II. schmalspurbahnen,

ist als neueNummer22a eingeschaltet:
„„Bremgarten—Dietikon=Bahn.“

Berlin, den23. August 1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Petri.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

48.
Juhalt. Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzesüber die VerfassungElsaß=Lothringensvom

31. Mai 1911. s. sss.

(Nr. 3930.) Verordnung über die Inkraftsetzungdes Gesetzesüber die VerfassungElsaß=
Lothringensvom 31. Mai 1911. Vom 21. August1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des ArtikelIII des Gesetzesüber die VerfassungElsaß=
Lothringensvom31.Mai 1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 225) im Namen desReichs,
was folgt:

Das Gesetzüber die VerfassungElsaß=Lothringensvom 31. Mai 1911
(Reichs=Gesetzbl.s. 225) tritt in seinemganzenUmfangmit dem1. september
1911inKreft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenWilhelmshöhe,den21.August1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei.

Reichs-Gesetzbl.1911. 140
Ausgegebenzu Berlin den 26. August 1911.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

49.
Niederlassungsvertrag zwischen dem Deutschen Reiche und der schweizerischen Eidgenossenschaft.
s. 87. — Vertrag zwischendemDeutschenReicheund der schweizerischenEidgenossenschaft,be=
treffendRegelung von Rechtsverhältnissender beiderseitigenstaatsangehörigenim Gebiete des
anderen vertragschließendenTeiles. s. 892. — Bekanntmachung über die Ratifikation des
NiederlassungsvertragszwischendemDeutschenReicheund der schweizerischenEidgenossenschaftvom
13. November 1909 und des zwischendenselben beiden Teilen am 31. Oktober 1910 abgeschlossenen
Vertrags, betreffendRegelung von Rechtsverhältnissender beiderseitigenstaatsangehörigen im Gebiete
des anderen vertragschließendenTeiles, sowie über denAustausch der Ratifikationsurkunden. s. 894.

Inhalt:

(Nr. 3931.) NiederlassungsvertragzwischendemDeutschenReicheund der schweizerischen
Eidgenossenschaft.Vom 13.November1909.

s.# Majestätder DeutscheKaiser, König von Preußen,im Namendes
DeutschenReichs, und der schweizerischeBundesrat, im Namen der schweize=
rischenEidgenossenschaft,

von demMunschegeleitet,dieBestimmungendes zwischendemDeutschen
ReicheundderschweizerischenEidgenossenschaftbestehendenNiederlassungsvertrags
vom 31.Mai 1890 in verschiedenenPunkten zu verbessernund zu ergänzen,

sindübereingekommen,zu diesemZweckeeinenneuenNiederlassungsvertrag
abzuschließenund habenzu Ihren Bevollmächtigtenernannt:

seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen:
Herrn Dr. Johannes Kriege, AllerhöchstihrenWirklichenGeheimen
Legationsratund Justitiar im AuswärtigenAmte,

Herrn Hans von Wichert, AllerhöchstihrenGeheimenLegationsrat
und vortragendenRat im AuswärtigenAmte, und

Herrn Bruno Dammann, AllerhöchstihrenGeheimenOber=
regierungsratund vortragendenRat im ReichsamtedesInnern;

der schweizerische Bundesrat:
Herrn BundesratDr. Ernst Brenner, Vorsteherdes schweize=
rischenJustiz⸗- und Polizeidepartements,

welchenachgegenseitigerMitteilung ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenenVollmachtensichüber folgendeArtikel geeinigthaben:

Artikel 1.
Die AngehörigenjedesvertragschließendenTeiles sollenberechtigtsein, sich

in dem Gebietedes anderenTeiles ständigniederzulassenoder dauernd oder
Reichs=Gesetzbl.1911. 141

Ausgegebenzu Berlin den 31. August1911.
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zeitweiligaufzuhalten,wenn und solangesie die dortigenGesetzeund Polizei.
verordnungenbefolgen.

Um diesesRecht beanspruchenzu können,müssensiemit einemgültigen
Heimatscheineversehensein.

Die beidenTeile werdensich gegenseitigmitteilen,welcheBehördenzur
AusstellungderHeimatscheineund zur Anerkennungderstaatsangehörigkeitzu=
ständigsind.

Artikel 2.
Durch dieBestimmungendesArtikel1 wird nichtberührtdasRechtjedes

vertragschließendenTeiles, Angehörigendes anderenTeiles dieNiederlassungoder
denAufenthalt zu untersagen,sei es infolge eines strafgerichtlichenUrteils, sei es
aus Gründen der innerenoderäußerensicherheit desstaates, sei es aus sonstigen
polizeilichenGründen,insbesondereaus GründenderGesundheits.,sitten=oder
Armenpolizei.

Artikel 3.
Jeder vertragschließendeTeil behältsichvor, denAngehörigendesanderen

Teiles, die ihm früher angehörtunddiestaatsangehörigkeitvor Erfüllung ihrer
militärischenPflichten verloren haben, die Niederlassungoder den Aufenthalt zu
untersagen. Jedoch soll von der Ausübung dieserBefugnis abgesehenwerden,
wenn sich bei der Prüfung derVerhältnisseergibt, daß derWechselder staats=
angehörigkeitin gutem Glauben und nicht zur Umgehungder militärischen
Pflichtenherbeigeführtist.

Artikel 4.
Die AngehörigenjedesvertragschließendenTeiles,diesichin demGebiete

des anderenTeiles niedergelassenhabenoderaufhalten,bleibendenGesetzenihres
Heimatlandesüber die Militärpflicht oder die an derenstelle tretendeErsatz=
leistungunterworfenund könnenin demanderenLandewederzu persönlichem
MilitärdienstirgendwelcherArt nochzu einerErsatzleistungangehaltenwerden.

Artikel 5.
Im Falle einesKriegesodereinerEnteignungzum öffentlichenNutzen

sollenin Ansehungder Entschädigungdie Angehörigenjedesvertragschließenden
Teiles, die sichin demGebietedes anderenTeiles niedergelassenhabenoderauf=
halten,denLandesangehörigengleichgestelltwerden.

Artikel 6.
Jeder vertragschließendeTeil verpflichtetsich, dafür zu sorgen, daß in

seinemGebietedenhilfsbedürftigenAngehörigendesanderenTeiles die erforder=
licheVerpflegungund Krankenfürsorgenach den am Aufenthaltsortefür die
eigenenAngehörigengeltendenGrundsätzenzuteilwerde,bis ihreRückkehrin die
Heimat ohneNachteilfür ihre und andererGesundheitgeschehenkann.

Ein Ersatzder durchdie Verpflegung,die Krankenfürsorgeoder die Be=
erdigungsolcherPersonenerwachsenenKostenkanngegenüberdemTeile, dem
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der Hilfsbedürftigeangehört, oder gegenüberden öffentlichenVerbändenoder
Kassen diesesTeiles nicht beanspruchtwerden.

Für denFall, daß derHilfsbedürftige selbstoder daß andereprivatrechtlich
Verpflichtete zum Ersatze der Kosten imstande sind, bleiben die Ansprüche an
diesevorbehalten.Auch sichernsichdie beidenTeile die nach der Landesgesetz=
gebungzulässigeHilfe zur GeltendmachungdieserAnsprüchezu.

Artikel 7.
Die AngehörigenjedesvertragschließendenTeiles, die sichin demGebiete

desanderenTeiles niedergelassenhabenoderaufhaltenund gemäßArtikel2 oder3
ausgewiesenwerden, sind mit ihrer Familie auf Verlangen des ausweisenden
Teiles jederzeitin ihr Heimatlandwiederzu übernehmen.

Das Gleichegilt für frühereAngehörigejedesTeiles, solangesie nicht
Angehörigedes anderenTeiles odereinesdrittenstaates gewordensind.

Mit demAusgewiesenensind seineEhefrau und die in seinerhäuslichen
GemeinschaftlebendenminderjährigenKinder auch dann zu übernehmen,wenn
sie dem übernehmendenTeile weder angehörennoch früher angehört haben, aber
nichtAngehörigedes anderenTeiles oder einesdrittenstaates gewordensind.

Artikel 8.
In den Fällen des Artikel 7 entscheidetder ausweisendeTeil, ob die in

denArtikeln2 oder3 vorgesehenenVoraussetzungender Ausweisungvorliegen.

Artikel 9.
Ist auf Grund eines Heimatscheinsdie Niederlassunggewährt worden, so

kann der staat, von dessenBehördenderschein ausgestelltwar, einVerlangen
auf Ubernahmenicht unter Berufung darauf ablehnen,daß der Inhaber und
seine in dem scheine aufgeführtenFamilienmitglieder die beurkundetestaats=
angehörigkeitzur Zeit der Beurkundungnichtbesessenhaben.

Artikel 10.
Eine zwangsweiseUberführungauszuweisenderPersonenin das Gebietdes

anderenTeiles darf nur auf Grund eines Ubernahmeverfahrens(Artikel11
bis 16) erfolgen.

Artikel 11.
Die Uberführungvon Personen,die gemäßArtikel2 oder3 ausgewiesen

werden,soll auf Grund einesunmittelbarenschriftwechselszwischenderdieAus=
weisung(Heimschaffung)anordnendenBehörde und der zur Anerkennungder
staatsangehörigkeitzuständigenHeimatbehördedes zu Ubernehmendenerfolgen.

Nach AnerkennungderUbernahmepflichtund vorgängigerrechtzeitigerBe=
nachrichtigungwerdendie AusgewiesenengegenAushändigungder Urschriftoder
einerbeglaubigtenAbschriftdes die Ubernahmepflichtanerkennendenschriftstücks
von der zuständigenGrenzbehördedesHeimatlandesübernommen.

141°“

Cocgle



—890 —
Artikel 12.

Ein vorgängigerschriftwechselist nichterforderlichund es soll dieaus⸗
zuweisendePerson von denGrenzbehördenohneweitereFörmlichkeitübernommen
werden, wenn siemit einemgültigenHeimatscheinoder mit anderengültigen,
durchNotenaustauschder beidenTeile näherzu bestimmendenPapieren versehen
ist, oderwenn ihre gegenwärtigeoderfrüherestaatsangehörigkeitnachdemEr=
messender übernehmendenGrenzbehördesonstunzweifelhaftfeststeht.

Die Bestimmungendes Abs. 1 finden keineAnwendung, wenn es sich
um die UbernahmeeinerwegenjugendlichenAlters, GebrechlichkeitoderKrankheit
hilflosen Person oder um die UbernahmeeinzelstehenderFrauen mit Kindern
handelt. In diesenFällen behältes bei denBestimmungendes Artikel11 sein
Bewenden.

Artikel 13.
Eine diplomatischeVermittelung findet nur dann statt, wenn entweder

besondereGründe den unmittelbarenschriftwechseluntunlich erscheinenlassen,
insbesonderewennüber dieHeimatbehördeUngewißheitbestehtoderin sprachlicher
HinsichtdergegenseitigenVerständigungHindernissesichentgegenstellen,oderwen
durch den unmittelbarenschriftwechseldie Anerkennungder Ubernahmepflicht
nichterzieltwordenistund derausweisendeTeil sichhierbeinicht beruhigenwill,
oder wenn die Entscheidungder stelle, welchedie auszuweisendePersonüber=
nommenhat, von derRegierungdesHeimatstaatsnichtgebilligtwird.

Artikel 14.
Überdiebei derUbernahmeeinzuhaltendenRegeln,insbesondereüberdie

Grenzstreckenund die Grenzorte,wo die Ubernahmestattzufindenhat, werden
sichdie beidenvertragschließendenTeile durchNotenaustauschverständigen.

Artikel 15.
Beide Teile verpflichtensich, ihre Behördenanzuweisen,alle Übernahme=

anträgemit möglichsterBeschleunigungzu erledigen,aucheinanderbeiFeststellung
der soatsangehörigkei der auszuweisendenPersonennachMöglichkeitzuunter=stüzen. .DiellbernahmedarfnichtausdemGrundeverweigertoderverzvgekk
werden,weilunterdenBehördendesHeimatlandesüberdenllnterstuhungD
wohnsitzoderdieGemeindeangehörigkeitdesAuszuweisendenZweifelbestehen.

Artikel 16.
DieKostenderBeförderungauszuweisenderPersonenbiszumUbernahme

orte werdenvon dem ausweisendenTeile getragen.Die Bestimmungen
Artikel6 Abs. 3 findenentsprechendeAnwendung.

Artikel 17.
Jeder vertragschließendeTeil ist berechtigt,AngehörigedesanderenTeiles,

denener gemäß Artikel 2 oder 3 die Niederlassungoder denAufenthalt unter=
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sagenkann, oderPersonen,die keinemder beidenTeile angehören,ohnedas in
den Artikeln11 bis 16 vorgeseheneUbernahmeverfahrenunverzüglichin das
GebietdesanderenTeileszurückzuschaffen,wennsieaus diesemGebietemit der
Eisenbahnoder mit einer schiffslinie unmittelbarin sein Gebiet gelangt sind
und auf der erstenHaltestationsofort nachihrem Eintreffenangehaltenwerden.

Artikel 18.
Jeder vertragschließendeTeil verpflichtetsich, Personen, die wegen jugend=

lichenAlters, GebrechlichkeitoderKrankheithilflos sind und keinemder beiden
Teile angehörenoderfrüher angehörthaben, nach vorgängigemUbernahmever=
fahren zu übernehmen,wenn diesevorher in seinemGebiet infolge ihres Zu=
standesin einerAnstalt verwahrtwerdenmußtenund währendderVerwahrung
nachdemGebietedes anderenTeiles entwichensind. DieseVerpflichtungbesteht
jedochnur für denFall, daß derAntrag auf UbernahmeinnerhalbsechsMonaten
nachder Entweichunggestelltwird.

Artikel 19.
Jeder vertragschließendeTeil verpflichtetsich,AngehörigeoderfrühereAn=

gehörigeeinesdrittenstaates, die sichin demGebietedes anderenTeiles auf=
haltenund dort ausgewiesenwerdensollen,auf Antrag diesesTeiles durchsein
Gebietnach ihremHeimatlandezu befördern,wennder Antrag die Erklärung
enthält,daß der andereTeil zumErsatzeder durchdieBeförderungentstehenden
Kostenund der drittestaat zurUbernahmeder auszuweisendenPersonbereitist.

Durch dieBestimmungendesAbs. 1 werdendie BestimmungendesAus=
lieferungsvertragszwischendemDeutschenReicheundderschweizvom24.Januar
1874 wegender Durchlieferungnichtberührt.

Artikel 20.
DieserVertragfindetkeineAnwendungauf dieschutzgebietedesDeutschen

Reichs.
Artikel 21.

Dieser Vertrag soll ratifiziertund die Ratifikationsurkundensollensobald
als möglichausgetauschtwerden.

Der Vertrag tritt an die stelle des Niederlassungsvertragszwischendem
DeutschenReicheund der schweizerischenEidgenossenschaftvom 31. Mai 1890
und derdazugetroffenenVereinbarungen. ·

Er tritt in Kraft zweiMonate nachAustauschder Ratifikationsurkunden
und gilt für die Dauer von fünf Jahren.

Falls keinerder vertragschließendenTeile ein Jahr vor demAblaufe des
fünfjährigenZeitraumsdenVertrag kündigt, bleibt dieserin Geltung bis zum
Ablauf einesJahres von demTage an, an demer von einemder beidenTeile
gekündigtwird.
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Zu Urkunddessenhabendie BevollmächtigtendiesenVertrag unterzeichnet
und mit ihren siegeln versehen.

Ausgefertigtin doppelterUrschriftin Bern, am dreizehntenNovember
neunzehnhundertneun. ·

(L. s.) Kriege. (L. s.)Brenner.
(IL.s.) von Wichert. ·
(L. s.) Dammann.

(Nr. 3932.) Vertrag zwischendemDeutschenReicheund derschweizerischenEidgenossenschaft,
betreffendRegelung von Rechtsverhältnissender beiderseitigenstaatsange=
hörigenim Gebietedes anderenvertragschließendenTeiles. Vom 31.Ok.
tober1910.

seine Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, und der schweizerischeBundesrat, im Namen der schweize=
rischenEidgenossenschaft,

von demWursche geleitet,die im Artikel1 Abs.2 in Verbindung
mit Artikel3 und im Artikel10 desNiederlassungsvertragszwischen
demODeutschenReicheund der schweizerischenEidgenossenschaftvom
31.Mai 1890 vorgesehenenErleichterungenauchnachdemAußerkraft=
tretendiesesVertrags aufrechtzu erhalten,

sindübereingekommen,zu diesemZweckeeinenVertrag abzuschließenund haben
zu Ihren Bevollmächtigtenernannt:

seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen:
Herrn Dr. Alfred von Bülow, AllerhöchstihrenWirklichenGe=
heimenRat, außerordentlichenGesandtenund bevollmächtigten
Minister in Bern;

der schweizerische Bundesrat:
Herrn Bundesrat Dr. Ernst Brenner, Vorsteher des schwetze=
rischenJustiz- und Polizeidepartements,

welchenachgegenseitigerMitteilung ihrer in guterundgehörigerForm befundenen
Vollmachtensichüber folgendeArtikel geeinigthaben:

Artikel 1.
Die AngehörigenjedesvertragschließendenTeiles sollenin demGebietedes

anderenTeiles in Ansehungihrer Person und ihres Eigentums den gleichen
RechtsschutzwiedieInländergenießen.

+4. gle



— 893 —

Auch sollen sie dort befugtsein, in gleicherWeiseund unter denselben
Bedingungenund Voraussetzungenwie die Inländer jedeArt von Gewerbeund
Handel auszuüben,ohneanderenoderhöherenAuflagen, Abgaben,steuern oder
GebührenirgendwelcherArt unterworfenzu seinals die Inländer.

Die BestimmungdesAbs. 2 überdieAusübungvonGewerbeundHandel
findet entsprechendeAnwendung auf die Bewirtschaftunglandwirtschaftlicher
Grundstücke,welchedie Angehörigendes einenTeiles in demGebietedesanderen
Teiles besitzen.

Artikel 2.
Durch den Artikel 1 werden die Bestimmungen des Artikel 9 Abs. 5 des

Handels-undZollvertragszwischendemDeutschenReicheund derschweizvom
10.Dezember1891 und 12.November1904nichtberührt.

Artikel 3.
Dieser Vertrag soll ratifiziertund die Ratifikationsurkundensollengleich.

eitig mit denendesNiederlassungsvertragszwischendemDeutschenReicheund
er schweizerischenEidgenossenschaftvom 13.November1909 ausgetauschtwerden.

Der Vertrag tritt in Kraft zweiMonate nachAustauschderRatiffkations=
urkundenund gilt für die Dauer von fünf Jahren.

Falls keiner der vertragschließendenTeile ein Jahr vor dem Ablaufe des
fünfjährigenZeitraumsdenVertragkündigt,bleibtdieserin Geltungbis zum
Ablauf einesJahres von demTage an, an demer von einemder beidenTeile
gekündigtwird.

Zu Urkunddessenhabendie BevollmächtigtendiesenVertrag unterzeichnet
und mit ihren siegeln versehen.

Ausgefertigtin doppelterUrschriftin Bern am einunddreißigstenOktober
tausendneunhundertund zehn(31.Oktober1910).

(L. s.) von Bülow.
(L. s.) Brenner.
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(Nr. 3933.) Bekanntmachungüber die Ratifikation desNiederlassungsvertragszwischendem
DeutschenReiche und der schweizerischenEidgenossenschaftvom 13.No=
vember1909 und deszwischendenselbenbeidenTeilen am 31. Oktober1910
abgeschlossenenVertrags, betreffendRegelung von Rechtsverhältnissender
beiderseitigenstaatsangehörigenim Gebietedes anderenvertragschließenden
Teiles, sowie über den Austauschder Ratifikationsurkunden.Vom
20. August 1911.

D. vorstehendabgedrucktenVerträge,nämlich:
1. der Niederlassungsvertragzwischendem DeutschenReiche und der
schweizerischenEidgenossenschaftvom 13. November1909,

2. der Vertrag zwischendemDeutschenReicheund der schweizerischen
Eidgenossenschaft,betreffendRegelung von Rechtsverhältnissender
beiderseitigenstaatsangehörigenim Gebiete des anderen vertrag=
schließendenTeiles, vom 31. Oktober1910,

sind ratifiziert worden. Der Austausch der Ratifikationsurkundenhat am
1.August1911 in Bern stattgefunden.

Berlin, den20.August1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Frantzius.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

50.
Jnhalt: Bekauntmachung überdieweitereRatifkation einesder auf derIweitenHaagerFriedenskonferenz

abgeschlossenenAbkommenvom18.Oktober1907 durchschweden.s. 895. — Bekanntmachung,
betreffenddieRatifikationdes am 6. Juli 1906 in Genf unterzeichnetenAbkommenszurVerbesserung
des Losesder Verwundetenund Kranken bei den im Felde stehendenHeerendurchschwedenund
durchRumänien,sowiedenBeitritt der Republik Costaricuzu demAbkommen.s. 896.

(Nr. 3934.) BekanntmachungüberdieweitereRatifikation einesder auf derZweitenHaager
FriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenvom 18.Oktober1907 durch
schweden. Vom 28. August 1911.

shneden hat außer den in der Bekanntmachung vom 25. Januar 1910
(Reichs=Gesetzbl.s. 375) Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 7, 9, 11, 12 aufgeführten,auf
derZweitenHaager FriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenauch das in
jenerBekanntmachungAbs.1 Nr. 10 aufgeführteAbkommen,betreffenddie An=
whung. derGrundsätzedesGenferAbkommensaufdenseekrieg,vom18.Oktober
1907 (Reichs=Gesetzbl.1910 s. 283) ratifiziert. Die Königlich Niederländische
Regierunghat die schriftlicheAnzeigeüber dieRatifikationmit derRatifiations=
urkundeam 13. Juli 1911 erhalten.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom27.April
1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 193) an.

Berlin, den28. August 1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waechter.

Neichs-Gesetzbl.1911. 142
Ausgegebenzu Berlin den8. september1911.
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(Nr. 3935.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation des am 6. Juli 1906 in Genf
unterzeichnetenAbkommenszur Verbesserungdes Loses der Verwundeten
und Krankenbei den EinFelde stehendenHeerendurchschwedenunddurch
Rumänien,sowiedenBeitritt derRepublikCostaricazu demAbkommen.
Vom 26.August1911.

D. am 6. Juli 1906 in Genf unterzeichneteAbkommen zur Verbesserung
des Loses der Verwundetenund Kranken bei den im Felde stehendenHeeren
(Reichs=Gesetzbl.1907 s. 279) habenaußerden in denBekanntmachungenvom
29. Mai 1907 (Reichs=Gesetzbl.s. 303) und vom 6. Mai 1910 (Reichs=Gesetzl.
s. 676)aufgeführtenstaaten auchschweden undRumänien ratifiziert. Nach
den über die Hinterlegungder Ratifikationsurkundendieserstaaten gemäß
Artikel 29 des AbkommensaufgenommenenProtokollen ist die Hinterlegung
in Bern erfolgt: für schweden am 13. Juli 1911, für Rumänien am
3. August 1911.

Außer den in der erwähntenBekanntmachungvom 6. Mai 1910 Abk.4
und in der Bekanntmachungvom 22. März 1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 105)
aufgeführtenstaaten hat sich auch die Republik Costarica, die wederauf der
in Genf am 11. Juni 1906 eröffnetenKonferenzvertretenwar,)nochdas Ab=
kommenvom 22. August 1864 unterzeichnethat, durcheinean den schweize
rischenBundesrat gerichteteschriftlicheBenachrichtigungvom 29. Juli 1910
gemäßArtikel 32 Abs. 3 desAbkommensvom 6. Juli 1906 zum Beitritt zu
diesemAbkommengemeldet.Nach Mitteilungder schweizerischenRegierung
ist gegendie Meldung innerhalbJahresfrist bei demschweizerischenBundesrate
kein Widerspruchvon einerderVertragsmächteeingegangen.

Berlin, den26.August1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

von Frantzius.

Den Bezug des Reichs=Gesenzblatts vermitteln nur die Poflanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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51.
Inhalt: Gesetz, betreffenddie Tagegelder,die Fuhrkostenund die Umzugskostender Kolonialbeamten.

s. 897. — Allerhöchster Erlaß, betreffend die Anrechnung der deutsch=englischenYola-Croß.
schnellenGrenzexpeditionvonAnfangseptember1908bis EndeApril 1909als Kriegsjahr. s. vos.

(Nr.3936.) Gesetz,betreffenddie Tagegelder,die Fuhrkostenund die Umzugskostender
Kolonialbeamten. Vom 7. september1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
unddesReichstags,was folgt:

* 1.
Die etatsmäßigenKolonialbeamtenerhaltenbeiDienstreisenaußerhalbder

schutzgebieteTagegeldernachdenfolgendensätzen:
innerhalb1außerhalb
des Reichsgebiets

. Gouvernererr ...
III Gouverneureund Erste Referenten
IV Referentenund sonstigehöhereBeamte.
V MittlereBeamtein gehobenerstellung.
VI sonstige mittlereBeamte ............
vIlUnterbeamte...................·..

Der Reichskanzlerbestimmt,welcheBeamtenim sinne diesesGesetzeszu
den im Abs. 1 unter I bis VII genanntenBeamtenklassengehörenoder ihnen
gleichzustellenfind.
Reichs=Gesetzbl.1911. 143

Ausgegebenzu Berlin den 20. september1911.
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Wird dieDienstreisean demselbenTage angetretenund beendet,sowerden
ermäßigteTagegeldergewährt,und zwar:

1. wennsie sichnur innerhalbdesReichsgebietsbewegt,beiI 23 Mark, bei
II 18 Mark, bei III 15 Mark, bei IV 12 Mark, bei V 9 Mark,
bei VI 6 Mark, bei VII 3 Mark «

2. wenn siesichinnerhalbund außerhalbodernur außerhalbdesReichs=
gebietsbewegt,bei 1 26 Mark, bei II 20 Mark, bei III 18 Mark,
beiIV 15Mark,beiV 12Mark,beiVI 8Mark,beiVII 4,, Mark.

ErstrecktsichdieDienstreiseauf #weiTageundwird sieinnerhalb24 stunden
beendet,so wird,

1. wenn sie sichnur innerhalbdes Reichsgebietsbewegt,das Einund=
einhalbfacheder für das Inland geltendensätze,

2. wennsie sichinnerhalbund außerhalbodernur außerhalbdesReichs=
gebietsbewegt,dasEinundeinhalbfacheder für das Ausland geltenden
sätze gewährt.

Bei Dienstreisenvon mehr als24 stündigerDauer wird für denTag des
Ubergangesaus dem Inland in das Ausland der höhere,für den Tag der
Rückkehrin das Inland der niedrigereTagegeldsatzgewährt.

82.
Bei Dienstreisenaußerhalbder schutzebiee erhaltenan Fuhrkostenfür

jedes angefangeneKilometereinschließlichder Kostender Gepäckbeförderung:

innerhalbauherhalb

1. für Wegestrecken,die auf Eisenbahnenoder desReihegbien
schiffenzurückgelegtwerdenkönnen, Vert —
a) die im 9 1 unter I bis IV bezeichneten
Beamten,wenn der Fahrpreisfür die
ersteWagenklassebezahltiit ... 0%% O#no
wennderFahrpreisfür dieersteschiffs=

klassebezahlt0t4t ... or (0½%
— 0: 07

b) die unterV bezeichnetenBeamten,wenn ·
der Fahrpreis innerhalbdesReichsgebiets
für die zweiteWagenklasse,außerhalbdes ."
Reichsgebietsfür die ersteWagenklasse
bezahltiitt -........... 0,07-0,10
wennderFahrpreisfür dieersteschiffs⸗ ·

klassebezahltist...................· 0,o7"0,09
sonst.......................... 0,05«0,0«·
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innerhalb außerhalb
desReichsgebiets
Maxtt Mart

c) dieunterVI bezeichnetenBeamten,wenn
der Fahrpreis fuͤr die zweiteWagenklasse
oder innerhalbdes Reichsgebietsfür die
ersteschiffsklasse,außerhalbdes Reichs⸗
gebietsfür diezweiteschiffsklassebezahltist 0,% L
so.nsstttI 0%oos 0

ch dieunterVII bezeichnetenBeamten O,os 0,o6
2. für Wegestrecken,dienichtauf Eisenbahnenoder
schiffenzurückgelegtwerdenkönnen, ·
a) die im 9 1 unterI bis III bezeichneten
Beamrten 0%660 1½

b) die unter IV bezeichnetenBeamten %060 0)7%
) die unterV undVI bezeichnetenBeamten 0#00 O00
d) dieunterVII bezeichnetenBeamten %/0 0o.

Der Nachweis,für welcheWagen=oderschiffsklassederFahrpreis bezahlt
ist, wird durchdie Versicherungdes Beamtengeführt.

Hat in denFällen desAbs. 1 Nr. 1 einerder im 9 I unterI und II be=
geichnetenBeamteneinenDiener mitgenommen,so erhält er für dieseninnerhalb
es Reichsgebiets0,05Mark, außerhalbdes Reichsgebiets0)06Mark für jedes
angefangeneKilometer. Hat einer der unterIII und IV bezeichnetenBeamten
in diesenFällen einenDiener mitgenommen,so erhält er für ihn außerhalbdes
Reichsgebiets006Mark für jedesangefangeneKilometer.

Bewegt sich eine Dienstreise innerhalb und außerhalb des Reichsgebiets,
so ist für die Feststellungder außerhalbdesReichsgebietsliegenden,auf volle
Kilometer abzurundendenWegestreckedie der Grenze zunächstgelegenedeutsche
Eisenbahnstationund bei seereisenderjenigedeutscheHafen maßgebend,in
welchemdie Einschiffungoderdie Ausschiffungdes Beamtenstattfindet.

Haben in denFällen des Abs. 1 Nr. 2 bei ReiseninnerhalbdesReichs=
gebietsmehrereBeamtegemeinschaftlichdasselbeVerkehrsmittelbenutzt,so erhält
der einzelneBeamte 0/#80Mark für jedesangefangeneKilometer, es sei denn,
daß dieBeförderungskostendes einzelnenBeamtensichtrotzdergemeinschaftlichen
Benutzungdes Verkehrsmittelsnichtermäßigthaben.

83.
Bei derAusreise,bei derHeimreiseund beiVersetzungenzwischenschutz⸗

gebietenist für diejenigenWegestrecken,die auf seeschiffenzurückgelegtwerden,
143*
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an stelle dergesetzlichenTagegelderundFuhrkosteneinenachnähererBestimmung
des Reichskanzlersfestzusetzende,dem durchschnittlichenAufwand anzupassende
Pauschvergütungzu gewähren.

84.
In denFällen des § 2 Abs.1 Nr. 1 erhaltenfür jedenZugangund jeden

Abgang am Woyhnortoderan einemauswärtigenUbernachtungsorte

innerhalbaußerhalb
desReichsgebiets
Mark Mark

die im § 1 unterI bis IV bezeichnetenBeamten 1,50 3,o0
dieunter V bezeichnetenBeamten 1,00 3%%

. V1 " : 1,00 200
» 2VII »......... 0,50 1,00.

Bei Reisenvon denschutzgebietenstehtderEinschiffungshafendemWohn=
ort, bei Reisennachden schutzgebietenderAusschiffungshafendemauswärtigen
Übernachtungsortegleich.

85.
Die Fuhrkostenwerdenfür dieHin- undRückreisebesondersberechnet.Hat

jedochein BeamterDienstgeschäftean verschiedenenOrten unmittelbarnachein=
anderausgerichtet,so ist dervonOrt zuOrt wirklichzurückgelegteWeg ungeteilt
der Berechnungder Fuhrkostenzu Grunde zu legen.

Für Wegestreckenoder Umwege, die lediglich zum Zweckeder Uber=
nachtungnachanderenOrtenals demOrtedesDienstgeschäftsgemachtwerden
müssen,sind an stelle der vorstehendenVergütungssätzein Grenzenderselben
die etwaverauslagtenFuhrkostenzu erstatten.

86.
Haben an Fuhrkosteneinschließlichder Auslagen für Zu= und Abgänge

höhereals diebestimmungsmäßigenBeträgeaufgewendetwerdenmüssen,so sind
diesezu erstatten.

ErforderteineDienstreiseeinenaußergewöhnlichenAufwand, so kannder
VerwaltungschefeinenZuschußodereinePauschvergütungbewilligen.

87.
soweit Beamte Dienstreisenmit unentgeltlichgestelltenVerkehrsmitteln

ausführen, erhaltensie keineFuhrkosten,sondernnur die verordnungsmäßigen
Entschädigungenfür Zugang und Abgang; das Näheredarüberbestimmtder
Reichskanzler,der aucheineEntschädigungfür Rebenkostengewährenkann.

Cocgle
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Gewährt eineschiffslinie, die einenReichszuschußerhält, beiBeförderung
vonKolonialbeamtenFahrpreis=Vergünstigungen,so sind dieverordnungsmäßigen
Vergütungenum denderErmäßigungdesFahrpreisesgleichkommendenBetrag

zu kürzen.
88.

Die ReiseentschädigungenderjenigenBeamten,welcheim Anschlußan einen
aus militärischenRücksichtengebildetenTransport befördertwerden, bestimmt
innerhalbder durchdiesesGesetzfür TagegelderundFuhrkosteneinschließlichder
Vergütungenfür ZugangundAbganggezogenenGrenzenderReichskanzler.

Der Reichskanzlerbestimmtauch,welcheBeamteneinemaus militärischen
RücksichtengebildetenTransport angeschlossenwerdenkönnen.

89.
EtatsmäßigeKolonialbeamte,die außerhalbderschutzgebietekommissarisch

beschäftigtwerden,erhaltenfür die Dauer dieserBeschäftigungnebendemihnen
zustehendenEinkommenTagegelder,derenHöhedieobersteReichsbehördebestimmt.

Neben diesenTagegeldernwerdenfür Geschäfteam Orte der kommissarischen
TätigkeitbesondereReisekosten(TagegelderundFuhrkosten)nicht gewährt. Das=
selbegilt von GeschäftenaußerhalbdiesesOrtes in geringererEntfernungals
2 Kilometervon demselben.War derBeamtedurchaußergewöhnlicheUmstände
genötigt,sicheinesFuhrwerkeszu bedienenoderwarensonstigenotwendigeUn=
kosten,wieBrücken=oderFährgeld,aufzuwenden,sosinddieAuslagenzu erstatten.

10.
Die etatsmäßigenKolonialbeamten erhalten bei der Ausreise und beiVer=

setzungenzwischenschutzgebietenfür ihre Person Fuhrkostensowie, wenn sie
nicht währenddes UmzugsKolonialzulagebeziehen,TagegelderoderPauschver=
gütungennachMaßgabediesesGesetzesfür die zurAusführung derUmzugsreise
nach Bestimmungdes ReichskanzlersdurchschnittlicherforderlicheZeit.

11.
Die etatsmäßigenKolonialbeamtenerhaltenferner bei der Ausreiseund

bei VersetzungenzwischenschutzgebietenallgemeineUmzugskosten,und zwar:
die im ##1 unter I bezeichnetenBeamten2 500Mark,
* daselbstunter II " » 2000
» » »III » » 1200 „
6“ 6 : IV n 5“ 600 „
* v v V v 400 *

» : VI " 5“ 300 „
» ⸗ »VII » 200

Hierzu könnennachnähererBestimmungdesReichskanzlersZuschlägeim
Höchstbetragevon 150 Prozent diesersätze gewährtwerden.

Cocgle
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Die Gouverneureerhaltenein Drittel des einmaligenJahresbetragsihres
pensionsfähigenGehalts, soferndie nachAbs. 1 zu gewaͤhrendenBeträgefürsie
nichtgünstigersind. DieVerzätung wird für diejenigenGouverneureum ein
Drittel erhöht, welchebis zu ihrer ErnennungeinemGouvernementnochnicht
odereinemGouvernementvon geringeremRange vorgestandenhaben. Wird
ein Beamter unter Belassungim schutzgebietezum Gouverneurdes schuf=
gebietsbefördert,so erhält er die für das ihmübertragenehöhereAmt bestimmte
Vergütungabzüglichdes Betrags, den er für das bisher von ihm bekleidet
Amt bezogenhat.

Vesm ohne Familie erhalten nur die Hälfte der nach Abs. 1, 2 fest.
zusetzendenVergütung. VerehelichtsicheinBeamterzwischendemTagederEr=
nennungund demTage des Eintreffensan dem neuenAmtssitz,so erhälter
die Vergütungfür allgemeineUmzugskostennachMaßgabe der für Beamtemit
Familie bestimmtensätze.

12.
Die etatsmäßigenKolonialbeamtenerhaltenbei derAusreiseund beiVer=

setzungenzwischenschutzgebietenfernerbesondereUmzugskosten,und zwar
1. sämtlicheBeamte für die Beförderung(ausschließlichVerpackungund
Versicherung)der Gegenständeder häuslichenEinrichtung diewirkich
gezahltenBeträge auf Grund im einzelnenerläuterterund belegtr
Nachweisemit der Maßgabe,daß, soweitdie BeförderungderGeg#m
ständemittelsEilfahrterfolgtist,nur einDrittelderhierfürgezahlen
Beträgevergütetwird;
für jedesmitgenommeneFamilienmitglieddie in 9/482 und3fest.
gesetztenFuhrkosten;die im & 1 unterI bis IV bezeichnetenBeamten
außerdemfür jedenmitgenommenenOienstboteninnerhalbdesReichs=
gebiets005Mark, außerhalbdes Reichsgebiets0,0#Mark für jedes
angefangeneKilometerderkürzestenbenuhbarenWegestrecke.Denim
6&1 unterV und VI bezeichnetenBeamten mit Familie könnendie
gleichenFuhrkostenfür einenmitgenommenenOienstbotenbewilligt
werden.

Im Falle des§7 Abs.1 kommendie Fuhrkostenvergütungm
in Fortfall.

Außerdemist der Mietzins zu vergüten,welchender versetzteBeamtefür
die Wohnung an seinembisherigenAufenthaltsortewährendder Zeit vondem
Verlassendes letzterenbis zu demZeitpunkthataufwendenmüssen,mit welchem
dieAuflösungdesMietverhältnissesmöglichwurde. DieseVergütung darfjedoch
längstensfür denZeitraumeinesJahres gewährtwerden. Hat der Beamteim
eigenenHause gewohnt,so kann ihm gleichfallseineEntschädigung,und zwar
höchstensbis zumJahresbetragedesortsüblichenMietwertsdervon ihm benutzten
Wohnung gewährtwerden.

*d
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%13.
Die etatsmäßigenKolonialbeamtenerhaltenbeim Ausscheidenaus dem

Kolonialdienstefür dieHeimreisebis zu ihremneuenWohnortinnerhalbdesReichs
a) für ihre Person Fuhrkostensowie,wennsienicht währenddesUm=
zugsKolonialzulagebeziehen,TagegelderoderPauschvergütungennach
Maßgabediesesir für diezurAusführungderUmzugsreisenach
BestimmungdesReichskanzlersdurchschnittlichEeforderlicheZeit;

b) allgemeineUmzugskosten,und zwar
die im 9 1 unterI bezeichnetenBeamten2 500Mark,
" daselbst »II » 2 000 „

» III ⸗ ⸗ 1 200 „
„ " » IV » 600 „
* 7 7 V 7 * 400 v

v v VI r v 300 ⸗
„ 1VII "“ ⸗ 200

BeamteohneFamilie erhaltennur die Hälfte dieserBeträge)
) besondereUmzugskostennachMaßgabedes § 12 und die daselbstfest=
gesetztenMietzins=oderMietwertsentschädigungen.

7 14.
Die ersteHälftederVergütungfür allgemeineUmzugskostenwird in den

Fällen des§ 11 mit demTagederErnennungdesBeamten,diezweiteHälfte
mit demTage seinesEintreffensan demneuenAmtssitzfällig. Hat derBeamte
inel e eigenerEntschließungoderschuld denPostennicht angetreten,so ist er
Wieldnerstattung der ihm bereits gezahltenHälfte der rgzätungssumme

bragfichterWird m Beamtenvor Eintreffenauf demihm verliehenenPosten
eine anderestelle übertragen,so kann die ihm etwabereitsgezahlteHälfte der
Vergütungssummeauf die ihm für die neuestellung zustehendeVergütungan=
gerechnetwerden.

Die zur Feststellungder besonderenUmzugskostenerforderlichenBelegehat
der Beamtebei Verlust seinesAnspruchsauf dieseVergütunginnerhalbJahres.
frist nach seinemEintreffen auf dem neuen Posten an das Gouvernement, im
Falle seinesAusscheidensaus dem Kolonialdienstinnerhalb Jahresfrist nach
seinemAusscheidenan die obersteReichsbehördeoderan die mit der Abfindung
betrauteBehördeabzusenden.

1.
Für die Höhe der Tagegelder, Fuhrkostenund Umzugskostenist nicht der

persönlicheRang desBeamten, sonderndas Amt, welcheser etatsmäßigbekleidet,
und zwar bei Neu=und Wiederanstellungenund Versetzungennicht das Amt,
aus welchem,sonderndasjenige,in das er versetztwird, maßgebend.

Co gle
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16.
Die nichtetatsmäßigenKolonialbeamtenerhaltenbeiDienstreisenaußerhalb

der schutzgebiete,bei der Aus= und Heimreiseund bei Versetzungenzwischen
schutzgebieten,sowiebei dienstlicherBeschäftigungaußerhalbder schuptzgebiete
TagegelderundFuhrkostenoderPauschvergütungennachBestimmungderobersten
Reichsbehörde,jedochhöchstensbis zu demjenigenBetrage,welchernachMaßgabe
diesesGesetzesdenetatsmäßigenBeamtendergleichenKlassezusteht.Auchkönnen
sie allgemeineUmzugskostennach Bestimmungder oberstenReichsbehördebis
zumBetragevon höchstens1500 Mark erhalten. Fernerkann ihnenderMiet=
zins, wie im 9 12 für etatsmäßigeBeamtevorgesehen,vergütetwerden.Be=
sondereUmzugskostenwerdenihnendanebennichtgewährt.

§ 17.
Die Vorschriftendes §&16 finden auch auf die im Reichs=oderim

heimischenstaatsdienst etatsmäßigangestelltenBeamten, die im Kolonial
dienstaußeretatsmäßigverwandtwerden,Anwendung. Wird ein solcherBeamter
späterim Kolonialdienstetatsmäßigangestellt,so erhälter an Umzugskostendie
in den I§ 11 und 12 vorgesehenenVergütungen. Dabei ist auf dieVergütung
für allgemeineUmzugskostender Betrag anzurechnen,der ihm auf Grunddes
* 16 als Vergütung für allgemeineUmzugskostengewährtist. Der Berechnung
der besonderenUmzugskostenist dann die EntfernungzwischendemjenigenOrte
wo derbetreffendeBeamtezuletztetatsmäßigangestelltgewesenist, undseinem
neuenWohnortzu Grundezu legen.

DieseVorschriftenfindenauchauf diejenigenKolonialbeamtenAnwendung,
welchezwecksVerwendungim Kolonialdienstihre etatsmäßigestelle im Reichs=
oderheimischenstaatsdienstaufgegebenhaben.

18.
Die VorschriftendiesesGesetzesfindenentsprechendeAnwendungaufdie

jenigenBeamtenderReichs=Marineverwaltung,welche,ohnein denKolonial=
dienstübernommenzu sein, zur Verwendungim Dienstedes schutchiess
Kiautschoudorthinversetztsind.

§ 19.
Auf Dienst-und Versetzungsreiseninnerhalbeinesschutzgebietsfindet

diesesGesetzkeineAnwendung. Dem Reichskanzlerbleibtes vorbehalten,für
Fälle nur vorübergehenderBerührung desAuslandessowiefür Reisendurchdie
demschutgebietebenachbartenLänder die Vergütungabweichendvon denVor=
schriftendiesesGesetzeszu regeln.

8 20.
Die näherenBestimmungenzur Ausführung diesesGesetzeserläßt der

Reichskanzler.

„Goosgle
——
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21. —-
DiesesGesetztritt mit dem1. Oktober1911 in Kraft. Für Dienst=und

Versetzungsreisen,die vor diesemTage begonnenund an diesemTage oder
späterbeendetwerden,verbleibtes bei denbisherigenBestimmungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den7. september1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 3937.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Anrechnungder deutsch-englischenYola-Croß=
schnellenGrenzexpeditionvon Anfang september1908 bis EndeApril 1909
als Kriegsjahr. Vom 10.August 1911.

ch bestimme,daß die von der deutsch=englischenYola=CroßschnellenGrenz=
expeditionin der Zeit von Anfang september 1908 bis Ende April 1909
ausgeführteUnternehmungim sinne der 99#..17desOffizierpensionsgesetzesund
7 des Mannschaftsversorgungsgesetzesals ein Krieg anzusehenist, für welchen
denbeteiligtenDeutschenein Kriegsjahranzurechnenist.

Wilhelmshöhe,den 10. August 1911.
Wilhelm.

von Lindequist.
An denReichskanzler(Reichs=Kolonialamt).

Den Bezug des Neichs=Gesetzblatts vermilteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs. Gesetzbl.1911. 144
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Reichs-Gesetzblatt.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAnderungdes demVertrage zwischendemDeutschenReicheund

der schweiz über die BeglaubigungöffentlicherUrkundenvom 14.Februar 1907 beigefügtenVer=
zeichnisses.s. vov. — Bekanntmachung, betreffendden Beitritt Luxemburgszu dem am
4. Mai 1910 in Paris unterzeichnetenAbkommenzur Bekämpfungder VerbreitungunzüchtigerVer=
öffentlichungenund die Inkraftsetzung des Abkommens in den deutschenschutzgebieten. s. vos. —
Bekanntmachung, betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber denEisenbahnfracht=
verkehrbeigefügteListe. s. vos.

(Nr. 3938.) Bekanntmachung,betreffendAnderungdesdemVertragezwischendemDeutschen
Reicheund der schweiz über die BeglaubigungöffentlicherUrkundenvom

G 14.Februar 1907 beigefügtenVerzeichnisses.Vom 11. september1911.
emäßArtikel2 Abs.2 des Vertrags zwischendemDeutschenReicheund der

schweizüberdie BeglaubigungöffentlicherUrkundenvom 14.Februar1907
(Reichs=Gesetzbl.s. 411) wird das Verzeichnis derjenigenVerwaltungsbehörden
Deutschlandsundderschweiz,derenBeurkundungenzumGebrauchim Gebiete
desanderenLandeskeinerBeglaubigungbedürfen,durchdieseBekanntmachung
im Anschluß an die Bekanntmachung vom 19. Juli 1907 (Reichs=Gesetzbl.
s. 415) im beiderseitigenEinverständnissedahingeändert,daßin demAbschnitte
„Die schweiz“ unter B „Kantonale Behörden“ bei den KantonenBaselland,
Appenzelli. Rh. und Tessinzu lesenist:

1. „Kanton Baselland. Die Landeskanzlei.“statt: „Kanton Baselland.
Die staatskanzlei.“

2. „Kanton Appenzelli. Rh. Landammannund standeskommission.“
statt:„Kanton Appenzelli. Rh. Der Landammannunddiestandes=
kommission.“

3. „Kanton Tessin. La Cancellaria di stato.““ statt:„Kanton Tessin.
La Chancellerie d’Etat.“

Berlin, den11.september1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

v. Kiderlen=Wcaechter.
Reichs=Gesetzbl.1911. 145

Ausgegebenzu Berlin den27. september1911.
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(Nr. 3930.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt Luxemburgszu demam 4.Mai 1910

in Paris unterzeichnetenAbkommenzur Bekämpfungder Verbreitungun=
züchtigerVeröffentlichungenund die Inkraftsetzungdes Abkommensin den

D deutschenschutzgebieten.Vom 15. september1911.
eemam 4.Mai 1910 in Paris unterzeichnetenAbkommenzwischendem

DeutschenReicheund anderenstaaten zur Bekämpfungder Verbreitungun=
züchtigerVeröffentlichungen(Reichs=Gesetzbl.s. 209), das für Deutschlandundr
von den in der Bekanntmachungvom 5. Mai 1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 215)
ferner aufgeführtenstaaten ratifiziertworden ist, ist Luxemburg,welchesdas
Abkommennicht unterzeichnethatte, durch eine am 16. Mai 1911 gemäß
Artikel4 desAbkommensabgegebeneErklärung beigetreten.

Ferner hat Deutschlanddurch eine Erklärung gemäßArtikel7 Abs.1
desAbkommensder FranzösischenRegierungangezeigt,daß es das Abkommen
in allen deutschenschutzgebietenin Kraft setzenwerde. Die Anzeigeist am
24.August1911 in Paris hinterlegtworden. «

Berlin, den15.september1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

v. Kiderlen=Waechter.
— —

(Nr. 3940.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüberden
D EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 20.september1911.

ie Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das InternationaleUbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet (Ausgabevom I1.Februar
1911, Reichs=Gesetzbl.s. 68ff. von 1911)) ist, wie folgt, geändertworden:

Im Abschnittschweiz ist unterA. II. (Reichs=Gesetzbl.s. 93) als neue
Nummer25a eingefügt:

„saignelégier-LaChaux=-de=Fonds=Bahn“.
Die seitherigeZiffer 25a (sernftalbahn) ist in 25b abgeändert.Der

wirklicheEintritt der saignelégier—La Chaux=de=Fonds=Bahnerfolgt am
24. septemberd. J.

Berlin, den20.september1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Wackerzapp.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
· Jahrgang1911.

53.
Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Inkraftsetzungdes am 11.Oktober1909 in Paris unter=

zeichnetenInternationalenAbkommensüber denVerkehrmit Kraftfahrzeugenin der französischen
Kolonie Algerien und die dadurcherforderlichgewordenenInderungender zur Regelungdes inter=
nationalenVerkehrsmit Kraftfahrzeugenvom BundesrategetroffenenBestimmungen.s. vor. —
Bekauntmachung, betreffenddenBeitritt Portugals und seinerKolonien zur revidiertenBerner
internationalenUrheberrechtsübereinkunftvom 13.November1908. s. ouu0.

(Nr. 3941.) Bekanntmachung,betreffenddie Inkraftsetzungdes am 11. Oktober1909 in
Paris unterzeichnetenInternationalenAbkommensüber den Verkehrmit
Kraftfahrzeugenin der französischenKolonie Algerien und die dadurcher=
forderlichgewordenenAnderungender zur Regelung des internationalen
Verkehrsmit Kraftfahrzeugenvom BundesrategetroffenenBestimmungen.
Vom 22. september1911.

D. InternationaleAbkommenüber den Verkehr mit Kraftfahrzeugenvom
11.Oktober1909 (Reichs=Gesetzbl.1910 s. 603) ist nacheinerVerständigung
zwischenderFranzösischenRegierungund denübrigenMächten,für die es wirk=
sam ist, am 1. Juli 1911 in Algerienin Kraft getreten.

Auf Grund des§ 9 dermit derBekanntmachungvom21.April 1910
veröffentlichtenVerordnung des Bundesrats über den internationalenVerkehr
mit Kraftfahrzeugen(Reichs=Gesetzbl.1910 s. 640) werdenfolgendedurch die
Anwendungdes Abkommensauf Algerien erforderlichgewordenenAnderungen
der AnlageA und desMusters1 der Verordnungangeordnet:

1. Die Anlage A wird dahin abgeändert,daß in die für Frankreichbe=
stimmteQuerspalte unter der Uberschrift„staaten“ nach dem Worte
„Frankreich“die Worte: „nebstAlgerien“ eingetragenwerden.

2. Im Muster1 ist in der auf der erstenseite befindlichenFußnote nach
demWorte „Frankreich“einzufügen:„nebstAlgerien“.

Berlin, den22. september1911.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

— —

Reichs=Gesebl.1911. 146
Ausgegebenzu Berlin den9.Oktober1911.
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(Nr. 3912.) Bekanntmachung,betreffendden Beitritt Portugals und seinerKolonienzur
revidiertenBerner internationalenUrheberrechtsübereinkunftvom 13.No=
vember1908. Vom 30. september1911.

N einerMitteilung der schweizerischenRegierungist Portugal mit seinen
Koloniender am 13. November1908 zu Berlin geschlossenenrevidiertenBerner
Ubereinkunftzum schutzevon Werkender Literaturund Kunst (Reichs=Gesefl.
1910 s. 965ff.) beigetreten.

Als Tag desBeitritts ist der 29. März 1911 festgesetztworden.
Berlin, den 30. september1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
von Koerner.

Den BezugdesReichs=Gesetzblattsvermittelnnur die Postanftalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

6½ 54.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffendErgänzung und Anderung der AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs.

ordnung. s. 911. — Bekanntmachung über die Ratifikation von zwölf auf der Zweiten
HaagerFriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenvom 18.Oktober1907 durchPanama. s. o914.

(Nr. 3943.) Bekanntmachung,betreffendErgänzungund Anderungder AnlageC zur Eisen=
bahn-Verkehrsordnung.Vom 16. Oktober1911.

Auf Grund der schlußbestimmungin der AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage,wie folgt, ergänztund geändert:

Nr. la. sprengstoffe.
1. Eingangsbestimmungen.A. sprengmittel.

a) In der 1.Gruppea wird derEingangdesmit „Ammonkarbonit“begin=
nendenAbsatzesgefaßt:

Ammonkarbonit, auch mit der angehängtenZahl I, (Gemenge
usw. . . .. wie bisher).

b) In der 3. Gruppe f wird vor demmit „LignositII/ beginnendenAbsatz
eingefügt:

Gelatine=Romperite, auchmit den angehängtenBuchstabenA, B,
C usw. (Gemengevon gelatiniertemNitroglyzerin und Glyzerin,
von kohlenstoffreichenVerbindungenwie Kartoffelmehl, und von
anorganischensalpetern, auchmit aromatischenNitroverbindungen
und Alkalichloriden).

2. Beförderungsvorschriften.
A. Verpackung. schießmittel.

In derUberschriftunter4 werdenamEndedieWorte„Frachtstückenvon
höchstens200 kg Gewicht“ ersetztdurch:

Mengen von höchstens200 kg Gewicht.
Reichs-Gesetzbl.1911. 147

Ausgegebenzu Berlin den26. Oktober1911.

Cocgle



—912 —

F. Vorsichtsmaßregeln in den Bahnhöfen usw.
a) In Abs. (2)erstersatz wird am Ende der Zusatz

„auch darf das Blaserohrnichtverengtsein“
gestrichen.

b) Abs.(() wird gefaßt:
() Wagen mit sprengstoffenmüssenmit besondererVorsicht

bewegtwerden;)insbesondereist verboten,sie abzustoßenoderablaufen
zu lassen;auch dürfen sie nicht dem Anprall abgestoßeneroderab=
laufenderWagenausgesetztwerden.

G. Bestimmung der Züge usw.
Abs. () und (2)werden gefaßt:

hDieBeförderunghat in reinenGüterzügenzu erfolgen;wo
reineGüterzügenichtgefahrenwerden,darf sie insoweitmit dender
PersonenbeförderungdienendenZügen stattfinden,als diesezur Be,
förderungvon Frachtgut=Wagenladungenzugelassensind.

(„) Einem Luge des allgemeinenVerkehrsdürfenhöchstens8mit
sprengmittelnder 2. Gruppein Mengenüber 200 kg, odermit
sprengmittelnder 3. Gruppe, odermit schießmittelnder 2. Gruppe
beladeneAchsenbeigegebenwerden. GrößereMengen dürfen nur in
sonderzügenbefördertwerden.

J. Benachrichtigung der Unterwegsstationenusw.
wird gefaßt:

)sämtlichen auf der Fahrt zu berührendenstationen sinddie
sendungenunterAngabederNummerdesZuges rechtzeitiganzu=
melden.Das Zugpersonalder kreuzenden,begegnendenund über=
holendenZüge ist ebenfallstunlichstzu verständigen.

(1)Wenn einesendung auf eine andereBahn übergehensoll,
so ist dieUbergangsstationsobaldals möglichvon derZuführungin
Kenntniszu setzen,wobeidieNummerdesZugesanzugebenist.

Ur. Id. Verdichtete und verflüssigte Gase.
1. Eingangsbestimmungen.

Verdichtete Gase. Ziffer 3 wird gefaßt:
3. Leuchtgas. Wassergas.

Fettgas und zwar:
a) schwachgepreßtes Fettgas mit einemhöchstenFüllungsdrucke
von 10 Atmosphären (vergleicheE Abs. (1), auch mit einem
Zusatzvon höchstens30 Prozent Azetylen(Mischgas),

Cocgle



—913 —

b) stark gepreßtes Fettgas mit einemFüllungsdruckevonmehr
als 10 bis 125 Atmosphären; bei einer.Temperaturvon
45 Grad darf der Uberdrucknichtmehr als 142 Atmosphären
betragen.

Verflüssigte Gase. Ziffer 5 wird gefaßt:
5. Kohlensäure. stickoxydul. Ammoniak. Chlor. schweflige
säure. Chlorkohlenoxyd (Phosgen). stickstofftetroxyd. Ver=
flüssigtes Olgas, dessenDruckbeiTemperaturenbis zu 45 Grad
denDruckderverflüssigtenKohlensäurenichtübersteigt,z. B. Blaugas.

2. Beförderungsborschriften.
A. Art der Packgesäße.

Absatza wird gefaßt:
a) Bei den stoffen der Ziffern 1 bis 6:

dichtverschlosseneGefäßeaus schweißeisen,FlußeisenoderGuß=
stahl, die bei Azetylenlösungen (Liffer 2), bei Leuchtgas
(Ziffer3) von mehr als 10 Atmosphären lberdruck beistark
gepreßtem Fettgas (Liffer 3b), bei Grubengas Giffer 4)
usw... . wie bisher.

C. Amtliche Prüfung der Gefäße.
Im Abs. () werden

untera hinter„betragen,“dieWorteeingefügt:
bei starkgepreßtemFettgas(Ziffer3 b) um 60 Prozentund

unterb dieWorte „bei Kohlensäure190 Atmosphären“ersetztdurch:
bei Kohlensäureund verflüssigtemOlgas 190 Atmosphären,

E. Füllung der Gefäße.
Im Abs.() wird die mit „für Fettgas“ beginnendeZeile gefaßt:

für schwachgepreßtesFettgas,Mischgasund
Wassergss . . ... 10AtmosphärenUberdruck.

dahinterwird als neueZeile eingefügt:
für starkgepreßtesFettgas 125 AtmosphärenUberdruck.

Im Abs. (2)wird hinterder mit „für Kohlensäure“beginnendenZeile als
neueZeile eingefügt:

für verflüssigtesOlgas 1 kg Flüssigkeitfür je 2)5Liter Fassungs=
raum desGefäßes.

Cocgle
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Ur. II. selbstentzündliche stoffe.
Ziffer 8 der Eingangsbestimmungenwird gefaßt:
8. Folgendestoffe, gefettetodergefirnißtoder geölt: Wolle, Haare,
Kunstwolle, Baumwolle, seide, Flachs, Hanf, Jute — in
rohem Zustand, als Abfälle vom Verspinnen und Verweben;
als Lumpen oderLappen.

Gefettete, gefirnißte oder geölte Erzeugnisse aus den
vorstehendenstoffen, z. B. schutzdecken,seilerwaren,Treibriemen
aus Baumwolle oder Hanf, Weber-, Harnisch=und Geschirrlitzen,
Garne und Zwirne, Netzwaren(Ol=Fischnetzeund dergleichen).

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den16. Oktober1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.

(Nr. 3944.) Bekanntmachungüber die Ratifikation von zwölf auf der ZweitenHaager
FriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenvom 18.Oktober 1907 durch
Yanama. Vom 18. Oktober 1911.

D. im Reichs=Gesetzblattevon 1910 seite 5 bis 375 abgedruckten,auf der
ZweitenHaagerFriedenskonferenzabgeschlossenenzwölfAbkommenvom18.Oktober
1907 sindvon Panama ratifiziertworden. Die KöniglichNiederländischeRe=
gierunghat die schriftlicheAnzeigeüber die Ratifikation nebstder Ratifkations=
urkundeam 11. september1911 erhalten.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom28.August
1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 895) an. ·

Berlin, den18.Oktober1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waechter.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Coosle



— 915 —

Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

55.
Inhalt: staatsvertrag zwischendemDeutschenReicheund LuxemburgwegenHerstellungeinerEisenbahn=

verbindungvon Bollingen über Ottingen nach Rümelingen. s. 216. — Bekanntmachung,
betreffenddie Zulassungvon Börsentermingeschäftenin Anteilen von Bergwerks,und Fabrikunter=
nehmungen.s. o17.

(Nr. 3945.) staatsvertrag zwischendemDeutschenReicheund LuxemburgwegenHerstellung
einer Eisenbahnverbindungvon Bollingen überOttingen nachRümelingen.
Vom 15.März 1911.

se Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichseinerseitsund Ihre KöniglicheHoheitdieGroßherzogin=Regentin
namensseiner KöniglichenHoheit desGroßherzogsvon Luxemburganderseits,
von demWunschegeleitet,die beiderseitigenEisenbahnverbindungenzuvermehren,
haben behufs einer hierüberzu treffendenVereinbarungzu Bevollmächtigten
ernannt:

seine Majestät der Deutsche Kaiser, König von Preußen,
AllerhöchstihrenaußerordentlichenGesandtenund bevollmächtigten
Minister in Luxemburg,Ulrich Reichsgrafenvon schwerin,

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin=Regentin von Luxem=
burg,

Allerhöchstihrenstaatsminister, Präsidenten der Regierung,
Dr. Eysch en /

welcheunterVorbehaltderbeiderseitigenRatifikationennachstehendeVereinbarungen
getroffenhaben:

Artikel 1.
Die hohenvertragschließendenRegierungenerklärensichgegenseitigbereit,

die Herstellungeiner Eisenbahnverbindungvon Bollingen über Ottingennach
Rümelingenzuzulassenundzu fördern.

Artikel 2.
Die KaiserlichDeutscheRegierung wird für ihreRechnungeineEisenbahn

von BollingenüberOttingenbis an die luxemburgischeGrenzebeiRümelingen
Neichs⸗Gsesetbl.1911. 148

Ausgegebenzu Berlin den 4. November1911.
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herstellenund betreibenlassen. Die GroßherzoglichLuxemburgischeRegierung
ist damit einverstanden,daß dasDeutscheReich inAusübung derderanonymen
KöniglichGroßherzoglichenWilhelm=Luxemburg=EisenbahngesellschaftdurchGroß⸗
herzoglicheVerordnungvom 20. Juni 1859 erteiltenKonzessiondieBahnlinie
von NoertzingennachRümelingenbis zur deutschenGrenzein derRichtungauf
Ottingen auf seineKosten weiter baut und betreibtsowie an die neueEisenbahn
von Fohingn überOttingennachderLandesgrenzeanschließt. 1

Artikel 3.
Die nähereFeststellungder Bahnlinie sowiedes gesamtenBauplansund

der einzelnenBauentwürfebleibtjederder beidenRegierungenfür ihr Gchiet
vorbehalten.

Der Punkt, wo die beiderseitigeGrenzevon der Eisenbahnüberschritten
wird, soll nötigenfallsim Wege gemeinsamerVerhandlungdurchtechnische
Kommissarenäherbestimmtwerden.

Artikel 4.
Die Bahn soll zunächstals eingleisigeNebeneisenbahnzur Ausführung

elangen.
8 * späterdieBedürfnissedesVerkehrsdenBau eineszweitenGleises
oder denUbergangzum Hauptbahnbetriebenotwendigmachen,so erklärtdi
GroßherzoglichLugemburgischeRegierungschonjetztihr Einverständnisdamit
daß dies ohneweiteres,insbesondereohnedie Förmlichkeiteinesneuenstaats=
vertrags,geschehendarf.

Die spurweitederGleisesoll in Ubereinstimmungmit denanschließenden
Bahnen 1/135Meter im Lichtenderschienenbetragen. Auch im übrigensollen
dieKonstruktionsverhältnissederanzulegendenBahnstreckederartgestaltetwerden,
daß die Fahrzeugeungehindertnachbeidenseiten übergehenkönnen.

Artikel 5.
Die Regelung des Post=und Telegraphendienstesbleibt der besonderen

Verständigungzwischenden beiderseitigenPost= und Telegraphenverwaltungen
vorbehalten.

Artikel 6.
Die Personenzügeder neuenLinie sollen,soweitdies im Verkehrsinterese

erwünschtist, im Gebietedes DeutschenReichs mindestensbis Bollingen, im
Gebietedes GroßherzogtumsLuxemburgüberdenBahnhofOttingen=Rümelingen
hinaus mindestensbis Noertzingenverkehren.

Im übrigensollenfür dieVerwaltungund denBetriebdesim Groß=
herzogtumeLuxemburggelegenenTeiles der neuenBahnlinie die Bestimmungen
des staatsvertragsmaßgebendsein,dendievertragschließendenTeileunterdem
11.November1902überdenBetriebderWilhelm=Luxemburg.Eisenbahnmit
einanderabgeschlossenhaben.
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Die FestsetzungdesZeitpunktes,zu demdieEröffnung des Betriebsüber
die Grenzeund auf demin LuxemburggelegenenTeile der Bahnlinie erfolgen
soll, wird von der GroßherzoglichLuxemburgischenRegierung der Kaiserlichen
Generaldirektionder Eisenbahnenin Elsaß-Lothringenzu straßburg(Elsaß)
überlassen.

Artikel 7.
Der gegenwärtigeVertrag soll ratifiziert,dieRatifikationsurkundensollenso

baldals möglichin Luxemburgausgetauschtwerden.
Zu Urkunddessenhabendie beiderseitigenBevollmächtigtenden gegen=

wärtigenVertragunterschriebenund ihr siegel beigedrückt.
so geschehenin doppelterAusfertigungzuLuxemburg,den15.März 1911.

(L. s.) schwerin. (L. s.) Cyschen.

Der vorstehendestaatsvertrag ist ratifiziert worden; die Auswechselung
der Ratifikationsurkundenhat stattgefunden.

(Nr. 3946.) Bekanntmachung,betreffenddieJZulassungvonBörsentermingeschäftenin Anteilen
von Bergwerks=und Fabrikunternehmungen.Vom 30. Oktober1911.

A- Grund des § 63 des Börsengesetzes(Reichs=Gesetzbl.1908 s. 215) hat
der Bundesrat beschlossen:

Börsentermingeschäftein Aktien desLothringerHüttenvereinsAumet
Friede in Brüssel,die für denHandel an deutschenBörsenin Inhaber
bescheinigungen(titresglobaux)zumindestens3 stückzusammengefaßt
sind, sind zulässig.

Berlin, den30.Oktober1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Richter.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911. .

Æ56.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Hinterlegungder RatifikationsurkundenUngarns zu den am

12. Juni 1902 im Haag abgeschlossenenAbkommenüber das internationalePrivatrecht. s. o19.—
Bekanntmachung, betreffendschaffungvon Rayons. s. o20.

(Nr. 3947.) Bekanntmachung,betreffenddieHinterlegungder RatifikationsurkundenUngarns
zu den am 12. Juni 1902 im Haag abgeschlossenenAbkommenüber das
internationalePrivatrecht. Vom 31. Oktober1911.

D. im Reichs=Gesetzblattevon 1904 seite 221, 231, 240 abgedruckten,am
12.Juni 1902 im Haag abgeschlossenendreiAbkommenüberdas internationale
PrivatrechtsindvonUngarnratifiziertworden;dieHinterlegungderRatifikations=
urkundenist am 22. september1911 im Haag erfolgt.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom 21.März
1907 (eichs=Gesetzbl.s. 84) an.

Berlin, den 31. Oktober1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waechter.

Neichs=Gesebl.1911. 149
Ausgegebenzu Berlin den 9. November1911.
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(Nr. 3948.) Bekanntmachung,betreffendschaffung von Rayons. Vom 5. November1911.

L
Auf Grund des §935 desGesetzes,betreffenddie BeschränkungendesGrund=
eigentumsin der Umgebungvon Festungen,vom 21. Dezember1871 (Reichs=
Gesetzbl.s. 459) wird bekanntgemacht,daß die Erweiterungder Rayonsfür
dieKüstenbefestigungenbeiDanzigin Aussichtgenommenist.

Berlin, den 5. November 1911.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

DenVendesMechs=GeecblottVerittsinnurdiePessa—.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

57.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie demInternationalenUÜbereinkommenüber denEisenbahnfracht=

verkehrbeigefügteListe. s. v21. — Bekauntmachung, betreffenddie Hinterlegungder Rati=
fikationsurkundePortugals zu der am 3. Dezember 1903 abgeschlosseneninternationalen boerreinkun,
über MaßregelngegenPest, Cholera und Gelbfieber. s. 922. — Bekanntmachung, betreffend
die Einfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenständendes Gartenbaues. s. v22. — Bekannt.
machung, betreffendden Notenwechsel zwischendem Kaiserlichen Geschäftsträger in Konstantinopel
unddemKaiserlichOttomanischenMinister derauswärtigenAngelegenheitenvom10./15.August1911
über die Zollbehandlung der von Handlungsreisenden mitgeführten Warenmuster. s. o22.

(Nr. 3949.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 4. November1911.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das InternationaleUbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(Ausgabevom 1. Februar 1911,
Reichs=Gesetzbl.s. 68 ff. von 1911), ist wie folgt geändertworden:

I. Unter AbschnittDeutschland. A. (Reichs=Gesetzbl.s. 71) ist als
neueNummer eingefügt:

7 a. Die vonderOberrheinischenEisenbahn=GesellschaftbetriebeneNeben=
bahnMannheim-Weinheim—Heidelberg-Mannheimeinschließlich
der ZweigbahnMannheim=Käfertal-Heddesheimin Baden.“

In Nr. 88 sind die Angaben unter d gestrichenund die bisherigenBe=
zeichnungene bis k in d bis i geändertworden.

II. In AbschnittOsterreich und Ungarn. II. Ungarn. A. (Reichs=
Gesetzbl.s. 79) ist mit Wirkung vom 20. November1911 nachgetragenworden:

10. LokalbahnDebreczen—Nyirbator.
11. Nagyväraderstadtbahn und die im Betriebederselbenstehende

VerbindungslokalbahnOssi-Väradvelencze.“
Die bisherigenNummern10 bis 14 habendieBezeichnung12bis 16erhalten.
Berlin, den 4. November1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Wackerzapp.

Neichs=Gesetbl.1911. 150
Ausgegebenzu Berlin den 13. November1911.

Cocgle
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(Nr. 3950.) Bekanntmachung,betreffenddieHinterlegungderRatifikationsurkundePortugals
zu der am 3. Dezember1903 abgeschlosseneninternationalenUbereinkunft

D überMaßregelngegenPest,CheleraundGelbfieber.Vom 8.November1911.

ie am 3. Dezember1903 in Paris abgeschlosseneinternationaleUbereinkunft,
betreffendMaßregelngegenPest, Choleraund Gelbfieber(Reichs=Gesetzbl.1907
s. 425) ist vonPortugal ratifiziertworden. Die HinterlegungderRatifikations=
urkundeist am 6.Oktober1911 in Paris erfolgt.

Berlin, den8. November1911.
Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
von Koerner.

(Nr. 3951.) Bekanntmachung,betreffenddieEinfuhr von Pflanzen undsonstigenGegenständen
A des Gartenbaues. Vom 9. November1911.

uf Grund der Vorschrift im § 4 Ziffer1 der Verordnung, betreffenddas
Verbot derEinfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenständen
desWein=undGartenbaues,vom4. Juli 1883 (Reichs=Gesetzbl.s. 153)bestimme
ich folgendes:

Die Einfuhr aller zur Kategorieder Rebe nicht gehörigenPflänzlinge
sträucher und sonstigenVegetabilien,welcheaus Pflanzschulen,Gärtenoder
Gewächshäusernstammen,über die Grenzendes Reichs darf fortan auchüber
die KöniglichBayerischeZollabfertigungsstelleamBahnhof schellenbergerfolgen.

Berlin, den 9. November1911.
Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
von Jonquieres.

—— ÔÛ“YX— VVLIJIJJI„

(Nr. 3952.) Bekanntmachung,betreffenddenNotenwechselzwischendemKaiserlichenGeschäfts=
träger in Konstantinopelund dem KaiserlichOttomanischenMinisterder
auswärtigen Angelegenheitenvom 10./15. August 1911 über die oll=
behandlungder von HandlungsreisendenmitgeführtenWarenmuster.Vem

5 9. November1911.
DOyuischendemKaiserlichenGeschäftsträgerin Konstantinopelund demKaiserlich
OktomanischenMinister der auswärtigenAngelegenheitenhat der nebstzweiAn=
lagen nachstehendabgedruckteNotenwechselstattgefunden.Der Bundesrathat
seineZustimmung dazu erteilt.

Berlin, den 9. November1911.
Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
von Koerner.

Cocgle
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RaiserlichDeutsche
Botschaft.
No 2116.

Thérapia, le 10 aout 1911.

Monsieur le Ministre,
Le GouvernementLmpcrial d’Alle=

magne et le GouvernementImperial
deTurquie, alin de faciliter dans la
mesuredu possibleTexpédition dans
les douanes respectives des échan=
tillons introduits dans ’un desdeux
Pays par les voyageurs de commerce
de Tautre pays, sont convenus de
ce dui suit:
"„IIsera réciproquementajouté foi

aux marques de reconnaissanceofli=
ciellement apposées pour garantir
TidentitédessEchantillonsou modeles
euportés de Tun des deux pays et
destines à éetre réimportées, Ciest
à dire due les marques apposées
par Tautorité douanière du pays
dexportation seront reconnuespar
les douanes de Pautre pays dans le
sens qdueles articles qduiles portent
seront regardés comme Gchantillons
et traites Taprès les stipulations y
relatives, sans étre soumis au plom=
bage obligatoire ou à une mani=
Pulation analogue pour leur icdenti=
fication. Les douanes de Tun et de
Tautre pays pourront toutefois
apposer des marquessupplétives, si
cette précaution est reconnue indis=
Densable.
II est bien entendu qu’il ne sera

fait aucune difféörence entre les

(Ubersetzung.)

Kaiserlich Deuts⸗che
Botschaft.
Nr. 2116.

Therapia, den 10. August1911.

Herr Minister!
Die KaiserlichDeutscheRegierung

und dieKaiserlichTürkischeRegierung
haben,um dieAbfertigungvonWaren=
mustern,die in einesderbeidenLänder
von denHandlungsreisendendesanderen
Landeseingeführtwerden,in denbeider=
seitigenZollämternnachMöglichkeitzu
erleichtern,folgendeUbereinkunftge=
troffen:
„Die Erkennungszeichen,die denaus.

einemder beidenLänder ausgeführten
undzurWiedereinfuhrbestimmtenProben
oderMusternzurWahrungderIden=
titätamtlichangelegtwordensind,sollen
gegenseitigals gültig betrachtetwerden,
das heißt, es sollendie von derZoll=
behördedes Ausfuhrlandesangelegten
Zeichenvon denZollämterndesanderen
Landesin demsinne anerkanntwerden,
daß die Gegenstände,die sie tragen,
als Muster angesehenund nach den
bezüglichenVereinbarungenbehandelt
werdensollen,ohneeinemPlombierungs=
zwangoder einemähnlichenVerfahren
zurWahrungihrerIdentitätunterworfen
zu werden. Die Zollämter des einen
und des anderen Landes sollen indes
weitereErkennungszeichenanlegendürfen,
wenn dieseVorsichtsmaßregelals un=
erläßlichbefundenwird.
Es herrschtdarüberEinverständnis,

daß zwischenden verschiedenenArten
. 150“

Cocgle



diverses sortes de marques (plombs,
sceaux de cire à cacheter, timbres)
appliquces dans les deux pays.

De méme il est entendu qduela
Présente convention et la procédure
à suivre en Turquie lors de Tintro=
duction en Turquie des échantillons
allemandscommuniquéepar la lettre
de son Excellence Rifaat Pacha,
MinistreImpérialOttomandesAflaires
Etrangères, en date du 5 novembre
1910 Ne Gl 4502, Ne s8 96, et con=
firmée par la lettre de son Ex=
cellence Monsieur le Baron de Mar=
schall, Ambassadeur d’Allemagne,
en date du 29 mars 1911, Ne 766,
seront applicables à tous les sEchan=
tillons sans exception et notamment
aux éGchantillonsdes articles de bi=
jouterie et desobjetsT’or et Targent,
conformément à la méme lettre du
29 mars courant.
La durée du présentarrangement

est fikxée à cind ans, à Texpiration
desduels cet acte continuera à étre
en vigueur pendant une annédeà
Dartir du jour ou P’un ou Tautre
des deuk Gouvernementslaura de=
noncé.
En priant Votre Excellence, au

nom demonGouvernement,depren=
dre acte de cette déclaration et de
me confirmer I’arrangement y con=
tenu, je proctiteetc.

Miquel.

son Excellence RifhüatPacha, Ministre
Impérial Ottoman des Aftaires
Etrangeres, sublime Porte.

Cocgle

von Erkennungszeichen(Bleie,siegel,
stempel), die in den beidenLändem
angewandtwerden,keinUnterschiedge=
macht werden soll.
EbensoherrschtdarüberEinverständ=

nis, daßdiegegenwärtigeUbereinkunft
und das in der Türkei beiderEinfuhr
deutscherWarenmusterin dieTürkeizu
beobachtendeVerfahren,wieesdurchdas
schreibenseiner ExzellenzdesKaiser=
lich OttomanischenMinisters der aus=
wärtigenAngelegenheitenRifaatPascha
vom 5. November1910 Nr. G14502,
Nr. 8 96°) mitgeteiltund durchdas
schreibenseinerExzellenzdesDeutschen
BotschaftersHerrn FreiherrnvonMar,
schallvom29.März 1911 Nr.766“)
bestätigtworden ist, auf alle Waren,
musterohneAusnahme,insbesondereauch
auf die Muster von Bisouterieartikeln
und von Gold=und silberwarenent=
sprechenddemerwähntenschreibenvom
29.März d.J.“.) anwendbarseinsollen.
Die Dauer desgegenwärtigenUber=

einkommenswird auf fünf Jahrefestze=
setzt,nachderenAblauf dieserAktweiter
währendeinesJahres von demTageab
in Kraft bleibensoll, wo die eineoder
dieandereder beidenRegierungenihn
gekündigthabenwird.“
Indem ichEuereExzellenzim Namen

meinerRegierungbitte,von dieserEr=
klärung Akt zu nehmenund mir das
darinenthalteneUbereinkommenzube=
stätigen,benutzeich usw.

seiner ExzellenzRifaat Pascha,Kaiser=
lich OttomanischemMinister der
auswärtigenAngelegenheiten,Hche
Pforte.

*) Anlage1.
"““.)Anlage2.



sublime Porte.
Ministère des

Affaires Etrangeres.
Ne6 8621.
No8i41.

Le 15 aouüt 1911.

Nonsieur le Charge d'Askaires,
TJ’ai recu la note due vous avez

bien voulu m’'adresseren date du
10 aodt 1911 Ne 2116 pour me faire
part due le GouvernementImp6rial
I’Allemagne et le GouvernementIm=
Périal Ottoman, afin de faciliter, dans
la mesure du possible, T’expédition
dans les douanes respectives des
schantillons introduits dans l’un des
deux pays Par les voyageurs de
commercede Tautre pays, sont con=
venus de ce qui suit:
»Il sera réciproquementajoutéfoi

aux marques de reconnaissance ofli=
ciellement apposées pour garantir
Tidentite des Echantillons dumodeles,
exportés de Tun des deux pays et
destinds à étre réimportés, iest-à=
dire due les marques apposéespar
Tautoritecdouanière du pays d'ex-
portation seront recommes par les
douanes de I’autrepays dans le sens
due les articles qui les portent seront
regardés commeéchantillons et trai=
tés Gaprès les stipulations y relatives,
sans étre soumis au plombageobli=
gatoire ou à une manipulation ana=
logue pour leur identification. Les
douanes de Tun et de Tautre pays
Pourront toutefois apposer des mar=
duessupplétives, si cette précaution
est reconnue indispensable.

(Ubersetzung.)

Bohe Pforte.
Ministerium der

auswärtigen Angelegenheiten.
Nr. Gi 8621.
Nr. s1 44.

Den 15.August1911.

Herr Geschäftsträger!
Ich habedasschreibenerhalten,das

sie unterm10.August1911Nr. 2116
an mich gerichtethaben, um mir mit=
zuteilen,daß dieKaiserlichDeutscheRe=
gierungund dieKaiserlichOttomanische
Regierung, um die Abfertigung von
Warenmustern,die in einesder beiden
LändervondenHandlungsreisendendes
anderenLandes eingeführtwerden,in
denbeiderseitigenJollämternnachMög=
lichkeitzu erleichtern,folgendeUberein=
kunftgetroffenhaben:
„Die Erkennungszeichen,die denaus

einemderbeidenLänderausgeführten
undzurWiedereinfuhrbestimmtenProben
oderMusternzurWahrungderIden=
titätamtlichangelegtwordensind)sollen
gegenseitigals gültig betrachtetwerden,
das heißt, es sollen die von der Zoll=
behördedes Ausfuhrlandesangelegten
Zeichenvon denZollämtern des anderen
Landesin demsinne anerkanntwerden,
daßdieGegenstände,diesietragen,als
Muster angesehenund nachden bezüg=
lichenVereinbarungenbehandeltwerden
sollen,ohneeinemPlombierungszwang
oder einem ähnlichenVerfahren zur
Wahrung ihrer Identität unterworfen
zuwerden.Die Zollämter des einen
und des anderenLandes sollen indes
weitereErkennungszeichenanlegendürfen,
wenndieseVorsichtsmaßregelals un=
erläßlichbefundenwird.

Cocgle
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II est bien entendu du’il ne sera

fait aucune différence entre les di=
verses sortes de marques (plombs,
sceaux de cire à cacheter, timbres)
appliques dans les deux pays.

De meéme, il est entendu qdue la
Présenteconvention et la procédure
à suivre en Turquie lors de Tintro=
duction en Turquie des éGchantillons
allemands communiquce par ma
lettre en date du 5 novembre 1910,
N’4502/96, et confirméepar la lettre
deson ExcellenceMonsieur le Baron
de Marschall, Ambassadeur d-Alle=
magne, en date du 29 mars 1911,
N’’766, seront appliquables à tous
les échantillons sans exception er
notamment aux échantillons des ar=
ticles de bijouterie et des objetsTor
et Targent, conformementà la méme
lettre du 29 mars courant.
La duree du présent urrangement

est fx#é à cind ans, à Texpiration
desquels cet acte continuera à étre
een vigueur pendant une anne à#
Partir du jour ou ’un ou lautre des
deuxGouvernements-’auradénoncé.J

En prenant acte de la declaration
qui précède, j'ai Phonneur de vous
ConfirmerI’arrangementyFontenu et
je saisis etc.

Rilaat.

Monsicur de Miquel,
Chargé d’Affaires d'Allemagne.

Co gle

Es herrschtdarüberEinverständnis,
daß zwischenden verschiedenenArten
von Erkennungszeichen(Bleie, siegel,
stempel), die in den beidenLändern
angewandtwerden,keinUnterschiedge=
macht werden soll. -
EbensoherrschtdarüberEinverständ—

nis, daßdiegegenwärtigeÜbereinkunft
und das in derTürkei bei derEinfuhr
deutscherWarenmusterin dieTürkeizu
beobachtendeVerfahren, wie es durch
meinschreibenvom5.November1910
Nr. 4502/965)mitgeteiltunddurchdas
schreibenseinerExzellenzdesDeutschen
BotschaftersHerrn FreiherrnvonMar=
schallvom 29. März 1911 Nr. 766)
bestätigtwordenist, auf alle Waren=
musterohneAusnahme,insbesondereauch
aufdieMustervonBijouterieartikelnund
vonGold=undsilberwarenentsprechend
demerwähntenschreibenvom29.März
d. J. ,) anwendbar sein sollen.
Die Dauer desgegenwärtigenÜber=

einkommenswird auf fünf Jahre fest=
gesetzt,nach derenAblauf dieserAkt
weiter während eines Jahres von dem
Tage ab in Kraft bleibensoll, wo die
eine oder die andereder beidenRegie=
rungenihn gekündigthabenwird.“
Indem ichvonvorstehenderErklärung

Akt nehme,beehreichmich,Ihnendas
darin enthalteneUbereinkommenzube=
stätigen,und ich ergreifeusw.

HerrnvonMigquel,
DeutschemGeschäftsträger.

*) Anlage1.
")) Anlage2.



sublime Porte.
Ministere des

Affaires Etrangeres.
NoG1l4502.
No8 96.

Le 5 novembre 1910.

Monsieur I'/Ambassadeur,
Tai eu Thonneur de reccevoir les

notes due I°Ambassadede sa la=
jeste Empereur d’'Allemagnea bien
vouln m’'adresser successivement le
11 octobre 1909 et les 26 janvier et
25 juillet 1910 sub Ne 758, 104 et
1813, relativement à la recon=
naissance mutuelle des margques
Tidentitc apposces sur les échan=
tillons.
Liexamen, auquel a été soumis le

mode probosé, à permis de constater
duil y aura profit, duoique à un
degrémoindreDournous, à le mettre
immédiatement en application. Nos
autorites douanières ont seulement
trouvé nécessairede fiker Tavance
la Procédure à suivre en Turquie
lors de Tintroduction d’'échantillons
allemands.

Voici cette procédure:
1°%Les échantillons des articles
Dassibles de droits de douance,
importés d'Allemagne en Tur-=
duie par des voyageurs de com=
merce, seront admis en franchise
douanière, pourvu qdueles for=
malités ci-dessous memionnes
soient remplies.

Aulage 1.
(Ubersetzung.)

Hohe Hforte.
Ministerium der

auewärtigen Angelegenheiten.
Nr. G1 4502.
Nr. 81 96.

Den 5. November 1910.

Herr Botschafter!
Ich habe die Ehre gehabt, die

schreibenzu erhalten,diedieBotschaft
seiner Majestätdes DeutschenKaisers
am 11. Oktober1909 und am 26. Ja=
nuarund25.Juli 1910unterNr. 758,
104 und 1813 wegender gegenseitigen
Anerkennungder an Warenmustern
angebrachtenIdentitätszeichenan mich
gerichtethat.

Durch die Prüfung, der das vor=
geschlageneVerfahrenunterzogenworden
ist, konntefestgestelltwerden, daß es,
wenn auch in geringeremMaße für
uns, von Vorteil seinwird, diesesVer=
fahren alsbald in Anwendung zu
bringen. Unsere Zollbehördenhaben
es nur für notwendigbefunden,im
voraus das in der Türkei bei derEin=
fuhr deutscherWarenmusterzu beob=
achtendeVerfahrenfestzustellen.
Dieses Verfahren ist das folgende:
1. Muster von zollpflichtigenWaren,
die durchHandlungsreisendevon
Deutschlandnach der Türkei ein=
geführtwerden,sind zollfreizuzu=
lassen, sofern die nachstehenden
Förmlichkeitenerfüllt werden.
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Le voyageur de commercedoit
Présenter une doeclarationen
double exemplaire,certificecon=
forme par la douane du pays
d’exportation et indiquant la
duantité et la nature des sEchan=
tillons importcs. Avec cette
déclaration, les formalités à la
douane Timportation consiste-
ront seulement à constater due
les Cchantillons y sont dument
indiquécs. si le voyageur de
commercene présentepas une
telle declaration, il devra en
dGresser une, en double exem=
Plaire, à la douane T’importa=
tion, aprs VGrification et esti=
mationdétailldedessCchantillons

de cettedouane. La decrlaration
ainsi faite devra éetrecontre=
signée par le Directeur de la
douane.
si les Gchantillons portent les
marques, les plombs ou loes
sceauf rglementaires de la
douane du pay's Texportation,
les douanes du paz's (impor=
tation n’'auront plus à les sou=
mettre au plombage ou à une
autre formalité analogue pour
eenassurer Tidentité.

(eclaration etmunis demardquces
Tidentitc seront admis contre
le dépôt au comptantdes droits
de douane.
L'un des exemplaires de la da=
claration mentionnde dans le
Paragraphe2 sera signé, avec
indication de la date, par des
agents autorises de la dounne
Timportation, qui y mentionne=
ront 1) le nom de la douane

Cocgle

2
—. Der Handlungsreisendemußeine

Erklärung in doppelterAusferti=
gung vorlegen)die von derZJoll=
behördedes Ausfuhrlandesals
richtig bestätigtist und Menge
und Art der eingeführtenMuster
angibt. Bei Einreichungeiner
solchenErklärung werdendieFörm=
lichkeitenbeidemEingangszollamte
nur darin bestehen,daf festgestellt
wird, ob die Muster in derEr=
klärung richtig angegebensind.
Legt der Handlungsreisendeeine
derartigeErklärung nichtvor) so
muß er bei demEingangszollamte,
nach eingehenderHrüsun und
schätzungderMusterdurchdiezu=

einesolcheErklärung in doppelter
Ausfertigungaufstellen. Die so
angefertigteErklärung muß vom
Zolldirektorgegengezeichnetsein.

mäßigenZeichen,Bleie odersiegel
derZollbehördedesAusfuhrlandes,
so habendieZollbehördendesEin=
fuhrlandessienichtmehrderPlom=
bierung oder einer anderenent=
sprechendenFörmlichkeitzumZwecke
desNachweisesihrer Identitätzu
unterwerfen.

undmitIdentitätszeichenversehenen
Warenmusterwerdengegenbare
HinterlegungdesZollbetragszu=
gelassen.
Eines derExemplarederim92 er=
wähntenErklärungwird mit An=
gabedesDatums vondendazuel=
mächtigtenBeamten desEingangs=
zollamtsgezeichnet,diedaraufl#den
Namendes Zollamts,überdas
dieMuster eingeführtwordenfind
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on les échantillons ont été im=
portés, 2) le montant des droits
dont ils sont passibles, 3) le de=
pôt fait au comptant. Cet exem=
plaire sera remis au commis=
Voyageur avec le récépissé du
dGépot,et Tautre seragardé par
la douane Timportation.
si les échantillons sont réer=
Pédiés, totalementou en partie,
soit au pays de provenance,
soit à un autre pays, dans un
délai de sik mois à partir de
In date de leur entrée en Tur-
duie, la douane d’expédition
devra restituer intégralementla
somme déposée,à la condition
due le commis-voyageur pré=
sentele récépissédont il estpor=
teur ainsi que Texemplaire de la=
dGeclarationmentionnée à Tar=
ticke5 et due les employés de
la douane Texpédition consta=
teut la conformité des échan=
tillons avec les indications de
la declaration.
La douane Texpédition se fera
délivrer par le commis-voya=
geurun réeépissépour les droits
restitucs et gardera la doecla=
ration ainsi due le récépissédu
dépot. Le récépisséet la déecla=
ration seront transmis, avec le
compte des dépenses yFrelatives,
à la Direction Génédraledes
Contributions Indirectes.
Liexemplaire de la déclaration
retenu à la douane Timpor=-
tation sera également transmis
par elle à la Direction Générale,
où il seraconfrontéavecla copie
recue de la douane dexpédition.
Des exemplaires des plombs et
des marques officielles apposés

Reichs=Gesebl.1911.

2) dieHöhe des auf sieentfallen=
den Zollbetrags 3) die erfolgte
Barhinterlegunganzugebenhaben.
DiesesExemplarwird demHand=
lungsreisendenmit der Quittung
überdieHinterlegungausgehändigt,
währenddasanderevon demEin=
gangszollamtaufbewahrtwird.

Frist von sechsMonaten vondem
ZeitpunktihrerEinfuhr in dieTürkei
anvollzähligoderzumTeil in das
Herkunftslandoder in einanderes
Land wiederausgeführt,so muß
das Ausgangszollamtdie hinter=
legtesumme ohneAbzug zurück=
zahlen,unter derBedingung,daß
derHandlungsreisendediein seinem
BesitzebefindlicheQuittung sowie
das Exemplar der im Artikel 5
erwähntenErklärung vorlegt,und
daß die Beamten des Ausgangs=
zollamts die Ubereinstimmungder
Muster mit denAngabenderEr=
klärungfeststellen.

Das Ausgangszollamtläßtsichvon
demHandlungsreisendeneineQuit=
tung überdie zurückbezahltenBe=
trägegebenund bewahrtdie Er=
klärung sowie die Hinterlegungs=
quittungauf. Quittung und Er=
klärungwerdennebstderAbrechnung
überdiebezüglichenKostenderGe=
neraldirektionderindirektensteuern
übersandt.

behalteneExemplarderErklärung
wirdvonihmebenfallsderGeneral=
direktionübersandt,wo es mit der
vom Ausgangszollamterhaltenen
Abschriftverglichenwird.
Exemplarevon Bleien und amt=
lichenErkennungszeichen,mitdenen

151
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nuxöcliuntillonspnrlesdummes
allemaiidesseroritenvoyicsnux
douanes ottomanes pour saciliter
Taccomplissement des formalitcs
susmentionnecs.

En faisant part à Votre Excellence
des modalités ci-haut Gchumérees,je
ne doute pas duerelles ne scient
dument apprécides et admises par
son Gouvernement.
LEn attendant donc une rDéponse

favorable, je transmets, ci-Joint, à
Votre Excellence desexemplairesdes
marques et plombs en usatge dans
nos douanes.
Veuillez agréer, Monsicur IAm=

bassadeur, etc.
Rifaat.

son Excellence Monsieur le Baron
Marschall de Bieberstein, Am=
assadeur de sa Majeste Empe=
reur d'Allemagne.

Anlage 2.

Kalserlich Deutsche
Botschaft.
No7661.

Pera, le 29 mars 1911.

Monsieur le Ministre,
Jai eu PT’honneur de recevoir la

lettre en date du 5 novembre 1910,
Nos. 4502/96, par laquelle Votre

Co .gle

diedeutschenZollbehördendieWaren⸗
musterversehen,werdendenottoma=
nischenZollbehördenzurErleichterung
der Erfüllung der vorstehendauf=
geführtenFörmlichkeitenübersandt.

Indem ich Eurer Exzellenzdieoben
aufgezähltenModalitätenmitteile,zweiste
ich nichtdaran, daß sievon IhrerRe=
gierung geziemendgewürdigtundzu=
gelassenwerden.
In Erwartung einerzusagendenAnt=

wortübersendeichEurerExzellenzanbei
ExemplarederimGebrauchunsererZoll—
ämterbefindlichenErkennungszeichenund
Bleie.
Genehmigensie,HerrBotschafterusn.

seinerExzellenzHerrnFreiherrnMar=
schall von Bieberstein, Botschafter
seinerMajestätdesDeutschenKaisers.

(lbersetzung.)
Kaiserlich Deutsche

Botschaft. "
Nr. 7661.

Pera,den29.Mätz1911.

Herr Minister!
Ich habedie Ehre gehabt,das

schreibenvom 5. November1910
Nrn. 4502/96 zu erhalten,mit dem



Excellenceahienvoujum’jnf0riner
queroxnmenauqueluätösoumisle
InodeproposiEpnkleGouverneinent
Allemand relativement à la recon-
naissance mutuelle des marques
Fidentitc apposées sur les échan=
tillons, a permis de constater qu’il
Jaura proftità le mettre imm0édiate-
ment en application. seulement les
autorités douanières ottomanes ont
trouré nCcessairede fixer d’avance
1a proccdure à suivre en Turdquie
lors de Tintroduction J’échantillons
allemands, à savoir:
I Les Gchantillons des articles

Dassibles de droits de douane,
importés d'Allemagne enTurquie
par des voyageurs de commerce,
seront admis en franchise dou=
anibre, pourvuque les formalites
ci-dessons mentionnées soient
remplies.

2 Le voyageur de commerce doit
Drescnter une declaration en
louble exemplairc, certilice con=
forme Par la douane du pays
Texportation et indiquant la
duantité et la nature des échan=
tillons importés. Avec (tette
(leclaration, les formalites à la
dlonaneTimportation consiste=
Trontseulement à constater qdue
les dcohantillons y sont düment
indidues. si le voyageur de
commercene présentepas une
telle declaration, 1 derra en
dresser une, en double exem=
Plaire, à la donane d’importation,
aprös vérilication et estimation
détaillée des éGchantillonspar
les employes compétents de cette
douane. La déeclaration ainsi
faite devra étre contre-signéc Dur
le Directeur de la douane.

michEuereExzellenzdavonverständigt
hat, daß die Prüfung, der das von
der deutschenRegierungvorgeschlagene
VerfahrenbezüglichdergegenseitigenAn⸗
erkennungder an denWarenmustern
angebrachtenIdentitätszeichenunterzogen
wordenist, zu der Feststellunggeführt
habe,es werdevonVorteil sein,dieses
Verfahren alsbald in Anwendungzu
bringen. Nur habenes die ottoma=
nischenZollbehördenfür notwendigbe=
funden,im vorausdasin derTürkeibei
derEinfuhrdeutscherWarenmusterzube=
obachtendeVerfahrenwiefolgtfestzustellen:
1. Muster von zollpflichtigenWaren,
die durch Handlungsreisendevon
Deutschlandnach der Türkei ein=
geführtwerden,sindzollfreizuzu=
lassen, sofern die nachstehenden
Förmlichkeitenerfüllt werden.

2. Der Handlungsreisendemuß eine
Erklärung in doppelterAusferti=
gung vorlegen,die von derHoll=
behördedes Ausfuhrlandes als
richtigbestätigtist undMengeund
Art der eingeführtenMuster an=
gibt. Bei Einreichungeinersolchen
Erklärung werden die Förmlich=
keiten bei demEingangszollamte
nur darin bestehen,daß festgestellt
wird, ob die Muster in der Er=
klärung richtig angegeben sind.
Legt der Handlungsreisendeeine
derartigeErklärung nichtvor, so
muß er beidemEingangszollamte,
nach eingehenderPrüfung und
schätzungderMusterdurchdiezu=
ständigenBeamtendiesesZollamts,
eine solcheErklärung in doppelter
Ausfertigung aufstellen. Die so
angefertigteErklärung muß vom
Zolldirektorgegengezeichnetsein.
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si les échantillons portent les
marques, les plombs ou les
sceaux réglementaires de la
douane du pays d’exportation,
les dounnes du pays K’impor-
tation w’auront plus à les sou=
mettre au plombage ou à une
autre formalitc analogue pour
en assurer Tidentitc.
Les échantillons indiqués sur la
déclarationet munis demarques
d’identité seront admis contre
le dépot au comptantdes droits
de douane.
L'’un des exemplaires de la dé=
claration mentionnde dans le
Paragraphe 2 sera signé, avec
indication de la date, par des
agents autorises de la douane
’importation, qui y mentionne=-
ront 1) le nom de la douane
Ou les éGchantillonsont été im=
Portés, 2) le montant des (dlroits
diont ils sont pDassibles, 3) le
déepotfait au comptant. Cet
egmplaire sera remis au com=
mis-voyageur avec le rccpiss
du déepot, et Tautre sera gardé
Dar la douane Timportation.

si les GEchantillonssont rCeNp=
(ics, totalement ou en partie,
soit au Dazrs de provenance,
s0it à un autre pays, dans un
délai de six mois à partir de
la date de leur entrée en Tur=
duie, la douane d’expedition
devra restituer intogralement la
somme dposée, à la condition
due le commis-voyageur pré=

Dortcur ainsi due lexemplaire
de la déclaration mentionndeà
Tarticle 5 et que les employcs

Tragen dieMuster die vorschrifts=
mäßigenZeichen,Bleie odersiegel
derZollbehördedesAusfuhrlandes,
so habendieZollbehördendesEin=
fuhrlandessienichtmehrderPlom=
bierung oder einer anderenent=
sprechendenFörmlichkeitzumIwecke
desNachweisesihrer Identitätzu
unterwerfen.
Die in derErklärungverzeichneten
undmitIdentitätszeichenversehenen
Warenmusterwerdengegenbare
Hinterlegungdes Zollbetragszu=
gelassen.
Eines der Exemplareder im 92
erwähntenErklärungwirdmitAn=
gabedesDatumsvondendazuer=
mächtigtenBeamtendesEingangs=
zollamts gezeichnet,die darauf
1) denNamendesZollamts,über
das dieMustereingeführtworden
sind, 2) dieHöhe des auf sieent=
fallenden Zollbetrags, 3) die er=
folgte Barhinterlegunganzugeben
haben. DiesesEremplarwirddem
Handlungsreisendenmit derOutt=
tung über die Hinterlegungaus=
gehändigt,währenddasandereven
demEingangszollamtaufbewahrt
wird.
WerdendieMuster innerhalbeiner
Frist von sechsMonaten vondem
Zeitpunkt ihrer Einfuhr in die
Türkei an vollzählig oderzum
Teil in das Herkunftslandoder
in ein anderesLand wiederaus=
geführt,so muß das Ausgangs=
zollamtdiehinterlegtesummeohne
Abzug zurückzahlen,unter doer
Bedingung daß derHandlungs=
reisendedie in seinemBesitzebe=
findlicheQuittung sowiedasExem=
plar der im Artikel5 erwähnten
Erklärungvorlegt,unddaßdie



de la douane d'expédition con-
statent la conformité des échan-
tillons avec les indications de
la declaration.

7° La douane Texpédition se fera
dẽlivrer parle rommis-voyageur
un récépissé pour les droits
restituss et gardera la décla=
ration ainsi due le récépissédu
depôt. Le r6eépisséet la dé=
claration seront transmis, a#cc
le comptedes déepensesy rela=
tives, à. Ia Direction Générale
des Contributions Indirectes.

8° Liexemplaire de la déclaration
retenn à la douane Timportation
seraGgalementtransmispar elle
à la Direction Génrale, ou il
ssera confronté avcc la copie
recue de la douane (T’expedition.

9°’Des exemplairesdes plombs et
des marques ollicielles apposés
aux Echantillonspar les douanes
allemandes seront envo#'ésaux
dounanesottomanes pour faciliter
Taccomplissementdesformalités
susmentionnées.

e n’ai pas manquéde soumettre
les modalités ci-haut énuméréesà
Tappréciationde mon Gouvernement
et Tai été4chargé de déelarer anu
Gouvernement Impérial Ottoman son
Plein consentement à ce due ces
modalités soient mises en vigneur
le plus tot Dossible. —
Quant à Tinterprétation qui leur

sera donnde Par les douanes de
IEmpire Ottoman,la DirectionGénd=
rale des Contributions Indirectes à
declaré au Consulat Général d’'Alle=
magne qu'’elles seront é6galement
applicables aux Cchantillonsdes ar=
ticles de bijouterie et des objetsdor

Beamtendes Ausgangszollamts
die Ubereinstimmungder Muster
mit den Angabender Erklärung
feststellen.

7. Das Ausgangsgollamtläßt sich
von demHandlungsreisendeneine
Quittungüberdiezurückbezahlten
Beträge gebenund bewahrtdie
ErklärungsowiedieHinterlegungs=
quittungauf. QuittungundEr=
klärung werdennebstder Abrech=
nung über die bezüglichenKosten
der Generaldirektionder indirekten
steuern übersandt.

8. Das beimEingangszollamtzurück=
behalteneExemplarderErklärung
wird von ihm ebenfallsder Ge=
neraldirektionübersandt,wo esmit
der vom Ausgangszollamterhal=
tenenAbschrift verglichenwird.

9. Exemplarevon Bleien und amt=
lichenErkennungszeichen,mitdenen
die deutschenZJollbehördendie
Warenmusterversehen,werdenden
ottomanischenZJollbehördenzur
Erleichterung der Erfüllung der
vorstehendaufgeführtenFörmlich=
keitenübersandt.

Ich habe nicht verfehlt, die oben
aufgezähltenModalitätenmeinerRe=
gierungzurWürdigungzuunterbreiten,
und ich bin beauftragtworden, der
KaiserlichOttomanischenRegierungihr
vollesEinverständnisdamit zuerklären,
daß dieseModalitäten sobald als mög=
lich in Kraft gesetztwerden.—
Was die Auslegung betrifft, die sie

durch die ZollbehördendesOttomani=
schenReichs erfahrenwerden, so hat
die Generaldirektion der indirekten.
steuern demdeutschenGeneralkonsulat
erklärt,siewürdenin gleicherWeiseauf
die einembesonderenTarif unterliegen=
denMuster von Bijouterieartikelnund

Cocgle
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et d'argent qui sont soumis à un
tarif special, pourvu qu'ils sont munis
des marques d'identité convenues.
Il serait par conséquententenduque
tout droit d'importation percu actu=
ellement sur ces échantillons d'après
le tarif spécial ainsi que le droit
d'exportation de Lh sera aboli du
moment que la Convention alle-
mande-turque sur les marques d'iden-
titc sus-mentionnde entrera en vi=
gueur, sans méme qu’il soit nd=
cessaire d'en faire mention speciale
dans le texte de cette Convention
Ou des instructions y aflérentes.

En méme temps I'Administration
des Contributions Indirectes a con=
lirme quelle a Tintention de saire
Valoir de laissez-Dasser Pexemplaire
de la déeelaration dont le commis=
voxageur est Dorteur d’après les
Dreseriptions ad hoc, de sorte due
dans tontes les douanes de lEmpire
Ottoman Par lesquelles Passeraient
les Gehantillonsfaisant Tobjet de l
Convention expédics d’un port otto=
man à un autre Dort ottoman, les
formalitésdouanièresen gendralcon=
sisteront senlement à confronter les
„cchantillons avec la deelaration en
ducstion duant au nombre, mardue
et Dlombs ou sceaux.

Je prie Votre Excellence de vou=
loir bien me confirmer due Topinion
GamisePDarla Direction Gdnérale des
Contributions Indirectes et deée=
Ioppée ci-haut, est en tous points
PDartagéeet acceptéepar la sublime
Porte. Comme je suis Dersuadd due
Votre Excellence sera en mesure de
donner cette deérlaration immadliate-
ment, rien ne §oppose Dlus à con=

Cocgle

von Gold=undsilberwaren anwendbar
sein,vorausgesetzt,daßdiesemit denver=
einbartenIdentitätszeichenversehensind.
InfolgedessenwürdeEinverständnisdar=
überherrschen,daß jederzur Zeit von
diesenMustern nach dem besonderen
Tarif erhobeneEinfuhrzoll ebensowie
der Ausfuhrzoll von 1 Prozent von
dem Zeitpunkt an aufgehobenwerden
wird, wo die oben angeführtedeutsch=
türkischeUbereinkunftüberdieIdentitäts=
zeichenin Kraft tretenwird, ohnedaß
es nochnotwendigwäre,im Textedieser
lbereinkunftoderderdaraufbezüglichen
AnweisungendessenbesondereErwähnung
zu tun.
Gleichzeitighat dieVerwaltungder

indirektensteuern bestätigt,sie beab=
sichtige,das nachden bezüglichenVor=
schriften im Besitze des Handlungs=
reisendenbefindlicheExemplar derEr=
klärung als Passierscheingeltenzu lassen,
mit der Maßgabe, daß in allen Zoll=
ämterndesOttomanischenReichs, über
welchediedenGegenstandderUbereinkunft
bildenden, von einem ottomanischen
Hafen nacheinemanderenottomanischen
Hafen befördertenWarenmustergehen,
die Zollförmlichkeiten im allgemeinen
nur darin bestehenwerden, daß die
Warenmustermit der fraglichenEr=
klärung im Hinblick auf Nummer,
Zeichenund Bleie odersiegel verglichen
werden.
Ich bitte Eure Exzellenz,mir ge=

fälligst zu bestätigen,daß die von der
Generaldirektionder indirektensteuern
geäußerteund vorstehenddargelegte
Ansicht in allen Punkten von der
Hohen Morte geteilt und angenommen
wird. Da ichdavonüberzeugtbin,daß
Eure Erzellenzin der Lage seinwird,
dieseErklärungalsbaldabzugeben,so
stehtnichts mehr im Wege,)das ge=
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clure PTarrangementprojeté sur la
reconnaissance mutuelle des mardues
Tidentité, par Téchangede notes en
conlormite des propositions faites à
Votre Excellence, par la lettre de
cette Ambassade du 25 juillet 1910.
Veuillez agréer, Monsieur le Mi=

nistre, etc.
Marschall.

son Excellence Rifaat Pacha, Ministre
Impérial Ottoman desAffaires Etran=
geres, sublime Porte.

planteUbereinkommenüber die gegen=
seitige Anerkennung der Identitäts=
zeichendurch einenNotenaustauschin
Gemäßheitder Eurer Exzellenzin dem
schreibendieserBotschaftvom25.Juli
1910gemachtenVorschlägeabzuschließen.
Genehmigensie, HerrMinister,usw.

seiner ExzellenzRifaat Pascha,Kai=
serlichOttomanischemMinister der
auswärtigenAngelegenheiten,Hohe
Pforte.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

58.
Juhalt: Bekanntmachung über die Einrichtung der Quittungskartenfür die Invaliden- und Hinter=

bliebenenversicherungsowie das Entwerten und Vernichten der Beitragsmarken und der Jusatz
marken. s. 937.

(Nr. 3953.) Bekanntmachungüber die Einrichtungder Ouittungskartenfür die Invaliden==
und Hinterbliebenenversicherungsowie das Entwerten und Vernichtender
Beitragsmarkenund der Zusatzmarken.Vom 10.November1911.

A## Grund der §#1416) 1431, § 1482 Abs. 2 der Reichsversicherungs=
ordnung hat der Bundesrat über die EinrichtungderQuittungskartenfür die
Invaliden= und Hinterbliebenenversicherungsowie das Entwerten und Vernichten
der Beitragsmarkenund der Zusatzmarkenfolgendesbestimmt:

I. Einrichtung der Quittungskarten.
1. Die Quittungskartensind für die Pflichtversicherungin gelberFarbe

und für dieselbstversicherungin grauerFarbe nachdenanliegendenMusternA
und B aus Hadern und Zellstoffherzustellen.

Die gelbeFärbung ist durch Zusatz von Eisenoxyd und Bleichromat, die
graue Färbung durchZuteilenvon blauerLumpenfaserzumstoffe undAbtönen
mit Miloriblau und Chromgelbzu erzielen.

Die Hadernsollenetwazu gleichenTeilen aus LeinenoderHanf und aus
Baumwolle bestehenund mindestens50 Prozent des stoffes ausmachen.Der
stoff muß einemittlereReißlängevon 4 500 Meter und einemittlereDehnung
von 4 Prozent haben,darf bei der VerbrennungeinenAschengehaltvon nicht
mehr als 4 Prozent zurücklassenund muß im Quadratmeterein Gewichtvon
270 bis 290, im Durchschnitt280 Gramm aufweisen.

2. Für die selbstversicherungund ihre Fortsetzung(6 1243 a. a. O.)
sind besondereQuittungskartenvongrauerFarbe wie bisherzu verwenden.Wer
hierfür andere(gelbe)Quittungskartenunbefugtverwendet,kann, sofernnicht
nachanderengesetzlichenVorschrifteneinehärterestrafe eintritt, vom Versiche=
rungsamtemit einerOrdnungsstrafebis zu zwanzigMark belegtwerden.
Reichs-Gesetzbl.1911. 152

Ausgegebenzu Berlin den 13. November1911.
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3. Personen,für die früher auf Grund der VersicherungspflichtBeiträge
entrichtetwordensind, dürfen auch im Falle der selbstversicherungnur gelbe
QuittungskartenA verwenden.

4. QuittungskartenaltenMusterssindnachdem31.Dezember1911nicht
mehr auszugeben.Die bis zu diesemTage ausgestelltenQuittungskartendürfen
innerhalbzweierJahre nach demAusstellungstagund, wenn ihre Gültigkeits=
dauerdurchAbstempelungverlängertist, bis zu demletzterenZeitpunktweiter
verwendetwerden.Vom 1.Januar 1912 an dürfenVerlängerungsvermerkein
denQuittungskartennichtmehr angebrachtwerden.

Bei derAufrechnungderQuittungskartenaltenMustersist dieZahlder
etwaverwendetenZusatzmarkenanzugeben.

5. DieseBestimmungentretenvom 1. Januar 1912 ab an diestelle
der Bekanntmachungvom 10. November1899 (Reichs=Gesetzbl.s. 667) und
derNr. II derBekanntmachungvom 3. Juli 1905 (Reichs=Gesetzbl.s. 590).

II. Entwertenund Vernichtender Beitragemarkenund der Jusatzmarken.
1. Arbeitgeberund Versicherte,die BeitragsmarkenoderZusatzmarkenin

dieQuittungskarteneinkleben,sind zumEntwertensämtlicherMarken verpflichte.
2. Die stellen, welchedieBeiträgeeinziehen(Krankenkassen,Knappschafts=

vereineoderKnappschaftskassenund andere,vonder oberstenVerwaltungsbehörde
bezeichnetestellen oder örtlicheHebestellender Versicherungsanstalten)sind
verpflichtet,die deneingezogenenBeiträgenentsprechendenundeingeklebtenMarken
zu entwerten.
3. Das EntwertenderMarkenliegt in denFällen zu 1 und 2dem=

jenigenob, welcherdie Marken einzuklebenhat; er hat sie alsbald nachdem
Einklebenzu entwerten.

4. DiejenigenOrganederVersicherungsanstalten,BehördenoderBeamten,
welchedieKontrollederBeitragsentrichtungausüben,find verpflichtet,allein
den QuittungskartenbefindlichenMarkenzuentwerten,dienochnichtentwertetsind.

5. Die Markenmüssenin der Weiseentwertetwerden,daß auf den
einzelnenMarken handschriftlichoder durchstempel ein Kalendertag(Ent=
wertungstag)in Zahlen deutlichbezeichnetwird, z. B. 6. 1. 12./ für den
6. Januar 1912. Als Tag der Entwertung soll bei Beitragsmarken der lezte
Tag desjenigenZeitraums angegebenwerden,für welchendie Marke gilt, bei
ZusatzmarkenderTag, an demdieMarkein dieQuittungskarteeingeklebtwird.
Zum Entwertenist Tinte oderein ähnlichfesthaltenderFarbstoffzu verwenden.

Für das Einzugsverfahren,das Berichtigungsverfahrenund die Beitrags=
* kann die obersteVerwaltungsbehördeeine andereArt des Entwertens
vorschreiben.

AndereEntwertungszeichensindunzulässig.

Goosgle
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6. Marken, die nicht bereits anderweitentwertetwordensind, hat die
Versicherungsanstaltzu entwerten.Die Form des Entwertensbleibt der Ver=
sicherungsanstaltüberlassen. «

7. Beim EntwertendürfendieMarken nichtunkenntlichgemachtwerden,
insbesonderemüssender Geldwert, die Lohnklasseund der Name der Versiche=
rungsanstaltersichtlichbleiben.

8. Wer denvorstehendenoderdenvon der oberstenVerwaltungsbehörde
emäßNr. 5 Abs. 2 getroffenenAnordnungenzuwiderhandelt,kann für jeden
Inl, sofernnicht nach anderenVorschrifteneinehärterestrafe eintritt, vom
Versicherungsamtemit einerOrdnungsstrafebis zu zwanzigMark belegtwerden.

9. Die Vernichtungder Marken erfolgt dadurch,daß sie durch einen
darauf gesetztenVermerkfür ungültig erklärtwerden. Dabei ist auf dieAußen=
seitederQuittungskartehandschriftlichoderdurchstempel unterEinrückungder
Zahl der vernichtetenMarken der Vermerk„. . Marken vernichtet“sowiedie
Bezeichnungder die Vernichtungvornehmendenstelle zu setzen.

10. DieseBestimmungentretenvom1. Januar 1912 ab an diestelle
der Bekanntmachungvom 9. November1899 (Reichs=Gesetzbl.s. 665) und der
Nr. I der Bekanntmachungvom 3. Juli 1905 (Reichs=Gesetzbl.s. 590).

Berlin, den10.November1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:
Delbrück.

152“
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Quittungskarte A. Für PflichtversicherungundWeiterversichermma.⸗
Versicherungsanstalt: ·
GieetstdetdeeeestenOaittungstartederNamedeesnsialtelnzatrageminkeeenBeirtdeeVeesiidettezueZeitdee,·' ·«.
Ausstellungbeschäfrigtist.Jere folgendeKarteistmit demNamendervorhergehenden[Ursprungsanstalt]zuversehen.) .

Ausgabestelle: «..................................... WITH
- * «-ListedercutttiingslinrtennNr..................... ) MWMQ

Auegestelliqm..............ists.........................................................................« .

Verwendvqkfllrdieseiiseiidem.........is-——.—-—————·""·s-«.........-is- ·«
Zur Vermeidung von Rechtsnachteilen (5 1420 der Reichsversicherungsordnung) binnen

Zzwei Jahren nach dem Ausfstellungstage zum Umtausch einzureichen.
Jeder Anspruch aus dieser Karte und allen Früheren Karten geht verloren, wenn nichtwährend zweijerJahre
nach der Äusstellung dieser Karte mindestens für20 Beitragswochen Beitrüge entrichtet werden. Beitrüge,

die für die Zeit vor dem Ausstellungstage gelten, sind in ölese 20 Beltrüge nicht einzurechnen 1 1280)0.

Quittungskarte Nr.

(Ver. und Zuname, dei Frauen auchGeburtsname, bei Angabe mehrererVornamen ist der Rufname zu unterstreichen)

· Wot.........................»........................·..........................................................................................beiAusstellung Weot“1
dieserKarte (Berufestellnagaga -,

geborenam M.......... imsahre .....
Kreiszu ..... Amt ..nT z

§ 1424 der Reichsversicherungsordnung. Die Karte darf nur diegesetzlichvorgeschriebenenAngaben
enthaltenund keinebesonderenMerkmaletragen; vor allemdarf aus ihr nichtsüber Führung oderLeistungen
desInhabers zu entnehmensein. Karten, die dagegenverstoßen,hat jedeBehörde, der sie zugehen,einzube=
halten und durch neue zu ersetzen. Die nachweisbarenBeiträge werden beglaubigt übertragen. Die beteiligten
Versicherungsanstaltenwerdenbenachrichtigt.

§ 1425. Niemanddarf eineQuittungskartewider denWillen des Inhabers zurückbehalten.Dies gilt
nicht für die zuständigenstellen, wennsie die Karten zu Zweckendes Umtauschs,der Berichtigung,Aufrech=
nung, Übertragung,Beitragsüberwachungoder beimEinzugsverfahrenzurückbehalten.

Wer KartendieserVorschriftzuwiderzurückbehält,ist demBerechtigtenfür Nachteilehieraus verantwortlich.
Die Ortspolizeibehördenimmtdie Karte ab und händigtsie demBerechtigtenaus.

§ 1495. Wer Quittungskartenmit unzulässigenEintragungenodermit besonderenMerkmalenversieht,
kannvomVersicherungsamtemit Geldstrafebis zu zwanzigMark bestraftwerden.

Mit der gleichen strafe kann bestraft werden, wer in QOuittungskartenden Vordruck fälschlich ausfällt oder
die zur Ausfüllung desVordruckseingetragenenWorte oderJahlen verfälschtoderwissentlicheinesolcheKarte
gebraucht.

Wer dieEintragungen,MerkmaleoderFälschungenin derAbsichtmacht,denInhaber Arbeitgeberngegenüber
kenntlichzu machen,wird mit Geldslrafe bis zu zweitausendMark oder mit Gefängnis bis zu sechsMonaten
bestraft. Bei milderndenUmständenkannstatt der Gefängnisstraseauf Haft erkanntwerden.
Eine VerfolgungwegenUlrkundenfälschung(§§267, 268 desReichs-strafgesetzbuchs)tritt nur gegenPersonen

ein, welchedieFälschungin derAbsichtbegangenhaben,sichoderandereneinenVermögensvorteilzu verschaffen
oderandereneinenschadenzuzusügen.

!) Zu kurchstrrichen,wenn die Ausgabestelle keine Liste der Quittungskarten 4 führ.
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Quittungskarte B. Für selbstversicherungundihreFortsetzung").—
Versicherungsanstalt..
Hier ist bei der erstenwoienhert der Name der Anstalt einzutragen, in derenBezirk der Versichertezur Zeit der
usstellungbeschäftigtist oder,soferneineBeschästigungnichtstattfinder,sichaufhält.Jede folgendeKarte ist mit dem
Namendervorbergehenden[Ursprungsanstalt)zuderfehen.) Dienstfiegel
Ausgabestellen. der
CistederQuittungsharten 8r. Ausgabestelle.
Ausgestelltam. teten . ..) — «-
Verwendbqr")fiirdieseitseitdein......... M

ZurVermedung von Rechtsnachteilen (5 1420 der Reichsverslcherungsordnung) binnen
zwei Jahren nach dem Ausstellungstage zum Umtausch einzureichen.

Jeder nsch aus dieser Karte und allen früheren Karten geht verloren, wenn nicht während zweier Jahre
nach der Ausstellung dieser Karte mindestens für 40 Beitragswochen Beitrüge entrichtet werden. Beitrüge,

die für die Zeit vor dem Ausstellungstage gelten, sind in diese 40 Beiträge nicht einzurechnen (5 1282).

Quittungskarte Nr. fur

(or, undJuname,beiKranenauchGchurtzname,eiAngaemrhrerrrVornamenistderRufnamezuuntersireichen)

dieserKarte 1 Bemfestellinnn. .
geborenam ten imgahre

Kreiszu — Amt

Zur selbstversicherungUnd bis zum vollendeten vierzigsten Lebensljahreberechtigt:
1. Betriebsbeamte,Werkmeisterund andereAngestelltein ähnlichgehobenerstellung, sämtlich,wenndieseBe=
schäftigungihren Hauptberufbildet,Handlungsgehilfenund#lehrlinge,GehilfenundLehrlingein Apotheken,
Bühnen=und OrchestermitgliederohneRücksichtauf denKunstwertderLeistungen,Lehrerund Erzieher,end=
lich schiffer; Voraussetzungist, daß der regelmäßigeJahresarbeitsverdienstdieserPersonenmehrals 2000,
aber nichtüber 3000 Mark beträgt.

2. Gewerbtreibendeund andereBetriebsunternehmer,die in ihren Betriebenregelmäßigkeineoderhöchstens
zwei Versicherungspflichtigebeschäftigen,sowieHausgewerbtreibende.

3. Personen,die versicherungsfreisind,weil für ihre Beschäftigungals Entgelt nur freier Unterhalt gewährt
wird, oderweil es sichum vorübergehendeDienstleistungenhandelt.

Die unter 1 bis 3 Genanntenkönnendie selbstversicherungbeim Ausscheidenaus demVerhältnis, das die
Berechtigungbegründethat, fortsetzenoderspätererneuern.

1243 der Reichsversicherungsordnung.)

) Personen,für die früherauf Grund derVerficherungspslichtBeiträgeentrichtrtwordenfind, dürfenauchim Falle derselbstversicherung
nur Qulttungskarten4 erhalten.

whRNurauf Untrag auszufällen,wennin die Karte Marken für die Jeit vor ihrer Ausstellungeinzukleben#nd. (Zu vyl. die Belehrung
anf der InnenseitedieserKarte Zilfer 3.)
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

59.
Inhalt: Bekanntmachung,betreffendErgänzungundUnderungder AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=

ordnung. s. 945. — Bekanntmachung, betreffenddie Ausführungsvorschriftenzu demGesetze
vom 10. Mai 1892 über die Unterstützungvon Familien der zu Friedensübungeneinberufenen
Mannschaften.s. 940. — Bekanntmachung, betreffenddie bei der Eichung anzuwendenden
stempel- und Jahreszeichen.s. 951.

(Nr. 3954.) Bekanntmachung,betreffendErgänzung und Anderung der Anlage C zur
Eisenbahn=Verkehrsordnung.Vom 8. November1911.

A. Grund der schlußbestimmungin der AnlageC zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnungwird dieseAnlage, wie folgt, ergänztund geändert:

Ur. Ia. sprengstoffe.
Eingangsbestimmungen. A. sprengmittel.

Es wird nachgetragen:
1. In der 1. Gruppe à

hinterdemmit „Gesteins=GehlingeritIII/“ beginnendenAbsatz:
Wetter=Gehlingerit mit denangehängtenZahlenI, II undHI
(Gemengevon Ammoniaksalpeter,stärkemehl, Kochsalzund
von höchstens4 Prozent Nitroglyzerin, auchmit Zusatzvon
höchstens5 ProzentBarytsalpeterundvon höchstens6 Prozent
Trinitrotoluol).

hinterdemmit „Glückauf“ beginnendenAbsatz:
Glückauf 1 (Gemengevon Ammoniaksalpeterund Pffanzen=
mehlen,auch mit Zusatzvon Natronsalpeter,Dinitrobenzol,
Ammoniumoxalat,höchstens8 Prozent Kupfernitratammoniak
und Kochsalzoderdiesemähnlichen,neutralen,beständigen,
die Gefahr nichterhöhendensalzen).

2. In der2. Gruppe b
hinterdemmit „Alkalsit B“ beginnendenAbsatz:
Bomlit I (Gemengevon höchstens34 ProzentKaliumperchlorat,
höchstens24 Prozent Kalisalpeter, von Ammoniaksalpeter)

Reichs=Gesetzbl.1911. 153
Ausgegebenzu Berlin den17.November1911.
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höchstens25 Prozent Trinitrotoluol, höchstens4 Prozent
schießwolleund von Vaseline,auchmit Zusatzvon anderen
Kohlenwasserstoffenund von Kohle).

Bomlit II (Gemengevonhöchstens55 ProzentKaliumperchlorat,
von Ammoniaksalpeter,Natronsalpeter,höchstens20 Prozent
Trinitrotoluol, höchstens3 Prozent schießwolle,von stärke,
mehl, Vaseline und Naphthalin, auch mit Zusatzanderer
Kohlenwasserstoffe).

Bomlit III (Gemengevon höchstens60,75Prozent Kalium=
perchlorat,von Ammoniaksalpeter,höchstens20 ProzentTri=
nitrotoluol, höchstens2 Prozent schießwolle,von stärkemehl,
Rizinusöl und Naphthalin, auchmit ZusatzandererKohlen=
wasserstoffe).

Ur. Ib. Munition.
E. Verladung.

Abs.C) wird gefaßt:
C) Die sprengkräftigen Zündungen (Liffer 4) dürfennicht

mit sprengstoffen unter Ia) mit brisanten sprengladungen,
mit Geschützmunition oder mit signalfeuerwerk (lb Ziffer5)
7 und 8) in denselbenWagen ussw. wie bisher.

Ur. lc. Jündwaren und Feuerwerkskörper.
1. Eingangsbestimmungen.

Ziffer 24 wird gefaßt: ·
il)8ündblättchen(Aniorces),ZündbäiiderundParafsinzündbändcr,ents
haltendeinenKnallsatzausKaliumchloratodersalpeter, ausgeringen
Mengen von Phosphor, ferneraus schwefelantimon,schwefel
Milchzucker,Ultramarin, Klebemitteln(Dertrin, Gummi) oderder=
gleichen. In 1000 Zündpillen dürfen im ganzenhöchstens758
Knallsatzverwendetsein.

Knallkörper,diemittelsschlagbolzenvorrichtungzur Detonation
gebrachtwerden,wie Knallkorke,Knallkapselnund dergleichen;jeres
Muster muß vom Reichs=Eisenbahnamtausdrücklichzur Befäörderung
zugelassensein.

2. B. sonstige Vorschriften.
Im Abs.(3)wird am Ende hinter entsprechen=hinzugefügt:
jaußerdemmußbeiKnallkorken,Knallkapselnunddergleichen(siffer2d
zweiterAbsatz)vom Absenderbescheinigtsein, daß sie vom Reichs
Eisenbahnamtezur Beförderungzugelassensind.

Cocgle
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Nr. Id. Derdichteteund verflüssigteGase.
1. Eingangsbestimmungen.

Ziffer 3b wird gefaßt:
b) stark gepreßtes Fettgas mit einemFüllungsdruckevon mehr als
10 bis 125 Atmosphären; bei einerTemperaturvon 450 darf der
Uberdrucknicht mehr als das 1/1/fachedes Füllungsdrucks(E.
Abs.a) betragen.

2. Beförderungsvorschriften.
A. Art der Packgefäße.

Abs. a wird gefaßt:
a) Bei den stoffen der Ziffern 1 bis 6:

dichtverschlosseneGefäßeaus schweißeisen,FlußeisenoderGuß=
stahl, die bei Azetylenlösungen (Biffer2), bei Leucht=und
Fettgas (Ziffer 3) von mehr als 20 Atmosphären Füllungs=
druck (E. Abs. 0), bei Grubengas von mehr als 20 Atmo=
sphären Füllungsdruck sowiebei allen anderenstoffen der
Ziffer 4 us. wie bisher.

F. sonstige Vorschriften.
Im Abs. (eycwird Ziffer 1 gefaßt:
1. für Fettgas, Mischgas, Wassergas und Grubengas dieoffenen
Wagen (mitAusnahmederKesselwagen)müssenaber in denMonaten
usw. .. . . .. wie bisher.

Nr. II. selbstentzündlichestoffe.
1. Eingangsbestimmungen.

Ziffer 10 wird gefaßt:
10. Mit Fett, Ol oder Firnis getränktes Papier und daraus

gefertigte Hülsen.

2. B. sonstige Vorschriften.
Im Abs. () wird als neuerUnterabsatzeingefügt:
a) gewöhnlicher Phosphor (Liffer1) in Mengenbis zu 250g) solche
geringenMengendürfenauchunterWasserin starke,sicherverschlossene
Glasgefäßeverpacktwerden,die mit geeignetenVerpackungsstoffenin
dichteBlechgefäßefestgelagertwerdenmüssen;jedesGefäßmit Phosphor
ist in denäußerenHolzbehälterfesteinzubetten .

lös«
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Die jetzigenUnterabsätzea bis c erhaltendieBezeichnungb bisd.
Im Abs. (6)a wird die Verweisungauf Abs.( b geändertin Abs.(De.

Nr. IV. Giftige stoffe.
1. A. Verpackung.

Im Abs. (68)wird im letztensatze statt der Worte „mindestens1 mm
stark“gesetzt:

mindestens06 mm stark

2. B. sonstige Vorschriften.
Im Abs. (#)wird als neuerUnterabsatzeingefügt:
a) bis zu 1 kg diestoffe derZiffer4; siemüssenin Glasgefäßeverpackt
sein, die mit trockenerKieselgurin eindichtesBlechgefäßfestzulagem
sind;

Die jetzigenUnterabsätzea bis c erhaltendie Bezeichnungb bis d.

Ur. V. Aende stoffe.
1. Eingangsbestimmungen.

Ziffer 6 wird gefaßt:
6. Antimonpentachlorid, Azetylchlorid, Benzoylchlorid, Chromyl=
chlorid, Phosphoroxychlorid, Phosphorpentachlorid (Phos=
phorsuperchlorid), Phosphortrichlorid, sulfurylch orid „Thie=
nylchlorid undChlorsulfon säure.

2. A. Verpackung.
a) Im Abs. (6e)wird am schlussehinzugefügt:

sind die Zellen aus widerstandsfähigenstoffen wie Holz mit
Bleifutter oderHartgummihergeslelltund obenderarteingerichtet,das
gefährlichesäuremengennichtverspritztwerdenkönnen,so kannvon
der Verpackungder Akkumulatorenzellenund batterien abgesehen
werden,wenn sie durch geeigneteVorrichtungenwie Gestelle,Ver=
schläge,VersteifungengegenUmfallen oder Verschiebenund gegen
Beschädigungdurchandereetwa darauf fallendeFrachtstückegesichen
sind. ZellenoderBatterien, die in Fahrzeugefür derenbetriebsmäßige
Benutzungeingebautsind, bedürfenebenfallskeinerbesonderenVer=
packung,wenndie Fahrzeugeim Eisenbahnwagensicherbefestigtoder
festgelegtsind.

b) Im Abs. (6)wird der Eingang gefaßt:
(s) Die stoffe der Ziffer 6 sind zu verpacken:

Gocgle



—949 —

3. B. sonstige Vorschriften.
a) Im Abs. (1)wird als neuerUnterabsatzeingefügt:
b) bis zu 2Kkg wasserfreie schwefelsäure Giffer 5); sie darf auch
in starke,zugeschmolzeneGlaskolbengefüllt sein, die mit Kieselgurin
starke, dichtverschlosseneBlechgefäßefest eingebettetsein müssen;

Die jetzigenUnterabsätzeb und c erhaltendie Bezeichnungc und d.
Der neueUnterabsatzc wird gefaßt:
) bis zu 5 kg die stoffe der Ziffer 6;

b) Im Abs.(3)wird der Unterabsatzb gefaßt:
b) für Brom (Ziffer4) bis zu 500 g, für wasserfreie schwefel=
säure (Ziffer5) bis zu 2 kg und für die stoffe der Ziffern 1,
2 und3bis zu 10kg, usw. .. . . . . wie bisher.

Die Anderungentretensofortin Kraft.
Berlin, den8. November1911.

Das Reichs=Eisenbahnamt.
Wackerzapp.

(Nr. 3955.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausführungsvorschriftenzu dem Gesetzevom
10.Mai 1892(Reichs=Gesetzbl.s. 661) über dieUnterstützungvon Familien
derzu FriedensübungeneinberufenenMannschaften.Vom 9.November1911.

D. Bundesrat hat in der sitzung vom 26. Oktober1911 beschlossen:
An stelle des bisherigenMustersA der Bekanntmachungvom 12. De=

zember1898 (Reichs=Gesetzbl.s. 1307) tritt das beiliegendeMusterA einer
Empfangsbescheinigungüber Familien=Unterstützung.

Berlin, den 9. November1911.

DerstellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.
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Lieferungsverband:Kreis Bomst. Muster A.
Gemeinde: Altkloster. Eingetragenin derNachweisur.

*„ (MusterB) unter Ziffer 7v.
Empfangebescheinigung ·

über
Familien=Unterstützung. .

Name,Vornameund stand desEinberufenen: Einberufendurchdas BezirksrommandozuKosten, uun#
Fr · znrbuiigals:(Wehrmanniiterofsizierderanwir

Abt, Franz, Arbeiter. Reservist,Untetane derReserve,ErsatzreserwistfürJ
Aufenthaltsort:Altkloster (KreisBomst). zweiteoderdritte Abung)

vom 20. 7. 98 bis 18. 8. 98,
OrtsüblicherTagelohn daselbst:1 Mark. also auf 30 Tage (einschließlich2 Marschtage).
6 — — i

Bezeichnung DieUnterstützungbeträgt: Es sindzuzahlen: i
der unterstützungsberechtigten stübung 8 s sind zu zab

Angehörigennach Eupfan
Familien= * *1½# in Pro- insgesamt6 für die Dauer 544 "
irnllung I ZUIWEIPW""««fÜkderAbiveseiiheit 's
TUTTI Namen Aufent-desoben-desoben= zur Ob auf hungduih

= Oei Chefrauen:auchkei Vent= bezeich= bezeichneten den » zur ung Betrag 6
lh oderdiesen rW —7*“—3 . halts= tt h Tagelohns. einschließlich der 1Tage 6 Namens.

—mmd)22’rsrdeneien bi9 Marschtage —ie
aus ene Ebemannet bei Kud#ern: rt Tage= Z1höchstens k 1

auch Ju der lohns 60 Ptozent vom bis

berstammun! “ N#t#i11 s MactPil
1 r » 3 4 5 ei 7 8 ¾li 10

Ehefrau Anna, geb.Müller Alt= 30 5 q 1
Kinder, Franz,geb.am kloster 1 6 5
eheliche15. Dezember1880 » 10 I l

Anna, geb.am I .
3. Juni 1892 ⸗ 10 «

Mutter Johanna Abt, #
HJeb. schulz 6 10 I .

schwesterbuiseAbt 10 ,
70 60 —60|0. 7.9831. 7.981 7 .20|Mt.

1 1.s.98/15.s. 9Zt 9— kt.
" E 16.8.osis. 8. 988 83 1 80| Kt.

T - ;zusaininenj18l—
DieRichtigkeitderinspaltel,2und3enthaltenenAiigabeiiwirdniitdemBemerkenbescheinigtjksil

derAnspruchauf Unterstützungam 18. Juli 1898 angemeldetwordenist. Der über15 Jahre altesohn Franz*
die Mutter Johanna Abt und die schwesterLuise Abt werdenvon demEinberufenenunterhalten.

Altkloster,den 24. Juli 1898.
Der Gemeindevorstand.

N. N.
ObigeBeträgewerdenzur JahlungnachMaßgabedes§ 2 Abs.2 der Ausführungsvorschriftenren

2. Juni 1892 angewiesen.
Bomst, den 29. August 1898. 1

Der Lieferungsverband des Kreises Bomst.
. J.

Google Irsccz.
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(Nr.3956.) Bekanntmachung)betreffenddie beiderEichunganzuwendendenstempel=und

Jahreszeichen.Vom 14.November1911.

A-# Grund des9 20 Abs.1 derMaß- undGewichtsordnungvom 30.Mai 1908
(Reichs=Gesetzbl.s. 349) hat der Bundesrat die nachstehenden

Vorschriftenüberdie bei derEichunganzuwendendenstempel=und
Jahreszeichen

beschlossen:
1.

1. Als stempelzeichenist ein gewundenesBand, dem die BuchstabenD R
(DeutschesReich) eingeschriebensind, in nachstehenderAusführung anzu=
wenden:

□s
In Bayern werdendemBande statt der BuchstabenD R die Buch=

sttabenK B (KönigreichBayern) eingeschrieben:

10 Bei dennachdenVorschriftenderKaiserlichenNormal=Eichungskommission
als PräzisionsgegenständegeltendenMaßen, Gewichtenund Wagen sowie
bei denGoldmünzgewichtenist demgewundenenBande zwischendenBuch=
stabenein sechsstrahligerstern einzufügen:

·□D2s

3. Bei Aräometern,bei Meßwerkzeugenfür chemischeund physikalischeUnter=
suchungencchemischenund physikalischenMeßgeräten)sowie bei Meß=
werkzeugenfür chemischeund physikalischeGasbestimmungenist mindestens
an einerstelle der stempelungdemgewundenenBande der Reichsadler,
tunlichstin nachstehenderAnordnung,beizufügen:

*“
8 2.

Als Jahreszeichensind die beidenletztenZiffern derJahreszahl in schild=
umrahmunganzuwenden:

Bei Fässernfällt die schildumrahmungfort.

Cocgle
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3.
1. Zusätzlicherhältdas stempelzeichen

a) in demEichstempelderKaiserlichenNormal=Eichungskommissionund
in dem Eichstempelder Königlich BayerischenNormal=Eichungs=
kommissioneinensechsstrahligenstern je über und unterdemBande:

rK== *s
b) in demEichstempelder Aufsichtsbehördendie von der Behördeim
ReichsgebietegeführteOrdnungszahlüberdemBande undeinensechs—
strahligenstern unterdemBande:

10

c) in dem Eichstempelder Eichämterdie Ordnungszahlder Aufsichts=
behördeüber demBande und die von demEichamt im Aufsichts=
bezirkegeführteOrdnungszahlunter demBande:

10u
In demEichstempelder Abfertigungsstellenkann der Ordnungszahl

des Eichamts noch ein die Abfertigungsstellekennzeichnenderlateinischer
Buchstabebeigesetztwerden:

*
In Bayern tritt an die stelle der Zahl der Aufsichtsbehördedie

Nummer des Regierungsbezirkes.
2. Bei schriftlicherAusfertigungder ErgebnisseeichtechnischerPrüfungenhaben
die Eichbehörden,einschließlichderAbfertigungsstellen,stempel undsiegel
zu gebrauchen,die das stempelzeichenmit denaus Nr.1 sichergebenden
Zusätzenzeigenund einedie BehördebezeichnendeUmschrifttragen.

4.
Die KaeiserlicheRormaw-Eichuntnmsso ist ermächtigt:

1. soweiteinBedürfnis obwaltet,dieAnwendungderVorschriftdes§&1Nr.3
auf andereals die dort bezeichnetenGegenständeauszudehnen;

2. aus technischenGründen für die Neueichungvon Gegenständenmit unzu=
reichenderAbmessungAbweichungenvon denVorschriftender §§ 1, 2 und
des§ 3 Nr. 1 zuzulassen.

85.
DieseVorschriftentretengleichzeitigmit derMaß⸗ und Gewichtsordnung

vom 30. Mai 1908 in Kraft.
Berlin, den14.November1911.

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

DenBezug desBe#ichs=GesetzblattsvermittelnmurdiePostanftalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Neichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

« nie-m
Juhalt: Verordnung, betreffend die Verhängung von Arreststrafen gegen Angehörige der Polizeitruppe

in Ostafrika. s. vss. — Bekanntmachung, betreffendden börsenmäßigenJeithandelin Getreide
an derProduktenbörsezu Danzig. s. 154.

(Nr. 3957.) Verordnung,betreffenddie VerhängungvonArreststrafengegenAngehörigeder
Polizeitruppein Ostafrika. Vom 6. November1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs auf Grund des § 55 desKolonialbeamten=
gesetzesvom 8. Juni 1910 (Reichs=Gesetzt9l.s. 881) für das schutzgebiet
DeutschOstafrikawas folgt:

Gegen die Polizeiwachtmeisterund die ihnen nachgeordnetenweißenAn=
gehörigender Polizeitruppekann als OrdnungsstrafeauchArreststrafeauf die
Dauer von höchstensachtTagen verhängtwerden. Die Arreststrafedarf nur
in solchenRäumenvollstrecktwerden,diedenVerhältnissenderzu bestrafenden

Beamten angemessensind.
Zur Verhängungvon Arreststrafensind das Reichs=Kolonialamtund der

Gouverneurberechtigt.Der GouverneurkannseineBefugnis mit Ermächtigung
des Reichs=Kolonialamtsan andereBehördenoderBeamte weiter übertragen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den6.November1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Reichs.Gesetzbl.1911. 154
Ausgegebenzu Berlin den20. November1911.
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(Nr. 3958.) Bekanntmachung,betreffendden börsenmäßigenZeithandel in Getreidean der
Produktenbörsezu Danzig. Vom 11.November1911.

A.% Grund des§ 67 des Börsengesetzes(Neichs=Gesetzbl.1908 s. 215)hat
der Bundesratbeschlossen:

Die Bekanntmachung,betreffendden börsenmäßigenZeithandelin
Getreidean derProduktenbörsein Danzig,vom24.Dezember1909Geichs=
Gesetzbl.s. 993) wird dahin geändert:
1. Dem 9 3 wird folgendeBestimmungals Abs.2 hinzugefügt:

Das VorsteheramtderKaufmannschaftin Danzig kannbe=
schließen,daß die Ware an einemnachAbs.1 für die Lieferung
bestimmtenOrte vom speicher, schuppen oder Wasserfahrzeuge
nicht mehr zu liefern ist. Der Beschlußtritt sechsMonate nach
seinerBekanntmachungin Kraft.

2. 7 Abs.1a erhält folgendenJusatz:
Das Vorsteheramtder Kaufmannschaftzu Danzig kannbe,

schließen,daß auch bei der Lieferung an einem anderenOrte dem
Empfängereinesondervergütungzu gewährenist. Das Vorsteher=
amt kann fernereinenachMaßgabedervorstehendenBestimmungen
zu gewährendesondervergütungfür alle oder für einzelneOrte
erhöhen,ermäßigenoder aufheben. solche Beschlüssetretensechs
MonatenachderBekanntmachungin Kraft.

Berlin, den 11. November1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Richter.

DenBezugdesNelchs=GesesblattsvermlttelnnurdiePostanftaltrn.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

„ 61.
Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Einrichtung und den Betrieb von steinbrüchenund stein=

hauereien(steinmetzbetrieben).s. öoss.— Bekanntmachung, betreffenddie Beschäftigungvon
Arbeiterinnenauf steinkohlenbergwerken,Zink- und Bleierzbergwerkenim RegierungsbezirkOppeln.
s. vös.

(Nr. 3959.) Bekanntmachung,betreffenddie Einrichtungund denBetrieb von steinbrüchen
und steinhauereien(steinmetzbetrieben).Vom 20. November1911.

A# Grund des§ 120e der Gewerbeordnunghat der Bundesrat beschlossen,
den§ 10 Abs.4 derBekanntmachung,betreffenddieEinrichtungunddenBetrieb
von steinbrüchenund steinhauereien(steinmetzbetrieben)vom 31. Mai 1909
(Reichs=Gesetzbl.s. 471 und 971) in nachstehenderWeiseabzuändern:

Die höhereVerwaltungsbehördekann für ihren Bezirk oderTeile
desselbenwiderruflichgestatten,daßArbeiterinnen,die vor dem1.Juli
1909 bei AbräumungsarbeitensowiebeimTransport oderVerladen
von Abraum oderAbfall (Abs.1),3) verwendetwurden, bis auf wei=
teresmit diesenArbeitenbeschäftigtwerden.

Die Arbeitgeber,welcheauf Grund einerBewilligung derhöheren
VerwaltungsbehördeArbeiterinnenmit den genanntenArbeitenüber
den 31. Dezember1911 hinausbeschäftigenwollen, habendenzustän=
digenGewerbeaufsichtsbeamtenbis zum 1. Januar 1912 ein nament=
lichesVerzeichnisdieserArbeiterinnenunter Angabe ihres Wohnorts
und Geburtstags einzureichen. Den Gewerbeaufsichtsbeamtensowie
denPolizeibehördenist auf ihr ErsuchenjederzeitEinblickin dieLohn=
listenzu gewähren.

Berlin, den 20. November1911.

DerstellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.
T-=

Neichs-Gesetbl.1911. 155
Ausgegebenzu Berlin den27.November1911.
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(Nr.3960.) Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenauf stein.
kohlenbergwerken,Zink. undBleierzbergwerkenim RegierungsbezirkOppein.
Vom 24. November1911.

A- Grund des & 139a der Gewerbeordnunghat der Bundesrat dienach=
stehendeBestimmungerlassen:

Die Beschäftigungvon Arbeiterinnenauf steinkohlenbergwerken,
Link=undBleierzbergwerkenimRegierungsbezirkOppelnin Gemäßheit
derZiffernII und III der

Bestimmungenüber die Beschäftigungvon Arbeiterinnenauf
steinkohlenbergwerken,Zink- und Bleierzbergwerkenund auf
Kokereienim RegierungsbezirkOppeln (Bekanntmachungvom
24.März 1892, Reichs=Gesetzbl.s. 331) und in Gemähheit
der hierzuergangenenBestimmungen,betreffend dieBeschäftigung
von Arbeiterinnenauf steinkohlenbergwerken,Zink=und Blei=
erzbergwerkenimRegierungsbezirkOppeln,(Bekanntmachungvom
20. März 1902, Reichs=Gesetzbl.s. 77)

wird unterden daselbstbezeichnetenBedingungenund mit deram
schlusseder Bekanntmachung,betreffenddie BeschäftigungvonAr
beiterinnenaufsteinkohlenbergwerken,Zink=undBleierzbergwerkenim
RegierungsbezirkOppeln,vom12.April 1907(Reichs=Gesetzbl.s. 93)
angegebenenMaßgabesowiemit der weiterenMaßgabe, daß dieVor=
schriftendes § 154a Abs. 2 satz 2 und desArtikel5 Abs.1 satz1
des Gesetzesvom 28. Dezember1908, betreffenddie Abänderungder
Gewerbeordnung)(Reichs=Gesetzbl.s. 667)unberührtbleiben,biszum
1. April 1922 nachgelassen.

Berlin, den24.November1911.

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanstulten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Jnnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerel.
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Jahrgang1911.

3 62.
JInhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Hinterlegungder RatifiationsurkundePortugals zu demam

4. Mai 1910 in Paris unterzeichnetenAbkommenzur Bekämpfungder VerbreitungunzüchtigerVer=
öffentlichungen.s. 957. — Bekanntmachung, betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnen
und jugendlichenArbeitern in Rohzuckerfabriken,JuckerraffinerienundMelasseentzuckerungsanstalten.
s. obs. — Bekanntmachung, betreffenddie dem Internationalen Ubereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. s. osv. — Eichordnung für dasDeutscheReich. s. voo.

(Nr. 3961.) Bekanntmachung,betreffenddie Hinterlegungder RatifikationsurkundePor=
tugals zu demam 4. Mai 1910 in Paris unterzeichnetenAbkommenzur
Bekämpfungder VerbreitungunzüchtigerVeröffentlichungen.Vom 21.No=
vember1911.

D. im Reichs=Gesetzblattevon 1911 seite 209 abgedruckte,am4. Mai 1910
in Paris unterzeichneteAbkommenzur Bekämpfungder Verbreitungunzüchtiger
Veröffentlichungenist von Portugal ratifiziert worden; die Hinterlegungder
Ratifikationsurkundeist am 6. Oktober1911 in Paris erfolgt.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom 15. sep=
tember1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 908) an.

Berlin, den21.November1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waeechter.

Neichs-Gesetbl.1911. 156
Ausgegebenzu Berlin den 5. Dezember1911.
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(Nr. 3962.) Bekanntmachung,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenundjugend=
lichen Arbeitern in Rohzuckerfabriken,Juckerraffinerien und Melasse=
entzuckerungsanstalten.Vom 24.November1911.

Auf Grund des § 120e der Gewerbeordnunghat der Bundesrat dienach=
stehendenBestimmungen,betreffenddie Beschäftigungvon Arbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern in Rohzuckerfabriken,Zuckerraffinerienund Melasseent=
zuckerungsanstalten,erlassen.

I. Die Beschäftigungvon Arbeiterinnenund jugendlichenArbeiternin
Rohzuckerfabriken,Zuckerraffinerienund Melasseentzuckerungsanstaltenunterliegt
solgendenBeschränkungen:

1. ArbeiterinnenundjugendlicheArbeiterdürfenzurBedienungderRüben=

1

schwemmen,derRübenwäschenundderFahrstühlesowiezumTransport
der Rüben und Rübenschnitzelin schwerzu bewegendenWagennicht
verwendetwerden.

denTrockenkammern,denMaischräumen,denRäumenzumDecken
desBrotzuckers,denNutschräumen,denTrockenanlagender strontian=
ziegeleiensowiean anderenArbeitsstellen,an welcheneineaußergewöhn=
lichhoheWärmeherrscht,darfArbeiterinnenund jugendlichenArbeiterm
währendderDauer desBetriebseineBeschäftigungnichtgewährtund
der Aufenthaltnichtgestattetwerden.

Arbeiterbeschäftigtwerden,ist nebendernach§&138 Abs. 2 derGe=
werbeordnungauszuhängendenTafel an geeigneterstelle einezweiee
Tafel auszuhängen,welchein deutlicherschrift dievorstehendenBe=
stimmungenwiedergibt.

II. Die vorstehendenBestimmungentretenam 1. April 1912 in Kraft und
an diestelle der durchdie BekanntmachungdesReichskanzlersvom 5. März 1902
(Reichs-Gesetzbl.s. 72) verkündetenBestimmungen,betreffenddie Beschäftigung
von Arbeiterinnenund jugendlichenArbeitern in Rohzuckerfabriken,Zucker=
raffinerienund Melasseentzuckerungsanstalten.

Berlin, den24.November1911.

Co

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.
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(Nr. 3963.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteCiste. Vom 25.November1911.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf die das InternationaleUbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(Ausgabevom 1.Februar1911,
Reichs=Gesetzbl.s. 68 ff. von 1911), ist wie folgt geändertworden:

I. Im AbschnittDeutschland unter B. III ist der Eingang gefaßt:

III. schweizerischer Verwaltungen.
122. Die von den schweizerischenBundesbahnengemeinschaftlichmit

der Mittelthurgau=Bahnbetriebenestrecke von der schweizerisch=
deutschenGrenzebei Konstanzbis Konstanz.

Die von den schweizerischenBundesbahnenbetriebenen
streckenvon der schweizerisch=deutschenGrenze:

123. bei Rielasingenbis singen usw.,wie bisher.
II. Im Abschnittschweiz unter I. Normalspurbahnenist als neue

Nummer eingeschaltet:
7a. Mittelthurgau=Bahn.

Zu Il und II. Die Anderungentretenam 3. Dezember1911 oder,falls
die Mittelthurgau=Bahnerstspätereröffnetwird, mit demTage der Betriebs=
eröffnungin Kraft.

III. Im AbschnittOsterreich und Ungarn, I. Im Reichsratvertretene
Königreicheund Länder, A., ist mit Wirkung vom 18. Dezember1911 ein=
geschaltet:

10a. LokalbahnMährisch=Ostrau—Karwin.
IV. Im AbschnittRußland B. Von Privatverwaltungenbetriebene

BahnenundBahnstrecken,istmitWirkungvom18.Dezember1911hinzugefügt:
33a. Nord—DonezerEisenbahn.
33b. Jeisker Eisenbahn.

Berlin, den 25. November1911.

Der Reichskanzler.
Im Alftrage:
Wackerzapp.

—"—
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(Nr.3964.)D. gegenwärtigenRNummerdes Reichs=Gesetzblattsist als be=
sondereBeilage

dieEichordnungfür das DeutscheReich vom 8. November1911
beigefügt.

Den Bezug den Meichs=Gesetzblattsvermittelnmnur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdrucerei.



BesoiidereVeilageziiÆ62desReichs-Gesetzblatts.

Eichordnung für das DeutscheReich
vom 8. November 191.

A- Grund des § 19 der Maß= und Gewichtsordnungvom 30. Mai 1908
(Reichs=Gesetzbl.s. 349) erläßt die KaiserlicheNormal=Eichungskommissiondie
nachstehende

Eichordnung.

Allgemeine Vorschriften.
sI.

Eichfähig ist ein Meßgerät, wenn es denVorschriftender Eichordnung
und den sie ergänzendenodererläuterndenBestimmungenderInstruktionenent=
spricht.

Unter welchenVoraussetzungenandereMeßgeräteprobeweisezur Eichung
zuzulassensind, bestimmtdie KaiserlicheNormal=Eichungskommission.

8 2. «
Alle Meßgerätemüssenaus solchemMaterial hergestelltund so bearbeitet

sein, daß sie beim ordnungsmäßigenGebrauchgegenAbnutzungund Gestalt—
änderunghinreichendgesichertund gegenatmosphärischeEinflüssegenügendun=
empfindlichsind, auchVerletzungenleichterkennenlassen. Besonderssind Prä=
zisions=Längenmaße,=Gewichteund Wagen sowieGoldmünzgewichteaus gutem
Material herzustellenund sorgfältigauszuführen.

3.
Alle Begrenzungenvon Maßgrößenmüssenunzweideutigseinund dürfen

sich nicht leicht.verändernlassen. Aus der Art ihrer Ausführung dürfensich
keineim Verhältnis zur FehlergrenzemerklichenUnsicherheitenfür die Messung
ergeben.

strichmarkenmüssendeutlichund dauerhaftaufgebrachtsein. sie dürfen
mit einerfärbendenMasseeingerieben,aberkeineswegsnur aufgemaltsein.

à
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§4.
Es ist verboten,an eichfähigenMeßgerätenunzulässigeMaße oderTei=

lungenanzubringenoderNebeneinrichtungenvorzusehen,die die ordnungsmäßige
AnwendungundWirksamkeitbeeinträchtigenkönnen.

85.
Jedes Meßgerätmuß die vorgeschriebeneBezeichnungtragen. Wo nicht

andersbestimmtist, müssenBezeichnungennachMaß=oderGewichtsgrößenden
ausgeschriebenenoder abgekürztenNamen der Einheitenund ihre Anzahl ent=
halten. Bei denUnterabteilungen,soweitsieüberhauptbezeichnetwerden,genügt
die Zahlenangabe(Bezifferung)mit oderohneHinzufügungder abgekürztenBe=
zeichnungder Unterabteilungder Einheit.

Bei Angabenin BruchteileneinerEinheit dürfennur Dezimalbrüchever=
wendetwerden.Ausgenommenist dieBezeichnung¼Liter.

6.
Die Bezeichnungenmüssendeutlichund dauerhaftauf den Meßgeräten

selbstoderauf schildern angebrachtsein,derenZugehörigkeitzu denMeßgeräten
gesichertist oderdurchstempelunggesichertwerdenkann.

§ 7.
Als richtigim sinne derEichordnunggeltendieMeßgeräte,die vonden

Eichnormalenoder von den mit Eichnormalenfestzustellendensollgrößen im
Mehr oderMinder höchstensum die in denbesonderenVorschriftenfestgesetzten
Fehlergrenzen(Eichfehlergrenzen)abweichen.

Die in den besonderenVorschriftenangegebenenFehlergrenzengeltenfür
die Neueichung. Für dieNacheichunggeltendieVerkehrsfehlergrenzen(§ 13 der
Maß- und Gewichtsordnung),soweitnichtGegenteiligesbestimmtist.

88.
Meßgeräte,derensollgröße durchdieTemperaturbestimmtwird, muͤssen

bei der Temperaturdes schmelzendenEises (Normaltemperatur)richtig sein,oder
siemüssen,wenndiebesonderenVorschriftenAusnahmenzulassen,an ersichtlicher
stelle die deutlicheAngabederTemperaturtragen,bei der sierichtigseinsollen.

9.
Alle Meßgerätesind für dieNeueichungund für die Nacheichunggehörig

bergerichtetund gereinigtvorzulegen. Bei Eichungenund Prüfungenohne
stempelung außerhalbder Amtsstellemuß der Antragstellerdafür sorgen,daß
Eichmittelund Arbeitshilferechtzeitigzur Verfügungdes Eichbeamtenstehen.

Bei Meßgerätenaus hartemMetall sowiesolchenmit splitterndenMetall=
überzügenmüssen,abgesehenvon Gewichtenmit Justierhöhlung(§77 Nr. 5)
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besonderestempelstellenhergerichtetsein, und zwar aus Bleilegierung(Pfropfe
oderPlättchen) oder Kupfer und ähnlichenMetallen (Plättchenoder Niete),
wennsie in das Meßgeräteingelassen,aus Zinn oderZinnlegierung(Tropfen),
wennsie auf das Meßgerätaufgesetztsind.

Die PlättchenoderTropfen,diezur AufnahmedesJahreszeichens(&10)
bestimmtsind, müssenmindestens20 Millimeter lang sein, wenn sie auchdie
Jahreszeichenfür die Nacheichungaufnehmensollen. Bietet eine stempelstelle
für die stempelung keinenRaum mehr, so ist sie wiederherzurichtenoderzu
erneuern. ·

Die stempelstellenmüssenmit demMeßgerätederartverbundensein,daß
sienichtohneVerletzungdesstempelsentferntwerdenkönnen.

8 10. ·
Die stempelungerfolgtaufGlas durchAufätzen;auf Holz, Elfenbeinund

ähnlichemMaterial durchEinbrennen,EindrückenoderAufschlagen;auf Metall
durchEindrückenoderAufschlagen,bei denPräzisionsmaßstäbenund denPrä=
zisionswagenauchdurchAufätzen.

sie geschiehtbei derNeueichungmit demstempelzeichenund demJahres=
zeichen.Ist eine stempelung an mehrerenstellen vorgesehen,so wird das
Jahreszeichengleichwohldemstempelzeichenin derRegel nur an einerbesonders
vorgeschriebenenstelle beigesetzt.

Bei derNacheichungwird, außerbei denFässern(652), nur das Jahres=
zeichenangewandt)nur bei denkleinenGewichten(§ 80) und den kleinenPrä=
zisionswagen(§ 100) ist von jederstempelung abzusehen.Das Jahreszeichen
wird, wenn die besonderenVorschriftennichtandersbestimmen,möglichstnahe
bei demdieletzteEichungkennzeichnendenJahreszeichenaufgebracht.

11.
Einem eichfähigenMeßgerätdarf die Eichungnichtversagtwerden. Uber

die Eichfähigkeitentscheidetin Zweifelsfällendie Aufsichtsbehördeund an letzter
stelle die KaiserlicheNormal=Eichungskommission.

§ 12.
WenneinbereitsgeeichtesMeßgerätbeieinereichamtlichenPrüfung vor=

schriftswidrigbefundenwird, und wenneineBerichtigunginstruktionsmäßigoder
wegenWiderspruchsdes Antragstellersnicht bewirktwerdenkann, so ihm
durchBeseitigungoderEntwertungdes letztenJahreszeichensunddeszugehörigen
stempelzeichensdie Verkehrsfähigkeitzu entziehen.Da Gleichegilt, wennein
MeßgerätkeinenRaum mehr für die stempelungbietet.

Bei derEntwertungist das nachfolgendeEntwertungszeichenzu benutzen:

—
a'
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IV.

Besondere Vorschriften.
I. Cängenmaße,Dickenmaßeund Flächenmaße.

A. MaßstäbeundBandmaße.
l13.

ZulässigeMaßgrößen.
ulässig sindMaße von

50, 40, 30, 25, 20, 15, 10Meter
9, 8, 7, 6, 5) 4, 3, 2,1 ⸗
0,5, 0,2, 0,1 ⸗

Präzisionsmaßesindnur von 5 Meter abwärtszulässig.
Einteilungen sind zulässignach ganzen und halbenMeter sowienach

Zehnteln,Hundertstelnund TausendstelndieserbeidenMaßlängen.

* 14.
Material.

Zulässigsind:
Metall für Maße jederLänge; Elfenbein,Knochenund anderes

Material von ähnlicherFestigkeitund Beständigkeitfür Maße von
10 Meter abwärts) Holz für Maße von 10 bis einschließlich0)6Meter,
Buchsbaumholzauchfür kleinereMaße. Für Präzisionsmaßeist nur
Metall zulässig.

0 15.
Gestaltund Einrichtung.

1. Zulässig sind Endmaße und strichmaße sowieMaße, die an einem
Ende wieEndmaße,am anderenwiestrichmaßebegrenztsind, und zwar

aus einemstück bestehendeMaße: von 10 bis einschließlich0,1Meter,
aus mehrerengelenkartigverbundenenstücken bestehende(zusammen=
legbare)Maße: von 10 bis einschließlich0) Meter,

Bandmaßevon 50 bis einschließlich0)5Meter.
Präzisionsmaßedürfennur aus einemstück bestehen.
2. Endmaßebis einschließlich0,sMeter abwärts, die nicht ohnehinaus

Metall bestehen,müssenan denEnden durchmetalleneBeschlägegeschütztsein.
3. strichmaßedürfendurchstriche, Punkte,stifte, Löcherunddergleichen

begrenztsein.
EinteilungsmarkendürfenwiedieEndmarkenderstrichmaßeausgeführtsein.
4. Bandmaßemit Endringen,derenMittelpunkteoderBegrenzungsflächen

in unzweideutigbezeichneterWeisedie Enden desMaßes bilden, sind zulässig.
5. ZusammenlegbareMaße dürfenkeinenHandgriff haben. Der Zu=

sammenhangder einzelnenTeile sowieihre ordnungsmäßigeLage müssendurch
geeigneteVorrichtungengesichertsein.

Gocgle



V

6. Endmaßeund strichmaßedürfenTeile vonMeßwerkzeugenund Gerät=
schaftenbilden, wenn ihre richtigeAnwendungdurchdie Verbindungnichtbe=
bindertoderbeeinträchtigtwird.

7. Aus einemstück bestehendeMaßstäbebis einschließlich0)8Meterabwärts
dürfenmit einemZählwerkversehensein,das nachganzenVielfachenderGesamt=
länge fortschreitetund derartangebrachtist, daß es dieMessungennichtbehindert
oderbeeinträchtigt.

98 16.
Bezeichnung.

1. Die Gesamtlängeist nachMeter, Dezimeter,ZentimeteroderMillimeter
zu bezeichnen,und zwarmit demausgeschriebenenWorteoderdenAbkürzungen
m, äm)em, mm. Die Bezeichnungerfolgt bei Maßen ohneEinteilungmin=
destensauf einerFläche,bei Maßen mit Einteilung auf jedereingeteiltenFläche.

2. Die Bezifferungder Unterabteilungendarf nach Meter, Dezimeter,
ZentimeteroderMillimeter ausgeführtsein. Den Ziffern darf die abgekürzte
Bezeichnungbeigefügtsein.

3. Zählwerkean Maßstäbenmüssendie Bezeichnungtragen„Zählwerk
nichtgeeicht“.

4. Bei Maßen aus Nickelstahlmuß derNickelgehaltangegebenund außer=
dein vermerktsein, daß das Material getempertist.

§ 17.
Fehlergrenzen.

Die Feblergrenzenbetragen:

A. Für die Gesamtlänge
1. bei Maßstäben aus Metall von

10 bis einschließlich7Meter 3 Millimeter
6 » » — 2 "“
3 und 2 Meter . . .. 1
1 Metrer %
0)5,0)„, 0)1Meter .. 26

2. bei Maßstäbenaus anderemMaterial von
10 bis einschließlich7Meter 6 Millimeter

6 » » A4 .. .. . . . . . . . ... 4 "
3 und 2 Meter .. 2 —-
1DRctck.·.....................·..... 1 v
05 Meter .. 0ums

jedochbei Maßstäbenaus Buchsbaumholz,Elfenbein,
Knochenund dergleichenvon

0% 0/ 0|1 Meter . .= 0/25 v

Gocgle



VI

3. bei Bandmaßenvon
50 und 40 Meter . . .. 8 Millimeter
30 bis einschließlich20 Meter. 6 "„
15 Meter 4 ⸗
10 bis einschließlichMeter. 3 O4
6 - : 4 2 ... . . . . . . . . .. 2 ⸗
3 und 2 Metr. 1 6
1 Mettrer . ... n„
0)5Meter . ... 0

4. bei Präzisionsmaßstäbenvon
5 und 4 Meter. 2
3 und 2 »........................ 0,2 2
1Meter............................. 0,i.p
0,5,0,2,0,iMeter...-................. 0,os-

5.DieFehlergrenzengeltenbeiAuslagerungderMaßeauswagerechtei
Unterlage.

B. Für die Einteilung
1. bei Maßen von mehr als 3 Meter Länge

für denAbstandirgendeinerEinteilungsmarkevon demihr nächsten
Ende der Maßlänge die Hälfte des zulässigenFehlersder
Gesamtlänge;

2. beiMaßenvon 3 Meterundweniger
für denAbstandirgendeinerEinteilungsmarkevon demeinenwie
von demanderenEnde der Maßlänge denvollen Betragdes
zulässigenFehlersder Gesamtlänge;

3. bei Maßen jederGröße
für denUnterschiedderLängenbenachbarterZentimeterundhalber
Zentimeter 0),Millimeter,
jedochbei Präzisionsmaßen 0: „

für denUnterschiedderLängenbenachbarterMillimeter undhalber
Millimeter . .. 0nMillimeter.

C. Für die Nacheichung der Präzisionsmaße.
Die Präzisionsmaßehabenbei der Nacheichungdie gleichenFehlergrenzen

einzuhaltenwie bei der Neueichung.

18.
stempelung.

1. Die stempelungder Gesamtlängeerfolgt
bei EndmaßenohneMetallbeschlagdichtan den beidenEndendes
Maßes,

—————— 14 - · —---—- — -- — E
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bei solchenmit Metallbeschlagdicht an diesemauf einerder mit Be=
zeichnungversehenenFlächen,

beistrichmaßendichtan demerstenund letztenstriche jedereinzelnen
auf demMaßstab aufgebrachtenGesamtlänge. ·

2. Bei Endmaßenoderstrichmaßenmit einerodermehrerenEinteilungen
ist außerdemnochjedeEinteilung in ihrerMitte möglichstnahedenEinteilungs.
markenzu stempeln.

Haben einzelneTeilabschnittederHauptteilungdesMaßes eineengereEin=
teilung, so erhält jede einzelneeinen stempel in ihrer Mitte und nocheinen
weiterenstempel an einemihrer Endstriche,wenn sie sichnicht bis zu einem
Endeder Maßlänge erstreckt.

3. Bilden bei BandmaßenbeweglicheRinge einenTeil derMaßlänge,
so sindsiean dendieBegrenzungbildendenstellen zu stempeln.Auchist ihre
Verbindungmit demMaße durchstempelungzu sichern.

4. Das Jahreszeichenwird einemderzurBeglaubigungderGesamtlänge
bestimmtenstempelzeichenbeigefügt.

sind mehrereGesamtlängenund Bezeichnungenvorhanden,so genügt
gleichwohlein Jahreszeichen.

5. Bei Bandmaßendarf die stempelung bei der Nacheichungauchauf
eineram Ringe anzubringendenPlombe ausgeführtwerden,falls dieHerrichtung
einerlängerenstempelstelle§ 9) nicht ratsamerscheint.

B. Dickenmaße(Kluppmaße).
8 19.

ZulässigeMaßgrößen. «
ZulässigsindKluppmaßevon 2 biseinschließlich0)1Meterin Abstufungen

von0/1Meter.
Einteilungensindzulässignachganzenund halbenZentimetersowienach

ganzenund halbenMillimeter.
(20.
Material.

Zulässig sind:
Metall, Elfenbein,Knochenund anderesMaterial von ähnlicher

Festigkeitund Beständigkeitfür Kluppmaße jeder Länge, Holz für
Kluppmaßevon2 bis einschließlich0)8Meter, Buchsbaumholzauch
für kleinereKluppmaße.

(*#21.
Gestaltund Einrichtung.

1. ZulässigsindnurKluppmaße,beidenendereineKluppstab(schenkel,
schnabel) fest mit dem einen Ende desMaßstabs verbunden,der anderebe=
weglichundabnehmbarist, und beidenendieGleitschieneaus einemstückebesteht.
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2. Die AblesungsmarkedarfentwederdurchdieinnereKantedesbeweg=
lichenKluppstabs oder durch eine besondereMarke gebildetwerden.

3. Die Länge derKluppstäbemuß mindestensgleichder halbenLänge
desMaßstabssein. Die Führung desbeweglichenKluppstabsmuß bei Klupp=
maßenausHolz mindestenseinFünftel, beiKluppmaßenaus anderemMaterial
mindestensein Zehntelder Längeder Kluppstäbebetragen.

4. Bei hölzernenKluppmaßenkönnendieKluppstäbean denInnenflächen
durchmetalleneBeschlägegeschützt,auchganzoderteilweiseausMetall hergestellt
sein. Auch an denseitenflächender Gleitschienesind metalleneBeschlägezu=
lässig. Tragen die BeschlägeEinteilungen,so müssensie mit der schiene fest
verbundensein. KluppstäbedieserArt sindals metalleneanzusehen.

5. Nebenteilungensind nicht zulässig,dagegenist die Aufbringungvon
Kubierungs=und ähnlichenTabellengestattet.

6. Etwaige Anziehschraubenund ähnlicheVorrichtungenzum Feststellen
desbeweglichenKluppstabssindso anzubringen,daß siedieEinteilungdesMaß=
stabsnichtbeschädigenkönnen.

* 22.
Bezeichnung.

Die GesamtlängedesMaßstabsist nachMeter,Dezimeter,Zentimeteroder
Millimeter zu bezeichnen,und zwar mit dem ausgeschriebenenWort oderden
Abkürzungenm, dm, cem,mm. Die Bezeichnungerfolgt auf jedereinge=
teiltenFläche.

Die BezifferungderUnterabteilungendarfnachMeter,Dezimeter,Zentimeter
oderMillimeter ausgeführtsein. Den Jiffern darf die abgekürzteBezeichnung
beigefügtsein.

23.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
A. Für die Gesamtlänge

1. bei Kluppmaßenaus Metall von
2 bis einschließlichl6 Meter 1 Millimeter
1,5 » » O, . . . .. . 06 „
0 Meterundweniier ::

2. beiKluppmaßenaus anderemMaterial von
2 bis einschließlich16 Meter 2
1% : 0060022009 . . . .. 1 «
0,s » 0,5 v... . . . . .. Ora ?½

jedochbei Kluppmaßenaus Buchsbaumholz,Elfenbein,
Knochenund dergleichenvon

0)5Meter und weniier %„ :
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B. Für den Abstand der freien Enden der Kluppstäbe, wie er sichdurch
Vergleichmit dem an dem Maßstab abgelesenenAbstandedieser stäbe ergibt,

. bei den Kluppmaßenaus Holz außerBuchsbaumholzdas Dreifache
des zulässigenFehlers der Gesamtlänge,
bei denübrigenKluppmaßendas DoppeltedeszulässigenFehlersder
GesamtlängedesMaßstabs.

—

1

C. Für die Einteilung
1. für den Abstand irgend einer Einteilungsmarkevon dem Anfang
(Nullende)der Maßlänge denvollenBetrag des FehlersderGesamt=
länge,
füridenUnterschiedderLängen

benachbarterZentimeterund halber Zentimeter 0), Millimeter,
benachbarterMillimeter und halberMillimeter 0/1Millimeter.

1#.

§24.
stempelung.

1. Die stempelung erfolgt dicht an dem freien Ende jederTeilung.
Außerdemerhaltendie beidenKluppstäbeauf der Führung eineNummer, und
zwar die gleiche.

2. Das Jahreszeichenwird dem stempelzeichenam freienEnde einer
Teilung beigefügt.

C. Flächenmaße(Planimeter).
* 225.

ZulässigeMeßgeräte.
Zulässigsindnur solcheEinrichtungen,bei denendie zu messendeFläche

mit einem am Ende eines Fahrstabs befindlichenstifte unter Abrollung einer
den Flächeninhaltanzeigendenoder dieseAnzeigevermittelndenMeßrolle um=
fahrenwird.

8 26.
Material.

Zulässigist nur Metall.
827.

Gestaltund Einrichtung.
1. Die Ausführung muß Gewähr leistenfür längereBrauchbarkeitder

Achsenlagerund für dieUnveränderlichkeitderwesentlichenTeile, insbesonderedes
DurchmessersderMeßrolle sowieder LängedesFahrstabs.

2. Die Teilung darf nur nachmetrischemMaße ausgeführt sein, sie soll
nach ganzen,halben, fünftel oder zehntelQuadratdezimeterfortschreiten.

b
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§28.
Bezeichnung.

Die Teilung ist nachQuadratmeteroderQuadratdezimeterzu bezeichnen
und zwar mit dem ausgeschriebenenWort oder den Abkürzungenqm, qdm.

Außerdemmuß auf demInstrumentdeutlichangegebensein, für welche
Flächengrößenes bestimmtist.

* 29.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragenfür alle Angabenvon 10 Quadratdezimeter
aufwärts ein Fünfzigstel der Angaben.

30.
stempelung.

1. Die stempelung erfolgt auf dem Fahrstabe. Außerdemerhält der
Fahrstab eine laufendeNummer.

2. Ferner sind alle stempelungenauszuführen,die zur sicherung der
dauerndrichtigenWirkungsweisedes Meßgeräts erforderlicherscheinen.

3. Das Jahreszeichenwird demstempelzeichenauf demFahrstabbeigefügt.

II. Flüssigkeitemaße und Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten.
A. Flüssigkeitsmaße.

l 31.
ZulässigeMaßgrößen.

ZulässigsindMaße von
50, 20, 10 Liter
0% 0 007
0)%% „0)02, 001
1/ Liter.

* 32.
Material.

Zulässig sind: »
Metall und Glas. Das Metall muß so beschaffenund bearbeitet

sein, daß es schädlicheFolgen für die Gesundheitbei dem ordnungs=
mäßigen Gebrauch der Maße nicht befürchtenläßt und den reichs=
gesetzlichenBestimmungenüber denVerkehr mit blei=und zinkhaltigen
Gegenständengenügt.
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833.
Gestalt

1. Die metallenenFlüssigkeitsmaßedürfen bis 5 Liter abwärts in Kannen=
form oderZylinderform,die kleinerennur in Holinderform—die gläsernenMaße
dürfen in Zylinderformoder Flaschenform(Meßflaschen)hergestelltsein. Alle
Maße sollen möglichstkreisförmigenQuerschnitthaben. Die kannenförmigen
Maße dürfenMaßkörperin Iylinderform,Kegelformoder in ausgebauchten
Formen haben;siemüssenmit einemengerenHalse versehensein,dermindestens
an seinemengstenTeile zylindrischverlaufenmuß.

2. Bei denMaßen in Znylinderformsind Abweichungenvon dieserGe=
stalt zulässig, solangedie Durchmesseran keinerstelle die folgendenGrenz=
werteüberschreiten:

RaumgehaltdesMaßes JulässigeGrenzwertedesDurchmessers
größter kleinster

50 Liter 350 Millimeter 315 Millimeter
20 » 250 y 225 »
10 200 » 180 2
5 " 150 135 »
2 » 114 " 103 :
1 "“ 90 » 82 :
—*=. 772 656
0: 67 » 60 »
01 „ 53 » 48 »
Oo: "„ 42 38 ⸗
O,o2 31 » 28 ⸗
%% 25 22
7 4 7 58. v 52 “

3. Bei den kannenförmigenund flaschenförmigenMaßen darf der Durch=
messeran derstelle derMaßbegrenzungdengrößtenWert der für zylinder=
förmige Maße vorgeschriebenenDurchmessernichtüberschreiten.

*l 34.
Einrichtung.

1. Die obereBegrenzungdes Maßraums wird durch die Ebene des
Maßrandes (Randmaße)oderdurcheineunter demRande liegendean derMaß=
wand markierteEbene dargestellt. Bei richtiger Füllung muß daher der
Flüssigkeitsspiegelin der einenoder in der anderendieserEbenenliegen. Bei
eemailliertenMaßen darf er nur in der Randebene,bei denMaßen in Flaschen=
form nur in demHalse, bei denkannenförmigenMaßen nur in demzylindri=
schen Teile des Halses liegen.

2. Bei den Maßen, bei denen der Flüssigkeitsspiegelunter dem Rande
liegt, darf der Raumgehaltbegrenztsein:

t
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a) bei metallenenMaßen durchzweieinandergegenüberliegendeoderdrei
auf demUmfang gleichmäßigverteilteMarken in Form von Uler—
lauföffnungenin der Maßwand, von eingenietetenoder eingelöteten
stiften oderauchvon aus derMaßwand getriebenenErhöhungenin
stift=, strich=, Grat=, Kegel=oder ähnlicherForm. Zulässig ist auch
die gemischteAnwendungvon Ulberlauföffnungen,stiften und Er=
höhungenbei einemMaße;

b) bei gläsernenMaßen durcheine auf der Außenseiteder Glaswand
über derBezeichnungangebrachtestrichmarke, die sichübermindestens
die Hälfte des Umfangeserstreckt.Die Glaswand muß daher beie
diesenMaßen durchsichtigsein.

Alle Arten von Marken müssenso beschaffensein, daß sichbei
der Einstellung des Flüssigkeitsspiegelskeineim Verhältnis zur Fehler=
grenzein Betracht kommendenUnsicherheitenergeben. Auch müssensie
durchstempelunggesichertwerdenkönnen.

3. Zulässigsindbei allenMaßenAusgüsse(schnauzen))diebeiRand.
maßen innerhalb des Maßraums liegenmüssen.

4. Bei Randmaßen muß der Rand hinreichendeben sein, um die an=
nähernd wasserdichteAuflegung einer ebenenGlasplatte zu ermöglichen. Bei
metallenenRandmaßen muß der Rand, bei solchenmit Ausguß auch der Rand
desAusgussesaußen zweckmäßigverstärktsein, wenn nicht schondurchdiestärke
der Maßwand die ErhaltungdesMaßraums und desRandesgewährleistetist.

5. Bei blechernenMaßen muß die Maßwand hinreichendkräftigsein;
sie muß bei den Maßen aus Weißblechund anderemEisenblech(mit oder ohne
Uberzug)von 2 bis einschließlich0)5Liter einestärke von mindestens0/1Milli=
meterhaben. Bei denMaßen von 50 Liter muß sieaußendurchumgelegte
eiserneBänder verstärktsein,wennnichtin andererWeisefür hinreichendeVer=
stärkunggesorgtist.

6. Bei mit WeichlotgelötetenBlechmaßenmuß der Rand desBodens
umgebogensein. Er soll, wenn er nach oben gekehrtist, sich außen, und
wenn er nach unten gekehrtist, sich innen an die Wandfläche des Maßes an=
schließenund mit dieserverlötetsein.

7. Alle Flüssigkeitsmaßemüssenauf wagerechter,ebenerUnterlagefestund
senkrechtstehen.

8. Bei metallenenMaßen soll die Bodenflächeeben sein und. mit der
oberenBegrenzungsebenegleichgerichtetverlaufen;jedochsindbei denMaßen bis
einschließlich5 Liter abwärtsauchgetriebeneBödenmit schwacherWölbungnach
außenzulässig. Der Boden soll bei allen Maßen hinreichendkräftigsein und
nicht durchfedern. Bei den Maßen bis einschließlich5 Liter abwärts muß c
durchmindestenszweiaußenaufgelötetestege verstärktsein.

Google



XIII

35.
Bezeichnung.

1. Der Raumgehaltist bei denMaßen von 50 Liter nachHektoliteroder
Liter, bei den kleinerenMaßen nachLiter zu bezeichnenund zwar mit dem aus=
geschriebenenWort oderdenAbkürzungenhl, l.

2. Andere Bezeichnungensind bei den zylindrischenMaßen nicht zulässig,
jedochmuß auf den ZinnmaßenName und Wohnort des Verfertigersaußen
auf demBoden angebrachtsein.

8 36.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
beiMaßen von

50 Litrr . ... 100 Kubikzentimeter
20 50 5
10 25
55„ 12, »
22 5 7
1 und 0), Liter 2,6 »
0,2 und 0/1r r*rrT“ 1 »
O,os Liter .. O,s v
0002 . .. 0, »
L »........ 0, v

. »..- 1,25 y .

837.
stempelung.

1. Die stempelungerfolgt
bei denRandmaßenüberder Bezeichnungmöglichstdichtunterdem
Rande,

beidenmetallenenMaßen mit Begrenzungsmarkenaufden zugehörigen
Zinntropfen,

beidengläsernenMaßen mitstrichbegrenzungdichtunterdemstriche
überder Bezeichnung.

2. Bei den mit Weichlot gelötetenMaßen ist außerdemdie Verbindung
dereinzelnenTeiledesMaßraumsdurchstempelungeinesZinntropfensauf jeder
Lötnahtzu sichern.

3. Das Jahreszeichenwird dem stempelzeichenüber der Bezeichnung
oderdemderBezzeichnungnächstenstempelzeichenbeigefügt.
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B. Meßwerkzeugefür Flüssigkeiten.
(38.

ZulässigeMaßgrößen.
Zaulässig sind:
1. MeßwerkzeugeohneEinteilung. sie habennur eineMaßgröße,deren
Raumgehaltdemder Flüssigkeitsmaße(§ 31) entspricht.

2. Meßwerkzeugemit ungleichartigerEinteilung. sie habeneinebeliebige
Anzahl von Maßgrößenaus der erstenoder der zweitender beiden
folgendenReihen:

2, 1, O,s, 1/ Liter,
2, 1, 0)5) 0/2, 01, 0/05, 0),02, 0017 „

dochdarf zwischender erstenund letztenEinteilungsmarkekeineZwischen=
stufeaus der Reihe fehlen.

3. Meßwerkzeugemit gleichartigerEinteilung. sie habenmindestens
zehngleichgroßeTeilabschnitte,die demLiter, seinemZwei=,Fünf=
oder Zehnfachen, seiner Hälfte, seinem Viertel, Fünftel, Zehntel,
Zwanzigstel,Fünfzigstel oder Hundertstelentsprechen.

4. Milchmaße bis einschließlich10 Liter abwärts mit gleichartigerEin=
teilung. sie habenTeilabschnittenach Liter, dochdürfen Maße von
20 Liter abwärtsauchUnterabteilungennachhalbenLiter haben.

9 339.
Material.

Zulässig sind:
DurchsichtigesGlas und Metall; jedochdürfenMilchmaßenur

aus Metall, Meßwerkzeugemit Einteilung von wenigerals 10 Liter
nur aus Glas hergestelltwerden.

Bei Meßwerkzeugenfür genießbareFlüssigkeitenmüssenalle
Metallteile, die mit der Flüssigkeitin Berührungkommen,denVor=
schriftendes§ 32 entsprechen. ·

§40.
AllgemeinesüberGestaltund Einrichtung.

1. Die Meßwerkzeugesollen möglichst kreisförmigenQuerschnitt haben.
Ihr Maßkörpermuß sogestaltetundbeschaffensein,daßeinevollständigeFüllung
und Entleerung des Maßraums gewährleistetist. Die Meßwerkzeugenach § 38
unterNr. 1 bis 3 müssen,dieMilchmaße dürfen unten mit einemHahn zum Ab=
lassender Flüssigkeitversehensein.

2. strichmarken müssenin ununterbrochenemZuge verlaufen und ihrer
ganzenLänge nach sichtbar sein. sie müssenin Ebenen liegen, die mit der
AchsedesMeßwerkzeugseinenrechtenWinkel bilden.
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Bei gläsernenMeßwerkzeugendürfensie nur auf zylindrischenAbschnitten
angebrachtsein und müssenmindestensein Viertel der Glaswand umfassen.

3. Als Grenze für den GesamtraumgehaltdienendeMarken müssen
mindestens1 Zentimeter,bei denMilchmaßenmindestens5 Zentimeterunterhalb
desoberenRandesliegen.

4. Hähne, die zur BegrenzungdesMaßraums dienen,und Abflußrohre
müssenderartausgeführtund angebrachtsein,daßdieMessungenzuverlässigund
unzweideutigsind und auchbei geringerschiefstellungdesMeßwerkzeugskeine
im Verhältnis zur Fehlergrenzein BetrachtkommendenVerschiedenheitenauf=
weisen.

Die HahnfassungendergläsernenMeßwerkzeugedürfenTeile desMaß=
raums nicht derartverdecken,daß unvollständigeFüllungen und Entleerungen
unbemerktbleibenkönnen. -

5. ZulässigsindHilfseinrichtungenzur Erleichterungder Benutzungoder
BerichtigungderMeßwerkzeuge,auchsolche,die in denMaßraum hineinreichen,
wennsienur dieMessungnichtbeeinträchtigen.

6. GläserneMeßwerkzeugedürfenungefährbis zurHälfte ihresUmfangs
mit einemschutzmantelaus Blech oderdergleichenumgebensein.

- §41.
Gestaltund Einrichtungder MeßwerkzeugeohneEinteilung und der Meßwerkzeuge

mit ungleichartigerEinteilung.
1. Die untereBegrenzungdesMaßraums erfolgtdurchdenAbflußhahn,

derdeshalbfestmitdemMaßkörperverbundenseinmuß. Die obereBegrenzung
geschiehtbei den MeßwerkzeugenohneEinteilung von 2 Liter abwärtsdurch
einestrichmarke,bei denMeßwerkzeugengleicherGrößemit ungleichartigerEin=
teilungebenfallsdurcheinestrichmarkeoderdurchdie RandebenedesGefäßes.
sie kannbeiMeßwerkzeugenjederGröße auchdurcheinenHahn bewirktwerden.
Unzulässigist dieBegrenzungdurchVentile.

2. Bei Meßwerkzeugen,derenMaßraumausschließlichdurchHähnebegrenzt
wird, müssenZufluß=und Ablaufeinrichtungso gestaltetsein, daß sie durcheinen
Handgriff gleichzeitigin die zur Füllung oderEntleerungdesMaßes dienende
stellung gebrachtwerden.

3. MetalleneMeßwerkzeugeohneEinteilung dürfen beliebigeQuerschnitte
haben; sie müssenmit schaugläsern versehensein, sofernsichnicht ohneweiteres
ersehenläßt, wann die Füllung vollständigist.

4. Der äußereDurchmesseran denstrichmarkenund in der Randebene
darf bei dengläsernenMeßwerkzeugenvon

2, 1 und 0)5Littr . . . . .. 90 Millimeter
*) und 0)1Litrr . . . .. 65
0)05Litrrr 45 »
0,02und 0/01Liter . .. 35 "

nicht überschreiten.
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5. Gläserne Meßwerkzeugemit strichmarken, deren Durchmesserin der
EbeneeinerMarke 30 Millimeter übersteigt,müssenein Lot haben. Hiervon
kann abgesehenwerden,wenn die strichmarkensichmindestensüberdie Hälfte
desMaßkörperserstrecken.

6. Zulässig ist es, zwei metalleneMeßwerkzeugegleicherGröße ohne Ein=
teilungmit obererund untererHahnbegrenzungmiteinanderzu verbinden,falls
Zufluß=und Abflußhahnfür beideMaßkörper(Kammern)gemeinsamsind und
gleichzeitigdie eineKammer sich entleert,währenddie anderesichfüllt. Die
Füllung muß schnellervor sichgehenals die Entleerung.

7. MeßwerkzeugeohneEinteilungdürfenmit einemZählwerkversehensein,
das nachganzenVielfachendesRaumgehaltsfortschreitetoder die Anzahl der
Füllungen anzeigt. Das Zählwerkmuß derart angebrachtsein, daß es die
Messungennichtbehindertoderbeeinträchtigt.

*42.
Gestaltund Einrichtungder Meßwerkzeugemit gleichartigerEinteilung.

1. Die obereund untereBegrenzungdesMaßraums erfolgt durcheine
strichmarke. Die Teilung beginntmit der unterstenoder der oberstenMarke
(Nullmarke). Für den Abfluß sind auchHähne, die durcheinenGummischlauch
mit demMaßkörperverbundensind,sowieQuetschhähnezulässig.

2. Der Maßkörpermuß, soweitdieEinteilungreicht,zylindrischsein. Der
Abstand benachbarterstrichmarken muß mindestenszwei Zentimeterbetragen.

Jede beziffertestrichmarke muß länger als die übrigen sein.
3. Bei metallenenMeßwerkzeugendarf die zylindrischeWand desMaß=

körpersnur aus einemstück bestehen.sie soll mit einemeingesetztendurch=
sichtigenGlasstreifen von mindestensvier ZentimeterBreite versehensein oder
mit einem gläsernenFlüssigkeitsstandrohr,das auch obenmit dem Maßkörper
in Verbindungstehtund mit seinemVerbindungsstutzendessenLötnahtüberdeckt.

Meßwerkzeugemit Flüssigkeitsstandrohrdürfennur zum Zumessenvon
Mineralölendienen.

4. Die Einteilung muß sich bei den metallenenMeßwerkzeugenauf dem
Glasstreifen,auf demstandrohr oderauf einemMetallstreifenhinterdemstand=
rohr befinden.Die striche auf demGlasstreifenmüssenmindestenszweiZenti=
meterlangsein. Die stricheauf demstandrohrmüssensichübermindestens
einViertel desUmfangserstrecken,diestriche auf demMetallstreifenhinterdem
Glasrohr müssenzu beidenseiten desRohres von vorn deutlichsichtbarsein.

43.
Gestaltund EinrichtungderMilchmaße.

1. Zulässigsind:
a) Maße mit Innenskalen. Der Raumgehalt derFüllung wird an zwei
streifenförmigenskalen aus Blech abgelesen,die auf der Innenwand
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einandergegenüberangebrachtund vernietetsind. Der Raumgehalt
muß mindestens20 Liter betragen. Die Marken sollen durch die
wagerechtenKanteneingeschnittenerZähnegeeigneterForm undstärke,
durcheingenieteteodereingelötetestifte, durchstrich=oderstiftartigaus
denskalen getriebeneErhöhungenoderin ähnlicherWeisedargestellt
werden.

b) Maße mit durchsichtigerskale. Der Raumgehalt der Füllung wird
an einemin dieWand desMaßkörperseingesetztenGlasstreifenvon
mindestens4 ZentimeterBreite mit strichmarkenvon mindestens
2 ZentimeterLängeabgelesen.

e) Maße mit schwimmer. Der RaumgehaltderFüllung wird an einer
mit einemschwimmer fest verbundenenMetallstangemit vertieften
strichmarken von mindestens1 ZentimeterLänge abgelesen.

2. Die untereBegrenzungdesMaßraumserfolgtdurchdenBodendes
GefäßesoderdurcheinenAbflußhahn.

3. Der Maßkörpermuß, soweitdieEinteilungreicht,zylindrischsein. Die
Wand muß aus einemstück bestehenund bei denMaßenvonmehrals 20 Liter
außennötigenfallsdurchReifen verstärktsein. Ausgüssedürfennicht in den
Maßraum hineinreichen.

Böden, die denMaßraum begrenzen,sollendengleichenAnforderungen
genügen,wie sie für Flüssigkeitsmaße(§ 34 Nr. 8) vorgeschriebensind.

4. Bei denMaßen von mehr als 20 Liter muß die skale mit5Liter,
bei denkleinerenMaßenmit 1 Liter beginnen.

5. Der AbstandzweiereinenRaumgehaltvon 1 Liter begrenzenderEin=
teilungsmarkenmuß betragenbei allenMaßen von mehrals 20 Litermindestens
1 Jentimeter, bei den Maßen von 20 Liter und wenigermit Innenskalen und
mit schwimmer 15 Zentimeter,bei solchenMaßen mit durchsichtigerskale
2 Zentimeter. · . «

6. Die striche und Zähne für die FünffachendesLiter sollen länger als
die für die ganzenLiter und dieselängerals die für die halbenLiter sein.

Bei denstiften und stiftartigenMarken sollendie für die halbenLiter
kleinersein als die übrigen. Die Abschnittefür die ganzen und halben Liter
müssendurch eine, die für die FünffachendesLiter durchzweinebeneinander
gesetzteMarkengekennzeichnetsein.

7. Die Maße mit Glasskalemüssenmit einemLote versehensein.
8. Bei den Maßen mit schwimmer muß die skale durcheinenquer

über demMaße befestigtenBügel geführt sein, an dessenoberemRande die
Ablesungerfolgt, falls nicht hierfüram Bügel ein besondererfesterJeiger an=
gebrachtist. Jedenfallsmuß die Ablesungeindeutigsein.

Der schwimmer muß aus starkem,nötigenfalls nochbesondersverstärktem
Blechewasserdichtangefertigtsein. Er muß aus zwei flachgewölbtenschalen
bestehen,die mit ihren umgebogenenund verlötetenRändern ein zylindrisches
Iwischenstückbildenund so geformtsind, daß sichwederobenFlüssigkeitnoch

CG

Google



XVIII

unten Luft ansammeln kann. Der schwimmer muß im Maße frei beweglich
sein,jedochdarf dieBreitedesfreienRinges zwischenMaßwandundschwimmer==
rand höchstens2 Zentimeterbetragen.

schwimmer und skale dürfen frei schwimmendnicht kippen und müssen
so weit einsinken,daß der Flüssigkeitsspiegeldenschwimmeran seinemgrößten
Querschnittschneidet.

Die Lage desschwimmers im leerenGefäßemuß durcheineüberdie
ganzeBreite der skale gezogeneMarke (Nullmarke)kenntlichgemachtsein.

44.
Bezeichnung.

1. Der RaumgehaltderMeßwerkzeugeist nachLiter zu bezeichnen,und
zwar mit dem ausgeschriebenenWort oderder Abkürzung1. Die Bezeichnung
erfolgtbei denMeßwerkzeugenohnestrichmarkenauf demMaßkörperan er=
sichtlicherstelle, bei denMeßwerkzeugenmit ungleichartigerEinteilungan jeder
strichmarke,bei denübrigenMeßwerkzeugenan jederbeziffertenMarke.

2. Bei den Milchmaßen muß außerdemauf einemschilde, das bei den
Maßen mit schwimmerauf demBügel befestigtseinmuß, der größteRaum=
gehalt und die Bezeichnung„Nur für Milch““ angegebensein. Bei den Maßen
mit schwimmer soll außerdemName und Wohnort des Verfertigers sowie die
Fabriknummerauf dem schilde und auf dem oberenEnde der stange an=
gebrachtsein. .

3. Die Bezifferungerfolgt bei gleichartigerEinteilung, wenn sie fort—
schreitetnach

10, 1, 01 oder0,01Liter an jederfünften
2, 0)2oder0/02Litter öIfünften
Liter: »e vierten

5, 0), oder0,o5Liter : zzweiten
Marke,undzwarimmervonNull ab gerechnet,auchwo eineNullmarkenicht
vorhandenist.

4. Meßwerkzeugemit Flüssigkeitsstandrohr(§ 42 Nr. 3) müssendie Be=
zeichnungtragen: „Nur für Mineralöle““.

5. Bei denMeßwerkzeugenmit Zählwerk(§ 41 Nr. 7) muß auf diesem
angegebensein: „Zählwerknichtgeeicht“.

*l 5.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
1. bei MeßwerkzeugenohneEinteilungund bei Meßwerkzeugenmit un=
gleichartigerEinteilung «

fürjedeMaßgrößesovielwiediein836angegebenanehlers
grenzenfür die FlüssigkeitsmaßegleicherGröße)
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2. beiMeßwerkzeugenmit gleichartigerEinteilung

für jedean beliebigerstelle derEinteilung aus 4 oder5 kleinsten
TeilabschnittenzusammengesetzteMaßgrößevon
50 Liter 200 Kubikzentimeter
20 100
10; 50 ⸗
5 „„ 25 "
22 10 ⸗
1 und0,s Liter 5 "
# und 0)1Liter. 2 »
9 os Liter .. .. . ... 1 »
4 Liter 2,6 ⸗

3. bei denMilhmaßen für jedeMaßgrößeeinZweihundertsteldesgrößten
NRaunmgehalts.

8 46.
stempelung.

1. Die stempelung erfolgt bei jederBezeichnung,und zwar an dieser
selbst,oderwennsie sichbei einerMarke befindet,möglichstnaheunteroderauf
derMarke. AußerdemerhaltengleichartigeEinteilungeneinenstempel an der
Nullmarke.

2. Ferner sind alle stempelungenauszuführen,die zur sicherung der
Verbindungaller denMaßraum bestimmendenTeile erforderlichsind.

3. Das Jahreszeichenwird demstempelzeichenan der Bezeichnungfür
dengrößtenRaumgehaltbeigefügt.

4. Bei der Nacheichungkann die stempelungauf einer an oeeigneter
stelle anzubringendenPlombeerfolgen.

III. sässer.
"47.

Zulässige Maßgrößenund Gewichte.
ZulässigsindFässervon beliebigemRaumgehaltundGewicht.

(48.
Material.

Zulässigsind:
Holz, Metall und anderesMaterial von ähnlicherFestigkeitund

Beständigkeit. Bei Fässern für genießbareFlüssigkeitenmüssenalle
metallenenTeile, diemit der Flüssigkeitin Berührungkommen,den
Anforderungendes § 32 entsprechen.

rC
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849.
Gestaltund Einrichtung.

1. Zulässig sind Fässer in Tonnen=,Zylinder=und ähnlicherForm.
2. Die Begrenzungdes Maßraums geschiehtdurchden unterenRand

des spundlochsoder der Füllöffnung. Beidemüssenderartig angebrachtund
eingerichtetsein,daß die Befüllung desFassesvollständigist, sobalddieFlüssig=
keitihren unterenRand berührt.

50.
Bezeichnung.

1. Der Raungehalt der Fässer ist nachLiter zu bezeichnen,und zwar
mit dem ausgeschriebenenWort oderderAbkürzung1, ihr GewichtnachKilo=
grammmit der Abkürzungkg, unterVoransetzungderBezeichnungNI (Nasse
Tara), wenn es nach vorangegangenerinnererNässungdes Fassesbestimmt
wurde, oder TT (TrockeneTara, wenn der GewichtsbestimmungkeineNässung
voranging. Die Bezeichnunggeschiehtdurch die Eichbehörde.Die Anbringung
weitererInhalts= oder Gewichtsangaben,die mit den amtlichenübereinstimmen,
ist jedochnicht unzulässig. Frühere Inhalts- oder Gewichtsangabensollen vor
der Einlieferungzur Eichungentferntsein. «

2. Die Bezeichnungist in derRegelauf einemderBödenanzubringen,
und zwar auf diesemselbstoder auf eineman ihm befestigtenschilde oderin
einemgleichfallsbefestigtenRahmenmit auswechselbarenZiffern. Zulässigist
es auch,bei allen metallenensowiebeikleinerenhölzernenFässerndieBezeichnung
in gleicherWeiseauf demUmfangan einerstelle anzubringen,an der sievor
Beschädigungenbei derBeförderungusw.gesichertist.

3. Bierfässersollendurchein deutlichesüberderBezeichnungaufgebrachtesB
besondersals solchegekennzeichnetsein, falls ihre ZLweckbestimmungnichtbereits
in andererWeisedeutlichersichtlichist.

4. Die Angabedes Raumgehaltsist bei Fässernunter 150 Liter auf
ZehnteldesLiter, bei größerenFässernauf ganzeLiter abzurunden.

Bei BierfässernkanndieAbrundungunterFortlassungder überschießenden
Zehntelliter bei den Fässern unter 30 Liter auf halbe Liter, bei den größeren
Fässernauf ganzeoderhalbeLiter erfolgen.

Die Angabe des Gewichtsgeschiehtbei allen Fässernauf Zehntel des
Kilogramm.

l51.
Fehlergrenzen. -

Bei FässernkommenEichfehlergrenzenmit Rücksichtauf dieBestimmungen
des§ 50 Nr. 4 nichtin Betracht.

852.
stempelung.

1. Die stempelungerfolgt in der Nähe der AngabedesRaumgehalts
oder des Gewichts. Das Jahreszeichenwird der Angabe beigefügt)die Jahres=
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bezeichnungmuß als solchedeutlicherkennbarsein. sie darf nicht auf einem
besonderenPfropfe angebrachtsein.

2. Bei der Nacheichungerfolgtdiestempelungin gleicherWeisewie bei
derNeueichung.

IV. Hohlmaße und Meßwerkzeugefür trockeneGegenstände.
A. ZylindrischeMaße.

(ä53.
· ZulässigeMaßgrößen.

ZulässigsindMaße von
100 Liter
50, 20, 10 Liter
5, 2, I
0/%, 0, 0/1
O,osLiter
u/ Liter.

6l54.
Material.

Zulässigsind:
Holz) Metall und anderesMaterial von ähnlicherFestigkeitund Be=
ständigkeit.

55.
Gestalt.

Die Hohlmaßesollen die Form einesJylinders haben,doch sind Ab=
weichungenvon dieserGestaltzulässig,solangedie Durchmesseran keinerstelle
die folgendenGrenzwerteüberschreiten:

Raumgehalt des Maßes Zulässige Grenzwertedes Durchmessers
größter kleinster

100 Liter 593 Millimeter 559 Millimeter
50 471 » 443 »
20 „ 347 : 327 "
10 275 " 259 "
5 „" 219 " 206 »
2 161 *7 152 "
1 128 "“ 120 4
0 103 "“ 94
0) v 67 * 60 "n

*l 53 48
0/05 42 » 38
¾ * 82 * 74
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§56.
Einrichtung.

1. Die obereBegrenzungdes Maßraums wird durchdie Ebene des
Randesdargestellt.

2. Der RandmußmöglichstebenundzurErhaltungseinesebenenVerlaufs
sowieder Gestalt des Maßes hinreichendstark oder hinreichendverstärktsein.

3. Die Maße bis einschließlich50 Liter abwärts müssen,die kleineren
könnenmit Handhabenversehensein.

4. Die Maße dürfenauchauf der Innenseitemit einemdünnennicht
abblätterndenAnstrich überzogensein.

5. Bei metallenenMaßen soll der Boden genügendstarkseinund nicht
durchfedern.Er muß bei denMaßen von 2 Liter abwärtsmit derWandfläche
in gleicherWeise wie bei den Flüssigkeitsmaßen(#34 Nr. 6) verbunden sein.
Bei dengrößerenMaßen, bei denenauchanderedauerhafteVerbindungenzu=
lässigsind,muß der Boden außerdemdurchaußenaufgelöteteoderaufgenietete
stege verstärktsein.

6. HölzerneMaße müssenaus gut getrocknetemHolze hergestelltsein.
sie sind als spanmaße für alle Maßgrößen, als Dauben=(stab=) maße bis
einschließlich0,5Liter abwärts,als gedrehteMaße aus einemstückevon 1 Liter
abwärtszulässig.

7. Der Boden hölzernerHohlmaße darf aus mehrerenstücken bestehen,
wenndiesedauerhaftmiteinanderverbunden(zusammengeleimtunddergleichen)sind.

Er muß einestärke haben
bei spanmaßenvon
20 Liter und darübrer von mindestens18Millimeter
10 a v v 15

5 „ abwärtts. *lr 10 *
und etwamit einemDrittel seinerstärke so über denRand des spanes bis
kuri Wandflächehervortreten,daß sichdie spanwand auf den Boden
aufsetzt.

8. Die Wand der spanmaße darf nur aus einemspane bestehen.
9. spanmaßebis einschließlich10 Liter abwärtsmüssenzur Verstärkung

der Verbindungder beidenspanendenuntereinanderund desBodensmit der
Wandflächemit einemBeschlagaus Bandeisenversehensein. Bei spanmaßen
bis einschließlich50 Liter abwärtsmuß der Beschlagaus mindestensdrei, bei
denMaßen von 20 und 10 Liter aus mindestenszweiBandeisenbestehen,die
unterdemBoden sichkreuzen,an derWandung aufsteigenund sichan ein den
oberenRand umgebendesBandeisenanschließen.Eins der Bandeisenmuß die
Verbindungsstelledesspanes decken.

10. Bei denspanmaßenbis einschließlich50 Liter abwärts,derenFestig=
keitnicht anderweitighinreichendgesichertist, muß in demDurchmesser,der
durchdieVerbindungsstelledesspanes geht, ein eisernerhochkantgestelltersteg
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angebrachtsein, dessenobereFläche in der EbenedesRandes liegt und dessen
Mute durch eine eisernestütze mit dem Boden verbundenist.

Auch die kleinerenMaße bis einschließlich10 Liter abwärtskönnenmit
einemstege versebensein.

11. Die Handhabenbei spanmaßenmüssenso befestigtsein, daß ihre
flachenEnden nach entgegengesetztenseiten liegen und nicht den nämlichen
Faserlauf treffen. Die Verbindungsstelledesspanes muß durch eine derHand=
habenüberdecktoder etwa in der halbenHöhe des Maßes noch durch einen
besonderenNiet gesichertsein. ·

12. Bei den Daubenmaßenmüssendie Dauben einzelnmit den um=
gelegteneisernenBändern durchNiete oderNägel verbundensein. Daubenmaße
von 5 Liter abwärtsdürfenmit hölzernenReifen an stelle der eisernenBänder
umlegtund gebundensein.

857.
Bezeichnung.

Der RaumgebaltderHohlmaßevon 100 und50 Liter ist nachHektoliter,
der der kleinerenMaße nach Liter zu bezeichnen,und zwar mit dem aus=
geschriebenenWorte oderdenAbkürzungenU#l#,#

58.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
bei Maßen von

100Litrr. 400Kubikzentimeter
50 W NVV V 200 v

20 2 . .. 100 7
10 50 "
5 22 25 ⸗
22 10 ⸗
1und O,sLiter. . . . . .. . 5
0,2 und O, »........ 2 »
0,os Liter . 1 v

¼ nn =* »

8 59.
stempelung.

1. Die stempelungerfolgtüberderBezeichnungdichtunterdemRande,
bei spanmaßenmit BeschlagdichtunterdemBeschlagedesRandes.

2. Die hölzernenMaße erhalten einen zweitenstempel auf der inneren
Bodenflächeund die spanmaße ohne unterenBeschlagnoch einen weiteren
stempel unterderBezeichnung,derwomöglichzugleichBoden undWand trifft.
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Bei den mit Weichlot gelötetenmetallenenMaßen ist wie bei den Flüssigkeits=
maßen (§ 37) die Verbindung der einzelnenTeile des Maßraums durch
stempelungeinesZinntropfensauf jederLötnahtzu sichern.

3. Das Jahreszeichenwird demstempelzeichenüber der Bezeichnung
beigefügt.

B. Kastenmaße,Lösch=und Ladegefäße,Förderwagenund Fördergefäße,Rahmen=
oderAufsetzmaße,Kumtmaße.

60.
ZulässigeMaßgrößen.

Zulässigist als Raumgehalt:
a) bei Kastenmaßen:0)6Hektoliteroder ein ganzesVielfachevon einem
halben Hektoliter

b) bei Lösch=und Ladegefäßen:0)5Hektoliteroder ein ganzesVielfache
von einemhalbenHektoliter,

) bei Förderwagenund Fördergefäßen:ein beliebigerRaumgehalt,
d) bei Rahmenmaßen (Aufsetzmaßen):ein Hektoliter oder ein ganzes
Vielfachevon einemHektoliter,

e) bei Kumtmaßen:ein ganzesVielfachevon einemhalbenKubikmeter.

61.
Material.

Zulässigsind Holz und Metall.

*62.
Gestalt.

1. Kastenmaßemüssen eine rechteckigeBodenfläche haben, ihre Wände
sollen rechtwinkliggegenden Boden stehen,dochsind Unterschiedezwischenden
Längenund Breiten der Bodenflächeund denender Randflächebis zu einem
Zehntelder Maßtiefezulässig.

Bei denMaßen von mehr als 2 Hektoliterdarf die Längeder Boden=
fläche höchstensdoppelt so groß sein wie die Breite. Im übrigen könnendie
Abmessungenbeliebigsein.

Die Kastenmaßevon 2 Hektoliterabwärtsmüssenim Lichtenfolgendein
ZentimeterausgedrückteAbmessungenhaben:

Raumgehalt Länge Breite Tiefe
2 Hektoliter 62 628 51
1 „ 62 50,0 48,0
1 62,-. M 320
06 50,0 40,0 25%
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Von vorstehendensollwerten dürfendieMittelwertederan derRandfläche
und an der BodenflächegemessenenLängenund Breiten sowieder Tiefenhöch=
stensum ein Fünfzigstelabweichen.

2. Lösch=und LadegefäßesowieFörderwagenund Fördergefäßekönnen
beliebigeFormenhaben,dochsoll die Prüfung desRaumgehaltssichmöglichst
durch einfacheMessungenund Rechnungengenügendsicherausführenlassen.
Bei den zylinder=und tonnenförmigenGefäßenmuß die Höhe mindestensgleich
demDurchmesseroderdemMittelwerteaus denDurchmessernsein.

3. Rahmen=oderAufsetzmaßesollenrechteckigbegrenzteRandflächenhaben
und im übrigenden Vorschriftenfür Kastenmaßeentsprechen,dochsindUnter=
schiedezwischenden Längen und Breiten der oberenund unterenRandflächebis
zu einemFünftel derMaßtiefezulässig.

4. KumtmaßemüssenrechteckigeBoden=und Randflächenbesitzen.Im
übrigendürfensiebeliebigeFormen haben,dochsoll die Prüfung desRaum=
gehaltssichmöglichstdurcheinfacheMessungenundRechnungenausführenlassen.

(63.
Einrichtung.

1. Der Maßraum wird bei allen Maßen durch die Fläche des
Randes, bei Rahmenmaßendurchdie Flächender Ränderbegrenzt.Bei Kumt=
maßen darf er indessenauch unterhalbder Randflächedurch geeigneteEin=
richtungen,wieLeisten,Löcherunddergleichenbegrenztsein.

2. Die hölzernenMaße, außerdenKumtmaßen,müsseneinenBeschlag
von Bandeisenhaben, der die Ränder und die Verbindungen der seitenwände
untereinanderund mit dem Boden sichert. Verbindungsstangenzwischenden
Wänden, Fingerschutzeinrichtungen,Bügel und dergleichendürfennur bei den
Förderwagenund Fördergefäßenin denMaßraum hineinreichen.

HölzerneMaße dürfenim Innern mit Eisenblechausgeschlagensein. Der
Beschlagmuß mit dem äußerenBandeisenbeschlagdurchNietbolzenoder auch
durchschraubenverbundensein.

Bei eisernenMaßen muß derBoden außendurchRippen oderin anderer
Weise verstärktsein. Hiervon kann bei eisernenFörderwagenund Fördergefäßen
Abstandgenommenwerden,wenn der Boden infolge ausreichenderBlechstärke
aundinfolgeUnterstützungdurchdasUntergestellgegenFormveränderunggenügend
geschütztist.

3. Bei Förderwagenund Fördergefäßensowiebei Kumtmaßen dürfen die
Wände die Form von KlappenoderTüren haben,beiKumtmaßendürfenaußer=
demVorder-=und Rückwandsowiedie etwavorhandenenscheidewändeeinzelner
Abschnittedes Maßes auch nach Art von schützenin Nuten zwischenden
seitenwändenbeweglichhergestelltsein.

4. Bei Kumtmaßensoll die Erhaltung des Maßraums durch eiserne
Beschläge,stangen, Uberwurfkettenund dergleichenmöglichstgesichertsein.

d
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überwurfkettendürfennur an denRungenoderan solchenstellen derWände
angebrachtsein,die durchQuerleistengehörigverstärktsind.

Zulässig sind Aufsatzbretterzur Erhöhung der seiten=,End=und scheide=
wände, dochdarf die durch sie bewirkteVergrößerung des Maßraums nur ein
ganzesVielfachevon einemhalbenKubikmeterbetragen.

WeitereBestimmungenüber Abmessungenund Einrichtungenvon Kumt=
maßenkönnendie Aufsichtsbehördenerlassen.

*s“4t4.
Bezeichnung.

Der Raumgehaltist bei allen Maßen nachHektoliteroderKubikmeterzu
bezeichnenund zwar mit demausgeschriebenenWort oder denAbkürzungenhil,
ebm. sind Aufsätzebei Kumtmaßenvorhanden,so muß jedervon ihnenein=
geschlosseneRaumabschnittfür sichbezeichnetwerden.

Bei denFörderwagenund Fördergefäßen,derenRaumgehaltnichteinem
ganzenVielfachenvon 0)) Hektoliterentspricht,ist die Raumgehaltsangabeauf
ZwanzigsteldesHektoliterabzurunden.

( 65.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
bei Kastenmaßen,Lösch=undLadegefäßensowieRahmen=oderAufsetz=
maenn ein Hundertstel

beiFörderwagenundFördergefäßen einVierzigstel
desRaumgehalts.

Bei KumtmaßendürfenLänge, Breite undTiefe von denvorgeschriebenen
sollwerten höchstensum einHundertstelabweichen,jedochnichtalle in gleichem
inne.

866.
stempelung.

1. Die im § 60 unter a, b und d genanntenMaße erhalteneinen
stempel über der Bezeichnungdicht unter dem Rande oder dichtunter dem
Beschlage,einenzweitenstempel auf der gegenüberliegendenseite desMaßes
möglichstdicht am unterenRande.

2. Förderwagen und Fördergefäßeerhalten einen stempel am oberen
Rande. Der stempel kann auch in beliebigerEntfernung vom Rande an be=
sondersgeschützterstelle angebrachtsein,wennseinAbstandvonderoberenKante
in Zentimeternebender Bezeichnungangegebenist.

3. Kumtmaße erhalten je einen stempel an jeder begrenzendenKante,
LeisteoderLochreihedesKastenssowiean denbegrenzendenKantenderAufsatz=
bretter,fernerdichtan denLeisten,welchedie Nuten für die schützenbilden.
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AußerdemerhaltendieAufsatzbretterunddieKumtmaßeeineNummer, undzwar
die gleiche.

4. Das Jahreszeichenwird beidenMaßen,dieeinstempelzeichenüberder
Bezeichnunghaben,diesembeigefügt. sind mehrereseiten derMaße bezeichnet,
so genügtgleichwohleinJahreszeichen.Bei denKumtmaßenwird demstempel=
zeichenan der linkenOberkantedesKastensund jedesAufsatzbrettsdas Jahres=
zeichenbeigefügt.

C. Meßrahmenfür Brennholz.
867.

ZulässigeMaßgrößen.
Zulässig sind Meßrahmen mit einer lichtenRahmenfläche

von 0/6,1 Quadratmeteroder einemganzenVielfachenvon einem
Quadratmeter(großeMeßrahmen),

ferner .
von0,2,0,i,0,osuiid0,02Ouadrixtmeter(kleineMeßrahmen).

§68.
Material.

ZulässigsindHolz und Metall.

869.
Gestalt.

1. Die Meßrahmenbestehenaus einemwagerechtenunterenRahmenstück
und zwei senkrechtenseitlichenRahmenstücken.Die großenMeßrahmendürfen
außerdemzur Messungder Länge desHolzes mit einemviertenRahmenstücke
versehensein, das am unterenRahmenstückerechtwinkligzur Maßflächean=
efügt ist.
9füg 2. Bei den großenMeßrahmen muß das untereRahmenstückmindestens
ebensolang wie die seitlichenRahmenstückesein. Die Länge der Rahmenstücke
darf, zwischenEndflächenoderEndmarkenoderim LichtenderRahmengemessen,
nur ein halbesodermehrerehalbeMeter betragen.

3. Bei den kleinenMeßrahmenmüssendie einzelnenRahmenstückedie
folgendenLängenhaben:

unteres seitliche
Rahmenstück Rahmenstücke

bei 0): Quadratmeter 50 Zentimeter 10 Zentimeter
» 0,1 „ 40 » 25

O,os "........... 25 v 20 v

» O,o2 -s.......·... 20 " 10 »
Die Breite des unterenRahmenstücksmuß mindestens20 Zentimeter

betragen.
4
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§70.
Einrichtung.

1. Die Meßrahmen können aus stäben oder Brettern zusammengesetzt
sein, und zwar die großenMeßrahmen aus festenoder versetzbaren,die kleinen
Meßrahmennur aus festmiteinanderverbundenenRahmenstücken.

2. Bei den großenMeßrahmen dürfen die festmiteinanderverbundenen
Rahmenstückenur in halbeMeter, die versetzbarenRahmenstückeauchin Zenti=
metergeteiltsein. Das vierteRahmenstückdarf einebeliebigeder für Längen=
maßezulässigenEinteilungen(6 13) haben.

3. Alle Meßrahmenmüssensenkrecht,die kleinenMeßrahmenaußerdem
festaufstellbarsein.

4. Die Verbindungmehrerer,nebeneinanderangeordneterRahmenflächen
zu einemzusammenhängendenGestellist zulässig.

sTI.
Bezeichnung.

Bei den großenMeßrahmenist auf jedemeinzelnenRahmenstückseine
LängenachMeter zu bezeichnen,und zwarmit demausgeschriebenenWort oder
derAbkürzungm. Bei Einteilungin halbeMetermußjedeeinzelne,beiEin=
teilung in Zentimeter jede zehnteEinteilungsmarkebeziffertsein.

Bei den kleinenMeßrahmen ist der Flächeninhalt nur auf dem unteren
wagerechtenRahmenstücknachQuadratmeterzu bezeichnen,und zwar mit dem
ausgeschriebenenWorteoderAbkürzungam.

∆&72.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
1. für die Gesamtlängeder einzelnenRahmenstücke

bei großenMeßrahmen
für Längenbis 1 Meterabwärts. 10Millimeter
» : von 0)56Meter 5

bei kleinenMeßrahmen
für Längenbis 20 Zentimeterabwärtsein HundertstelderLänge,
⸗ »von 10 Zentimeter 2 Millimeter

2. für die Einteilung auf Rahmenstücken
soviel wie die im § 17 für LängenmaßevorgeschriebenenFebler=
grenzen.

**'
stemvpelung.

1. Die stempelungerfolgt:
bei den großenMeßrahmen dicht an den Verbindungsstellender ein=
zelnenRahmenstückeund an jedemEndpunktder Längen der ein=
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zelnenRahmenstückesowiean allen Teilmarken,die einezulässige
Maßgrößeabgrenzen,

bei denkleinenMeßrahmennebenderBezeichnungund an denoberen
Endender seitlichenRahmenstücke.

2. Das Jahreszeichenwird bei den großenMeßrahmendemstempel=
zeichenbeigefügt,das sichauf demunterenRahmenstücklinks befindet,bei den
kleinenMeßrahmendemstempelzeichennebender Bezeichnung.

V. Gewichte.
A. Handels=und Präzifionsgewichte.

74.
ZulässigeGewichtsgrößen.

Zulässi¾lsindHandels=und Präzisionsgewichtevon
50, 20, 10Kilogramm
5, 2, 1

500. 250, 200, 125, 100Gramm
50, 20, 10
5, 2, 1 v

außerdemPräzisionsgewichtevon
500, 200, 100Milligramm
50, 20, 10 »
5, 2 1 "„

∆ 75.
Material.

Zulässigsind:
Neusilberfür Gewichtebis einschließlich10 Milligramm abwärts,

Messing und Rotguß für Gewichte bis einschließlich1 Gramm ab=
wärts, Eisen für Handelsgewichtebis einschließlich500 Gramm abwärts
undfür die Handelsgewichtevon 200 und 100 Gramm sowie für
Paräzisionsgewichtebis einschließlich5 Kilogramm abwärts; fernerAlu=
minium für die Gewichte von 500 Milligramm abwärts und Mlatin
für die Gewichtevon 500 bis ennchliedlih10 Milligramm.

An stelle der genanntendürfen auch andereMetalle von annähernd
gleichenEigenschaftenverwendetwerden.

8 786.
Gestalt.

1. Die Körper derGewichtevon 50 Kilogrammbis 1 Gramm sollendie
Form einesgeradenZylindersvon folgendenAbmessungenhaben:
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Gewichtsgröße ZulässigeGrenzwertederHöhe
größte kleinste

50Kilogramm 250Millimeter 220Millimeter
20 » 175 » 150 »
10 135 " 114
5 ? 109 92 »
2 y 78 ⸗ 65
1 vy 60 v 51 »

500 Gramm 47 » 39 »
250 ⸗ 36 r 30 "n
125 ⸗ 27 7 22 »

Zulässige Grenzwertedes Durchmessers
groͤßter kleinster

200 „ 42 Millimeter 39Millimeter
100 " 34 32 ?
50 7 28. " 26 ?
20 » 23 " 22 "“
10 ⸗ 20 v 19 »
5 ⸗ 17 16 »
2 7 14 » 13 y
1 i 10 9 »

Jedoch sind bei allen GewichtenUnterschiedezwischendemoberenund
unterenDurchmesserbis zu einemZwanzigsteldes letzterenzulässig.

2. Bei den Gewichtenvon 50 Kilogramm bis 250 Gramm sowiebei
denGewichtenvon 125 Gramm muß dieHöhegrößerseinals derDurchmesser.

Die Gewichtevon 50 und 20 Kilogramm müssenmit Handhabe,die
Gewichtevon 10 Kilogramm mit HandhabeoderKnopf, die Gewichtevon
5 Kilogramm bis einschließlich1 Gramm mit Knopf versehensein, nur die
eisernenGewichtevon 200 und 100 Gramm müssenohneKnopf hergestelltsein.
Knopf und Handhabemüssenso eingerichtetsein, daß sieein leichtesAnfassen
des Gewichts mit der Hand ermöglichen. ·

3. Die Gewichtevon 500 Milligramm abwärtsmüssenals Blechplättchen
mit eineraufgebogenenseite ausgeführtsein,und zwar:

diestückevon 500, 50 und5 Milligrammin derGestalteinesregel—
mäßigensechsecks,

diestückevon 200, 20 und2 Milligramm in derGestalteinesregel—
mäßigenVierecks,

diestückevon 100, 10 und1 Milligramm in derGestalteinesregel=
mäßigenDreiecks.

877.
Einrichtung.

1. Die Gewichtemüssenaus einemstück und aus einemeinheitlichen
Metall bergestelltein. Nur bei gußeisernenGewichtenmüssendieHandbaben
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aus schmiedeeisenbestehen.sie müssenohnejedesfremdeverbindendeMaterial
in den Gewichtskörpereingegossensein.

Außerdemdürfenzu leichteGewichteohneJustierhöhlungam Boden oderam
Mantel durcheingesetztePfropfeberichtigtwerden.Qulässigist esauch,kleineEin=
bohrungenin denGewichtskörpermit schwereremMaterial auszufüllen,wenndieLöcher
mit einemPfropf ausdemMetalledesGewichtsstücksdauerhaftverschlossenwerden.

2. Die Bodenflächemuß eben sein, die Oberflächemuß glatt verlaufen
und darf keinegröberenPoren, Löcher,Unregelmäßigkeiten,Vorsprüngeoder
Verzierungenaufweisen.Bei deneisernenGewichtenzu 50 und20 Kilogramm
sollendie Kantenschwachabgerundetsein.

AbgedrehteGewichtedürfeneinenmetallischenUberzugerhalten. Abgedrehte
eiserneGewichte, die einen solchenUberzug nicht haben, sowie nicht abgedrehte
eiserneGewichtemüssenbei derNeueichungmit einemdünnenUberzugevonLack
oder dergleichenversehensein. Der Uberzug muß hart und luftbeständigsein,
er darf nichtsplittern,abblättern,auchnichtbeimGebrauchesichleichtabnutzen
oderabstoßen. «

3. EiserneGewichtemüsseneineJustierhöhlunghaben. Von denGewichten
aus anderemMaterial könnendieHandelsgewichtebis einschließlich500Gramm
abwärts,diePräzisionsgewichtebis einschließlich5 Kilogrammabwärtsmit einer
solchenversehensein. DieJustierhöhlungmuß nachdemInnern desGewichts
zu sichausbauchenund nachder oberenFlächezu in einenengerenKanal von
kreisförmigemQuerschnitt(das Justierloch)ausmünden.

4. Das Justierloch muß sichvon obennach unten kegelförmigverjüngen,
und zwar auf je 10 Millimeter Tiefe um etwa 3 Millimeter im Durchmesser.
Es soll die folgendenAbmessungeneinhalten: oberer Tiefe

Gewichtsgrößen Durchmesser mindestens
50, 20 und 10 Kilogriem . .. 13 bis 16 10 Millimeter
5Kilogrammbiseinschließlich500Gramm 8 11 10 »
200 und 100Gramm . . . . . . . . . . .. 729 6 "

Das Justierlochsoll wederzu nahedemRande, nochso nahean Knopf
oder Handhabe angebrachtsein, daß die stempelung erschwertwird.

5. Neue Gewichtemit Justierhöhlung sind zur Eichung mit leererJustier=
höhlung und ohne den zum Verschlussedes JustierlochsdienendenEichpfropf
vorzulegen.Hierbeimüssendie Mindergewichtebetragen:

beidem50Kilogramm.stück mindestens höchstens400 Gramm
* 20 " » oo Gramm "„ 300 „
y v 10 * v 7 240 !
* 5 y 7 y r 180 ?

v 2 v “ v 130 *

5 1 v * v 25 * 100 *

?*500 Gramm= » » » 60 „
* 200 v » » 5 y 40 7
» 2100 v y 20 "
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Der Raum der Justierhöhlung muß hinreichen,um außer der für die
Berichtigung erforderlichenZulage nochmindestensden vierzigfachenBetrag der
vorgeschriebenenFehlergrenzein feinemBleischrotvon höchstens3 Millimeter
Durchmesseraufzunehmen.

s 78.
Bezeichnung.

Die Masseist bei denGewichtennachKilogramm,Hektogramm,Gramm
oderMilligramm zu bezeichnen,und zwar ausschließlichmit den Abkürzungen
kg, hg, g, mg. Die Bezeichnungerfolgtbei denGewichtenbis 1 Kilogramm
abwärtsnachKilogramm,bei denGewichtenvon500 Gramm nachKilogramm,
HektogrammoderGramm, bei denGewichtenvon 200 und 100 Grammnach
HektogrammodernachGramm, bei denGewichtenvon 250 und 125 Gramm
sowievon 50 bis 1 Gramm nachGramm, bei denGewichtenvon 500 bis
1 Milligramm nachMilligramm.

Bei denGewichtenvon 50 Milligramm abwärts kann die Bezeichnung
ing fortbleiben.

Die Bezeichnungdarf auf demMantel, auf der oberenFlächeoderauf
demKnopfeangebracht,siedarf aufgeschlagen,ein=oderaufgegossenodereinge=
schnittensein. sie muß bei allen Gewichtenso angebrachtsein, daß für die
stempelunghinreichenderRaum freibleibt. AndereKennzeichnungenirgendwelcher
Art sindnichtzulässig.

**“
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
1. beiHandelsgewichtenvon

50 Kilogngaaan .. .. . .. . . . .. 5 Gramm
20 -.........................·. 4 o
10 ».....·.......·............. 2,5
5 »........................... 1,25-
2 v.......................-... 0,so-s
1 »........................... 0,40

500 Gramm. .. ... .. . .. ... . .. .. . .. .. . . . . .. 250Milligramm
250 [ 125 "P
200 .—.............................. 100 »
125 -.............................. 70 ss
100 .—...........·..·............... 60 —
50 ».............................. 50
20 ».............................. 30
10 ».............................. 20
5 !.............................. 16
2 ».............................. 12
1 p......»...................... 10 p
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2. bei Präzisionsgewichtenvon
50Kilogramm ........................... 2,5Gramm
2200;; .. 2,0 v
10 7..................-........ 125 „
5 ... . . . . . . .. O,s25 »
2 »........................... 0,soo»
1 ».................·.....·... 0,200-

000Gka1mn.............................. 125Milligramm
250 -.............................. 65
200»....·......................... 50 ⸗
125 »....·...·..................... 35
100.......·...................... 30
50 »...........................·.. 25
20 »........·.......·......·....·. 15
10 ».......·...................... 10
5 )-.............................. 6
2 —........-..................... 3
1.............................. 2

500, 200 und 100 Milligramm . .. .. .. . . . . . .. 1 »
50, 20und 0000„ 4%
5 Milligramm .......................... 0,2.-»
3...................·...... 0,2 »
1...................·...... 0,t »

∆80.
stempelung.

1. Die stempelung der Gewichtemit Justierhöhlungerfolgt auf dem
Eichpfropfe,die der GewichteohneJustierhöhlungauf der oberenFläche.

Die Gewichtein Plättchenformempfangeneinenstempelauf der die
BezeichnungtragendenFläche.

2. Bei der Nacheichungerfolgtdie stempelungbei denGewichtenohne
Justierhöhlungauf deroberenFläche,undwenndort keinPlatz mehrvorhanden
ist, auf demBoden. Bei den Gewichtenvon 500 Milligramm abwärtsist bei
der Nacheichungvon der stempelungabzusehen.

B. Goldmünzgewichte.
§ 81.

ZulässigeGewichtsgrößen.
ZulässigsindGewichtefür denGebrauchbei Abwägungder Reichsgold=

münzen,und zwar:
6
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1. in denBeträgender sollgewichtefür die einzelnenGoldmünzen
für das Zwanzigmarkstückmit demGewichtvon 7/2670Gramm
: „ Zehnmarkstück : „ 6 k: 30825 "

2. in denBeträgender Passiergewichtefür die einzelnenGoldmünzen
für das Zwanzigmarkstückmit demGewichtvon 7/2251Gramm
: „ Zehnmarkstück : ?„ » : 3)/o°826„

3. als Münzzählgewichtein denBeträgengewisserVielfachender soll=
gewichteder Goldmünzen,und zwar:

für 50 (+mit demGewicht von 19),12Gramm
100„ : „" „ : : 39,,825 »
200 „ "„ » 79/650

: 500. „ » !* 199/12 "
i: 1 000 „ D y » » 398,248 »
»2 000 „ y y v » 796,a6

g82.
Material.

Zulässigist als Material für Goldmünzgewichtenur eineLegierungaus
Kupfer und Zinn.

r 83.
Gestaltund Einrichtung.

Die sollgewichte müssendieGestalt einer kreisrundenscheibe, die Passier=
gewichtedie Gestalt eines flachensechsseitigenPrismas, die ZählgewichtedieGe=
stalt einesZylindershaben, dessenDurchmessergrößer ist als dieHöhe. Alle
dreiArten müssenaus einemstück bestehenund mit einemKnopfeversehensein.

Die Oberflächemuß glatt verlaufenund auchvon kleinerenPoren und
Gußfehlernfrei sein. Ein metallischerlberzug ist zulässig.

#84.
Bezeichnung.

Die Goldmünzgewichtesindmit derMarkzahl und demMarkzeichen(),
die sollgewichteund Zählgewichteaußerdemmit N, die Passlergewichtemit P
zu bezeichnen.

6 85.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
für Gewichtsgrößenvon

10 Mark . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. 2 Milligramm
2000 .. ... ...
55000000 .. . . . .. 15 ⸗
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100Mark... ......... .... ........... 20Milligramm
2000 25 »
50000 50 »

1000 . .. 90 »
200000003 160 »

# 86.
stempelung.

Die stempelungerfolgtbeiderNeueichungauf deroberenFläche,beider
Nacheichungauf dieser,und wenndort keinPlatz mehrvorhandenist, auf dem
Boden.

VI. Wagen.
A. Handelswagen.

87.
ZulässigeGattungen.

Zulässigsindnur Hebelwagenmit Gewichtswirkung,und zwar:
I. Wagen, bei denendie Last durchGegengewichtean unveränderlichem

Hebelarmaufgewogenwird.
A. GleicharmigeWagen. Die Last wird durchein gleichschweresGegen=

ewichtaufgewogen.
B. UngleicharmigeWagen (Dezimal=und Zentesimalwagen).Die Last
wins durchdenzehntenoderdenhundertstenTeil ihresGewichtsauf=
gewogen.

II. Laufgewichtswagen.Die Last wird durchGegengewichtean veränder=
lichenHebelarmen(Laufgewichteund skalen) aufgewogen.

Die Wagen könnenaus einemHebel—einfache Wagen —oder aus
mehrerenHebeln— zusammengesetzteWagen—bestehen.

Man bezeichnetsie als Balkenwagenohneoder mit Laufgewicht,wenn
dieLastenhängendunterhalbder tragendenAchsenund dieGegengewichtegleich=
falls hängendunterhalbdertragendenAchsensichbefindenoderals Laufgewichte
ausgebildetsind.

Man bezeichnetsie als Brückenwagenohneodermit Laufgewicht,wenn
dieLastenoberhalbtragenderAchsenund die Gegengewichtehängendunterhalb
der tragendenAchsenoderoberhalbtragenderAchsensichbefindenoderals Lauf=
gewichteausgebildetsind.

Hiernachsinddie folgendenGattungenvon Handelswagenzulässig:
1. GleicharmigeBalkenwagen(einfachegleicharmigeBalkenwagen),
2. oberschaligeoderTafelwagen(gleicharmigeBrückenwagen),
3. einfacheungleicharmigeBalkenwagen,
4. zusammengesetzteungleicharmigeBalkenwagen,
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. Brückenwagen(ungleicharmigeBrückenwagen),
einfacheBalkenwagenmit Laufgewichtund skale (schnellwagen,
römischeWagen),
. zusammengesetzteBalkenwagenmit Laufgewichtund skale,
Brückenwagenmit Laufgewichtund skale.

l 88.
AllgemeineEinrichtungen.

1. Die Wagen müssenso eingerichtetsein, daß das Gewichtder Last nur
in einer durchZeiger, Zunge oder in ähnlicherWeisedeutlicherkennbargemachten
stellung desHebelsystems(derEinspielungsstellung)ermitteltwird.

2. Bei der Einspielungsstellungsollen die durch die Endschneidender ein=
zelnenHebelgehendenEbenennahezuwagerechtliegen.

3. Zungen und Zeiger müssenso eingerichtetund angebrachtsein, daß sie
in bezugauf denBalken und die EinspielungsstellungeineunveränderlicheLage
einnehmen.skalen, Gegenpunkteund dergleichenmüssenan ihrenTrägernun=
verrückbarbefestigtsein.

4. Wagen, bei denendie UnveränderlichkeitderEinspielungsstellunggegen
die Lotrichtungnicht durchdie Aufhängungoderdie festeAufstellunggesichert
odernichtschonaus denFormenundAbmessungendesGestellsund derZeiger=
einrichtungmit bloßemAuge erkennbarist, müssenmit einemLot (Pendelzeiger),
einerWasserwageoder dergleichenversehensein. Bei transportablenungleich=
armigenBrückenwagenmuß das Lot eineLänge von mindestenseinemDrittel
der Höhe des Pfostens haben, auf dem der Gegengewichtshebelruht. Lot,
Wasserwageund dergleichenmüssenbeiwagerechterAufstellungderWage einspielen.

5. Befindet sich die BelastunghängendunterhalbtragenderAchsen,so
darf sie nicht unmittelbar, sondern nur mittels eines Zwischengehängesmit
Ringen und Hakenoderdergleichenan der Pfanne aufgehängtsein. Befindet
sie sich oberhalbtragenderAchsen,so müssendie Lastträgerparallel geführt sein.

6. Alle Begrenzungenvon Hebellängendürfennur durchschneiden,alle
Druckübertragungenauf dieschneidennur durchPfannen bewerkstelligtwerden.

7. schneiden und Pfannen müssenan den sichberührendenTeilen aus
hartem stahl von genügenderFestigkeithergestelltund so eingerichtetund an
denHebelnund Hebelverbindungenso angebrachtsein,daß dieDrehungenohne
Hemmungenvor sich gehen. sie müssenso gestaltetund angeordnetsein, daß
auch eineBerührung der mit ihnen fest verbundenenTeile nur in derDrehungs=
achseund ohneBeeinträchtigungdes freienspieles derWage erfolgenkann.

8. schneiden und Pfannen müssenmassiv von solcherForm und stärke
hergestelltsein, daß irgend in Betracht kommendeBiegungen oder sonstige
Gestaltänderungeninfolge ihrer Beanspruchungoder der Art ihrer Befestigung
nicht eintretenkönnen. Krummlinigeschneidendürfen nur bei gleicharmigen
Balkenwagenmit einer größtenzulässigenLast von 20 Kilogramm abwärts an=
gewendetwerden.

**x
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9. schneidenmüssenin ihren Trägern, festePfannen in ihrenLagern
dauerhaft und unverrückbareingesetztsein. Etwaige Bindemittel müssen aus
einemMaterial bestehen,dasMetall nichtangreiftund einedauerndesicherheit
für ausreichendeHärte und Beständigkeitbietet. spielende Pfannen dürfen
nur bei ungleicharmigenWagen sowiean denEndachsensolchergleicharmiger
Balkenwagenangewendetwerden,derengrößtezulässigeLastmindestens50 Kilo=
grammbeträgt.

10. Der schneidenwinkelsoll etwa 90 Grad betragen,wenn die schneide
einengroßenDruck auszuhaltenhatj bei kleineremDruckedarf er entsprechend
kleinersein, indessensoll er bei einemDruckevon 50 Kilogramm nochetwa
60Grad betragen.

11. Die an einemHebelbefestigtenschneidenmüssengleichgerichtetund
so zueinandergestelltsein, daß die von einer Gleichgewichtslageaus in
schwingungenversetzteWage beiallen zulässigenBelastungenin dieseLage
wiederzurückkehrt.

12. Vorrichtungen,die es ermöglichen,die Längender Hebelarmeoder
die Lage des schwerpunktsdesHebelsystemsunachtsamoderabsichtlichleichtzu
verändern,sindunzulässig. "

13. Durch die Gestalt der Pfanne und der benachbartenTeile oder
nötigenfallsdurchbesondereVorkehrungensoll dafür gesorgtsein,daßdiePfanne
nichtleichtdurchZufälligkeitenvon der schneideherabgleitenkann.

14. UngleicharmigeBrückenwagen(ohne oder mit Laufgewicht)müssen
mit einerFeststellvorrichtungam Gegengewichtshebelversehensein. Festfunda=
mentierteBrückenwagensowie Brückenwagenfür eine größte zulässigeLast von
10000Kilogrammund darübermüssenaußerdemeinegesonderteEntlastungs=
vorrichtunghaben, die ihr Hebelsystemvor den beimAufbringen derLastenstatt=
findendenstößen bewahrt. Zulässig ist die Betätigung beider Vorrichtungen
durcheinen Hebelodereine Kurbel. Bei Brückenwagen,die ihrerEinrichtung
oder Aufstellung nach Gewähr für die stoßfreieZuführung der Last bieten,darf
von der Entlastungsvorrichtungabgesehenwerden.

15. Bei zusammengesetztenWagen darf dieHebelverbindungdurchgleich=
armige oder ungleicharmigeHebel hergestelltsein.

16. Bei festfundamentiertenWagen sollen die Gruben, wenn die Wagen
in solcheeingebautsind, leichtzugänglich, entwässertund hinreichendhochsein,
um die Besichtigungder eingedecktenTeile auchwährendder Belastung ohne
besondereBeschwerlichkeitzu gestatten.

l 89.
GleicharmigeWagen (587, 1 und 2).

1. Die Arme einer gleicharmigenWage dürfen keine ersichtlichenVer=
schiedenheitenderGestaltzeigen,dochist eineeinseitigeGabelungnichtunzulässig.
Kleineredurchdie besondereAusführungsformbedingteAbweichungensindnur
zulässig,wennsievon der KaiserlichenNormal=Eichungskommissionveröffentlicht
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sind. Bei derNeueichungmuß derWagebalkenbei dengleicharmigenBalken=
wagenmindestensfür sichallein, beiWagen dieserArt mit verzweigtenHebel=
endenfür sich allein und mit den schalen, bei den oberschaligenWagen
mindestensmit den schalen in der Einspielungsstellungim Gleichgewichtsein.
Bei derNacheichungmußerjedenfallsauchmit denschalenim Gleichgewichtsein.

2. Bei Balkenwagenmit verzweigtenHebelendendarf die Länge der
MittelschneidedesBalkens,wenndieserbeiderseitiggegabeltist, nichtwenigerals
sechsZehntel, ist er nur einseitiggegabelt,nichtwenigerals drei Zehnteldes
AbstandeszwischendenvondenJweigengetragenen,zueinandergehörigenTeilen
jederEndachsebetragen.Außerdemmuß an derAupfhängungderschalen eine
schutzeinrichtungangebrachtsein, die eineAnlehnungder Last an die Iweige
desBalkens verhindert.

3. GleicharmigeWagen dürfennur an denschalen Tariervorrichtungen
haben,durchdie sichdasGewichtderschalen undGehängeso ausgleichenläßt,
daß die Wage im unbelastetenZustand einspielt. Diese Einrichtungen müssen
ihrenZweckoffenkundighervortretenlassenund leichtund schnellzu bewirkende
und wieder zu beseitigendeAnderungenausschließen. «

§90.
UngleicharmigeWagen (§87, 3, 4 und 5). (Dezimal-und Zentesimalwagen).
1. Zulässig sind nur Dezimalwagen,die für einegrößtezulässigeLast

von 20 Kilogrammund darüberund nur Zentesimalwagen,die für einegrößte
zulässigeLast von 50 Kilogrammund darüberbestimmtsind.

2. Zentesimalwagenmüssenals solchemit demWorte „entesimalwage“
an augenfälligerstelle gekennzeichnetsein.

3. Die ungleicharmigenWagen dürfen nicht nur an den schalen mit
Tariervorrichtungen,sondernauchan denHebelarmenmit Reguliervorrichtungen
(feststellbaresLaufgewichtohneskale) versehensein,durchwelchedas Gewicht sämt=
licherTeile sichso ausgleichenläßt, daß dieWage im unbelastetenZustandeinspielt.

UngleicharmigeBrückenwagenmüsseneineReguliervorrichtunghaben.
Alle dieseEinrichtungenmüssenihrenZweckoffenkundighervortretenlassen

und bei den Tariervorrichtungenleicht und schnellzu bewirkendeund wiederzu
beseitigendeAnderungenausschließen.

4. Zulässigsindals HilfseinrichtungLaufgewichtemit skalen, wenndurch
sie nicht mehr als der fünfte Teil der größtenzulässigenLast aufgewogen
werdenkann.

s OI.
Laufgewichtswagen(§87, 6, 7 und 8).

1. Die Einteilung der skalen muß gleichmäßigsein. sie kann nach
beliebigenVielfachenoderDezimalteilendesKilogramm fortschreiten.Die Be=
zifferungmuß nachKilogrammodernachGramm ausgeführtseinundmußden
Gewichtswertder einzelnenTeilabschnitteunzweideutigerkennenlassen.
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Die Einteilungmuß mit einerNullmarkebeginnen,jedochbrauchtbeiden

einfachenBalkenwagenmit abnehmbaremLaufgewichte(§ 92) eine Nullmarke
nichtvorhandenzu sein, wenn die unbelasteteWage ohneLaufgewichtfür sich
im Gleichgewichtist. Hat eine Wage dieserArt zwei schneidenzum Auf=
hängen,so brauchtGleichgewichtnur stattzufinden,wennsiean der zur Be=
nubungfür diegeringerenBelastungenbestimmtenschneidegufgehängtist.

Die skalen dürfen keineersichtlichenEinteilungsfehlerzeigen; der
kleinsteAbstandzweierbenachbarterEinteilungsmarkenmußmindestens2 Milli=
meterbetragen. #

3. Die Verschiebbarkeitder Laufgewichtseinrichtungmuß eine stetigesein.
sind indessenmehrereLaufgewichtemit gesondertenskalen vorhanden,sodürfen
die skalen mit Ausnahme der die kleinstenGewichtsunterschiedeangebenden
NebenskalezurErleichterungundsicherungderEinstellungderLaufgewichteauf
dieentsprechendenHebellängenmitEinschnittenvonskeigneterForm (Kerbenund
dergleichen),die Laufgewichtemit zugehörigenEinfallvorrichtungen(Zihnen und
dergleichen)versehensein. ReichendieseEinschnittebis zur Kante derTeilfläche,
so dürfen sie nur in der Verlängerung der skalenstricheliegen. QZujedemEin=
schnittmuß ein entsprechenderskalenstrichvorhandensein,auchmußdieAnzahl
der Einschnitteund skalenstrichegleichsein.

4. Verschiedeneskalen für dasselbeLaufgewichtdürfennichtauf dergleichen
seitenflächedes Gegengewichtshebelsangebrachtsein.

5. Die zur Ablesungder skale vorhandeneEinrichtung(Ablesungsmarke)
muß so beschaffensein,daß die AblesungderGewichtsangabenichtdurchNeben=
umstände,auchnichtdurchverschiedenestellung desAugesbeeinflußtwerdenkann.
6. Die Laufgewichtesollen aus den gleichenMetallen bestehen,die für

Gewichtevorgeschriebensind. sie dürfen keineohneAnwendungvon Werk.=
*J zugänglichenVorrichtungenzur TarierungundGewichtsberichtigungent=
alten.

7. Die Laufgewichtseinrichtungmuß derartsein,daß siedie Unveränder=
lichkeitder Massenverteilunggewährleiset Ihr schwerpunktsoll, soweitdas
Laufgewichtnicht mittels chänges auf einer stahlschneideruht (§ 92 Nr. 1)
in möglichstgeringemAbstandevon der durchdie beidenschneidendesGegen=
ewichtshebelsgetendenEbeneliegenundnur gleichgerichtetzu dieserEbenesich
ewegen.Die Laufgewichtseinrichtungsoll daherdenGegengewoichtsheelum⸗
schließen,dochsind auchAnordnungenzulässig,beidenensiein demdannhülsen=
artig geformtenGegengewichtshebelliegt und in ihm verschiebbarist, oder bei
denendie skale selbstals Zusfgevoct dientund in demhülsenartigenLasthebel
beweglichangebrachtist.

8. GrößereLaufgewichtedürfenselbstTräger einesodermehrererNeben=
laufgewichtemit skale oderbloßbeweglicher,eingeteilterschieberunddergleichen
sein. Jedochdürfenschieber,die in demHauptlaufgewichteselbstihreFührung
baben, keineVeränderungin dessenLage verursachen,wenn man sie in ihre
äußerstenstellungen bringt. -
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9. Hilfsteile sind an den Laufgewichtennur zulässig,soweitsie die siche—

rung der richtigenstellung derLaufgewichte,dieAusführungderWägung und
die Feststellungdes Wägungsergebnissesbezweckenund auf letzteresohneEin⸗
fluß sind.

10. Die Laufgewichtemüssenso geführt sein, daß sie nicht schlottern.
VorhandeneKlemmschraubensollennichtabnehmbarsein. Befestigungsschrauben
sowie alle sonstigenan LaufgewichtenbefestigtenTeile dürfen nicht abnehmbar
sein, oder sie müssendurchstempelung gegenAbnahme gesichertwerdenkönnen.

8 92.
EinfacheBalkenwagenmit Laufgewichtund skale (587, 6)

Außer denBestimmungendes§ 91 geltennochdie folgenden:
1. Wagen dieserArt, bei denendas LaufgewichtmittelseinesGehänges

auf einerstahlschneideruht, dürfennur ein Laufgewichthaben.Die schneide
soll auf beidenseiten einer entlang derskale zu verschiebendenHülse vorstehen,
von der dasLaufgewichtnichtabnehmbarseindarf. sie kannin zweigetrennten
Teilen an denseitenflächenderHülse oder in einemstückeauf dieserange=
brachtsein und muß in der durchdie MittelschneidederWage und die End=
schneidedesLastarmsgehendenEbeneliegen.

2. Ist die Hülse abnehmbar,so muß ihr Gewichtmit EinschlußdesGe=
hänges und des Laufgewichts nach Kilogramm unter Beifügung von kg auf
derHülse oderauf demLaufgewichtdeutlichund untrennbarangegebensein.
Das wahreGewicht darf von dem angegebenenGewicht um nicht mehr als ein
TausendstelseinesBetrags abweichen.

3. Die Hülsedarf für jedeskale nur eineAblesungsmarke,und wenn
sieabnehmbarist, überhauptnur eineMarke enthalten.

4. Ist eine abnehmbareWageschaleodereineandereabnehmbareAnhänge=
vorrichtungfür die Last vorhanden,so muß ihr Gewichtmit EinschlußderKetten
und Osen sowiedesGehänges,wenn auchdiesesabnehmbarist, nachKilogramm
unter Beifügung von kg an geeigneterstelle der Vorrichtungdeutlichund
untrennbar angegebensein. Vorrichtungen dieserArt dürfen nur aus Metall
hergestelltsein,ihr wahresGewichtdarf von demangegebenenGewichtum nicht
mehr als ein TausendstelseinesBetrags abweichen.

5. EineReguliereinrichtungistbei einfachenBalkenwagenmit Laufgewicht
und skale nur zulässig,wenndie skale selbstals Laufgewichtdient.

6. Bei einfachenBalkenwagenmit einemLaufgewichte(§ 92 Nr. 1) darf
die skale keineEinschnittehaben,beiWagenmit mehrerenLaufgewichtenmuß
die Hauptskalemit Einschnitten(§91 Nr. 3) und das Hauptlaufgewichtmit
einer Einfallvorrichtung versehensein.
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§93.

ZusammengesetzteBalkenwagenmit Laufgewichtund skale sowieBrückenwagenmit
Caufgewichtund skale (§87,7 und 8).

Außer denBestimmungenim §99P1geltennochdie folgenden:
1. ZulässigsindWagen dieserArt nur für einegrößtezulässigeLast von

50 Kilogrammund darüber.
2. An Hebellängen,die ein zentesimalesVerhältnis derLast zum Gewicht

bedingen,darf eineHifsgewichtsschaleangebrachtsein,wennmit ihr nichtmehr
als der fünfteTeil der größtenzulässigenLast aufgewogenwerdensoll.

69n4.
Bezeichnung.

Die größte zulässigeLast (Tragfähigkeit) ist bei jeder Wage auf dem
HauptbalkennachKilogramm oderGramm zu bezeichnen,und zwar mit dem
ausgeschriebenenWort oderdenAbkürzungenkg, g.

Außerdemsoll beiLaufgewichtswagender letztenZahlenangabederHaupt=
skaledie Bezeichnungkg beigefügtsein.

5 95.
Fehlergrenzen.

- 1. Die EmpfindlichkeitderWagenmuß hinreichendsein, daß nachAuf=
bringung der größtenzulässigenLast die folgendenGewichtszulagennocheinen
deutlichenbleibendenAusschlagbewirken,und zwar:

bei gleicharmigenWagen (§ 87, 1 und 2)
mit einergrößtenzulässigenLast von

100 Grammundweniger 2 Milligramm
für jedesGramm der größtenzulässigenLast,

mindestens200 Gramm abernichtmehrals 5 Kilo=
girrrnn . . . . . . .. . .. ... 1
für jedesGramm der größtenzulässigenLast,

10 Kilogrammund mwmer . . .. % „
für jedesGramm oder0)5Gramm für jedes
volleoderangefangeneKilogrammder größten
zulässigenLast,

mindestens100 abernichtmehrals 200 Gramm 200 "
mindestens5 abernichtmehrals 10Kilogramm 5 Gramm)

bei ungleicharmigenWagen(§ 87, 3, 4 und 5)
O##Gramm für jedesKilogrammder größtenzulässigenLastz

bei LaufgewichtswagenG§87, 6, 7 und 8), und zwar: einfachen
Balkenwagenmit Laufgewichtund sfale (6) .

t
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1 Grammfür jedesKilogrammdergrößtenzulässigenLast;
zusammengesetztenBalkenwagenmit Laufgewichtund skale und
Brückenwagenmit Laufgewichtund skale (7 und 8)

0/eGramm für jedesKilogramm der größtenzulässigenLast.
2. Nach Aufbringung des zehntenTeiles der größten zulässigenLast muß

der fünfteTeil der unterNr. 1 für sieberechnetenZulage nocheinendeutlichen
bleibendenAusschlagbewirken.

3. Die Abweichungdes Hebelverhältnissesder Wage von dem ihrer
Gattung zukommendenWerte,nämlich:

bei dengleicharmigenWagen von derGleichheit,demVerhältnis1: 1,
bei denDezimalwagenvon demVerhältnis 1:10,
bei denJentesimalwagenvon demVerhältnis 1: 100,
bei denLaufgewichtswagenvon der Angabeder skale,

muß sowohl nach Aufbringung der größtenLast wie ihres zehntenTeiles durch
einenGewichtsbetragausgeglichenwerdenkönnen,der nicht größer ist als die
unterNr. 1 und 2 genanntendas EmpfindlichkeitsmaßbestimmendenZulagen.

4. Bei denBrückenwagenund dengleicharmigenBalkenwagenmit Ver=
zweigungderHebelendenmüssendie vorstehendenBedingungen auch in den ver=
schiedenenbei derAnwendungderWagevorkommendenstellungen derBelastung
auf denBrückenoderschalen eingehaltenwerden.

5. Bei denWagen für einegrößtezulässigeLast von 3 000 Kilogramm
und darübersowieden festfundamentiertenWagen müssenbei der Nacheichung
die gleichenFehlergrenzeneingehaltenwerdenwie bei der Neueichung.

6 96.
stempelung.

1. Die stempelungerfolgtauf einemder beidenArme desBalkens oder
beiWagenmit mehrerenverbundenenHebelnauf einemArme desdieGewichte
tragendenHebels,außerdembei ungleicharmigenBrückenwagen(ohneodermit
Laufgewicht)auf einemderTraghebel.

2. Bei denLaufgewichtswagenwird ein stempel dichthinter oder auf
demletztenTeilstrichjederskale und je einer dichtnebender Ablesungsmarke
für jedeskale angebracht. Außerdem erhalten bei einfachenBalkenwagen mit
Laufgewichtund skale ohneNullmarkederBalken und alle abnehmbarenTeile
eineNummer,und zwar die gleiche.

3. Das Jahreszeichenwird dem stempelzeichenauf dem Hauptbalken
beigefügt. Bei der Nacheichungdarf die stempelung auf einembesonderen,an
geeigneterstelle angebrachtenZinntropfenoderauf einerPlombe erfolgen.
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B. Wagenfür besondereJwecke.
I. Präzisionswagen.

897.
ZulässigeGattungen.

Zulässigsind nur gleicharmigeBalkenwagen.

698.
Einrichtung.

1. Für Präzisionswagen geltendie gleichenVorschriften wie für die ent=
sprechendenHandelswagenmit der Maßgabe, daß die Drehungseinrichtungen
möglichstvollkommenausgeführtund die schwingungender Wage vor allen
Reibungenund Klemmungenbesonderssorgfältiggesichertsein müssen. Auch
dürfendie Balkenendennichtverzweigtsein.

2. Der Wagebalkensollsowohlfür sichallein als auchmit denschalenim
Gleichgewichtsein. Für die Herstellung der schneiden und Pfannen darf außer
stahl auchanderesgeeignetesMaterial z. B. Achat benutztwerden.

3. Zur Veränderung der Empfindlichkeitdürfen auf der Zunge oder auf
einemin der Halbierungsebenedes Balkens überderMittelschneidesenkrechtan=
gebrachtenArme besondereEinrichtungenin Gestalt von schraubenmuttern,
stellringen und dergleichenvorgesehensein. DerartigeEinrichtungendürfennicht
leichtabnehmbarsein.

E 99.
Fehlergrenzen.

1. Die Empfindlichkeitder Wagen muß hinreichendsein, daß nach Auf=
bringungder größtenzulässigenLast Gewichtszulagenin den folgendenBruch=
teilen der für gleicharmigeWagen G 95) festgesetztenZulagen noch einen deut=
lichenbleibendenAusschlagergeben,und zwar beiWagenmit einergrößtenzu=
lässigenLast von

10 Gramm und weniger die Hälfte,
mindestens20Gramm undwenigerals 5 Kilogrammein Viertel,
5 Kilogrammund nher . .. ein Fünftel,
fernerbeidenWagenvonmindestens10 abernicht
mehrals 20Gramm. . . . . . . . . .. .. . . . . . . .. 10 Milligramm.

2. HinsichtlichderAnforderungenan dieEmpfindlichkeitnachAufbringung
des zehntenTeiles der größtenzulässigenLast sowie an dieRichtigkeit derHebel=
verhältnissefindendieBestimmungenfür Handelswagen(§95 Nr. 2)Anwendung
unter Berücksichtigungder unterNr. 1 vorgeschriebenenZulagen.

f
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5/ 100.
stempelung.

Die stempelungerfolgtbeiderNeueichungauf demValken,beiderNach=
eichungauf eineman gecigneterstelle angebrachtenZinntropfenoderauf einer
Plombe. Nur bei denWagenmit einergrößtenzulässigenLastvon 20Gramm
und wenigerunterbleibtbei der Nacheichungjedestempelung.

II. selbsttätige Wagen.
8 101.

ZulässigeGattungen.
1. selbsttätigeBalkenwagenmit oder ohne Registrierung. Die Last

wird ganzoderzum größtenTeil durchgeeichteGewichtsstlickeauf derGewichts=
schaleaufgewogen.Die Füllung der zur Aufnahmeder Last dienendenEin=
richtungmit bestimmten,demGesamtbetrageder geeichtenGewichtsstlckeauf der
GewichtsschalemindestensentsprechendenGewichtsmengeneines von oben zu=
geführtenMaterials erfolgtvöllig selbsttätig.

A. selbsttätigeBalkenwagenmit selbsttätigerEntleerung. sie müssen
eineLastschalehaben,die sichdurchKippen,Drehen,OffneneinerKlappe usw.
entleert. Die Entleerungerfolgt entwedervöllig selbsttätig,oder sie geschieht
durch selbsttätigoder von Hand bewirkteAuslösung und Hemmung einer
besonderenEinrichtung.

B. selbsttätigeBalkenwagenohneselbsttätigeEntleerung. sie habenin
der Regel keinebesondereLastschale,sonderndie Einrichtungzur Aufnahmeder
Last (sack, Korb usw.)wird vor jedesmaligerWägung leeran den Lastträger
gehängtund nachbeendeterFüllung undWägungmit derLast wiederab=
genommen. —

selbsttätigeBalkenwagensindzulässig:
a) für pulver-und sandförmigesowiekörnige,freirollende)nichtklebende,
auchfür schwerfließendeMaterialienund sonstigeErzeugnissefür eine
größtezulässigeLast von «

0,5,1,2,3,4,5Kilogramm,
10, 15, 20, 25, 30, 40, 50, 60 Kilogramm,
75, 100, 125, 150, 200, 250 Kilogrammusw. in Abstufungen
von je 50 Kilogramm;

b) für stückigeMaterialien,und zwar
für kleinstückigeMaterialien für eine größte zulässige Last von
50 Kilogrammund mehr,

für großstückigeMaterialien für eine größtezulässigeLast von
250 Kilogrammund mehr,

in Abstufungenvon je 50 Kilogramm.
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2. selbsttätigeLaufgewichtswagenmit oderohneRegistrierung.Die Last

wird teilweiseoderganzdurcheineselbsttätigin BewegunggesetzteLaufgewichts=
einrichtungaufgewogen.

C. Balken=und Brückenwagen(ohneLaufgewichtodermit Laufgewicht
und skale) mit besonderemselbsttätigenLaufgewicht.Der Teil der größten
zulässigenLast, der denGesamtbetragder Gewichtsmengeoderdie Angabedes
Laufgewichts auf der Gewichtsseiteüberschreitet,wird durch eine selbsttätigin
BewegunggesetztebesondereLaufgewichtseinrichtung(Hilfslaufgewicht)aufgewogen.
DieserTeil darf die Hälfte der größtenzulässigenLast nichtüberschreiten.

ZulässigsindauchWagen, bei denennichtein Teil der Nutzlast,sondern
ein veränderlicherTeil derTara durchein selbsttätigesLaufgewichtausgeglichen
wird. DieserTeil darf einFünftel der größtenzulässigenLast derWage nicht
überschreiten(Wagenmit selbsttätigemTaralaufgewicht).

D. selbsttätigeBalken=und Brückenwagenmit Laufgewichtund skale.
Der gesamteBetrag der größtenzulässigenLast wird durcheineselbsttätigin
BewegunggesetzteLaufgewichtseinrichtungaufgewogen.

selbsttätigeLaufgewichtswagensind nur zulässigfür Kohle, Erze und
ähnlicheMaterialien für einegrößtezulässigeLast von 200 Kilogramm und
darüber.

* 102.
Gestaltund Einrichtungder selbsttätigenBalkenwagen(§ 101 Nr. 1).

1. Zulässig sind als selbsttätigeBalkenwagen bei einer größtenzulässigen
Last bis zu 500 Kilogramm nur gleicharmigeBalkenwagen,bei einergrößten
zulässigenLast von 500 Kilogramm und darübergleicharmigeoder ungleich=
armigeBalkenwagen.

2. Die Wage muß den für Balkenwagen(Handelswagen)gleicherArt
vorgeschriebenenAnforderungengenügen,jedochkanndas Zwischengehänge(§88
Nr. 5) fortfallen,auchdürfenspielendePfannen beiWagen jederTragfähigkeit
angewendetwerden.

Zur Beseitigungaller seitlichenschwankungender Lastträgerdarf eine
Lenkerstangevon der Längeund RichtungdesLastarmsdesValkens angebracht
sein, durchwelchedie Lastträgermit demGestellebeweglichverbundenwerden.
Die Lenkerstange(Gegenlenker)muß so weit vom Balken entferntsein, als sie
selbstlang ist, und muß so eingerichtetsein,daß siediewagerechtenseitendrucke
aufnimmt. Ihre Drehungseinrichtungenmüssenaus hartemstahl vongenügen=
der Festigkeitbestehen.Auf derRückseitederWage darf einezweiteLenkerstange
angebrachtsein.

3. Die eigentlicheWage muß durcheinfacheUmschaltungaus der Ver=
bindungmit denübrigenEinrichtungengelöstwerdenkönnen.Die Umschaltungs=
einrichtungdarf in ihren verschiedenenLagen die Wirksamkeitder Wage gar
nicht oder immer nur in der gleichenWeise beeinflussen.
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4. Jede selbsttätigeBalkenwagemuß mit einemPendelzeigerversehensein.
5. Die selbsttätigenBalkenwagenmit selbsttätigerEntleerung(& 101

Nr. 1A) bis zu 5 Kilogramm ausschließlichabwärtsmüssen,diekleinerenWagen
dieserArt sowiedie selbsttätigenBalkenwagenohneselbsttätigeEntleerungG§#101
Nr. 1) dürfen eine Registriereinrichtung(Zählwerk)haben.

Die Zählwerkemüssenspringendesein,siesollendasGewichtderFüllung
in Kilogramm oderauchdie Anzahl der Füllungenfortlaufendanzeigen.

6. Bei den Wagen mit Gewichtsregistrierungmuß das Gewicht der
einzelnenFüllung der angegebenengrößten zulässigenLast entsprechen.Die
Wagen mit Füllungsregistrierungoder ohne Registrierungdürfen auch mit
Füllungsgewichtenarbeiten,die kleiner als die größte zulässigeLast, aber
mindestensgleichihrer Hälfte sind.

Bei denWagen ohneselbsttätigeEntleerungdarf die Gewichtsschalezum
Ausgleichderzur AufnahmederLastdienendenEinrichtungüberdieangegebene
Tragfähigkeithinaus nochmit einembesonderenGewichtbelastetwerden,das
jedochein Zwanzigstelder größtenzulässigenLast nichtüberschreitendarf.

7. Bei denWagen für pulver=und sandförmigesowiefür körnige,frei=
rollende,nichtklebende,auchschwerfließendeMaterialienund sonstigeErzeugnisse
(§ 101 Nr. 1, a) muß eineReguliereinrichtungvorhandensein,welchedie letzten
ZuflüssejederFüllung regeltund zurAusgleichungderGewichtsunterschiededient,
die sichaus der VerschiedenheitdesMaterials, bei denWagenmit Füllungs=
registrierungund ohneRegistrierungauch, soweitsie sichaus derVerschiedenheit
derFüllungsgewichteergeben. DieseEinrichtung muß als solcheleichterkennbar,
siedarf nichtabnehmbarund nichtamHauptbalkenangebrachtsein. Der Hebel,
auf demdas Reguliergewichtsitzt,muß zur leichterenAblesungderVerschiebung
desGewichtsmit einerTeilung in ganzeoder halbeMillimeter versehensein,
die von 5 zu 5 Millimeter beziffertist.

Die Wagen für großstückigeMaterialien dürfenkeineReguliereinrichtung
haben. An ihrerstelle müssenVorrichtungenvorhandensein,durchwelchedas
nachEintritt desGleichgewichtsnochin dieWage gelangende,dieLastschaleüber
das Gegengewichthinaus beschwerendeMaterial mitverwogenund seinGewicht
fortlaufendauf einemzweitenZählwerk registriertwird, so daß das Gesamt=
gewichtdesüberdieWage gegangenenMaterials von beidenZählwerkenzusam=
menangegebenwird.

Die Wagen für kleinstückigeMaterialienkönnenentwederwie dieWagen
für körnige,freirollendeusw.Materialien(Abs.1) oderwie dieWagen für groß=
stückigeMaterialien(Abs.2) eingerichtetsein.

8. NebendenZählwerkensindGangwerkezulässig,diemit Abstellvorrich=
tungenderartigin Verbindunggebrachtsind,daßdurchdasZusammenwirkenbeider
dieWage nacheinergewünschten,vorhereingestelltenAnzahlvonAusschüttungen
selbsttätigaußerBetriebgesetztwird.
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9. Die ErgebnissederWägungenmüssenvon den auchbei regelrechtem

Betrieb unvermeidlichenUnregelmäßigkeiten,stauungen und Druckschwankungen
bei derZuführungdesMaterials unabhängigsein.

10. Alle Kipp=-und Drehbewegungen,von denendie Richtigkeitdes
Wägungsergebnissesabhängt,müssenan schneidenund Pfannen aus hartem
stahl von genügenderFestigkeiterfolgen. Doch ist eineDrehung der Lastschale
in Trieben,Zapfen,Kugellagernund dergleichennichtunzulässig. Eine schmie=
rung mit Ol oderFett dürfennur solcheMechanismenerfordern,die lediglich
zur ZuführungdesMaterials dienen.

11. Die selbsttätigenBalkenwagenfür pulver=undsandförmigeMaterialien
müssen,falls das Material nicht ganz leichtflüssigist, mit einer besonderen
mechanischenZuführungseinrichtung(Transportschneckeoderdergleichen)verbunden
sein,diedas Material in einenüberderWageangebrachtenEinlauftrichtergleich=
mäßig und stetigeinschüttet.

12. Zur AbwägungdesRestes,der von demverwogenenMaterial am
schlussederAbwägungenin derLastschalederWage nochzurückbleibt,darf bei
den Wagen von 50 Kilogramm Füllungsgewichtund darüberauf demselben
GestelleineHilfswage von der gleichengrößtenzulässigenLast wie die Haupt=
wageangebrachtsein.

Die Hilfswage kann eine einfacheodereinezusammengesetzteBalkenwage
mit Laufgewichtund skale sein. Ihre Lastschneidekannuntereinerder beiden
EndschneidenderHauptwageangebrachtsein, so daß sienachder Einschaltung
entwederdenDruck der Gewichtsschaleoder den der Lastschaleder Hauptwage
aufnimmt. Die Lastschneidekannaberauchin eineunterderGewichtsschaleder
HauptwageangebrachtePfanne eingreifen.Die abgestellteHilfswagedarf mit
der Hauptwage nicht in Verbindung stehen. Nach der Einschaltung müssendie
EinspielungsstellungenbeiderWagen im unbelastetenZustandegleichzeitigstatt=
finden. — -

Die HilfswagenmüssendengleichenAnforderungengenügenwiedieent=
sprechendenHandelswagen. «

« 8103.
Gestaltund Einrichtungder selbsttätigenLaufgewichtswagen(§ 101 Nr. 2).
1. Die selbsttätigenLaufgewichtswagenmüssenallen an Handelswagen

gleicherArt zu stellendenAnforderungengenügen.
2. Nur darf dasIwischengehänge(§88 Nr. 5) fehlen,wenndurchGegen

lenker oder in andererWeise (z.B. festeAnordnung der Gewichte)eine Ver=
änderungder Pfannenlageausgeschlossenist. Die skale für das selbsttätige
Laufgewichtdarf auch dann Kerben haben, wenn sie die einzigeskale ist G 91
Nr. 3). Bei Hängebahn=und seilbahnwagenkann fernervon der Feststellvor=
richtung(688 Nr. 14) abgesehenwerden.

3. Die Wagenmit selbsttätigemHilfslaufgewichtmüsseneineEinrichtung
besitzen,die dieseseinschließlicheines etwa verstellbarenVoreilers auszuschalten
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gestattet.Auch muß einebesondereVorrichtungvorhandensein,um selbsttätig
dieLaufgewichtseinrichtungnacherfolgterWägung wiederin dieAnfangsstellung
zurückzuführen.

Alle für die BetätigungderWage vor,)währendund nachderWägung
erforderlichenEinrichtungendürfendieWirksamkeitderWage nichtbeeinflussen.

4. Die Laufgewichtseinrichtungsoll einenstetigenGang habenund die
sichereAblesungder Endstellunggestatten.

Zulässigsind Vorrichtungen,um den Gang der Laufgewichtseinrichtung
kurzvor Erreichungder schlußstellungzu verlangsamen.

5. Die selbsttätigenBalken=und Brückenwagenmit Laufgewichtund
skale können,dieWagenmit selbsttätigemHilfslaufgewichtmüsseneinZählwerk
haben. Es soll ein springendessein und nachKilogrammfortschreiten,jedoch
darf das letzteRad auchschleichendfortschreiten.Bei denWagenmit Hilfelauf=
gewichtist die AnbringungeineszweitenZählwerkeszulässig,aucheinessolchen,
das Füllungenregistriert. Auch sindKontrollzählwerkenichtunzulässig.

6. Bei denWagen mit selbsttätigemHilfslaufgewichtemuß der Teil der
Nettolast, der nicht durch das Hilfslaufgewicht aufgewogenwird, durch geeichte
Gewichteoder das Hauptlaufgewichtausgeglichenwerden; der Lastbehälterund.
dergleichendarf auchganz oder teilweisedurchTarastücke,Gegengewichteaus=
geglichensein. 1

7. Die Wagen mit selbsttätigemHilfslaufgewichtmüsseneine besondere
Einrichtunghaben,die dasZustandekommeneinerWägung überhauptverhindert,
wenndie abzuwägendeLast kleinerist als das Mindestnettogewichtodergrößer
als dieseszuzüglichdesBereichsder selbsttätigenEinrichtung. Auch muß in
geeigneterWeise, z. B. durch eine selbsttätigeRiegelsperre,das Abfahren unver=
wogenerLast verhindertoder mindestensdieZahl der nicht zustandegekommenen
WägungendurcheinenKontrollzählerangezeigtwerden.

8. Die selbsttätigenBalken=und Brückenwagenmit Laufgewichtund
skale dürfenmit mehrerenGegengewichtshebelnausgerüstetsein, die nachein=
ander in Wirksamkeittreten. Die TeilungendieserHebel müssensich daher
gegenseitigergänzen.

9. VerschiedeneAblese=oder Abdruckstellen(skalen, Zählwerk, ifferblatt,
Druckapparat)bei selbsttätigenLaufgewichtswagensollenauchuntereinandermög=
lichstübereinstimmen.

10. Auf die Wagen mit selbsttätigemTaralaufgewichtfinden von den
Bestimmungendes§ 103 nur die unterNr. 1, Nr. 3 Abs 2 und Nr. 4 Abs.1
Anwendung. § 104.

Bezeichnung.
1. Auf dem Hauptbalken muß die größte zulässigeLast angegebensein.
2. Auf denZählwerkenmit Gewichtsregistrierungist dieBezeichnungKilo=

gramm oder kg aufzubringen; auf denenmit Füllungsregistrierung ist die An=
gabezu machen„Füllungen, derenEinzelgewichtdemGegengewichtentspricht“.
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3. Alle selbsttätigenWagen müssenauf einemschilde mit demNamen
und Wohnort des Verfertigersund einer laufendenFabriknummerbezeichnet
sein. Bei denWagen mit Registriereinrichtungmuß das schild sichauf der
gleichenseite wie diese befinden. Bei den selbsttätigenBalkenwagen muß es
außerdemdie AngabedesMaterials oderder Materialienenthalten,für welche
dieWage bestimmtist. Die Angabedarf mehrereMaterialiennur dann um=
fassen,wenn die Reguliereinrichtungfür alle angegebenenMaterialien zugleich
ausreicht.Wagen ohneselbsttätigeEntleerungmüssenauf demschilde deutlich
als solche,z. B. als Bruttoabsackwagen,gekennzeichnetsein.

Bei denWagenmit selbsttätigemHilfslaufgewichtmuß auf demschilde
außerdemdie besondereArt derWage (z.B. Zentesimalwagemit selbsttätigem
Laufgewichte),die größtezulässigeLast, derBereichdesselbsttätigenLaufgewichts,
sowiedas Mindest=Nettogewichtund der Betrag der in besondererWeiseausge=
glichenenoderauszugleichendenHöchsttara(§ 103 Nr. 6) angegebensein.

4. Bei denWagen für pulver=undsandförmigesowiekörnige,freirollende
nicht klebende,auchfür schwerfließendeMaterialien und sonstigeErzeugnisse,
ferner bei denWagen für kleinstückigeMaterialienmit Reguliereinrichtungist
auf demschilde die Angabehinzuzufügen:„Eine Reguliereinrichtungdientzur
Richtigstellung der Füllungen vor der Verwägung jedes besonderenMaterials
vorstehenderArt odervor der VerwägungverschiedengroßerFüllungen.“ Bei
den Wagen für kleinstückigeMaterialien mit Reguliereinrichtungist außerdem
anzugeben,für welchestückgrößensiebestimmtseinsollen.

0l 105.
Fehlergrenzen.

1. Für dieWage nachAusschaltungder selbsttätigenEinrichtung:
Alle Wagengattungenmüssenden für Handelswagen(8 95) vorgeschrie=

benenAnforderungenan EmpfindlichkeitundRichtigkeitgenügen,die selbsttätigen
Balkenwagen jedochnur bei ihrer größtenzulässigenLast.

Die selbsttätigenBalkenwagenfür Füllungsregistrierungund ohneRegistrie=
rung müssenaußerdemnach Aufbringung der Hälfte der größtenzulässigenLast
alleAnforderungenan EmpfindlichkeitundRichtigkeiteinhalten,die für Handels=
wagenmit einergrößtenzulässigenLast angeordnetsind,die dieserHälfte ent=
spricht. «

2. Für dieWage mit der selbsttätigenEinrichtung:

a. selbsttätigeBalkenwagen.
Der Fehler von 10 regelrechtzustandegekommenenFüllungen, bei den

Wagenmit Registriereinrichtungder Fehlerder Angabeder Zählwerkenacher—
folgterRegistrierungdieser10 Füllungen,undzwarbeidenWagenmit Füllungs=
registrierungundohneRegistrierungbei demvollenBetrageund der Hälfte der
größtenzulässigenLast, darf höchstensbetragen ·

o-
O
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bei denWagen für kleinstückigeMaterialien mit Reguliereinrichtungsowie
denWagen für Thomasmehl,Zementund ähnlichestaubendeMaterialien

1),8Gramm für jedesKilogramm
der durch 10 Wägungenabge=
wogenenLast;

bei denübrigenselbsttätigenWagenmit
einemFüllungsgewicht
bis 5 Kilogrammabwärts. 1 „ : „ 5
von 4 v..·.......... I ,259 o p -
I 3 O............. 1 5 * 2 * 7

» 2 abwärts 2 2 „ " :
der durch10 WägungenabgewogenenLast.

Bei denWagen von 4 Kilogramm abwärts ist die Fehlergrenzefür die
HälftedergrößtenzulässigenLastdiegleichewie für derenvollenBetrag.

b. selbsttätigeLaufgewichtswagen.
Der Fehlerder summe der an den skalen oderan demZählwerkab=

gelesenenAngaben der Laufgewichtseinrichtungdarf bei 10 regelrechtzustande
gekommenenWägungen,

wenn der durchdie Lauf=
gewichtseinrichtungabwägbare höchstensbetragen

Teil ausmacht
höchstessssssss .. . . . ... 5 Gramm für jedesKilogramm
mehrals ½ und höchstens! 4 „ : „ b
* "" ¼ „ *l 1„ 3 " " „ v
:„ ½ lr 77 . . . .. 2 » » »
7 * ½ —. 2 1 # 72 *

dergrößtenzulässigenLastderWage, der bei 10Wägungendurchdie
selbsttätigeLaufgewichtseinrichtung
abgewogenenLast zuzüglicheines
etwa durch ein gleichbleibendes
GegengewichtausgeglichenenTeils
der Nettolast (Nutzlast).

Bei denWagen mit selbsttätigemTaralaufgewichtdarf der Fehler der
summe von 10Wägungenhöchstensbetragen5 Gramm für jedesKilogramm
dergrößtenzulässigenLast.

Bei Belastungmit demzehntenTeile der größtenzulässigenLast darf er
bei den selbsttätigenBalken=und Brückenwagenmit Laufgewichtund skale
6 1010) den doppeltenBetrag des vorstehendangegebenenWertes erreichen.

3. Außerdemdarf beiWagen für pulver- und sandförmigesowiefür
körnige,frei rollende,nicht klebende,auch für schwerfließendeMaterialienund
Erzeugnissebei den in der richtigenstellung und bei den in den äußersten
stellungen desReguliergewichtszustandegekommenenFüllungendieAbweichung
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von demDurchschnittsergebnisseder 10 bei derselbenstellung der Regulierein=
richtunggemachtenErmittelungenhöchstensbetragen,bei einemFüllungsgewicht

bis 75 Kilogrammabwärts 1 Gramm fürjedes Kilogramm
unter75 bis 25 Kilogramm 15 „ * 6

auf volle 5 Gramm nachobenabgerundet
von 20und15 Kilogram . .. 2 Gramm für jedesKilogramm
* 10 bis 4 „:„ 3 ⸗ „
* 3 und 2 p...... 4 v » » v
»1 Kilogramm abwärts.. ... 5 2 : „

Bei Wagen für kleinstückigeMaterialienmit Reguliereinrichtungund den
Wagen für Thomasmehl,Zementund ähnlichestaubendeMaterialien darf die
Abweichungvon demDurchschnittsergebnisder 10 Einzelangabender Zählwerke,
bei denWagen mit Restverwägung(Wagen für großstückigeMaterialien usw.)
die Abweichungvon demwirklichenGewichtder einzelnenFüllungenhöchstens
betragenbei einemFüllungsgewicht

bis 250 Kilogrammaufwärts . 4 Gramm für jedesKilogramm,
von300 Kilogrammunddarüberje einGrammmehrfür jedesweitere
Kilogramm.

Bei selbsttätigenLaufgewichtswagenund den Wagen mit selbsttätigem
Hilfslaufgewicht oder selbsttätigemTaralaufgewicht darf dieAbweichungvon dem
Durchschnittsergebnisvon 10 Einzelwägungenhöchstensdas Dreifachedes für
diesesErgebniszugelassenenFehlersbetragen.

4. Bei der Nacheichungsind die gleichenFehlergrenzeneinzuhaltenwie
bei der Neueichung.

8 1606.
stempelung.

1. Die stempelungerfolgt bei den selbsttätigenBalkenwagenauf der
Hauptwageund derHilfswage,wo einesolchevorhandenist, beidenselbsttätigen
Laufgewichtswagenan allen stellen, wo nachden entsprechendenVorschriften
für Handelswagen(§ 96) ein stempelzeichenaufzubringenist. Außerdemist die
VerbindungdesZählwerkesoderderZählwerkemit derWage durchstempelung
zu sichern. Bei denWagen für pulver=und sandförmigeMaterialien erhält
fernerdieZuführungseinrichtungunddieWage eineNummer,undzwardiegleiche.

Ist am ReguliergewichtshebeleineBerichtigungshöhlungangebracht,so ist
sie durcheinenstempel gegenOffnungzu sichern.

2. Das Jahreszeichenwird dem stempelzeichenauf dem Balken der
Hauptwagebeigefügt.

3. Bei den selbsttätigenLaufgewichtswagensind ferner alle Einrichtungen
durchstempelungzu sichern,derenVerstellungdieAnfangs=oderschlußstellung
selbsttätigbewegterTeile beeinflussenkann.

4. Bei der Nacheichungdarf die stempelungauf eineman geeigneter
stelle angebrachtenZinntropfenoderauf einerPlombe erfolgen.

8
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III. Wagen für Reisegepäck und für stückgüter im Verkehre der
Eisenbahn sowie Wagen für Postpäckereien ohne angegebenenWert.

8 107.
ZulässigeGattungen. -

1. ZulässigsindWagen, bei denendasGewichtder Last ganzoderzum
Teil durchdieunmittelbareodermittelbareBeobachtungdesjedesmaligenNeigungs=
winkelseinesHebelsystemsermitteltwird. Die AusgleichungderLastdarferfolgen:

a) durcheineNeigungsgewichtseinrichtung(Neigungswagen),
b) durcheineFedereinrichtung(Federwagen),
Ip)durchNeigungsgewichts=und Federeinrichtung(Neigungs=Federwagen),
d) durchGewichts=oder Laufgewichts=und Neigungsgewichtseinrichtung
(Gewichts=Neigungswagen),

e) durchGewichts=oderLaufgewichts=und Federeinrichtung(Gewichts=
Federwagen).

2. Zulässig sind als Wagen für Reisegepäckund für stückgüter im Ver=
kehreder Eisenbahnnur Wagen derobengeschildertenArt, derengrößtezulässige
Last 2000 Kilogramm, und als Wagen für Postpäckereiennur Wagen, deren
größtezulässigeLast 100 Kilogrammnichtüberschreitet.

5 108.
Einrichtung. .

1. Die WagenmüssendenallgemeinenVorschriftenüberdieEinrichtung
derHandelswagen(§ 88) unter sinngemäßerAnwendungentsprechen.

2. An jederWage soll ein Pendelzeigerangebrachtsein.
3. Die WagenmüssengeeigneteRegulier=undTariervorrichtungenbesitzen.

Die Wagen für Reisegepäckund für stückgütermüssenmit einerEntlastungs=
vorrichtung, die für Postpäckereienmit einer Feststellvorrichtungversehensein.

4. Die Veränderungendes Neigungswinkelsmüssenauf Kreisbogen=
einteilungenoder auf Zifferblättern ablesbar sein.

5. Der einemBelastungsunterschiedvon 1 Kilogramm entsprechendeTeil=
abschnittdarf nichtkleinerals 5 Millimeter sein.

6. Bei denFederwagenmüssenmindestensdieFedereinrichtungen,die zur
AusgleichungeinerLastvon500 Kilogrammund darüberbestimmtsind,Gewähr
dafür bieten,daß die Angabender Wage von den Wärmeschwankungenun=
abhängigsind.

5 109.
Bezeichnung.

1. Jede Wage ist mit derAngabe der größtenzulässigenLast, für die
siebestimmtist, zu versehen.
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2. Die GewichtsangabenderAblesungseinrichtungdürfennur in Kilogramm
ausgedrücktsein.

3. Einer derZahlenangabenauf der Ablesungseinrichtungmuß die Be—
zeichnungkg beigesetztsein.

4. Die Wage soll an ersichtlicherstelle ein schild tragen,auf demdie
Bezeichnung„Wage für Reisegepäckund stückgüter“oderentsprechend„Wage
für PostpäckereienohneangegebenenWert“ enthaltenist.

5. Auf dem schilde ist ferner anzugeben,aus welchemMaterial die
Federnhergestelltsind, und bei Nickelstahlfedernauch das Ursprungslanddes
Fabrikates.

&110.
Fehlergrenzen.

1. Die EmpfindlichkeitderWagenmuß hinreichendsein,daß nachAuf=
bringungder größtenzulässigenLast die folgendenZulagen aufder Lastseite
nocheinendeutlichenAusschlagergeben,und zwar:

bei denWagen für Reisegepäckund für stückgüter
1 Gramm für jedesKilogrammder größtenzulässigenLast,

beiWagen für Postpäckereien
2 Gramm für jedesKilogrammder größtenzulässigenLast, jedoch
nichtwenigerals 100 Gramm.

2. Die Fehler der Angabender Wagen müssenbei allen Belastungen
zwischender größtenzulässigenLast und ihremzehntenTeil durchdieunterNr. 1
angegebenenZulagenmindestensausgeglichenwerdenkönnen.

3. Bei der Nacheichungsind diegleichenFehlergrenzeneinzuhaltenwiebei
der Neueichung.

s III.
stempelung.

Die stempelungerfolgt auf demschilde und bei der Nacheichungauf
eineman geeigneterstelle angebrachtenZinntropfenodereinerPlombe.

VII. Aräometer.
*112.

ZulässigeAräometer.
ZulässigsindAräometer,die angeben:
a) die Dichte einerFlüssigkeit,bezogenauf WassergrößterDichte als
Einheitz

b) denProzentgehalteinerFlüssigkeit; «
c)dieGrädigkecteinerFlüssigkeitinGradenwillkürlichetskalen,soweit
solcheinden§§115bisl20vorgesehensind.
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* 113.
Material.

Zulässigist nur durchsichtigesGlas.

§ 114.
AllgemeinesüberGestalt und Einrichtung.

1. ZulässigsindAräometermit und ohneThermometer,soweitnichtdie
besonderenVorschrifteneinschränkendeBestimmungenenthalten.

2. Die Glasflächensolleneinengleichmäßigen,zur Achsesymmetrischen
Verlauf haben. Die Thermo=Alkoholometerund die Aräometerfür Mineralöle
dürfennur stengel von kreisförmigem,die übrigenAräometerauchsolchevon
flachemQuerschnitthaben. Beim Eintauchensoll sichdas Aräometersenkrecht
einstellen. ’

3. Die stengelkuppesoll gleichmäßiggerundetsein und darf keineder
stempelung hinderlichenErhöhungen oder Vertiefungenzeigen.

4. Die skalen müssendauerhaftbefestigtsein. Die Teilstrichemüssenin
Ebenenliegen,die zur AchsedesAräometerssenkrechtstehen.

5. Die LängedeskleinstenTeilabschnittssoll höchstens6 undmindestens
1 Millimeter betragen,wenn nicht die besonderenVorschriftenandereBestim=
mungen enthalten. sie darf unter besonderenUmständenbei deraräometrischen
skale auchunterdenMindestbetrag,nichtaberunter 0), Millimeterhinabgehen.
Für einehinreichendeUbersichtlichkeitderEinteilungsolldurchgeeigneteAbstufung
der strichlängenFürsorgegetroffensein.

6. Die Teilstricheder aräometrischenskale müssensichüber mindestens
ein Viertel des stengelumfangserstrecken.Auf der thermometrischenskale
sollendie striche zu beidenseiten der Kapillare mindestensje 1 Millimeter
hervortreten.

7. Der obereRand der Aräometerskalesoll mindestens10 Millimeter,
derobersteTeilstrichmindestens15 Millimeter vonderstengelkuppeentferntsein.
Der untersteTeilstrich soll mindestens3 Millimeter über der stelle liegen, an
welcherder stengel in denGlaskörperüberzugehenbeginnt.

8. Der obereRand derThermometerskalemuß mindestens15 Millimeter
unterder stelle liegen,an welcherdie VerjüngungdesGlaskörpersnachoben
zu beginnt. Teilstrichedarf die skale nach untennur bis 3 Millimeter vor
Beginn der Biegung derKapillare tragen.

9. Die Aräometerskaledarf bei
a) Dichte=Aräometernnur in 01) 0,ooos,0)ooo:undO)00#Einheiten
derDichte,

b) Prozent.und Grad=Aräometernnur in ganze,halbe,fünfteloder
- zehntelProzenteoderGrade
eingeteiltsein.
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Für die Thermometerskalesind nur Einteilungennach ganzen,halben,
fünfteloderzehntelGradender hundertteiligenskale (C.) zulässig.

10. MehrfacheEinteilungenebensowie NebenteilungenirgendwelcherArt
sindwederauf der aräometrischennochauf der thermometrischenskale zulässig.
Dagegenist die AnbringungthermometrischerReduktionsskalengestattet.

11. Die Bezifferungderskalen muß eindeutig,übersichtlichundklarsein.
12. Bei Thermo=Aräometernmuß die für die Einstellungerforderliche

Beschwerungim allgemeinendurchdas Gefäß des Thermometersbewirktsein.
Die letzteAusgleichungdarf durch besondereBeschwerungsmittelerfolgen,die
dauerhaft auf der Innenseiteder skalen anzubringensind.

Zulässigist es,zumZweckederBeschwerungundihrerletztenAusgleichung
unterdemThermometergefäßnochein zweites,allseitiggeschlossenesGefäß mit
Beschwerungsmaterialanzubringen.Die beidenGefäßemüssenso miteinander
verbundensein,daß zwischenihnenkeineEinschnürungentsteht,die einerReini=
gung der spindeln hinderlichseinkönnte.

Bei AräometernohneThermometermuß sichdas Beschwerungsmaterial
in einemallseitiggeschlossenenGefäße befinden. Wird zur Belastungschrot
verwendet,so soll es das Gefäß möglichstausfüllen.

7 115.
Alkoholometer.

1. Zuläsfig sind nur Thermo=Alkoholometer,die bei der Temperatur
15 Grad den Alkoholgehalt weingeistigerFlüssigkeiten,einschließlichdes denatu⸗
rierlenBranntweinsin Gewichtsprozentenangeben.

2. Die Länge eines ganzenProzents auf derAlkoholometerskalemuß bei
Teilung in halbeProzentemindestens2 Millimeter, beiEinteilung in ganzeoder
fünftel Prozente mindestens4 Millimeter und bei einerTeilung in zehntelPro=
zentemindestens6 Millimeter betragen.

#11.
saccharimeter.

1. Zulässigsindsaccharimeter,Würzeproberunddergleichen,die beizucker=
haltigen#uunges denGehalt an reinemZuckerin Gewichtsprozentenangeben.

2. Die LängeeinesganzenProzentsauf der sachharimeterskalemuß bei
Einteilung in ganze,halbe oder fünftelProzentemindestens4 Millimeter, bei
Einteilungin zehntelProzentemindestens6 Millimeter betragen.

117.
Aräometerfür schwefelsäure.

Zulässig sindAräometer, die in Mischungen vonschwefelsäure und Wasser
denGehalt an reinerschwefelsäurein Gewichtsprozenten,und zwar innerhalb.
desBereichsvon 0 bis 97 Prozent,angeben.
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§ 118.
AräometernachDichtefür Mineralöle.

Zulässig sind Aräometerfür Mineralöle, die bei der Temperatur
15 * derenDichteangeben.

2. Die Aräometerskaledarf keineDichteangabenunter0//61undkeineüber
0/69enthalten.

119.
AndereAräometernachDichte.

ZulässigsindAräometernachDichtefür
a) schwefelsäure innerhalbdesDichtenbereichsvon 1/00bis 1/85
b) salpetersäure 7 " » »1 oo 1,55
e) salzsäure. . . . . . .. »1,00 » 1,26
4) Natronlauge " "“ "„ »1,00 1,56
e) Glyzerin .... . . ... y » „ 1,00 5 10
1) Kochsalzlösung » »1,00 » 1,23
8) Ammonick. - ⸗ " !* 0/,3853%
n)see,wasser ⸗ ⸗ —
i) Milch (nur für obere
Ablesung) ... . . ... » vy y » 1,016 v 1,04

k) Rosmarinöb. " » v » 0,s9 »0,o3
) Branntwein.. . . . .. „ k: 0)79 „ 1
m) Ather » » * 0/20 0s6

* 120.
AräometernachBaumé=Graden.

1. ZulässigsindAräometer,die bei der Temperatur15 Grad die Dichte
in Baumé=-Gradenangebenfür

a) schwefelsäure innerhalb ddesBereichs von 0 bis 70 Grad Baumé
b) salpetersäure 0 50 „ "
Jc) salzsäure " » : 0 30 „ »
d) Farb=und Gerb=
stoffauszügen(nur
für obereAbesung » » * 0. 30 "

e) Kochsalzlösung ⸗ " 0 30 ⸗
2. Die GradeVaumesollenmit derzugehörigenDichtebeiderTemperatur

15 Grad, bezogenauf Wasservon 15 Grad, durchdie Formel verbundensein:

n — 144,3— 145
suu

wo n die Grade Baumé, §#6die zugehörigeDichtebezeichnet.
7
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*W121.
Bezeichnung.

1. Die Aufschriftensollenin der Regel auf denskalen angebrachtsein;
jedochist esbeiAräometernohneThermometerauchzulässig,dieAufschriftaufeinem
besonderenPapierstreifenanzubringen,dersichim Innern desGlaskörpersbefindet.

2. Die Aufschrift der Aräometerskalemuß die Art des Instruments und
seinerAnwendungunzweideutigkennzeichnen,insbesonderemußsie,falls derName
des Aräometers dies nicht schonkenntlichmacht, angeben,für welcheFlüssigkeit
dasAräometerbestimmtist. Die Temperatur,bei der diesesrichtiganzeigensoll,
muß auf der aräometrischenskale stetsangegebensein. Bei den Angaben sind
unzweideutigeAbkürzungenzulässig. Ist das Aräometerfür undurchsichtige
Flüssigkeitenbestimmt,so daß die Ablesungnur an der oberenBegrenzungdes
Flüssigkeitswulsteserfolgenkann, so muß dieAufschrift einenentsprechendenHin=
weis enthalten,z. B. „Ablesung am oberenWulstrande“, „Ablesungoben“,
OobereAblesung“oderdergleichen.

3. Die Thermometerskalemuß die Bezeichnungtragen: „Grade des
hundertteiligenThermometers“,„Grade C!"“oderdergleichen.

4. Jedes Aräometer soll mit einer Geschäftsnummerversehensein; es
darf auch Name und sitz eines Geschäftssowie Jahr und Tag der An=
fertigungtragen.

Reduktionsskalenmüssenan einer leichtin die Augen fallendenstelle die
Bezeichnungtragen:nicht geeicht“.

8 122.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
1. an derAräometerskale
a) bei denProzent=und Grad=Aräometernbei Einteilungin

Prozente Prozentganze 1 Gradem , Gras
Prozente ProzenthalbeGrade..................... ond
Prozente Prozentfünftel Graddlililililild 015 Grad
rozente rozentzehntel Hroe ..................... 0,1 Evas

b) bei den Dichte⸗Aräometern
in demDichtenbereichvon 0,61bis 0,s29
bei Einteilungin O,ooi...... . . . . . . . . ... einehalbeEinheit
bei Einteilungin O)voos,0,0002,0,000.. eineganzeEinheit
deskleinstenTeilabschnitts;

in demDichtenbereichüber 0,820
eine ganzeEinheit des kleinstenTeilabschnitts;

I!
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2. an der Thermometerskale
bei Einteilungin
ganzeGrade. ... .... . . . . . . . . ... 0/ Grad
halbeoderfünftelGrade 0#:„
zehntelGraddedg #n *

3. Die Einteilung beiderskalen darf keineaugenfälligenTeilungsfehler
aufweisen.

*lä123.
stempelung.

1. Die stempelungerfolgtmit demstempelzeichenunterHinzufügung
des Reichsadlersbei den Thermo=Aräometernauf demKörper oberbalbder
Thermometerskale,bei den AräometernohneThermometerauf der Mitte des
Körpers oderoberhalbdes dieAufschrifttragendenstreifens. Außerdemerhält
jedesInstrumentein stempelzeichenauf der Kuppedesstengels.

2. Fernerwird auf demGlaskörpereineNummerund das auf 5 Milli=
gramm abgerundeteGewichtdesInstrumentsangegebenund auf demstengel
unmittelbarüberdemoberstenund unterdemunterstenTeilstrichderAräometer=
stale je ein strich aufgeätzt,der sichmindestensüber die Hälfte des stengel=
umfangs erstrecktund mit seinerdem betreffendenTeilstrichzugekehrtenGrenz=
linie in dessenEbenefällt.

3. Das Jahreszeichenwird demstempelzeichenauf demKörperbeigefügt.
Zulässigist es, auf demKörper desAräometersdieBezeichnungenCO (Inter=
nationalerCongreß,InternationalCongreß) oderC (CongresInternational,
CongressoInternazionale)hinzuzufügen. .

VIII. Gasmesser.
5*12.

ZulässigeGattungen.
Zulässigsind nur Gasmesser,welchedie hindurchgehendeGasmengenach

metrischemMaße angeben,und zwar:
A. nasseGasmesser,bei denendie Messungdes Gases durcheineum

einewagerechteAchsesichdrehende,zumTeil in eineFlüssigkeiteintauchendeVor=
richtung(Meßtrommel)erfolgt,

B. trockeneGasmesser,bei denendieMessungdesGases durchein system
von KammernohneBegrenzungdurchFlässigkeitsständeerfolgt.

(125.
AllgemeineEinrichtung.

1. Das GehäusemußausMetall von hinreichenderstärkebestehen.Es
muß gasdichtderartigzusammengesetztsein,daßwederdie eigentlichenMeßrer=
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richtungennochdieübrigen für die GasmessungwesentlichenKonstruktionsteile
ohneOffnungdesGehäuseswillkürlichverändertwerdenkönnen.

2. Gasmesser,bei denenderInhalt desmessendenRaumes(J) mehrals
1,5Prozent des größten stündlichenGasverbrauchs(V) beträgt, sind unzulässig.

3. Das Zählwerkmuß zur sicherunggegenEingriffevon demGehäuse
desGasmessersumschlossenodermit einembesonderenUmschlußgehäuseversehen
sein, das mit dem Gasmessergehäusefest verbundenist.

Nur bei fest aufgestelltenund schwerfortzuschaffendenGasmessernmit guß=
eisernemGehäuse(stationsgasmessern)darf das Zählwerk abnehmbarsein, falls
das Räderwerk gegen Eingriffe gesichertist oder durch stempelung gesichert
werdenkann.

4. BestehtdasZählwerkeinesGasmessersaus zweiihrerAnordnungund
Größe nach übereinstimmendenRäder- und Zeigerwerken,die abwechselndmit der
dieBewegungderMeßkammernauf dasZählwerkübertragendenWelle gekuppelt
werdenkönnen(Wechselzählwerk),somußdieUmschaltungfür dieWechselkuppelung
sobeschaffensein,daßim BetriebedieBewegungderMeßkammernohneKuppelung
eines der Zählwerke ausgeschlossenist. Welches der beidenRäderwerkemit der
Ubertragungswellegekuppeltist, muß von außenerkennbarsein.

5. Zulässig ist die Anbringung von sperrvorrichtungen,die durch
mechanischeHemmungeneine RückwärtsbewegungdesZählwerkesverhindern.

6. Zulässig ist als Hilfseinrichtung auch ein zweitesZählwerk, das mit
dem erstenZählwerk fest gekuppeltist und denGasverbrauchin Geldwert angibt.
DiesesKontrollzählwerkmuß mit demerstenZählwerkin demgleichenGehäuse
eingeschlossensein.

7. Gasmesserdürfenmit einerVorrichtung(Automatenwerk)verbunden
sein, die den Durchgang des Gases selbsttätigabfperrt, sobald eine im voraus
bezahlteGasmenge verbrauchtist (Münzgasmesser).Das Automatenwerkmuß
als solcheserkennbarund so eingerichtetund am Gasmesserangebrachtsein, daß
es wederden Gang des Gasmessersstörennochdie Ablesung des Zählwerks
beeinträchtigenkann.

* 126.
NasseGasmesser.

1. Jede zum ZuführenoderAbführenvon FlüssigkeitbestimmteOffnung
ist mit einerVorrichtungzu versehen,durchdie nach ordnungsmäßigemAuf=
füllen des Gasmessersein gasdichterhydraulischerAbschluß auch dann noch her=
gestelltwird, wennim Innern desGasmesserseinllberdruckvon 40 Millimeter
und mehr stattfindet.

2. Jeder Gasmessermuß eineVorrichtungzur KontrolledesFlüssigkeits=
standeshaben. Hiervon kann nur abgesehenwerden,wenn durchseineganze
EinrichtungeineVeränderungdesFlüssigkeitsspiegelsausgeschlossenerscheint.Die
Vorrichtungkannin einerAbsperrvorrichtung(Abschlußventil)bestehen,durchdie
der freieGasdurchflußgehemmtwird, sobaldder Flüssigkeitsstandgegenden

h'’
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normalenstand so weit gesunkenist, daß dieAngabendesGasmesserserheblich
verfälschtwerdenwürden.

Ist eineAbsperrvorrichtungnichtvorhanden,so isteinäußeresFlüssigkeits=
standrohr anzubringen, das mit den messendenRäumen in sichererVerbindung
steht. Dieses soll den normalen Flüssigkeitsstanddurch eine Marke (Zeiger,
Visier oderdergleichen)unzweideutigkennzeichnenunddenjeweiligenmaßgebenden
stand leichtund sicherabzulesengestatten.

3. Gasmessermit Absperrvorrichtungmüssen,GasmesserohneAbsperrvor=
richtungkönnenmit einerEinrichtungzur selbsttätigenEinstellungdesnormalen
Flüssigkeitsstandes(Uberlauf)versehensein. Uberlaufrohresollen in derRegel
wagerechtabgeschnittensein.

4. Gasmesser,bei denendieUnabhängigkeitderMessungsergebnissevonder
Art derAufstellungnichtdurchdieEinrichtungselbstgewährleistetwird, sindmit
einerebenenFläche zumAusrichtenmittels einerWasserwageoder mit einem
geeignetenLote zu versehen.

5. Die zur Einhaltung des normalen FlüssigkeitsstandesdienendenTeile
sind derartigeinzurichtenund anzubringen,daß sie gegenleichtauszuführende
Abänderungengesichertsind oderdurchstempelunggesichertwerdenkönnen.

§ 127.
TrockeneGasmesser.

Die scheidewändeder messendenKammernmüssengasdichtsein. sie
sindaus einemMaterial herzustellen,das unter der Einwirkungder demGase
beigemengtenfremdenBestandteile,insbesonderederFeuchtigkeit,keineAnderungen
erfahrt, durchwelchedie AngabendesGasmessersum 4 Prozent odermehr
verfälschtwerdenkönnen.

* 128.
Bezeichnung.

Auf jedemGasmesserist anzugeben:
1. Name undWohnort desVerfertigers;
2. die laufendeFabriknummerund die Jahreszahlder Anfertigung;

Die AngabenunterNr. 1 und 2 müssenauf einemschilde an=
gebrachtsein.

3. der Inhalt desmessendenRaumes () nachLiter, und zwar mit dem
ausgeschriebenenWort odermit der Abkürzung1“

4. dergrößtestündlicheGasverbrauchin KubikmeternachderGasmenge(V),
die der Gasmesserin einerstunde durchlassensoll und zwarmit dem
ausgeschriebenenWort oderder Abkürzungchm. Daneben ist auch
die Angabe nach der Anzahl der Flammen, die der Gasmesserzu
speisenbestimmtist, zulässig,wobeiauf eineFlammeein stündlicher
Verbrauchvon 150 Liter zu rechnenist;

5. das Konstruktionssystem,dem der Gasmesserangehört

Google



LXI

6. auf oderan denZählscheibendieEinbeit, nach der sie zählenund zwar
mit dem ausgeschriebenenWorte. Die Bezifferungder scheibendes
Zählwerks hat nach Kubikmetersowie ihren Zehnfachen,Hundert=
fachenusw. fortzuschreiten.

7. Bei stationsgasmessernmit abnehmbaremZählwerkmuß auchletzteres
die unterNr. 1 und 2 gefordertenBezeichnungentragen.

8. Auf Gasmessernmit Wechselzählwerkist anzugeben=Wechselzählwerk“=
9. Das Eingangsrohrist als solcheszu kennzeichnen. «
10. AusgebesserteGasmessersind außermit denobigenBezeichnungenauf

einembesonderenschilde mit Namen und Wohnort des Fabrikanten,
der die Ausbesserungausgeführthat, sowiemit der Jahreszahlder
Ausbesserungzu versehen.

11. Bei denAngabenvon J und V und bei derAngabederEinheitauf
denZählscheibendürfennebendendeutschenauchfremdsprachlicheRaum=
gehalts=Bezeichnungenwie mêtrecube usw. aufgebrachtsein.

*l129.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
1. 2 Hundertstelder Anzeigebei einerdem angegebenengrößtenstünd=
lichenVerbrauch entsprechendenDurchlaßgeschwindigkeit(normale Ge=
schwindigkeit). —

2. Die trockenenGasmessermüssendieseFehlergrenzeauchbei derHälfte
dieserDurchflußgeschwindigkeiteinhalten.

l130.
stempelung.

Die stempelungerfolgtauf einemZinntropfen. Zu stempelnsindaußer
denschildern,welchedie im § 128 unterNr. 1 bis 5 genanntenBezeichnungen
tragen,erforderlichenfallsdieVerbindungdesZählwerkesmit demGasmesserund
die Einrichtungzur selbsttätigenHerstellungdesnormalenFlüssigkeitsstandes.

Bei stationsgasmessernmit abnehmbaremZählwerkist auchdie Verbin=
dung der Hauptwellen des Gasmessersund des Zählwerkes mit dem auf diese
aufgestecktenUbertragungsmechanismusdurchstempelungzu sichern.

Das Jahreszeichenist demstempelzeichenbeizufügen,das dasschildmit
demNamendesVerfertigerstrifft.

IX. Getreideprober.
/l131.

ZulässigeGattungen.
Zulässig sind nur Getreideprober,bei denen die Qualität des Getreides

durchAbwägungabgemessenerKörnermengenbestimmtwird, und zwar:
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A. Der Viertelliterprober.Das Hohlmaß hat einenRaumgehaltvon
1¼Liter,dieWageeinegrößtezulässigeLastvonmindestens500Gramm.

B. Der Literprober. Das Hohlmaßhat einenRaumgehaltvon 1 Liter,
dieWage einegrößtezulässigeLast von mindestens2 Kilogramm.

C. Der Zwanzgigliterprober.Das Hohlmaß hat einenRaumgehaltvon
20 Liter, dieWage einegrößtezulässigeLast von 50 Kilogramm.

6§132.
GestaltundEinrichtungdesViertelliter-unddesLiterprobers.

1. Die Getreideproberbestehenaus dem Hohlmaß, dem Vorlaufkörper,
Füllrohr und Abstreichmesser,derWage und denGewichten.

2. Dem Literprobermuß außerdemeineHolzplattemit metallenersäule
zum AufhängenderWage und eineVorrichtung zur BefestigungdesMaßes
beimFüllen beigegebensein. Dem WViertelliterproberkanndiePlatte beigegeben
sein(Form für stehendenGebrauch),odersiedarf auchfehlen(tragbareForm).

3. Das Hohlmaß soll Zylinderformhaben,aus gezogenemMessingrohre
bestehenund obenmit einemdieWandung ringsum durchsetzendenschlitz für
das Abstreichmesserversehensein. sein Maßraum muß unten durch die Ober=
seitedeseingelegtenVorlaufkörpers,obendurchdie EbenedesunterenRandes
des schlitzesbegrenztsein. Uber dem schlitzemuß sichnochein Ring von
derHöhedesVorlaufkörpersbefinden.Der schlitz darf nur sobreitsein,daß
das Abstreichmessergeradenochleichthindurchgeht.Der Bodenmußmit seinem
dieMaßwand umfassendenRande aus einemstückebestehenundmit derMaß=
wand verschraubtund verlötet sein. Er muß so in das Maß eingesetztsein,
daß es hohl steht. Bei den festaufstellbarenProbern müssenHaken aus dem
Boden herausgearbeitetsein.

Fernermuß der Boden oderdie Maßwand unmittelbarüberdemBoden
durchlöchertsein.

4. Der Vorlaufkörperbestehtaus Messingblech,er hat die Form eines
Zylinders mit ebenen,einandergleichgerichtetenglattenstirnslüchen. Innen muß
er derart versteiftsein, daß stempel auf die stirnflächen aufgeschlagenwerden
können,ohnederenGestaltzu verändern. In demMaße soll er einenein=
seitigenspielraum von 0/5bis 1 Millimeter haben.

5. Das Füllrohr muß Jylinderform haben und auf dem Maßrand
aufsitzen.

6. Das Abstreichmessermuß eben und aus messerhartemstahl mit
Messingfassunghergestelltsein. Die schneidemuß Winkelformhabenund so
zugeschärftsein, daß ihre schärfe mit der Mitte der Blechstärkezusammenfällt.
sie soll nachEinführung desMessersin denschlitz über das Maß hinausreichen.

7. Die Wage derGetreideprobermußallenan Präzisionswagen(6§97ff.)
zu stellendenAnforderungengenügen.
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Die Gewichtsschalesoll einenstarrenBügel habenund an dieWage ge=

hängt, demMaße mit demVorlaufkörperdas Gleichgewichthalten odermit
ihm durch ein besonderesTaragewicht ins Gleichgewichtgebrachtsein. sie kann
bei den Viertelliterproberin tragbarerForm als gestieltescheibeausgeführtsein.

.Die GewichtesollendenAnforderungenan Präzisionsgewichte(§/.74ff.)
zmügen

Bei demViertelliterprobersollensiefolgendeGrößenhaben:
100,50,20,20,10,5,2,2, 1Gramm,500Milligramm.

Bei dem Literproberdie folgendestückelung:
200,200,200,100,50,50,20,20,10,5,2, 2,1Gramm,
500Milligramm.

Bei der tragbarenForm desViertelliterproberskönnendie Gewichtebis
einschließlich10 Gramm abwärtsdie Form von scheibenvon gleichemDurch=
messerwie die Gewichtsschalehabenund mit einemschlitze zumAufschiebenauf
dieseversehensein. Die Gewichtevon 5 Gramm bis 500Milligramm können
die Form rechteckigerPlatten mit eineraufgebogenenEckebesitzen.

5§133.
Gestaltund EinrichtungdesZwanzigliterprobers.

1. Der Prober bestehtausdemHohlmaß, demFülltrichtermit Verschluß=
klappeund Zerstreuer,demAbstreichmesser,demUnterbaumit metallenersäule
zum AufhängenderWage und der Bewegungseinrichtungfür Maß, Verschluß=
klappeund Messer,derWage und denGewichten.

2. Das Hohlmaßsoll die Form einesZylindershaben,dessenHöheun=
gefähr gleichdemDurchmesserist. Es soll aus mindestens2)5Millimeter starkem
Blech wasserdichtangefertigtund am Rande und Boden außen hinreichend
verstärktsein;auchmußes zweiHandgriffehaben. sein Rand muß ebenabge=
schliffensein.

3. Die Bewegungseinrichtungmuß derart ausgeführt sein, daß das Maß
auf unveränderlicherBahn leicht und ohne andereTeile merklichzu erschüttern
in die für die Füllung und für dieWägung erforderlichenstellungen gebracht
werdenkann.

Durch besondereEinrichtungen muß dafürgesorgt sein, daß es beim
Füllen stets in die gleichestellung kommt und in dieserwährend der Füllung
unveränderlichfestgehaltenwird. In der Füllstellung muß das Maß senk=
rechtstehen.

4. Der Fülltrichtersoll aus gegossenemMetall hergestelltsein. Er soll
die Form einesabgestumpftenKegelsvon kreisförmigemQuerschnitthaben. Am
oberenEnde muß er mit einemzylindrischenRande, am unterenmit einem
schwachkonischenAuslaufstutzenversehensein.

Er muß in unveränderlicher,für die Füllung desMaßes geeigneterLage
und so angebrachtsein, daß seineAchsein dieVerlängerungderMaßachsefällt.
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seine Innenwandmuß ohneVorsprüngeund glatt verlaufen. sein Fassungs=
raum mußmindestens24 Liter betragen.

Das untereEnde desTrichtersmuß mit einerVerschlußklappeversehen
sein, die beimLösendesVerschlussesdie Trichteröffnungfreigibt.

Die Klappe muß mit einerHemmvorrichtungverbundensein, durchdie
siesofortnachFreigabeder Trichteröffnungin einerLageaußerhalbdesBereichs
desausfließendenGetreidesfestgehaltenwird.

Die EinrichtungzumOffnendesKlappenverschlussesmußderartsein,daß
sieerstbetätigtwerdenkann,wenndas Maß dieFüllstellungeingenommenhat.

Das schließenderKlappe soll durcheineVorrichtungerfolgen,die bei
der BewegungdesAbstreichers(Nr. 6) in Wirksamkeittritt.

GegenEingriffe von außen, welchedas Offnen und Verschließender
Trichterklappein andererals in derdurchdieordnungsmäßigeFüllung bedingten
Handhabung des Probers herbeiführenkönnten, muß die Verschlußeinrichtung
des Trichters hinreichendgesichertsein.

5. Der Zerstreuermuß aus hartem,möglichstunveränderlichemMaterial
gefertigtsein und eine regelmäßige,nachuntenverbreiterteForm haben. Er muß
mit dem Trichter fest verbundensein und in den Auslaufstutzenhineinragen.
seinestellung soll derartsein,daßseineAchsemit derTrichterachsezusammenfällt.

6. Die Führung des Abstreichmessersmuß mit dem Unterbau in fester
Verbindungsein. «

Das Messer muß aus messerhartemstahl hergestelltund so stark sein,
daßesbeiordnungsmäßigemGebrauchekeineFormveränderungenerleidet. seine
Bewegungmuß so geführtsein, daß es nur wagerechtdichtüber der Rand.
ebenedes in der Füllstellung befindlichenMaßes hin und her bewegtwerden
kann. stoßwirkungengegendasMaß beiBeginn oderwährenddes Abstreichens
müssendurchdie Ausführungvermiedensein.

Das Abstreichmessermuß selbsttätigmit einerdurchGewichtegespannten
Zugvorrichtungaus derAnfangslagein ununterbrochenerBewegungdurchdas
Getreidegezogenwerden. In seinerAnfangslagemuß es durcheine sperr=
vorrichtungfestgehaltenwerden.

7. Die Einrichtungzur BewegungdesMaßes und der Abstreichvorrich=
tungmußausMetall hergestelltundauf einereisernenGrundplatteangebrachtsein.

8. Die Wagemuß an einerin dieGrundplatteeingelassenensäule aus
Gußeisen angebrachtund mit einer Abstellvorrichtungversehensein. sie soll
im allgemeinenden an Präzisionswagenzu stellendenAnforderungenentsprechen.

Die Gewichtsschalesoll demleerenMaße genaudas Gleichgewichthalten.
An derWagensäulemuß einLot angebrachtsein,das mindestensso lang

wie der ZeigerderWage ist.
4 9. Die GewichtesollenallenAnforderungenan Handelsgewichte(§§74f.)
genügenund folgendeGrößen haben:

10,5, 2, 2, 1Kilogramm,500,200,200,100,50,20,20,10,
5 Gramm.
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Bezeichnung.

1. Der RaumgehaltderMaße ist nachLiter 6 57) zu bezeichnen.
2. Abgesehenvon demWagebalkenund denGewichtenmüssenalleTeile

desProbers mit einerFabriknummergekennzeichnetsein, sie dürfenName und
Wohnort desVerfertigerstragen.

l"135.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
1. für die Durchschnittsangabeaus 10 mit WeizenausgeführtenVer=
gleichungenmit demNormal

bei demViertelliterprobbern 0), Gramm
* „ Literprobern . ... 1 5

Außerdemdürfendie einzelnenVergleichungenvon demDurchschnitt
um nichtmehrals die dreifacheFehlergrenzeabweichen;

2. für dieDurchschnittsangabeaus 6 Vergleichungenmit demNormal
bei demZwanzigliterprober
für Weizenund Roggen 20 Gramm
: Hafer und Gersteoc 40 5

Außerdemdarf eine einzelneFüllung in einer Reihe von 5 auf=
einanderfolgendenFüllungen mit jeder Art von dem Durchschnitt
höchstensum 20 Gramm abweichen;

3. für dasMaß desZwanzigliterprobers20 Kubikzentimeter.

*5136.
stempelung.

1. Die stempelung erfolgt mit dem stempelzeichenfür Präzisions=
gegenständeauf demMaße dichtan der oberenBegrenzungdes Maßraumes
überderBezeichnung,auf derFülleinrichtung(beidemFüllrohr dichtam oberen
Rande, bei dem Vorlaufkörper auf einer stirnseite, bei dem Trichter auf einer
schraube,bei demZerstreuerauf einerangehängtenPlombe),auf demAbstreich=
messerund auf der GewichtsschaleoderdemTaragewichte.

2. Das Jahreszeichenwird demstempelzeichenauf demMaße und auf
demZerstreuerbeigefügt.

i

Google



LXVI

X. Meßwerkzeugefür wissenschaftlicheund technischeAntersuchungen.
A. Meßwerkzeugefür chemischeund physikalischeUntersuchungen.

(Chemischeund physikalische Meßgeräte).
l 137.

ZulässigeMeßwerkzeuge.
I. Meßwerkzeuge ohne Einteilung mit einer Marke oder mit

mehreren Marken.
1. Meßwerkzeuge für eine Maßgröße:
a) Kolben,
b) Zylinder,
e) Vollpipetten

mit Ansaugrohr,
mit Füll=oderUberlaufeinrichtung,

4) Pyknometer,Dichtefläschchen,Dilatometer,Volumenometerund der=
gleichen.
2. Meßwerkzeuge für zwei und mehr Maßgrößen:
e) Kolben, Zylinder, Vollpipetten.
Die vorstehendunter a bis e bezeichnetenMeßwerkzeugedürfen auch

mit mehrerenMarkenversehensein.

II. Meßwerkzeuge mit Einteilung.
3. Meßwerkzeuge mit vollständiger Einteilung:
) Meßgläser (Meßwlinder) mit Fuß,
8) BürettenallerArt, auchmit Uberlauf,
h) Meßpipetten,
i) Meßröhren(einschließlichder schüttelapparate,Wasserstandsrohreund
dergleichen),

k) Butyrometer.
4. Meßwerkzeuge mit unvollständiger und mit unterbrochener

Einteilung:
Die gleichenMeßwerkzeugewieunter3.

III. Andere Meßwerkzeuge.
5. Andere,unter I und II nicht namhaftgemachteGeräte, auchwenn

sie den folgendenBestimmungennicht entsprechen,könnengleichfalls nach Ver
legungbei derKaiserlichenNormal=Eichungskommissiongeeichtwerden.
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-§138.

Maßeinheitund Raumgehalt.
1. Die MaßeinheitbildetdasLiter, das ist derRaum, dendieMasse

einesKilogrammsreinenWassersgrößterDichteunterdemDruckeeinerAtmo=
sphäreeinnimmt. Es ist demKubikdezimeteran Größe gleichgeachtet.

2. Der RaumgehalteinesMeßwerkzeugssoll seinemsollwert entsprechen,
wennes selbsteineauf ihm aufgetrageneTemperatur,z.B. 0 Grad, 15Grad,
17½Grad, 18 Grad, 20 Grad C. usw. hat.

3. Der Raumgehaltkann durcheine in das trockeneMeßwerkzeugein=
gefüllteFlüssigkeitsmenge(Meßwerkzeugeauf Einguß) oder durcheineaus ihm
ausgeflosseneFlüssigkeitsmenge(Meßwerkzeugeauf Ausguß)verkörpertsein;doch
sindMeßwerkzeuge,die zugleichauf Einguß und auf Ausguß eingerichtetsind,
gleichfallszulässig.

Für Meßwerkzeugeauf Ausguß gilt nachfolgendeFestsetzung:
Meßwerkzeugemit Mündung neigtman beimAusgießenallmählich,bis

siesichin möglichstsenkrechterLage befinden. Eine halbeMinute nachBeendigung
deszusammenhängendenAusflussesstreichtmandieMündungan demdieFüllung
aufnehmendenGefäß ab.

Meßwerkzeugemit Ablauf läßt man in senkrechterstellung auslaufen,
und zwar Büretten frei, andereGeräte, indemman die Ablaufspitzemit der
Wandung desAufnahmegefäßesin Berührunghält. Bei Vollpipettenmit einer
Marke streichtman eineviertelMinute nachvollständigerEntleerungdieAblauf=
spitzeam Aufnahmegefäßab. Gleichfalls nacheinerviertelMinute erfolgtdas
Abstreichender Ablaufspitzebei Vollpipettenmit zweiMarken sowiebei Meß=
pipetten,bei Büretten nach einer halbenMinute. Die Einstellunggeschieht
währenddes Abstreichens,die Ablesungentwedergleichzeitigoder unmittelbar
arauf.

Ist auf denMeßwerkzeugeneineWartezeitangegeben,so tritt diesean
die stelle der vorstehendangegebenenZeiten.

4. Alle Ablesungenund Einstellungengeschehenbei benetzendendurch=
sichtigenFlüssigkeitenam tiefstenPunkte des Flüssigkeitsmeniskus.Bei nicht
benetzendenFlüssigkeitenerfolgensie am höchstenPunkte des Meniskus, bei
undurchsichtigenan dessenRande. Es ist dann eineUmrechnungauf die Ein=
stellungam tiefstenPunkte erforderlich,falls nicht auf demMeßwerbzeugdie
Flüssigkeitangegebenist, für die es bestimmtist. «

§139.
Material.

Zulässig sind nur Glassortenund andereMaterialien (Quarzund der=
gleichen),die gegenchemischeund andereEinwirkungenhinreichendwiderstands=
fähig sind, insbesondereauch keineerheblicheNachwirkungzeigen. Pyknometer
sind aus besondersgutemMaterial herzustellen.

i'
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s 140.

Allgemeinesüber Gestaltund Einrichtung.
1. Die Meßwerkzeugesollenin derRegel kreisförmigenQuerschnitthaben,

ausnahmsweisesind auch flache(ovale)Querschnittezulässig.
2. Die GlasflächenmüsseneinengleichmäßigenVerlauf haben. Der

Ubergangengererin weitereTeile soll regelmäßigund allmählicherfolgen.
3. AufstellbareMeßwerkzeugesollenauf wagerechterebenerUnterlagefest

und senkrechtstehen;ihr Boden darf mäßigeingezogenundsoll nichtzu schwach
im Glase sein.

4. Die Marken müssenvon demBeginn einerAusbauchungoderEin=
ziehung mindestens5 Millimeter entfernt sein. sie sollen scharf, ohne Zacken
und ununterbrochenverlaufenund dürfeneingefärbtodermit Email versehen
sein. sie müssengleichmäßigverlaufen,in Ebenenliegen,diemit der Achse
desMeßwerkzeugseinenrechtenWinkel bilden,und sollenbeiGerätenmit kreis=
förmigemQuerschnittmindestensdie Hälfte der Glaswand umfassen.Kürzere
Marken sind nur zulässig,wenn besondereunveränderlicheVorrichtungenzur
sicherungder eindeutigenAblesungvorhandensind, und wennderOuerschnitt
flach ist. Die Bezifferungmuß deutlichsein, ihre Ausführung darf nichtzu
Irrtümern Anlaß geben.

5. Einteilungensollengleichmäßigund ohneersichtlicheFehlerausgeführtsein.
6. Die obereBegrenzungdesRaumgehaltskann durcheinerings um

das MeßwerkzeugherumlaufendeMarke, eineUberlaufspitze,einenHahn oder
einenstopfen, die untereBegrenzungin gleicherWeiseoderdurchden Boden
desGefäßesgeschehen. s

7. Die Mündung derAus- und Uberlaufspitzenist glatt zu gestalten,sie
darf etwaseingezogenund muß bei den BürettennachGay=Lussacnachunten
schrägabgeschliffensein.

stopfen (auchThermometer,wennsieals solchedienen)undHähnemüssen
flüssigkeitsdichteingeschliffensein.

8. Teile, die in das Innere des Maßkörpers hineinreichenoder durch ihre
Lage die richtigeFüllung bedingen,müssenmit demMeßwerkzeugfestverbunden
(eingeschmolzenund dergleichen)oderin stetsgleicherLage einzusetzensein.

9. Zwischenzwei Maßgrößenund Einteilungensowiebei unterbrochener
EinteilungdürsendieMeßwerkzeugeausgebauchtodereingezogensein.

10. Die MeßwerkzeugedürfenauchalsTeileeinesApparatsausgeführtsein.

§ 141.
Gestaltund Einrichtungder MeßwerkzeugeohneEinteilung.

1. Kolben dürfen Raumgehalte bis einschließlich10, Zylinder bis ein=
schließlich5 Liter aufwärts haben. Die obereAbgrenzung eines Raumgehalts
geschiehtdurch einen um den Hals oder das Rohr herumlaufendenstrich, die
unteredurchdenBoden desGefäßes. Die oberstestrichmarkemuß vom oberen
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Ende desGeräts, die unterstevom Beginneder AusbauchungdesMaßkörpers
mindestens20 Millimeter entferntsein.

Da, wo ein strich angebrachtist, soll die innereWeite desHalses in
der Regel für einenRaumgehaltbei

Kolben

vonmehrals... ..... 255 200 soo1ooo1s002ooosoooaooo sooocem
biseinschließlich... ... 25602006001ooo1s002ooo3ooo4ooosooo10oooeem
nichtmehrbetragenals 610 12 is 18 20 25 30 35 40 50 mm

s.

Zylindern

von mehrals. 50 100 300 600|1000 1500 3000 000 cem
biseinschließlich... ... 50 100 300 600 1000|1500 000000%oo cem
nichtmehrbetragenals 22 3010 50 C27s0 #100mm

2. Vollpipettenmit Fülleinrichtungdürfen beliebigeMaßgrößen von
2 Liter, VollpipettenohneFülleinrichtungbeliebigeMaßgrößenvon 250 Kubik=
zentimeterabwärts enthalten. Bei Vollpipetten darf der Raumgehalt oben
durch die Mündung eines Uberlaufrohrs, durch einen herumlaufendenstrich
oderdurcheinenHahn, untendurchdieMündung desAblaufrohrs,durcheinen
umdieses Rohr herumlaufendenstrich oder durch einenHahn abgeschlossen
werden.

Bildet ein strich die untereBegrenzungdesRaumgehalts, so muß er
sich bei Vorhandensein eines Ablaßhahns mindestens10 Millimeter über dem
Hahne, sonstmindestens5 Millimeter über demBeginn der Verjüngungdes
Ablaufrohrs befinden.Ist derRaumgehaltobendurcheinenstrich abgegrenzt,
so muß dieser von dem aufgeblasenenEnde mindestens10 Millimeter entfernt
sein; bei den Vollpipettenmit Ansaugrohrmuß er von dessenoberemEnde
mindestenseinen Abstand von 110 Millimeter haben.
: Die innereWeite der Rohre darf bei den Vollpipettennichtmehr als
6 Millimeter betragen.

Bei VollpipettenohneAblaufhahnund bei solchenmit Ablaufhahn,wenn
dieserganzgeöffnetist, soll dieAuslauföffnungeinesolcheWeite haben,daß die
Entleerungvon Wasserfür einenRaumgehalt

von mehr als ... 10 50 100 250 500 1000 cem
bis einschließlich 10 50 100 250 500 1000 2000 cem

sekundendauert. 15bis 20 22bis 30 32bis 40 45 bis 60 65bis 80 00 bis120,130bis 180

Bei Kapillarpipettendarf die Auslaufzeitbis zu 60 sekundenbetragen.
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3. Ppyfnometerdürfen beliebigeMaßgrößenvon 250 Kubikzentimeter
abwärtsenthalten.Als untereBegrenzungdesRaumgehaltsgilt der Boden,
als obereein herumlaufenderstrich, der sich auf einem vom Maßkörper aus=
gehendenoder in den Maßkörper eingeschliffenenRohre befindet. Zulässig ist
auchdie Abgrenzungdurchje einenstrich auf zweiRohren dieserArt oder
durch einen strich auf einemRohre und die Mündung eines zweitenRohres
sowiedurchden oberenRand desGefäßesoder durcheineneingesetztenvollen
oderdurchbohrtenstopfen oderein als stopfen dienendesThermometer.

4. Zulässig find Hilfsteilungen. sie dürfen nach einer seite oder nach
beidenseiten einerMarke fortschreiten.Bei Pyknometerndarf die Bezifferung
fehlen. HilfsteilungensindauchnachMillimeter und Dezimalteilenvon Milli=
metersowienachKubikmillimeteroderanderenEinheiten(z.B. nachProzenten)
zulässig.

§ 142.
Gestaltund Einrichtungder Meßwerkzeugemit Einteilung.

1. Einteilungensind zulässignach
O/or O,o2 0,osKubikzentimeter
01“ 64 % »
1 2 5 m
10 20 50 6
100 200 500 "

Auch Prozenteinteilungund Gradeinteilungund entsprechendeBezifferung
sind zulässig (z.B. bei Butyrometern), wenn auf dem Geräte der Raum an=
gegebenist, der der gewähltenEinheit entspricht.

2. Der obersteTeilstrichsoll vom oberenEnde desGeräts, ein unterster
TeilstrichvondemBeginneinerVerjüngungmindestens20Millimeterentferntsein.

Die BezifferungerfolgtbeiEinteilungin
% 0/1 1 10 Kubikzentimeteran jedemZehner=
0%% 0,2 2 20 2 v v Fünfer=

os 0)5 5 50 ⸗ »Zyweier⸗ oderZehner⸗
100 200 500 i: „ eeinzelnen striche.

Auf andereEinteilungen(Prozent,Grad) findet dieseBestimmungsinn=
gemäßeAnwendung.

3. Die beziffertenstriche müssenganz um den Umfang des Meßwerk=
zeugsgezogensein. Ferner soll bei Bezifferung jedesQZweier=und jedesZehner=
strichesder Mittelstrich zwischenden beidenbeziffertenstrichen etwa über drei
Fünftel desUmfanges sicherstrecken.Die übrigenstriche sollenetwa dieHälfte
des Umfanges einnehmen. sind besondereAblesungseinrichtungenvorhanden,
so müssendie kürzestenstriche etwaein Viertel, die Mittel- und die bezifferten
striche etwadrei Fünftel desUmfangesumfassen.
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. Bei Gerätenmit flachemQuerschnittmüssendie längstenstriche sich
nahezuüber die vordereFläche, die kürzestenmindestens—* dieHälfte dieser
Flächeerstrecken.

4. Der Abstand zweierbenachbarterstriche darf nicht kleinersein als
1 Millimeter. Bei Butyrometerndarf er bis zu 0,sMillimeter herabgehen.

5. Meßgläsersindzulässigmit einemGesamtraumgehaltvon 2000Kubik=
zentimeterabwärts.

6. Büretten, Meßpipetten,Meßröhren usw. dürfen einen Gesamtraum=
gehaltvon 300Kubikzentimeterabwärtshaben.

Bei Bürettenund Meßpipettensoll die AuslauföffnungeinesolcheWeite
haben,daß die Entleerungvon Wasserbei einerLängeder Teilung

von mehralls .. 20 35 50 70 cm
bis einschließlich 20 35 50 70 100 cm

sekundendauert.. . . . . .. 25bis35 35 bis445 bis555 bis7.70 bis90

* 143.
Bezeichnung.

1. DerRaumgehalt ist auf den Meßwerkzeugenin Liter, in Milliliter
oderin Kubikzentimeterzu bezeichnen,und zwar mit demausgeschriebenenWorte
oderdenAbkürzungen, ml, ccem.

2. Die Bezechmng des RaumgehaltsgeschiehtbeiMeßwerkzeugenohne
Einteilung an jedereineMaßgrößeabgrenzendenMarke. Bei Meßwerkzeugen
für nur eineMaßgrößekannsieauf derMitte desMaßkörperserfolgen.

3. Auf denMeßwerkzeugenmit Einteilung erfolgt die Bezeichnungdes
Raumgehaltsdadurch,daß der Ziffer der höchstbeziffertenMarke die Angabeder
Einheit hinzugefügtwird. Desgleichenmuß dieEinheit beiHilfsteilungenhinzu=
efügtsein.
gesus Bei Geräten mitProzenteinteilung muß der oberstenZiffer das Zeichen,
z.B. 8⅝%)bei solchenmit Gradeinteilungdas ZeichenGr., z. B. 80 Gr., bei=
gefügt sein.

4. Uber der oberstenMarke oderüberoderunterderInhaltsangabemuß
die Temperatur,bei der das Meßwerkzeugseinemsollinhalt entsprechensoll
(988, 138 Nr. 2), z. B. in der Form 0°%C., 15°%C., 18°%C., 20° C. usw.,
aufgebrachtsein. Danebenmuß angegebensein,ob das Meßwerkzeugauf Ein=
guß oder auf Ausguß uingrichtetist. Die Angabe erfolgtentwedermit dem
vollenWorte: „Einguß“, „Ausguß“ odermit denAbkürzungen„Eing.“, „E.“,
„Ausg.“, „A. « Neben dieserBezeichnungist noch eineanderefremdsprachliche,
gleichbedeutendeBezeichnungzulässig. Die zugleichauf Einguß und Ausguß
eingerichtetenMeßwerkzeugemüssenunter der unterenMarke (auf Einguß) und
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über der oberenMarke (auf Ausguß) mit den entsprechendenAngaben versehen
sein. Eine etwaigeWartezeitsoll in der Form 15, 25 oder 1ma,2u#usw.
aufgebrachtsein.

5. Außerdemdarf auf denMeßwerkzeugeneineGeschäftsnummer,Name
und sitz einesGeschäftsund eineFabrikmarkesowieein besondererName, den
das Meßwerkzeugführt, z. B. Nitrometer nach Lunge, angebrachtsein, sofern
hierdurchwederdie Begrenzungs=und Einteilungsmarkennochdie Inhalts=
bezeichnungen,die Bezifferungenund die sonstigenAngabengestörtwerden.

144.
Fehlergrenzen.

Die Fehlergrenzenbetragen:

Meßwerkzeuge ohne Einteilung.
1. Meßwerkzeugefür eineMaßgröße.

Kolben auf Einguß
l

00 000| 0 cem
4 0005 00010 000 cem

von mehrals. 10 25 50
bis einschließlich 1ü2 550

ee 0,02 r%%%% 011 0 „Os 13%%%%v0,6 0,8 1,2 2,0 ccm

bei Kolbenauf Ausguß das DoppeltedieserBeträge;

100025040000 L 20 000
250 40%0 OOOH|50020003 000

l

Zylinder auf Einguß

400 600 10001 500 2ooou3000| 4 000 cem
600|000| 50 OOO3O0OC OO0 000 cem

0,1%%%„0%%1%1 20 2)5 3%4% 6,0 9,ocem

vonmehrals. 30 5000
bis einschließlich 50 100200 400

!
T

bei Zylindernauf Ausguß das DoppeltedieserBeträge;
0,e6

Vollpipetten auf Ablauf

von mehrals 2 30 50 100
bis einschließlich... 2 5 50 100 150

OoocOor 0%1 0,02 2 0,05 r%% unsscem

5 10 20
10 20 30

150 ccm
250 cem

bei Vollpipettenvon mehrals 250 Kubikzentimetersovielwie die Fehlergrenzen
für Kolbenauf Einguß gleicherGröße; bei Vollpipettenauf Einguß dieHälfte
der Fehlergrenzenfür Vollpipettenauf Ablauf;
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Pyknometer (Dilatometer, Volumenometer usw.)

von mehrals 10 25 50 75 100 150 200 cem
bis einschließlich 10 25 50 75 1000 10 200 250 cm

0r%„ Oon, Ooos □Oro 2 Ooo Oous Ccm

Bei Pyknometernmit eingeschliffenenTeilen dürfen durchverschiedenes
EinsetzendieserTeile keinegrößerenAbweichungenentstehen,als die denBeob=
achtungeninnewohnendeUnsicherheitbeträgt. «

Auch dürfendieseMeßwerkzeugenur mit einemdie FehlerdesGesamt=
inhalts und der etwaigenEinteilungenthaltenenscheineabgegebenwerden.

2. Bei den Meßwerkzeugenfür eine Maßgröße mit zwei Marken auf
Einguß undAusguß gilt für jedender beidenRaumgehalteseinebesondere,nach
den Vorschriftenunter Nr. 1 zu bestimmendeFehlergrenze.

3. Bei Meßwerkzeugenfür zweiodermehrMaßgrößengilt für jedevon
der unterenBegrenzung(Boden,Ablaufspitze,untersteMarkeusw.)ab gerechnete
Maßgrößedie zugehörigeFehlergrenze.Außerdemdarf derFehlerdesvon zwei
aufeinanderfolgendenMarken abgegrenztenRaumgehaltsnichtmehrals dieHälfte
der für den Raumgehalt bis zur erstenMarke noch zulässigenFehlergrenze
betragen.

Meßwerkzeugemit Einteilung.
Meßgläser auf Einguß

vonmehrals. 5 1030 5010000%0 G00|000 50 cem
bis einschließlichb 100 50 00 20000|600 OOOOOO cem

0o: Oozs os Oos 015040% %% 1 0%% 3)%cccm

bei Meßgläsernauf Ausguß das DoppeltedieserBeträge;

Büretten, Meßpipetten, Meßröhren, Butyrometer

von mehrals. 2100 320 50 75 100 13000 2 m
bis einschließlich. 2 10000 0m

O#oos,002 os os00osOO 0 12:O cm

Ferner darf bei allen Meßwerkzeugenmit Einteilungder Fehlerdesvon
zweiMarken eingeschlossenenRaumgehaltsnicht größersein als die Hälfte des
für den GesamtraumgehaltzulässigenFehlers, falls dieserTeilraumgehaltdie
Hälfte desGesamtraumgehaltsnichterreicht. Er darf nichtgrößerseinals der
für denGesamtraumgehaltzulässigeFehler, wennderTeilraumgehaltmindestens
gleichderHälfte desGesamtraumgehaltsist.

k
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145.
stempelung.

1. Die stempelungerfolgtmit demstempelzeichenunter Hinzufügung
desReichsadlers,und zwar bei MeßwerkzeugenohneEinteilung in der Nähe
der BezeichnungdesGesamtraumgehaltsneben,über oder unter ihr, bei den
Meßwerkzeugenmit Einteilungan denBegrenzungsmarken.Fernererhaltenalle
Begrenzungshähneund Begrenzungsspitzen(Ablaufspitzen,Uberlaufspitzen),soweit
sie zugänglichsind, ein stempelzeichen(ohneAdler) möglichstnahe ihrer Mün=
dung. Das Jahreszeichenwird in der Regel einemstempelzeichenmit dem
Reichsadlerbeigefügt.

2. Die Maßkörperund alle zu einemMeßwerkzeugegehörendenabnehm=
barenTeile, wie spitzen, Hähne, stopfen und dergleichen,werdenmit einer,
und zwar der gleichenNummerversehen.

3. Zulässigist, das Meßwerkzeugmit der BezeichnungEc — Inter=
nationalerCongreß,InternationalCongress— oderE — CongresInter-
national, Congresso Internazionale —zu versehen.

B. Meßwerkzeugefür chemischeund physikalischeGasbestimmungen.
s 146.

ZulässigeMeßwerkzeuge.
I. MeßwerkzeugeohneEinteilungfür eineoderfür mehrereMaßgrößen:

a) Gas=Meßkugeln,
b) Gas=Pipetten,

II. Meßwerkzeugemit Einteilung:
1. Meßwerkzeugemit EinteilungnachMaßgrößen.

Tc)Gas=Meßpipetten, -
d) Gas=Büretten,
) Gas=Meßröhren(Absorptionsröhren,Eudiometer,Nitrometer
und dergleichen).

2. Meßwerkzeugemit Einteilung nach Längen(GZentimeter,Milli.
meterusw.).
) Druckröhrenund dergleichen.

§ 147.
Maßeinheitund Raumgehalt.

1. HinsichtlichderMaßeinheitund derTemperatur,bei der der Raum=
gehaltder Meßwerkzeugeseinemsollwert entsprechensoll, geltendieVorschriften
des 9 138 Nr. 1 und 2.
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2. Der Raumgehaltder Meßwerkzeugewird abgegrenztdurcheineAb=
sperrflüssigkeit.Als Absperrflüssigkeitengeltenin der Regel Ouecksilberoder
Wasser,jedochsindauchandereAbsperrflüssigkeitenzulässig.

3. Als Grenzeder Absperrflüssigkeitgilt derenMeniskus, und zwar bei
Quecksilberseine höchstestelle, bei durchsichtigenbenetzendenFlüssigkeitenseine
tiefstestelle, bei undurchsichtigenbenetzendenFlüssigkeitensein Rand.

4. Der Raumgehalt der Geräte mit benetzenderAbsperrflüssigkeitsoll
seinemsollwert nachbeendetemNachlaufder Flüssigkeitentsprechen.

§ 148.
Gestalt,Einrichtungund Bezeichnung.

1. Die Meßwerkzeugefür chemischeund physikalischeUntersuchungenhaben
denVorschriftenim § 140 Nr. 1 bis 5 und Nr. 7 bis 10 und im 9§143 zu
entsprechen.

2. Zulässigist es, bei denMeßwerkzeugenohneEinteilungmehrereKugeln
oderPetten miteinanderzu einemGerätezu verbinden,und zwar beliebigfür
eineMaßgrößeoderfür mehrereMaßgrößen.

3. Bei denMeßwerkzeugenmit Einteilung nachMaßgrößensind auch
EinteilungennachanderenEinheitenals der Raumeinheitzulässig,z.B. nach
ProzentendesGesamtinhalts,wennauf demMeßwerkzeugedas Verhältnis zum
Liter oderMilliliter angegebenist.

Die Einteilungkannbeliebigfortlaufend,sie kannauchunterbrochenoder
unvollständig sein. —

4. Auf demGerätistdiesperrflüssigkeitanzugeben,für welcheesbestimmt
ist, wobeiauchüblicheAbkürzungenbenutztwerdendürfen(z.B. WasserH.O,
Quecksilber,Ug benetzt,Hg trocken).Die Angabeunterbleibtbei Gerätenmit
Längeneinteilung.

8 149.
Fehlergrenzen.

1. Als Fehlergrenzengeltendiejenigen,welcheim § 144 für Meßwerkzeuge
für chemischeund physikalischeUntersuchungenentsprechenderArt festgestelltsind,
wobeiMeßkugelnwie Kolbenzu behandelnsind.

2. Für geteilteMeßwerkzeuge,derenEinrichtungvonderjenigenentsprechender
Meßwerkzeugefür chemischeund physikalischeUntersuchungenabweicht,gilt als
Fehlergrenzefür jedenTeilabschnittwie für denGesamtinhaltdersollwert eines
Abschnittsvon 1 Millimeter Länge. Liegendie GrenzmarkeneinesAbschnitts
in Teilen mit verschiedenemDurchmesser,so ist diesersollwert für die stelle
mit demgrößerenDurchmesseranzusetzen.

3. Meßwerkzeugemit LängeneinteilungsollenohneersichtlicheEinteilungs=
fehlersein, dürfenjedochnur mit einemschein, der die in der Prüfung er=
mitteltenFehlerangabenenthält,abgegebenwerden.
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§ 150.
stempelung.

Die stempelunggeschiehtwie bei denMeßwerkzeugenfür chemischeund
physikalischeUntersuchungen§ 145).

Inkrafttreten.
l151.

VorstehendeEichordnungtritt gleichzeitigmit der Maß- und Gewichts=
ordnungvom 30. Mai 1908 in Kraft.

Berlin, den8.November1911.

KaiserlicheNormal=Eichungskommission.
Robolski.

Berlin, gedrucktin der Reich#druckerer.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

M 63.
Inhalt: Abkommen zwischendemDeutschenReicheund demGroßherzogtumeLugemburgwegenBegründung

einerGemeinschaftder Essigsäureverbrauchsabgabe.s. vs#1.— Bekanntmachung, betreffenddie
Ratifikation des InternationalenFunkentelegraphenvertragsvom 3. November1906 durchPersien,
den Beitritt Persiens zum Zusatzabkommenvom gleichenTage und den Beitritt der Belgischen
Kongo=Koloniezu beidenAbkommen.s. vss. — Bekanntmachung, betreffenddie Ratifikation
des am 6. Juli 1906 in Genf unterzeichnetenAbkommenszur VerbesserungdesLosesderVerwundeten
und Krankenbei denim Felde stehendenHeerendurchPortugal. s. v64.

(Nr. 3965.) Abkommenzwischendem DeutschenReicheund demGroßherzogtumeLuxem=
burg wegenBegründungeinerGemeinschaftderEssigsäureverbrauchsabgabe.
Vom 15.september1911.

In GroßherzogtumeLuxemburgist durcheinöffentlichesVerwaltungsreglement,
das mit dem§ 110 desdeutschenBranntweinsteuergesetzesvom 15. Juli 1909
und den dazu erlassenenAusführungsbestimmungendem Inhalt nachüberein=
stimmt,eineVerbrauchsabgabevonEssigsäureeingeführtworden. Mit Räücksicht
hieraufsoll vom 1. Oktober1909 ab zwischendemDeutschenReicheund dem
GroßherzogtumeLuxemburgeineGemeinschaftderEssigsäureverbrauchsabgabeein=
treten.Die Unterzeichneten,

Graf Ulrich von schwerin,Legationsrat, außerordentlicherGesandter
und bevollmächtigterMinister zu Luxemburg,
namens der Kaiserlich Deutschen Regierung,

und
Dr. Mongenast, GroßherzoglichLuxemburgischerGeneraldirektorder
Finanzen,
namens der Großherzoglich LuxemburgischenRegierung,

habenzu diesemZwecke,unterVorbehaltder Genehmigungihrer Regierungen,
das nachstehendeAbkommengetroffen:

Artikel 1.
Für Essigsäure,die im DeutschenReicheoderim GroßherzogtumeLuxem=

burg aus Holzessig oder essigsaurensalzen gewonnenworden und nach Ent.
Neichs=Gesebl.1911. 157

Ausgegebenzu Berlin den8. Dezember1911.
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richtungderVerbrauchsabgabe,oderweilnur zu gewerblichenZweckengeeignet,
aus der amtlichenUberwachunggetretenist, wird zwischenbeidenLändernvöllige
FreiheitdesVerkehrsbestehen.

Artikel 2.
Unversteuerte,zu GenußzweckengeeigneteEssigsäureder im Artikel 1 be=

zeichnetenArt darf aus demDeutschenReichein dasGroßherzogtumLuxemburg
und umgekehrtnur zur Verwendungzu gewerblichenJweckenoderzur Ausfuhr
und nur an Gewerbtreibende,denendie steuerfreieVerwendunggestattetist, oder
an Zwischenhändler,die sichim BesitzeinesEssigsäure=Verkaufserlaubnisscheins
befinden,und nur unter denhierfürvorgeschriebenenUberwachungsmaßnahmen
versandtwerden.

Artikel 3.
Der gemeinsameErtrag der Essigsäureverbrauchsabgabe(einschließlichder

Essigsäurenachsteuer)wird zwischendemDeutschenReicheund demGroßherzog=
tumeLuxemburgnachder beiderletztenVolkszählungermitteltenKopfzahlder
Bevölkerungihrer der Gesetzgebungüber die Besteuerungder Essigsäureunter=
worfenenGebieteverteilt.

DieserErtrag bestehtaus der gesamtenbeiderseitigenEinnahmeaus der
EssigsäureverbrauchsabgabenachAbzug:

1. deraufGesetzenoderallgemeinenVerwaltungsbestimmungenberuhenden
steuervergütungenundsteuerermäßigungen;

2. derRückzahlungenaus unrichtigenErhebungen;
3. derErhebungs=undVerwaltungskosten;diesefindfür dasGroßherzog=
tumLuxemburgnachdengleichenGrundsätzenzu bemessenwie für die
BundesstaatendesDeutschenReichs.

Artikel 4.
Dem DeutschenReichebleibt unbenommen,wegender an seinZoll- und

steuergebietangeschlossenenösterreichischenGemeindenmit Osterreichin eineGe=
meinschaftder Essigsäureverbrauchsabgabezu treten. In diesemFalle wird bei
derAbrechnungmit Luxemburgdie Bevölkerungder betreffendenösterreichischen
GebietsteilederBevölkerungdesDeutschenReichs(Artikel3 Abs.1) hinzugerechnet.

Artikel 5.
Das vorstehendeAbkommengilt für die Dauer desAnschlussesdesGroß=

herzogtumsLuxemburg an das deutscheZollgebiet.
Jeder Teil ist jedochbefugt,diesesAbkommenmit einjährigerFrist für

den 1. April jedesJahres zu kündigenoder, falls die im DeutschenReicheoder
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im GroßherzogtumeLuxemburgbestehendeGesetzgebungüberdieBesteuerungder
aus Holzessigoderessigsaurensalzen gewonnenenEssigsäuregeändertwird, mit
demInkrafttretender Anderungvon der Vereinbarungzurückzutreten. «

GeschehenzuLuxemburgin doppelterAusfertigungam15.september1911.

(L. s.) schwerin. (L. s.) Mongenast.

Nachdem der Bundesrat dem vorstehendenAbkommen die Zustimmung
erteilthat, ist es von den beiderseitigenRegierungengenehmigtworden. Die
Auswechselungder Genehmigungserklärungenhat stattgefunden.

——" —— —— —

(Nr. 3966.) Bekanntmachung,betreffenddieRatifikationdesInternationalenFunkentelegraphen=
vertragsvom 3. November1906 durchPersien, denBeitritt Persienszum
Zusatzabkommenvom gleichenTage und denBeitritt der BelgischenKongo=
Koloniezu beidenAbkommen.Vom 21.November1911.

D. Internationale Funkentelegraphenvertragvom 3. November 1906 nebst
demschlußprotokollevom gleichenTage (Reichs=Gesetzbl.1908 s. 411ff.) ist
nunmehrauchvon Persienratifiziertworden. PersienistfernerdurchRatifikation
desvon ihm nicht vollzogenenZusatzabkommensdiesemnachträglichbeigetreten.

Die persischeRatifikationsurkundeist in Gemäßheitdes Artikel 23 des
Hauptvertragsund des ArtikelIII desZusatzabkommensin Berlin niedergelegt
worden. —

Belgienist für seineKongo=KoloniedemFunkentelegraphenvertragunddem
Lusatzabkommenmit Wirkung vom 1. Januar 1912 beigetreten.

Berlin, den21. November1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waechter.
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(Nr.3967.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikationdes am 6. Juli 1906 in Genf
unterzeichnetenAbkommenszur Verbesserungdes Loses der Verwundeten
und Krankenbei den im Felde stehendenHeerendurchPortugal. Vom
27. November1911.

D. im Reichs=Gesetzblattevon 1907 seite 279 abgedruckte,am 6.Juli 1906
in Genf unterzeichneteAbkommenzur VerbesserungdesLosesderVerwundeten
und Krankenbei den im Felde stehendenHeerenist von Portugal ratifziert
worden) die Hinterlegungder Ratifikationsurkundeist am 12. Juli 1911 in
Bern erfolgt.

DieseBekanntmachungschließtsichan dieBekanntmachungvom26.August
1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 896) an.

Berlin, den27. November1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Weechter.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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zaeratch
Jnhalt: Verordnung, betreffend dieAuftösung de Fbelos s. -½% — Verordnung, 9,, betreffend

die Wahlen zumReichstag. s. ves.

(Nr. 3968.) Verordnung,betreffenddieAuflösungdesReichstags. Vom 7. Dezember1911.

Wir Wilhelmf vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des nach Artikel 24 der VerfassungdesDeutschen Reichs
vom BundesratunterUnsererZustimmunggefaßtenBeschlusses,im Namendes
Reichs,was folgt:

Der Reichstagwird hierdurchaufgelöst.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenPrimkenau,den7.Dezember1911.

(I. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

— —

r. 3969.) Verordnung,betreffenddie Wahlen zum Reichstag. Vom 8. Dezember1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußenr#c

verordnenauf Grund derVorschriftim § 14 desWahlgesetzesvom31.Mai 1869,
im NamendesReichs,was folgt:

Die Wahlen zum Reichstag sind am 12. Januar 1912 vorzunehmen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenPrimkenau,den8.Dezember1911.

L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesehbl.1911. 4 · 158
Ausgegebenzu Berlin den 8. Dezember1911.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

365.
Jnhalt: Bestimmung des Reichskanzlers über die Festsetzungvon Pauschvergütungen für Dienstreisen nach

nahegelegenenOrten. s. 987. — Bekanntmachung, betreffend den schutz von Erfindungen,
Mustern und Warenzeichenauf der Bayerischen Gewerbeschan1912 in München. s. oso.

(Nr. 3970.) BestimmungdesReichskanzlersüber dieFestsetzungvonPauschvergütungenfür
- DienstreisennachnahegelegenenOrten. Vom 30.November1911.

A-# Grund des9 13 der Verordnung,betreffenddie Tagegelder,die Fuhr=
kostenund dieUmzugskostender Reichsbeamten,in der n—p vom 8. sep=
tember1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 993) wird folgendesbestimmt:

8sI.
() Für DienstreisennachnahegelegenenOrten und zurück,die mit der

Eisenbahn,derKleinbahnoderdemschiffe ausgeführtwerdenund an demselben
Tage angetretenund beendetwerdenkönnen,werdenan stelle derverordnungs=
mäßigenTagegelderund Fuhrkostendie im 92 festgesetztenPauschvergütungen
ewährt.

(e) Als nahegelegenim sinne dieserBestimmungengilt ein Ort, wenn
die bei einerBerechnungder FuhrkostenmaßgebendeEntfernungzwischenihm
unddemWohnort(beiReisen,dieamUrlaubsortangetretenund beendetwerden,
zwischenihm und dem Urlaubsorte) nicht mehr als 30 Kilometer beträgt und
wennzwischenbeidenOrten ein Vorort=,stadt=, Ring= oder straßenbahn=
verkehrbestehtoderin sonstigerWeisemit den im Abs. 1 genanntenVerkehrs=
mittelntäglichvon 6 Uhr morgensab in jederder beidenReiserichtungeneine
mindestensachtmaligefahrplanmäßigeVerbindungvorhandenist. Werdenauf
einer Reise mehrereGeschäftsorteberührt, so gelten sie als nahegelegen,wenn
jedereinzelneGeschäftsortvon demWohnort (Urlaubsort)wenigstensin einer
Reiserichtungnichtmehrals 30 Kilometerentferntliegtund wenn zwischenden
einzelnenOrten in beidenReiserichtungendie im vorstehendensatze angegebenen
günstigenVerkehrsverbindungenbestehen.

6) Die Pauschvergütungnach§52 wird auchgewährt,wenndie Dienst=
geschäftean einemnahegelegenenOrte nichtan einemTage beendetwerdenund
dertäglichenRückkehrdesBeamtennichtsentgegensteht.
Reichs=Gesetzbl.1911. 159

Ausgegebenzu Berlin den 12.Dezember1911.
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82.
Es erhaltendie im 6 1 der eingangsbezeichnetenVerordnungge=

nanntenBeamten
unterl 16Mark,
: . .. . . . . . .. . . .. 14
»III . . . . . . . . . . . . .. 12 „
: IIII . . . .. 11 "„
:„ W„ 8 ?„
VI .. . . . . . . . . . . .. 7 »
» VII .. . . . . . . . . . . .. 5 „

Die PauschvergütungderBeamtenunterI bis IV erhöhtsichum 2 Mark,
wenn für die ganze strecke der Fahrpreis für die erste Eisenbahnwagenklasse
bezahltist, die derBeamtenunterV bis VI um 1 Mark) wennfür die ganze
streckeder Fahrpreisfür die zweiteEisenbahnwagenklasseoderdie ersteschiffs=
klassebezahltist.

(i) sind demBeamtenauf der ganzenstreckedie von ihm benutzten
Verkehrsmittel(§ 1 Abs.1) unentgeltlichzur Verfügunggestelltworden,so be=
trägt die Pauschvergütung

bei I. . . . . . .. . . . . .. 14,50Mark,
» II .. . . .. . . . . . . .. 12,50 »
» IIIL . . . . ..... . . ... 10,50 »
ie: I . . . . .. 9/50 5

* V ... 7 =

» VI . . .. . .. . . . . ... 6 „
» VIIL . . . . . . . . . . . . .. 4

(3) UbersteigendieindenvorstehendenAbsätzenfestgesetztenPauschvergütungen
diejenigenBeträge, welchedenBeamtennachdensonstanzuwendendenVorschriften
zustehenwürden, so erhaltensie nur die geringerenBeträge.

3.
Die im § 2 Abfs.1 bezeichnetenPauschvergütungenwerdenauch gewährt,

wenn der Beamte die Eisenbahn,die Kleinbahnoder das schiff nicht benutzt
hat. Hat aberder Beamtedabeistattder Eisenbahn,derKleinbahnoderdes
schiffes ein unentgeltlichgestelltesVerkehrsmittelbenutzt,dessenKosten aus staat=
lichenKassenbestrittenwerden,so erhälter die im § 2 Abs.2 bezeichnetePausch=
vergütung.

84.
() AuslagendesBeamtenfür die Beförderungvon Akten,Karten,Ge=

rätenusw.,derenerzurErledigungdesDienstgeschäftsbedarf,sowieschnellzugs=
zuschlägewerdengesonderterstattet.
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)Hat der Beamteauf derDienstreisehöhereBeträgeaufwendenmüssen,
als diePauschvergütungbeträgt,so werdenihm dieMehrauslagenbis zurHöhe
der Vergütung,welchenachden sonstanzuwendendenVorschriftenzu gewähren
wäre, erstattet.Der Beamte hat zu diesemZweckeseineAuslagennachden
einzelnenArtensummarischgeordnetanzugeben;eineBelegungistnichterforderlich.

85.
DieseBestimmungengeltennichtfür Reisen,für welchean stelle der in

der eingangsbezeichnetenVerordnungvorgesehenenTagegelderund Fuhrkosten
durch KaiserlicheVerordnungoder gemäß§ 12 Abs.2 oder§ 13 der eingangs
genanntenVerordnunganderweitigeBeträgein andererals derin dieserVerfügung
vorgesehenenWeisefestgesetztsindoderfestgesetztwerden.

86.
Diese Bestimmungen gelten nicht für Reisen, die zur Erledigung von

Dienstgeschäftenim Ausland ganzoderteilweiseaußerhalbdesReichsgebietsaus=
geführtwerden.

Berlin, den 30. November1911.

Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

—.

(Nr. 3971.) Bekanntmachung,betreffenddenschutzvon Erfindungen,Musternund Waren=
zeichenauf der BayerischenGewerbeschau1912 in München. Vom 2.De
zember1911. «

D. durchdasGesetzvom18.März 1904Reichs=Gesetzbl.s. 141) vorgesehene
schutzvon Erfindungen,Musternund Warenzeichentritt ein für die im Jahre
1912 in MünchenstattfindendeBayerischeGewerbeschau.

Berlin, den2.Dezember1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Richter.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblattsvermittelmmur die Postanstalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

66.
Juhalt: Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt vonJanzibarzuderinternationalenUbereinkunftüber
» MaßregelngegenPest,CholeraundGelbsiebervomZ.Dezmbu1903.s.071.—Betannt-

machung über dieVereinbarungmit Japan vom7. Juli 1911zur vorläufigenRegelungdesKon=
sulatwesens. s. 971. — Bekanntmachung über die Ratifikation von elf auf der Iweiten
HaagerFriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenvom 18.Oktober1907 durchPortugal. s. o977.

(Nr. 3972.) Bekanntmachung,betreffenddenBeitritt von Zanzibar zu der internationalen
Ubereinkunftüber Maßregeln gegenYest, Cholera und Gelbfiebervom
3. Dezember1903(Reichs=Gesetzbl.1907 s. 425). Vom 11.Dezember1911.

D. KöniglichGroßbritannischeRegierunghat der RegierungderFranzösischen
Republik angegeigtdaß die Bestimmungender internationalenÜUbereinkunft,be=
treffendMaßregelngegenPest, Choleraund Gelbfieber,vom 3. Dezember1903
auf Zanzibaranwendbarsind.

Berlin, den11.Dezember1911.
Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
von Koerner.

—.—

(Nr. 3973.) Bekanntmachungüber dieVereinbarungmit Japan vom 7. Juli 1911 zur vor=
läufigenRegelungdesKonsulatwesens.Vom 14.Dezember1911.

D. durchNotenaustauschzwischendemKaiserlichenGeschäftsträgerin Tokio
und demKaiserlichJapanischenMinister der auswärtigenAngelegenheitenzu=
standegekommeneVereinbarungmit Japan vom 7.Juli 1911 zur vorläufigen
RegelungdesKonsulatwesens(Reichs=Gesetzbl.s. 867) ist vomReichstaggemäß
Abs.3 desGesetzesvom15.Juni 1911(Reichs-Gesetzbl.s. 251)genehmigtworden.

Berlin, den 14. Dezember1911.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
von Kiderlen=Waechter. .-

Neichs=Gesetzbl.1911. 160
Ausgegebenzu Berlin den22. Dezember1911.
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(Nr. 3974.) Bekanntmachungüber dieRatifikation von elf auf derZweitenHaagerFriedens.

konferenzabgeschlossenenAbkommenvom 18.Oktober1907 durchPortugal.
Vom 14.Dezember1911.

D. im Reichs=Gesetzblattevon 1910 s. 5 bis 375 abgedruckten,auf der
ZweitenHaagerFriedenskonferenzabgeschlossenenzwölf Abkommenvom 18.Ok.
tober 1907 sind, mit Ausnahmedes dort auf s. 231 bis 255 abgedruckten
Abkommens über die Legung von unterseeischenselbsttätigenKontaktminen, von
Portugal ratifiziert worden. Die Königlich NiederländischeRegierung hat die
schriftlicheAnzeige über die Ratifikation nebstder Ratifikationsurkundeam
13. April 1911 erhalten.

Diese Bekanntmachungschließtsich an die Bekanntmachungvom 18. Ok=
tober1911 (Reichs=Gesetzbl.s. 914) an.

Berlin, den 14.Dezember1911.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Kiderlen=Waechter.

Den Ve###deNeech=-Gesetzblattevermittelnmurdie Poft##t##e—
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der deeichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

367.
Inhalt: Gesetz, betreffendEisenbahnbautenim Ostafrikanischenschutzgebiete.s. 973. — Geset über die

Verlängerung, der Göltigkeitsdauer des Gesetzes, betreffend die militärische strafrechtspflege im
Kiautschougebiete,vom25 Juni 1900. s. v74. — Bekanntmachung, betreffendAnderungder
Anlage B zurElsenbahn. Verkehrsordnung. s. o74.

(Nr. 3975.) Gesetz,betreffendEisenbahnbautenim Ostafrikanischenschutzgebiete.Vom
12. Dezember 1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdesBundesrats
und des Reichstags,was folgt:

Einziger Paragraph.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt:
a) diedurchdenEtat für das Ostafrikanischeschutzgebietzur Fortführung
der Usambarabahnund zum Ausbau des Hafens in Tanga bereit=
gestelltenMittel auchzuErgänzungs=undNeubautenauf derstamm=
streckeTanga-Mombo sowie

b) die durchdenEtat für dasselbeschutzgebietbereitgestelltenMittel zur
Gewährung eines Darlehns an die OstafrikanischeEisenbahngesellschaft
zur Fortführungder EisenbahnDaressalam—Morogorobis Tabora
und zu Vorarbeiten für die Fortführung der Bahn bis an den
Tanganfjikaseeauch zur Gewährung eines Darlehns an die Ostafrika=
nischeEisenbahngesellschaftzur Fortführung derEisenbahnDaressalam—
Morogoro bis an denTanganjikasee,sowiezu Ergänzungs=undUm=
bauten an der stammstreckeDaressalam—Morogoro

zu verwenden.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigefügtem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den 12. Dezember1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

Neichs=Gesehbl.1911. 161
Ausgegebenzu Berlin den22.Dezember1911.
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(Nr. 3976.) Gesetzüber die Verlängerungder GültigkeitsdauerdesGesetzes,betreffenddie
militärischestrafrechtspflegeim Kiautschougebiete,vom 25. Juni 1900.
Vom 16.Dezember1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesrats
und desReichstags,was folgt:

+&1.
Die Gültigkeitsdauerdes Gesetzes,betreffenddie militärischestrafrechts=

pflegeim Kiautschougebiete,vom25.Juni 1900 (Reichs=Gesetzbl.s. 304)wird
bis zum1.Januar 1918verlängert.

g 2.
DiesesGesetzerlangtin demschutzgebieteKiautschoumit dem1. Januar

1912 verbindlicheKraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den16. Dezember1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 3977.) Bekanntmachung,betreffendAnderung der AnlageB zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnung. Vom 16.Dezember1911.

G. dem vom Bundesrat auf Grund des Artikel 45 der Reichsverfassung
gefaßtenBeschlussewird dieAnlageB zur Eisenbahn=Verkehrsordnungwiefolgt
geändert:

1. Im § 3 wird im vorletztensatze desAbs. (2)hinter„Kleinvieh"ein=
geschaltet„, auch solchesin Käfigen,“

2. im § 6 werdenim zweitenund drittensatze desAbs.() dieWorte
in Viehzügen“gestrichen.

Berlin, den16.Dezember1911.
Der Reichskanzler.
von Bethmann Hollweg.

Den Bezug des Neichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim ReichsamtdesInnern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Jahrgang1911.

68.
Jnhalt: Geseg, betreffenddie Handelsbeziehungenzum Bruischen Reiche. s. 975. — Bekanntmachung,

betreffend die Handelsbeziehungen zum Britischen Reiche. s. 75. — HausarbeitgeseK.
s. 976. — Gesehy, betreffenddie Aufhebung des Hilfskassengesetzes.s. oss. — Versicherungs.
gesetz für Angestellte. s. os#.

(Nr. 3978.) Gesetz,betreffenddieHandelsbeziehungenzumBritischenReiche. Vom 20. De=
zember1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen#2c.

verordnen im Namen des Reichs) nach erfolgter Zustimmung des Bundesrats
und des Reichstags,für die Zeit nachdem31. Dezember1911, was folgt:

Der Bundesratwird ermächtigt,denAngehörigenund denEr=
zeugnissendesVereinigtenKönigreichsvonGroßbritannienundIrland
sowiedenAngehörigenund denErzeugnissenbritischerKolonienund
auswärtigerBesitzungenbis zum 31. Dezember1913 diejenigenVor=
teile einzuräumen,die seitensdesReichs denAngehörigenoder den
ErzeugnissendesmeistbegünstigtenLandesgewährtwerden.

DiesesGesetztritt mit dem1. Januar 1912 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin im schloß,)den20. Dezember1911.

(L. s.) Wilhelm.
Delbrück.

(Nr. 3979.) Bekanntmachung,betreffenddieHandelsbeziehungenzumBritischenReiche. Vom
23. Dezember1911.

A. Grund desvorstehendenGesetzeshatderBundesratbeschlossen,dieGeltungs=
dauer der in denBekanntmachungenvom 11.Juni 1901 (Reichs=Gesetzbl.s. 205)
und vom 24. Februar 1910 (Reichs=Gesetzbl.s. 459) enthaltenenBestimmungen
für die Zeit nachdem31. Dezember1911 bis auf weitereszu verlängern.

Berlin, den23.Dezember1911.
Der stellvertreterdesReichskanzlers.

· Delbrück.
Reichs·Gesehbl.1911. 162

Ausgegebenzu Berlin den28. Dezember1911.
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(Nr. 3980.) Hausarbeitgesetz.Vom 20.Dezember1911.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2#.

verordnenim Namen des Reichs,nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

⅜1.
Für Werkstätten,in denen
1. jemand ausschließlichzu seinerFamilie gehörigePersonen gewerblich
beschäftigt,

2. eineoder mehrerePersonengewerblicheArbeit verrichten,ohne von
einemdenWerkstattbetriebleitendenArbeitgeberbeschäftigtzu sein,

gelten neben den bestehendenreichsrechtlichenVorschriften die Vorschriften dieses
Gesetzes. AusgenommenbleibenWerkstätten,in denenausschließlichfür denper=
sönlichenBedarf desBestellersoderseinerAngehörigengearbeitetwird.

Die im Abs. 1 Nr. 1, 2 bezeichnetenPersonen soweit sie nicht nachsatz 2
ausgenommensind,geltenals Hausarbeiterim sinne der folgendenVorschristen.

. §2.
Im sinne diesesGesetzesgeltenals
1. WerkstättennebendenWerkstättenim sinne des§&105b Abs. 1 der
GewerbeordnungRäume, die zum schlafen, Wohnen oder Kochen
dienen,wenndarin gewerblicheArbeit verrichtetwird, sowieim Freien
gelegenegewerblicheArbeitstellen,

2. gewerblicheBeschäftigungoderArbeit jedeTätigkeit,die als gewerblich
im sinne der Gewerbeordnunganzusehenist,

3. Gewerbedie Gewerbeim sinne der Gewerbeordnung,
4. Gewerbeaufsichtsbeumtedie Gewerbeaufsichtsbeamtenim sinne des
§ 139b der Gewerbeordnung.

83.
In denjenigenRäumen, in welchenArbeit für Hausarbeiterausgegeben

oder Arbeit solcherPersonen abgenommenwird, muß, soweit es sich nicht um
Werkstättender im § 1 Abs. 1 satz 2 bezeichnetenArt handelt,denHausarbeitern
durchoffeneAuslage von LohnverzeichnissenoderAushängenvon Lohntafelndie
Möglichkeitgegebensein, sichüber die für die einzelnenin diesenRäumen zur
AusgabegelangendenArbeitenjeweiliggezahltenLöhnezu unterrichten.Für das
AusarbeitenneuerMuster gilt dieseBestimmungnicht.
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Der Bundesratkannzur Ausführung dieserBestimmungnähereAnord=

nungenerlassen,gegebenenfallsfür einzelneBezirke. Er kannfür bestimmteGe=
werbezweigeoderBetriebsartenauf Antrag BeteiligterAusnahmengewähren.

Der Bundesrat kannvorschreiben,daß, soweitdas Arbeitsentgeltin Preisen
zum Ausdruckkommt,die Preise gemäßAbs. 1, 2 bekanntgegebenwerden.

Die Bestimmungendes Bundesratswerdendurchdas Reichs=Gesetzblatt
veröffentlichtund demReichstagzur Kenntnisnahmevorgelegt.

84.
Wer Arbeit für Hausarbeiterausgibt, ist, soweitnicht die Ausgabein

Werkstättender im § 1 Abs.1 satz 2 bezeichnetenArt stattfindet,verpflichtet,
hierbeidenjenigen,welchedieArbeit entgegennehmen,auf seineKostenLohnbücher
oderArbeitszettelauszuhändigen,welcheArt und Umfang der Arbeit sowiedie
dafür festgesetztenLöhneoderPreiseenthalten.Für dasAusarbeitenneuerMuster
gilt dieseBestimmungnicht.

Für einzelneGewerbezweige,Betriebsartenoder besondereGruppen von
BetriebenoderHausarbeiternkannder Bundesrat auf Antrag BeteiligterAus=
nahmengewähren.

soweit derBundesratauf Grund von § 114a derGewerbeordnungLohn=
bücheroderArbeitszettelvorgeschriebenhat,geltendieVorschriftendesAbs.1,2 nicht.

85.
Die zuständigePolizeibehördekannauf AntragdesGewerbeaufsichtsbeamten

durch Verfügung für einzelneGewerbebetriebehinsichtlichder Einrichtung der
Betriebsstätteund derRegelungdesBetriebsin den im § 3 Abs.1 bezeichneten
Räumen anordnen,was zur Vermeidungeiner durchdie Natur desBetriebs
nicht gerechtfertigtenZeitversäumnisderHausarbeiterbei der Empfangnahmeoder
Ablieferungvon Arbeit erforderlichund nachder Natur der Anlage ausführbar
erscheint. Für die Ausführung ist eine angemesseneFrist zu setzen.

Für Betriebe, die bei Erlaß diesesGesetzesbereitsbestehen,sind, solange
sie nicht erweitert oder wesentlichverändertwerden, nur solcheAnforderungen
zulässig, welcheohne unverhältnismäßigeAufwendungenausführbar sind.

GegendieVerfügungist binnenzweiWochendieBeschwerdean die höhere
Verwaltungsbehördezulässig)dieseentscheidetendgültig.

86.
soweit sichin einzelnenGewerbezweigenaus derArt derBeschäftigungGe=

fahrenfür Leben,Gesundheitodersittlichkeitergeben,kannaufAntragdesGewerbe⸗
aufsichtsbeamtendie zuständigePolizeibehördedurchVerfügung für einzelneWerk=
stättendiejenigenMaßnahmenanordnen,welchezurDurchführungder folgenden
Grundsätzeerforderlichsind:

1. Die Werkstätten,einschließlichderBetriebsvorrichtungen,Maschinenund
Gerätschaften,sind so einzurichtenund zu unterhalten,daß dieHaus=

162“
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arbeitergegenGefahrenfür Lebenund Gesundheitso weit geschützt
sind, wie es die Natur desBetriebsgestattet.

Insbesondereist für genügendesLicht, ausreichendenLuftraum
undLuftwechsel,BeseitigungdesbeidemBetriebentstehendenstaubes,
der dabeientwickeltenDünste und Gase sowieder dabeientstehenden
Abfälle zu sorgen.

Zum schutze gegen gefährlicheBerührungenmit Maschinen
oderMaschinenteilensowiegegenanderein der Natur derBetriebs=
stätteoderdesBetriebsliegendeGefahrensinddie erforderlichenVor=
richtungenherzustellen.

2. Auf Gesundheitund sittlichkeit der männlichenHausarbeiterunter
achtzehnJahren und der Hausarbeiterinnensinddiejenigenbesonderen
Rücksichtenzu nehmen,welchedurchAlter und GeschlechtdieserAr=
beitergebotensind.

3. Arbeiten,bei denendies zur VerhütungvonGefahrenfür Lebenoder
Gesundheiterforderlichist, dürfennur in solchenRäumen verrichtet
werden,welcheausschließlichhierfürbenutztwerden.

Zur DurchführungderNr. 2 kannüberdieVorschriftenim § 5 Abs.1, 6 13
Abs.1, 2 desGesetzes,betreffendKinderarbeitin gewerblichenBetrieben,vom
30.März 1903 (Reichs=Gesetzbl.s. 113) hinaus dieBeschäftigungvon eigenen
oderfremdenKindern im sinne jenesGesetzesvon derVollendungeineshöheren
Lebensaltersabhängiggemachtoderganzverbotenwerden. Für andereHaus=
arbeiterunter 16 Jahren kannBeginn und Ende der zulässigentäglichenArbeits=
zeit sowieDauer und Lage derPausenvorgeschriebenwerden. Fernerkanndie
Beschäftigungan sonn= undFesttagensowiewährendder von demordentlichen
seelsorgerfür den Katechumenen=,Konfirmanden=,Beicht=und Kommunion=
unterrichtbestimmtenstunden verbotenwerden.

§7.
soweit sichin einzelnenGewerbezweigen,insbesonderesolchen,welcheder

Herstellung,VerarbeitungoderVerpackungvon Nahrungs=oder Genußmitteln
dienen,Gefahrenfür die öffentlicheGesundheitergeben,kann die zuständige
PolizeibehördedurchVerfügungfür einzelneWerkstättenanordnen,wie dieseund
die Lagerräumeeinschließlichder Betriebsvorrichtungen,Maschinenund Gerät=
schafteneinzurichtenund zu unterhaltensind, und wie der Betrieb zu regeln ist,
um die Gefahrenauszuschließen.

Außerdemkann die Polizeibehördeanordnen,daß Räume, in denen
Nahrungs=oderGenußmittelhergestelltoder verarbeitetwerden,zu bestimmten
anderenZweckennichtbenutztwerdendürfen.

Die BestimmungendesAbs.1)2 findenauchauf dieim &1 Abs.1 satz 2
aufgeführtenWerkstättenAnwendung.
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3898.
soweit nichtdie Anordnungengemäß§#§6, 7 die Beseitigungeiner

dringendenGefahr bezwecken,ist für die Ausführung eine angemesseneFrist
u lassen.

Für Betriebe,die bei Erlaß diesesGesetzesbereitsbestehen,sind, solange
sie nicht erweitertoder wesentlichverändertwerden,nur solcheAnforderungen
zulässig,welchezur Beseitigungerheblicher,Lebenoder Gesundheitder Haus=
arbeiteroderdie öffentlicheGesundheitgefährdenderMißständeerforderlichoder
ohneunverhältnismäßigeAufwendungenausführbarsind.

9.
Die Verfügungenauf Grund der §§#6) 7 sind an denjenigenzu richten,

welcherdas Verfügungsrechtüberdenals WerkstätteoderLagerraumbenutzten
aum hat.

Verfügungenzur RegelungdesBetriebsauf Grund des67 Abs. 1 sind
im Falle des§ 1 Abs. 1 Nr. 2 an die Hausarbeiterzu richten.

GegendieVerfügungist binnenzweiWochendieBeschwerdean diehöhere
Verwaltungsbehördezulässig;dieseentscheidetendgültig.

&10.
Der Bundesratkannbestimmen,welchenAnforderungenin einzelnenArten

der in 9§86, 7beechnetenWerkstättenoderLagerräumezur Durchführungder
dort aufgestelltenGrundsätzezu genügenist.

Er kann die Verrichtung solcherArbeiten in der Hausarbeit verbieten,
welchemit erheblichenGefahren für Leben, Gesundheitodersittlichkeit derHaus=
arbeiteroderfür die öffentlicheGesundheitverbundensind.

soweit nichtderBundesratBestimmungenerläßt,kann dieLandeszentral=
behördeoder nachAnhören beteiligterGewerbetreibenderund Hausarbeiterdie
zuständigePolizeibehördedurchPolizeiverordnungsieerlassen.

Bundesratund Landeszentralbehördekönnenihre Bestimmungenauchfür
einzelneBezirkeerlassen.

Die BestimmungendesBundesratswerdendurchdas Reichs=Gesetzblatt
veröffentlichtunddemReichstagzurKenntnisnahmevorgelegt.

s II.
Für die Beobachtungder auf Grund der 99 6) 7, 10 getroffenenAn=

ordnungenist derjenigeverantwortlich,welcherdas Verfügungsrechtüber den
als WerkstätteoderLagerraumbenutztenRaum hat. Für dieBecbachtungder
AnordnungenzurRegelungdesBetriebsauf Grund des§7 Abs.1, §9 Abs.2,
§ 10 sind in den Fällen des 9 1 Abs. 1 Nr. 2 nur dieHausarbeiter selbstver=
antwortlich.
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+§V12.

sollen Verrichtungenin derHausarbeitvorgenommenwerden,hinsichtlich
derenauf Grund des § 10 Abs. 1, 3 Bestimmungenerlassensind, so hat dies
der nach § 11 satz 1 Verantwortliche vor dem Beginne der Beschäftigung
unterAngabederLage derWerkstätteschriftlichderOrtspolizeibehördeanzuzeigen.

*l13.
Gewerbetreibende,die außerhalbihrer Arbeitsstättein Werkstättengewerb=

licheArbeit verrichtenlassen,sindverpflichtet,
1. einVerzeichnisderjenigenPersonen,welchensieHausarbeitübertragen
oder durch welche außerhalb der Arbeitsstättedes Gewerbetreibenden
dieUbertragungerfolgt,unterAngabederBetriebsstättedieserPersonen
zu führen; das Verzeichnisist auf Erfordern der Ortspolizeibehörde
sowiedenGewerbeaufsichtsbeamtenjederzeitzur Einsichtvorzulegenoder
einzureichen,

2. soferndie BeschaffungeinesAusweisesdarübervorgeschriebenist, daß
die Räume, in denendie Arbeit verrichtetwird, denan sie gestellten
Anforderungengenügen,Hausarbeitnur für solcheWerkstättenaus=
zugeben,für welcheihnendieserAusweis vorgelegtwird.

Die entsprechendeVerpflichtungliegt solchenPersonen ob, welche,ohnedaß
sieeineArbeitsstättebesitzen,für GewerbetreibendeaußerhalbderenArbeitsstätte
Arbeit an Hausarbeiterübertragen.

& 14.
Durch Polizeiverordnungder zuständigenPolizeibehördekann nachAn=

hörenbeteiligterGewerbetreibenderund Hausarbeiterbestimmtwerden,wie die
Verzeichnisseeinzurichtenund ob und in welchenZwischenräumensie in Urschrist
oderin Abschriftden im § 13 Abs.1 Nr. 1 bezeichnetenstellen einzureichenfind.

*;i15.
Für Gewerbezweige,die der Herstellung,VerarbeitungoderVerpackung

von Nahrungs= oder Genußmitteln dienen,könnendurchBestimmungauf Grund
des § 10 Abs. 1, 3 Gewerbetreibende,die außerhalbihrer Arbeitsstättein Werk.
stättengewerblicheArbeit verrichtenlassen,sowiedie im § 13 Abs.2 bezeichneten
Personenverpflichtetwerden,sichin angemessenenZwischenräumen,mindestens
halbjährlich,persönlichoderdurchBeauftragtedavonzu unterrichten,daß Ein=
richtungund BetriebderWerkstättendenAnforderungenentsprechen.

∆1e6.
sofern zur Durchführungder & 7, 15 Bestimmungenauf Grund des

*10 erlassensind, könnensie durchPolizeiverordnungder zuständigenPolizei=
behördeauf solcheBetriebe ausgedehntwerden, in welchenPersonenbeschäfit
sind, die als gewerblicheArbeiterim sinne der Gewerbeordnunggelten.
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¾q17.
seweit nichtBundesrat oderLandesregierungdieAufsichtanderweitregelt,

gilt § 139b der Gewerbeordnungentsprechend.
WährendderNachtzeitdarf eineRevisionnur stattfinden,wennTatsachen

den Verdachtbegründen,daß gegendie auf Grund der 9§ 6) 7, 10 erlassenen
Bestimmungenverstoßenwird. g 18

Der Bundesratkannfür bestimmteGewerbezweigeund Gebiete,in denen
Hausarbeiter beschäftigtwerden, die Errichtung von Fachausschüssenbeschließen.
Der Beschluß kann auch für bestimmteTeile desReichs gefaßtwerden. In dem
Beschlussesinddie GewerbezweigeoderdieTeile vonGewerbezweigen,für welche
die Fachausschüsseerrichtetwerden,sowie Bezirk und sitz der Ausschüssezu be=
stimmen. In gleicherWeisekönnenAbänderungenvorgenommenwerden.

⅜19.
die Fachausschüssehaben
1. die staats=undGemeindebehördendurchtatsächlicheMitteilungenund

Erstattung von Gutachtenzu unterstützen.Auf Ersuchender staats=
undGemeindebehördenhabensiebeiErhebungenüberdie gewerblichen
und wirtschaftlichenVerhältnisseder in ihnen vertretenenGewerbezweige
in ihrem Bezirke mitzuwirkensowie Gutachtenzu erstatten,ins=
besondereüber:
a) die Ausführungder I# 3, 4, 10, 14 bis 16 diesesGesetzes,
b) die in ihremBezirkefür die Auslegungvon Verträgenund für
die Erfüllung von VerbindlichkeitenzwischenGewerbetreibenden
und HausarbeiternbestehendeVerkehrssitte,

2. WünscheundAnträge,diesichauf diegewerblichenund wirtschaftlichen
Verhältnisseder in ihnen vertretenenGewerbezweigein ihremBezirke
beziehen,zu beraten,

3. Veranstaltungenund Maßnahmen,welchedie Hebungderwirtschaft=
lichenLage und derWohlfahrt der Hausarbeiterzum Zweckehaben,
anzuregenund auf Antrag der Vertreterder hierfür getroffenenEin=
richtungenan derenVerwaltungmitzuwirken,

4. auf Ersuchender staats- und Gemeindebehördenin geeigneterWeise,
insbesonderedurchVernehmungbeteiligterGewerbetreibenderundHaus=
arbeitersowievon Auskunftspersonen,die Höhe des von den Haus=
arbeiterntatsächlicherzieltenArbeitsverdiensteszu ermitteln, dessenAn=
gemessenheitzu begutachtenund Vorschläge für die Vereinbarung
angemessenerEntgeltezu machen,

5. sur—lsonstdenAbschlußvon Lohnabkommenoder Tarifverträgenzu
ördern.
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§20.

Angelegenheiten,die lediglichdie VerhältnisseeineseinzelnenBetriebs be=
treffen,dürfennicht in denBereichderTätigkeitder Fachausschüsseeinbezogen
werden.

*&21.
Die Fachausschüssebestehenaus der gleichenZahl von Vertreternderbe=

teiligtenGewerbetreibendenund HausarbeitersowieeinemVorsitzendenund zwei
Beisitzern. Der Vorsitzendeund die Beisitzermüssendie erforderlichesachkunde
besitn. Der Vorsitzendedarf wederGewerbetreibendernochHausarbeitersein.

sofern Hausarbeiterinnenin größererZahl beschäftigtwerden,müssensie
auf seite derHausarbeiterangemessenvertretensein.

*§22.
Die Landeszentralbehördebestimmtdie Zahl der Vertreter. sie ernennt

den Vorsitzenden,die Beisitzerund nach Anhörung von beteiligtenGewerbe,
treibendenund Hausarbeiternje die Hälfte der Vertreter. Die andereHälfte
wird mit stimmenmehrheit auf seite der Gewerbetreibendenund der Haus=
arbeiterje von den ernanntenVertretern gewählt.

Erstrecktsichder Bezirk einesFachausschussesübermehrereBundesstaaten,
so erfolgt die ErnennungnachVereinbarungder beteiligtenLandesregierungen.

( 23.
Gutachtengemäß§ 19 Nr. 1, 4 müssenunterBeteiligungder gleichen

Zahl von VertreternderGewerbetreibendenund derHausarbeiterbeschlossenwerden.
Bei der Beschlußfassungüber die Erstattung der Gutachten ist zunächst

für die Gruppen der Vertreter der Gewerbetreibendenund der Hausarbeiter eine
gesonderteAbstimmungvorzunehmen.Ergibt die Abstimmung,daß sämtliche
Vertreterder Gewerbetreibendeneinerseitsund sämtlicheVertreterder Haus=
arbeiteranderseitseinenentgegengesetztenstandpunkt einnehmen,so wird das
Gutachtennichterstattet.Beide Gruppensind in diesemFalle ermächtigt,ihre
Meinung und derenBegründungschriftlichniederzulegenund dieseAufzeichnung
demVorsitzendendesFachausschusseseinzureichen.Das gleicheRechthat in den
Fällen, in denenein gültigerBeschlußzustandegekommenist, die Minderheit.
Die AußzeichnungistvondemVorsitzendendesFachausschussesdenVerhandlungen
beizufügenund der beteiligtenBehördeeinzureichen.

24.
Die weiterenBestimmungenüberdieErrichtungund dieZusammensetzung

der Fachausschüssesowieüberdas Verfahrenerläßtder Bundesrat.

R235.
Die Kostender Fachausschüssetragendie Bundesstaaten,in derenGebiet

sie errichtetfind. Ist ein Fachausschußfür das Gebiet mehrererBundesstaaten
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errichtet,sowerdendieKostennachVereinbarungderbeteiligtenLandesregierungen
verteilt. Kommt eineEinigung nichtzustande,so entscheidetder Bundesrat.

Die Landesgesetzgebungkannbestimmen,wieweitGemeinden,Kommunal=
verbändeoder die gesetzlichenHandelsvertretungenihre Geschäftsräumenebst
HeizungundBeleuchtungdenFachausschüssenunentgeltlichzurVerfügungstellen
müssen.

62.
WelcheBehördenunterderBezeichnung:

höhereVerwaltungsbehörde,Polizeibehörde,Ortspolizeibehörde
zu verstehensind, wird von der ZentralbehördejedesBundesstaatsfür dessen
Gebietbekanntgemacht.

§&#27.
Der denHausarbeiterngewährteEntgelt istVergütungfür Arbeitenoder

Dienste,welcheauf Grund einesArbeits=oderDienstverhältnissesgeleistetwerden,
im sinne desGesetzes,betreffenddie BeschlagnahmedesArbeits- oderDienst=
lohns.

. - s28.
WerdenzurDurchführungdessöAbfZsatzlendgültigerlassenen

Verfügungenodergemäß9 10 Abs. 1, 3 getroffenenBestimmungenzuwider=
handelt, wird bestraft,

1. wennes sichum fremdeKinder handelt,mit Geldstrafebis zu zwei=
tausendMark,

2. wenn es sichum eigeneKinder handelt,mit Geldstrafebis zu ein=
hundertfünfzigMark. .

Bei gewohnheitsmäßigerZuwiderhandlungkann im Falle derNr. 1 auf
Gefängnisstrafebis zu sechsMonaten, im Falle der Nr. 2 auf Haft erkannt
werden.

Im Falle der Nr. 1 gilt § 75 desGerichtsverfassungsgesetzes.

8 29.
Mit Geldstrafebis zu einhundertfünfzigMark und im Unvermögensfalle

mit Haft bis zu vier Wochenwerdenbestraft,
1. vorbehaltlichderVorschriftim § 31, die im § 11 satz 1 bezeichneten
Personen,wennsieden auf Grund des§ 6 Abs. 1, Abs.2 satz 2,

endgültig erlassenenVerfügungen oder den auf Grund des
10 erlassenenBestimmungenzuwiderhandeln,
wer außerhalbseinerArbeitsstättegewerblicheArbeit in solchenWerk=
stättender im § 1 bezeichnetenArt verrichtenläßt, vonwelchenerweiß,
odernachdenUmständenannehmenmuß, daß ihre Einrichtungoder
ihr Betriebdenauf Grund des§ 10 erlassenenBestimmungennicht
entspricht.

Reichs=Gesetzbl.1911. 163
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War in denFällen derNr. 2 der Täter zur Zeit der Begehungder
straftat bereitszweimalwegender gleichenUbertretungrechtskräftigverurteilt,
so tritt Geldstrafevon dreißig bis zu dreihundertMark oderHaft bis zu vier
Wochen ein. Die Anwendung dieserVorschrift bleibt ausgeschlossen,wenn seit
der Rechtskraftder letztenVerurteilungbis zur Begehungder neuenstraftat
drei Jahre verflossensind. .

§30.
Mit Geldstrafebis zu dreißigMark und im Unvermögensfallemit Haft

bis zu achtTagenwird bestraft,
1. weres unterläßt,dendurch83 Abf. 1, 884, 12, 13 fuͤr ihn be=
gründetenVerpflichtungennachzukommen, «

2. wer denauf Grund des§ 5 Abs.1 endgültigerlassenenVerfügungen
oder wer den auf Grund des §93 Abs.2 satz 1, Abs. 3, I 14 ge=
troffenenBestimmungenzuwiderhandelt.

g31.
Mit Geldstrafebis zu dreißigMark werdendiejenigenHausarbeiter,die

ausschließlichzuihrerFamilie gehörigePersonenbeschäftigen(§ 1 Abs.1 Nr. 1),
und die im 9 1 Abs.1 Nr. 2 bezeichnetenHausarbeiterbestraft,die den auf
Grund des 67 Abs.1, § 9 Abs.2) § 10 zurRegelungdesBetriebserlassenen
Bestimmungenzuwiderhandeln.

Die gleichestrafe trifft Hausarbeiter,die ausschließlichzu ihrer Familie
gehörigePersonenbeschäftigen(&1 Abs.1 Nr. 1), falls siedulden,daß die von
ihnenbeschäftigtenFamilienangehörigendenzurRegelungdesBetriebserlassenen
Bestimmungenzuwiderhandeln.

* 32.
sind bei der Ausübung desGewerbespolizeilicheVorschriftenvon Perr=

sonenübertretenworden,die der GewerbetreibendezurLeitungdesBetriebs oder
einesTeiles davonoderzur Beaufsichtigungbestellthatte,sotrifft siediestrafe.

Der Gewerbetreibendeist nebenihnenstrafbar;wenndieUbertretungmit
seinemVorwissenbegangenist. Das Gleichegilt, wenn er bei der nachden
VerhältnissenmöglicheneigenenBeaufsichtigungdesBetriebsoderbei derAus=
wahl oderderBeaufsichtigungderBetriebsleiteroderAufsichtspersonenes an der
erforderlichensorgfalt hat fehlenlassen.

∆33.
LandesrechtlicheVorschriften,wodurchdie BeschaffenheitderzumWohnen

oderzu gewerblichenZweckenbestimmtenRäumegeregeltoderGefahrenfür Leben
oderGesundheitabgewendetwerden,bleibenunberührt,soweitnichtauf Grund
diesesGesetzesweitergehendeBestimmungengetroffensind.
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∆34.
Der Zeitpunkt,mit demdie§#3, 4 in Kraft treten,wird durchKaiserliche

Verordnungmit ZustimmungdesBundesratsbestimmt.
Im übrigentritt das Gesetzam 1.April 1912 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin im schloß,den20.Dezember1911.

(L. s.) Wilhelm.
Delbrück.

(Nr. 3981.) Gesetz,betreffenddieAufhebungdesHilfskafsengesetzes.Vom 20. Dezember1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesrats
und des Reichstags,was folgt:

1.
Das Gesetzüber die eingeschriebenenHilfskassen(Reichs=Gesetzbl.1876

s. 125, 1884 s. 54)wird aufgehoben.

&#2.
Im §#122 des Gesetzesüber die privatenVersicherungsunternehmungen

(Reichs=Gesetzbl.1901 s. 139) fallen die Worte:
b„dieauf Grund desGesetzesüberdie eingeschriebenenHilfskassenvom
7.April 1876 (Reichs=Gesetzbl.s. 125) in der FassungdesGesetzes
vom1. Juni 1884 (Reichs=Gesetzbl.s. 54) errichtetenKassen=

Dieser§ 122 erhält folgendenzweitenAbsatz:
ie beteiligtenLandesregierungenkönnenbestimmen,daßundvon

welchemZeitpunktab auch die im Abs. 1 bezeichneten,auf Grund
landesrechtlicherVorschriften errichtetenHilfskassen den Vorschriften
diesesGesetzesunterliegen,und die zur Durchführungder Anordnung
erforderlichenBestimmungenerlassen.=

163“
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83.
Die Vorschriftender Reichs- und Landesgesetze,die sich auf die ein=

geschriebenenHilfskassenund ihreMitgliederbeziehen,geltenfür dieVersicherungs=
vereineauf Gegenseitigkeit,die zum Betriebeder Versicherungihrer Mitglieder
gegenKrankheitbefugtsind,und für dieseMitglieder.

.. §4- .
Bei denVersicherungsvereinendes& 3 geltendie religiöseoderpolitische

lberzeugung,ihre BetätigungaußerhalbderDienstgeschäfteund die Ausübung
des Vereinsrechtsseitensder Mitglieder, desVorstandesoder derAngestellten,
soweitnicht gegendie Gesetzeverstoßenwird, an sichnichtals Grund zur Ver=
sagungder Erlaubnis zum Geschäftsbetriebenach§ 7 Nr. 3 desGesetzesüber
die privatenVersicherungsunternehmungen.

Eine Gefährdungder InteressenderVersichertenodereinWiderspruchdes
Geschäftsbetriebsmit den gutensitten im sinne der §#§64, 67 des Gesetzes
überdie privatenVersicherungsunternehmungendarf nichtaus derreligiösenoder
politischenUberzeugung,ihrer Betätigungaußerhalbder Dienstgeschäfteund der
Ausübung des Vereinsrechtsseitensder Mitglieder, des Vorstandesoder der
Angestellten,soweitnichtgegendie Gesetzeverstoßenwird, gefolgertwerden.

(5.
Bei denVereinendes§ 6 muß die Generalversammlungmindestensvier

Wochenvor ihremZusammentretenauf demin der satzung festgelegtenWege
ausgeschriebenwerden. sind nach dersatzung Vertreterder Versichertenzu
wählen,so muß der Tag derWahl mindestensvierWochenvorherbekanntge=
macht werden. Es muß zwischendem Tage der Wahl und dem Zusammen=
tretender Generalversammlungeine Frist von mindestensvierzehnTagen liegen.
Den gewähltenVertreternmüssendieReisekosteninnerhalbdesReichsgebietsund
die sonstigenAuslagen sowieder entgangeneArbeitsverdienstnachnähererBe=
stimmung der satzung ersetztwerden. -

Bei diesenVereinenkann der Rechtswegwegender denMitgliedernzu—
stehendenAnsprüchenicht ausgeschlossenwerden. Jedoch bleibenBestimmungen,
wonachüber denAnsprucheinesMitglieds oder über einzelneVoraussetzungen
desAnspruchsein schiedsverfahrenstattfindensoll, mit derMaßgabezulässig,
daß die Entscheidungdas Mitglied erst bindet,wenn seitihrer Mitteilung an
das Mitglied einMonat verstrichenist und nichtinnerhalbdieserFrist dasMit=
gliedKlage erhobenhat.

86.
Versicherungsvereine,derenLeistungenin den Grenzendes § 508 der

Reichsversicherungsordnungbleiben,sind jedenfallsdann als kleinereVereine
53 desGesetzesüberdie privatenVersicherungsunternehmungen)anzuerkennen,
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wennsiekeinsterbegeldoderein sterbegeldvon höchstensdreihundertMark
gewähren. Auf ihren Antrag kanndie Aufsichtsbehördeandersbestimmen.
« Diese Versicherungsvereinesammelneine Rücklagemindestensim Betrage
der Jahresausgabe nach demDurchschnittder fünf letztenJahre an und erhalten
sie auf dieserHöhe. solange die Rücklageden vorgeschriebenenBetrag nicht
erreicht,ist ihr mindestenseinZwanzigsteldesJahresbetragsderMitgliederbeiträge
zuzuführen.

Die §§ 11, 12, § 115 Abs.2, 3 des Gesetzesüber die privatenVer=
sicherungsunternehmungengeltennichtfür dieseVersicherungsvereine.

87.
sie könnenfür bestimmteBezirkeörtlicheVerwaltungsstellen(Abteilungen,

Zweigvereine)errichten.Die satzung desVersicherungsvereinsregeltihre Ver=
fassungund ihre Befugnisse.
« Die Bescheinigungender Aufsichtsbehördeüber die Zusammensetzurgder
Verwaltungsorganeder Versicherungsvereineund ihrer örtlichenVerwaltungs=
stellensind gebühren=und stempelfrei.

88.
Versicherungsvereineder im 66 bezeichnetenArt könnendurchüberein=

stimmendeBeschlüssederGeneralversammlungenund auf Grund einerbesonderen
satzung sichzu einemVerbandevereinigenzum Zwecke

1. der AnstellungeinesgemeinsamenRechnungs=und Kassenführersund
anderergemeinsamerBedienstetersowieder Einrichtungeinergemein=
samenKrankenkontrolle,

2, derAbschließunggemeinsamerVerträgemit Arzten,Apotheken,Kranken=
häusernund Lieferantenvon Heilmittelnund andererBedürfnisseder
Krankenpflege, «

3. der Anlage und desBetriebsgemeinsamerAnstaltenzurHeilungund
VerpflegungerkrankterMitglieder sowiezur Fürsorgefür Genesende.

80.
Versicherungsunternehmungen,die beim InkrafttretendiesesGesetzesauf

Grund desGesetzesüberdie eingeschriebenenHilfskassenoderbeimInkrafttreten
einer für sie gemäß H 2 Abs. 2 erlassenenBestimmung als auf Grund landes⸗
rechtlicherVorschriftenerrichteteHilfskassenzum Geschäftsbetriebebefugt sind,
bedürfen,vorbehaltlichdes§ 503 derReichsversicherungsordnung,zur Fortsetzung
ihres Geschäftsbetriebsin den bisher durch die ZulassunggestattetenGrenzen
keinerErlaubnis nachdemGesetzüberdieprivatenVersicherungsunternehmungen.
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&10.
Im 6 190 desGesetzesüberdenVersicherungsvertrag(Reichs=Gesetzbl.1908

s. 263) fallen die Worte sbei den auf Grund des Gesetzesüber die ein=
geschriebenenHilfskassen(Reichs=Gesetzbl.1876 s. 125, 1884 s. 54) errichteten
Kassenoder weg.

Auf dieVersicherungsvereineauf Gegenseitigkeit,die zumBetriebederVer=
sicherungihrer MitgliedergegenKrankheitbefugtsind,und auf dieseMitglieder
findenvon denVorschriftendesGesetzesüberdenVersicherungsvertragnur die
I#&1 bis 22, 31 bis 48, 164, 188, 189, 194 Anwendung,auf Vereine,die
ein sterbegeldvon mehr als dreihundertMark gewähren,außerdemauchdie
#&159,173bis178.

Auf eine Vereinbarung, durch die von den Vorschriften des § 164 des
GesetzesüberdenVersicherungsvertragzumNachteildesVersicherungsnehmers
abgewichenwird, kann sich der Versicherernicht berufen.

Artikel 3, Artikel 4 Nr. 1 bis 5 und Artikel 6 des Einführungsgesetzes
zum Gesetzüber den Versicherungsvertragfinden auf die Versicherungsunter=
nehmungenentsprechendeAnwendung, die beim Inkrafttreten diesesGesetzesauf
Grund desGesetzesüber die eingeschriebenenHilfskassenzum Geschäftsbetriebe
befugtsind.

s II.
Der BeschlußeinereingeschriebenenHilfskasseüberdieAuflösungoderdie

Vereinigungmit einemanderenUnternehmenunterliegtder Genehmigungder
Behörde,die zuständigseinwürde,wenndieeingeschriebenenHilfskassendemGe=
setzüberdie privatenVersicherungsunternehmungenunterständen.

Diese Behörde entscheidetauf Grund der Vorschriften des Gesetzesüber
die privatenVersicherungsunternehmungen.DanachrichtetsichauchdieAufsicht
überdie Liquidation.

&712.
Der § 11 tiit sofort in Kraft. Der Tag, mit demdie übrigenVor=

schriftendiesesGesetzesin Kraft treten,wird durchKaiserlicheVerordnungmit
Zustimmungdes Bundesratsbestimmt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im schloß, den20.Dezember1911.

(L. s.) Wilhelm.
Delbrück.
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(Nr. 3982.) Versicherungsgesetzfür Angestellte.Vom 20. Dezember1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdes Bundesratsund
des Reichstags,was folgt:

Erster Abschnitt.
Umfang der Versicherung.

I. Dersicherungspflicht.
81.

Für den Fall der Berufsunfähigkeit(§ 25) und desAlters sowiezu Gunsten
der HinterbliebenenwerdenvomvollendetensechzehntenLebensjahran nachdenVor=
schriftendiesesGesetzesversichert

1. Angestelltein leitenderstellung) wenn dieseBeschäftigungihren Haupt=
beruf bildet,

2. Betriebsbeamte,Werkmeisterund andereAngestelltein einer ähnlichge=
hobenenoderhöherenstellung ohneRücksichtauf ihreVorbildung,Bureau=
angestellte,soweitsie nichtmit niederenoderlediglichmechanischenDienst=
leistungenbeschäftigtwerden, sämtlich,wenn dieseBeschäftigungihren
Hauptberufbildet,
HandlungsgehilfenundGehilfen in Apotheken,
Bühnen- und Orchestermitgliederohne Nücksichtauf den Kunstwertder
Leistungen,
Lehrerund Erzieher,
aus der schiffsbesatzungdeutscherseefahrzeugeund aus der Besatzung
von Fahrzeugender BinnenschiffahrtKapitäne,Offizieredes Decks-und
Maschinendienstes,Verwalter und Verwaltungsassistentensowiediein einer
ähnlich gehobenenoder höherenstellung befindlichenAngestelltenohne
Rücksichtauf ihre Vorbildung, sämtlich, wenn dieseBeschäftigungihren
Hauptberufbildet.

Als deutschesseefahrzeuggilt jedes Fahrzeug) das unter deutscherFlagge
fährt und ausschließlichodervorzugsweisezur seefahrt benutztwird.

Voraussetzungder Versicherungist für alle diesePersonen, daß sie nicht
berufsunfähig(§25) find, daßsiegegenEntgelt(§ 2) als Angestelltebeschäftigtwerden,
daß ihr JahresarbeitsverdienstfünftausendMark nicht übersteigtund daß sie beim
Eintritt in die versicherungspflichtigeBeschäftigungdasAlter von sechzigJahren noch
nichtvollendethaben.
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82. ·

Zum Entgelt im sinne diesesGesetzesgehörennebenGehalt oderLohnauch
Gewinnanteile,sach- und andereBezüge,die derVersicherte,wenn auchnur gewohn=
heitsmäßig,statt des Gehalts oderLohnesoder nebenihm von demArbeitgeberoder
einemDritten erhält.

Der Wert dersachbezügewird nachOrtspreisenberechnet)welchedieuntere
Verwaltungsbehördefestsetzt. #

g3
Versichertsind auchDeutsche,die bei eineramtlichenVertretungdes Reichs

oder eines Bundesstaatsim Ausland oder bei derenLeitern oder Mitgliedernbe=
schäftigtsind. *

Der Bundesrat kann allgemeindie Versicherungspflichtauf solchePersonen
erstrecken,welcheeine ähnlicheTätigkeitwie die im § 1 genanntenauf eigeneRech=
nung ausüben,ohnein ihrem Betrieb Angestelltezu beschäftigen.

86.
Der Bundesrat kannbestimmen,wieweitdiedeutschenBedienstetenausländischer

staaten undsolcherPersonen,welchenicht derinländischenGerichtsbarkeitunterstehen,
die Pflichtender Arbeitgeberzu erfüllenhaben.

86.
Die Beschäftigungeines Ehegattendurch den anderenbegründetkeineVer=

sicherungspflicht.
87

Eine Beschäftigung,für die alsEntgelt nur freier Unterhalt gewährtwird,
ist versicherungsfrei.

88.
Der Bundesratbestimmt,)wieweitvorübergehendeDienstleistungenversicherungs=

frei bleiben.
89.

Versicherungsfreisind die in Betriebenoder im Dienstedes Reichs) eines
Bundesstaats,einesGemeindeverbandes,einerGemeindeodereinesTrägers derreichs=
gesetzlichenArbeiter, oderAngestelltenversicherungBeschäftigten,wenn ihnenAnwart.
schaftauf Ruhegeldund Hinterbliebenenrentenim Mindestbetragenach den sätzen
einer vom BundesratefestzusetzendenGehaltsklasse(8 16) gewährleistetist; dabei ist
das Durchschnittseinkommender betreffendenBeamtenklassenzu berücksichtigen.

Das Gleichegilt für die Geistlichender alsöffentlichrechtlicheKorporationen
anerkanntenReligionsgesellschaftensowie für Lehrer und Erzieher an öffentlichen
schulen oderAnstalten.

Ob eineAnwartschaftals gewährleistetanzusehenist, entscheidetfür die Be=
schäftigtenin Betriebenoder im Dienste des Reichs oder eines vom Reiche be=
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aufsichtigtenTrägers der reichsgesetzlichenArbeiter· oder Angestelltenversicherungder
Reichskanzler;im übrigenentscheidetdieobersteVerwaltungsbehördedesjenigenBundes=
staats,in dessenBetriebenoderDienst die Beschäftigungstattfindetoder in dessen
Gebiet der Gemeindeverbandoder die Gemeindeliegt oder der Träger der reichs=
gesetzlichenArbeiterversicherungseinensitz hat. In den Fällen des Abs. 2 ent=
scheidetdie obersteVerwaltungsbehördedesjenigenBundesstaats,in dessenGebiet die
Korporationoder die öffentlicheschule oder Anstalt ihren sitz hat.

10.
Versicherungsfreisind —
1. Beamte des Reichs, der Bundesstaaten,der Gemeindeverbaͤndeund der
Gemeinden,Geistliche der alsögsfentlichrechtlicheKorporationen aner⸗
kanntenReligionsgesellschaften,LehrerundErzieheran öffentlichenschulen
oderAnstalten,solangesie lediglichfür ihren Beruf ausgebildetwerden,
sowie die im Reichs=oderstaatsdienst vorläufig beschäftigtenBeamten
und vorläufig beschäftigtenGeistlichender alsöffentlich rechtlicheKor=
porationenanerkanntenReligionsgesellschaften,

2. Angestelltein Eisenbahn.,Post- undTelegraphenbetriebendesReichs oder
der Bundesstaaten,die Aussichtauf ÜUbernahmein dasBeamtenverhältnis
und Anwartschaftauf eine ausreichendeInvaliden- und Hinterbliebenen=
fürsorgehaben,

3. Personendessoldatenstandes,dieeine derim § 1 bezeichnetenTätigkeiten
imDiensteoderwährendderVorbereitungzu einerbürgerlichenBeschäftigung
ausüben,auf die § 9 anzuwendenist,

4. Personen, die währendder wissenschaftlichenAusbildung für ihren zu=
künftigenBeruf gegenEntgelt unterrichten,

5. Ärzte, Jahnärzteund Tierärzte in ihrer beruflichenTätigkeit.
Ob die Voraussetzungender Nrn. 1) 2 vorliegen,entscheidendie nach § 9

Abs. 3 zuständigenstellen.
* 11.

Auf seinenAntrag wird von der Versicherungspflichtbefreit,
wemvon demReiche,einemBundesstaat,einemGemeindeverband,einer
Gemeindeoder einemVersicherungsträgerder reichsgesetzlichenArbeiter=
versicherung,oder

wemauf Grund frühererBeschäftigungals LehreroderErzieheran öffent=
lichenschulen oder Anstalten

Ruhegeld,Wartegeldoder ähnlicheBezüge im Mindestbetragenach den sätzen der
Gehaltsklasse bewilligt sind und danebenAnwartschaftauf Hinterbliebenenfür=
sorge(§ 9) gewährleistetist.

8 12.
ÜberdenAntragentscheidetder für denWohnsitzdesAntragstellerszuständige

Rentenausschuß(6 98). Hat der Antragstellerim Inland keinenWohnsitz,so ent=
Reichs=Gesetzbl.1911. 164
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scheidetder RentenausschußseinesdauerndenAufenthalts. Auf Beschwerdeentscheidet
das schiedsgericht(6 156) endgültig.

Die Befreiungwirkt vom Eingang des Antrags an.

0 13.
Der Rentenausschußwiderruft dieBefreiung,sobaldihreVoraussetzungennicht

mehr vorliegen. Auf Beschwerdeentscheidetdas schiedsgerichtendgültig.
Bei Verzichtauf dieBefreiungund bei ihrem endgültigenWiderrufetritt dic

Versicherungspflichtwiederin Kraft.

*)
Der Bundesratkannauf Antrag desArbeitgebersbestimmen,wieweit§ 9, § 10

Nr. 1) 2, 88 11 bis 13 geltenfür
1. die in Betriebenoder im DiensteandereröffentlicherVerbändeoder von
Körperschaftenoder von Eisenbahnendes öffentlichenVerkehrsoder als
LehrerundErzieherannichtöffentlichenschulenoderAnstaltenBeschäftigten,
wennihnenmindestensdie im § 9 bezeichnetenAnwartschaftengewährleistet
sind oder sie lediglichfür ihren Beruf ausgebildetwerden,

2. Personen,denenauf Grund frühererBeschäftigungbei solchenVerbänden
oder Körperschaftenoder Eisenbahnen,schulen oder AnstaltenRuhegeld,
Wartegeldoder ähnlicheBezügeim Mindestbetragenach den sätzen der
vom BundesratefestgesetztenGehaltsklasse(§9) bewilligt sind und daneben.
eineAnwartschaftauf Hinterbliebenenfürsorge(§ 9) gewährleistetist,

3. Beamteund Bediensteteder landesherrlichenHof., Domanial., Kameral.,
Forst- und ähnlichenVerwaltungen, der HerzoglichBraunschweigischen
Landschaft,der FürstlichHohenzollernschenFideikommißverwaltungundder
standesherrlichenVerwaltungen sowie Angestelltein Betrieben, für die
eine besondereInvaliden- und Hinterbliebenenversorgungbereits durch
reichs-oder landesrechtlicheVorschriftengeregeltist.

II. Freiwillige Versicherung.
8 15.

Wer aus einerversicherungspflichtigenBeschäftigungausscheidetund mindestens
sechsBeitragsmonateauf Grund der Versicherungspflichtzurückgelegthat, kann die
Versicherungfreiwillig fortsetzen.Hat er einhundertzwanzigBeitragsmonatezurückgelegt,
so kanner sichdiebis dahinerworbeneAnwartschaftdurchZahlungeinerAnerkennungs=
gebühr(§ 172 Abs. 2) erhalten.

Unter den gleichenVoraussetzungenkanndie Versicherungauchwährenddes
Aufenthalts des Versichertenim Ausland freiwillig fortgesetztoderaufrechterhalten
werden.
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III. Gehaltsklassen.
§ 16.

Nach derHöhe desJahresarbeitsverdiensteswerdenfür dieVersichertenfolgende
Gehaltsklassengebildet:

Klass ... . . . . .. .. .... . ... . . . . .. bis zu 550Mark,
:: B vonmehrals 550 » »850 ü
7 C v v v»........ 850 2 v 1150 *
» D —. 1150 1500 =
: „„ ⅛„u⅛„u. .. 150 „ 2000
" W— .. . . . . .. 2005 2500 „
(GGe„X 2500 3000
» H - 2 2 K... . . . .. 3000 „ 4000
: Jr„ y .... . . ... 4000 „ 5000 „

§*17.
soweit dasGehalt in bar, aber nicht jährlich gezahltwird, gilt als Jahres=

arbeitsverdienstfür die Zugehörigkeitzu denGehaltsklassen
bei wöchentlicherZahlung das52fache,
: monatlicher » » 12 2
vierteljährlicher 4 2

des gezahltenBetrags. Bei Berechnungvon Gewinnanteilenund ähnlichenBezügen,
die ihremBetragenachnicht feststehen,wird derBetrag desletztenJahres zu Grunde
gelegt,für das demVersichertendieBezügezugeslossensind. sind ihm beiFälligkeit
desMonatsbeitragsaus dergegenwärtigenversicherungspflichtigenBeschäftigungBezüge
dieserArt nochnicht gezahlt,so gilt für dieBerechnungdesJahresarbeitsverdienstes
das in bar gewährteGehalt. Für sachbezügewird der nach§2 Abs. 2 berechnete
Wert zu Grunde gelegt.

8g18.
Eine freiwilligeVersicherungist höchstensin derjenigenGehaltsklassezulässig,die

demDurchschnittder letztensechsPflichtbeiträgeentsprichtoder am nächstenkommt.

819.
Der Versichertekann bis zum vollendetenfünfundzwanzigstenLebensjahrin

eine höhereGehaltsklasse,als der Höhe seinesJahresarbeitsverdienstesentspricht,
übertreten.

Ein Versicherter)der in eineversicherungspflichtigeBeschäftigungmit geringerem
Entgelt) als seinerbisherigenGehaltsklasseentspricht,eintritt, kann in seinerbis.=
herigenGehaltsklassebleiben,falls er mindestenssechsBeitragsmonatein derhöheren
Gehaltsklasseauf Grund der Versicherungspflichtzurückgelegthat.

Der Arbeitgeberist nur dann zum höherenBeitrag verpflichtet,wenn dies
vereinbartwordenist.

164“
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ZweiterAbschnitt.
Gegenstand der Versicherung.
" I. Allgemeines.

g 20.
GegenstandderVersicherungsindRuhegeldundHinterbliebenenrenten.

g 21.
Ruhegeld erhält, wer die Berufsunfähigkeit(§ 25) oder das gesetzlicheAlter

nachweistsowiedie Wartezeiterfüllt und die Anwartschaftaufrechterhaltenhat.

g 22.
Hinterbliebenenrentenwerdengewährt, wenn der Verstorbenezur Zeit seines

Todes die Wartezeitfür das Ruhegelderfüllt und die Anwartschaftaufrecht=
erhaltenhat.

g 23.
Länger als auf ein Jahr rückwärts, vom Eingang des Antrags gerechnet,

werdenRuhegeldund Renten nicht gezahlt.

g 24.
Wer sichvorsätzlichberufsunfähigmacht,verliertdenAnspruchauf dasRuhegeld.
Hat sichder Versichertedie BerufsunfähigkeitbeimBegeheneinerHandlung,

die nach strafgerichtlichemUrteil ein Verbrechenoder vorsätzlichesVergehenist, zu=
gezogen,so kann das Ruhegeldganz oder teilweiseversagtwerden. Die Verletzung
bergpolizeilicherVerordnungenoder des § 93 Abs. 2) 3 und der §§ 95 bis 97 der
seemannsordnunggilt nicht als Vergehenim sinne des vorstehendensatzes. Das
Ruhegeldkanndenim Inland wohnendenAngehörigenganzoderteilweisezugewiesen
werden,wenn der Versichertesie bisher ganz oder überwiegendaus seinemArbeits=
verdienstunterhaltenhat. Deutscheschutzgebietegeltenim sinne dieserVorschrift
als Inland. ·

DasRuhegeldkannauchverfagtwerdeii,wennivegeiidesTodes,derAbs
wesenheitoder eines anderenin der Person des AntragstellersliegendenGrundes
kein strafgerichtlichesUrteil ergeht.

II. Ruhegeld.
25.

Ruhegeld erhält derjenigeVersicherte,welcherdas Alter von fünfundsechzig
Jahren vollendethat oder durch körperlicheGebrechenoder wegenschwächeseiner
körperlichenund geistigenKräfte zur Ausübung seinesBerufs dauerndunfähig ist.
Berufsunfähigkeitist dannanzunehmen,wennseineArbeitsfähigkeitauf wenigerals
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die Hälfte derjenigeneines körperlichund geistiggesundenVersichertenvon ähnlicher
Ausbildung und gleichwertigenKenntnissenund Fähigkeitenherabgesunkenist.

Ruhegelderhält auchderjenigeVersicherte,welchernicht dauerndberufsunfähig
ist, aber währendsechsundzwanzigWochenununterbrochenberufsunfähiggewesenist,
für die weitereDauer der Berufsunfähigkeit(Kranken=Ruhegeld).

§2.
Das Ruhegeldbeginnt,unbeschadetdes § 23 und des § 25 Abs. 2) mit dem

Tage, an dem das Alter von fünfundsechzigJahren vollendetoder die Berufsun=
fähigkeiteingetretenist. Als diesergilt, wenn sichderBeginn der Berufsunfähigkeit
nicht feststellenläßt, derTag, an demderAntrag auf RuhegeldbeimRentenausschuß
eingegangenist.

827.
Zeiten,währendderenRuhegeldbezogenwird, ohnedaßeinenachderreichsgesetz-

lichenArbeiterversicherungversicherungspflichtigeBeschäftigungausgeübtwird, gelten
als Beitragszeitenfür die Erhaltung derAnwartschaftauf die Leistungender reichs=
gesetzlichenArbeiterversicherung.

III. sinterbliebenenrenten.
g 28.

Witwenrenteerhält die Witwe nachdemTode ihres versichertenMannes.

8 29.
Waisenrenteerhaltennach dem Tode des versichertenVaters seine ehelichen

Kinder unter achtzehnJahren und nachdemTode einerVersichertenihre vaterlosen
Kinder unter achtzehnJahren. Als vaterlos geltenauchunehelicheKinder.

830.
Nach dem Tode der versichertenEhefrau eines erwerbsunfähigenEhemanns,

die den Lebensunterhaltihrer Familie ganz oder überwiegendaus ihrem Arbeitsver—
dienstebestrittenhat, stehtden ehelichenKindern unter achtzehnJahren Waisenrente
zu, ebensodemManne Witwerrente,solangeer bedürftigist.

Für dieWaisenrentegilt diesauch,wennzur Zeit desTodesderVersichertendie
Ehe nichtmehrbestand.

831.
Nach demTode einer versichertenEhefrau,derenEhemannsichohnegesetzlichen

Grund von der häuslichenGemeinschaftferngehaltenund seinerväterlichenUnter=
haltspflichtentzogenhat, stehtden ehelichenKindern unter achtzehnJahren Waisen=
rentezu.

Dies gilt auch,wennzur Zeit desTodes derVersichertendie Ehe nichtmehr
bestandund der EhemannsichseinerväterlichenUnterhaltspflichtentzogenhat.
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g 32.
Die Hinterbliebenenrentenbeginnen,unbeschadetdes& 23, mit demTodestage

des Ernährers.
§ 33.

Die gesetzlichenLeistungenwerdenauch dann gewährt,wenn der Versicherte
verschollenist. Er gilt als verschollen,wennwährendeinesJahres keineglaubhaften
Nachrichtenvonihmeingegangensindund dieUmständeseinenTod wahrscheinlichmachen.

Der Rentenausschußkann von denHinterbliebenendie eidesstattlicheErklärung
verlangen,daß sie von demLebendes Vermißtenkeineanderenals die angezeigten
Nachrichtenerhaltenhaben.

. §34.
Den TodestagVerschollenerstellt der Rentenausschußnachbilligem Ermessen

fest. Für dieHinterbliebenender auf see Verschollenenbeginntdie Rente mit dem
Tage des Untergangesdes Fahrzeugsoder, wenn es verschollenwar, einen halben
Monat von demTage ab, bis zu demdie letzteNachrichtüberdas verscholleneFahr=
zeugreicht.

g 35.
HinterbliebenehabenkeinenAnspruchauf die Versicherungsleistungen,falls sie

denTod desVersichertenvorsätzlichherbeigeführthaben.

IV. seilverfahren.
l 36.

Um die infolge einer ErkrankungdrohendeBerufsunfähigkeiteinesVersicherten
abzuwenden,kann die Reichsversicherungsanstalt(§ 96) ein Heilverfahren einleiten,
soweit nicht bereits durch einenTräger der reichsgesetzlichenArbeiterversicherungein
Heilverfahreneingeleitetist.

Dasselbe gilt, wenn zu erwartenist, daß ein Heilverfahrenden Empfänger
einesRuhegeldeswiederberufsfähigmacht.

6 37.
Die Reichsversicherungsanstaltkann insbesondereden Erkrankten in einem

Krankenhausoder in einerAnstalt für Genesendeunterbringen.
Ist er verheiratetund lebt er mit seinerFamilie zusammen,oder hat er einen

eigenenHaushalt, oder ist er Mitglied des Haushalts seinerFamilie, so bedarfes
seinerZustimmung.

Bei einemMinderjährigengenügtseineJustimmung.

38.
Angehörigedes Erkrankten,deren Unterhalt er ganz oder überwiegendaus

seinemArbeitsverdienstebestrittenhat, erhaltenwährenddes Heilverfahrens(§37)
ein Hausgeld. Es beträgttäglichmindestensdrei Zwanzigsteldes zuletztgezahlten
Monatsbeitrags.
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Das Hausgeld fällt weg, solangeund soweitLohn oder Gehalt auf Grund

eines Rechtsanspruchsgezahltwird.
Die Zahlung des Ruhegeldeskann für die Dauer des Heilverfahrensganz

oder teilweiseeingestelltwerden.
8 39.

Entziehtsichein ErkrankterohnegesetzlichenodersonsttriftigenGrund dem
Heilverfahren (5 36) und wäre die Berufsunfähigkeitdurch das Heilverfahrenvor=
aussichtlichverhütetoder beseitigtworden,so kann das Ruhegeldauf Zeit ganzoder
teilweiseversagtwerden,wennderErkrankteauf dieseFolge hingewiesenwordenist.

8 40.
Läßt die Reichsversicherungsanstaltein Heilverfahrenbei einemErkranktenein=

treten) welcherder reichsgesetzlichenArbeiterversicherungunterliegt, so kann sie die
Zahlung des Hausgeldesoder des Ruhegeldeswährendder Dauer von Barbezügen
aus der reichsgesetzlichenArbeiterversicherungbis zur Höhe dieserBarbezügeeinstellen.

g 41.
Bei streit zwischender Reichsversicherungsanstaltund demVersichertenaus

den Vorschriftender §5 37 bis 40 entscheidetdas schiedsgerichtendgültig.

§l42.
Als reichsgesetzlicheArbeiterversicherunggilt auch die Versicherungin knapp=

schaftlichenKrankenkassenund in Ersatzkassen(§§495, 503 der Reichsversicherungs=
ordnung).

g43.
Gegen die Träger der reichsgesetzlichenArbeiterversicherungsteht der Reichs=

versicherungsanstaltein ErsatzanspruchwegenEinleitung des Heilverfahrensnicht zu.

V. sachleistungen.
644.

Empfänger von Ruhegeld oder Rente könnenauf ihren Antrag in einem
Invaliden=oderWaisenhausoder einer ähnlichenAnstaltuntergebrachtwerden.Dazu
könnendie Barbezügeganz oder teilweiseverwendetwerden.

Invalidenhäuserund ähnlicheAnstaltengeltenals Kranken.=,Bewahr.und
Heilanstaltenim sinne des § 11 Abs. 2, § 23 Abs. 2 desGesetzesüberdenUnter=
stützungswohnsitz(Reichs-Gesetzbl.1908 s. 381).

Die Aufnahme verpflichtetden Bezugsberechtigtenauf ein Vierteljahr und,
wenn er nicht einenMonat vor Ablauf dieserZeit widerspricht,jedesmalauf ein
weiteresVierteljahrzumVerzichtauf die Barbezüge,soweitsiezu verwendensind.
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g45.
Trunksüchtigen,die nichtentmündigtsind,könnenganzoderteilweisesach=

leistungengewährtwerden. Auf Antrag einesbeteiligtenArmenverbandesoder der
GemeindebehördedesWohnortsdesTrunksüchtigenmußdiesgeschehen.Bei Trunk.
süchtigen,die entmündigtsind, ist die Gewährungder sachleistungennur mit Ju=
stimmungdes Vormundeszulässig. Auf seinenAntrag muß sie geschehen.

Die sachleistungengewährtdie Gemeindedes Wohnorts. Der Anspruchauf
Barleistungengeht im Werte der sachbezügeauf die Gemeindeüber. Die sach=
leistungkann auchdurchAufnahmein eineTrinkerheilanstaltodermit Zustimmung
der GemeindedurchVermittlung einerTrinkerfürsorgestellegewährtwerden.

Ein Rest der Barleistungenist demEhegattendes Bezugsberechtigten,seinen
Kindern oder seinenEltern und, falls solchenicht vorhandensind,der Gemeindezur
Verwendungfür ihn zu überweisen.

§4.
Der Rentenausschußerläßt die Anordnungnach AnhörenderGemeindebehörde

und des Bezugsberechtigtenund teilt sie ihnen und der Reichsversicherungsanstalt
schriftlichmit. Er entscheidetbei streit zwischender Gemeindeund demBezugs=
berechtigten.Auf Beschwerdeentscheidetdas schiedsgerichtendgültig.

Ist der Anspruchauf Barleistungenendgültigauf dieGemeindeübergegangen,
so benachrichtigtder Rentenausschußdie Post.

VI. Besondere Vorschriften für den Aufenthalt im Ausland.
847.

GebenBerechtigteden inländischenWohnsitzauf, so könnensiemit der Hälfte
des Kapitalwerts der ihnen gewährtenBezügeabgefundenwerden. Die Tarife zur
Berechnungder Abfindung setztdie Reichsversicherungsanstaltmit Genehmigungdes
Bundesrats fest.

Der Bundesrat kann dieseVorschrift in Grenzgebietenaußer Kraft setzen.

VII. Wartezeit.
g 48.

Die Wartezeitdauert
1. beim Ruhegeld für männlicheVersicherteeinhundertundzwanzigBeitrags=
monate,für weiblicheVersichertesechzigBeitragsmonate,

2. bei den HinterbliebenenrenteneinhundertundzwanzigBeitragsmonate.
sind wenigerals sechzigBeitragsmonateauf Grund der Versicherungspflicht

nachgewiesen,so beträgtdieWartezeitbeimRuhegeldfür weiblicheVersicherteneunzig
Beitragsmonate,im übrigeneinhundertundfünfzigBeitragsmonate.
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VIII. Erlöschen der Anwartschaft.
* 49.

Die Anwartschafterlischt,wenn nachdemKalenderjahr,in welchemder erste
Beitragsmonatzurückgelegtwordenist, innerhalbderzunächstfolgendenzehnKalender=
jahre wenigerals achtundnachdieserJeit wenigerals vier Beitragsmonatewährend
eines Kalenderjahrszurückgelegtworden sind oder die Jahlung der Anerkennungs.
gebühr(6 172 Abs. 2) unterbliebenist.

850.
Die Anwartschaftlebt wieder auf, wenn der Versicherteinnerhalb des dem

Kalenderjahreder Fälligkeit der Beiträge oder der Anerkennungsgebührfolgenden
Kalenderjahrsdie rückständigenBeträgenachzahlt.

Ist eineAnwartschaftwährendder Wartezeiterloschen,so kanndie Reichs=
versicherungsanstaltauf Antrag die rückständigenBeiträge stunden. Der Antrag muß
vor Ablauf der im Abs. 1 bezeichnetenFrist gestelltwerden. spätere Pflichtbeiträge
können,soweitsie nicht gemäß§ 49 erforderlichsind, auf die gestundetenBeiträge
angerechnetwerden. Durch die Anrechnunglebt die Anwartschaftwiederauf.

IX. AnrechnungefähigeJeiten.
l51.

Als Beitragsmonateim sinne der I§ 15, 49 werden die Kalendermonate
angerechnet,in denender Versicherte

1. zurErfüllung der Wehrpflichtin Friedens=,Mobilmachungs,oderKriegs=
zeiteneingezogengewesenist,

2. in Mobilmachungs=oderKriegszeitenfreiwillig militärischeDienstleistungen
verrichtethat,

3. wegeneinerKrankheitzeitweisearbeitsunfähigund nachweislichverhindert
gewesenist, seineBerufstätigkeitfortzusetzen,

4. zur beruflichenFortbildung eine staatlichanerkannteLehranstaltbesucht.
Die obersteVerwaltungsbehördebestimmt,welcheLehranstaltenals staatlich
anerkannteim sinne dieserVorschrift gelten.

**52.
Die Genesungszeitwird der Krankheit(§ 51 Nr. 3) gleichgeachtet.Dasselbe

gilt für die Dauer von zwei Monaten bei einer Arbeitsunfähigkeit,die durcheine
schwangerschaftoder ein regelmäßigverlaufendesWochenbettveranlaßt ist.

§ 53.
Nicht angerechnetwird eine Krankheit, die sichder Versichertevorsätzlichoder

bei Begehungeines durchstrafgerichtlichesUrteil festgestelltenVerbrechensoder durch
schuldhafteBeteiligungbei schlägereienoderRaufhändelnzugezogenhat.
Reichs=Gesetzbl.1911. 165
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ß54.

GeleisteteMilitärdienstewerdendurchdie Militärpapiere nachgewiesen.
KrankheitszeitenwerdendurchBescheinigungennachgewiesen,die von den von

der oberstenVerwaltungsbehördebezeichnetenBehördenauszustellensind.
Für denBesucheiner staatlichanerkanntenLehranstaltdienteineBescheinigung

des Leiters der Anstalt als Nachweis. ·

X. Berechnungder Versicherungsleistungen.
1. Ruhegeld.

8 55.
Das RuhegeldbeträgtnachAblauf von einhundertundzwanzigBeitragsmonaten

einViertel der in dieserZeit entrichtetenBeiträgeundeinAchtelderübrigenBeiträge.

g56.
Tritt bei weiblichenVersichertenderVersicherungsfallnachAblauf von sechzig

Beitragsmonatenund vor Vollendungvon einhundertundzwanzigBeitragsmonatenein,
so beträgtdas Ruhegeldein Viertel der in den erstensechzigBeitragsmonatenent=
richtetenBeiträge.

2. Hinterbliebenenrenten.
§ 57.

Die Witwen- und Witwerrentebeträgtzwei Fünftel desRuhegeldes,das der
Ernährer zur Zeit seinesTodes bezogoder bei Berufsunfähigkeitbezogenhätte.

Weisen erhaltenje ein Fünftel, Doppelwaisenje ein Drittel des Betragsder
Witwenrente.

l 58.
Witwen.,Witwer-undWaisenrentendürfenzusammendenBetragdesRuhe=

geldes nicht übersteigen,das der Ernährer zur Zeit seinesTodes bezogoder bei
Berufsunfähigkeitbezogenhätte.

Ergebendie Renten einenhöherenBetrag, so werdensie im Verhältnis ihrer
Höhe gekürzt.

Beim AusscheideneinesHinterbliebenenerhöhensichdie Renten der übrigen
bis zumzulässigenHöchstbetrage.

3. Abrundung.
559

RuhegeldundRentenwerdenin Teilbeträgenmonatlich,aufvollefünfPfennig
aufgerundet,im voraus gezahlt.
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XI. Erstattungvon Beiträgen.
1. Bei Todesfällen weiblicher Angestellter.

8 60.
stirbt eineweiblicheVersichertenachAblauf derWartezeitvon sechzigBeitrags⸗

monatenvor Eintritt in denGenuß einesRuhegeldesoder einerLeibrenteund besteht
keinAnspruchauf Hinterbliebenenrenten,so ist auf VerlangendieHälfte der für die
Versichertebis zu ihrem Tode eingezahltenBeiträge als Abfindungzurückzugewähren.

Anspruchsberechtigtsind nacheinanderder Ehegatte,die Kinder, der Vater,
die Mutter, die Geschwister,wenn sie mit der Versichertenzur Zeit ihres Todes in
häuslicherGemeinschaftgelebthabenoder von der Versichertenwesentlichaus ihrem
Arbeitsverdienstunterhaltenwordensind. Der Anspruchverfällt,wennernichtinner=
halb eines Jahres nachdemTode der Versichertengeltendgemachtwird.

61.
Die Reichsversicherungsanstaltkann demBerechtigtenstatt derAbfindungeine

lebenslänglicheRente gewähren. Den Tarif zur Umwandlungder Abfindung in
Rente setztdie Reichsversicherungsanstaltmit Genehmigungdes Bundesrats fest.

2. Beim Ausscheiden aus der versicherungspflichtigen Beschäftigung.
§62.

scheidet eine weiblicheVersichertenachAblauf der Wartezeitfür das Ruhe=
geld infolge Verheiratungaus der versicherungspflichtigenBeschäftigungaus, so steht
ihr ein Anspruchauf ErstattungderHälfte der für sie geleistetenBeiträge zu. Die
Erstattung schließtweitereAnsprüchean die Reichsversicherungsanstaltaus.

XII. LCeibrenten.
g 63.

WeiblichenVersicherten,dieaus einerversicherungspflichtigenBeschäftigungaus=
scheiden,wird auf Antrag an stelle der freiwilligenFortsetzungderVersicherungoder
der Aufrechterhaltungder erworbenenAnwartschaft(§ 15) oder der Erstattung von
Beiträgen (§ 62) eine Leibrentegewährt, deren Höhe sich nach dem Werte der
erworbenenAnwartschaftauf Ruhegeldund nachdemAlter derAntragstellerinrichtet
und vom Rentenausschußfestgesetztwird. Auf Antrag der Berechtigtenkann die
Festsetzungdes Beginns und der Höhe der Leibrentefür einen späterenZeitpunkt
vorbehaltenwerden. Die Tarife zur Berechnungdes Wertes der Anwartschaftund
der LeibrentesetztdieReichsversicherungsanstaltmit GenehmigungdesBundesratsfest.

XIII. Wegfall der LCeistungen.
g 64.

Die Witwen- und die Witwerrentenfallen bei der Wiederverheiratungweg.
Als Abfindungwird der Witwe das Dreifacheihrer Jahresrentegewährt. Der An=
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spruchverfällt, wenn er nicht innerhalb einesJahres nachder Wiederverheiratung
geltendgemachtwird.

Die Waisenrentenfallen weg) sobald die Waise das achtzehnteLebensjahr
vollendetodersichverheiratet.

g 65.
Für den sterbemonatund denMonat, der das Ruhen des Ruhegeldesoder

der Rente bringt, werden,vorbehaltlich§ 58 Abs. 3, die Beträgevoll gezahlt.
Kommenfür einenMonatsteilzu demNuhegeldedes Versichertennochdie

RentenderHinterbliebenen,so habensienur das Ruhegeldzu beanspruchen.

g 66.
Ist beimTode des Empfängersdas fällige Ruhegeldoder die fällige Rente

noch nicht abgehoben,so sind nacheinanderbezugsberechtigtder Ehegatte,die Kinder,
derVater, dieMutter, die Geschwister,wenn sie mit demEmpfängerzur seit seines
Todes in häuslicherGemeinschaftgelebthabenodervon ihm wesentlichaus seinem
Arbeitsverdienstunterhaltenwordensind.

§ 67.
stirbt ein Versicherteroder ein zum Bezug einerWitwen- oderWitwerrente

Berechtigter,nachdemer seinenAnsprucherhobenhatte, so sind zur Fortsetzungdes
Verfahrens und zum Bezugeder bis zum Todestagefälligen Beträgenacheinander
berechtigtder Ehegatte, die Kinder, der Vater, die Mutter, die Geschwister,wenn
sie mit dem Berechtigtenzur Zeit seines Todes in häuslicher Gemeinschaftge=
lebt habenoder von ihm wesentlichaus seinemArbeitsverdienstunterhaltenwor=
den sind.

XIV. Entziebung der Ceistungen.
g 68.

Ist der EmpfängereinesRuhegeldesnichtmehr berufsunfähigim sinne des
§25, so entziehtihm der Rentenausschußdas Ruhegeld.

l69.
Witwerrenten,die nach§ 30 gewährtsind, entziehtder Rentenausschuß,so=

bald die Bedürftigkeitdes Empfängerswegfällt.

§70.
Ein Bescheid,der das Ruhegeldoder die Rente entzieht, wird mit Ablauf

des Monats wirksam,in demer zugestelltwordenist.

g7I.
Wird Ruhegeldvon neuembewilligt, so wird die fruͤhereBeitragsleistung

demVersichertenangerechnet.
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572.
Wird nachgewiesen,daß ein Versicherter,der als verschollengalt, noch lebt,

so wird die weitereZahlung von Hinterbliebenenrenteeingestellt. Die Reichsver=
sicherungsanstaltbrauchtdie zu UnrechtgezahltenBeträge nicht zurückzufordern.

XV. Ruhen der Rente.
g 73.

Ruhegeldruht neben
1. Renten der reichsgesetzlichenArbeiterversicherung,
2. Gehalt, Lohn oder sonstigemEinkommen aus gewinnbringenderBe=
schäftigung,

soweit sämtlicheBezüge oderRuhegeldund einer derBezügezu 1 oder 2 zusammen
den Jahresarbeitsverdienstübersteigen,der dem Durchschnittder sechzighöchsten
monatlichenBeiträge entspricht. Bei der BerechnungdiesesDurchschnittsist für
jedenmonatlichenBeitrag das Mittel aus dem höchstenund niedrigstenJahres=
arbeitsverdienstder Gehaltsklasse(s 16) in Anrechnungzu bringen, für welcheder
Beitrag entrichtetist. Für die GehaltsklasseA gilt als Mittel der Betrag von
vierhundertundfünfzigMark.

8 74.
Die Hinterbliebenenrentenruhen nebenRenten der reichsgesetzlichenArbeiter=

versicherung,soweit beideusammensechsZehntel des im § 73 festgesetztenBetrags
übersteigen.

g 75.
Ruhegeldund Rente ruhen, solangeder Berechtigteeine Freiheitsstrafevon

mehr als einemMonat verbüßtoder in einemArbeitshaus oder in einerBesserungs=
anstaltuntergebrachtist.

Hat er im Inland Angehörige,die er ganz oder überwiegendaus seinemAr=
beitsverdienstunterhaltenhat, so wird ihnen das Nuhegeldüberwiesen.

g 76.
Ruhegeld und Rente ruhen) solange sich der Berechtigteohne Justimmung

desRentenausschussesgewöhnlichim Ausland aufhält. Im Falle derWeiterzahlunghat
er die von der ReichsversicherungsanstaltverlangtenärztlichenBescheinigungenseiner
Berufsunfähigkeiteinzureichen.Art und Form der Bescheinigungenbestimmtder
Reichskanzler.

877.
Der Bundesrat kann das Ruhen von Ruhegeldund Rente für ausländische

Grenzgebieteoder für solcheauswärtigenstaaten ausschließen,derenGesetzgebung
Deutschenund ihren HinterbliebeneneinedenVorschriftendiesesGesetzesentsprechende
Fürsorgegewährleistet.

g 78.
Deutscheschutzgebietegeltenim sinne der88 75, 76als Inland.
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XVI. Besondere Befugnisse der Reichsversicherungsanstalt.
8 79.

Überzeugtsich die Reichsversicherungsanstaltbei erneuterPrüfung, daß die
Leistungmit Unrechtabgelehnt,entzogen,wegenRuhens oder aus sonstigenGründen
eingestelltoder zu niedrig festgestelltwordenist, so kannsie den Rentenausschußzu
einer neuenFeststellungveranlassen.

8 80.
Die Reichsversicherungsanstaltbraucht Ruhegeld und Renten nicht zurück=

zufordern,die sie vor rechtskräftigerEntscheidungnachdemGesetzezahlenmußte.

XVII. Derbältnis zu anderen Ansprüchen.
l81.

Unberührtvon diesemGesetzebleiben die gesetzlichenPflichten der Gemeinden
und Armenverbändezur UnterstützungHilfsbedürftigerund andereauf Gesetz,satzung,
Vertrag oder letztwilligerVerfügung beruhendePflichten zur Fürsorge für die nach
diesemGesetzeVersichertenund ihre Hinterbliebenen.

82.
Unterstützteine Gemeindeoder ein ArmenverbandnachgesetzlicherPflicht einen

Hilfsbedürftigenfür eineZeit, für die er einenAnspruchnachdiesemGesetzehatte
oder nochhat, so kann die Gemeindeoder der Armenverband,jedochnur bis zur
Höhe diesesAnspruchs,Ersatzbeanspruchen.

s 83.
Der Ersatzvon Begräbniskosten,die beimTodedesVersichertengewährtworden

sind, kann, soweit nicht der Träger der reichsgesetzlichenUnfallversicherungoder
KrankenversicherungErsatzzu leistenhat, aus derKapitalabfindung(§60) beansprucht
werden;im übrigen darf nur auf Ruhegeldoder Renten zugegriffenwerden.

g 84.
Zur Befriedigung des Ersatzanspruchsdarf auf rückständigeRuhegeld und

Rentenbeträgebis zu ihrer vollen Höhe, auf andereRentenbeträgenur bis zu ihrer
halbenHöhezugegriffenwerden.

g 85.
Der Anspruchauf Ersatzvon Unterstützungenist bei demfür denWohnsitzdes

BezugsberechtigtenzustaͤndigenRentenausschußanzumelden.Dieserentscheidetvorbe⸗
haltlichdes§ 89.

§ 86.
Eine Gemeindeoder ein Armenverbandkann auch dann Ersatz beanspruchen,

wennderHilfsbedürftige,dereinenAnspruchaufRuhegeldoderRentehat,stirbt,ohne
denAnspruchangemeldetzu haben.
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§ 87. ·
Auch die Ersatzberechtigtenkönnendie Feststellungder Leistungennachdiesem

Gesetzebetreiben,auchRechtsmitteleinlegen. Der Ablauf der Fristen, die ohneihr
Verschuldenverstrichensind, wirkt nicht gegensie; dies gilt nicht für Verfahrens=
fristen, soweit die Ersatzberechtigtendas Verfahren selbstbetreiben.

688.
Der Anspruch auf Ersatz ist ausgeschlossen,wenn er nicht spätestenssechs

Monate nachAblauf der Unterstützunggeltendgemachtwird.
8 89.

streit überErsatzansprücheaus den 8F 82 bis 88 werdenim Verwaltunge.
streitverfahrenoder,wo ein solchesnichtbesteht,durchdie demErsatzberechtigtenvor=
gesetzteAufsichtsbehördeentschieden.Die Entscheidungder letzterenkann binneneinem
Monat nach Zustellung im Wege des Rekursesnach den §§ 20, 21 der Gewerbe=
ordnung angefochtenwerden.

8 90.
Was in diesemAbschnittfür Gemeindenund Armenverbändevorgeschrieben

ist, gilt auchfür Betriebsunternehmerund Kassen,die statt solcherVerpflichteten
nach gesetzlicherPflicht Hilfsbedürftigeunterstützen.

8 91.
soweit die nachdiesemGesetzeVersichertenoder ihre Hinterbliebenengesetzlich

von Dritten Ersatz einesschadens beanspruchenkönnen, der ihnen durchBerufs=
unfähigkeitoder durchdenTod des Ernährers erwachsenist, geht der Anspruchauf
dieReichsversicherungsanstaltbis zumBetragederjenigenLeistungenüber, welchesie
infolgedes schadenszu tragenhat.

Hat ein ordentlichesGericht über solcheAnsprüchezu erkennen,so ist es an
die Entscheidunggebunden,die in einemVerfahrennach diesemGesetzedarüberer=
geht,ob und in welchemUmfang die Reichsversicherungsanstaltverpflichtetist.

XVIII. BesondereVorschriften.
§ 92.

Leistungen,die nachdiesemGesetzegewährtwerden,und die durchden über=
gang des Anspruchs darauf ersetztenUnterstützungensind keine öffentlichenArmen=
unterstützungen.

8 93.
Die Ansprüchedes Berechtigtenkönnenmit rechtlicherWirkungübertragen,

verpfändetund gepfändetwerdennur wegen
1. einesVorschusses,den der Berechtigteauf seineAnsprüchevor Anweisung
der LeistungenvomArbeitgeberoder von derReichsversicherungsanstalter=
haltenhat,
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2. der im 8 850 Abs. 4 der ZivilprozeßordnungbezeichnetenForderungen,
3. der Forderungender nach882 ersatzberechtigtenGemeindenund Armen·
verbändesowie der ersatzberechtigtenArbeitgeberund Versicherungsträger
der reichsgesetzlichenArbeiterversicherung,Knappschaftsvereineund Knapp=
schaftskassensowie andererErsatzkassen(§ 372), die an ihre stelle ge=
tretensind; dieUbertragung,VerpfändungundPfändung ist nur in Höhe
der gesetzlichenErsatzansprüchezulässig,

4. rückständigerBeiträge, die nicht seit länger als drei Monaten fällig sind.
Ausnahmsweisedarf derBerechtigteauchin anderenFällen denAnspruchmit

Genehmigungdes Rentenausschussesganz oder zum Teil auf andereübertragen.

g 94.
Die Nuhegeld-und Rentenansprüchedürfennur aufgerechnetwerdenauf

Ersatzforderungenfür bezogeneUnfallrentenund Entschädigungen,soweit
der Reichsversicherungsanstaltein Anspruch darauf nach §§ 91, 95
usht

geschuldeteBeiträge,
gezahlteVorschüsse,
zu UnrechtgezahlteRuhegeld-und Rentenbeträge,
die zu erstattendenKostendes Verfahrens(§ 311),
die von denOrganenderReichsversicherungsanstaltverhängtenGeldstrafen.

95.
sind die Leistungenfür eine ZJeitgezahlt,für die der EmpfängereinenAn=

spruchauf reichsgesetzlicheUnfallrente hat, und hattenRuhegeld oder Renten nach
§ 73 zu ruhen, so kanndie ReichsversicherungsanstaltdurchKürzung ihrer Leistungen
den zu viel gezahltenBetrag in angemessenenTeilbeträgenwiedereinziehen.

Dritter Abschnitt.
Träger der Versicherung.

I. Bezeichnung.
§96.

Träger der Versicherungist, soweit diesesGesetznichts anderesbestimmt,die
in Berlin zu errichtendeReichsversicherungsanstaltfür Angestellte.

L. Nechtefähigkeit.
W'='

Die Reichsversicherungsanstaltist rechtsfähig.sie ist eineöffentlicheBehörde.
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III. Organe.

§98.
Die OrganederReichsversicherungsanstaltsind
1. das Direktorium,
2. der Verwaltungsrat,
3. die Rentenausschüsse,
4. die Vertrauensmänner.

1. Direktorium.
699.

Das Direktorium vertritt die Reichsversicherungsanstaltgerichtlichund außer=
gerichtlich. Es hat die stellung einesgesetzlichenVertreters.

8100.
Das Direktoriumbestehtaus einemPräsidentenund der erforderlichenAnzahl

von beamtetenMitgliedern sowieaus je zwei Vertreternder versichertenAngestellten
und ihrer Arbeitgeber(nichtbeamtetenMitgliedern).

Es faßt seineBeschlüssenach stimmenmehrheit, soweitdiesesGesetznichts
anderes vorschreibt.Bei derBeschlußfassungscheidenso viel nichtbeamteteMitglieder
aus, daß die beamtetenin derMehrzahlsind. Bis zur Wahl dernichtbeamteten
Mitgli eder ist das Direktorium auch ohne diesebeschlußfähig.Im übrigenwird
die Geschäftsführungdurch eine Geschäftsordnunggeregelt, die der Reichskanzler
nachAnhören des Verwaltungsratserläßt.

Das Direktorium stehtunter der Aufsicht des Reichskanzlers.

§ 101.
Präsident und beamteteMitglieder desDirektoriumssowie die höherenetats.

mäßigen Beamten werden auf den Vorschlag des Bundesrats vom Kaiser auf
Lebenszeiternannt. soweit die Ernennungvon beamtetenMitgliedern und höheren
etatsmäßigenBeamten nach Bildung des Verwaltungsrats erfolgt, ist er vorher
zu hören.

8 102.
Die im § 101 bezeichnetenBeamtenhaben die Rechte und Pflichten der

Reichsbeamten. -
Ihre Besoldungen,Pensionenund sonstigenDienstbezügesowiediePensionen

und Unterstützungenfür ihreHinterbliebenenträgt dieReichsversicherungsanstalt.Der
Besoldungs- und Pensionsetatwird für das Direktorium durchdenReichshaushalt,
für die übrigen im § 101 bezeichnetenBeamtenvom Bundesrat auf den Antrag
des Reichskanzlersjährlich festgesetzt.
Reichs=Gesetbl.1911. 166
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103.
Die nichtbeamtetenMitglieder des Direktoriumswählt der Verwaltungsrat

auf sechsJahre. Für jedesMitglied werdenmindestenszwei Ersatzmännergewählt;
sie vertretenes, wenn es verhindertist, und treten,wenn es ausscheidet,für den
Rest der Wahlzeit in der Reihenfolgeihrer Wahl ein.

Die VertreterderArbeitgeberwerdenvondenArbeitgebervertretern,dieübrigen
von den Angestelltenvertreternunter den Mitgliedern des Verwaltungsrats gewählt.

Die §§ 112 bis 114 geltenentsprechend.
Ein Mitglied desVerwaltungsrats,dasMitglied desDirektoriumswird, scheidet

aus demVerwaltungsrataus.
8 104.

Die übrigenBeamtenwerdenvomDirektoriumernannt. 8102 Abs.2 satz 1
gilt. Mindestensein Drittel der stellen muß mit Militäranwärtern besetztwerden,
soweitgeeigneteBewerbervorhandensind.

Das Direktorium erläßt mit Justimmung des Verwaltungsrats die Dienst=
ordnungfür dieseBeamten.

105.
Die BücherderReichsversicherungsanstaltsindjährlich abzuschließen;auf Grund

der Bücher ist für das abgelaufeneGeschäftsjahreinRechnungsabschlußund ein die
VerhältnissesowiedieEntwickelungderAnstalt darstellenderBericht anzufertigenund
dem Reichskanzlermitzuteilen. Der Rechnungsabschlußund der Bericht sind dem
Reichstagvorzulegen. .

Als Geschäftsjahrgilt das Kalenderjahr.

8 106.
Dem Rechnungsabschlußist in Zeitabschnittenvon je fünf Jahren die ordent=

liche versicherungstechnischeBilanz (§ 173) beizufügen. Alljährlich ist eine über=
schläglicheBilanz aufzustellen. Der Bundesrat erläßt nähereVorschriftenhierüber.

8 107.
Die RechnungenderReichsversicherungsanstaltüber ihre persönlichenund sach=

lichenVerwaltungskostenwerdendurchdenRechnungshofdesDeutschenReichsgeprüft.

2. Verwaltungsrat.
108.

Der Verwaltungsrathat dasDirektoriumbeiVorbereitungwichtigerBeschlüsse
gutachtlichzu beraten. Der BeschlußfassungdesVerwaltungsrats bleibt vorbehalten

1. die Festsetzungdes Voranschlags,unbeschadetdes § 102 Abs.2 satz 2,
2. dieAbnahmedesRechnungsabschlusses(6 105) und derBilanzen (§ 106).
Bis zur Bildung des Verwaltungsrats faßt das Direktoriumdie jenemvor=

behaltenenBeschlüsse.
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§ 109.
Der Verwaltungsrat bestehtaus demPräsidentendesDirektoriumsoderseinem

stellvertreter als Vorsitzendenund mindestensje zwölf Vertretern der versicherten
Angestelltenund ihrer Arbeitgeber. Der Reichskanzlerkann die Jahl der Mitglieder
nachBedarf erhöhen.

Die Vertreterder Arbeitgeberwerdenvon denArbeitgebervertreternunter den
Vertrauensmännern,die übrigenvon denAngestelltenvertreternunter denVertrauens=
männerngewählt.

8 110.
Der Verwaltungsratfaßt seineBeschlüssenachstimmenmehrheit. Im übrigen

wird die GeschäftsführungdurcheineGeschäftsordnunggeregelt,die der Reichskanzler
nachAnhörendesVerwaltungsratserläßt.

Der Präsident beruft den Verwaltungsrat. Auf VerlangenderMehrheit des
Verwaltungsratsist dieserzu berufen.

8 111.
Die Wahl findet nachden Grundsätzender Verhältniswahl statt.
Der Reichskanzlererläßt eineWahlordnung und leitet die Wahl durchseine

Beauftragten.
Für jedenVertreterwerdenmindestenszweiErsatzmännergewählt;sie ersetzen

ihn, wenn er verhindertist, und treten,wenner ausscheidet,für denRest der
Wahlzeit in der Reihenfolgeihrer Wahl ein.

Bei streit über die Wahl entscheidetder Reichskanzler.

112.
Wählbar zum Verwaltungsratesind nur volljährige Deutsche.
Nichtwählbarist,
1. wer infolge strafgerichtlicherVerurteilung die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicherAmter verloren hat oder wegeneines Verbrechensoder Ver=
gehens,das den Verlust dieserFähigkeitzur Folge habenkann, verfolgt
wird, falls gegenihn das Hauptverfahreneröffnetist,

2. wer infolge gerichtlicherAnordnung in derVerfügungüber seinVermögen
beschränktist.

§113.
Wählbar als Vertreter der Arbeitgeberist, wer regelmäßigmindestenseinen

versichertenAngestelltenbeschäftigt.
8 114.

Wählbarals VertreterderVersichertensindnurVersicherte,die nichtals Ver=
treter der Arbeitgeberwählbarsind.
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8 115.
Die Wahlzeit dauertsechsJahre.
Die GewähltenbleibennachAblauf dieserZeit im Amte, bis ihreNachfolger

eintreten.
Wer ausscheidet,kannwiedergewähltwerden.

§116.
Ein Arbeitgeberkann die Wahl nur aus einemwichtigenGrunde ablehnen,

insbesonderewenn er
1. das sechzigsteLebensjahrvollendethat,
2. mehr als vier minderjährigeehelicheKinder hatj Kinder, die ein anderer
an Kindes statt angenommenhat, werdendabeinicht gerechnet,

3. durchKrankheit oder Gebrechenverhindertist, das Amt ordnungsmäßig
zu führen,

4. mehr als eineVormundschaftoder Pflegschaftführt. Die Vormundschaft
oder Pflegschaftüber mehrereGeschwistergilt nur als einej zwei Gegen=
vormundschaftensteheneiner Vormundschaft,ein Ehrenamt der Reichs=
versicherungeinerGegenvormundschaftgleich.

Nach mindestenszweijährigerAmtsführung kann eine Wiederwahl für die
nächsteWahlzeitabgelehntwerden.

§117.
lber die Julässigkeitder Ablehnungentscheidetdas Direktorium.
Wer die Wahl ohne zulässigenGrund ablehnt, kann vom Präsidenten des

Direktoriumsmit Geldstrafebis zu fünfhundertMark bestraftwerden.
Das DirektoriumkanneinenVertrekervon seinemAmteentbinden,wennein

wichtigerGrund vorliegt.
Auf Beschwerdeentscheidetder Reichskanzlerendgältig.

§118.
Die MitgliederdesVerwaltungsratsund die nichtbeamtetenMitglieder des

Direktoriums verwaltenihr Amt unentgeltlichals Ehrenamt. Für ihre Teilnahme
an sitzungenerhaltensieTagegelderund VergütungderReisekostennach festen,von
demReichskanzlerbestimmtensätzen.

s119.
Die Vertreterder Versichertenhaben ihrem Arbeitgeberede Einberufung zu

den sitzungenanzuzeigen.Tun sie es rechtzeitig,so gibt das Fernbleiben von der
Arbeit demArbeitgeberkeinenwichtigenGrund,dasArbeitsverhältnisohneEinhalten
einerKündigungsfristzu lösen.
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8120.
Werdenvon einemGewähltenTatsachenbekannt,die seineWählbarkeitaus=

schließen,so hat ihn der VerwaltungsratseinesAmtes durchBeschlußzu entheben.
Vor der Beschlußfassungist ihm Gelegenheitzur Außerungzu geben.
GegendenBeschlußist die Beschwerdebei demReichskanzlerzulässig.

8 121.
Für die nichtbeamtetenMitglieder des Direktoriumsgilt § 120 entsprechend.

3. Rentenausschüsse.
Geschaͤftsumfang.

8 122.
Der Rentenausschußnimmt die ihm in diesemGesetzübertragenenObliegen=

heitenwahr. Insbesondereliegt ihm ob,
1. Ruhegeld,Rente und Abfindungfestzustellenund anzuweisen,
2. Ruhegeldund Rente zu entziehenund einzustellen,
3. Anträge auf Einleitung einesHeilverfahrensentgegenzunehmen,den sach=
verhalt in diesenFällen klarzustellenund die Reichsversicherungsanstaltzu
benachrichtigen,wenn er erfährt, daß durch ein Heilverfahrenein Ver=
sichertervor der Berufsunfähigkeitbewahrt oder der Empfänger eines
RuhegeldesodereinerWitwerrentewiederberufsfähigwerdenkann,

4. in Angelegenheitender AngestelltenversicherungAuskunft zu erteilen.

8 123.
Der Rentenausschußist Organ der Reichsversicherungsanstaltund hat die

Eigenschafteiner öffentlichenBehörde. Er ist jedochbei seinerBeschlußfassungnach
*#122Nr. 1, 2 an WeisungenderReichsversicherungsanstaltnichtgebunden.

soweit nicht diesesGesetzden Geschäftsgangund das Verfahrender Renten=
ausschüsseregelt, geschiehtes durchVerordnung des Reichskanzlers,die nachAn=
hörender Reichsversicherungsanstalterlassenwird.

8124.
Die Reichsversicherungsanstaltkannmit ZustimmungdesVerwaltungsratsdem

Rentenausschussedie Uberwachungder Ruhegeldempfängerübertragen;in gleicher
Weiseund mit GenehmigungdesBundesrats könnendemRentenausschussedurchdie
ReichsversicherungsanstaltnochweitereAufgabenübertragenwerdenmit Ausnahmeder
ÜberwachungderEntrichtungderBeiträge.

125.
Der Rentenausschußkann bei ErledigungseinerGeschäftedie Mitwirkung der

Vertrauensmänner(§F 143 bis 155) nachdenVorschriftendiesesGesetzesin Anspruch
nehmen.
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Errichtung.
8126.

Die RentenausschüssewerdennachBedarf von der Reichsversicherungsanstalt
mit Genehmigungdes Bundesrats errichtet.Er bestimmtderensitze undBezirkeund
kannsie ändern.

8127.
Die Reichsversicherungsanstaltveröffentlichtsitz und Bezirk der Rentenaus=

schüssebinneneinemMonat nachderenErrichtungoder Anderung.

8128.
Jeder Rentenausschußbestehtaus einem ständigenVorsitzenden(Obmann),

mindestenseinemstellvertreterund aus Beisitzern;demRentenausschussewerdendie
erforderlichenHilfsbeamtenbeigegeben.

Vorsitzender.
8129.

Der Reichskanzlerernennt den Vorsitzendenund dessenstellvertreter nach
Anhörender oberstenVerwaltungsbehörde,für derenBezirk der Rentenausschuß
errichtetist. Er setztauchdie Amtsdauerund die BezügedesVorsitzendenundder
stellvertreter fest.

Der Vorsitzendeund sein stellvertreter werdenvom Reichskanzleroder von
seinenBeauftragtenvor Antritt desAmtes auf die Erfüllung ihrerObliegenheiten
verpflichtet.

Wird zum Vorsitzendenoder stellvertreter ein Reichs-oder staatsbeamterim
Nebenamternannt, so stehter unter der Dienstgewaltder ihm im Hauptamtvor=
gesetztenDienstbehörde.

8130.
Der Vorsitzendeleitet die Geschäftedes Rentenausschusses.

Beisitzer.
8131.

In den vomGesetzebestimmtenFällen sind als Beisitzerdes Rentenausschusses
Versicherungsvertreterbeizuziehen;in anderenFällenkönnenBeisitzerzugezogenwerden,
soweit das Gesetznichts anderesbestimmt.

sie werdenje zur Hälfte aus den versichertenAngestelltenund aus ihren
Arbeitgebernentnommen.

Bei richterlichenEntscheidungen,insbesonderein denFällen der §§ 12, 13,
s*122 Nr. 1, 2, & 210, 211, +5215 Abs.3, 55216, 347 dürfenals Beiiter
nur Männer mitwirken.
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l 12.
Die Zahl derVersicherungsvertreterbeträgtmindestenszwanzig;siekannvom

Rentenausschussemit Genehmigungdesschiedsgerichtssowievon diesemnachAnhören
des Rentenausschusseserhöhtwerden.

Ein Versicherungsvertreterdarf nicht zugleichBeisitzerbei einemschiedsgericht
oderbei demOberschiedsgerichtesein.

§0133.
Die Beisitzeraus denArbeitgebernwerdenvon denArbeitgebervertreternunter

den Vertrauensmännern,die übrigen von den Angestelltenvertreternunter den Ver=
trauensmännernin schriftlicherAbstimmunggewählt.

Wahlberechtigtsind die Vertrauensmänner,die im Bezirkedes Nentenaus=
schusseswohnen.

–l134.
Die §§ 111 bis 114 geltenentsprechend.
Bei streit über die Wahl entscheidetdie obersteVerwaltungsbehörde,in deren

Bezirk der Rentenausschußseinensitz hat.

135.
Die VersicherungsvertretersollenmindestensjezurHälfteamsitzedesRenten=

ausschussesselbstoder nicht über zehnKilometerentferntwohnenoderbeschäftigtsein.
Bei der Wahl sollen die hauptsächlichenBerufszweigeund die verschiedenen

Teile desBezirkesberücksichtigtwerden.
Der Bundesrat kann darüberBesonderesoder Abweichendesbestimmen.

sl136.
Die §§115, 116, 119 geltenentsprechend.

8137.
Ülberdie Julässigkeitder Ablehnungbeschließtder für denWohnort des Ge—

wählten zuständigeRentenausschuß.
WerdieWahl ohnezulässigenGrund ablehnt,kannvomVorsitzendendesRenten=

ausschussesmit Geldstrafebis zu fünfzigMark bestraftwerden.
Der Rentenausschußkann einenVertretervon seinemAmte entbinden,wenn

ein wichtigerGrund vorliegt.
Auf Beschwerdebeschließtdas schiedsgerichtendgültig.

9138.
Werden von einemVersicherungsvertreterTatsachenbekannt,die seineWähl.

barkeitausschließenoder einegrobeVerletzungseinerAmtspflichtdarstellen,so ent=
hebt der Vorsitzendeihn seinesAmtes.

Auf Beschwerdebeschließtdas schiedsgerichtendgültig.

Cocgle



— 1014 —

8 139.
Der Vorsitzendeverpflichtetdie Versicherungsvertretervor ihrer erstenDienst.

leistungauf die gewissenhafteErfüllung ihrer Pflichten.
Der Vorsitzendekann gegeneinen Vertreter, der sich der Erfüllung seiner

flichten entzieht,eine Geldstrafebis zu dreißigMark und im Wiederholungsfalle
bis zu einhundertMark verhängen. Er hat die strafe zurückzunehmen,wennnach=
träglich eine genügendeEntschuldigungnachgewiesenwird.

Auf Beschwerdebeschließtdas schiedsgerichtendgültig.

40.
Die Versicherungsvertreterverwaltenihr Amt unentgeltlichals Ehrenamt.
Die Reichsversicherungsanstalterstattetihnen ihre barenAuslagen und zahlt

ihnen als Entschädigungfür Zeitverlust oder für entgangenenArbeitsverdiensteinen
Pauschbetrag,den der Reichskanzlerfestsetzt.

Hilfsbeamte.
8 141.

Die Hilfsbeamtendes Rentenausschussessind Beamte der Reichsversicherungs=
anstalt; sie werdendurchdieReichsversicherungsanstaltnachAnhören desVorsitzenden
des Rentenausschussesbestellt.

Kosten.
8142.

sämtlicheKostenderNentenausschüsseträgt die Reichsversicherungsanstalt.

4. Vertrauensmänner.
1.

Die Vertrauensmännerwählendie Beisitzerfür die Rentenausschüsse)für die
schiedsgerichte,für das Oberschiedsgerichtund für den Verwaltungsrat.

8144.
Den VertrauensmännernkönnenvomRentenausschussebestimmteObliegenheiten

übertragenwerden. sie sollen auch ohne Auftrag alle ihnen bekanntgewordenen
Tatsachenmitteilen,die nachihrer Ansichtfür den Rentenausschußoder die Neiche
versicherungsanstaltwichtig sind.

8 145.
Die Vertrauensmännerwerdenje zur Hälfte aus den Versicherten,die nicht

Arbeitgebersind, und aus den Arbeitgebernder versichertenAngestelltengewählt.
Die Zahl beträgt für den Bezirk einer unterenVerwaltungsbehördesechs;

wohnenim BezirkederunterenVerwaltungsbehördemehrals zehntausendVersicherte,
so kann die obersteVerwaltungsbehördefür je angefangeneweiterezehntausenddie
Zahl der Vertrauensmännerum zwei erhöhen.
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Der oberstenVerwaltungsbehördebleibt vorbehalten,für kleinereBezirkedie
Zahl der Vertrauensmännerbis auf zwei herabzusetzenoder die Bezirke mehrerer
unterenVerwaltungsbehördenzu einemBezirke zusammenzufassenund zu bestimmen,
welcheuntereVerwaltungsbehördedie im § 149 Abs. 3, 8 152 Abs. 2, 8 153,
§ 154 Abs.1 dieserBehördezugewiesenenGeschäftewahrzunehmenhat.

8146.
Die Vertrauensmänneraus den Arbeitgebernwerdenvon den Arbeitgebern

der versichertenAngestellten,die übrigen von den versichertenAngestelltengewählt.
8147.

Wahlberechtigtsind volljährigeDeutsche,sofernsiezu denversichertenAnge=
stelltenoder derenArbeitgeberngehörenund im Bezirkeder unterenVerwaltungs=
behördewohnen.

Nicht wahlberechtigtsind die im § 112 Abs. 2 bezeichnetenPersonen.
*148.

Für die Wahlen der Arbeitgeberkannder Reichskanzlerdas stimmrechtnach
der Jahl der von ihnen beschäftigtenVersichertenverschiedenfestsetzen.

8 149.
Gewählt wird schriftlichnachdenGrundsätzenderVerhältniswahl. Für diever=

sichertenAngestelltendientdieVersicherungskarte(§ 188)als Ausweis,für dieArbeitgeber
eine von der GemeindebehördeausgestellteBescheinigung. Bei den zweitenund
folgendenWahlen nach dem Inkrafttreten des Gesetzesdürfen nur solcheVer=
sicherungskartenals Ausweis dienen)in denenwenigstensein Beitrag innerhalbder
letztenzwölf Monate vor der Wahl nachgewiesenist.

Der Reichskanzlererläßt eineWahlordnungund bestelltdenLeiter der Wahl.
Bei streit über die Wahl entscheidetdie untereVerwaltungsbehörde.

8150.
Für jedenVertrauensmannwerdenin gleicherWeiseje zwei Ersatzmännerge=

wählt; sie ersetzenihn, wenn er verhindertist, und treten,wenn er ausscheidet,für
den Rest der Wahlzeit in der Reihenfolgeihrer Wahl ein.

8151.
Wählbar sind nur Versicherte,die nicht Arbeitgebersind, undArbeitgeberder

versichertenAngestellten,die im Bezirkeder unterenVerwaltungsbehördewohnenoder
beschäftigtwerdenoder ihren Betriebssitzhaben, und die nicht nach § 112 aus=
geschlossensind.

8 152.
Die 88 115, 116, 119 geltenentsprechend.
solange und soweitkeineWahl zustandekommtoderdieGewähltendieDienst.

leistungverweigern,beruft die untereVerwaltungsbehördeVertrauensmänneraus der
Zahl der Wählbaren. -
Reichs⸗Gesetbl.1911. 167
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5153.
Über die Zulässigkeitder Ablehnungbeschließtdie untereVerwaltungsbehörde.

Wer die Wahl oder die Berufung ohnezulässigenGrund ablehnt,kann von
der unterenVerwaltungsbehördemit Geldstrafebis zu einhundertundfünfzigMark
bestraftwerden.

Dieuntere Verwaltungsbehördekann einenVertrauensmannvon seinemAmte
entbinden,wenn ein wichtigerGrund vorliegt.

Auf Beschwerdeentscheidetdie höhereVerwaltungsbehörde.

154.
Werdenvon einemVertrauensmanneTatsachenbekannt,die seineWaͤhlbarkeit

ausschließenoder eine grobeVerletzungseinerAmtspflicht barstellen,so enthebtihn
die untereVerwaltungsbehördeseinesAmtes.

Auf Beschwerdeentscheidetdie höhereVerwaltungsbehörde.

*l155.
Die Vertrauensmännerverwaltenihr Amt unentgeltlichals Ehrenamt.
Die Reichsversicherungsanstalterstattetihnen ihre baren Auslagen. In be=

sonderenFällen kann ihnen eine Enutschädigungfür Zeitverlustoder für entgangenen
Arbeitsverdienstgewährtwerden. Die Reichsversicherungsanstaltkann hierüberBe=
stimmungenerlassen.

Vierter Abschnitt.
schiedsgerichte und Oberschiedsgericht.

I. Allgemeines.
156.

RechtsprechendeBehördenin höhererInstanz sind die schiedsgerichteund das
Oberschiedsgericht.

soweit nicht diesesGesetzden Geschäftsgangund das Verfahrenderschieds.
gerichteund des Oberschiedsgerichtsregelt,geschiehtes durchKaiserlicheVerordnung
mit Justimmungdes Bundesrats.

II. schiedsgerichte.
1. Errichtung.

8 157.
Die schiedsgerichtenehmennachden VorschriftendiesesGesetzesdieGeschäfte

der Angestelltenversicherungals höherespruch- und Beschlußbehördewahr.
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. 158.
Die Jahl, der sitz und die BezirkederschiedsgerichtewerdendurchKaiser=

licheVerordnungmit Justimmungdes Bundesratsbestimmt.In gleicherWeise
könnenAnderungenvorgenommenwerden.

2. Zusammensetzung.

§ 159.
Das schiedsgerichtbestehtaus dem Vorsitzenden,dessenstellvertreter und

aus Beisitzern.
s §160.

Die Beisitzerwerdenje zur Hälfte aus den Versicherten,die nichtArbeitgeber
sind, und aus den Arbeitgebernder versichertenAngestelltengewählt.

Die Zahl der Beisitzerbeträgtmindestenszwölf; sie kann von der obersten
Verwaltungsbehördedes Bezirkes,in demdas schiedsgerichtseinensitz hat, erhöht
werden.

Der Vorsitzende,dessenstellvertreter und dieBeisiher dürfen nicht zugleich
MitgliederdesOberschiedsgerichtssein.

g 161.
Die 88127, 129, 130, 133 bis 140 geltenentsprechend;jedochsindnur

Männer wählbar. Der Vorsitzendewird im Hauptamt oder für die Dauer des
Hauptamts aus der Zahl der öffentlichenBeamten ernannt. Eine vorübergehende
BeauftragungeinesBeamtenmit demVorsitzdarf dieDauer von einemJahrenicht
überschreiten.

Geldstrafen(§5 137, 139) könnenbis zu dreihundertMark festgesetztwerden.
Auf Beschwerdeundbeistreit überdieWahlenentscheidetdasOberschiedsgericht.

III. Oberschiedsgericht.
1. Errichtung.
g 162.

Das OberschiedsgerichtnimmtnachdenVorschriftendiesesGesetzesdieGeschäfte
der Angestelltenversicherungals oberstespruch- undVeschlazbehordewahr.

Es hat seinensit in Berlin.

g163.
seine Entscheidungensindendgültig.

167“
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2. Zusammensetzung.
8 164.

Für die Jusammensetzungdes Oberschiedsgerichtsgeltendie 88 159 bis 161
entsprechend;jedochwird der Vorsitzendefür die Dauer seinesHauptamtsoder auf
Lebenszeiternannt.

Die nach § 288 zuzuziehendenBeamtenwerdenvom Reichskanzlerfür die
Dauer ihresHauptamtsbestellt. Eine vorübergehendeBeauftragungdarf dieDauer
von einemJahre nicht überschreiten.Für dieseBeamtenwerdenin dererforderlichen
Zahl stellvertreter bestellt.

g 165.
Für die Teilnahme an den Arbeiten und sitzungen des Oberschiedsgerichts

erhaltendie ernanntenMitglieder eineVergütung,die der Reichskanzlerfestsetzt.

IV. Aufsicht. Kosten.
§ 166.

Die obersteVerwaltungsbehörde,in derenBezirkder sitz gelegenist, führt
die Aufsichtüber das schiedsgericht.

sie bestelltdie erforderlichenHilfskräfte und beschafftdie Geschäftsräume
Die Bureau., Kanzlei, und Unterbeamtenhabendie Rechteund Mlichten der

Reichs- oderstaatsbeamten5swenn sie im Hauptamt und nicht nur vorübergehend
oder zur Vorbereitungbeschäftigtwerden;das NäherebestimmtdieLandesregierung.

Der Vorsitzendeverpflichtetsie auf diegewissenhafteErfüllung derAmtspflichten,
soweitsie nicht bereitsdurcheinenDiensteidverpflichtetsind.

* 167.
Alle Kostendes schiedsgerichtschießt derBundesstaatvor, in demder sitz

gelegenist.
Der Bundesrat kannauf Antrag derReichsversicherungsanstaltGrundsätzefür

die Bemessungder Kostenfestsetzen.
g 168.

In die Rasse der Reichsversicherungsanstaltfließen die Geldstrafensowiedie
besondersauferlegtenVerfahrenskosten(6 311).

Die Reichsversicherungsanstalterstattetden Bundesstaatenvierteljährlichnach
Anfordern die verauslagtenKosten.

8169.
Die Aufsichtüber das Oberschiedsgerichtführt der Reichskanzler.
Alle Kosten des Oberschiedsgerichtsschießtdie Reichshauptkassevor.
Im übrigengeltendie §§ 166 bis 168 entsprechend.
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Fünfter Abschnitt.
Deckungder Leistungen.
I. Aufbringung der Mittel.

1. Allgemeines.
s 170.

Die ArbeitgeberunddieVersichertenbringendieMittel für dieVersicherungauf.
sie entrichtenfür jedenKalendermonat,in welchemeineversicherungspflichtige

Beschäftigungstattgefundenhat, laufendBeiträgezu gleichenTeilen. Das Gleiche
gilt für Krankheitszeiten,in denendie Versichertendas Gehalt fortbezogenhaben.

Beitragsfrei ist, wer Ruhegeldnach den VorschriftendiesesGesetzesbezieht.

§ 171.
Als Beitragsmonatefür dieBerechnungderLeistungengeltenKalendermonate,

für die Beiträge entrichtetsind.

2. Höhe der Beiträge.
8 172.

Der monatlicheBeitrag ist nachdemPrämiendurchschnittsverfahrenfür alle Ver=
sichertenderselbenGehaltsklassegleichhochzu bemessen.Er beträgtbis auf weiteres

in GehaltsklasseA. . . 1,#60Mark in GehaltsklasseF 13)/20Mark,
b ⸗ B... 3,20 2 ⸗ G... 16,60 »

⸗ C 4/80 „ : » H .. 20,00 „
⸗ D.... 6,80 » ⸗ ⸗ J. 26/600

» ⸗ E... 9,60 »
Die Anerkennungsgebührzur AufrechterhaltungderAnwartschaftbeträgtjähr=

lich dreiMark und kannin Teilbeträgenoder in einersumme entrichtetwerden.

8 173.
Zur Nachprüfungdes Beitrags stellt die Reichsvirsicherungsanstaltin fünf.

jährigen Jeitabschnitten,erstmaligfür den 31. Dezember1919), eine versicherungs=
technischeBilanz auf.

8 174.
Den Zinsfuß für die versicherungstechnischenBerechnungenbestimmtder

Bundesrat. Im übrigen finden §§ 40, 261 des Handelsgesetzbuchsentsprechende
Anwendung.

8 175.
Ergibt dieBilanz einenFehlbetrag,so sinddurchGesetzdieBeiträgeentsprechend

zu erhöhen. Ergibt sichein Uberschuß,so könnenin gleicherWeisedie künftigzu
gewährendenLeistungenerhöhtwerden.
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3. Entrichtung der Beiträge durch die Arbeitgeber.
§ 176.

Der Arbeitgeber,derdenVersichertendenBeitragsmonathindurchbeschäftigt,
hat für sichund ihn denBeitragzu entrichten.

8177.
BeschäftigenmehrereArbeitgeberdenVersichertenwährenddesMonats oder

findetdie Beschäftigungnicht den Beitragsmonathindurchstatt, so hat jederArbeit=
geber acht Hundertsteldes für die BeschäftigunggezahltenEntgelts als Beitrag
zu zahlen. Der hiernachfür denMonat sichergebendeBeitrag ist auf zehnPfennig
aufzurunden. Übersteigendie hiernachfür einen Monat eingezahltenBeiträge den
Beitrag der höchstenGehaltsklasse,so wird der überschießendeBetrag demVersicherten
für spätereBeitragsmonategutgeschrieben.

8 178.
Die Versicherungspflichtigenmüssensichbei derGehaltszahlungdie Hälfte der

Beiträge, und wer über die gesetzlicheGehaltsklassehinaus versichert,ohne die Ver=
sicherungin einer höherenGehaltsklassemit dem Arbeitgebervereinbart zu haben,
auchdenMehrbetragvom Gehalt abziehenlassen. Die Arbeitgeberdürfen nur auf
diesemWegeden Beitragsteil der Versichertenwiedereinziehen.

Die Abzüge sind auf die Gehaltszeitengleichmäßigzu verteilen. Die Teil.
beträgesind auf volle zehnPfennig aufzurunden.

§ 179.
sind Abzüge bei einer Gehaltszahlungunterblieben,so dürfen sie nur noch

bei der nächstennachgeholtwerden,es sei denn,daß der Arbeitgeberohne seinVer=
schuldenwirksameBeiträge nachträglichentrichtet(§ 205).

§ 180.
Die obersteVerwaltungsbehördekannbestimmen,wie der BeitragsteilVer=

sicherungspflichtigeraus ihrem Entgelt zu erstattenist, wenn diesernur aus sach.
bezügenbestehtoder von Dritten gewährtwird.

* 181.
In den Fällen des § 176 haben die Arbeitgeberdie am schlusse eines

sedenMonats fälligen Beiträge spätestensbis zum 15. des nächstenMonats den
Beitragsstellen(§ 186) portofreieinzuzahlen.

Bei der erstenBeitragsleistunghabendie Arbeitgeberüberdie fälligenBei=
trägeÜbersichtendenBeitragsstelleneinzureichen,dievon diesenderReichsversicherungs=
anstalt zu übersendensind.

sofern eineAnderungeintritt, habendie Arbeitgeberdiesespätestensmit der
nächstenBeitragsleistungdenBeitragsstellenanzuzeigen.

Die Beiträge werdenfür dieReichsversicherungsanstaltbei derReichsbankein=
gezahlt.
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§182.
Auf Grund der Nachweisestellt die ReichsversicherungsanstaltVersicherungs.

kontenfür die Berechnungder Ansprücheder versichertenAngestelltenund ihrer An.
gehörigenauf.

§ 183.
ÜbereingezahlteBeiträgewird durchMarkenguittiert,welchedie Reichsver=

sicherungsanstaltfür jedeGehaltsklassean die Beitragsstelleüberweist.
Die Marken müssendie Bezeichnungder Gehaltsklasseund des Geldwerts

enthalten.
*184.

Die Reichsversicherungsanstaltkannmit GenehmigungdesReichskanzlerslängere
Zahlungsfristen(6 170), ein anderesZahlungsverfahren(§ 181) und andereOuittungs.
leistung(§183) zulassen.

« §185.
Die Arbeitgeberhabendie empfangenenMarkensofort in dieVersicherungs=

karte des Angestellteneinzuklebenund zu entwerten. Die Marken gelten alsdann
als Ouittungfür die EntrichtungdesBeitrags.

Über die Entwertungerläßt der Bundesrat Vorschriften;er kann Juwider=
handlungenmit Geldstrafenbis zu dreißigMark bedrohen.

§186.
Die Beitragsstellenwerden nach Bedarf von der Reichsversicherungsanstalt

eingerichtet.soweit besondereBeitragsstellennicht errichtetsind, werdenauf Antrag
der Reichsversicherungsanstaltihre Geschäftevon den hierfürdurchdie obersteVer.
waltungsbehördebezeichnetenstellen odervon denPostanstaltenwahrgenommen.Die
den Beitragsstellenzu gewährendeVergütungwird vomBundesratenachAnhörender
Reichsversicherungsanstaltfestgesetzt.

§187.
In den Fälleèndes § 177 habendie Arbeitgeberbei Jahlung des Entgelts,

spätestensam schlussedesBeitragsmonats,für die fälligenBeiträgebesondereMarken
in die Versicherungskarteeinzukleben.Die Marken dienen als Grundlage für die
Bemessungder gesetzlichenLeistungen. Die Marken sind von den von der Reichs=
versicherungsanstalteingerichtetenBeitrags und Markenverkaufsstellenzu beziehen.
Die eingeklebtenMarken sind zu entwerten. § 185 Abs. 2 findet entsprechendeAn=
wendung. ç

Der Wert der eingeklebtenMarken muß demauf zehnPfennig aufgerundeten
Werteder fälligenBeiträgegleichkommen.

Die Reichsversicherungsanstaltkann mit Genehmigungdes Reichskanzlers
für die ErhebungdieserBeiträge auchandereBestimmungenerlassen.
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8 188.
Der Versichertehat sichdie Versicherungskarteausstellenzu lassen. Die Aus=

stellungist vomVersichertenmittelsAufnahmekarte,dieüberAlter, Familienverhältnisse
und GehaltsbezügeAufklärunggebenmuß, bei der Ausgabestelle(§ 194) zu bean.
tragen. Die Ortspolizeibehördekann ihn dazudurchGeldstrafenbis zu zehnMark
anhalten. Hat er keineVersicherungskarteoder weigerter sich, sie vorzulegen,so
kannsie der Arbeitgeberbeschaffen.

8189.
Die Ausgabestellesendetdie im Laufe einesMonats eingegangenenAufnahme=

kartenam schlussedes Monats an die Reichsversicherungsanstalt.

8 190.
Der Versichertekann unter Vorlegung einer neuenAufnahmekartestets eine

neueVersicherungskarteverlangen.
8 191.

Der Bundesrat bestimmtnachAnhören der Reichsversicherungsanstaltdie Ein=
richtung der Nachweise(§ 181), der Versicherungskarte(§ 185) und der Alf.
nahmekarte(§5188). Die Kostender Herstellungund Lieferungträgt die Reichs.
versicherungsanstalt.

8 192.
Die Versicherungskarteenthält Jahr und Tag derAusstellungund denInhalt

derVorschriftender §§ 195, 198, 199, 347.

193.
sie bietetRaum für mindestensachtundvierzigMarken. Jür die Fälle der

§§177/187 kannderBundesratbestimmen,daßsiefür mehrMarkenRaumbietct.
Die Karten werdenfür jedenVersichertenfortlaufendbeziffert.

8 194.
Die obersteVerwaltungsbehördebestimmtdie stellen, welchedieKartenaus=

stellen(Ausgabestellen).
Der Reichskanzlerbestimmtdie Ausgabestellenin denschutzgebieten.

8 195.
Die Karte soll binnen fünf Jahren nach demTage der Ausstellungdurch

eineneueersetztwerden. Ist dies versäumt, so kann die Ortspolizeibehördeden
VersichertendazudurchGeldstrafenbis zu zehnMark anhalten.

In denFällen der §§9177),187 ist derVersicherteverpflichtet,spätestenszwei
Monate nachAblauf desKalenderjahrsdieVersicherungskarteder Reichsversicherungs=
anstalt einzusenden.Er kannhierzudieVermittelungder von derReichsversicherungs=
anstalterrichtetenBeitrags=undMarkenverkaufsstellenbeanspruchen,dieauf Verlangen
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die Karten gegenAusstellungeiner Empfangsbescheinigungentgegennehmenund an
die Reichsversicherungsanstalteinsenden.

Wer die Versicherungskartenicht rechtzeitigeinsendet,kann von der Reichs=
versicherungsanstaltmit Geldstrafebis zu zwanzigMark bestraftwerden.

Auf BeschwerdeentscheidetderReichskanzlerendgültig.
Die strafen werdenwie Gemeindeabgabenbeigetrieben.

§ 196.
Den Ausgabestellenwird für die Ausstellungder Karten eineVergütungge=

währt,derenHöhederBundesratnachAnhörenderReichsversicherungsanstaltfestsetzt.
8 197.

Verlorene, unbrauchbargewordeneoder zerstörteVersicherungskartenwerden
durchneueersetzt.

NachweisbareBeiträge werdenbeglaubigtübertragen;die Reichsversicherungs=
anstalt wird vorhergehört, wenn nicht die unbrauchbargewordeneKarte vorgelegt
wird, und in jedemFalle nachherdurcheineneueAufnahmekarteunterrichtet.

8 198.
Die Karte darf nur die gesetzlichvorgeschriebenenAngabenenthaltenund keine

besonderenMerkmaletragen; vor allem darf aus ihr nichts über Führung oder
Leistungendes Inhabers zu entnehmensein.

§ 199.
Niemanddarf eineVersicherungskartewider denWillen desInhaberszurück.

behalten.Dies gilt nicht für die zuständigenstellen, wenn sie dieKarten zur Neu=
ausstellung,Berichtigungoder Beitragsüberwachungzurückbehalten.

Wer Karten dieserVorschriftzuwiderzurückbehält,ist demBerechtigtenfür
Nachteilehieraus verantwortlich. Die Ortspolizeibehördenimmt die Karte ab und
händigtsiedemBerechtigtenaus.

8 200.
Der Bundesrat bestimmt,wie dieBeiträgefür die nach88 3, 4 Versicherungs=

pflichtigenerhobenwerden.

4. Entrichtung der Beiträge durch die Versicherten.
8 201.

Im Falle der freiwilligen Fortsetzungder Versicherungoder der Aufrecht⸗
erhaltungdererworbenenAnwartschaft(§ 15) sinddieBeiträgeoderdieAnerkennungs=
gebühr der Reichsversicherungsanstaltspätestensvor Ablauf des Kalenderjahrs, für
das sie geltensollen, durch die Post portofrei einzusenden.Bis zum Eingang der
Empfangsbestätigungder Reichsversicherungsanstaltdient derPostscheinals Ouittung.
In besonderenFällen kann die Reichsversicherungsanstaltauch anderenVersicherten
die Zahlung von Beiträgendurchdie Post gestatten.
Reichs-G.setzbl.1011. 16
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5202.
Mit GenehmigungdesBundesrats kann dieReichsversicherungsanstaktdieEnt.

richtungderBeiträgein andererWeiseregeln.

l 203.
Der Versicherte(§ 201) ist verpflichtet,derReichsversicherungsanstaltauf Ver=

langen stets Auskunft über seinenFamilienstandund das Alter seinerFamilien=
angehörigenzu geben. Die Ortspolizeibehördekann ihn dazu durchGeldstrafenbis
zu zehnMark anhalten. .

g 204.
Wer sichwährendeiner entgeltlichen,aber nicht bar bezahltenoder nur vor.

übergehendenBeschäftigung(§§7, 8) freiwillig versichert,hat Anspruchauf denBei=
tragsteil desArbeitgebers. Dieser kann es ablehnen,mehr zu erstatten,als er nach
diesemGesetzefür eine versicherungspflichtigeBeschäftigungbeizutragenverpflichtetist.

5. Unwirksame Beiträge.
g 205.

Pflichtbeitraͤgesindzurückzuweisen,wennsienachAblauf vonzweiJahren,falls
aber die BeitragsleistungohneVerschuldender Beteiligtenunterbliebenist, nachAb
lauf von vier Jahren seit der Fälligkeit entrichtetwerden.

g 206.
FreiwilligeBeiträgedürfennachEintritt derBerufsunfähigkeitnichtentrichtet

werden.
8 207.

Der Entrichtungder Beiträge im sinne der §§ 205, 206 stehtgleich
1. die von einer zuständigenstelle an den ArbeitgebergerichteteMahnung,
2. dieBereiterklärungdesArbeitgebersoderdesVersichertenzurNachentrichtung
gegenübereinersolchenstelle,

wenndemnächstdie Beiträgein einerangemessenenFrist entrichtetwerden.
Jeiträume, in deneneineBeitragsstreitigkeit(§8§210, 211) oderein Verfahren

über einenAnspruchauf Ruhegeld oderRente schwebt,werdenin die Fristen der
8#§205, 206 nicht eingerechnet.

Diese Tatsachen(Abs. 1),2) unterbrechenauch die Verjährung rückständiger
Beiträge (§ 228).

208.
Hat die Reichsversicherungsanstaltnicht innerhalbeinesJahres nachder Ein=

zahlung der Beiträge die Versicherungspflichtoder das Recht zu freiwilliger Ver=
sicherungbeanstandet,so kann der Rentenanspruchnichtmit der Begründungabge.
lehnt werden,daß die Beiträge zu Unrechtentrichtetsind.

Cocgle



— 1025 —

6. Irrtümlich geleistete Beiträge.

8 209.
Beiträge, die in der irrtümlichenAnnahmeder Versicherungspflichtentrichtet

wordensindund nichtzurückgefordertwerden,geltenals für die freiwilligeWeiter=
versicherungentrichtet,wenndasRechtdazuin derZeit derEntrichtungbestandenhat.

Der Versichertekann die Beiträge binnen zehnJahren nachder Entrichtung
zurückfordern,wenn ihm nicht schonRuhegeld oder Rente rechtskräftigbewilligt
wordenist und nicht die Beitragsentrichtungin betrügerischerAbsichtgeschehenist.

Der Arbeitgeberkann die Beiträge nichtmehr zurückfordern,wenn ihm vom
VersichertenderWert seinesAnteils erstattetist oderseitderEntrichtungzweiJahre
verflossensind.

7. Veitragsstreitigkeiten.
8 210.

Bei streit über die Beitragsleistungentscheidet,wenner nicht bei der Fest.
setzungderLeistungenhervortritt,der für denBeschäftigungsorkzuständigeRenten=
ausschußund auf Beschwerdeendgültigdas schiedsgericht.

Handelt es sich um eine noch nicht feststehendeAuslegung gesetzlicherVor=
schriftenvon grundsätzlicherBedeutung,so gibt das schiedsgerichtdie sache unter
BegründungseinereigenenAnsichtan das Oberschiedsgerichtab, wenn es der
BeschwerdeführerinnerhalbderBeschwerdefristbeantragthat. Auch andereBeteiligte
könnendiesenAntrag binneneinerWochestellen,nachdemsiedie Gelegenheit,sich
zu äußern,erhaltenhaben. Das Oberschiedsgerichtentscheidetin diesenFällen statt
des schiedsgerichts.

soll in demVerfahrennachdiesemGesetzedieVersicherungspflichteinerPerson
verneintwerden,weil sie nicht zu den im § 1 Abs. 1 bezeichnetenPersonengehört,
so ist in der Entscheidungfestzustellen,ob sie zu den im § 1226 Abs. 1 Nr.1
oder6 derReichsversicherungsordnungbezeichnetenPersonengehört. Wird festgestellt,
daß sie zu diesenPersonengehört, so ist dieseEntscheidungfür das Verfahrennach
der Reichsversicherungsordnungbindend. Dem Träger der Invalidenversicherungist
Gelegenheitzur Außerungzu geben;dieserist berechtigt,Rechtsmitteleinzulegenund
als Beteiligter den Antrag nachAbs. 2 zu stellen.

soll in demVerfahrennachderReichsversicherungsordnungdie Versicherungs=
pflicht einerPerson verneintwerden,weil sie nicht zu den im § 1226 Abs. 1 Nr. 1
oder 6 bezeichnetenPersonengehört, so ist in der Entscheidungfestzustellen,ob sie
zu den im § 1 Abs. 1 diesesGesetzesbezeichnetenPersonengehört. Wird festgestellt,
daß sie zu diesenPersonengehört,so ist dieseEntscheidungfür dasVerfahrennach
diesemGesetzebindend. Für den Träger der Angestelltenversicherunggilt Abs. 3
satz 3 entsprechend.

168“
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*211.

Allen anderen streit zwischenArbeitgebernund Arbeitnehmernüber Be=
rechnungundAnrechnung,ErstattungundErsatzderBeiträge (§§176 bis 180, 185,
187, 204) entscheidetder für den BeschäftigungsortzuständigeRentenausschuß
endgültig.

g 212.
Ist der streit endgültigentschieden,so sorgt der Rentenausschußdafür, daß

zu wenig erhobeneBeiträgenachträglichnach88 181 bis 183 gedecktwerden. Zuviel
erhobeneBeiträge, die nochzurückgefordertwerdenkönnen(F 209), zieht er von der
Reichsversicherungsanstaltauf Antrag wiederein undzahlt sie denBeteiligtenzurück.
Die Marken werdenvernichtet.

g 213.
Ist die Pflicht oder das Recht zur Versicherungendgültigverneint,so erhalten

die Beteiligtendie nochnicht verfallenenBeiträge auf Antrag zurück. § 209 wird
hierdurchnichtberührt.

8. Überwachung.
8214.

Die Reichsversicherungsanstaltüberwachtdie rechtzeitigeund vollständigeEnt=
richtung der Beiträge. sie kann dieseGeschäftedem Rentenausschußübertragen
(5 124).

215.
Die Arbeitgeberhaben dem für den BeschäftigungsortzuständigenRenten=

ausschußund der Reichsversicherungsanstaltselbst sowie den Beauftragtenbeider
Auskunft zu gebenüber die Zahl der Beschäftigten,den Arbeitsverdienstund die
Dauer der Beschäftigung. Auch die Versichertenhabenüber Ort und Dauer ihrer
Beschäftigungsowie ihren ArbeitsverdienstAuskunft zu geben.

Beide Gruppen sind verpflichtet,den bezeichnetenBehördenund Beauftragten
aufErforderndieVersicherungskartenzurPrüfungundBerichtigunggegenEmpfangs=
scheinauszuhändigen.

Der Rentenausschußkann die Arbeitgeberund die VersichertendurchGeld.
strafenbis zu je einhundertundfünfzigMark zur Erfüllung ihrer Pflichten(Abs.1, 2)
anhalten. Auf Beschwerdeentscheidetdas schiedsgerichtendgültig.

8216.
Die Reichsversicherungsanstaltkannmit GenehmigungdesReichskanzlersÜber=

wachungsvorschriftenerlassen. Der Reichskanzlerkann denErlaß solcherVorschriften
anordnenund, wenndiesohneErfolg bleibt, sie selbsterlassen. Der Rentenausschuß
kannArbeitgeberund Versichertezur Befolgung solcherVorschriftendurchGeldstrafen
bis zu je einhundertundfünfzigMark anhalten. Auf Beschwerdeentscheidetdas
schiedsgerichtendgültig.
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8217.
Entstehendurch die Überwachungbare Auslagen, so könnensie demArbeit.

geberauferlegt werden,wenn er sie durchPflichtversäumnisverursachthat. Auf
Beschwerdeentscheidetdas schiedsgerichtendgültig.

Die Kostenwerdenwie Gemeindeabgabenbeigetrieben.

8218.
Die Versicherungskartenwerdennach Einwilligungder Beteiligten oder nach

schluß desstreitverfahrensvon den überwachendenBehördenoderBeauftragtennach
5§I181 bis 183 berichtigt.

II. Dermögen.
8219.

Die Mittel derReichsversicherungsanstaltdürfennur für die gesetzlichvor=
geschriebenenoderzugelassenenZweckeverwendetwerden.

Die Einnahmenund Ausgabensind gesondertzu verrechnen,die Beständege=
sondertzu verwahren.

Die Reichsversicherungsanstaltdarf nurdie ihr gesetzlichübertragenenGeschäfte
übernehmen.

« §220.
DasBermögenderReichsversicherungsanstaltmußwieMündelgeld(§§1807,

1808 des BürgerlichenGesetzbuchs)verzinslichangelegtwerden, soweitdiesesGesetz
nichts andereszuläßt.

Außerdem darf es in Wertpapieren,die landesgesetzlichzur Anlegungvon
Mündelgeldzugelassensind, sowiein solchen,auf denInhaber lautendenPfandbriefen
deutscherHypotheken=Aktienbankenangelegtwerden,welchedie Reichsbankin Klasse1
beleiht.

g 221.
Im sinne des § 1807 Abs.1 Nr. 1 des BürgerlichenGesetzbuchsdarf die

sicherheit einerHypothek,einer Grundschuldoder einerRentenschuldangenommen
werden,wenn die Beleihung die erstendrei Fünfteile des Wertes des Grundstücks
nicht übersteigt. soweit jedochdie obersteVerwaltungsbehördeeinesBundesstaats
gemäß § 11 Abs. 2 des Hypothekenbankgesetzesdie Beleihung landwirtschaftlicher
Grundstückebis zu zweiDritteln desWertesgestattet,darf die sicherheitauchbei
einer solchenBeleihungangenommenwerden.

Die Beleihungist in derRegelnur zur erstenstelle zulässig.

*222.
Beleihungenvon Bauplätzenund solchenNeubauten,die nochnicht vollendet

und ertragsfähigsind sowie von Grundstücken,die einen dauerndenErtrag nicht
gewähren,insbesonderevon Gruben, Brüchenund Bergwerken,sind unzulässig.
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8 223.

Der bei der Beleihung angenommeneWert des Grundstücksdarf den durch
sorgfältigeErmittelung festgestelltengemeinenWert nicht übersteigen.Bei der Fest=
stellungdiesesWertes sind nur die dauerndenEigenschaftendesGrundstücksund der
Ertrag zu berücksichtigen,den das Grundstückbei ordnungsmäßigerWirtschaftjedem
Besitzernachhaltiggewährenkann.

8224.
Der Reichskanzlerkann genehmigen,daß das Vermögenauch in Darlehen

an GemeindenundGemeindeverbände,schulgemeindenundKirchengemeindenangelegt
wird, soweit dies nicht bereitsnach§ 220 Abs.1 zulässigist. Die Darlehenmüssen
entwedervon seiten des Gläubigers kündbarsein oder einer regelmäßigenTilgung
unterliegen.

Er kann die Anlage in einzelnenGattungenzinstragenderPapiere auf einen
bestimmtenBetrag beschränken.

Er kannwiderruflichgestatten,daß zeitweiligverfügbareBeständein anderer
Weiseangelegtwerden.

8225.
Die Reichsversicherungsanstaltkannmit ZustimmungdesReichskanzlersbis zu

einemViertel ihresVermögensandersals nachden§§ 220, 224 anlegen.
Eine solcheAnlage ist nur in Wertpapieren,in andererArt nur für Ver=

waltungszwecke,zur Vermeidungvon Vermögensverlustenoder für Unternehmungen
zulässig,die ausschließlichoder überwiegendden Versichertenzugutekommen.

8226.
Mindestensein Viertel des Vermögensist in Anleihen des Reichs oder der

Bundesstaatenanzulegen.
8227.

Rückständewerdenwie Gemeindeabgabenbeigetrieben.Nach den landesgesetz=
lichenVorschriftenregelt sichauchdie aufschiebendeWirkung derEinwendungengegen
die Zahlungspflicht.

soweit es nicht bereitslandesgesetzlichvorgeschriebenist, hat demBeitreibungs.
verfahrenein Mahnverfahrenvoranzugehen.Hierfür darf eineMahngebührerhoben
werden. Diese wird wie die Rückständebeigetrieben.Die FestsetzungihresBetrags
bedarf der Genehmigungdes Reichskanzlers.

Rückständehabendas Vorzugsrechtdes § 61 Nr.1 der Konkursordnung.
8228.

Der Anspruchauf Rückständeverjährt, soweitsie nicht absichtlichhinterzogen
wordensind, in zwei Jahren nachAblauf des KalenderjahrsderFälligkeit.

Der Anspruchauf Rückerstattungvon Beiträgen verjährt in sechsMonaten
nachAblauf des Kalenderjahrs,in dem sie entrichtetwordensind,vorbehaltlichdes
§ 209 Abs.2, 8§9212, 213.

Der Anspruchauf Leistungender Reichsversicherungsanstaltverjährt in vier
Jahren nachder Fälligkeit, soweitdiesesGesetznichts anderesvorschreibt.

Cocgse #m—m—==J1



— 1029 —

sechsterAbschnitt.
Verfahren.

I. Verfahren vor den Rentenausschüssen.
1. Anmeldung der Ansprüche.

8229.
Anträge auf dieLeistungensind an denRentenausschußzu richten;dieBeweis=

stückesollen beiliegen.
Der Antrag kandrechtswirksam auch bei einem anderenOrgan der Reichs=

versicherungsanstaltoderbei einerandereninländischenBehördegestelltwerden.Diese
habendas schriftstückunverzüglichan den zuständigenRentenausschußabzugeben.

Minderjährige,diedassechzehnteLebensjahrvollendethaben,könnenselbständig
denAntrag für sichstellenund ihn selbständigverfolgen.

2230.
Zuständig ist der Rentenausschuß,in dessenBezirk derVersichertezur Zeit des

Antrags wohnt oder beschäftigtist.
sind hiernachmehrereRentenausschüssezuständig,so gebührtdemderVorzug,

derzuerstangegangenwird.
o231.

Hat der VersichertekeinenWohn=oder Beschäftigungsortim Inland, oder ist
er gestorbenoder verschollen,so ist seinletzterinländischerWohn=oderBeschäftigungs.
ort maßgebend.

Ist ein solchernicht vorhanden,so ist der sitz desUnternehmensmaßgebend,
in demderVersichertebeschäftigtist oderzuletztbeschäftigtwar.

*232.
Hält der Rentenausschußeinenanderenfür zuständig,so gibt er diesachean

diesenweiter.
Hält sich auch dieser nicht für zuständig,so entscheidetder Vorsitzendedes

beidenBehördenübergeordnetenschiedsgerichtsoder,wenneinsolchesnichtvorhanden
ist, das Oberschiedsgericht.

Die Entscheidungist endgültigund bindetdie Instanzen.

2. Ausschluß und Ablehnung von Mitgliedern des
Rentenausschusses.

g 233.
Von der Mitwirkungbei dermündlichenVerhandlungist ausgeschlossen,
1. wer in dersacheselbstPartei ist,
2. wer einerPartei ersatzpflichtigist,
3. wermit einerPartei verheiratetist odergewesenist,
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4. wer mit einer Partei in geraderLinie verwandtoder verschwägertoder
in der seitenlinie im zweitenoderdrittenGradeverwandtoderim zweiten
Grade verschwägertist,

4.lwer in der sache als Bevollmächtigteroder Beistand einer Partei zuge=
zogenoderals ihr gesetzlicherVertreteraufzutretenberechtigtist oderge=
wesenist,

6. wer in der sache als ZJeugeoder sachverständigervernommenist.

sl=

§ 234.
Die Mitglieder könnensowohlaus Gründen, die ihrenAusschlußrechtfertigen,

als wegenBefangenheitabgelehntwerden. Die AblehnungwegenBefangenheitist
begründet,wennTatsachenvorliegen,die Mißtrauen gegenihre Unparteilichkeitrecht=
fertigenkönnen.

Kein Mitglied kann als befangenabgelehntwerden, wenn die Partei den
Ablehnungsgrundschonvorher kennt, aber erst geltendmacht) nachdemsie sichbei
demRentenausschußin eine Verhandlungeingelassenoder Anträge gestellthat.

g 235.
Der Ablehnungsgrundmuß glaubhaftgemachtwerden.
Lehnt die Partei einMitglied als befangenab, nachdemsie sichin eineVer⸗

handlungeingelassenoder Anträge gestellthat, so muß sie glaubhaftmachen,daß
der Ablehnungsgrunderst späterentstandenoder ihr bekanntgewordenist.

§ 236.
Wiird der Vorsitzendeoder der stellvertretendeVorsitzendeabgelehnt,so ent.
scheidetdas schiedsgerichtendgäültig.

Wird einVersicherungsvertreterabgelehnt,so entscheidetderVorsitzende.Erklärt
er denAntrag für begründet,dannist dieEntscheidungendgültig. Lehnter denAntrag
ab, so kann dieEntscheidungnur mit derEntscheidungin derHauptsacheangefochten
werden. Die Entscheidungdes schiedsgerichtsüber die Ablehnungist endgültig.

Einer Entscheidungbedarf es nicht, wenn der Abgelehntedas Ablehnungs=
gesuchfür begründethält.

v37.
Der § 236 gilt auch,wenneinMitglied desRentenausschussesselbsteineTat=

sacheanzeigt, die seineAblehnung rechtfertigenkönnte, oder wenn Iweifel darüber
entstehen,ob es aus einemgesetzlichenGrunde ausgeschlossenist.

3. Feststellung der Leistungen.
8 238.

Anträge auf Einleitung eines Heilverfahrens(§ 30) gibt der Vorsitzendedes
RentenausschussesnachKlarstellungdessachverhaltsandieReichsversicherungsanstalt
zur Entscheidungab.
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§239.
Die übrigenLeistungenstellt der Rentenausschußfest.

8240.
Der Vorsitzendedes Rentenausschussesentscheidetallein ohne mündlicheVer=

handlung,wennes sichhandeltumRuhegeldwegenVollendungdesgesetzlichenAlters,
um Leibrente,um Hinterbliebenenrente,um Abfindungoder um Erstattung.

Die Verordnung(§123 Abs.2) kannweitereFälle bestimmen,in denender
Vorsitzendeallein ohnemündlicheVerhandlungentscheidet.

§ 241.
Der Vorsitzendekannzur VorbereitungderEntscheidungnacheigenemErmessen

Augenscheineinnehmen,Jeugen und sachverständige,insbesondereBerufsgenossen
desAntragstellers,aucheidlich,vernehmen)GutachtenvonArztenundamtlicheAus=
künftejederArt einholen.

Unterliegt die Beweisaufnahmevor dem Vorsitzendendes Rentenausschusses
erheblichenschwierigkeiten,insbesonderewegengroßer Entfernung des Aufenthalts
der zu vernehmendenPersonenvon demsitze des Rentenausschusses,so kann der
VorsitzendeeinesanderenRentenausschussesoder,wenndieBeweisaufnahmevor dem
Vorsitzendeneines anderenRentenausschussesgleichfalls schwierigkeitenunterliegen.
würde, eine andereBehörde, beieidlichen Vernehmungendas Amtsgericht, ersucht
werden. Das Gleichegilt bei Gefahr im Verzuge.

Bei der Einnahmedes Augenscheinsund der Vernehmungvon ZJeugenund
sachverständigenist derReichsversicherungsanstaltsowiedemAntragstellerGelegenheit
zur Teilnahmezu geben.

5 242.
Verweigertder UnternehmerdemVorsitzendendes Rentenausschussesdie Ein=

nahmedes Augenscheins,so hält ihn die Ortspolizeibehördeauf Ersuchendes Vor=
sitzendendazu an.

Die obersteVerwaltungsbehördebestimmt,wie weit Abs. 1 für Betriebegilt,
die unter bergpolizeilicherAufsicht stehen.

soll im DienstraumeinerBehörde oder in einemFahrzeugder Kaiserlichen
Marine Augenscheineingenommenwerden,so ist die Genehmigungder zuständigen
Dienst- oderKommandobehördeeinzuholen.

5*243.
Die Vorschriftender ZJivilprozeßordnungüber die Pflicht, als Jeuge oder

sachverständigerzu erscheinen,sichvernehmenund vereidigenzu lassen,geltenent=
sprechend.

Jeugenund sachverständigewerdennur vereidigt,wenndiesnotwendigist,
um einewahreAussageherbeizuführen.Die Aussagedarf nicht deshalbverweigert
werden,weil diesesGesetzeine schweigepflichtbegründet.Ob die Aussageoderdie
Reichs.Gesetzbl.1911, 1690
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Eidesleistungverweigertwerdendarf, entscheidetderVorsitzendedesRentenausschusses.
Gegen die Entscheidungist binnen einer WocheBeschwerdean das schiedsgericht
zulässig;es entscheidetendgültig.

" g 244.
GegenZeugenoder sachverständige,die

sichnicht einfinden,
ihre Aussage oder die EidesleistungohneAngabe einesGrundes, oder,
nachdemder vorgeschützteGrund rechtskräftigfür unerheblicherklärtist,
verweigern,

kannnur eine Geldstrafebis zu dreihundertMark verhängtwerden.
Die strafe verhängtderVorsitzendedesRentenausschusses.Auf Beschwerde

entscheidetdas schiedsgerichtendgültig.

*245.
Militärpersonen, die dem aktivenHeere, der aktivenMarine oder einerder

schutztruppenangehören,werdenals Jeugen oder sachverständigeauf Ersuchenvon
der Militärbehördegeladen.

Verweigernsie das Zeugnis oder den Eid, so verhängtauf Ersuchendas
Militärgerichtdie Geldstrafe.

* 246.
Die Jeugenund sachverständigenerhaltenGebührenwie bei Vernehmungen

vor demordentlichenGericht in bürgerlichenRechtsstreitigkeiten.
Auf Beschwerdegegendie Festsetzungder Gebührenentscheidetdas schieds=

gerichtendgültig.
§247.

Die Vorschriftendes § 243 Abs. 2, § 244 gelten auch für das Verfahren“
vor demersuchtenAmtsgerichte. Im übrigenfindenauf diesesVerfahren die Vor=
schriftender JivilprozeßordnungentsprechendeAnwendung.

*i248.
Dem Antragstellerist der Inhalt und auf Verlangen eineAbschrift der Be=.

weisverhandlungen,der Reichsversicherungsanstaltsind die gesamtenVorgänge mit=
zuteilen.

Der Vorsitzendeentscheidet,wieweitdemAntragstellerärztlicheJeugnisseund
Gutachtenmitzuteilensind.

*249.
Hängt der Anspruchvon einemfamilienrechtlichenoder erbrechtlichenVerhält=

nis ab, so kannder VorsitzendedenBeteiligtenaufgeben,das Verhältnis im ordent
lichenRechtswegfeststellenzu lassen.

Er bestimmtzugleich,bis wann die Klage zu erhebenist; die Frist kann auf
Antrag verlängertwerden.
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§250.
Der Bescheidist mit Gründenzu versehenundvondemVorsitzendenzuunter=

schreiben. Eine Ausfertigung des Bescheidsist der Reichsversicherungsanstaltund
dem Antragstellerzuzustellen. Der Bescheidmuß den Vermerk enthalten,daß er
rechtskräftigwird, wennderBerechtigtenichtbinneneinemMonat nachderZustellung
Berufung bei demschiedsgerichteinlegt. Für seeleute, die sichaußerhalbEuropas
aufhalten,gilt § 328 Abs. 2.

Wird RuhegeldoderNeute gewährt,so ist in demBescheideHöhe,Beginn
sowieArt der Berechnungder Bezügeanzugeben.

g 251.
Mit Ausnahmeder Fälle des § 240 ergehtdieEntscheidungnachmündlicher

Verhandlung; zu dieser ist je ein Versicherungsvertreterder Arbeitgeberund der
versichertenAngestelltenals Beisitzerzuzuziehen.

8 252.
Der Vorsitzendebereitetdie sache vor und kann vor der mündlichenVer=

handlungBeweis erheben.Die Vorschriftender §§ 241 bis 249 geltenentsprechend.

g 253.
Der Vorsitzendebestimmtdie Verhandlungszeitund teilt sie der Reichsver=

sicherungsanstaltund demAntragstellermit.
Der Vorsitzendekann für die mündlicheVerhandlungJeugen und sachver=

ständigeladenund anderesanordnen,besondersauch dasbersönliche Erscheinendes
Antragstellers.

g 254.
DerVorstzende bestimmtdie Reihenfolge, in der die Versicherungsvertreter

zu den Verhandlungenzuzuzichensind. Der Reichskanzlerkann hierüberallgemeine
Bestimmungentreffen.

g 255.
Die mündlicheVerhandlungist öffentlich.
Die Offentlichkeitkann aus Gründen des öffentlichenWohles oder der sitt.

lichkeitausgeschlossenwerden;der Beschlußist öffentlichzu verkünden.

8 256.
Die Reichsversicherungsanstaltist berechtigt,einenVertreterzu der mündlichen

Verhandlungzu entsenden.
Der Antragstellerkann selbsterscheinenoder sichvertretenlassen.
Der Vertreter der Reichsversicherungsanstaltsowie der Antragstelleroder sein

Vertretersind zu hören. .
169“
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g 257.
Der Rentenausschußkann Bevollmächtigteund Beiständezurückweisen,die

das Verhandelnvor BehördengeschäftsmäßiggegenEntgelt betreiben.
Dies gilt nicht für Rechtsanwälteund solchePersonen, denendas Ver—

handelnvor Gerichtgestattetist (6 157 der Zivilprozeßordnung).

g 258.
Die Vorschriften des Gerichtsverfassungsgesetzesüber die Aufrechterhaltung

der Ordnung in der sitzung (8§§176 bis 182, 184) geltenentsprechend.
ÜüberBeschwerdengegenOrdnungsstrafenentscheidetdasschiedsgerichtendgültig.

* 259.
Hält der Rentenausschußdie sache nicht für genügendaufgeklärt, so“

beschließter denerforderlichenBeweis. Die Ausführungdes Beschlusseskanner
demVorsitzendenübertragen.

Für die Beweisaufnahmegelten s§ 243 bis 248, für die nachträgliche
Anordnung, ein Rechtsverhältnisim ordentlichenRechtswegfeststellenzu lassen,
gilt § 2497entsprechend.

260.
Der Rentenausschußentscheidetnachstimmenmehrheit.
Bildet sichbei derAbstimmungüberdieHöhevon BeträgenkeineMehrheit,

so werdendie für den größerenBetrag abgegebenenstimmen den für den zunächst
geringerenabgegebenenso lange hinzugerechnet,bis sicheineMehrheit ergibt.

8 261.
Ist derAntragstelleraufAnordnungdesVorsitzendenin dermündlichenVer=

handlungerschienen,so werdenihm auf Verlangen bare Auslagen und Zeitverlust
vergütet; sie könnenvergütetwerden,wenn er ohneAnordnung erscheintund der
Rentenausschußdas Erscheinenfür erforderlichhält.

Auf BeschwerdegegendieVerfügung,welchedieVergütungfestsetztoder ablehnt,
entscheidetdas schiedsgerichtendgültig.

War der AntragstellerohneAnordnungerschienen,so gilt die Vergütungals
abgelehnt,wenn der Rentenausschußnicht ausdrücklichfeststellt,daß das Erscheinen
erforderlichwar. In diesemFalle findetBeschwerdenichtstatt.

§ 22.
Die Entscheidungwird öffentlichverkündet,auchwenn die Öffentlichkeitder

Verhandlungausgeschlossenwar.
Im übrigengilt für den Bescheid§ 250.

8 263.
Über die mündlicheVerhandlungwird eineNiederschriftaufgenommen.
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8 264.
schreib⸗ und Rechenfehlerund ähnlicheoffenbareUnrichtigkeiten,die im Be⸗

scheidevorkommen,sindjederzeitauf Antragodervon Amts wegenzu berichtigen.
Der VorsitzendeentscheidetohnemündlicheVerhandlung,ob zu berichtigenist.
Berichtigt er, so wird dieVerfügungauf derUrschrift des Bescheidsund den

Ausfertigungenvermerkt. ÜberdieVerfügungkannsichderBeteiligtebeidemschieds=
gerichtebeschweren;das schiedsgerichtentscheidetendgültig.

Die Verfügung,die eineBerichtigungablehnt,ist unanfechtbar.

g 265.
Hat derBescheideinenvon einerPartei erhobenenHaupt· oderNebenanspruch

ganz oder teilweiseübergangen,so wird er auf Antrag nachträglichergänzt.
Über den Antrag kann, auchwenn der Fall des § 240 nicht vorliegt, ohne

mündlicheVerhandlungentschiedenwerden,wennessichumeinenNebenanspruchhandelt.
Die ergänzendeEntscheidungwird auf derUrschriftdesBescheidsunddenAus=

fertigungenvermerkt.
g 266.

Ist einAntragaufRuhegeldendgültigabgelehntworden,weilBerufsunfähigkeit
nichtnachweisbarwar, so kanner erstein Jahr, nachdemder Bescheidzugestellt
wordenist, vorheraber nur dannwiederholtwerden,wennglaubhaftbescheinigt
wird, daß inzwischenUmständeeingetretensind, die den Nachweisliefern.

Wird dieseBescheinigungnichtbeigebracht,so weistderVorsitzendedesRenten=
ausschussesdenvorzeitigwiederholtenAntragzurück.Der Bescheidistnichtanfechtbar.

g 267.
Der Antrag, RuhegeldoderHinterbliebenenrentenfestzustellen,kannnicht des=

halb abgelehntwerden,weil BerufsunfähigkeitoderTod Folge einesnachderreichs=
gesetzlichenArbeiterversicherungentschädigungspflichtigenUnfalls sind. Ruhegeldund
Rentensindvoll zu zahlen,bis dieUnfallrentegewährtwird.

§ 268.
Die Reichsversicherungsanstaltkann die Feststellungder Unfallrentebetreiben,

auch Rechtsmitteleinlegen. Der Ablauf von Fristen, die ohne ihr Verschulden
verstrichensind, wirkt nicht gegensie; dies gilt nicht für Verfahrensfristen,soweit
sie das Verfahrenselbstbetreibt.

Die Reichsversicherungsanstaltkann dieBefugnisdemVorsitzendendesRenten=
ausschussesübertragen.

8 269.
Die Vorschriftenüber die FeststellungderLeistungengeltenentsprechend,wenn

RuhegeldoderWitwerrenteentzogen(58 68, 69) oderHausgeldoder Rente wegen
Ruhens oder aus sonstigenGründeneingestellt(F538 bis 40, 72, 73 bis 78) oder
gekürzt(§.95) werdensollen.
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Fuͤr dieZuständigkeitdesRentenausschussesgelten88 230 bis 232 entsprechend.
Eine mündlicheVerhandlung findetnicht statt, wenn es sichum das Ruhen
(9573 bis 78), die Einstellung(§ 38 bis 40, 72) und die Kürzung(§ 95) handclt.

II. Derfahren vor demschiedsgerichte.
270.

Gegen die Bescheidedes Rentenausschussesoder seinesVorsitzendenist das
Rechtsmittelder Berufung an das schiedsgerichtzulässig.

8 271.
Ist die Berufungverspätetoderunzulässig,so kannsiederVorsitzendeohne

muͤndlicheVerhandlungzurückweisen.
Der Antragstellerkann binnen einerWochenach Zustellung der Verfügung

dieEntscheidungdesschiedsgerichtsanrufen. Die Verfügungmuß daraufhinweisen.

8 272.
lber die Berufung entscheidetdas schiedsgerichtfür den Bezirk desjenigen

Rentenausschusses,welcherden angefochtenenBescheiderteilt hat. Das Entsprechende
gilt für den Bescheiddes Vorsitzendendes Rentenausschusses.

g 273.
Die Entscheidungergehtauf Grund mündlicherVerhandlung;zu diesersind

außer demVorsitzendenoder dessenstellvertreter je zwei Versicherungsvertreterder
Arbellgcherund der versichertenAngestelltenzuzuziehen.

8 274.
Für das Verfahrenüber die Berufung geltendie Vorschriftenüber das Ver=

fahrenvor demRentenausschußentsprechend,soweitnicht die folgendenParagraphen
etwas anderesvorschreiben.

- §275. «
Die Beisitzerwerdenzu denVerhandlungennacheiner im voraus aufgestellten

Reihenfolgezugezogen.Das Näherebestimmtder Reichskanzler.
Will der Vorsitzendevon der Reihenfolgeaus besonderenGründenabweichen,

sohat er sie in denAkten zu vermerken.

8 276.
Das schiedsgerichtist nicht deshalbbeschlußunfähig,weil außer demVor=

sitzendennur je ein Beisitzeraus denArbeitgebernund Versichertenerschienenist.
sind dreiBeisitzererschienen,so scheidetaus der doppeltbesetztenGruppeder

demLebensalternachjüngereaus.
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8 277.
Die Berufung bewirktAufschub,wenn
1. sie von derVersicherungsanstalteingelegtwird, soweit essich umBeträge
handelt, die für die Jeit vor Erlaß des angefochtenenBescheidsnach=
gezahltwerden sollen,

2. es sichum Ersatz=und Erstattungsansprüchehandelt.

§278.
Hebt das schiedsgerichtden angefochtenenBescheidauf, weil das Verfahren

an einem wesentlichenMangel leidet, so kann es die sache an die Vorinstanz
zurückverweisen.

Dabei kann es die Gewährungeiner vorläufigenLeistunganordnen.

6 279.
steht es fest, daß das Urteil mit derRevision nicht angegriffenwerdenkann

(( 282), so vermerktder Vorsitzendeunter Hinweis auf die gesetzlichenVorschriften
am schlussedes Urteils, daß hiergegenkeinRechtsmittelmehr zulässigist.

5 280.
Will das schiedsgerichtin einemFalle, in dem die Revision ausgeschlossen

ist (6 282), von einer amtlichveröffentlichtengrundsätzlichenEntscheidungdes Ober=
schiedsgerichtsabweichen,so hat es die sache unter Begründungseiner Rechts=
auffassungan das Oberschiedsgerichtabzugeben.Dieses entscheidetdann an stelle
des schiedsgerichts. Von der Abgabeder sache sind die Reichsversicherungsanstalt
und der Antragstellerzu benachrichtigen.

III. Derfahren vor demOberschiedsgerichte.
*281.

GegendieUrteiledesschiedsgerichtsist Revisionzulässig.
* 282.

Die Revision ist ausgeschlossen,wenn es sichhandeltum
1. Höhe, Beginn und Ende von Ruhegeldoder Leibrente,
2. Hinterbliebenenrente,

3. Abfindungoder Erstattung(s 47, 60, 62),
4. Kostendes Verfahrens.

g 283.
Bezieht sich eine im übrigenzulässigeRevision einer Partei auch auf An=

sprüche,für die das Rechtsmittelausgeschlossenist, so darf über diesenur dann
entschiedenwerden,wenn denzulässigenRevisionsanträgenganzoderzumTeil ent.
sprochenwird. ...
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8 284.
uͤber dieRevisionentscheidetdas Oberschiedsgericht.

g 285.
Die Revision ist schriftlicheinzulegen;sie soll die Revisionsgründeangeben.

Das angefochteneUrteil kann auch aus anderenGruͤnden geändertwerden, als in
der Revision angegebensind.

+5286.
Die Revision kannnur darauf gestütztwerden,daß #
1. das angefochteneUrteil auf der Nichtanwendungoder auf der unrichtigen
Anwendungdes bestehendenRechtesoderauf einemVerstoßewiderden
klarenInhalt der Akten beruhe,

2. das Verfahrenan wesentlichenMängeln leide.

287.
Ist das angefochteneUrteil mit Unrechtals endgültigbezeichnet(§ 279), so“

ist die Revision zulässig;sie ist binneneinemJahre nach der Justellung einzulegen.

288.
Die Entscheidungergehtauf Grund mündlicherVerhandlung in öffentlicher

sitzung;zu diesersindaußerdemVorsitzendenoderdessenstellvertreterzweiständige
Mitglieder des Reichsversicherungsamtsund zwei richterlicheBeamte sowie je ein
VersicherungsvertreterderArbeitgeberund der versichertenAngestelltenzuzuziehen.

289.
Wird ein Mitglied des Oberschiedsgerichtsaus einemGrunde,der seincn

Ausschlußrechtfertigt,oderwegenBesorgnisderBefangenheitabgelehnt,so entscheidet
über das Ablehnungsgesuchdas Oberschiedsgericht.Bei der Entscheidungdarf der
Abgelehntenicht mitwirken. Bei stimmengleichheitgilt das Gesuchals abgelehnt.

§290.
Ist der Vorsitzendemit demBerichterstatterdarübereinig, daß die Revision

unzulässigoderverspätetist, so kann er sie ohnemündlicheVerhandlungverwerfen.
Ist die Revision als verspätetverworfen, so kann der Antragstellerbinnen einer
Wochenach Justellung der Verfügung die Entscheidungdes Oberschiedsgerichtsan=
rufen; die Verfügungmuß darauf hinweisen.

8 291.8
Für das Verfahrenüberdie Revisiongeltendie VorschriftenüberdasVer=

fahrenvor demschiedsgerichtentsprechend,soweitnicht die §§ 292 bis 296 etwas
anderesvorschreiben.
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8292.
Der Reichskanzlerbestimmt,in welcherReihenfolgedie beamtetenMitglieder

und die Versicherungsvertreterzu den Verhandlungenzuzuziehensind.

g 293.
Wird das angefochteneUrteil aufgehoben,so kann das Oberschiedsgerichtent=

wederselbstin der sacheentscheidenodersie an einederVorinstanzenzurückver=
weisen. Dabei kann es die Gewährungeiner vorläufigenLeistunganordnen.

Die stelle, an welchedie sache überwiesenwird, ist an die rechtlicheBeur=
teilung gebunden,die der Aufhebungdes angefochtenenUrteils zu Grunde liegt.

§ 294.
Das OberschiedsgerichtveröffentlichtseineEntscheidungen,die grundsätzlicheBe=

deutunghaben.
Die Art der Veröffentlichungbestimmtder Reichskanzler.

* 295.
Die Urteile desOberschiedsgerichtswerdenvon demVorsitzenden,demBericht=

erstatterund einemanderenMitglied des Oberschiedsgerichtsunterschrieben.
st derVorsitzendeoderBerichterstatterverhindert,so hat für ihn ein anderes

Mitglied des Oberschiedsgerichtszu unterschreiben.

*296.
Die Verfügung,die ein Urteil berichtigt(§ 264), wird von demVorsitzenden

und denMitgliedern erlassen,die dasUrteil unterschriebenhaben;die Verfügungist
unanfechtbar.

IV. Wiederaufnahmedes Verfahrens.
1. Anfechtungsgründe.

8 297.
Ein durch rechtskräftigesUrteil abgeschlossenesVerfahren kann wieder auf.

genommenwerden,wenn
1. die entscheidendestelle nicht vorschriftsmäßigbesetztwar,
2. eine Person bei derEntscheidungmitgewirkthat, die von derMitwirkung
aus einem gesetzlichenGrunde ausgeschlossenwar) sofern nicht dieses
Hindernis durchAblehnungoderRechtsmittelohneErfolg geltendgemacht
wordenist)

3. bei derEntscheidungeinePerson mitgewirkthat, obgleichsie als befangen
abegelehnt und die Ablehnungfür begründeterklärtwordenwar,

Neichs=Gesetzbl.1911. 170
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4. eine Partei in demVerfahren nicht nachVorschrift der Gesetzevertreten
war, sofern sie nicht die Führung des streites ausdrücklichoderstill=
schweigendgenehmigthat.

In denFällen der Nr. 1, 3 ist die Wiederaufnahmeunstatthaft,wennder
Anfechtungsgrunddurchein Rechtsmittelgeltendgemachtwerdenkonnte.

§298.
Die Wiederaufnahmeist fernerzulässig,wenn

eineUrkunde,auf die sichdieEntscheidungstützt,fälschlichangefertigtoder
verfälschtwar,
durchBeeidigungeinesZeugnissesoder eines Gutachtens,auf die sichdie
Entscheidungstützt, der Jeuge oder sachverständigevorsätzlichoder fahr.
lässigdie Eidespflichtverletzthat,

scheidungdurcheinemit öffentlicherstrafe bedrohteHandlungerwirkthat,
einePerson bei derEntscheidungmitgewirkthat, die bei derVerhandlung
ihre Amtspflichtengegendie Partei verletzthat) sofern dieseVerletzung
mit öffentlicherstrafe bedrohtist,
ein strafgerichtlichesUrteil, auf das sichdie Entscheidungstützt,durchein
anderesrechtskräftiggewordenesUrteil aufgehobenwordenist)
eine Partei nachträglicheineUrkunde,die eineihr günstigereEntscheidung
herbeigeführthabenwürde,auffindetoderzu benutzeninstandgesetztwird.

g 299.
Die Wiederaufnahmeist in denFällendes§298 Nr. 1 bis4 nurzulässig,wenn

2

wegender strafbarenHandlung eine rechtskräftigestrafgerichtlicheVer=
urteilung ergangenist,
ein gerichtlichesstrafverfahren aus anderenGründenals wegenMangels
an Beweis nicht eingeleitetoder nicht durchgeführtwerdenkonnte.

300.
Die Wiederaufnahmeist in allen Fällen des § 298 nur zulässig,wenn nicht

die Partei ohneihr Verschuldenden Anfechtungsgrundin dem früherenVerfahren)
insbesonderedurchEinlegungeinesRechtsmittels,geltendmachenkonnte.

8 301.
Mit dem Antrag auf WiederaufnahmekönnenAnfechtungsgründe,durchdie

eine ältere Entscheidungderselbenoder einer unterenInstanz betroffenwird, geltend
gemachtwerden,wenn die angefochteneEntscheidungauf der älterenberuht.
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2. Zuständigkeit.

8 302.
Über den Antrag entscheidetdie stelle, derenEntscheidungangefochtenwird.
sind mehrereEntscheidungenangefochten,die von stellen verschiedenerOrd-

nung erlassensind, so entscheidetdie stelle höhererOrdnung. An stelle desOber=
schiedsgerichtsentscheidetdas schiedsgericht,wenn ein in der Revisionsinstanzer=
lassenesUrteil auf Grund des § 298 Nr. 1, 2), 5 oder 6 angefochtenwird.

3. Gang des Verfahrens.
3J.

Der Antrag ist binneneinemMonat zu stellen.
Die Frist beginntmit demTage, an dem die Partei den Anfechtungsgrund

erfährt, jedochnicht bevor die Entscheidungrechtskräftiggewordenist. NachAblauf
von fünf Jahren vom Tage der Rechtskraftan ist der Antrag unstatthaft.

Die Vorschriftendes Abs. 2 gelten nicht, wenn die Wiederaufnahmewegen
mangelnderVertretungbeantragtwird. Die Frist läuft dann von demTage, an dem
die Entscheidungder Partei oder, wenn sie nicht fähig war, den streit selbstzu
betreiben,ihrem gesetzlichenVertreterzugestelltwordenist.

8 304.
Die Wiederaufnahmekann auchvon Amts wegeneingeleitetwerden.

g 305.
Die Vorschrift des § 329 Abs. 2, 3 über Wahrung der Frist gilt auchfür

die Ausschlußfristendes § 303 entsprechend.
8 306.

Ist der Antrag verspätetoder unzulässig,so kann ihn der Vorsitzendeder für
die Entscheidungzuständigenstelle ohne mündlicheVerhandlung durch eine mit
Gründen verseheneVerfügungverwerfen.Der VorsitzendedesOberschiedsgerichtsdarf
es nur dann, wenn er mit demBerichterstatterdarübereinig ist.

Der AntragstellerkannbinneneinerWochenachderZustellungderVerfügung
die Entscheidungder zuständigenstelle anrufen. Die Verfügung muß darauf hin=
weisen.

8307.
Ist der Antrag rechtzeitiggestelltworden und zulässig,so wird die Haupt=

sache,soweit der Anfechtungsgrundsie betrifft,neu verhandelt.
Für das neue Verfahren gelten die Vorschriften,die für diejenigeInstanz

maßgebendsind, bei welcherdas neueVerfahrenanhängiggewordenist.
§ 308.

Rechtsmittelsind zulässig,soweitsolchegegendie Entscheidungender mit der
WiederaufnahmebefaßtenInstanzenüberhauptgegebensind.
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4. schlußvorschrift.
8 309.

Die Wiederaufnahmedes Verfahrens kann durchKaiserlicheVerordnungmit
Zustimmungdes Bundesrats abweichendvon den vorstehendenVorschriftengeregelt
werden.

V. Anfechtung endgültigerBescheide.
310.

GegenübereinemrechkskräftigenBescheidekann eine neuePrüfung beantragt
werden,wenn eine der Voraussetzungender §§9297) 298 vorliegt.

Über den Antrag entscheidetder Rentenausschuß;die ö§s299 bis 301, 303
bis 309 geltenentsprechend.

VI. Kosten des Derfahrene.
g 311.

Hat ein Beteiligter durchMutwillen, Verschleppungoder Irreführung Kosten
des Verfahrens veranlaßt, so könnensie ihm ganz oder teilweiseauferlegtwerden.

* 312.
Im übrigenwerdendenBeteiligtenkeineKostendesVerfahrensauferlegt.

siebenterAbschnitt.
Auszahlung der Leistungen.
I. Auszahlung durch die Host.

l 313.
Die Reichsversicherungsanstaltzahlt auf Anweisung des Rentenausschusses

durchdie Post, und zwar in der Regel durchdie Postanstalt,in derenBezirkeder
Empfängerzur JZeit des Antrags wohnte. Die Lahlstelle wird ihm vom Renten=
ausschussemitgetcilt.

Verzieht der Empfänger,so kann er bei dem Rentenausschußoder bei der
Postanstaltdes altenWohnorts beantragen,daß die Jahlung an diePostanstalt des
neuenWohnorts überwiesenwird.

sl 314.
Jede Person, die berechtigtist, ein öffentlichessiegel zu führen, ist befugt,

die bei den Jahlungen erforderlichenBescheinigungenzu erteilenund zu beglaubigen

s 315.
Die oberstenPostbehördenkönnenvon der Reichsversicherungsanstalteinen

Vorschußeinziehen.Er wird nachWahl der Reichsversicherungsanstaltvierteljährlich
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odermonatlichan die von derPost bezeichnetenKassenabgeführtund darf denBe=
trag nicht übersteigen,den die Reichsversicherungsanstaltim laufendenGeschäftsjahr
voraussichtlichzu zahlenhat. «

§316.
- Die der Post zu gewährendeVergütungwird vom BundesratenachAnhören
der Reichsversicherungsanstaltfestgesetzt.

8317.
Der Reichskanzlerkann bestimmen,wie an Empfängerzu zahlen ist, die sich

gewöhnlichim Ausland aufhalten.

II. Abrechnung mit der Dost.
318.

Die oberstenPostbehördenteilen der Reichsversicherungsanstaltmit, was die
Post im verflossenenGeschäftsjahrauf Anweisungder Rentenausschüssegezahlthat.

8 319.
Binnen zweiWochennachEmpfangderMitteilung mußdieReichsversicherungs=

anstalt den Betrag aus den bereitenMitteln zahlen.

AchterAbschnitt.
sonstige Vorschriften.

I. Behörden.
6 320.

Die obersteVerwaltungsbehördekann einzelneder Aufgabenund Rechte,die
ihr diesesGesetzzuweist,auf andereBehördenübertragen.

321.
sie bestimmt,
1. welchenstaatsbehördenund welchenBehörden die Aufgabenzukommen,
die diesesGesetzden höherenund den unterenVerwaltungsbehördensowie
den Ortspolizeibehördenzuweist,

2. welcheVerbände als Gemeindeverbändezu gelten haben; eine einzelne
Gemeindegilt als Gemeindeverbandim sinne diesesGesetzesnur dann,
wennes die obersteVerwaltungsbehördebestimmt.

Die Bestimmungenwerdenim Reichsanzeigerveröffentlicht.

II. Rechtsbilfe.
* 322.

Die öffentlichenBehördensind verpflichtet,den im Vollzuge diesesGesetzesan
sie ergehendenErsuchendes Oberschiedsgerichts,der schiedsgerichte,andereröffent=
licher Behördensowie der Organe der Reichsversicherungsanstaltzu entsprechen,ins=

Cocgle



— 1044 —

besonderevollstreckbareEntscheidungenzu vollstreckenund denOrganenderReichs=
versicherungsanstaltauch unaufgefordertalle Mitteilungen zukommenzu lassen,die
für derenGeschäftsbetriebvon Wichtigkeitsind. Die gleicheVerpflichtungliegt den
Organen der Versicherungsträgerder reichsgesetzlichenArbeiterversicherungob.

Wenn ein Gerichtdas Ersuchenum eineBeweisaufnahmeablehnt, so ent.
scheidetdas Oberlandesgerichtendgültig.

g 323.
Tagegelder,Reisekosten,Gebührenfür Zeugenund sachverständigeund alle

anderenbarenAuslagen, die aus der Rechtshilfeerwachsen,werdenvon der Reichs.
versicherungsanstaltals eigeneVerwaltungskostenerstattet.

III. Fristen.

§ 324.
Richtet sich der Anfang einer Frist nacheinemEreignis oder Zeitpunkt, so

beginntdie Frist mit demTage, der auf das Ereignis oder den Beitpunkt folgt.
Wird eineFrist verlängert,so beginntdie neuemit Ablauf deralten Frist.

§ 325.
Eine nachTagenbestimmteFrist endigtmit demAblauf ihres letztenTages,

eine nachWochenoderMonaten bestimmteFrist mit demAblauf desjenigenTages
der letztenWocheoder des letztenMonats, welchernachBenennungoder Zahl dem
Tage entspricht,in den das Ereignis oder der Zeitpunktfällt.

Fehlt dem letztenMonat der entsprechendeTag, so endigtdie Frist mit dem
Monat.

326.
Braucht ein Zeitraum von Monaten oder Jahren nicht zusammenhängendzu

verlaufen, so wird der Monat zu dreißig, das Jahr zu dreihundertfünfundsechzig
Tagengerechnet.

327.
Fällt der für eineWillenserklärungoderLeistungoder denAblauf einerFrist

gesetzteTag auf einensonntag odereinenallgemeinenFeiertag,deramErklärungs=
oder Leistungsortestaatlichanerkanntist, so gilt dafür der nächstfolgendeWerktag.

Für die Dauer von Leistungen,zu denendie Reichsversicherungsanstaltver=
pflichtetist, gilt dieseVorschrift nicht.

§ 328.
Rechtsmittelfind, soweitdiesesGesetznichts anderesvorschreibt,binneneinem

Monat nachZustellungder angefochtenenEntscheidungeinzulegen.
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Für seeleute, die sichaußerhalbEuropas aufhalten,wird dieseFrist von der
stelle bestimmt,welchedie angefochteneEntscheidungerlassenhat; siemußmindestens
drei Monate von der Justellung an betragen.

*329.
Die Rechtsmittelwerdenbei der stelle eingelegt,die zu entscheidenhat.
Die Frist gilt auch dann als gewahrt,wenn das Rechtsmittelrechtzeitigbei

einer andereninländischenBehörde oder bei einemOrgan der Reichsversicherungs=
anstalt eingegangenist.

Die Rechtsmittelschriftist unverzüglichan die zuständigestelle abzugeben.

g 330.
Die RechtsmittelbewirkenAufschubnur da, wo das Gesetzes vorschreibt.

§6331.
Ist ein Beteiligter durch Naturereignisseoder andereunabwendbareZJufälle

verhindertworden,eine gesetzlicheVerfahrensfristeinzuhalten,so wird ihm auf An=
trag dieWiedereinsetzungin denvorigenstand erteilt.

Die Wiedereinsetzungwird auf Antrag auchdann erteilt, wenn das verspätet
eingelaufeneschriftstückder Post mindestensdrei Tage vor Ablauf der Frist zur
Bestellungübergebenwordenist.

g 332.
Die Wiedereinsetzungist im Falle des § 331 Abs. 1 binneneiner Frist zu

beantragen,derenDauer durchdie Dauer der versäumtenFrist bestimmtwird. Die
Frist beginntmit demTage,an demdasHindernisgehobenist.

IOn denFällen des § 331 Abs.2 ist dieWiedereinsetzungbinneneinemMonat
zu beantragen. Die Frist beginntmit demTage) an welchemdenBeteiligtenbekannt
wird, daß sie die Frist versäumthaben.

Nach Ablauf von zwei Jahren, vom Ende der versäumtenFrist an, kann die
Wiedereinsetzungnichtmehr beantragtwerden.

g 333.
Der Antragauf Wiedereinsetzungsoll
1. die Tatsachenangeben,welchedie Wiedereinsetzungbegründen,
2. die Mittel bezeichnen,dieseTatsachenglaubhaftzu machen,und
3. die versäumteHandlung nachholen,wenn es nicht bereitsgeschehenist.
Er wird bei der stelle angebracht,bei der die Frist versäumtist; § 329

Abs.2, 3 gilt entsprechend.Die stelle entscheidet,dieüberdienachgeholteHandlung
zu entscheidenhat.
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g 334.
Das Verfahren über den Antrag wird mit demüberdie nachgeholteHand=

lung verbunden,dochkannauchzunächstüberdenAntragalleinverhandeltund ent.
schiedenwerden.

Für die Entscheidungüber die Zulässigkeitdes Antrags und ihre Anfechtung
geltendieselbenVorschriftenwie für die nachgeholteHandlung.

IV. Justellungen.
g 335.

Zustellungen,die eineFrist in Lauf setzen,könnendurcheingeschriebenenBrief
geschehen.

Der PostscheinbegründetnachzweiJahren seitseinerAusstellungdieVermutung
dafür, daß in der ordnungsmäßigenFrist nachderEinlieferungzugestelltwordenist.

g 336.
Wer nicht im Inland wohnt, hat auf VerlangeneinenZustellungsbevollmäch.

tigten zu benennen.
Ist der Aufenthalt unbekanntoder wird der Zustellungsbevollmächtigtenicht

in der gesetztenFrist benannt,so kann dieZustellungdurcheinwöchigenAushang in
den Geschäftsräumender Behörde oder stelle ersetztwerden; die Frist darf nicht
kürzerals einenMonat sein.

V. Gebühren und stempel.
§ 337.

Gebühren=-und stempelfreisind, soweitdiesesGesetznichts anderesvorschreibt,
alle Verhandlungenund Urkunden,die bei dennachdiesemGesetzefür dieFest.
stellung der LeistungenzuständigenBehörden erforderlichwerden,um die Rechts=
verhältnissezwischenderReichsversicherungsanstalteinerseitsund denArbeitgebernoder
Versichertenoder ihren Hinterbliebenenanderseitszu begründenoder abzuwickeln.

g 338.
Das Gleichegilt für die außergerichtlichenVerhandlungenundUrkundendieser

Art sowie für solcheprivatschriftlichenVollmachtenund amtlichenBescheinigungen,
welchenachdiesemGesetzezumAusweisund zu Nachweisungenerforderlichwerden.

VI. Verbote und strafen
339.

NehmenArbeitgeberin die NachweiseoderAnzeigen,die sienachdenVor=
schriftendesGesetzesoderdenBestimmungenderReichsversicherungsanstaltaufzustellen

Google — sp-«,»«
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haben,Eintragungenauf, derenUnrichtigkeitsiekanntenoderdenUmständennachkennen
mußten,oderunterlassensie die vorgeschriebenenEintragungenganzoderteilweise,so
kanndieReichsversicherungsanstaltGeldstrafebis zufünfhundertMark gegensieverhängen.

§ 340.
UnterlassenesArbeitgeber)rechtzeitigfür ihreversicherungspflichtigBeschäftigtendie

BeiträgeabzuführenoderdierichtigenMarken(§§185, 187) zuverwenden,sokannsiedie
Reichsversicherungsanstaltmit Geldstrafebis zu dreihundertMark belegen.Unabhängig
von der strafe und der Nachholungder Rückständekann die Reichsversicherungs=
anstalt demBestraftendie Zahlung des Ein. bis JweifachendieserRückständeauf=
erlegen.Der Betragwird wie Gemeindeabgabenbeigetrieben.

BestreitetderArbeitgeberseineBeitragspflicht,so ist sienach§ 210 festzustellen.

§ 341.
Mit Geldstrafebis zu dreihundertMark odermit Haft werdenbestraft,wenn

nicht nachanderengesetzlichenVorschriftenhärterestrafe verwirkt ist,
1. Arbeitgeberoder derenVertreter, die vorsätzlichden Beschäftigtenhöhere
BeiträgevomGehalt abziehen,als diesesGesetzzuläßt),

2. Personen, die demBerechtigteneine Versicherungskartewiderrechtlichvor=
enthalten.

l 342
Arbeitgeberwerdenmit Gefängnis bestraft,wenn sie vorsätzlichBeitragsteile,

die sie denBeschäftigtenvomGehalt abgezogenoder von ihnen erhaltenhaben,nicht
für die Versicherungverwenden.

Danebenkann auf Geldstrafebis zu dreitausendMark und auf Verlust der
bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

Bei milderndenUmständenkannausschließlichauf Geldstrafeerkanntwerden.

l 343.
soweit nach diesemGesetzArbeitgebermit strafen bedroht sind, stehen

ihnen gleich,
1. wenneineAktiengesellschaft,einVersicherungsvereinauf Gegenseitigkeit,eine
eingetrageneGenossenschaft,eine Innung oder andere juristischePerson
Arbeitgeberist, die Mitglieder des Vorstandes,

2. wenn eineGesellschaftmit beschränkterHaftung Arbeitgeberist, die Ge=
schäftsführer,

3. wenneineandereHandelsgesellschaftArbeitgeberist, alle persönlichhaftenden
Gesellschafter,soweitsie von der Vertretungnicht ausgeschlossensind,

Reichs=Gesehbl.1911. ’ 171
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4 ., die gesetzlichenVertreter geschäftsunfähigerund beschränktgeschäftsfähiger
Arbeitgebersowiedie LiquidatoreneinerHandelsgesellschaft,einesVersiche=
rungsvereinsauf Gegenseitigkeit,einer eingetragenenGenossenschaft,einer
Innung oder einer anderenjuristischenPerson.

§ 344.
Der Arbeitgeberdarf die Pflichten, die ihm diesesGesetzauferlegt,Betriebs.

leitern,AufsichtspersonenoderanderenAngestelltenseinesBetriebsübertragen.
HandelnsolchestellvertreterdenVorschriftenzuwider, die denArbeitgebermit

strafe bedrohen,so trifft siediestrafe. Nebenihnenist derArbeitgeberstrafbar,wenn
1. die Zuwiderhandlungmit seinemWissengeschehenist, oder
2. er bei Auswahl und Beaufsichtigungder stellvertreter nicht die im Ver.
kehrerforderlichesorgfalt beobachtethat; in diesemFalle darf gegenden
Arbeitgeberauf keineanderestrafe als auf Geldstrafeerkanntwerden.

Die Zahlung des Ein bis Zweifachender rückständigenBeiträge kann auch
demstellvertreter auferlegtwerden(§ 340). Neben ihm haftet für diesenBetrag
der Arbeitgeber,falls er nachAbs. 2 bestraftist.

§ 345.
Den Arbeitgebernund ihren Angestelltensowie der Reichsversicherungsanstalt

ist untersagt, die Versichertenin der Übernahmeoder Ausübung eines Ehrenamts
derAngestelltenversicherungzu beschränkenodersie wegenderÜbernahmeoder derArt
derAusübungeinessolchenEhrenamtszu benachteiligen.DenBezeichnetenist ferner
untersagt,durchUbereinkunftoder Arbeitsordnungzum Nachteil der Versichertendie
Anwendungder VorschriftendiesesGesetzesganz oder teilweiseauszuschließen.

Vertragsbestimmungen)die demzuwiderlaufen,sind nichtig.

§ 346.
Arbeitgeberoder ihre Angestellten,die gegen§ 345 Abs. 1 verstoßen,werden

mit Geldstrafebis zu dreihundertMark oder mit Haft bestraft, wenn nicht nach
anderengesetzlichenVorschriftenhärterestrafe eintritt.

g 347.
Wer Versicherungskartenmit unzulässigenEintragungenoder mit besonderen

Merkmalenversieht,kann vom Rentenausschussemit Geldstrafebis zu zwanzigMark
bestraftwerden.

Mit der gleichenstrafe kannbestraftwerden,wer in Versicherungskartenden
Vordruck fälschlichausfüllt oder die zur Ausfüllung des Vordrucks eingetragenen
Worte oder Zahlen verfälschtoderwissentlicheine solcheKarte gebraucht.
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Gegendie Entscheidungdes RentenausschussesfindetBeschwerdean dieReichs=
versicherungsanstaltstatt. Diese entscheidetendgültig.

l348.
Wer dieEintragungen,MerkmaleoderFälschungenin derAbsichtmacht,den

Inhaber Arbeitgeberngegenüberkenntlichzu machen,wird mit Geldstrafebis zu
zweitausendMark odermit Gefängnisbis zu sechsMonatenbestraft.Bei mildern.
den Umständenkann statt der Gefängnisstrafeauf Haft erkanntwerden.

Eine VerfolgungwegenUrkundenfälschung(ss 267, 268 desReichs=strafge=
setzbuchs)tritt nur gegenPersonenein),welchedie Fälschungin derAbsichtbegangen
haben,sichoderandereneinenVermögensvorteilzu verschaffenoder andereneinen
schadenzuzufügen.

g 349.
Wer unbefugtoffenbart,was ihm in amtlicherEigenschaftals

Mitglied einesOrgans oder Angestelltemder Reichsversicherungsanstalt,
Mitglied oder Angestelltemeinernach diesemGesetzezur Feststellungder
LeistungenzuständigenBehörde,

Vertreteroder Beisitzerbei einer solchenBehörde
über Krankheitenoder andereGebrechenVersicherteroder ihre Ursachenbekanntge=
wordenist, wird mit Geldstrafebis zu eintausendfünfhundertMark oder mit Ge=
fängnis bis zu drei Monaten bestraft. Die Verfolgung tritt nur auf Antrag des
VersichertenoderderAufsichtsbehördeein.

Den VersichertenstehenanderePersonen gleich, für die diesesGesetzeine
Leistungder Reichsversicherungsanstaltvorsieht.

§ 350.
Mit Geldstrafebis zu eintausendfünfhundertMark odermit Gefängniswerden

die im § 349 Abs. 1 Bezeichnetenbestraft,wennsieunbefugtGeschäfts-oderBetriebs=
geheimnisseoffenbaren,die ihnen in amtlicherEigenschaftbekanntgewordensind.

Tun sie dies, um denUnternehmerzu schädigenoder sichoder andereneinen
Vermögensvorteilzu verschaffen,so werdensiemit Gefängnis bestraft. Nebender
Gefängnisstrafekann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteund auf Geldstrafebis
zu dreitausendMark erkanntwerden.

Die Verfolgungtritt im Falle des Abs. 1 nur auf Antrag des Unter=
nehmersein.

g 351.
Die im § 349 Abs. 1 Bezeichnetenwerdenmit Gefängnis bestraft,wenn sie

Geschäfts-oderBetriebsgeheimnisseunbefugtverwerten,um denUnternehmerzu schä=
171“
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digenoder sichoder andereneinenVermögensvorteilzu verschaffen.NebenderGe=
fängnisstrafekann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteund auf Geldstrafebis
zu dreitausendMark erkanntwerden.

§352.
sind in den Fällen des § 350 Abs. 2 oder des § 351 milderndeUmstände

vorhanden)so ist auf Geldstrafebis zu dreitausendMark zu erkennen.

g 353.
Für Beamte,diederDienstgewalteinerstaatlichenodergemeindlichenBehörde

unterstehen,bewendetes an stelle der §§ 349 bis 352 bei den für sie geltenden
Vorschriften.

§ 354.
Mit GefängnisnichtunterdreiMonaten,nebendemauf Verlustderbürger=

lichenEhrenrechteerkanntwerdenkann)wird bestraft,werMarken fälschlichanfertigt
oder verfälscht,um sie als echtezu verwenden,oder wer zu demselbenZweckefalsche
Marken sichverschafft,verwendet,feilhält oder in Verkehrbringt.

§9355.
Mit der gleichenstrafe (§ 354) wird bestraft,wer wissentlichbereitsver=

wendeteMarken wiederverwendetoder zur Wiederverwendungsichverschafft)feilhält
oder in Verkehrbringt. Bei milderndenUmständendarf auf Geldstrafebis zu drei=
hundertMark oder Haft erkanntwerden.

356.
In den Fällen der s§ 354, 355 ist zugleichauf Einziehungder Markenzu

erkennen,auchwenn sie demVerurteilten nichtgehören. Das muß auchgeschehen,
wennkeinebestimmtePerson verfolgt oder verurteilt werdenkann.

357.
Wer ohne schriftlichenAuftrag der Reichsversicherungsanstaltoder einerBe.

hördestempel, siegel, stiche, Platten oder andereFormen, die zur Herstellung
von Marken dienenkönnen,oder AbdrückesolcherFormen anfertigt, sich verschaft
oder einemanderenals der Reichsversicherungsanstaltoder der Behörde überläßt,
wird mit Geldstrafebis zu einhundertundfünfzigMark odermit Haft bestraft.

Neben der Geldstrafeoder Haft kann auf Einziehungder stempel, siegeb,
stiche, Matten oderFormen erkanntwerden,auchwenn sie demVerurteiltennicht
gehören.
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§358.
Auf Beschwerdengegenstrafverfügungender Reichsversicherungsanstaltent=

scheidetdas schiedsgerichtendgültig.

§9359.
Die Geldstrafen,mit Ausnahmeder gerichtlicherkannten,fließenin die Kasse

der Reichsversicherungsanstalt.
Die strafen, außerdengerichtlicherkannten,werdenwie Gemeindeabgabenbei=

getrieben.
6 360.

Zuwiderhandlungengegendie strafvorschriftendiesesGesetzes,für welchedie
Gerichtenicht zuständigsind, verjähren,falls sienichtmit mehrals dreihundertMark
bedrohtsind, in einemJahre, im übrigen in fünf Jahren. Die Verjährung be=
ginnt mit demTage, an dem die Handlung begangenist. sie wird unterbrochen
durch jede gegenden Täter gerichteteHandlung dessen,der zur Verhängungder
strafe zuständigist. Mit der Unterbrechungbeginnt eine neue Verjährung; sie
endetspätestensmit Ablauf von zehnJahren seit demTage, an demdie Juwider=
handlungbegangenist.

§ 361.
Endgültig verhängtestrafen, die nicht von den Gerichtenerkanntsind, ver=

jährenin zweiJahren. Die Verjährungbeginntmit demTage, an demdie Ent=
scheidungendgültiggewordenist. sie wird unterbrochendurchjedeauf Vollstreckung
der strafe gerichteteHandlung dessen,dem die Vollstreckungobliegt. Mit der
Unterbrechungbeginnt eine neueVerjährung; sie endetspätestensmit Ablauf von
vier Jahren seit demTage, an demdie Entscheidungendgültiggewordenist.

VII. AueländischeGesezgebung.

z 362.
soweit anderestaaten eine der AngestelltenversicherungentsprechendeFürsorge

durchgeführthaben, kann der Reichskanzlermit Zustimmungdes Bundesrats unter
WahrungderGegenseitigkeitvereinbaren,in welchemUmfangfür Betriebe,die aus
dem Gebiete des einenstaates in das des anderenübergreifen,sowie für Ver=
sicherte,die zeitweiseim Gebietedes anderenstaates beschäftigtwerden, die Für=
sorge nach diesemGesetzoder nach den Fürsorgevorschriftendes anderenstaates
geregeltwerdensoll.

Auf gleichemWege kann bei entsprechenderGegenleistungdie Versicherung
von Angehörigeneines ausländischenstaates abweichendvon denVorschriftendieses
Gesetzesgeregeltund die Durchführungder Fürsorge des einen staates in dem
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Gebiete des anderenerleichtertwerden. In diesenVereinbarungendarf die nach
diesemGesetzebestehendeBeitragspflichtdesArbeitgebersnicht ermäßigtoder beseitigt
werden.DieseVereinbarungensinddemReichstagmitzuteilen.

6 363.
Der Reichskanzlerkann mit Justimmungdes Bundesratsanordnen,daß

gegenAngehörigeeines ausländischenstaates und ihre Rechtsnachfolgerein Ver=
geltungsrechtangewendetwird.

Neunter Abschnitt.

schluß= und Übergangsbestimmungen.
I. Kosten der ersten Einrichtung.

§ 364.
Die durch die erste Einrichtung der Reichsversicherungsanstaltentstehenden

Kostensind von der Reichshauptkassevorzuschießen.sie sind aus den zunächstein=
gehendenVersicherungsbeiträgenzu erstatten.

II. Private Pensionseinrichtungen.

1. Zuschußkassen.
365.

Fabrik.) Betriebs., Haus.) seemanns- und ähnlicheKassenfür eine oder
mehrereUnternehmungenkönnenauf die Invaliden=, Alters- oderHinterbliebenen=
unterstützungen,die sie ihren nach diesemGesetzeversichertenMitgliedern gewähren,
die Ruhegeld=und HinterbliebenenbezügediesesGesetzesanrechnen. Voraussetzung
ist dabei, daß die Kassennur für die im § 1 Abs. 1 bezeichnetenPersonenerrichtet
sind, oder der Teil des Vermögensder Kassenfür die Angestelltenversicherungaus=
geschiedenund besondersverwaltetwird, sowiedaß dieKassendieBeiträgeaus ihren
Mitteln entrichtenund die ArbeitgeberZuschüssezu derKassezahlen,diemindestens
der Hälfte der nachdiesemGesetzezu entrichtendenBeiträgegleichkommen.Die
satzungsmäßigenLeistungenwerden,wenn sie von der Reichsversicherungsanstaltmit
zu deckensind, in demVerfahrennachdiesemGesetzefestgestellt;bei streit wird in
demselbenVerfahren entschieden.Die Reichsversicherungsanstaltüberweistdie fest=
gestelltenBezüge,soweitsie nach§§ 55 bis 58 von ihr zu tragensind, fortlaufend
der beteiligtenKasse. Auf Antrag erfolgt die Zahlung durchdie Post unmittelbar
an denBerechtigten.Die sonstigenLeistungendiesesGesetzeswerdenden versicherten
Kassenmitgliedernunmittelbargewährt.
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KommenmehrereKassenin Frage,die für denBerechtigtenBeiträge zur Reichs=
versicherungsanstaltentrichtethaben, so teilt die Reichsversicherungsanstaltjederein=
zelnenKasseden für sie in Anrechnungkommenden,den entrichtetenBeiträgenent=
sprechendenBetrag der LeistungendiesesGesetzesmit. In diesenFällen wird der
Gesamtbetragder reichsgesetzlichenLeistungendem Berechtigtenauf Anweisungder
Reichsversicherungsanstaltdurchdie Post gezahlt.

6 366.
Tritt bei Mitgliedern der im § 365 bezeichnetenKasseninnerhalb der ersten

zehnJahre nachInkrafttretendiesesGesetzesein Versicherungsfallderin diesemGesetze
bezeichnetenArt ein und habendie Kassennachihrer satzungLeistungenzu gewähren,
an denendie Reichsversicherungsanstaltnicht beteiligt ist, so leistetdie Reichsver=
sicherungsanstaltzur Bestreitungder Kassenleistungeneinen einmaligenJuschuß in
Höhe derNettobeiträgemit Einschlußder rechnungsmäßigenZinsen undZinseszinsen.

streit überdenZuschußentscheidetdas Oberschiedsgericht.

g 367.
Die im § 365 bezeichnetenKassen sind berechtigt,ihre satzungsmäßigen

Leistungen,die sievor demInkrafttretendiesesGesetzesbewilligthaben,gegenEin.
zahlungdes Deckungskapitalsauf die Reichsversicherungsanstaltzu übertragen.

sie könnendie Wartezeitihrer Mitglieder durchEinzahlung derentsprechenden
Prämienreservean die Reichsversicherungsanstaltabkürzenoder auf diesediegesamten
Anwartschaftenübertragen.

Für die Feststellungder übertragenenLeistungenund für dieEntscheidungbei
streit hierübergeltendie VorschriftendiesesGesetzesüber das Verfahren.

6 68.
Der Bundesrat kann für die Entrichtungder Beiträge aus Kassenmitteln

(5 365) näheresbestimmen.
Er bestimmtdie Grundsätzefür die Berechnungdes Zuschusses(6 366) sowie

des Deckungskapitalsund der Prämienreserve(5 367) nach Anhören der Reichs=
versicherungsanstalt.

l 369.
Zur Durchführungder Vorschriftender §§ 365 bis 367 sind die satzungen

derKassenzu ändern;dieAnderungbedarfderGenehmigungderzuständigenBehörde.
Die Behördekanndie Anderungrechtsgültigselbstvornehmen,wenndieKasseden
Antrag der beteiligtenArbeitgeberoder der Mitgliedermehrheitablehnt.

Der Bundesrat bestimmtdas Verfahren vor dem KaiserlichenAufsichtsamte
für Privatversicherungim Falle des Abs. 1 satz 2.
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g 370.
Die §§ 365 bis 369 sindentsprechendanzuwendenauf Wohlfahrtseinrichtungen

und auf solcheVersicherungseinrichtungen,welchefür die im § 1 Abs.1 bezeichneten
Personenerrichtetsind.

Einrichtungen,die vonKommunalverbändenverwaltetwerden,könnensichauch
auf anderePersonenerstrecken.

8371.
Die Vorschriftender §§ 93, 94 wegenÜbertragung,Verpfändung-Pfändung

und AufrechnungderVersicherungsansprüchegeltenentsprechendfür Ansprüchean die
Juschußkassen.sie gelten nicht, soweit die Leistungender Juschußkassedie reichs=
gesetzlichenLeistungenübersteigen.

Die obersteVerwaltungsbehördebestimmt,welchestelle für dieGenehmigung
nach§ 93 Abs. 2 zuständigist.

2. Ersatzkassen.
4 8372.

Der Bundesrat bestimmtauf Antrag, daß Versicherungseinrichtungender in
g8 365, 370 bezeichnetenArt als Ersatzkassenzugelassenwerden.

Die Versicherungseinrichtungenmüssenschonvor dem5. Dezember1911 be=
standenhabenund bei stellung des Antrags rechtsfähigsein. Der Antrag ist vom
Vorstandder Versicherungseinrichtungoder der Mehrheit der bei ihr versichertenAn=
gestelltenvor dem 1. Januar 1913 beimBundesratezu stellen.

Zur sicherstellungder reichsgesetzlichenBeitragsleistungfür denFall derNicht=
zulassunghabendieVersicherungseinrichtungeneine vomBundesratenachAnhörender
Reichsversicherungsanstaltzu bestimmendesicherheit bei derReichsversicherungsanstalt
zu hinterlegen.

Wird der Antrag auf Zulassungabgelehnt,so sind die seit Inkrafttretendes
GesetzesrückständigenBeiträge unter Anrechnungvon dreieinhalb vom Hundert
Jinsen und Jinseszinsennachzuzahlen.Bei streit über dieHöhe des nachzuzahlenden
Betrags entscheidetdas Oberschiedsgericht.

8 373.
Die Beteiligung bei einer zugelassenenErsatzkassegilt derVersicherungbeider

Reichsversicherungsanstaltgleich. Das Gleichegilt, solangedas Verfahren überdie
Zulassungschwebt.

Die Ersatzkassenmüssenden §5 374 bis 378, §+172 Abs. 2 genügen.

8374.
Den ErsatzkassenmüssensämtlicheVersicherungspflichtigender Unternehmungen,

für die sieerrichtetsind,angehören,soweitsienichtnach8 390 von derBeitrags
leistungbefreitsind.
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Der Vorschrift des Abs. 1 wird auchdann genügt,wenn in einemBetriebe
mehrereKassenvorhandensind und jederversicherungspflichtigeAngestelltemindestens
einerdieserKassenangehört.

Bei Kassen,die für mehrereUnternehmungenerrichtetsind, befreitderBei=
tritt einerUnternehmung,welcheder Kassegegenüberam 5. Dezember1911 noch
nichtvertraglichzur VersicherungderMehrheitodereinerbestimmtenGruppeihrer
Angestelltenverpflichtetwar, die AngestelltendieserUnternehmungnicht von der
Plicht zur Versicherungbei der Reichsversicherungsanstalt.

§375.
Die Kassenleistungenmüssenden reichsgesetzlichenLeistungenmindestensgleich.

wertig und in dieserHöhe gewährleistetsein. Die Leistungenfür die Zweckedes
Heilverfahrensgelten als gleichwertig,wenn in den erstendrei Jahren nach dem
Inkrafttreten diesesGesetzesauf den Kopf der versichertenAngestelltenmindestens
fünf Mark aufgewendetoderzurückgelegtwerden. In denfolgendenJahren ist der im
Durchschnittvon der Reichsversicherungsanstaltauf den Kopf der Versichertennach
dem zuletztveröffentlichtenRechnungsabschlusse(§ 105) verbrauchteBetrag in Ansatz
zu bringen.Die für die ErsatzkassezuständigeAufsichtsbehördeüberwachtdie Aus=
führungdieserVorschrift.

Die Gewährleistungkann auch dadurchnachgewiesenwerden, daß die den
KassennachAbs. 1 obliegendenLeistungenbei einemRückversicherungsverbande(Ver.
sicherungsvereinauf Gegenseitigkeit)sichergestelltsind, der von Kassender im § 365
bezeichnetenArt gebildetund vom Reichskanzlerals leistungsfähiganerkanntist; die
Anerkennungist davon abhängigzu machen,daß durchdie Rückversicherungzugleich
der Anspruch der Reichsversicherungsanstaltauf die Überweisungdes Deckungs.
kapitals (§ 384) sichergestelltist.

8376.
Wird die Zulassungals Ersatzkassezurückgezogenoder dieErsatzkasseaufgelöst,

so geht die Verpflichtungzur Befriedigung der reichsgesetzlichenAnsprücheauf die
Reichsversicherungsanstaltüber. Aus demVermögenderErsatzkassesind der Reichs=
versicherungsanstaltdie Prämienreservenzu überweisen,die den Verpflichtungenent=
sprechen. § 368 Abs. 2 gilt entsprechend.

Bei streit entscheidetdas Oberschiedsgericht.

§377.
Die Beiträge der Arbeitgeberzu den Kassenmüssenmindestensden reichs=

gesetzlichenArbeitgeberbeiträgenund, soferndie Beiträge der Versichertenhöhersind,
diesengleichkommen.Die von den ArbeitgeberngemachtenbesonderenAufwendungen
sind auf die Beiträge der Versichertenund der Arbeitgebergleichmäßiganzurechnen.
Reichs.Gesethbl.1911. 172
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378.
Den Versichertenmuß bei der Verwaltungder Kasseund bei der Feststellung

von Kassenleistungeneine den VorschriftendiesesGesetzesentsprechendeMitwirkung
eingeräumtsein. Die Wahl muß geheimsein.

Gegen die Feststellungvon Kassenleistungenist innerhalb der im § 328 vor.
geschriebenenFrist die Berufung an das schiedsgerichtund gegendessenEntscheidung
in den in diesemGesetzevorgesehenenFällen die Revision an das Oberschiedsgericht
zulässig. Für das Verfahrengeltendie VorschriftendiesesGesetzesentsprechend.

Zu den Kosten der schiedsgerichteund des Oberschiedsgerichtshabendie
Kasseneinen nach Anhören der Reichsversicherungsanstaltvom Bundesrate zu be=
stimmendenPauschbeitragzu leisten.

379.
5 371 gilt entsprechend.

l13380.
Bei Berechnungder Wartezeit, des Ruhegehaltsund der Renten wird für

den reichsgesetzlichenAnspruchdie nachdemInkrafttretendiesesGesetzesbei Ersatz
kassenund bei der ReichsversicherungsanstaltzurückgelegteBeitragszeitangerechnet.

6 381.
Mindestens ein Viertel des Vermögens der Kasse, soweit es für die An=

gestelltenversicherungbestimmtist, ist in Anleihen desReichs oder derBundesstaaten
anzulegen. Die zuständigeAufsichtsbehördeüberwachtdie Ausführung.

solange die Kassenochnicht ein Viertel ihres VermögensnachAbs. 1 an=
gelegt hat, muß sie jährlich mindestensein Drittel ihres Vermögenszuwachsesin
solchenAnleihen anlegen.

g 382.
War nach demInkrafttreten diesesGesetzesder Versichertebei verschiedenen

zugelassenenErsatzkassenoder beiderReichsversicherungsanstaltundeinerodermehreren
Ersatzkassenversichert,so ist demBerechtigtengegenüberdieReichsversicherungsanstalt
zu den reichsgesetzlichenLeistungenverpflichtet. Diese Leistungenwerden nachden
VorschriftendiesesGesetzesdurchdenzuständigenRentenausschußfestgesetztund an=
gewiesen.Bei demVerfahrensind die beteiligtenErsatzkassennachden§§ 253, 256
zuzuziehen;auchist jedevon ihnenberechtigt,Rechtsmitteleinzulegen.Die beteiligten
Ersatzkassenhabendie festgesetzten,ihnen zur Last fallendenLeistungennachdenVor=
schriftender I§ 383 bis 385 der Reichsversicherungsanstaltzu überweisen.

Die satzungsmäßigenLeistungender Ersatzkasseermäßigensichum die von ihr
zu deckendenreichsgesetzlichenLeistungen. «

§383.
Jede Ersatzkassehat beim Austritt eines Kassenmitgliedsinnerhalb eines

Monats nachdemAustritt der ReichsversicherungsanstalteineBescheinigungzu über=
senden,die über die Dauer der MitgliedschaftnachdemInkrafttretendiesesGesetzes
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und über die GehaltsklassenAuskunft gibt, in die dasMitglied währenddieserMit=
gliedschaftbei Versicherungdurch die Reichsversicherungsanstalteinzureihengewesen
wäre.Eink gleicheBescheinigungist zu übersenden,wenn ein beiverschiedenenErsatz=
kassenoder der Reichsversicherungsanstaltund einer odermehrerenErsatzkassenver=
sichertgewesenesMitglied berufsunfähigwird oder stirbt.

/ 384.
Die Ersatzkassenhabendas Deckungskapitalfür die ihnen nach§ 382 Abs. 1

zur LastfallendenreichsgesetzlichenLeistungenan dieReichsversicherungsanstaltspätestens
innerhalb zwei Wochennach der ihnen zugegangenenAufforderungzu überweisen.
Die Reichsversicherungsanstaltkann die Frist unter Anrechnungvon Verzugszinsen
verlängern.

streit überdie HöhedesDeckungskapitalsentscheidetdas Oberschiedsgericht.
Das Deckungskapitalwird wie Gemeindeabgabenbeigetrieben.

g 385.
Form und Inhalt der Bescheinigung(5 383) sowie die Grundsätzefür die

Berechnungdes Deckungskapitals(5 384) bestimmtder BundesratnachAnhören
der Reichsversicherungsanstalt.

386.
Wird die Bescheinigung(§ 383) nicht rechtzeitigan die Reichsversicherungs=

anstaltübersandt,so kanndie Reichsversicherungsanstaltdie säumigenOrganeder
Ersatzkassemit Geldstrafebis zu zwanzigMark bestrafen.

Auf Beschwerdeentscheidetder Reichskanzlerendgültig.
Die strafen werdenwie Gemeindeabgabenbeigetrieben.

II. Öffentlich-rechtlicheDensionskassen.
=

Die Invaliden.) Alters- und Hinterbliebenenunterstützungen,dieKnappschafts=
vereineoderKnappschaftskassenihrennach§1Abs.1 diesesGesetzesversichertenMitgliedern
gewähren,könnenum denBetrag derRuhegeld=undHinterbliebenenbezügediesesGesetzes
ermäßigtwerden. Die Beiträge zur reichsgesetzlichenVersicherungsindin diesemFalle
aus den Mitteln des Knappschaftsvereinsoder der Knappschaftskassezu entrichten;
der Arbeitgeberbeitragmuß mindestensder Hälfte der nachdiesemGesetzezu ent=
richtendenBeiträge gleichtommen.Über das Vermögen,soweites für die nach§ 1
Abs. 1 diesesGesetzesversichertenMitglieder bestimmtist, und über das sonstige
Vermögenist getrenntRechnungzu führen; insbesonderesind die Beiträge getrennt
festzusetzen.

Die Unterstützungenkönnenauch zu einemTeile des im Abs.1 bezeichneten
Betrags ermäßigt werden. In diesemFalle ist nur ein entsprechenderTeil der

172“
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Beiträge zur reichsgesetzlichenVersicherungaus denMitteln des Knappschaftsvereins
oder der Knappschaftskassezu entrichten;der Arbeitgeberbeitragmuß mindestensder
Hälfte der aus denMitteln des Knappschaftsvereinsoder der Knappschaftskassezu
entrichtendenBeiträge gleichkommen.

Die Ermäßigung der Unterstützungenmuß mindestensin dem gleichenVer.
hältnis erfolgen, wie die Bezüge(Unterstützungen)der nicht nach§ 1 Abs. 1 dieses
GesetzesversichertenMitgliedernachden s§§1321, 1322 der Reichsversicherungs=
ordnunggekürztwerden.

satzungsmäßigeLeistungen,die der Knappschaftsvereinoder die Knappschafts.
kassevor der Entschließungder zuständigenstellen oder vor demInkrafttretendieser
Vorschrift bewillgt hat, dürfennicht vermindertwerden.

Die erforderlichenAnordnungensind durchsatzungsänderungherbeizuführen.
Kommt ein Beschlußüber diesatzungsänderungnicht zustande,so kann auf Antrag
derMehrheit einerder beidenGruppenin derüberdiesatzungsänderungbeschließenden
Körperschaftdie obersteVerwaltungsbehördebestimmen,daß und inwieweitdieUnter=
stützungennachAbs.1 bis 4 ermäßigtwerden. Zur stellung desAntrags ist auch
dieMehrheitdernach§ 1 Abs.1 diesesGesetzesversichertenMitgliederbefugt.

Das Nähereüber die Entrichtungder Beiträge aus den Mitteln des Knapp=
schaftsvereinsoder der Knappschaftskassebestimmtder Bundesrat.

§li365 Abs.1 satz 3 bis 6, Abs.2),§ 366, 5 368 Abs.2 geltenentsprechend.

§ 388.
Der Bundesrat bestimmtauf Antrag desVorstandes,daß Knappschaftsvereine

oderKnappschaftskassenoderVereinigungenvon solchenals Ersatzkassenzugelassenwerden,
wenn sie den 9§ 375 und 377 genügen.Auch auf Antrag der Mehrheit der nach
& 1 Abs.1 diesesGesetzesversichertenMitgliederkannderBundesratdiesesbestimmen.
Der Vorstand ist in diesemFalle zu hören.

Die Gewährleistungder Kassenleistungen(6 375 Abs. 2) kann auch durch
sicherstellungbei einem nach Landesgesetzvon Knappschaftsvereinenoder Knapp=
schaftskassenoderVereinigungenvon solchengebildetenRückversicherungsverbandenach=
gewiesenwerden.

l 373 Abs. 1, ös 380 bis 386 geltenentsprechend.

§ 389.
Für andereöffentlichrechtlichePensionseinrichtungenundfür solchezurInvaliden.,

Alters- und HinterbliebenenfürsorgebestimmtenKassen, für welchenach Ortsstatut
eine Beitragspflicht besteht,gelten die s§ 365 bis 377, § 378 Abs. 1, §§ 379
bis 386 entsprechend.

Im übrigensindGemeinden,Gemeindeverbändeund sonstigeöffentlich=rechtliche
Körperschaftenberechtigt,auf dievon ihnengewährtenRuhegeld oderHinterbliebenen=
bezügedie LeistungendiesesGesetzesentsprechendder Dauer und der Höhe ihrer
Beitragszahlunganzurechnen.
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IV. Versicherungsverträgemit Cebensversicherungsunternehmungen.
g 390.

Angestellte,für die vor dem5. Dezember1911 bei öffentlichenoderprivaten
Lebensversicherungsunternehmungen(81 desGesetzesüberdieprivatenVersicherungsunter=
nehmungenvom12. Mai 1901 — Reichs=Gesetzbl.s. 139 —) einVersicherungs=
vertrag geschlossenist, könnenauf ihren Antrag von der Beitragsleistungbefreit
werden,wenn der Jahresbetragder Beiträge für dieseVersicherungenbeimInkraft=
tretendiesesGesetzesmindestensden ihren Gehaltsverhältnissenzur Zeit desAntrags
entsprechendenBeiträgen gleichkommt,die sie nach diesemGesetzezu tragenhätten.

Das Gleiche gilt für Angestellte,die beim Eintreten in die versicherungs=
pflichtigeBeschäftigungdas dreißigsteLebensjahrüberschrittenhabenund seitmindestens
drei Jahren in einer demerstenAbsatzentsprechendenWeiseversichertsind.

§6391.
Der Antrag auf Befreiung von der Beitragsleistungist in der erstenAuf=

nahmekarte(§ 188) zu stellen. Mit demAntrag ist der Versicherungsschein(Auf.
nahmescheinu. dergl.) vorzulegen. Die Befreiung ist in der Aufnahme-und Ver=
sicherungskartezu bescheinigen.

streit über die Befreiungwird nach§ 210 entschieden.

§ 392.
In den Fällen des § 390 ist der Arbeitgeberverpflichtet,den nach diesem

Gesetzauf ihn entfallendenBeitragsanteilan dieReichsversicherungsanstaltabzuführen;
dem Versichertenwerdendafür die halbenLeistungendiesesGesetzesgewährt.

Hat der Arbeitgeberzu den Beiträgen für VersicherungenseinerAngestellten
(5 390) Juschüssegezahlt,so kanner dieseZuschüsseumdiean dieReichsversicherungs=
anstaltzu entrichtendenBeiträgekürzen.

Auf Antrag des Versichertenzahlt die Reichsversicherungsanstaltdie an dem
ZuschußgekürztenBeträgean dieLebensversicherungsunternehmungenaus den Arbeit=
geberbeiträgen(Abs.1) weiter,wenn

1. die Versicherungnochin einerdem§ 390 entsprechendenHöhe besteht,
2. der Versicherungsscheinhinterlegtwird,
3. zur sicherung einer Anwartschaftauf Ruhegeldund Hinterbliebenenrente
die Forderungaus der Versicherungzu demjenigenTeile, welcherdemge=
kürztenBetrage der reichsgesetzlichenArbeitgeberzuschüsseentspricht,an die
Reichsversicherungsanstaltrechtsverbindlichabgetretenwird.

Näheresüber die Ausführung dieserVorschriftenbestimmtderBundesrat. Er
setztnach Anhören der Reichsversicherungsanstaltdie Vergütung fest, die von den
Lebensversicherungsunternehmungenfür die Abführung der Beiträge zu zahlen ist.
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g 393.
Werdendie Versicherungen(§390) vor Eintritt desTodes desAngestellten

durchAblauf, Verfall oder aus anderenGründenaufgehoben,so fällt dieBefreiung
von der Beitragsleistungweg. Die Lebensversicherungsunternehmungenhaben die
Aufhebungvon Versicherungsverträgender Reichsanstaltmitzuteilen,wenn ihnen die
Befreiung des Angestelltenvon der Beitragsleistungangezeigtwordenist. Juwider=
handlungenwerden von der Aufsichtsbehördemit Geldstrafen bis zu einhundert
Mark bestraft.

V. Freiwillige Versicherung.
ß 394.

Im erstenJahre nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzeshat die Reichs=
versicherungsanstaltauf Antrag Angestelltenmit einemJahresarbeitsverdienstevon
fünftausendbis unter zehntausendMark zu gestatten,sichnachdenVorschriftendieses
Gesetzesüber die freiwillige Versicherungselbstzu versichern,wenn sie den Nachweis
führen,daß sie in den letztenvier Kalenderjahrenvor demInkrafttretendesGesetzes
einenachdiesemGesetzohneRücksichtauf das Jahreseinkommenversicherungspflichtige
Beschäftigungin mindestensdreißig Kalendermonatenausgeübthaben.

DasselbeRecht stehtPersonenzu, die in ihremBetrieberegelmäßighöchstens
drei versicherungspflichtigePersonenbeschäftigen,vorausgesetzt,daß sie in mindestens
dreißigKalendermonateneinedenBestimmungendes§ 1 entsprechendeBeschäftigung
ausgeübthaben.

Die im § 51 bezeichnetenZeitensindderversicherungspflichtigenBeschäftigung
gleichzu achten.

VI. AbkürzungderWartezeit.
g395.

In den erstendrei Jahren nach demInkrafttreten diesesGesetzeskannbie
Reichsversicherungsanstaltauch einzelnenAngestelltennach vorhergehenderägztlicher
Untersuchunggestatten,die WartezeitzumBezugederLeistungendiesesGesetzesdurch
Einzahlung der entsprechendenPrämienreserve#abzukürzen. § 368 Abs.2 gilt ent=
sprechend.

396.
In den erstenzehnJahren nach demInkrafttretendes Gesetzesgenügtzur

Erfüllung der Wartezeitbei den Hinterbliebenenrenten(§ 48 Nr. 2) das Jurücklegen
von sechzigBeitragsmonatenauf Grund der Versicherungspflicht.

Die Witwen- oderWitwerrentewird nacheinemRuhegeldeberechnet,das ein
VierteldesWertesderin denerstensechzigBeitragsmonatenentrichtetenBeiträgebeträgt.
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8397.
Angestellte,die beim Inkrafttretendes Gesetzesdas fünfundfünfzigsteLebens=

jahr bereitsvollendethaben, werdenauf ihren Antrag von der Versicherungspflicht
befreit, wenn ihnen dieAbkürzungderWartezeitnicht gestattetwird oder aus einem
anderenGrunde unmöglichist.

g 398.
Tritt derVersicherungsfallinnerhalbdererstenfünfzehnJahre nachdemInkraft=

tretendiesesGesetzesein, ohnedaß ein Anspruchauf LeistungennachdiesemGesetze
geltendgemachtwerdenkann, so stehtbeimTode des Versichertender hinterlassenen
Witwe oder demWitwer oder, falls solchenicht vorhandensind, den hinterlassenen
Kindern unter achtzehnJahren ein Anspruchauf Erstattungder Hälfte der für den
VerstorbeneneingezahltenBeiträge zu. Bei der freiwilligenVersicherungwerdendrei
Viertel der von demfreiwillig VersicherteneingezahltenBeiträge zurückerstattet.Der
Anspruchverfällt, wenn er nicht innerhalb eines Jahres nach demTode des Ver=
sichertengeltendgemachtwird.

VII. Gesetzeskraft.
8 399.

Die VorschriftendiesesGesetzes,die sichauf die zur Durchführungder An=
gestelltenversicherungerforderlichenEinrichtungenbeziehen,tretenmit demTage der
VerkündungdiesesGesetzesin Kraft.

Im übrigenwird der Jeitpunkt, mit demdas Gesetzganz oder teilweisefür
denUmfang desReichs in Kraft tritt, durchKaiserlicheVerordnungmit Zustimmung
des Bundesrats bestimmt.

Urkundlichunter Unserer HoöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im schloß, den 20. Dezember1911.

— Wilhelm.
Delbrück.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur vie Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt
* 69.

Juhalt: Bekanntmachung,betreffenddie Zulassungvon nichtmetrischenMeßgerärenim eichpflichtigen
Verkehre. s. 1063s.— Bekanntmachung, betreffenddie Befreiung einzelnerArten von Meß=
gerätenvon derVerpflichtungzur NeueichungoderNacheichung.s. 1064. — Bekanntmachung,
betreffenddieVerkehrsfehlergrenzenderMeßgeräte. s. 1065.— Bekanntmachung, betreffend die
Eichgebührenordnung.s. 1074.

(Nr. 3983.) Bekanntmachung,betreffenddie Zulassungvon nichtmetrischenMeßgerätenim
eichpflichtigenVerkehre. Vom 18.Dezember1911.

A-# Grund des § 6 Abs. 5 der Maß= und Gewichtsordnungvom 30. Mai
1908 (Reichs=Gesetzbl.s. 349) hat der Bundesrat die nachstehenden

Vorschriften,betreffenddieZulassungvon nichtmetrischenMeßgeräten
im eichpflichtigenVerkehre

beschlossen:
J.

Es wird zugelassen:
I. bis auf weiteres

1. für die Herstellungvon Textilwarensowie für den Verkehr solcher
Waren nachund von demAusland dieAnwendungundBereithaltungder auf
dem englischensystem beruhendenMaße und Gewichte;dies gilt jedochnicht
für Gewichte,soweites sichum die ErmittelungdesArbeitslohnshandelt;

2. für die HerstellungleonischerWaren im VerkehrenachdemAusland
die Anwendungund Bereithaltungder auf einemanderenals demmetrischen
system beruhendenausländischenGewichte;

3. für denVerkehrmit pharmazeutischenWaren nachdemAusland die
Anwendungund Bereithaltungder auf demenglischensystem beruhendenGe=
wichte;
he⸗ II. bis zum31.Dezember1922

4. für denVerkehrmit Holz nachund von demAusland dieAnwendung
und Bereithaltungder auf demenglischensystem beruhendensowiederdem
altfranzösischen,dem rheinländischenoder dem altschwedischenFuße angepaßten
aße.
Reichs=Gesetzbl.1911. 173

Ausgegebenzu Berlin den 29. Dezember1911.
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82.
DieseVorschriftentretengleichzeitigmit derMaß- und Gewichtsordnung

vom 30.Mai 1908 in Kraft.
Berlin, den18.Dezember1911.

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.
—=.——

(Nr. 3984.) Bekanntmachung,betreffenddie Befreiung einzelnerArten von Mehgerätenvon
derVerpflichtungzurNeueichungoderNacheichung.Vom18.Dezember1911.

A Grund des §&12 Abs. 1 der Maß= und Gewichtsordnungvom 30.Mai
1908 (Reichs=Gesetzbl.s. 349) hat der Bundesratdie nachstehenden

Vorschriften über die Befreiung einzelnerArten von Meßgerätenvon
derVerpflichtungzur NeueichungoderNacheichung

beschlossen: "
1.

Es werdenausgenommen:
I. von der Verpflichtungzur Neueichungund Nacheichung:

1. Wassermesser;
2. die demGebraucheder Feldmesserund MarkscheiderdienendenMaße)
über derenRichtigkeitvon den LandesbehördenbesonderePrüfungs=
vorschriftenerlassensind;

3. Lehren,soweitsienichtdieBeschaffenheitvon Kluppmaßenim sinne
dereichtechnischenVorschriftenhaben;

II. von der Verpflichtungzur Nacheichung:
ganz aus Glas hergestellteMeßgeräte.

82.
DieseVorschriftentretengleichzeitigmit derMaß- und Gewichtsordmung

vom 30. Mai 1908 in Kraft.
Berlin, den18.Dezember1911.

Der stellvertreterdes Reichskanzlers.
Delbrück.
.
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(Nr. 3985.) Bekanmwmachung,betreffenddie Verkehrsfehlergrenzender Meßgeräte. Vom
- 18.Dezember1911.

Ar% Grund des§ 13 Abs.2 derMaß- und Gewichtsordnungvom30.Mai
1908 (Reichs=Gesetzbl.s. 349) hat der Bundesrat die nachstehenden

Vorschriftenüberdie Verkehrsfehlergrenzender Meßgeräte
beschlossen:

81.
Die VerkehrsfehlergrenzenderMeßgerätewerdenwie folgt festgesetzt,wobei

die im einzelnenangegebenensätze sowohlim Mehr als im Minder gelten.

I. Längenmaßeund Dickenmaße.
KA.Maßstäbe und Bandmaße.

Die Fehlergrenzenbetragen:
1. für die Gesamtlänge

bei Maßstäben aus Metall von
10 bis einschließlich7Meter 6 Millimeter,
6 7 : EEIEIEE 4

3 und 2 E 2
1 .... ...... . ... 1 »

0/%%02, 0 :„:„ .. 06 „
bei Maßstäbenaus anderemMaterial von
10 bis einschließlich7Meter 12 Millimeter,
6 ⸗ 4 2... . . . .. . . . . .. 8 „

3 und 2 Ê 4 v

11 „ 2
08 222222&&&& 1/5 v

jedochbei Maßstäbenaus Buchsbaumholz,Elfenbein,Knochenund
dergleichenvon
0/%0,2;0)1Meter 0/5Millimeter,

bei Bandmaßenvon
50 und 40 Meter 16 »

30 bis einschließlic 20 12 "
15555 . .. . . .. 8 ⸗

10 „ r 7 „ 6 7
6 " 44 .... ... .. .. 4 „

3 und 2 v............. 2
1 ... ...... . ... 16
08 1 :

173°



— 1066 —

2. für dieEinteilung
bei Maßen von mehrals 3 Meter
für denAbstandirgendeinerEinteilungsmarkevon demihr nächsten
Ende der Maßlänge die Hälfte der Fehlergrenzefür dieGe⸗
samtlänge,

bei Maßen von 3 Meter und weniger
für denAbstandirgendeinerEinteilungsmarkevon demeinenwie
von dem anderenEnde der Maßlänge so viel wie die Fehler=
grenzefür die Gesamtlänge,

bei Maßen jederGröße
für denUnterschiedderLängen benachbarterZenti=
meterund halberZentimeter 1 Millimeter,

für denUnterschiedderLängenbenachbarterMilli=
meterundhalberMillimeter n

B. Dickenmaße (Kluppmaße).
Die Fehlergrenzenbetragen:
1. für die Gesamtlänge

bei Kluppmaßenaus Metall von
2 bis einschließlich106Meter 2 Millimeter,
1 » 06 . .. 1
0), Meterundwenigen #

bei Kluppmaßenaus anderemMaterial von
2 bis einschließlich1,5Meter 4 Millimeter,
15 „ : 009920 . . . . . . .. 2 ⸗

: 05s6s„„ 18 „
jedochbei Kluppmaßenaus Buchsbaumholz,Elfenbein;Knochenund
dergleichenvon
0)5Meterundweniger 06Millimeter;

2. für denAbstandder freienEnden der Kluppstäbe,wie er sichdurch
Vergleichmit deman demMaßstab abgelesenenAbstanddieserstäbe
ergibt,
bei Kluppmaßenaus Holz außerBuchsbaumholzdas Dreffacheder
Fehlergrenzenfür die Gesamtlänge,

bei denübrigenKluppmaßendas Doppelteder Fehlergrenzenfür
die Gesamtlänge;

3. für die Einteilung
für den Abstand irgendeinerEinteilungsmarkevon dem Anfang
(Nullende)der Maßlänge so viel wie die vorstehendangegebenen
Fehlergrenzenfür die Gesamtlänge,
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für den Unterschiedder Längen benachbarterZenti=
meterund halberZentimeter ... 1 Millimeter,

für denUnterschiedder Längen benachbarterMilli=
meterund halberMillimeter : „

II.Flässigkeitsmaße und Mepwerkzenge für Flüssigkeiten.
A. Flüssigkeitsmaße.

Die Feblergrenzenbetragen:
bei Maßen von
50 Littr ... 200Kubikzentimeter,
20 100 :
10 . .. 50 »⸗
EIEIEIEIE 25 »
2...-....................-... 10 y
1 und 0,, Liter .. . ... 5 »
0:„ 0 . ... . . . . . .. . . . . . .. 2 »
O,osLiter... ....... ....... . . . .. . . ... 1
% »v. . · 0,s 5

000112222 ;; 04 »
¼ 777)0 2,5 5

B. Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten.
Die Fehlergrenzenbetragen:

bei MeßwerkzeugenohneEinteilung und bei Meßwerkzeugenmit un=
gleichartigerEinteilung
für jedeMaßgrößeso viel wie die unterA angegebenenFehler=
grenzenfür die FlüssigkeitsmaßegleicherGröße,

bei Meßwerkzeugenmit gleichartigerEinteilung
für jedean beliebigerstelle derEinteilungaus 4 oder5 kleinsten
Teilabschnitten zusammengesetzteMaßgrößevon

50Liter. . . .. . . . . . .. . . . . . . . .. 400Kubikzentimeter,
2000000000 ... 200
10-....................... 100
55 50 "
2 2 . ... 20 !7

1 und 0),6Lter 10 »
0,2 v 0/1 2222&&& 4 l

0/o05Liteer .. . . ... 2 »
44 .. . . .... 5 "„

bei Milchmaßen
für jedeMaßgröße ½0%besgrößten

Raumgehalts.
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III. Fässer.
Die Fehlergrenzenbetragen:

bei Fässernfür Bier
bis zu 10Lter. 0,Liter,
über 10 ... ½/8desRaumgehalts,

bei den übrigen Fässern
bis zu 30 Litrer . . .. 0 Liter,
über 000 . . . . . . .. ½%desRaumgehalts.

IV. Hohlmaße und Meßwerkzenge für trockeneGegenstände.
A. Iplindrische Maße.

Die Fehlergrenzenbetragen:
beiMaßen von
100Litr 800Kubikzentimeter,
5050.. . . . . . .. 400 ⸗
20v.·.......................... 200 :
10 .. .. . . . .. 100 v
5-.............-.............. 50 5
2222 . . . .. 20 ⸗
1 undO,sLiter..... ......... .. . ... 10
0: 070„„„„ 4 :
0, Liter . ... 2 „

2 72700;;;;; 5 :
¼Hektolitrr .. 250 "

B. Kastenmaße,Lösch=und Cadegefäße,Körderwagen und Fördergefäße,
Rahmen= oder Aufsetmaße, Kumtmaße.

Die Fehlergrenzenbetragen:
bei Kastenmaßen,Lösch=und LadegefäßensowieRahmen=oderAuf=
setzmaßenund Kumtmaßen ½ des Raumgehalts,

bei Förderwagenund Fördergefähen ½%„ k

C. Meßrahmen für Brennbolz.
Die Fehlergrenzenbetragen:
1. für die Gesamtlängeder einzelnenRahmenstücke

bei großenMeßrahmen
für Längenbis 1 Meter abwärtts 20 Millimeter,
⸗ : von .. ... .. . . . . . . . .. 10 :
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bei kleinenMeßrahmen
für Längenbis 20 Zentimeterabwärts ½ der Länge,
5 : Lon 10 2 ::n . . . .. 4 Millimeter;

2. für dieEinteilungauf Rahmenstücken
soviel wie dieunterIA2 beiLängenmaßenvorgeschriebenenFehler=
grenzen.

V. Gewichte.
A. Handels=und Dräzisionsgewichte.

Die Fehlergrenzenbetragen:

für Gewichtsgrößen bei bei
von Handelsgewichten Präzisionsgewichten

50 Kilogramm 10 Gramm 5 Gramm
20 » 8 ." 4 „
10 „ « 5 » 2,5 »
5 „ 2,5 » 1,25 *
2 » 1,2 » O)600t
1 ⸗ 0, „ 0/100%

500 Gramm 500 Milligramm 250Milligramm
250 „ 250 : 130
200 2 200 : 100 „
125 „ 140 : 70 „
100 „ 120 1 60 "
50 „ 100 » 50
20 60 7 30 7

10 „" 40 r 20 „
5 "„ 32 : 12 „
2 V 24 2* 6 »

1 » 20 v 4 »
500Milligramm 2
200 2 »
100 » 2 „
50 » 1 »
20 » 1 ⸗
10 1 1
5 0 #r
2 „ 0# r
1 „ 0,2 v
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B. Goldmünzgewichte.
Die Fehlergrenzenbetragen:

für Gewichtsgrößenvon
10Mrkkk . . .. .... . . . .. 4 Milligramm,
20-........................... 6 v
55050 .. ... 30 ⸗
100-....................·...... 40 v
200p........................... 50 -
500-....·................. '..... 100 ⸗

1000 180 ⸗
2 O0000 .. .... . ... 320

VI. Wagen.
A. Handelswagen.

Die Fehlergrenzenbetragen:
für die größtezulässigeLast
bei gleicharmigenWagen mit einergrößtenzulässigenLast von
100 Gramm und weniger 4 Milligramm,
für jedesGrammdergrößtenzulässigenLast,

mindestens200 Gramm, abernichtmehrals
5 Kilognen . . .. 2
fürjedesGrammdergrößtenzulässigenLast,

10 Kilogramm und mher .. 1 ⸗
für jedesGramm oder 1 Gramm für jedes
KilogrammdergrößtenzulässigenLast,

mindestens100 Gramm, abernichtmehr als
200 Gramm . . . .. . .. . .. .. .. .. . . . . .. 400 ⸗

mindestens5 Kilogramm, abernichtmehr als
10Kilogngaa . .. . . ... 10Gramm;

bei ungleicharmigenWagen 1)2Gramm für jedesKilogrammder
größtenzulässigenLast,

bei einfachenBalkenwagenmit Laufgewichtund skale 2 Gramm
für jedesKilogrammdergrößtenzulässigenLast,

bei zusammengesetztenBalkenwagenmit Laufgewichtund skale und
bei Brückenwagenmit Laufgewichtund skale 1)2Gramm für
jedesKilogrammdergrößtenzulässigenLast.
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B. Wagen für besondereZwecke.

I. Präzisionswagen.
Die Fehlergrenzenbetragen:

für die größtezulässigeLast
bei Wagen mit einergrößtenzulässigenLast von
10Grammundwenigier dieHälfte
derunter4 für gleicharmigeWagenvorge=
schriebenenFehlergrenze,

mindestens20Grammundwenigerals 5Kilo=
gramm. ..... ... .. ....... . .... . ... ein Viertel
der unterA für gleicharmigeWagenvor=
geschriebenenFehlergrenze,

5 Kilogrammundmher einFünftel
derunterA für gleicharmigeWagen vorge=
schriebenenFehlergrenze,

mindestens10 Gramm und nicht mehr als
20Gr0nmmm. 20Milligramm.

II. selbsttätigeWagen.
Die Fehlergrenzenbetragen:
1. für dieWage nachAusschaltungder selbsttätigenEinrichtungbeiallen
Wagengattungensovielwie die unterA angegebenenFehlergrenzenfür
die HandelswagengleicherArt;

2. für dieWagemit derselbsttätigenEinrichtung
bei denselbsttätigenBalkenwagenfür kleinstückigeMaterialienmit
ReguliereinrichtungundbeidenWagenfür Thomasmehl,Zement
und ähnlichestaubendeMaterialien
für jedesFüllungsgewicht 2)/5Gramm für jedesKilogramm
derdurch10WägungenabgewogenenLast,

bei den übrigen selbsttätigenBalkenwagenmit einemFüllungs=
gewichte
bis5Kilogrammabwärts 1|5Grammfür jedesKilogramm
derdurch10WägungenabgewogenenLast,

von4 Kilogrem .. 2 Gramnmfür jedesKilogramm
derdurch10WägungenabgewogenenLast,

von 3 Kilograem . . .. 2/5Gramm für jedesKilogramm
der durch10 WägungenabgewogenenLast,

von2 Kilogrammabwärts. 3 Gramn#für jedesKilogramm
der durch10 WägungenabgewogenenLast;

Reichs=Gesetzbl.1911. 174
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bei denselbsttätigenLaufgewichtswagen,wenn der durchdieLauf=
gewichtseinrichtungabwägbareTeil in Bruchteilendergrößien
zulässigenLast ausmacht -
höchstens«jz............. 7,-GrammfürjedesKilogranim
der durch10Wägungen abgewogenenLast,

mehrals / undhöchstens"““.6 Gramm für jedesKilogramm
derdurch10WägungenabgewogenenLast,

mehrals¼ undhöchstens8-. 4/,5Gramm für jedesKilogramm
der durch10Wägungen abgewogenenLast,

mehrals / undhöchstens½3 Grammfür jedesKilogramm
derdurch10WägungenabgewogenenLast,

mehrals . . . ... 1)5Grammfür jedesKilogramm
der durch10WägungenabgewogenenLast;

bei denWagen mit selbsttätigem
Taralaufgewichtt 7)5Gramm für jedesKilogramm
derdurch10WägungenabgewogenenLast;

3. für dieEinzelabweichungenvomDurchschnittsergebnisaus 10 Ermitte.
lungen (Nr. 2)
beiWagen für pulver=und sandförmigesowiefür körnige,frei
rollende, nicht klebendeMaterialien und Erzeugnissebei einem
Füllungsgewichte
bis75Kilogrammabwärts1/ Grammfür jedesKilogramm,
unter75 bis 25Kilogramm 2/25Gramm für jedesKilogramm,
auf volle 5 Gramm nachobenabgerundet,

von 20 und15Kilogramm 3 Gramn für jedesKilogramm,
„: 10 bis 4 * .4,5 v » 1

* 3 und 2 » . . 6 » » 1
„: IKilogrammabwärts 773 „ ⸗

beiWagenfür kleinstückigeMaterialienmit Reguliereinrichtungund
bei Wagen für Thomasmehl,Zement und ährliche staubende
MaterialienbeieinemFüllungsgewichte
von 50 bis 250Kilogramm 6 Gramm für jedesKilogramm,
* mehrals 20 .. je 75 Gramm mehr fuͤr jede
weiteren50 Kilogramm;

bei denWagenmit RestverwägunggeltendieseFehlergrenzenfin
die AbweichungjedereinzelnenFüllung von ihrem wirklichen
Gewichte)

bei selbsttätigenLaufgewichtswagen
für jedesFüllungsgewichtdasDreifachederfür dasDurchschnitts=
ergebnisnachNr. 2 zu berechnendenFehlergrenze.
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III. Wagenfür Reisegepäckund für stückgüterim Verkehreder Eisenbahn
sowie für PostpäckereienohneangegebenenWert.

Die Fehlergrenzenbetragen:
bei denWagen für Reisegepäckund stückgüter
1)5Gramm für jedesKilogramm der größtenzulässigenLast,

bei denWagen für Postpäckereien
3 Grammfür jedesKilogrammdergrößtenzulässigenLast,jedoch
nichtwenigerals 150 Gramm.

VII. Thermo=Alkoholometer.
Die Fehlergrenzenbetragen:
1. an der Aräometerskalebei Einteilung in

ganzeProzentee:::t -..·... 0,4Prozent,
halbe v..............·............... 0,25p
füiiftelv.............·................ 0,1sp
zehntelp.............................. 0,i-

2. an der Thermometerskalebei Einteilung in
ganeGrade................................. 0,4Grad,
halbeoderfunftelGrade........................ l),2-
zehntelGrade................................. 0,i-

VIII. Gasmesser.
Die Fehlergrenzenbetragen:

/0%derAnzeigebeieinerdemangegebenengrößtenstündlichenVerbrauch
entsprechendenDurchflußgeschwindigkeit.

Die trockenenGasmessermüssendieseFehlergrenzeauch bei der Hälfte
dieserDurchflußgeschwindigeiteinhalten.

K. Getreideprober.
Die Fehlergrenzenbetragen:
1. a) für dieDurchschnittsangabeaus10VergleichungenmitdemNormal

bei demViertelliterprobenrnrnr . .. 0/:75Gramm,
: „ Literprobenrnr . ... 180 „

b) für dieDurchschnittsangabeaus 6 Vergleichungenmit demNormal
beidemZwanzigliterprober
für Weizenund Roggen 30 Gramm,

„ Hafer und Gerstt . .. 6E0
2. für die zu denProbern gehörigenWagensoviel wie die unterVII
für PräzisionswagenvorgeschriebenenFehlergrenzen;

174°
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3. für diezu denProberngehörigenGewichte
bei demViertelliterproberund demLiterprobersoviel wie dieunter
VA für die PräzisionsgewichtevorgeschriebenenFehlergrenzen,

bei demZwanzigliterproberso viel wie die unter V A für Handels=
gewichtevorgeschriebenenFehlergrenzen.

82.
VorstehendeBestimmungentretengleichzeitigmit derMaß- und Gewichts.

ordnungvom 30. Mai 1908 in Kraft.
Belin, den18. Dezember1911.

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

(Nr. 3986.) Bekanntmachung,betreffenddieEichgebührenordnung.Vom 18. Dezember1911.

A## Grund des § 16 der Maß- und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908
(Reichs=Gesetzbl.s. 349) hat der Bundesrat die nachstehende

Eichgebührenordnung
beschlossen:

sI.
Erster Abschnitt.

Allgemeine Bestimmungen.

1. Die in demzweitenAbschnittfestgesetztenEichgebührenwerdenfuͤr die
Neueichung(Prüfung und stempelung)in voller Höhe, für die Prüfung ohne
stempelung zur Hälfte erhoben.

2. Erweist sich ein Meßgerät schon bei der äußerlichenBesichtigungals
unzulässig,so werdenbei der Vorlegungan der AmtsstelleGebührennichter⸗
hoben,auchwennein vorhandenerstempel zu entwertenist.

3. Für Berichtigungsarbeiten,derenAusführungvonderNormal-Eichungs=
kommissionvorgeschriebenist, werdenGebührennicht berechnet.Für weitere
Berichtigungsarbeiten,die von der Normal=Eichungskommissiongestattetsind,
sowiefür Berichtigungsarbeitenbei der Nacheichungdarf eineVergütungnach
nähererBestimmungder Landesregierungenerhobenwerden.
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4. Für das AufbringeneinervorgeschriebenenBezeichnungwird eine
Gebühr von 10 Pfennig erhoben. Werden auf ein Meßgerät mehrereBezeich=
nungenaufgebracht,so sind für jede einzelneBezeichnung10 Pfennig zu be—
rechnen.Die Aufbringungder Inhalts=oderGewichtsangabeauf Fässernerfolgt
gebührenfrei.

5. WerdenNeueichungenoder Prüfungen ohnestempelung außerhalb
der Amtsstellevorgenommen,so sindZuschlägezu denGebührenzu entrichten,
und zwar bei Gasmessernin Höhe von 5 Prozent der für die Neueichung
nasserGasmesserfestgesetztenGebühren,bei anderenMeßgerätenin Höhe von
20 Prozent der für ihre NeueichunggeltendenGebühren. Als Zuschlagist
mindestensder Betrag von 5 Mark für jedenbeanspruchtenBeamten, für
jedenangefangenenTag und, wennein Beamter von mehrerenAntragstellern
beanspruchtwird, auchvon jedemeinzelnenAntragstellerzu entrichten.

6. Kann außerhalbder AmtsstelleeineNeueichungoderPrüfung ohne
stempelung von den in AnspruchgenommenenEichbeamtennicht ausgeführt
werden,weil der vorgelegteGegenstandsichschonbeideräußerlichenBesichtigung
als unzulässigerweist,oderdiein derEichordnungvorgeschriebenenVorbereitungen
(Herrichtungund ReinigungdesMeßgeräts,Bereitstellungvon Eichmittelnund
Arbeitshilfe)verabsäumtsind, oder den Beteiligtensonstein Verschuldenzur
Last fällt, so sind dieGebührenfür Prüfung ohnestempelungsowieuschläge
nachMaßgabe der Nr. 5 in Ansatzzu bringen. Handelt es sichum mehrere
Gegenstände,so sindGebührenund Zuschlägenur für denjenigenGegenstandzu
berechnen,für welchendie höchstenGebührenfestgesetztsind. Mindestenssind
5 Mark zu berechnen.

7. Bei allen außerhalb der Amtsstelle stattfindendenEichungen oder
Prüfungen ohnestempelungsowiein denFällen derNr. 6 tragendieGebühren=
pflichtigendie aus der Hin=und Rückbeförderungder Normale und Prüfungs=
mittel entstehendenKosten.

Auch tragensiedieFuhrkostenfür dieHin=undRückreisederEichbeamten
auf dem Land=oder Wasserwege,wenn der Prüfungsort von der Amssstelle
oder von der für die Reise in Betracht kommendennächstenEisenbahnhalte=
oder schiffsanlegestellemindestens2 Kilometerentferntist.

8. Die summe der berechnetenGebührenund Zuschlägeist nach oben
auf volle 5 Pfennig abzurunden.

9. Bei derdenLandesregierungenzustehendenFestsetzungderNacheichungs=
gebührendürfendie vorstehendbestimmtensätze nichtüberschrittenwerden.

10. WerdenneueMeßgeräte,auf welchedie Bestimmungendes zweiten
Abschnittsnicht anwendbarsind, von derNormal=Eichungskommissionprobeweise
zur Eichung zugelassen,so ist dieseBehörde ermächtigt,einstweilendie zu er=
hebendenGebührenfestzusetzen.Dabei sollentunlichstdie für ähnlicheMeßgeräte
geltendenBestimmungenberücksichtigtwerden.

Cocgle
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Zweiter Abschnitt.
Eichgebühren.

I. Längenmaße,Dickenmaßeund Flächenmaße.
A. Maßstäbe und Bandmaße.

1. MaßstäbeausMetall, Buchsbaumholz,Elfenbein,Knochenusw.
von 1Meterundwenier 0,,6Marb
längren . .. 0/70 „

2. Maßstäbeaus Holz, außerBuchsbaumholz
von 1Meterundweniier 0/20Mark,
von 2 Meter . . .. .. O,ao02
längere...................................... 0,eo-

3. Bandmaße
von 10Meterundwenien O#OoMark
längren . . .. . . . . . 0%:0 „

4. Präzisionsmaßstübhteteeeeee .. . . ... 1,00Mark.

B. Dickenmaße (Kluppmaße).
1. Kluppmaßeaus Metall, Buchsbaumholz,Elfenbein,Knochenusw.
von 1 Meter und weniier 0/60Mark,
längen .. .. . . .. Osso "

2. Kluppmaßeaus Holz, außerBuchsbaumholz
von 1 Meterundwenier O/30Mark
längen: #o „

Die obigenGebührengeltenfür Maßstäbe,Bandmaßeund Kluppmaße
mit nur einerGesamtlängeund Einteilung. Bei mehrerenGesamtlängenund
Einteilungen,auchwenn sie sichauf verschiedenenseiten der Maße befinden,
sind die anderthalbfachenGebührenzu erheben.

C. Flächenmaße (Planimeter).
Für jedesFlächenmaß.. .. ........... . . . .. .. .. . . . ... 10,00Mark.

II. Flüssigkeitsmaßeund Meßwerkzeugefür Flüssigkeiten.
A. Flüssigkeitsmaße

von¼Liter undwenien OnoMark#
: 00HHHHH . ... . . . .. . . .. O,20
„: 1),2 und 5 Lttrrr .. . . ... 0/#%„
* 10 und 20 Lttrrrrr. . .. O,so ⸗
größere-...............·......................... hec-

Cogle
— — — — — —



— 1077 —

B. Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten.
a. Meßwerkzeuge ohne Einteilung und Meßwerkzeuge mit

ungleichartiger Einteilung
von 0)5Liter und wenierr 0/50Mark,
* I), 2 und 5 Lirer . . . . .. . . . . . . .. %6 *(
* 10 und 20 Litrr. In%o „
größre: ::::::: . . . . . . . . . .. 1/%%*

b. Meßwerkzeuge mit gleichartiger Einteilung
bei Einteilung in Abschnitte

von¼Literundweniiern . . . . .. 0/60Mark,
* 0), und 1 Litrr. Ino
k* 2 und 5 Lter 2/00
: 10 Ltr: 40%

c. Milchmaße
von 20 Liter undweniger . . .. 1,00Mark,
* mehr als 20 bis einschließlich50 Liter ... 100%
größrrernrn . . . . .. 200 „

III. Fässer.
a. Raumgehalts=Ermittelung.

Fässervon 110Liter undwenier .. 0/20Mark,
» „: mehr als 110 bis einschließlich210 Litrr 0,40 „
: » » » 210 „" ⸗ 31 :„:.... 0to
? * 7 * 310 „ v 410 2 . . . . ... O,s0
» » * * 410 „ » 60 0 .. O,60
⸗ » »» 2000 Liter für jedevolleoderangefangene
stufe von 100 Lirer . . .. .. .. O,10 2

b. Tara=Ermittelung
für jedes .. .. ....... . .. . . .. . . . . . .. 0/80Mark.
c. Erfolgt die Eichung oder Prüfung ohne stempelung an der Ants=

stelle, so wird für Arbeitshilfe und verwendetesMaterial eine weitere Gebühr
in Höhe der Hälfte der nacha oderb sichergebendenGebührenerhoben.

(4. ErweisensichFässerals undicht,so sind sieunter Erhebungder Ge=
bührenfür Prüfung ohnestempelungzurückzugeben.

IV. Hohlmaßeund Meßwerkzeugefür trockeneGegenstände.
A. Zylindrische Maße

von 0),Liter undweniern . . . ... O# Mark,
" 1 Liteer. 0/20 „
7 2 77) ))....„„„299 O,s0 *



von5Liter......................-................ 0,4oMart,
-10und20Liter............................... 0,so-
)50Liter...................................... I,oo-
größere.......................................... 1,so-

B. Kastenmaße, Lösch- und Ladegefäße, Förderwagen und Förder—
gefäße,Rahmen oder Aufsetzmaße,Kumtmaße.

—————————l—m 0/,50Mark,
b) Lösch=und Ladegefäßevon

2 Hektoliterundwenigen 280 =
größrernrn 1/00

c) Förderwagenund Föärdergefäßevon
2 Hektoliterund wenigenn ... . ... 080
größre :: . . ... 1,00 »

d) Rahmen⸗ oderAufsetzmaße... . . .. . . . .. .. . ... .. . . . . ... 0/80
e) Kumtmaßevon 2 Kubikmeterundweniger 0,“(0

größreenrn . . ... Loo „
C. Meßrahmen für Brennholz

für jedenMeßrahhen ... 0/0 Mark.

V. Gewichte.
A. Handelsgewichte

von 50 Gramm und wenier .. O#10Mark,
?:100 bis 2 Kilogneaagagag . . . . . . . .. 0:20
»s und 10Kilogramm. ..... .. . .. . . . . . .. .. . . ... 0/#380„
’" 20 50 -...-..................... 0,so-

B. Präzisionsgewichte
von 50 Gramm und wenierrrn . . . .. 0,10Mark,
» 100 und 200 Gramm . .. .. . . ... . .. . . . . ... . . . ... 0/20 „
* 500Grammbis 2 Kilogramm..... . . .. . . . . . . . . . . .. 0,30
* 5 und 10 Kilogramm... ... . . . . . . ......... . . ... 0%e ⸗
»20 und 50Kilogramm... .... . . . .... . . .. ... . . . .. 120

C. Goldmünzgewichte
für jedesGoldmünzgewichtt ... 0/20Mark.

VI. Wagen.
A. Handelswagen.

Wagen für einegrößtezulässigeLast
von 500Grammundwenier 0/30Mark,
k!*mehr als 500 Gramm bis 5 Kilogrm . .. 0t%
1 2⸗ 5 bis 20 v........... 0,7c-

Google 2I2I„6



— 1079 —

von mehrals 20 bis 50Kilogramm. . . . . . . . ... 1,00Mark,
» y y 50 „ 200 p.....·..... I,50 ?
r“ „ » 200 » 500 —671.2½ 2/,00
» y ? 500 750 v........... 2,50
? v v 750 » 1000 ».....·..... 3%%
„ y y 1000 „ 1500 p........... 3,50
» ? ? 1500 2000 s........... 4,oo)-

» » 2000 » 2500 -........... 4,
» » ? 2500 „ 3000 -........... 5,00 »

ohneBenutzung mitBenutzung
einer Gewichtsgerätschaft
Mark Mark

» » » 3000 » 5000 » 73
» » » 5000 » 7000 » 5
» y 7000 9000 » 7
»2 299000 »11000 » 13n% 8
"„ „ 11000 „ 16000 » 18. 11
» »216000 »21000 » — 15
» »22131000 »26000 » ....28...... 19
-»-26000-931000 » 33...... 23
» »231000 »36000 » ....38...... 27
ps» »36000p41000 » ....44...... 30
» » ? 41000 46000 " ....49...... 34

» » 46000 »31000 » 55..·... 38
»»28311000 »61000 » sG. 33 45
*5 " 61000 „ 71000 » 52
»2271000 »81000 » .t 60
»2 281000 291000 » 96 — 68
» 2 29 1000 »101000 » 198 76
»2 2101000 »111000 » — 1209 — 84

"„1110000 für jedevolleoderangefangene
stufe von 10000 Kilogram . .. Me . 12J. — 8
Die ermäßigtenGebührenwerdenerhoben,wennein Gewichtswagen,ein

Hebelapparatoderdergleichenim MindestbetragevondreiViertel derTragkraftder
Wage gestelltwird und mindestensein ZehntelderTragkraft derWagein Nor—
mallast zur Verfügungsteht.

B. Wagen für besondereZwecke.
I. Drdzisionswagen.

Wagen für einegrößtezulässigeLast
von 500 Gramm und weniier 0/50Mark,
* mehr als 500 Gramm bis 5 Kilogramm. . . . . . .. 1,00 [
» »265 bis 20Kilogramm.. . . . . . . . . . . . . .. 1%
sbertzu 26

Meichs=Gesetbl.1911. 175
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II. selbsttätige Wagen.
1. selbsttätigeBalkenwagen.

Wagenmit einemFüllungsgewichtevon
wenigerals 5 Kilognnen . . ... 6/00Mark,

5 bis 15Kilogramm. ..... .... . . . ... 8/50
mehr 15 30 7 1100
: „ 30 100 W 13,50 »
: „:100 150 2 16,00 —
»2150 »200 . ....... .... . .. 18,50 »
: „ 200 250 p................ 21,oo-
--2502300 p................ 23,50-
» 2300 »350 -.......·........ 26,oap
v2350p400 ·.............·.. 28,50 »
„ 400 440 310%

: ". 450 500 p................ 33,sov
größere für jede volle oder angefangenestufe von
100Kilogramm. ... . . . . . . . . .. . . .. mehr. . .. 2,50 ⸗

2. selbsttaͤtigeLaufgewichtswagen.
Für diePrüfung derWagenachAusschaltungderselbsttätigenLaufgewichts=

einrichtungsind die unter VI. A. für HandelswagengleicherTragfähigkeit
vorgeschriebenenGebühren zu berechnen.

Für die Prüfung der selbsttätigenLaufgewichtseinrichtungsind in Ansatz
zu bringenbei

Wagen für einegrößtezulässigeLast
von 3000 Kilogrammundweniger 6/00Mark,
»mehr als 3000 bis 11 000 Kilogramm. . . . . . .. 10,00
»»211000 231000 -........ 15%0%„
» 2ü 231000 Kilogramm... . . . . . . . . . . . . . .. 20,00 »

III. Wagen für Nelsegepäck und für stückgüter im Verkehre der Eisenbabn
sowie Wagen für Hostpäckereienohne angegebenenWert.

Wagenfür einegrößtezulässigeLast
von 250Kilogrammundweniger 1,50Mark,
»mehr als 250 bis 750 Kilogramm. ... . . . . . . . .. 3,00 ⸗

2 2 750Kilogramm. . . .. . . . . . . . . . . . . . .. 4%
VII. Aräometer.

Aräometer,die vorschriftsmäßigan mindestens5 Punktender Aräometer-
skalegeprüftwerden:

Thermoaräometenrn . . . . . .. 2,00Mark,
AräometerohneThermometer . .. 1/%

Aräometer,die vorschriftsmäßigan nichtmehr als 3 PunktenderAräo=
meterskale#pist werden:

hermoaräometttrr . . .. 1° Mark,
AräometerohneThermometer 0#7%

Cocgle
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VIII.Gasmesser.
1. Nasse Gasmesser.

Bei einemBetrage des größtenGasvolumens, welchesder Gasmesserin
der stunde durchzulassenbestimmtist,

von 0)8Kubikmeterundweniger 1,00Mark,
» mehr als 0,s bis zu O,sKubikmeter.......... 1,so *
* v * 0% 7 25 1 v.......... 2,00 D
p p 1 pp 2 ....... 3,00 7
* ?* v 2 7 „P 4 p......·... 4,00
» » » 4 226 » ......... 5/00 »
: » »6 228 ..... .... 6,00 »
» ? : 8 * ?" 10 -.......... 7,00 »
⸗ " : 10 15 p.......... 8,00-
»-,15fürjedevolleoderangefangenestufe
von5Kubikiiieter............;....niehr....0,so-

2. Trockene Gasmesser.
Die Gebühren für Prüfung und stempelung belaufensich auf den

anderthalbfachenBetrag der Gebührenzu Nr. 1.
3. Bei Gasmessernmit Wechselzählwerkerhöhensichdie Gebührenfür

Prüfung und stempelungbei nassenGasmessernauf den anderthalbfachen,bei
trockenenGasmessernauf dendoppeltenBetrag der sätze zu Nr. 1.

4. Erweist sichein Gasmesserschonbei der Vorprüfung als undicht, so
erfolgtdieRückgabeunterAnsetzungdesviertenTeilesdervorstehendenGebühren
unter 1, 2 und 3, wobeidie berechnetenBeträgeauf volle fünf Pfennig nach
obenabzurundensind.

5. Gelangt das abnehmbareZählwerkeinesstationsgasmessersohnediesen
zur Prüfung, so ist eineGebührvon 1/00Mark, falls einestempelunghinzu=
tritt, eineGebührvon 1/50Mark zu erheben.

X. Getreideprober.
1. Für denViertelliterprobr .. 2/50Mark,

": „DLiterproober .. . . .... ... . ... 5%0%„
: „ wanzigliterprober . ... 50,00 *

DieseGebührenwerdenlediglicherhobenfür die allgemeinePrüfung
einschließlichderNachmessungenund derKontrolle desEinspielensderleeren
Wage sowiefür die Prüfung der Genauigkeitder Angabenund für die
Prüfung desMaßes.

Zu vorstehendensätzen tretennochdie Gebührenfür dieEichungder
Gewichte(V. A. und V. B.) und für die Eichung der Wage (VI. B. 1.).

2. Für die Prüfung einer Wageschalenebst Messingplatte
als Ersatztelilleeee : ... . . . . . . . .. 0,2sMark.
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X. Meßwerkzeugefür wissenschaftlicheund technischeUntersuchungen.
A. Meßwerkzeuge für chemischeund physikalische Untersuchungen.

I. Meßwerkzeugeohne Einteilung. ) ·
a) VollpipettenjederArt bis
250Kubikzentimettenr . . .. O,a0Mark,
größere...-..».................................. 0,eo-

b) andereMeßwerkzeugemit einerMarke
bis 2000Kubikzentimeter ... 0/0Mark,
größre .. . . . . . . 0,60

Tc)Meßwerkzeugemit zweiMarken
bis 2000Kubikzentimeter . ... 0/60Mark,
größerrer . . . . .. 0/80 „

d) Pyknometer
mit Thermometter . . . . .. 1,30Mark,
ohneThermometer ·......·..................... 0,so-

e)sedeHilfsteilungbesonders........................... 0,2o-

II. Meßwerkzeugemit Einteilung.
In jederGrößeaußerButyrometer . .. 1/00Mark,

Butyrometer . . . . . . . .. %%

B. Meßwerkzeuge für chemischeund physikalische Gasbestimmungen.
Für Geräte, die Meßwerkzeugenfür chemischeund physikalischeUnter=

suchungenentsprechen,sind die Gebührenfür diesezu entrichten,
für alle übrigenGeräte . . . . . . . .. .. . . . . . . . .. 1,00Mark.

Außerdemwerdenfür jedesMeßwerkzeugals Abfertigungs=
gebührerhoen . . . . ... Onno

82.
DieseEichgebührenordnungtritt gleichzeitigmit derMaß- und Gewichts=

ordnungvom 30.Mai 1908 in Kraft.
Berlin, den18.Dezember1911.

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den Bezus desNeichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postunstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Jahrgang1911.

##70.
Jnhalt: Verordnung überGeschäftsgangundVerfahrendesReichsversicherungsamts.s. 1089.— Ver=

ordnung, betreffenddie Gebühren der Rechtsanwälte im Verfahren vor denVersicherungsbehörden.
s. 1094.— Verordnung überGeschäftsgangundVerfahrender Oberversicherungsämter.s. 1008.
— Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren der Versicherungsämter.s. 1107.— Be=
kanntmachung, betreffend Ubergangsbestimmungenfür die Invaliden=undHinterbliebenenversiche=
rung nach derReichsversicherungsordnung.s. 1189. — Bekanntmachung, betreffend Üüber=
gangsbestimmungenzur Reichsversicherungsordnung.s. 1132. — Bekanntmachung, betreffend
bergangsbestimmungenzur Reichsversicherungsordnung.s. 1188.

(Nr.3987.) VerordnungüberGeschäftsgangund VerfahrendesReichsversicherungsamts.
Vom 24.Dezember1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen auf Grund des § 35 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnungim
Namen des Reichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesrats,was folgt:

u. Geschäftsgang (Diensteinteilung).
Dienststellung des Hräsidenten.

sI.
Der Präsidentleitet und beaufsichtigtden gesamtenDienst. Er ernennt

dieBeauftragtendesAmtes.
82.

Der Präsidentführt die innereVerwaltung des Amtes. Er verteiltins=
besondere,vorbehaltlichder Is§15, 16, des § 18 Abs. 3 und des § 19 Abs.4,
dieGeschäfteunter dieMitglieder, richterlichenBeisitzerund Beamten, ordnet die
EinrichtungderBureaus, Abtenund Geschäftsregisterund hat dieVerfügungin
denPersonalsachensowiein denAngelegenheiten,diedasHaushalts-undKassen=
wesen,dasDienstgebäudeund seineEinrichtung,dieamtlichenVeröffentlichungen,
die Bibliothekund ähnlicheGegenständebetreffen(Präsidialsachen).

Der Präsident bestimmt,abgesehenvon den sachen, die der Beschluß=
senatentscheidet,diejenigenBeschluß-und Aufsichtssachen,welcheer endgültig
zeichnenwill. Er führt, unbeschadetdes§ 19 Abs.2) in demBeschlußsenate
Reichs-sesetbl.1911. 176

Ausgegebenzu Berlin den28.Dezember1911.
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sowiein demGroßensenate denVorsitzund kann auchin sonstigensitzungen,
vorbehaltlichder 9§ 15ff., denVorsitzübernehmen.

Vertrekungdes Hräsidenten.
E 3.

Den Präsidentenvertritt bei Behinderungder vom Reichskanzler(Reichs=
amt des Innern) zum ständigenVertreter des Präsidenten bestellte Direktorund
bei dessenBehinderungder andereDirektor. Ist auchdieserverhindert,so liegt,
wenn derReichskanzler(Reichsamtdes Innern) nichts anderesbestimmt,dieVer=
tretungden übrigenständigenMitgliedernin der ReihenfolgeihresDienst.
alters ob.

Abteilungen.
84.

Im ReichsversicherungsamtebestehenzweiAbteilungen. In der einenAb=
teilung werdendie Angelegenheitender Unfallversicherung,in der anderenAb=
teilungdieAngelegenheitenderKranken=,Invaliden=undHinterbliebenenversiche=
rung, der sonderanstaltdersee=Berufsgenossenschaft(6 1375 derReichsver.
sicherungsordnung)sowiederErsatzansprüchenachdemFünftenBuchederReichs=
versicherungsordnungbearbeitet.

Direktoren.
5.

An der spitze jederAbteilungstehteinDirektor. Der Präsidentbestimmt
mit Genehmigungdes Reichskanzlers(Reichsamtdes Innern), welcherDirektor
die eineoderdie andereAbteilungleitet.

Der Direktorleitetdie GeschäfteseinerAbteilungunterderOberleitung
desPräsidenten.Er vollzieht,unbeschadetdes § 2 Abs.2 satz 1, dieEntwürfe,
Ausfertigungenund Reinschriftenin denjenigensachen, welchedie Abteilung
betreffen.

Bei BehinderungvertretendenDirektor,vorbehaltlichdes §6 Abs. 1, die
in der Abteilung beschäftigtenständigenMitglieder in der Reihenfolgeihres
Dienstalters.

86.
Der Präsident kann für bestimmteGruppenvon Geschäftendie ständige

Vertretung des Direktors einemoder mebrerensenatspräsidentenübertragen.
Diesevollziehen,vorbehaltlichdes § 2 Abs.2 satz 1 und unbeschadetder
fugnisdesDirektorsselbstzu zeichnen,dieEntwürfe,AusfertigungenundRein=
schriftenaus dem betreffendenGeschäftskreis. Ist ein mit der ständigenVerrre=
tungdesDirektorsbetrautersenatspräsidentverhindert,so liegtdieVertretung
denübrigenständigenMitgliedernaus derbetreffendenGruppe in derReihenfolge
des Dienstalters ob.

Cocgle —
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Die nachAbs.1 getroffenenVerfügungensind demReichskanzler(Reichs=
amt des Innern) anzuzeigen.

NichtständigeMitglieder.
sT.

Der Reichskanzler(ReichsamtdesInnern) bestimmt,wievielstellvertreter
für die als nichtständigeMitglieder desReichsversicherungsamtsgewähltenArbeit=
geberund Versichertenzuwählensind(§ 87 Abs.2 der Reichsversicherungsordnung).

Nichterliche Beisitzer.
88.

Der Reichskanzler(Reichsamtdes Innern) beruft die richterlichenBeisitzer
für die Dauer ihres Hauptamts. Er kann sie bei vorübergehendemBedürfnis
auch auf Zeit berufen.

Gesamt=und Abteilungssitzungen.
. 89.

WichtigeAngelegenheiten,insbesonderezweifelhafteRechtsfragen,können
in Gesamt-oderAbteilungssitzungenerörtertwerden.

Gesamtsitzungenfindenauf Anordnungdes Präsidentenstatt,Abteilungs=
sitzungenauf Anordnung des Präsidenten oder des Direktors.

Den Vorsitzin denGesamtsitzungenführt derPräsident,in denAbteilungs=
situngender Präsidentoderder Direktor.

Werdenin den sitzungenFragen verhandelt,die späterin spruch=oder
Beschlußsenatenzu entscheidensind,so bindetdiestellungnahmein der sitzung
nicht für die Abstimmungim senate.

10.
Zur Teilnahmean denGesamtsitzungensind einzuladen
a) die ständigenMitgliederund diejenigenHilfsarbeiter,welcheGeschäfte
von Mitgliedernbearbeiten,

b) die vom BundesrategewähltennichtständigenMitglieder,
I0)die als nichtständigeMitgliedergewähltenArbeitgeberundVersicherten,
die in Berlin oderseinernäherenUmgebungwohnenoderam sitzungs=
tag in Berlin anwesendseinwerden,

d) vier richterlicheBeamte. Dies sind,soweitderPräsidentnichtsanderes
bestimmt, die vier am längstenim Reichsversicherungsamtebeschäftigten

ichter.
Ist ein zur sitzung eingeladenerArbeitgeberoderVersicherteran derTeil=

nahme verhindert und teilt er dies dem Präsidenten rechtzeitigmit, so ist ein
176“
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stellvertretendesMitglied der entsprechendenArt einzuladen,das in Berlin an=
wesendist oder in Berlin oderseinernäherenUmgebungwohnt.

Der Vorsteherund die Mitglieder der Rechnungsstellesind nachBedarf
zuzuziehen.

Bei derEinladungist dieTagesordnungmitzuteilen.

11.
Zur Teilnahmean denAbteilungssitzungensind einzuladen
a) die in derAbteilungbeschäftigtenständigenMitgliederundHilfsarbeiter,
die Geschäftevon Mitgliedernbearbeiten,

b) dievomBundesrategewähltennichtständigenMitglieder,
e) je ein Arbeitgeberund Versicherter.Der PräsidentoderderDirektor
kann bestimmen,daß nochje ein oderje zweiweitereArbeitgeberund
Versichertezuzuziehenfind,

) zweirichterlicheBeisitzer,soweites zur Erörterung von Rechtsfragen
für erforderlicherachtetwird, nachnähererBestimmungdesPräsidenten.

Für die Zuziehungder Arbeitgeberund Versichertengelten§ 10 Abs le
Abs. 2 entsprechend. «

§10Abs.3und4sindentsprechendanzuivenden.

§12.
stimmberechtigtsinddiein dersitzunganwesendenMitgliederdesReichs=

versicherungsamtsund ihre stellvertretersowiedie zugezogenenrichterlichen
Beamten.

Die vom BundesrategewähltenMitglieder nehmenihre stelle zwischen
demVorsitzendenunddenübrigenMitgliedernein. Ihre Reihenfolgeunterein=
ander bestimmtsich nach der Reihenfolgeim Bundesrate, soweit sie diesem
angehören,sonstnach ihremDienstalter.

Die situngen sind nicht öffentlich.

%13.
Der Vorsitzendeleitet die Verhandlungenund Beratungen; er stelltdie

Fragen und sammeltdie stimmen.
Für denmündlichenVortrag in dersitzungwerdenBerichterstatterernannt.
Bei Abstimmungenentscheidetstimmenmehrheit. Bei stimmengleichheil

gibt der VorsitzendedenAusschlag. Für die Reihenfolgeder Abstimmunggilt
32 entsprechend.

Durch Abstimmungwird auchentschieden,wennZweifelüberdenGegen=
stand, die Fassungoder Reihenfolgeder Fragen oder über das Ergebnisder
Abstimmungentstehen.
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Beschlußsachen.
8 14.

Beschlußsachen,die nichtim Beschlußsenatezu entscheidensind,werdenvon
Mitgliedern als Berichterstatternbearbeitetund von dem Präsidenten, einem
Direktor oderseinemfür bestimmteGruppen von Geschäftenbestelltenständigen
Vertreter(6 6 Abs.1) endgültiggezeichnet.

spruchsenate.
¾5.

UberdenVorsitzin denspruchsenatenund dieVerteilungderspruch=
sachenauf die einzelnensenate beschließenfür je ein Geschäftsjahrim voraus
für jedeAbteilungderPräsident,derDirektorund in derAbteilungfürUnfall=
versicherungdie sieben,in der Abteilung für Kranken.,Invaliden=und Hinter=
bliebenenversicherungdie drei dienstältestensenatspräsidentennach stimmen=
mehrheit.Bei stimmengleichheitgibtdiestimme desPräsidentendenAusschlag.

156.
Auf demim & 15 bezeichnetenWege wird für bestimmteZeiträume,in

der Regel für die Dauer einesVierteljahrs im voraus bestimmt,in welchen
senaten und an welchenTagen die einzelnender Abteilung angehörenden
ständigenMitglieder sowie die nichtständigenMitglieder und die richterlichen
Beisitzeran den spruchsitzungenteilnehmen.

Im übrigenverteiltderVorsitzendedieGeschäftein densenaten, er trifft
auchdie wegendes FortgangesdesVerfahrenserforderlichenVerfügungenund
zeichnetsie im Entwurf und in der Reinschrift.

& 17.
Der Präsdidentregeltim einzelnenFalle die VertretungverhinderterVor=

sitzenderund Mitglieder dersenate. Er bestimmt,sofernin einerVerhandlung
Versicherungsträgerausmehr als einemBereichederUnfallversicherung(6§ 1703,
1705. 1706, 1736, 1740 der Reichsversicherungsordnung)in Frage kommen,
welcheGruppenvon Arbeitgebernund Versichertenzuzuziehensind.

Großer senat.
. §18.

Von den vom BundesrategewähltenMitgliedern sind je zwei zuden
sitzungendesGroßensenats in der im § 12 Abs.2 satz 2 bestimmtenKeiyen=
folge zuzuziehen.

Das Landesversicherungsamt,das im Falle des§ 1718 Abs.2 derReichs=
versicherungsordnungein zweitesMitglied zu entsendenhat, wechseltfür jede
sitzung, an derein Landesversicherungsamtbeteiligtist. Wie oft dieeinzelnen
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Landesversicherungsämterein zweitesMitglied zu entsendenhaben, richtet sichnach
derZahl derstimmen, die dembetreffendenBundesstaatim Bundesratezusteht.
Ist nach der Reihenfolgedas verweisendeLandesversicherungsamtberufen,so
entsendetdas dannfolgendedas zweiteMitglied.

Die übrigenMitglieder des Großen senats, die Reihenfolge,in dersie
an den sitzungenteilnehmen,und ihre stellvertreterwerdenvom Präsidenten,
denDirektorenunddenzehnim §915 bezeichnetendienstältestensenatspräsidenten
mit stimmenmehrheitfür einGeschäftsjahrim vorausbestimmt.Bei stimmen=
gleichheitgibt die stimme des PräsidentendenAusschlag. Dabei sind je zwei
ständigeMitgliederundjezweirichterlicheBeamtesowieihrestellvertreterbestunder
zu bezeichnenfür sachen der Krankenversicherung,der Unfallversicherungsowie
der Invaliden=und Hinterbliebenenversicherung(§102 Abs. 2 derReichsversiche=
rungsordnung).Die stellvertretertretenbeiBehinderungderzunächstbenannten
Mitgliederin derReihenfolgeihrerBezeichnungein.

Gehört das vom verweisendensenate bezeichneteMitglied & 1717 Abs.2
satz1 derReichsversicherungsordnung)nichtschondemGroßen senat an, so tritt es
in diesenals Mitglied ein. Alsdann scheidetdas nachdemDienstalter im Reichsver=
sicherungsamtejüngereMitglieddergleichenGruppedesGroßensenats für die
Entscheidungdersache aus; die vom BundesrategewähltenMitgliederscheiden
in derumgekehrtenReihenfolgeaus, als sieim § 12 Abs. 2 satz 2 festgesetztist.

Beschlußsenate.
0 19.

Für jedeAbteilungwird einBeschlußsenaterrichtet.NachBedarf werden
auf demim Abs.4 bezeichnetenWege weitereBeschlußsenateunterBestimmung
ihresGeschäftsbereichsgebildet. Der Präsidentbestimmtin jedemeinzelnenFalle
denBeschlußsenat,der nach9§ 24, 95 der Reichsversicherungsordnungzu ent=
scheidenhat.

Den Vorsitz im Beschlußsenateführt der Präsident, bei seinerBehinderung
der Direktor der Abteilung. Ist auch dieser behindert, so treten die senats=
präsidentender Abteilung in der Reihenfolgeihres Dienstaltersals Vorsitzende
ein. soweit es sich um technischeAngelegenheitenhandelt (zu vergleichen& 864
Abs. 1, § 910 Abs. 2 usw. der Reichsversicherungsordnung),hat vor den
rie senatspräsidentender technischvorgebildetesenatspräsidentden Vorsitz
zu führen.

Die vom BundesrategewähltenMitgliedernehmenan densitzungen der
Beschlußsenateentsprechendder im §&12 Abs. 2 satz 2 bestimmtenReihenfolge
teil. sind die vom BundesrategewähltenMitglieder sämtlichverhindert, 42
werdenstatt ihrer durchVerfügungdes PräsidentenständigeMitgliederzu=
gezogen.

Die sonstzurBesetzungderBeschlußsenateerforderlichenMitglieder (§&100
Abs.2 satz 1 derReichsversicherungsordnung)und dieReihenfolge,in dersie
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an den siztzungenteilnehmen,werdenfür jedeAbteilungauf demim §15 be=
zeichnetenWege für ein Geschäftsjahrim voraus bestimmt. In gleicherWeise
werdenfür jedesständigeMitglied mindestensfünf stellvertreterbestimmt,die
in derReihenfolge ihrer Bezeichungeintreten. Der Präsident bestimmtin jedem
einzelnenFalle überdieVertretungverhinderternichtständigerMitglieder aus den
Kreisender Arbeitgeberund der Versicherten.KommenVersicherungsträgeraus
mehrals einemBereichederUnfallversicherungin Frage, so gilt § 17 satz 2
entsprechend.

sind die in der sache bestelltenBerichterstatternichtschonMitgliederdes
Beschlußsenats,sosindauchsiezudenEntscheidungenzuzuziehen.stets zuzuziehen
ist dasjenigeMitglied, welchesnach § 1781 Abs.2 der Reichsversicherungsord=
nung die Verhandlungim Beschlußsenatebeantragthat.

Juziebung nichtständigerMitglieder.
/ 20.

Die nichtständigenMitgliedersollenmindestenszweiWochenvordersitzung
einberufenwerden. Die Einberufungdarf nur aus zwingendenGründen ab=
gelehntwerden;diesesindauf Verlangenglaubhaftzu machen.

II. Verfahren.
spruchfachen.
21.

Wird einespruchsachenach§ 1717Abs.1 derReichsversicherungsordnung
an denGroßensenat verwiesen,so ist die zu entscheidendeRechtsfrageund die
Entscheidung,von der abgewichenwerdensoll, zu bezeichnen.

6§22.
Die Entscheidungdes Reichsversicherungsamtsin spruchsachenist, unbe=

schadetdes § 129 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung,beim Reichsversiche=
rungsamte schriftlichzu beantragen.

Der schriftsatz soll den Anspruch bezeichnen,einen bestimmtenAntrag
enthaltenund, wenn es sichum ein Rechtsmittel handelt, die Gründe für seine
Einlegungangeben.Die Rekursschriftsoll auchetwaneuvorzubringendeTat=
sachenund Beweismittel anführen, die Revisionsschriftdie Gesichtspunkte,aus
denensichdie Nichtanwendungoder die unrichtigeAnwendungdes bestehenden
Rechtes oder ein Verstoß wider den klaren Inhalt der Akten oder wesentliche
Mängel desVerfahrensergeben.

Von den schriftsätzen ist für jedenBeteiligten eine Abschrift beizufügen.
Der Versicherungsträger,dasVersicherungsamtunddasOberversicherungs=

amt habendemReichsversicherungsamtedie Vorverhandlungeneinzureichen. sie
umfassendie sämtlichenauf den Anspruch sich beziehendenschriftstückeein=
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schließlichderjenigen,welchesichin Voraktenbefindenoderim LaufedesVer⸗
fahrens neu entstehen.Das Oberversicherungsamthat, wenn eine von ihm
geiroffeneEntscheidungangefochtenwird, aucheineAbschriftderEntscheidung
beiUbersendungderAktenbeizufügen.

W23.
Das Reichsversicherungsamtteilt die Abschriftdes Antrags demGegner

zur Einreichungeiner Gegenschriftbinnen einer bestimmtenFrist mit. In
besonderenFällen kannhiervonabgesehenwerden.Der Gegnerwird zugleich
davon verständigt, daß auch verhandeltund entschiedenwerdenkann, wenn die
Gegenschriftnichtinnerhalbder gesetzienFrist eingeht. Die Frist kannauf An=
trag verlängertwerden. Die Gegenschriftsowieweitereschriftsätze,falls sie
neueund wesentlicheAnführungenenthalten,stelltdas Reichsversscherungsamt
leichfallsdemGegnerin Abschriftzu. Ist einVersicherungsträgerbeigeladen,
8 werdendie schriftsätzeauchdiesemmitgeteiltund seineErklärungendenBe=
teiligtenübermittelt.

6 24.
Die schriftsätzemüssenvon den Beteiligtenselbstoderihren gesetzlichen

Vertreternoder ihren Bevollmächtigtenunterzeichnetsein. Die Vollmachtmuß
schriftlicherteiltwerden.Ehegatten,VerwandteoderVerschwägertederaufsteigenden
Linie undvolljährigeVerwandteoderVerschwägertederabsteigendenLinie können
auchohnedenNachweiseinerVollmachtzur Vertretungzugelassenwerden.

(235.
Von dem Termine zur mündlichenVerhandlungvor demspruchsenate

werdendieBeteiligtendurcheingeschriebenenBrief odergegenPostzustellungs=
urkundemit demBemerkenin Kenntnis gesetzt,daß auch im Falle ihres Aus=
bleibensverhandeltund entschiedenwerdenkann. Hält dersenat daspersönliche
Erscheineneines Beteiligtenfür angezeigt,so ist diesemzu eröffnen,daß aus
demNichterscheinenungünstigeschlüssegezogenwerdenkönnen.

&13 Abs.2 ist anzuwenden.
Vor demVerhandlungsterminehabendie Berichterstattereinen Bericht

nebstGutachtenzu denAktenzu geben.
((26.

Die zu verhandelndensachen werdenin derRegel in derdurchAushang
vor demsitzungszimmerbekanntzu machendenReihenfolgeerledigt.

§&#27.
13 Abs. 1 gilt entsprechend. ·
Die Verhandlung beginntnach demAufruf der sache mit der Dar=

stellungdessachverhaltsdurcheinenBerichterstatter.Die erschienenenBeteiligten
sindzu hören. Der Vorsitzendehat jedemMitglieddessenats aufVerlangen
zu gestatten,Fragen zu stellen.

1
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(28.
ÜUberdie Verhandlunghat ein vereidigterschriftführereineNiederschrift

aufzunehmen.Der Gang der Verhandlungist nur im allgemeinenanzugeben.
Aufzunehmensind Anerkenntnisse,Verzichtleistungenund Vergleichesowiedie
Formel der Urteile; fernersollenauchdie Anträge und erheblichenErklärungen
derBeteiligtenaufgenommenwerden,soweitsievondenAnträgenundErklärungen
in den schriftsätzenabweichen.

Die Niederschriftist von demVorsitzendenund demschriftführerzu voll=
ziehen,und wenn sieeine Urteilsformelenthält,auchvon demBerichterstatter.

829.
Die voms#n#tewegenUngebührin öffentlichersitzung festgesetztenOrd=

nungsstrafen,die gegenZeugenundsachperständigefestgesetztenGeldstrafenund
die einemBeteiligtennach § 1802 der Reichsversicherungsordnungauferlegten
besonderenVerfahrenskostenwerdenwieGemeindeabgabenbeigetriebenund fließen
in die Reichskasse.

830.
Die Beratung undBeschlußfassungschließensichunmittelbaran die münd=

licheVerhandlungan. sie sind nicht öffentlich.Außer denzur Entscheidung
Berufenen und —* schriftführer dürfen nur die beim Reichsversicherungsamte
beschäftigtenPersonenzugegensein,denenderPräsidentdieAnwesenheitzu ihrer
Ausbildunggestattethat.

g31.
Der senat entscheidetinnerhalbdererhobenenAnsprüchenachfreiemErmessen.
Bei Entscheidungenauf Grund einerVerhandlungdürfennur Mitglieder

mitwirken,die an der Verhandlungteilgenommenhaben.

832.
Der senat entscheidetnachstimmenmehrheit. Die stimmen werdenin

nachstehenderReihenfolgeabgegeben
von den Berichterstattern,
von denVersicherten,
von denArbeitgebern,
von denrichterlichenBeamten,
von den ständigenMitgliedern,
von denvom BundesrategewähltenMitgliedern,
. von demVorsttzenden.

In der erstenGruppe richtetsichdie Reihenfolgeder Abstimmungnach
der Reihenfolgeder Bestellungzum Berichterstatter,in der zweitenund dritten
GruppenachdemLebensalter,in der viertenund fünftennachdemDienstalter
im Reichsversicherungsamte,bei gleichemDienstalternachdemLebensalter;der
Reichs·Gesehbl.1911. 177
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demDienst=oderLebensalternachjüngerestimmtzuerst.Die vomBundesrate
gewähltenMitglieder stimmenin der umgekehrtenReihenfolge,als sie im 9 12
Abs.2 satz 2 festgesetztist.

sind in denGroßensenat MitgliedervonLandesversicherungsämternein=
getreten,so gebensie ihre stimme vor den ständigenMitgliederndesReichs=
versicherungsamtsab.

Die 9#8196, 197 des Gerichtsverfassungsgesetzesgeltenentsprechend.

33.
Die Entscheidungdes spruchsenatswird öffentlichverkündet,auchwenn

die Offentlichkeitder Verhandlungausgeschlossenwar.
Die Verkündungkannauf einespäteresitzungvertagtwerden,die in der

Regel binneneinerWochestattfindensoll.
Wird dieVerkündungderGründefür angemessengehalten,sogeschiehtsie

durchVerlesender UrteilsgründeoderdurchmündlicheMitteilung ihres wesent=
lichenInhalts.

8 34.
Die Urteile der spruchsenate werden mit Gründen versehenund in der

Urschriftvon demVorsitzenden,demBerichterstatterund einemanderenMitglied
des senats unterschrieben.

Ist derVorsitzendeoderderBerichterstatterverhindert,so hat für ihn ein
anderesrechtskundigesMitglieddessenats, das beiderEntscheidungmitgewirkt
hat, zu unterschreiben.

( 35.
Im EingangdesUrteils sindder Tag der Entscheidungund dieMit=

gliederdes senats, die an ihr teilgenommenhaben,anzugeben.
Die Ausfertigungenwerdenmit derUberschriftversehen:

*Im Namen des Reichs.=
sie enthaltennebendemsiegel desReichsversicherungsamtsdie schlußformel:

Urkundlichunter siegel und Unterschrift.=
*=DasReichsversicherungsamt,Abteilungfür Unfallversicherung=

(Abteilungfür Kranken=,Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung).
„(Der Rekurssenat.=
(Der Repvisionssenat.)

Die AusfertigungvollziehtderVorsitzende,bei seinerBehinderungdasdem
DienstalternachältesteständigerechtskundigeMitglieddessenats, dasbeider
Entscheidungmitgewirkthat.

9l36.
Dem Oberversicherungsamte,dessenEntscheidungangefochtenwar, ist eine

Urteilsabschriftzu erteilen.
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Beschlußsachen.
∆/37.

Für dieEingabenin Beschlußsachengelten§ 22 Abs. 1, 3 und 924 ent=
sprechend.

(38.
Ist der Vorsitzendedes senats mit demBerichterstatterdarübereinig,

daß die Beschwerdeunzulässigoder verspäteteingelegtist, so kanner sie ohne
Verhandlungim senate verwerfen. Der AntragstellerkannbinneneinerWoche
nach Zustellung der Verfügung die Entscheidung des Beschlußsenatsanrufen;
dieVerfügungmuß darauf hinweisen.

5*39. .
soweit in einerBeschlußsachevor demBeschlußsenatezu verhandelnist,

kannder VorsitzendedesBeschlußsenatsdie mündlicheVerhandlungder sache
anordnen;dies muß geschehen,wenn der senat es beschließtoder wenn in den
Fällendes§ 24 Abs.3, der9§ 95, 705, 978, 1147 derReichsversicherungsordnung
einBeteiligteres beantragt.

Im übrigengeltenfür dasVerfahrenvor demBeschlußsenate§ 25 Abs.1,
§5§27 bis 32, 34 bis 36 entsprechend.

Ergibt sichbei der AbstimmungdesBeschlußsenatsstimmengleichheit,so
gibt der VorsitzendedenAusschlag.

(40.
Wegender außergerichtlichenKostenderBeteiligtenist 91670 derReichs=

versicherungsordnungentsprechendanzuwenden.
& 41.

Die AusfertigungenundReinschriftenergehenunter derUnterschrift=Das
Reichsversicherungsamt. Handelt es sich nicht um gemeinsameAngelegen=
heiten, so ist die in Betracht kommendeAbteilung (für Unfallversicherungoder
für Kranken=,Invaliden- undHinterbliebenenversicherung)undbeiAngelegenheiten
einesBeschlußsenatsauchder senat näherzu bezeichnen.

III. schlußbestimmungen.
42.

Für die Geschäftssprachevor dem Reichsversicherungsamtegelten die
§§ 186 bis 193 des Gerichtsverfassungsgesetzesentsprechend. schriftstücke,die
nicht in deutschersprache abgefaßtsind, brauchennichtberücksichtigtzu werden.

* 43.
Vorladungenund sonstigenur demGeschäftsbetriebedienendeformular.

mäßige schreiben werdendurch die Unterschrifteines dazu bestimmtenBeamten
und unterBeifügung des siegels desReichsversicherungsamtsbeglaubigt.

177·
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Das Reichsversicherungsamtführtzweisiegel:
1. ein großes,das demsiegel desReichsgerichtsentsprichtund nur bei
förmlichenAusfertigungen,insbesonderederUrteileundderabschließen=
den Entscheidungender Beschlußsenate,gebrauchtwird,

2. ein kleineres,das den bei den Gesandtschaftendes DeutschenReichs
eingeführtensiegeln entspricht,mit der Umschrift „Reichsversiche=
rungsamt“.

&44.
Am schlusseeines jedenJahres hat das Reichsversicherungsamtdem

Reichskanzler(Reichsamt desInnern) einen Geschäftsberichteinzurcichen.

W45.
DieseVerordnungtritt für dieInvaliden- undHinterbliebenenversicherung

am 1.Januar 1912, für dieanderenZweigederReichsversicherungandenTagen
in Kraft, von denenan für diesedie VorschriftenderReichsversicherungsordnung
über das Verfahrenin Kraft gesetztwerden.

Mit denselbenTagen tritt für die einzelnenZweigeder Reichsversicherung
die Verordnung, betreffenddenGeschäftsgangund das Verfahrendes Reichs
versicherungsamts,vom 19. Oktober1900 außerKraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den24.Dezember1911.
(L. s.) Wilhelm.

von Bethmann Hollweg.
—.—

(Nr. 3988.) Verordnung, betreffenddie Gebührender Rechtsanwälteim Verfahren vor den
Versicherungsbehörden.Vom 24. Dezember1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Könmg
von Preußen2c.

verordnenaufsGrund des § 1804 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnungim
Namen desReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesrats,was folgt:

sI.
Die Vergütung für die BerufstätigkeiteinesRechtsanwaltsbeträgtim

Verfahrenvor
einemVersicherungsamtedrei bis dreißigMark,
einemOberversicherungsamtedrei bis fünfzigMark,
demReichsversicherungsamtefünf bis hundertMark
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Werdenmehrerestreitfälle zu gemeinsamerVerhandlungundEntscheidung
verbunden,sowird dieVergütungfuͤr dieInstanznur einmalgewährt.

82.
Für die Teilnahme an Beweisverhandlungenaußerhalb-des sitzes der

Versicherungsbehördenkann, wenn die Anwesenheitdes Rechtsanwaltsgeboten
war, außerder im & 1 bezeichnetenVergütung eine angemesseneEntschädigung
zugebilligtwerden.

Die Kostenfür Reisenzur mündlichenVerhandlungoderzu anderen
Zweckensowie sonstigeAuslagen werdennebender im §1 bezeichnetenVer=
ütung nichterstattet.Jedochist bei der FestsetzungdieserVergütunginnerhalb
ger dafür gezogenenGrenzenauchauf schreibgebühren,Postgeld oder sonstige
AuslagenRücksichtzu nehmen.

s §3.
DieseVerordnungtritt für dieInvaliden- und Hinterbliebenenversicherung

am 1.Januar 1912, für dieanderenZweigederReichsversicherungan den
Tagen in Kraft, von denenan für diesedieVorschriftenderReichsversicherungs=
ordnungüberdas Verfahrenin Kraft gesetztwerden.

Mit denselbenTagen tritt für die einzelnenZweige der Reichsversicherung
die Verordnung, betreffenddie Gebühren der Rechtsanwälteim Verfahren vor
denschiedsgerichtenund demReichsversicherungsamte,vom 22. Dezember1901
(Reichs=Gesetztl.s. 497) außerKraft. «

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den24.Dezember1911.
(L. s.) Wilhelm.

von Bethmann Hollweg.
— —

(Nr. 3989.) Verordnung über Geschäftsgangund Verfahren der Oberversicherungsämter.
Vom 24.Dezember1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen22c.

verordnenauf Grund des 9 35 Abs. 2 derReichsversicherungsordnungim Namen
desReichs nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats,was folgt:

I. Allgemeines.
C1.

Die Mitglieder desOberversicherungsamtsund ihrestellvertreterwerden,
soweitsienichtbereitseinenDiensteidgeleistethaben, durcheinenBeauftragten
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der oberstenVerwaltungsbehörde,in derenBezirk es seinensitz hat, auf die
gewissenhafteErfüllung ihrer Amtspflichteneidlichverpflichtet.

Die Beisitzerwerdenspätestensin der erstenVerhandlung, in der siezu=
gezogenwerden,von dem Vorsitzendenauf die gewissenhafteErfüllung ihrer
Amtspflichteneidlich verpflichtet& 76 in Verbindung mit § 53 Abs.1 der
Reichsversicherungsordnung).§ 51 Abs. 5 des Gerichtsverfassungsgesetzesgilt
entsprechend.Die Verpflichtunggilt für die Dauer derWahlzeit. Im Falle
der Wiederwahl genügt die Verweisung auf die frühere Verpflichtung.

Der Vorsitzendeverpflichtetdie Hilfskräftedes Oberversicherungsamts,so=
weit sienichtbereitseinenDiensteidgeleistethaben,eidlichauf die gewissenhafte
Erfüllung der Amtspflichten.

Uber die Verpflichtungist eineNiederschriftaufzunehmen.

82.
Der Vorsitzendeleitet und beaufsichtigtdi GeschäftebeimOberversicherungs=

amte. Er zeichnetdie Verfügungenund Entscheidungenund vollziehtdie Rein=
schriften,soweitnicht dieseVerordnungetwasanderesbestimmt.

In densachen, die im spruchverfahrenoderdurchdieBeschlußkammern
zu erledigensind, zeichnetderVorsitzendederKammer dieVerfügungenund Ent.
scheidungenund vollziehtdie Reinschriften.In den übrigenCachen kann die
obersteVerwaltungsbehördenebendemVorsitzendendesOberversicherungsamtsauch
andereMitgliederdamitbetrauenoderdieRegelungdemVorsitzendenüberlassen.
sie kannauchdie GeschäftezwischendemVorficnden und diesenMitgliedern
verteilen,unbeschadetdes Rechtesdes Vorsitzenden,im einzelnenFalle die end=
gültigeZeichnungund Vollziehungfür sichzu beanspruchen.

Die obersteVerwaltungsbehördekann die Vollziehung der Reinschriften
durchBeglaubigungsvermerkeinesBureau=oderKanzleibeamtenzulassen.

Der Vorsitzendedes Oberversicherungsamtsübt die unmittelbareDienst=
aufsichtüberdie Hilfskräfteaus.

5P
Der VorsitzendedesOberversicherungsamtsbildetdiespruch=undBeschluß.

kammernund ziehtdie Beisitzerzu denKammernzu.

84.
Die Beisitzerfüt die Beschlußkammernund ihre stellvertreterwerden

schriftlichgewählt. Der VorsitzendedesOberversicherungsamtsleitetdieWahl,
überderenHergangunterZuziehungeinesvereidigtenschriftführerseineNieder=
schriftaufzunehmenist. Bei stimmengleichheitentscheidetdas Los, bei streit
überdie Wahl das Reichsversicherungsamt.

Die BeisitzerhabendemVorsitzendenTatsachen,die ihreWählbarkeitaus=
schließen(§ 76 in Verbindungmit § 47 der Reichsversicherungsordnung),anzu=
zeigen.WerdendemVorsitzendenvoneinemBeisitzerTatsachenbekannt,dieseine
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Wählbarkeit ausschließenoder eine grobeVerletzung seinerAmtspflicht darstellen,
so hat er ihn zu densitzungeneinstweilennichtzuzuziehen.Vor der Enthebung
vom Anmteist demBeisitzerGelegenheitzur Außerungzu geben.

(5.
Zu den Verhandlungen der Beschlußkammernin sachen der Unfallver=

sicherungkann der VorsitzendestattderBeisitzerstellvertreterzuziehen,diein dem
entsprechendenBereicheder Unfallversicherungbesonderesachkunde besitzen.

86.
Liegt weder dem Vorsitzendennoch dem zweitenMitglied der Beschluß=

kammer in erster Linie die Bearbeitung der sache ob, die von der Beschluß=
kammerzu entscheidenist, so tritt an die stelle des zweitenMitglieds dasjenige
Mitglied des Oberversicherungsamts,das nach der Geschäftsverteilungin erster
Linie mit der Bearbeitungder sache betrautist.

&7.
Die Beschlußsachen,die nichtdurchdieBeschlußkammerzu entscheidensind,

werdennacheinerim voraus aufgestelltenGeschäftsverteilungdurcheinMitglied
desOberversicherungsamtserledigt.

8.
Der VorsitzendedesOberversicherungsamtserstatteteinenGeschäftsbericht;

dasNäherebestimmtderBundesrat.
§9.

Für die Geschäftssprachevor demOberversicherungsamtegeltendie§§#186
bis 193 des Gerichtsverfassungsgesetzesentsprechend.schriftstücke, die nicht in
deutschersprache abgefaßtsind, brauchennichtberücksichtigtzu werden.

5 10.
Die Vorschriften, die für die spruch= und Beschlußkammernam sitze des

Oberversicherungsamtsgelten, sind für spruch=und Beschlußkammernentsprechend
anzuwenden,welchedie obersteVerwaltungsbehördeaußerhalbdiesessitzes für
den Bezirk einesodermehrererVersicherungsämterbildet.

sII.
Das Oberversicherungsamtführt einsiegel, das dieBezeichnungdesOber=

versicherungsamtsunterAngabeseinessitzes zu enthaltenhat und im übrigen
durchdie für densitz desOberversicherungsamtszuständigeobersteVerwaltungs=
behördebestimmtwird.

12.
Für Oberversicherungsämter,die an höhereReichs=oder staatsbehörden

angegliedertsind, geltendie §§#2) 6, 7 dieserVerordnungnicht. Die oberste
Verwaltungsbehördebestimmtdas Nähere.

Cocgle



——1098—-

II. Verfahren in spruchsachen.

13.
Die Berufung ist schriftlicheinzulegen. sie kann auchzu Protokolleiner

mländischenBehördeodereinesOrgans der Versicherungsträger,in streitsachen
aus der see=Unfallversicherungaucheines deutschenseemannsamts desAuslandes
erklärtwerden.

In der Berufung sollendie Parteien, der GegenstanddesAnspruchs,der
Bescheidoder Endbescheiddes Versicherungsträgersoder das Urteil des Versiche
rungsamts,die angefochtenwerden,bezeichnet,einbestimmterAntrag gestelltund
die zurBegründungerforderlichenTatsachenundBeweismittelangegebenwerden.

Wird ein schriftsatzeingereicht,so ist für jedeGegenparteieineAbschrift
beizufügen.

/144.
Die Berufung muß entwedervon demBeteiligtenselbstodervon seinem

gesetzlichenVertreteroder von einemBevollmächtigtenunterzeichnetsein. Das
Gleichegilt für die übrigenschriftsätze.

Die Vollmachtmuß schriftlicherteiltwerden. Ehegatten,Verwandteoder
Verschwägerteder aufsteigendenLinie und volljährigeVerwandte oder V##
schwägerteder absteigendenLinie könnenauch ohne denNachweis der Vollmacht
zur Vertretungzugelassenwerden. Dasselbegilt von den im § 1663 Abse.2
der ReichsversicherungsordnungbezeichnetenPersonen; indessenist diesendie
Nachbringungeiner schriftlichenVollmacht aufzugeben.Die Partei muß die
Prozeßführung gegensichgelten lassen, wenn sie auch nur mündlich Vollmacht
erteilt oder wenn sie die Prozeßführungausdrücklichoder stillschweigendge=
nehmigthat.

Die Prozeßfähigkeiteiner Partei, dieVertretungsbefugniseines gesetzlichen
Vertretersund die Vollmachtensind von Amts wegenzu prüfen.

18.
Für nicht prozeßfähigeParteien ohnegesetzlichenVertreterhat der Vor=

sitzendedie Bestellungeinessolchen(VormundesoderPflegers)zu veranlassen.
Bis zu dessenEintritt kannder VorsitzendederPartei für das Verfahren einen
ghern Vertreterbestellen.Diesemstehenin demVerfahrenalle Parteirecht
außerder Empfangnahmevon Zahlungenzu.

Die BestellungeinesbesonderenVertreters ist auch zulässig, wenn der
Aufenthaltsortder Partei oderihres gesetzlichenVertretersunbekanntoder vom
sitze desOberversicherungsamtsweit entferntist.

Die nichtprozeßfähigePartei ist auf ihr Verlangenselbstzu hören.
Die Kostendes besonderenVertretersgeltenals Parteikosten.
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#ä156.
Der Tag desEingangesderBerufung ist sofortauf der Urschriftundden

Abschriftenzuvermerken.FehlendieAbschriften,so hat siedasOberversicherungs=
amt anzufertigenund denVermerkdesEingangesauf sie zu übertragen. Die
Kostenkönnenvon demAntragstellereingezogenwerden.

Der Vorsitzendeder Kammer teilt jederGegenparteieineAbschrift der
Berufung mit demAnheimgebenmit, binneneinerbestimmtenFrist, die in der
RegelnichtüberzweiWochenzubemessenist, eineGegenschrifteinzureichen.Da=
beiist zu vermerken,daß auchverhandeltund entschiedenwerdenkann,wenndie
Gegenschriftinnerhalbder Frist nicht eingeht.Die Frist kann auf Antrag ver=
längertwerden.

Der Gegenschriftund etwaigenweiterenschriftsätzensind für jedeGegen=
parteidieerforderlichenAbschriftenbeizufügen.Ist eineAbschriftderGegenschrift
nicht eingereicht,so fordert sie das Oberversicherungsamtnachträglichein oder
fertigt sieselbstan. Das Gleichegilt von weuerenschriftsätzen,falls sieneue
und wesentlicheAnführungenenthalten. Dabei ist Abs. 1 satz 3 anzuwenden.

&17.
Die Vorverhandlungen sind, soweit sie nicht von dem Versicherungsträger

odervon demVersicherungsamtegleichzeitigmitderBerufungeingereichtwerden,
unverzüglicheinzufordern.

sie umfassendie sämtlichenschriftstückeüberdenAnspruch,die bei dem
Versicherungsträgeroder dessenOrganen oder dem Versicherungsamtevorhanden
sind, einschließlichderjenigen,welchesichin Voraktenbefindenoderetwaim Laufe
des Verfahrensneu entstandensind. Die neuenschriftstückesind auch ohne
Auffordern unverzüglichnachzureichen. .

Das Versicherungsamthat auf ErforderndesOberversicherungsamtseine
Abschriftdes angefochtenenUrteils einzureichen.

Der Vorsitzendeder Kammer kann in geeignetenFällen einenBeisitzer
zum Berichterstatterernennen.

7;18.
Dritte, die an dem Ausgang des Verfahrens ein berechtigtesInteresse

haben, könnenvom Oberversicherungsamtauf Antrag oder von Amts wegen
zumVerfahrenzugezogenwerden.

solche Dritte sind auch ohneZuziehung jederzeitberechtigt,demVer=
fahrenbeizutreten,Ausführungenzu machenund Anträgezu stellen.

sie sind im Falle der Zuziehungoder des Beitritts von dem Gange
und demAusgangdesVerfahrensin Kenntniszu setzen.Die §#13 bis 16
geltenentsprechend.

819.
Die Beteiligten sind berechtigt,den Zeugenund sachverständigendie=

jenigenFragen vorlegenzu lassen,welchesie zur Aufklärung der sache oder
Reichs=Gesetbl.1911. 178
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der VerhältnissedesBefragtenfür dienlichhalten. Der Vorsitzendekannihnen
die unmittelbareFragestellunggestatten. Zweifel über die Zulässigkeiteiner
Frage entscheidetdie spruchkammer. Findet die Vernehmung nicht vor der
spruchkammerstatt,so entscheidetvorläufig der Leiterder Verhandlung.

∆(20.
Den Zeugenundsachverständigenist mit der LadungderGegenstand

ihrer Vernehmungmitzuteilen.Aus besonderenGründen,namentlichzurHerbe
führung einerunbeeinflußten,wahrenAussage, kannhiervonabgesehenwerden.
Die Gründe sind in denAktenzu vermerken.

21.
Die Vorschriftendes§ 239 Abs.1, 2 undder d5241, 249 derZivil

prozeßordnungüberdie UnterbrechungdesVerfahrensgeltenentsprechend.

*
Die Beteiligtenkönnen— vorbehaltlichderVorschriftenim § 1607Abs.2,

* 1631 Abs.2, 9 1653 Abs.2 der Reichsversicherungsordnung— Einsichtu
die Aktennehmenund sichdaraus gegenErstattungder KostenAusfertigungen,
Auszügeund Abschriftenerteilenlassen. Der Vorsitzendekann aus besonderen
Gründen die Akteneinsichtversagenoder beschränken.

Dritten Personenkann der Vorsitzendeohne Einwilligung der Partein
die Einsicht der Akten nur gestatten,wenn ein rechtlichesInteresseglaubhat
gemachtwird.

Die Entwürfe zu Entscheidungensowieschriftstücke,die Abstimmungen
betreffen,werdenwedervorgelegtnochabschriftlichmitgeteilt.

823.
Die sitzungenderKammerfinden,unbeschadetdes§ 10, in derRegel

am sitze desOberversicherungsamtsstatt.
Der Vorsitzendeder Kammer kannsie zu sitzungenan andereOrtedes

Bezirkesberufen. Das Nähere bestimmtder VorsitzendedesOberversicherungs=
amts, sofern die obersteVerwaltungsbehördenichts anderesanordnet.

Die sachen, die verhandeltwerdensollen, werdendurchAushangver
demsitzungszimmerbekanntgemachtund in derRegelin derReihenfolgeerledig
wie sieder Aushang ergibt.

824.
Von Ort und Zeit der mündlichenVerhandlung sind dieBeteiligten,ihte

gesetzlichenVertreter oder, falls sieBevollmächtigtebestellthaben, diese,undzwar
in derRegeldurcheingeschriebenenBrief odergegenPostzustellungsurkundezu
benachrichtigen.Außer demBevollmächtigten ist der Beteiligte selbst zu benach=
richtigen,wennseinpersönlichesErscheinenangeordnetist. sind mehrereBe=

Lgepenslonricha.
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vollmächtigte einer Partei vorhanden,so genügt die Benachrichtigungeines
Bevollmächtigten. Ein Ausweisüberdie Benachrichtigungsoll zu denAkten
gebracht werden.

Die Beteiligtensind darauf hinzuweisen,daß auch im Falle ihres Aus=
bleibens verhandeltund entschiedenwerdenkann. Wird daspersönlicheErscheinen
des Antragstellersangeordnet,so ist ihm dabeizugleichzueröffnen,daßaus seinem
Nichterscheinen ungünsiigeschlüssefür seinenAnspruchgezogenwerdenkönnen.

Das persönliche ErscheinendesAntragstellerskannauchangeordnetwerden,
wenn außerhalbder mündlichenVerhandlungBeweis erhobenwird. Dabei gilt
Abs. 2 satz 2.

525.
ZwischenderMitteilung derVerhandlungszeitund dieserselbstsoll in der

Regel einZeitraumvonmindestenseinerWocheliegen. Die Gründefür eine
Abweichungvon derRegelsindaktenkundigzumachen.

Dies gilt auchfür dieBeweiserhebungaußerhalbdermündlichenVerhandlung.

26.
Wird beiderVerhandlungeinBevollmächtigteroderBeistandzurückgewiesen,

ohne daß dies demBeteiligtenvorherrechtzeitigangedrohtwordenist,soist,falls
der Beteiligtenichterschienenist, oderfalls er es beimErscheinenauf Befragen bean=
tragt,dieVerhandlungauszusetzenund eineneueVerhandlungszeitanzuberaumen.

GegenPersonen,die auf Grund des§ 1664 der Reichsversicherungsord=
nung aus demsitzungszimmerentferntwordensind,wird in dergleichenWeise
verfahren,wie wennsie sichfreiwillig entfernthätten.

227.
Das VerfahrenbeimAusschlußderOffentlichkeitrichtetsichnach§ 174

Abs. 2, § 175 Abs. 1 des Gerichtsverfassungsgesetzes.

∆28.
Die mündlicheVerhandlungwird vom Vorsitzendengeleitetund beginnt

mit der Darstellungdes sachverhaltsdurchdiesenoderdenBerichterstatter.
Demnächstsind die erschienenenBeteiligtenzu hören. Der Vorsitzende

hat das sach=undstreitverhältnismit ihnenzu erörternund dahin zu wirken,
daß sie über alle erheblichenTatsachensichvollständig erklären sowie die ange=
messenenund sachdienlichenAnträge stellen.

Die Anträgekönnenergänzt,berichtigtodergeändertwerden.
Der Vorsitzendehat den Beisitzernauf Verlangen zu gestatten,Fragen

an die erschienenenBeteiligten,Bevollmächtigten,Beistände,Zeugenund sach=
verständigenzu stellen. Zweifel über die Zulässigkeitder Fragen entscheidetdie
spruchkammer.

178“
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Beschließtdie spruchkammereine Beweiserhebung,so soll der Beweis,
soweit dies tunlich ist, sofort erhobenwerden; insbesonderesollen Zeugen und
sachverständigesofortvernommenwerden,falls sie zur stelle sind oder ihre
unverzüglicheGestellungmöglichist. Ist einBeteiligterbei der Beweiserhebung
nichtzugegenund nichtvertreten,so darf in diesemTermin ein ihm ungünstiges
Urteil nichterlassenwerden.

8 29.
Zu densitzungenderKammer ist ein vereidigterschriftführerzuzuziehen.
Die NiederschriftenthältOrt und Tag derVerhandlung,dieBezeichnung

der tagendenspruchkammer,Namen und Beruf des Vorsitzenden,der Beisitzer
und des schriftführers unter Bezeichnungder Eigenschaft,in der sie mitwirken,
denNamen des etwazugezogenenDolmetschers,dieBezeichnungderstreitsache,
die Namen der erschienenenBeteiligten, gesetzlichenVertreter, Bevollmächtigten
und Beiständesowiedie Angabe,daß öffentlichverhandeltoderdie Offentlichkeit
ausgeschlossenist.

830.
Der Gang derVerhandlungist im allgemeinenanzugeben.
In die Niederschriftsindaufzunehmen
1. Erklärungender Parteien, welchedie Zurücknahmeeiner Berufung
bezwecken,Anerkenntnisse,VerzichtleistungenundVergleichesowieandere
Parteierklärungen,namentlichGeständnisse,deren Feststellungbeim
schlusseder mündlichenVerhandlungfür angemessenerachtetwird,

2. solcheAnträge und erheblichenErklärungender Beteiligten,die von
demInhalt der schriftsätzeabweichen,

3. die Aussagender Zeugenund sachverständigenund die Feststellung,
ob sie beeidigtsind oder nicht,

4. das ErgebniseinesAugenscheins, «
5. Beschlüssedes Oberversicherungsamts,die Urteilsformelund deren
Verkündung.

Der Aufnahme in die Niederschriftsteht die Aufnahme in eine schrift
gleich,die der Niederschriftals Anlage beigefügt,als solchevom Vorsitzenden
undschriftführergekennzeichnetund in derNiederschriftaufgeführtist.

831.
Die Niederschriftist, soweitsie die Nummern1 bis 3 des§ 30 Abs.2 be=

trifft, denBeteiligtenvorzulesen.In derNiederschriftist zu bemerken,daßdies
geschehenund die Genehmigungerfolgt ist oderwelcheEinwendungenerhobensind.

Die Niederschriftist von demVorsitzendenund demschriftführer zu unter=
zeichnen.Ist derVorsitzendeverhindert,sogenügtdieUnterschriftdesschrft=
führers. Die Tatsacheder VerhinderungdesVorsitzendenist in derNiederschrift
zu vermerken.

—— — s-»



— 1103 —

32. ·
AuchüberdasErgebnisvonBeweisverhandlungenaußerhalbdersitzungen

der Kammer ist unter Zuziehungeines vereidigtenoderdurchHandschlagver=
pflichtetenschriftführerseineNiederschriftaufzunehmen.929 Abs.2, 9830, 31
gelten entsprechend.Jedoch kann in einfacherenFällen der Vorsitzendeallein
über das Ergebnis einesAugenscheinsaußerhalbder mündlichenVerhandlung
eineFeststellungzu denAktenbringen.

#33.
Das Oberversicherungsamtentscheidetinnerhalbder erhobenenAnsprüche

nachfreiemErmessen.
834.

Die Beratung und Beschlußfassungschließensichunmittelbaran diemünd=
licheVerhandlungan. sie sind nicht öffentlich. Außer den zur Entscheidung
Berufenenund dem schriftführer dürfen nur die beimOberversicherungsamte

amts die Anwesenheitzu ihrer Ausbildung gestattethat.

werden,die an der Verhandlungder sache teilgenommenhaben.
Bei der Abstimmungstimmt der Berichterstatter(§ 17 Abs.4) zuerst.

Die übrigenMitglieder derKammer stimmennachderReihenfolgeihresLebens=
alters, und zwar das jüngstezuerst. Der Vorsitzendestimmtin allen Fällen
zuletzt.Die 9§9196, 197 desGerichtsverfassungsgesetzesgeltenentsprechend.

Die Abstimmungder einzelnenMitglieder derKammer darf keinenschrift=
lichenAusdruckfinden.

Uber denHergangbei derBeratung und über das stimmenverhältnisist
zu schweigen.
. 535.

Bei derVerkündungdesUrteilswerdendieGründemitgeteilt,soweitdies
für erforderlichgehaltenwird. Die Verkündungdes Urteils kann auf eine
spätere siung vertagtwerden,die in der Regel sofort anzuberaumenist und
binneneiner Wochestattfindensoll.

36.
Das Urteil enthält außer denGründen einegedrängteDarstellungdes

sach- und streitstandesauf Grund der gesamtenVerhandlungenunterHervor=
hebungder in der sache gestelltenAnträge (Tatbestand)und die hiervonund
von denGründenäußerlichzu sonderndeUrteilsformel. Bei endgültigenUrteilen
genügtnebender Urteilsformeldie Angabeder Gründe.

Im Eingang des Urteils sind die Beteiligtenund ihre gesetzlichenVer=
treter,die spruchkammer,welchedieEntscheidunggefällt,unddieMitgliederder
Kammer, diebeiihr mitgewirkthaben,dieletzterennach§ 29 Abs.2) aufzuführen.
Aruchistdersitzungstag,an demdieEntscheidungergangenist, zu bezeichnenund
anzugeben,daß mündlichverhandeltist.
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Im Falle der Behinderungdes Vorsitzendenunterzeichnetfür ihn der
an LebensjahrenältesteBeifitzerdasUrteil.

Für die Vorentscheidung(6§1679 Abs. 1 in Verbindungmit § 1657 der
Reichsversicherungsordnung)geltenAbs. 1 bis 3 entsprechend.

837.
Eine AusfertigungdesUrteils soll spätestensbinnendreiWochennachder

VerkündungdenBeteiligtenoder ihren gesetzlichenVertreternzugestelltwerden.
sind die BeteiligtendurchBevollmächtigtevertreten,so ist die Ausfertigung
diesenzuzustellen. sind mehrereBevollmächtigteeinerPartei vorhanden,so
genügtdie Zustellungan einenBevollmächtigten.

(38.
Ausfertigungenund Abschriftensind als solchezu bezeichnen.
Die Ausfertigungerhältdie Ulberschrift,die für gerichtlicheUrteilevorge=

schriebenez.B.=Im Namen desKönigs=)oderim Falle des § 62 Abs. 3 der
Reichsversicherungsordnungvon den beteiligtenLandesregierungenvereinbartist.

Am schlussewird dieAusfertigungmit demsiegel desOberversicherungs=
amts versehenund von demVorsitzendenderKammer, im Falle seinerBehin=
derungvon seinemstellvertreterunterzeichnet.

Hat dieobersteVerwaltungsbehördebestimmt,daßdieAusfertigungenvon
einem Bureau= oder Kanzleibeamten des Oberversicherungsamtsunterzeichnet
werden,so ist unter die einschließlichderUnterschriftgefertigteAbschriftzu setzen:

D„DieUbereinstimmungdieserAusfertigungmit derUrschriftwird
hierdurchbeglaubigt.=

Der Beamte unterschreibtdiesenZusatzunterBeifügung seinerAmtseigenschaft.

939.
Das Versicherungsamt,dessenEntscheidungangefochtenwar, erhält eine

AbschriftdesUrteils.

III. Verfahren in Beschlufß;sachen.
.40.

Für das Beschlußverfahrengeltendie Bestimmungenüber die Einleitung
desVerfahrensund dieVertretungderParteien(6813 bis 16, § 17 Abs.1 bis 3,
18), überdieBeweiserhebung,dieUnterbrechungdesVerfahrensunddieAkten=

einsicht(9619 bis 22, § 24 Abs.3, § 25 Abs.2) § 32) entsprechend.
Das Oberversicherungsamtkann jedochdie Einreichungvon Abschriften

der schriftsätzeerlassenund von der Anfertigungvon solchenund ihrer Mit,
teilungan die übrigenBeteiligtenabsehen.
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– 41.
Die 9§ 1673, 1674 der Reichsversicherungsordnunggeltenentsprechend.

" 42.
Für das Verfahrenvor der Beschlußkammergilt außerdemfolgendes:
Berichterstatterist das Mitglied, demdieBearbeitungdersache nachder

Geschäftsverteilungin ersterLinie obliegt.
soweit in einer Beschlußsachevor der Beschlußkammerzu verhandeln ist,

kann der VorsitzendederBeschlußkammermündlicheVerhandlung anordnen) dies
muß geschehen,wenn es dieKammer beschließtoderwenn in denFällen des§ 24
Abs. 3, des § 51 Abs. 3, des § 52 Abs. 2 und des§953 Abs. 3 der Reichsver=
sicherungsordnungein Beteiligteres beantragt.Für die mündlicheVerhandlung
geltendie Bestimmungenüberdie Verhandlungszeit,die Vertagungbei Lurück=
weisungeinesBevollmächtigtenoderBeistandes,denGang dermündlichenVer=
bandlung und die Verkündungder Entscheidung(6(24 Abs. 1, 2, 5 25 Abs. 1,
§ 26, 28,35) entsprechend.

Im übrigensind die BestimmungenüberOrt und Niederschriftder Ver=
handlung, überBeratung und Beschlußfassungsowieüber die Urteileund ihre
Zustellung(§9 23, 29 bis 31, 34, 36 bis 39) entsprechendanzuwenden,auch
wenn nichtmündlichverhandeltwird.

Jedochstimmtdas zweiteMitglied 78 Abs. 2 der Reichsversicherungs.
ordnung)erst nach denBeisitzern,sofernes nichtBerichterstatterist. Ist der
Vorsitzendean der Unterzeichnungder Entscheidungbehindert,so tritt an seine
stelle zunächstdaszweiteMitglied.

(13.
In dem Verfahren bei EntlassungeinesAngestelltenwegenVergehens

gegendieDienstordnungoderim Falle des§ 354 Abs.6 derReichsversicherungs=
ordnung(&358 Abs.1, § 413 Abs.2 a. a. O.) sinddieBeschwerdeschriftendes
AngeschuldigtenundderKrankenkassesowiederenspätereschriftsätzedemBeamten
derstaatsanwaltschaft(§ 64 derVerordnungüberGeschäftsgangundVerfahren
der Versicherungsämter)in Urschriftvorzulegen.

NeueTatsachen,welchedieGrundlageeineranderenBeschuldigungbilden,
dürfenvor demOberversicherungsamtenichtvorgebrachtwerden.

Eine mündlicheVerhandlung findet in jedemFalle statt.
Für dieVernehmungdesAngestellten,dieBeweisaufnahme,die mündliche

Verhandlung,die Zurücknahmeder Entlassungoder desAntrags und für die
Entscheidunggelten§ 65 Abs.2, 3, 9§ 67, 68, §&69 Abs.4 bis 6, 88 70, 71
der VerordnungüberGeschäftsgangund Verfahrender Versicherungsämterent=
sprechend.
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IV. Kosten des Verfahrens.
(44.

Die Kosten des Verfahrens werdenvorbehaltlichder Vorschrift des§&1679
in Verbindungmit § 1670derReichsversicherungsordnungdurchVerfügungdes
Oberversicherungsamtsfestgesetzt,und zwar in-sachen,die von derspruch- oder
Beschlußkammerzu erledigensind, durchVerfügungdesVorsitzendenderKammer.
Gegendie VerfügungkannbinneneinerWochenachLustellungBeschwerdebei
demOberversicherungsamteingelegtwerden. Hält derVorsitzendedieBeschwerde
für begründet, so kann er ihr abhelfen. Anderenfalls ist die Beschwerdemit
einer gutachtlichenAußerung unter Beifügung der Verhandlungen dem Reichs=
versicherungsamtevorzulegen.An dessenstelle tritt dasLandesversicherungsamt,
sofernes in der sache selbstzuständigist.

&45.
* 1670 derReichsversicherungsordnunggilt entsprechendfür dasBeschluß=

verfahren.
In denFällen des § 358 Abs. 1 6 413 Abs. 2) der Reichsversicherungs=

ordnung gilt als Partei der Bundesstaat, wenn der Beamte der staatsanwalt,
schaftG 43 Abs.1 dieserVerordnung)Beschwerdeeingelegthat.

(A46.
Die gemäß9 1802 derReichsversicherungsordnungeinemBeteiligtenauf=

erlegtenKostenwerdenin der Entscheidungfestgesetzt;siewerdenwie Gemeinde=
abgabenbeigetrieben.

847.
In spruchsachender Krankenversicherungbeträgt die dem unterliegenden

Teile aufzuerlegendeGebühr (§ 1803 der Reichsversicherungsordnung)für je
einhundertMark des streitgegenstandeszweiMark bis zum Höchstbetragevon
zwanzigMark. AngefangeneWertbeträgewerdenvoll gerechnet.

Vorstehendesätze könnenauf dieHälfte ermäßigtwerden,wenndiesache
durchAnerkenntnis,VergleichoderZurücknahmedesRechtsmittelserledigtwird.
sie könnenbis auf den doppeltenBetrag, jedochnichtüber denBetrag von
zwanzigMark hinaus, erhöhtwerden,wenneineBeweisaufnahmestattgefunden
hat odersonstumfangreichereErhebungenoderVerhandlungennotwendigwaren.

Der Wert wiederkehrenderLeistungen,derenDauer nochnichtfeststeht,ist
nach freiemErmessenzu schätzen.Das Gleichegilt für solcheLeistungen,die
keineGeldleistungensind.

48.
DieseVerordnungtritt für dieInvaliden=undHinterbliebenenversicherung

am 1. Januar 1912, für die anderenZweige der Reichsversicherungan den
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Tagen in Kraft, von denenan für diesedie Vorschriften der Reichsversicherungs=
ordnung über das Verfahren in Kraft gesetztwerden.

Mit denselbenTagen tritt für die einzelnenZweige der Reichsversicherung
dieVerordnung,betreffenddas Verfahrenvor denschiedsgerichtenfür Arbeiter=
versicherungvom 22. November1900 (Reichs=Gesetzbtl.s. 1017) außerKraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den24.Dezember1911.

(L. s.) Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 3990.) Verordnungüber Geschäftsgangund Verfahrender Versicherungsämter.
Vom 24. Dezember1911.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2.

verordnen auf Grund des § 35 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnungim
NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesrats,was folgt:

A. Einleitende Bestimmungen.
sI.

Vorsitzende,Versicherungsvertreterund Hilfskräfte des Versicherungsamts.
Die ständigenstellvertreterdesVorsitzendendesVersicherungsamts0 39

der Reichsversicherungsordnung)werden,soweitsienicht bereitseinenDiensteid
geleistethaben, durch einenBeauftragtender oberstenVerwaltungsbehörde,in
derenBezirkedasVersicherungsamtseinensitz hat, vor demAntritt ihres Amtes
auf die gewissenhafteErfüllung derAmtspflichteneidlichverpflichtet. Das Gleiche
gilt für denVorsitzendeneines als selbständigeBehörde errichtetenVersicherungs=
amts (§ 38 der Reichsversicherungsordnung).

Die Versicherungsvertreterwerden spätestensin der erstenVerhandlung,
zu der sie zugezogenwerden,von demVorsitzendendes Versicherungsamtsauf
die gewissenhafteErfüllung ihrer Amtspflichteneidlichverpflichtet(§ 53 Abs.1
derReichsversicherungsordnung).9 51 Abs. 5 desGerichtsverfassungsgesetzesgilt
entsprechend.Die Verpflichtunggilt für dieDauer derWahlzeit. Im Falle der
WiederwahlgenügtdieVerweisungauf die frühereVerpflichtung.
Reichs,Gesetzbl.1911. 179
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Der Vorsitzendeverpflichtetdie Hilfskräftedes Versicherungsamts,soweit
sie nicht bereitseinen Diensteidgeleistethaben, eidlichauf die gewissenhafte
Ersüllung derAmtspflichten.

UberdieVerpflichtungist eineNiederschriftaufzunehmen.

82.
Name und Wohnort des Vorsitzendenund seinerständigenstellvertreter

sind in derWeise zu veröffentlichen,wie sie im BezirkedesVersicherungsamts
für amtlicheBekanntmachungender Verwaltungsbehördeüblichist.

5P
Der Vorsitzendeübt dieunmittelbareDienstaufsichtüberdieHilfskräfteaus.

4.
Die VersicherungsvertreterhabendemVorsitzendenanzuzeigen,wenndurch

eineAnderung in ihren persönlichenVerhältnissendie Voraussetzungenihrer
WählbarkeitG 47 der Reichsversicherungsordnung)wegfallen.

Werden dem Vorsitzendenvon einem VersicherungsvertreterTatsachen
bekannt,die seineWählbarkeitausschließenoder eine grobe Verletzungseiner
Amtspflichtdarstellen& 52 derReichsversicherungsordnung))sohatderVorsitzende
den Versicherungsvertreterzu den sitzungen einstweilennicht zuzuziehen.Vor
derEnthebungvomAmteist demVersicherungsvertreterGelegenheitzurAußerung
zu geben.

85.
spruchausschüsseundBeschlußausschuß.

Der Vorsitzendebildet die spruchausschüsseund den Beschlußausschuß
(§ 56, 57 der Reichsversicherungsordnung).

Die Versicherungsvertreterfür den Beschlußausschuß(&57 Abs.2 der
Reichsversicherungsordnung)werdenschriftlich(durcheinzusendendeoder verdeckt
abzugebendestimmzettel)oder— sofernkeinWidersprucherfolgt— auf andere
Weise (durch mündlicheAbstimmung, Zuruf oder Handerheben)gewählt. Der
Vorsitzendedes VersicherungsamtsleitetdieWahl. Bei stimmengleichheitent.
scheidetdas vom Vorsitzendenzu ziehendeLos.

Über den Hergang der Wahlist eineNiederschriftaufzunehmen.Bei
streit überdieWahl entscheidetdasOberversicherungsamtendgültig.

* 6.
Der VorsitzendedesVersicherungsamtssetztim voraus für jedesKalender.

halbjahr,zum erstenMale für die Zeit bis zum31.Dezember1912, dieReihen=
folge fest, in der die Versicherungsvertreterund ihre stellvertreter(§640, 46
derReichsversicherungsordnung)zu denErörterungenüberEinsprüchegegenAnde=
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rungen von Unfall=Dauerrenten6§ 1602, 1603 a.a.O.), zu denVerhandlungen
über Innvaliden=und Hinterbliebenenansprüche(§#1618, 1620, 1626, 1632
a. a. O.) sowiezu denVerhandlungender spruchausschüsse(60 1656,1771
a. a. O.) zugezogenwerden. Dabei sind die allgemeinenBestimmungenzu be=
achten, die das Oberversicherungsamtgetroffenhat.

Versicherungsvertreter,die im Beschlußausschussemitwirken, sind ent=
sprechendseltenerzudenVerhandlungenderspruchausschüssesowiezudensonstigen
in Abs. 1 bezeichnetenVerhandlungenzuzuziehen.

In sachen derUnfallversicherungsollen— nötigenfallsaußerderReihe—
möglichstAngehörigesolcherBetriebezugezogenwerden,welchedemUnfallbetriebe
technischund wirtschaftlichnahestehen.

Die Gründe, aus denenin Ausnahmefällenvon der im Abs. 1 fest=
gesetztenReihenfolgeabgewichenwird oderVersicherungsvertreter,wie sieAbs. 3
bezeichnet,nichtzugezogenwerden,sind in denAktenzu vermerken.

§ V.
Innerer Geschäftsgang.

Alle Entscheidungen,Beschlüsse,Anordnungen,Verfügungen,Ersuchen,
Berichte usw. ergehenunter dem Namen des Versicherungsamts,und zwar,
sofern sie von einemspruchausschußoder vom Beschlußausschußausgehen,
unter zusätzlicherBezeichnungdesbetreffendenAusschusses.

88.
Der Vorsitzendeführt die Geschäfteund Verhandlungendes Versiche=

rungsamts, zeichnetdie Verfügungenund Entscheidungenund vollzieht die
Reinschriften— vorbehaltlichdes § 10 dieserVerordnung. Er regelt,leitetund
beaufsichtigtdenGeschäftsgangbei demVersicherungsamte.

Der Tag des Eingangs ist auf den eingehendenschriftstückenzu ver=
merken.

§ 9.
Im Falle der Behinderung des Vorsitzendentritt an seinestelle, vorbe=

haltlichdes § 54 dieserVerordnung,derständigestellvertreter(639 derReichs=
versicherungsordnung).

Im übrigen bestimmtdie obersteVerwaltungsbehördedas Nähere über
die Vertretung des Vorsitzendendurchdie ständigenstellvertreter. Dabei ist
dem Vorsitzendendie Befugnis vorzubehalten,im einzelnenFalle eine Amts=
handlungselbstzu übernehmen.

10.
Ausfertigungenund Abschriften. Vereinfachungdes Geschäftsganges.

Ausfertigungenund Abschriftensind als solchezu bezeichnen.
Die Ausfertigungenwerdenam schlussemit demsiegel desVersicherungs=

amts (§ 11 dieserVerordnung) versehenund entwedervom Vorsitzendenunter=
179
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zeichnetoder,soferndies von der oberstenVerwaltungsbehördezugelassenist,von
einemBureau=oderKanzleibeamtendesVersicherungsamtsin derWeisevoll=
zogen,daß unterdieeinschließlichderUnterschriftgefertigteAbschriftgesetztwird:

„Die UbereinstimmungdieserAusfertigungmit derUrschriftwird
hierdurchbeglaubigt“ .

und daß der Beamte diesenZusatzunter BezeichnungseinerAmtseigenschaft
unterschreibt.

Die obersteVerwaltungsbehördekann, soweites sichnichtum Verfügungen
mit entscheidendemInhalt (6 34 dieserVerordnung)handelt,anordnenoder
genehmigen,daß und in welcherForm der Erlaß einfacherVerfügungen,ins=
besonderevorbereitender,prozeßleitenderund ähnlicherArt, sowiedieVollziehung
derReinschriftendurcheinenBureau=oderKanzleibeamtengeschehendarf.

11.
siegel. Geschäftssprache.

Das Versicherungsamtführt ein siegel, das dieBezeichnungdesVer=
sicherungsamtsunterAngabe seinessitzes zu enthaltenhat und im übrigm
durchdie für densitz desVersicherungsamtszuständigeobersteVerwaltungs=
behördebestimmtwird.

Für die Geschäftssprachevor demVersicherungsamtegeltendie s§ 186 bis
193 desGerichtsverfassungsgesetzesentsprechend.schriftstücke,dienichtin deutscher
sprache abgefaßtsind, brauchennichtberücksichtigtzu werden.

12.
BesondereBestimmungen.

Für Versicherungsämter,diebeiunterenVerwaltungsbehördenerrichtetsind,
geitendie §§ 2, 8, 9, 10 dieserVerordnungnicht. Die obersteVerwaltungs=
ehördebestimmtdasNähbere.

B. Ordnung des Verfahrens.
I. Allgemeiner Teil.

13.
Antrag.

Die Anträge sind schriftlichoder mündlich zu stellen.
Wird einAntragmündlichgestellt,soistdarübereineNiederschriftzufertigen.
Die AnträgesollendenAnspruchbestimmtbezeichnen,insbesondereden

in AnspruchgenommenenTräger der Versicherungoderdenbeteiligtensonstige
Verpflichtetenund den etwa erteiltenBescheidsowiedieTatsachenundBeweis=
mittel angeben,die zur Begründungdes Anspruchsdienen
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14.
. Jstdenim§13dieserVerordnungbezeichnetenErfordernissennichtvolls
ständiggenügt, insbesondereder Antrag nichthinreichendbestimmt,sohat das
Versicherungsamtdie Ergänzungzu veranlassen.Es hat auchdahin zu wirken,
daß die Parteien die angemessenenund sachdienlichenAnträge stellen.

8 15.
Vertretungder Parteien.

Die schriftsätzemüssenentwedervon demAntragstellerselbstoderseinem
gesetzlichenVertreterodervon einemBevollmächtigtenunterzeichnetsein.

8 16.
Die BeiständeprozeßfähigerPersonen, die mit diesenerschienensind,

sindnebendenParteienauf derenVerlangenzu hören.

817.
Die ProzeßfähigkeitderParteien, dieVertretungsbefugnissesowiedieVoll=

machtensind von Amts wegenzu prüfen. Der Vorsitzendehat darauf hinzu=
wirken,daß etwaigeMängel beseitigtwerden.

818.
Für nicht prozeßfähigeParteien ohnegesetzlichenVertreterhat der Vor=

sitzendedie Bestellungeinessolchen(VormundesoderPflegers) zu veranlassen.
Bis zu dessenEintritt kannder VorsitzendederPartei für das Verfahreneinen
besonderenVertreterbestellen.Diesemstehenin demVerfahrenalle Parteirechte
außerderEmpfangnahmevon Zahlungenzu.

Das Gleichegilt, wenn der Aufenthaltsortder Partei oder ihres gesetz.
lichenVertretersunbekanntodervomsitze desVersicherungsamtsweitentferntist.

Die nichtprozeßfähigePartei ist auf ihr Verlangenselbstzu hören.
Die Kosten des besonderenVertreters gelten als Parteikosten (§ 1670

der Reichsversicherungsordnung,§ 35 dieserVerordnung).

#1.
Die Vollmachtmuß schriftlicherteiltwerden. Ehegatten,Verwandteoder

Verschwägerteder aufsteigendenLinie und volljährige Verwandte oder Ver=
schwägerteder absteigendenLinie könnenauchohnedenNachweiseinerschriftlichen
VollmachtzurVertretungzugelassenwerden.Dasselbegilt von denim § 1663
Abs. 2 der ReichsversicherungserdnungbezeichnetenPersonen;indessenist diesen
die NachbringungeinerschriftlichenVollmachtaufzugeben.Die Partei muß die
Prozeßführunggegensichgeltenlassen,wenn sie auchnur mündlichVollmacht
erteilt oder wenn siedie Prozeßführungausdrücklichoder stillschweigendge=
nehmigthat.
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Die Vorschriftender Reichsversicherungsordnungüber die Zurückweisung
von Bevollmächtigtenund Beiständen(§ 1663) geltenfür das Verfahrenvor
demVersicherungsamtauchaußerhalbderFälle, für die jeneVorschriftenge=
troffensind.

*d0.
Beifügung von Abschriften.

In streitsachen über Ansprüche, die das Versicherungsamtzu entscheiden
hat, ist von deneingereichtenschriftstückenfür jedenGegnereineAbschriftbei=
zufügen. Das Versicherungsamtkann jedochdie Einreichungvon Abschriften
der schriftstückeerlassen. ird eine Abschriftnicht eingereicht,so kann das
Versicherungsamtdie erforderlichenAbschriftenanfertigenlassenund die Kosten
dafür vom Antragstellereinziehen.

821.
Mitteilung desAutrags an die Beteiligten.

In den im 8 20 dieserVerordnungbezeichnetenstreitsachenwird jedem
BeteiligtenderAntragoderderwesentlicheInhalt desAntragsmitdemAnheim⸗
gebenmitgeteilt,binneneinerbestimmtenFrist, diein derRegelnichtlängerals
zweiWochenzubemessenist, eineGegenerklärungabzugeben.Dabei ist darauf
hinzuweisen,daß auchverbandeltund entschiedenwerdenkann,wenndieGegen=
erklärungnichtinnerhalbderFrist abgegebensei. .

Die Frist zur Gegenerllärungkannauf Antrag verlängertwerden.

522.
Akteneinforderung.

WennderVersicherungsträgeroderdersonstVerpflichtetedemVersicherungs=
amtedieVerhandlungennichtgleichzeitigmit demAntrag auf Entscheidungoder
mit derGegenerklärungeingereichthat, so hat das Versicherungsamtsie unver=
züglicheinzufordern.

Die Vorverhandlungenumfassendie sämtlichenschriftstückeüber den
Anspruch,die bei demVersicherungsträgeroder dessenOrganenoder bei dem
sonstVerpflichtetenvorhandensind, einschließlichderjenigen,die sichin Vorakten
befindenoderetwa im Laufe desVerfahrensneu entstandensind. Die neuen
schriftstückesind auchohneAuffordernunverzüglichnachzureichen.

( 23.
ZuziehungDritter.

Dritte, die an demAusgangdesVerfahrensein berechtigtesInteresse
haben,könnenvom Versicherungsamtauf Antrag oder von Amts wegenzum
Verfahrenzugezogenwerden.
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solcheDritte sind auchohneZuziehungjederzeitberechtigt,demVerfahren
beizutreten,Ausführungenzu machenund Anträgezu stellen.

sie sindim Falle derZuziehungoderdesBeitrittsvon demGangeund
demAusgang desVerfahrensin Kenntnis zu setzen.

5 24.
Klarstellungdessachverhalts.

Für die Vorbereitungder Entscheidungund für die Klarstellung des
sachverhaltsgilt § 1652 der Reichsversicherungsordnungauch in anderenals
den dort vorgesehenenFällen entsprechend.

* 25.
sollen in oderaußerhalbeinermündlichenVerhandlungBeweiseerhoben,

insbesondereZeugenodersachverständigevernommenwerden,soistdenBeteiligten
eineNachrichtüberZeit, Ort und Gegenstandder Beweisverhandlungmit dem
Bemerkenzuzustellen,daß ihnen die Anwesenheitbei der Vernehmungauf ihre
Kosten freistehe.

Zwischender Benachrichtigungund demTage der Beweisverhandlung
soll in der Regel ein Zeitraumvon mindestensdrei Tagen liegen.

Die Beteiligtensindberechtigt,denZeugenodersachperständigenoder
einemanderenBeteiligtendiejenigenFragen vorlegenzu lassen,welchesie zur
Aufklärung dersache für dienlichhalten. Der Vorsitzendekannihnengestatten,
selbstFragen zu stellen. Zweifelüber die ZulässigkeiteinerFrage entscheidetder
Vorsitzende. 6

∆/(256.
Der Vorsitzendekann das persönlicheErscheineneinerPartei zu einer

Beweiserhebungoder zum Zweckeeinersolchenanordnen. In diesemFalle ist
ihr zu eröffnen,daß ihr auf Verlangen dafür bareAuslagen und Zeitverlust
vergütetwerden,und daß aus demNichterscheinenungünstigeschlüssefür ihren
Anspruchgezogenwerdenkönnen.

§&27.
Den Zeugenund sachverständigenist mit der Ladung der Gegenstand

ihrerVernehmungmitzuteilen.Aus besonderenGründen,namentlichzur Herbei=
führung einerunbeeinflußten,wahrenAussage,kann hiervonabgesehenwerden.
Die Gründesindin denAktenzu vermerken.

(2V8.
Uber dieBeweisaufnahmeist unterZuziehungeinesvereidigtenoderdurch

HandschlagverpflichtetenschriftführerseineNidersrrift aufzunehmen.
Den Zeugen und sachrerständigenist ihre niedergeschriebeneAussage

unmittelbarnach derVernehmungvorzulesenoderzur Durchsichtvorzulegen
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und Gelegenheitzur Berichtigungund Ergänzungzu geben.In der Nieder=
schriftist zu bemerken,daß sievorgelesenodervorgelegtund daß siegenehmigt
ist oderwelcheEinwendungenerhobensind.

46 Abs. 2, &47 Abs.2 dieserVerordnungsind anzuwenden.
ber das ErgebniseinesAugenscheinsaußerhalbdermündlichenVerhand=

lung kann in einfacherenFällen der Vorsitzendeoder der von ihm beauftragte
Versicherungsvertreter(& 55 der Reichsversicherungsordnung)allein eine Fest=
stellungzu denAktenbringen.

Abs. 1 bis 3 und 9 25 geltennicht für eine lediglichvorbereitendeBe=
fragungvon Auskunftspersonen.

#(29.
UnterbrechungdesVerfahrens.

Die Vorschriftendes § 239 Abs. 1, 2 und der 9§.241, 249 der Zivil=
prozeßordnungüber die Unterbrechungdes Verfahrensgeltenentsprechend.

830.
MitteilungneuenVorbringensund derBeweisergebnisse.

Vor der Entscheidungüber zulässigeund rechtzeitigeAnträgesoll denBe=
teiligtenvon erheblichemneuentatsächlichenVorbringenderGegnerund von
Beweiserhebungen,die ohne ihre rechtzeitige(§ 25 Abs.2 dieserVerordnung)
Benachrichtigungin ihrer Abwesenheitstattgefundenhaben,Kenntnis und Ge=
legenheitzur AußerungbinnenangemessenerFrist gegebenwerden.

5s31.
Entscheidung.

Das Versicherungsamtentscheidetinnerhalbder erhobenenAnsprüchenach
freiemErmessen. -

§32.
JiiderEntscheidungwerdendienach81802derReichsversicherungsords

nung einemBeteiligtenetwaauferlegtenKostenfestgesetzt.

33.
Am schlusseder Entscheidung,die übereinen Anspruchergeht—ein=

schließlichder nach § 1657 der ReichsversicherungsordnungerlassenenVorent=
scheidung—, ist darauf hinzuweisen,ob ein Rechtsmittelund zutreffendenfalls
welchesRechtsmittelgegensiegegebenundinnerhalbwelcherFrist und wo esein=
zulegenist (69 128, 129, 1675, 1680, 1792, 1797 der Reichsversicherungs=
ordnung). In spruchsachen der Krankenversicherungist ferner darauf hinzu=
weisen,daß das Oberversicherungsamtdem unterliegendenTeile eine Gebühr
auflegt (9§1803 der Reichsversicherungsordnung)

Geerge
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« §34
Entscheidungendie durchein Rechtsmittelanfechtbarsi, sind schriftlch

niederzulegenund mit Gründen zu versehen;den Beteiligtensind siemit den
Gründen in Ausfertigung(§ 10 Abs. 2 dieserVerordnung)zuzustellen(§#135,
136 der Reichsversicherungsordnung).

g35.
Für die Kostenentscheidungsowiefür dieBerichtigungundErgänzungder

EntscheidungsinddieVorschriftenderReichsversicherungsordnung(§#§1670, 1673,
1674) auchaußerhalbder darin vorgesehenenFälle entsprechendanzuwenden.

836.
Alteneinsicht.

Die Beteiligtenkönnen— vorbehaltlichderVorschriftenim § 1607 Abs.2,
* 1631 Abs.2, 5 1653Abs.2 derReichsversicherungsordnung— Einsichtin die
Akten nehmenund sich daraus gegenErstattungder Kosten Ausfertigungen,
Auszüge und Abschriftenerteilenlassen. Der Vorsitzendekann aus besonderen
Gründen die Akteneinsichtversagenoder beschränken.

Dritten Personen kann der Vorsitzendedes Versicherungsamtsohne
Einwilligung der Parteien die Einsichtder Aktennur gestatten,wenn ein recht=
lichesInteresseglaubhaftgemachtwird.

Die Entwürfezu Entscheidungensowieschriftstücke,dieAbstimmungen
betreffen,werdenwedervorgelegtnochabschriftlichmitgeteilt.

II. Besonderer Teil.
I. Verfahrenmit mündlicherVerhandlung.

(6§ 1602, 1604, 1618, 1626, 1632, 1660 bis 1674, 1771 bis 1775, 1781 Abs. 4 der
Reichsversicherungsordnung,861 bieserVerordnung).

1. Gemeinsame Vorschriften.
5*37.

Verhandlungsort.
Die mundich Verhandlungfindetin derRegelam sitze desVersicherungs=

amts statt. Der Vorsitzendeist jedochbefugt,dieVerhandlungan einemanderen
OrtedesBezirkesdesVersicherungsamtsanzuberaumen)die obersteVerwaltungs=
behördekannnäheresbestimmen.

38.
Verhandlungszeit.

Von Ort undZeit dermündlichenVerhandlungfind dieParteien und die
etwazugezogenenodereinerPartei beigetretenenBeteiligten,soweitsie ein Recht
Reichs=Gesetzbl.1911. 180
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zum Erscheinenhaben,zu benachrichtigen,und war in derNegeldurchein⸗
geschriebenenBrief odergegenPostzustellungsurkunde.Wird einerderBezeichneten
durcheinenBevollmächtigtenvertreten,so wird dieserbenachrichtigt;beidewerden
benachrichtigt,wenn das persönlicheErscheineneinesder Bezeichnetenangeordnet
ist. sind mehrereBevollmächtigte einer Partei vorhanden, so genügtdie Zu=
stellungan einenBevollmächtigten.Ein Ausweis über die Lustellungsoll zu
denAktengebrachtwerden. "r

39.
ZLwischender Mitteilung der Verhandlungszeitund dieser selbst soll

regelmäßig im spruchausschuß- und Beschlußausschußverfahrenein Zeitraum
von mindestenseinerWoche,im übrigenvon mindestensdreiTagen liegen. Die
Gründe für eineAbweichungvon der Regel sind aktenkundigzu machen.

(#ä40.
Die Parteien sind in der Mitteilung von der Verhandlungszeitdarauf

hinzuweisen,daß ihre Ansprüchevon Amts wegen geprüft werden,daß ihr
persönlichesErscheinenoderdas ErscheineneinesVertretersnichterforderlichist,
und daß auchim Falle ihresAusbleibensverhandeltund entschiedenwerdenkann.
In denFällen der Begutachtungdurchdas Versicherungsamt8§ 1605, 1623,
1626 Abs. 1 der Reichsversicherungsordnung)ist darauf hinzuweisen,daß das
Gutachtennach Lage der Akten werdeerstattetwerden. Bei der Anordnung
despersönlichenErscheinenseinerPartei ist ihr zu eröffnen,daß ihr auf Ver=
langenbareAuslagenundVersäumnisvergütetwerden(§1669 Abs.1, 5 1789
der Reichsversicherungsordnung),und daß aus dem Nichterscheinenungünstige
schlüssefür ihren Anspruchgezogenwerdenkönnen.

–&41.
Die Reihenfolgeder sachen, die zur mündlichenVerhandlungFlangen,

wird durchdenVorsitzendenbestimmtund durchAushang vor dem situungs=
zimmer bekanntgemacht;die sachen werdennachAufruf in der Regel in der
Reihenfolgeerledigt,wie sieder Aushang ergibt.

*42.
Verhandlung.

Gegen Personen, die auf Grund des § 1664 der Reichsversicherungs=
ordnungaus demsitzungszimmerentferntwordensind, wird in gleicherWeise
verfahren,wie wenn siesichfreiwillig entfernt hätten.

"43.
Wird bei der Verhandlung ein Bevollmächtigteroder Beistand zurück=

gewiesen(6 1604Abs.2, 9§1622Abs. 2, § 1663 derReichsversicherungsordnung)
ohnedaß dies der Partei vorher rechtzeitigangedrohtwordenist, so ist, falls
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die Partei nicht erschienenist oder falls sie es beim Erscheinenauf Befragen
beantragt, die Verhandlung auszusetzenund eineneueVerhandlungszeitanzu⸗
beraumen. « 544

Die mündlicheVerhandlungwird vomVorsitzendengeleitetund beginnt
mit derDarstellungdessachverhaltsdurchihn oderdurcheineanderevon ihm
hierzu bestimmte,beimVersicherungsamtebeschäftigtePerson.

Demnächstsind die erschienenenBeteiligtenzu hören. Der Vorsitzende
hat dassach⸗ undstreitverhältnismit ihnenzu erörternund dahin zuwirken,
daß sie über alle erheblichenTatsachensich vollständigerklärensowiedie an=
gemessenenund sachdienlichenAnträgestellen.

Die Anträgekönnenergänzt,berichtigtodergeändertwerden.
Der Vorsitzendehat denVersicherungsvertreternauf Verlangen zuge=

statten,Fragen an die erschienenenParteien, Parteivertreter,Beistände,Veuch
und sachverständigenzu stellen. Zweifel über die Zulässigkeitder Fragen ent=
scheidetder Vorsitzende.

Beschließtdas Versicherungsamteine Beweiserhebung,so soll die Auf=
nahme des Beweises, soweit dies tunlich ist, sofort erfolgen; insbesondere
sollenZeugenund sachverständige,derenVernehmungzweckdienlicherscheint,
sofort vernommenwerden,falls siezur stelle sind oder ihre unverzüglicheGe=
stellungmöglichist. «

Z45.
Niederschrift.

Aber die muͤndlicheVerhandlung ist auch außerhalbder im Gesetzevor=
gesehenenFälle (§ 1604 Abs. 1 in Verbindungmit § 1594, § 1622 Abs.2,
& 1626, 1672 der Reichsversicherungsordnung)durcheinenvereidigtenschrift=
führer eineNiederschriftaufzunehmen.

sie enthält Ort und Tag der Verhandlung, die Bezeichnungder ver=
handeltensache, gegebenenfallsdie Bezeichnungdes tagendenspruch- oder
Beschlußausschusses,ferner denNamen und Beruf des Vorsitzenden,des Ver=
treters der Arbeitgeber,des Vertretersder Versichertenund des schriftführers
sowiedes etwazugezogenenDolmetschersunterBezeichnungder Eigenschaft,in
der sie mitwirken,schließlichdie Namen der erschienenenBeteiligten,Vertreter
und Beiständesowiedie Angabe,daß öffentlichverhandeltoder die Offentlichkeit
ausgeschlossenist.

&46.
Die Niederschrifthat denGang derVerhandlungim allgemeinenwieder=

zugeben. Insbesonderesind aufzunehmen
1. Erklärungender Beteiligten, welchedie ZurücknahmeeinesAntrags
bezwecken,Anerkenntnisse,VerzichtleistungenundVergleichesowieandere
Parteierklärungen,namentlichGeständnisse,derenFeststellungdasVer=
sicherungsamtbeimschlusseder mündlichenVerhandlungfür an=
gemessenerachtet,

180“
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solcheAnträge und erheblichenErklärungender Beteiligten,die von
demInhalt der schriftsätzeabweichen,
die Aussagender Zeugenund sachverständigenund die Feststellung,
ob siebeeidigtsind odernicht,
das Ergebnis einesAugenscheins,
dieEntscheidungendesVersicherungsamtsUrteils⸗ oderBeschlußformel,
Inhalt derVerfügungen)und dieGutachten,die nach§#§1605, 1623,
§*1626 Abs. 1 der Reichsversicherungsordnungzu erstattensind,

6. die Verkündungder Entscheidungen,soweit dies vorgeschriebenist
1671 Abs. 1 der Reichsversicherungsordnungund 9 51 dieserVer=

ordnung).
Der Aufnahme in die Niederschriftstehtdie Aufnahmein eine schrift

gleich,die der Niederschriftals Anlage beigefügt,als solchevom Vorsitzenden
en schriftführergekennzeichnetund in der Niederschriftaufgeführtist.

r

§&47.
Die Niederschriftist, soweitsie die Nummern1 bis 3 des & 46 betrifft,

denBeteiligtenvorzulesenoderzur Durchsichtvorzulegen. In der Niederschrift
ist zu bemerken,daß dies geschehenund dieGenehmigungerfolgtist oderwelche
Einwendungenerhobensind.

Die Niederschriftist von dem Vorsitzendenund dem schriftführer zu
unterzeichnen.Ist der Vorsitzendeverhindert,so genügt die Unterschriftdes
schriftführers. Die Tatsacheder Verhinderungdes Vorsitzendenist in der
Niederschriftzu vermerken.

2. sonderbestimmungen für das Verfahren vor den spruchaus=
schüssen, vor dem Vorsitzenden im Falle des § 1661 der Reichs=

versicherungsordnung und vor dem Beschlußausschusse.
a. Gemeinsames.

6l .
Verhandlungohnevorausgegangenenschriftwechsel.

In einfachenFällen, namentlichdann, wenn das tatsächlicheVerhältnis
aus den Akten und Urkundensichsofort feststellenläßt, kann alsbald Termin
zur mündlichenVerhandlunganberaumtwerden.Dem Gegnersinddanngleich=
zeitigmit der TerminsnachrichtAbschriftendesAntrags und der ihm nochnicht
bekanntenBeweisstückemitzuteilenoder es ist ihm von demwesentlichenInhalt
desAntragsund derBeweisstückeKenntniszu geben.

* 49.
Mitwirkendean den Entscheidungen.

Bei den Entscheidungendürfen nur Mitglieder mitwirken, vor denendie
mündlicheVerhandlung stattgefundenhat.
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850.
BeratungundAbstimmung.

Die Beratung und Beschlußfassungschließensichunmittelbaran diemünd=
licheVerhandlungan. sie sind nicht öffentlich. Außer den zur Entscheidung
Berufenenund dem schriftführer dürfen nur die bei dem Versicherungsamte
beschäftigtenPersonenzugegensein,welchenderVorsitzendedesVersicherungsamts
die Anwesenheitzu ihrer Ausbildung gestattethat.

Bei der Abstimmung(& 1667, 1771, § 1790 Abs. 1 der Reichsver=
sicherungsordnung)stimmenzunächstdie Versicherungsvertreter,und zwar zuerst
der dem Lebensalternach jüngere. Die 9§ 196, 197 desGerichtsverfassungs=
gesetzesgeltenentsprechend.

Die Abstimmungder einzelnenMitgliederdarf keinenschriftlichenAus=
druckfinden. "

UberdenHergangbeiderBeratungundüberdasstininienverhältnisist
zu schweigen.

851.
Verkündung.

Die Entscheidungen(Urteile— 8 1661, 8 1671 Abs. 1 der Reichs⸗
versicherungsordnung—, BeschlüsseundVerfügungen),die auf Grund mündlicher
Verhandlungergehen,sind zu verkünden.Die Gründewerdenverkündet,soweit
diesfür erforderlichgehaltenwird.

852.
Die Verkündungder Entscheidungkann auf einespäteresitzung vertagt

werden,die in derRegel sofortanzuberaumenist und binneneinerWochestatt=
findensoll.

(53.
schriftlicheAbfassungder Entscheidung.

Die Entscheidungwird schriftlichabgefaßt. sie enthält eine gedrängte
Darstellung des sachverhalts unter Hervorhebungder Anträge (Tatbestand)und
die Entscheidungsgründe(#34 dieserVerordnung))äußerlichdavonzu sondern
ist die Entscheidungsformel.

Im Eingang der Entscheidungsind die Beteiligtenund ihre gesetzlichen
Vertreter,dasVersicherungsamt,derentscheidendeAusschuß,derVorsitzendeund—
in der im 9 45 Abs. 2 dieserVerordnung bezeichnetenReihenfolge— dieVer=
sicherungsvertreter,die an der Entscheidungteilgenommenhaben, aufzuführen.
Auch ist der sitzungstag, an dem die Entscheidungergangenist, zu bezeichnen
und anzugeben,ob mündlichverhandeltist.

664.
Die Urschriftder Entscheidungwird von demVorsitzenden,soferner aber

behindertist, für ihn von deman LebensjahrenältestenBeisitzerunterzeichnet.
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655.
Erteilung von Ausfertigungenund Abschriften.

Die Ausfertigung der Entscheidungsoll binnen zwei Wochennachder
Entscheidungden Beteiligtenoder ihren gesetzlichenVertreternzugestelltwerden.

Ist ein BeteiligterdurcheinenBevollmächtigtenvertreten,so ist diesem
die Ausfertigungzuzustellen.sind mehrereBevollmächtigteeiner Partei vor=
handen,so genügtdie Zustellungan einenBevollmächtigten.

b. Verhandlungvor denspruchausschüssenund vor denVorsitzendenim Falle
des § 1661 der Reichsversicherungsordnung.

56.
VerfahrenbeimAusschlussederOffentlichkeit.

Das VerfahrenbeimAusschlussederOffentlichkeit(&1660Abs.2, J&1671
Abs.1 der Reichsversicherungsordnung)richtetsichnachden95174 Abs.2, 175
Abs.1 des Gerichtsverfassungsgesetzes.

57.
Verhandlungenaußerhalbder sitzung.

Verhandlungenaußerhalbder sitzung —insbesondereBeweisaufnahmen
(& 25 bis 28 dieserVerordnung)— sindnicht öffentlich.

(58.
Form derAusfertigungenderUrteile.

Die Ausfertigungender Urteile 55 dieserVerordnung) erhaltendie
Uberschrift,die für die gerichtlichenUrteile vorgeschrieben(z.B. „Im Namen
des Königs“) oder im Falle des § 36 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung
von denbeteiligtenLandesregierungenvereinbartist.

c. Verfahrenin sachen, die demBeschlußausschusseüberwiesensind.
59.

Entscheidungendes Vorsitzendenohnedie Versicherungsvertreter.
Verspäteteund unzulässigeAnträge könnenohneVerhandlung desBe=

schlußausschussesdurcheinemit GründenverseheneVerfügungdes Vorsitzenden
verworfenwerden.

Der Antragstellerkann binnen einer Woche nach der Zustellungdie
Entscheidungdes Beschlußausschussesanrufen. Die Verfügung muß darauf
hinweisen.

8 60.
In anderenFällen kannder VorfitzendeohneVerhandlungdesBeschluß⸗

ausschusseseineVorentscheidungtreffen. Die 99 1657 und 1658 der Reichsver=
sicherungsordnungsind entsprechendanzuwenden.
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61. "
MündlicheVerhandlung.

soweit in einerBeschlußsachevor demBeschlußausschussezu verhandeln
ist, kann der VorsitzendemündlicheVerhandlunganordnen.

g 632.
Mitteilung an die Versicherungsvertreter.

Den Versicherungsvertretern,die an der Verhandlungmitwirken,ist ab=
gesehenvon eiligenFällen mitzuteilen,welchesachen verhandeltwerdensollen.

II. VerfahrenbeiEntlassungeinesderDienstordnungunterstehendenAngestellteneiner
Krankenkasseoder eines Kassenverbandes 358 Abs.1 satz 3, & 413 Abs.2

satz 1 der Reichsversicherungsordnung).
g63.

Für das Verfahren bei EntlassungeinesAngestellteneinerKrankenkasse
oder eines Kassenverbandes,welcherder Dienstordnunguntersteht,geltendie
Vorschriftenüber das Verfahren vor dem Beschlußausschussesowiedie 9§ 13
bis 55, 59 bis 62 dieserVerordnung,soweitdie I# 64 bis 72 nichtsanderes
bestimmen.

864.
staatsanwaltschaft.

NachEingangdesAntragsauf EntscheidungdesVersicherungsamts(Be=
schlußausschusses)überreichtder Vorsitzendedes Versicherungsamtsdie Akten
der höherenVerwaltungsbehörde.DieseernennteinenodermehrereBeamte,die
im Verfahren die Verrichtungender staatsanwaltschaftwahrzunehmenhaben.
Den Beamten der staatsanwaltschaftsind die Akten, die auf das Verfahren
Bezughaben,auf Verlangenjederzeitvorzulegen.

865.
Vernehmung des Angestelltenund Beweiserhebungen.

Der entlasseneAngestellteist unterMitteilung der Anschuldigungvor den
VorsitzendendesVersicherungsamtszurVernehmungvorzuladenundzu befragen,
ob und zutreffendenfallswelcheBeweiserhebungen(§§24 bis 28 dieserVerord=
nung)er vor dermündlichenVerhandlungbeantragt.

Der Beamte der staatsanwaltschaftund die Krankenkassesind von den
Zeitender VernehmungdesAngestelltenund der Beweiserhebungenzu benach=
richtigenund befugt,ihnenbeizuwohnenodersichdabeivertretenzu lassen.

Die Zeugensind auf Antrag desBeamtenderstaatsanwaltschaftoderdes
AngestelltenoderderKrankenkassein dermündlichenVerhandlungzu vernehmen,
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wenn die Tatsachen,überdie sievernommenwerdensollen, erheblichsindund
das Versicherungsamtnicht die Uberzeugunggewinnt,daß der Antrag nur auf
Verschleppungdersache abzielt. Der Antrag kannabgelehntwerden,wenndem
ErscheinendesZeugenKrankheit,großeEntfernungoderandereerheblicheHinder,
nisseentgegenstehen.Als große Entfernung im sinne dieserVerordnunggilt
es nicht,wennderZeugesichim BezirkedesdemVersicherungsamtübergeordneten
Oberversicherungsamtsbefindet.

*66.
Anschuldigungsschrift.

Der BeamtederstaatsanwaltschaftfertigteineAnschuldigungsschriftan,
sobald die sache vorbereitetist. Die Anschuldigungsschriftmuß außer der An=
schuldigungdie ihr zuGrundeliegendenTatsachenunddieBeweismittelenthalten.
Der Veane der staatsanwaltschaftist an dieAuffassungderKrankenkasseund
desVersicherungsamtsnichtgebunden.Hält er dieAnschuldigungnicht für be=
gründetund wird dieEntlassungnichtzurückgenommen(§ 70 Abs.1 dieserVer=
ordnung)),sobringterseineAuffassungin derAnschuldigungsschriftzumAusdruck.

6 67.
MündlicheVerhandlung.

Der AngestellteunddieKrankenkassewerdenunterMitteilung einerAbschrist
der Anschuldigungsschriftzur mündlichenVerhandlungin einervomVorsitzenden
zu bestimmendensitzung desVersicherungsamts(Beschlußausschuß)geladen. Die
Verhandlungist nichtöffentlich(§ 1790 Abs. 1 derReichsversicherungsordnung).

Der Beamteder staatsanwaltschaftwird von der sitzung benachrichtigt.
Auch in Abwesenheitder Beteiligtenwird mündlichverhandelt.

*
In derLadung ist demAngeschuldigtenund derKrankenkassemitzuteilen,

daß und wie sie sichvertretenlassenkönnen,und daß auchim Falle desAus=
bleibensdes Angestelltenoder der Parteivertreterdie sache verhandeltund
entschiedenwerde.

Ist nachgewiesen,daß einVertreterbestelltist, so ist dieserin der gleichen
Weisevon der sitzung zu benachrichtigen.

Ist das persönlicheErscheinendes Angeschuldigtenangeordnet, so müssen
die Ladung an ihn und die Nachrichtan seinenVertreterdie Verwarnungent=
halten, daß bei seinemAusbleibenein Vertreterzur Verteidigungnichtwerde
zugelassenwerden.

69.
In der mündlichenVerhandlungwird der wesentlicheInhalt der An=

schuldigungvom Beamtender staatsanwaltschaftmündlichvorgetragen.
Demnächstwird der Angeschuldigtevernommen.

Cocgle



— 1123 —

Der Vorsitzendegibt,wenndiesnachdenErklärungendesAngeschuldigten
nocherforderlichist,auf Grund derVerhandlungeneineDarstellungder Beweis=
aufnahme,soweitsie sichauf die Anschuldigungbezieht.

soweit der Beschlußausschußes für erforderlichhält, werdensodanndie
anwesendenZeugenund sachverständigenvernommen.

Nach Abschlußder Beweisaufnahmewerdender Beamte der staats=
anwaltschaftund der Vertreterder Krankenkassemit ihren Anträgen, der Ange=
schuldigteund seinVertretermit der Verteidigunggehört.

Dem Angeschuldigtenstehtdas letzteWort zu.
870.

Zurücknahmeder Entlassungoder desAntrags.
Die Krankenkassekann mit Genehmigungdes Versicherungsamtssowie

unterZustimmungdesBeamtenderstaatsanwaltschaftund mit Einwilligung
desAngeschuldigtendie Entlassungjederzeitzurücknehmen.

Der entlasseneAngestelltekannbis zur VerkündungderEntscheidungden
Antrag auf Entscheidungüberdie gegenihn verhängteEntlassungzurücknehmen.

Die Zurücknahmeder Entlassungoder des Antrags hatdie Einstellung
desVerfahrenszur Folge. Dabei gilt § 1802 der Reichsversicherungsordnung.

rI.
eu tiin,

Bei der Entscheidunghat das Versicherungsamt(Beschlußausschuß)nach
seinemfreien, aus demInbegriffe der Verhandlungenund Beweisegeschöpften
Uberzeugungzu beurteilen,inwieweitdieAnschuldigungfür begründetzuerachtenist.

Ist die Anschuldigungnicht begründet,so hebtder Beschlußausschußdie
Verfügung der Krankenkasse,welchedie Entlassungausspricht,auf und erklärt
die Entlassungfür unzulässig.

Ist dieAnschuldigungbegründet,so kann dieEntscheidungauf Abweisung
des Antrags oder unter Aufhebungder von der Krankenkasseausgesprochenen
Entlassungauf eineOrdnungsstrafelauten, wie sie in der Dienstordnungvor=
gesehenist. 572.

Beschwerde.
Gegen die EntscheidungstehtnebendenParteien auchdemBeamtender

staatsanwaltschaftdas Rechtsmittelder Beschwerdezu; für die Berechnungder
Beschwerdeschriftgilt § 128 der Reichsversicherungsordnung.

III. Mitwirkung desVersicherungsamtsim VerfahrenderInvaliden=undHinter=
bliebenenversicherung(661613 bis 1629 der Reichsversicherungsordnung).

73.
Entgegennahme, ### und Begutachtungder Anträge.

Den Anträgenauf die Leistungender Invaliden- und Hinterbliebenenver=
sicherung(§ 1613, 1743, 1250ff. der Reichsversicherungsordnung),die an das
Reichs-Eesetzbl.1911. 181
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Versicherungsamtzu richtensind, sinddiezu ihrerBegründungdienendenBeweis⸗
stückebeizufügen,und zwar insbesonderedie in den9#74 bis 80 dieserVer=
ordnungbezeichnetenUrkunden. Für die Gebühren-und stempelfreiheitdieser
Urkundengeltendie§#§#137,138 derReichsversicherungsordnung.

An stelle der danacherforderlichensterbeurkundedes Versichertenist
gegebenenfallseineErklärung derGemeindebehördeüberseineVerschollenheitbei=
zubringen§ 1265 der Reichsversicherungsordnung).

8 74.
Beim Anspruchauf Invalidenrentesind vorzulegendie letzteQuittungskarte

(beiseeleutendas seefahrtsbuchund etwavorhandeneNachweisungen),dieBe=
scheinigungenüberAufrechnungder früherenQuittungskarten,überKrankheits=
zeitenund militärischeDienstleistungen,soweit diesenicht in denQuittungskarten
aufgerechnetsind, sowie zutreffendenfallsdie Bescheinigungenüber die vorgesetz=
licheWartezeit(Artikel64, 66 des Einführungsgesetzeszur Reichswversicherungs=
ordnung) und die Bescheinigungender sonderanstalten (§ 1370 der Reichsver=
sicherungsordnung).

Beizufügenist aucheineärztliche,behördlicheoderanderezuverlässigeBe=
scheinigungüberUrsacheund Dauer der Invalidität.

Wird Erhöhungder Invalidenrentenach9 1291 derReichsversicherungs=
ordnungbeantragt,so sind außerdemdieGeburtsurkundenderKindervorzulegen.

5§75.
Beim Anspruchauf Altersrentesind außer den im 5 74 Abs.1 dieser

VerordnungbezeichnetenUrkundenderGeburtsscheinund gegebenenfallsdieBe=
scheinigungenüberdie vorgesetzlicheWartezeit(Artikel65, 66 des Einführungs=
gesetzeszur Reichsversicherungsordnung)vorzulegen.

5 76.
Beim AnspruchaufWitwenrentesind,soweitderVerstorbenenichtbereits

Invalidenrentebezogenhat, dessenletzteQuittungskarteund die im § 74 Abs.1
dieserVerordnung bezeichnetenBescheinigungensowiedie Heirats-und sterbe=
urkundevorzulegen.

§ 74 Abs. 2 gilt, abgesehenvon demFall des § 1743 derReichsversiche=
rungsordnung,entsprechend.

877.
Beim Anspruchauf Witwerrentesind vorzulegendie letzteQuittungskarte

sowiedie Bescheinigungenüber Aufrechnungder früherenQuittungskartenund
übernichtschonaufgerechneteKrankheitszeitenderVerstorbenen,fernerdieHeirats=
und sterbeurkunde,eineBescheinigungderGemeindebehördeüber die Bedürftigkeit
desWitwers, endlichaucheineBescheinigungder Gemeindebehördedes letzten
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WohnortsderVerstorbenendarüber,daß diesewegenErwerbsunfähigkeitihres
Ehemannsdie Ernährerin ihrer Familie gewesenist.

s 78.
Beim Anspruchauf Witwengeldsind außer den im § 76 Abs. 1 dieser

VerordnungbezeichnetenBeweisstückendie letzteQuittungskartederAntragstellerin
selbstsowiedie Bescheinigungenüber dieAufrechnungihrer früherenQuittungs=
kartenund überihre Krankheitszeitenvorzulegen.

879.
Beim Anspruchauf WaisenrentesindvorzulegendieGeburtsurkundender

Waisen, die etwa vorhandenenBestallungen der Pfleger oderVormünder, ferner
die zur Begründungdes AnspruchserforderlichenHeirats- und sterbeurkunden,
die letzteQuittungskarte des Verstorbenenund die im § 74 Abs. 1 dieser Ver=
ordnungbezeichneten,denVerstorbenenbetreffendenBescheinigungen.

Außerdemsind beizufügen
1 bei einemAnspruchnach 9#1260, 1262 der Reichsversicherungsord=
nung eineBescheinigungder Gemeindebehördeüber die Bedürftigkeit
der Waisen sowie die am schlusse des § 77 dieserVerordnung be=
zeichneteBescheinigungder Gemeindebehörde,

2. bei einem Anspruch nach §91261 Abs.1 der Reichsversicherungsord=
nungeineBescheinigungderGemeindebehördedesWohnortsderVer=
storbenendarüber, daß, seit wann und aus welchemGrunde sich der
Ehemann von der häuslichenGemeinschaftferngehaltenund seiner
väterlichenUnterhaltspflichtentzogenhat sowieeineBescheinigungder
GemeindebehördeüberdieBedürftigkeitderWaisen,

3. bei einemAnspruchnach 9 1261 Abs. 2 der Reichsversicherungsord=
nung eine Bescheinigungder in Nr. 2 bezeichnetenGemeindebehörde
darüber,daß und seit wann der Vater sich seinerUnterhaltspflicht
entzogenhat sowieeineBescheinigungder Gemeindebehördeüber die
BedürftigkeitderWaisen.

/ 80.
Beim AnspruchaufWaisenaussteuersinddieGeburtsurkundenderWaisen,

etwavorhandeneBestallungender Pfleger oderVormünder und die im § 78
dieserVerordnungbezeichnetenUrkundenvorzulegen.

6 81.
Das Versicherungsamthat dieVollständigkeitder vorgelegtenBeweisstücke

zu prüfen und dahin zu wirken, daß fehlendeBeweisstückenachgeliefertwerden.
Dabei sind die Vorschriftenüber Gebühren=und stempelfreiheit(66137, 138
der Reichsversicherungsordnung)zu beachten.Die nichtoffensichtlichbegründeten

181“
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oderunbegründetenAnträgesind tunlichst in persönlicherVerhandlungmit dem
Antragstellerzu erörtern.

6*82.
Das Versicherungsamthat festzustellen,ob derAntragstellerbereitsfrüher

Anträge auf Gewährungvon Leistungender Unfall., Invaliden=und Hinter=
bliebenenversicherunggestellthat und welcheBescheideihm erteiltwordensind.

Das Versicherungsamthat von denbetreffendenVersicherungsträgerndie
Aktenund Belegeeinzufordern(dieQuittungskarten,die etwavorhandenenVer=
handlungenüberstreit wegenderVersicherungspflicht,üuberBeitragsüberwachung,
über Heilbehandlung, über frühere Invalidenrenten=,Altersrenten-und Hinter=
bliebenenansprüchesowiedieetwavorhandenenUnfall=undKrankenkassenaktenusw.).

83. -
DieAiifklärungdessachverhalts(§1617derReichsversicherungsokdnungs

hat sichbei Bedenkenüber dieVersicherungspflichtinsbesondereauf folgendeszu
erstrecken,

1. obundgegebenenfallswelcheFamilienbeziehungenzwischendemArbeit⸗
geberund demVersichertenbestehenoderbestandenhaben,

2. ob der Versicherteerstim vorgeschrittenenAlter in dieVersicherung
eingetretenist odernur verhältnismäßigwenigBeiträgegeleistetsind,
aus welchenGründendies geschehenist, und wie seinewirtschaftlichen
Verhältnissevor und während der Versicherungszeitgewesensind.
Hierbei ist zum Ausdruckzu bringen, ob die Feststellungüber die
wirtschaftlichenVerhältnisseauf deneigenenAngabendesAntragstellers,
auf der Kenntnis und den Wahrnehmungendes Versicherungsamts
oderauf welchenanderenErhebungenberuht.

6a8t4.
Bei der Frage nach der Ervwerbsunfähigkeit& 1255 Abs.2, 3, 9 1258

Abs. 2, 3 der Reichsversicherungsordnung)ist der Beginn der Erwerbsun=
fähigkeittunlichstgenau zu ermitteln,namentlichdann, wenn davon die Er=
füllung der Wartezeitabhängt,oder wenn sichdie Erwerbsunfähigkeitinfolge
vonAlterserscheinungenoderschleppendenKrankheitenallmählichherausgebildethat.
· DabciistunterBerücksichtigungdesschlußsatzesim§83dieserBerordi
nung festzustellen,ob der Versichertein den letztenJahren die Arbeit wegen
Krankheit hat aussetzenmüssen, ob er das Arbeiten freiwillig aufgegebenoder
ob derArbeitgeberihn wegenmangelnderArbeitsfähigkeitentlassenhat, ob, unter
welchenVerhältnissenund namentlichgegenwelcheVergütunger etwanochAr=
beitenverrichtet.

685.
· BeiderFragenachderBedürftigkeit(§§1260bi61262,1617Abs.2
der Reichsversicherungsordnung)ist unter Berücksichtigungdes schlußsatzesim
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g 83 dieserVerordnungfestzustellen,wie die Lebens-und Wirtschafts⸗,die
Erwerbs⸗und diesonstigenEinkommensverhältnissedesRentenbewerberssind,ins=
besondere,ob und zutreffendenfallswelcheunterstützungspflichtigePersonenvor⸗
handensind und ihrer Unterstützungspflichtausreichendnachkommen.

s 86.
Bei Invaliden=,Witwen=und Witwerrentenansprüchenist von einerärzt=

lichen Untersuchungund Begutachtungdes Rentenbewerbers(§61617 Abf. 3,
1619, &1622Abs.2 derReichsversicherungsordnung)dannabzusehen,wenn
sichklar ergibt,daß

1. die Wartezeitnichterfüllt oderdie Anwartschafterloschenist,
2. weder. VersicherungspflichtnocheineVersicherungsberechtigungvor=

elegen hat,
3. ntra auf Invaliden=oderWitwenrenteohnedie nach§1635
der NeihspersicherungsorbnungerforderlicheBescheinigungwieder=
holt wird,

4. derWitwer nichtbedürftigist G 1260 Abs.1 derReichsversicherungs=
ordnung). — «

§87.
VoneinerärztliehenllntersuchungundBegutachtung(81617Abs.3,

§1619,§1622Abs.2derReichsversicherungsordnung)kanninderRegelabs
gesehenwerden,wenn

1. dieErwerbsunfähigkeitdurcheinenUnfall herbeigeführtistundderVer=
letzteeineUnfallrenteerhält (I§1522 der Reichsversicherungsordnung),

2. ein Antrag auf Invalidenrente,der bei Anerkennungder Erwerbs=
unfähigkeitwegenNichterfüllungder Wartezeitzurückgewiesenworden
war, wiederholtwird, ohnedaß ein Anhalt dafür vorliegt, daß der
Rentenbewerberseit der letztenAblehnung infolge Besserungseines
Körperzustandeswiedererwerbsfähiggewesenist,

3. der Antragsteller eine Altersrente beziehtund schonauf andereWeise
als durch ärztlicheBegutachtungdie Erwerbsunfähigkeitglaubhaft
festgestelltist, ·

4. augenscheinlicherkennbaroderin einemHeilverfahrenoderin anderer
Weiseglaubhaftnachgewiesenist, daß Erwerbsunfähigkeitnicht vor⸗
liegt,oderdaßundseitwanndauerndeErwerbsunfähigkeiteingetretenist.

*
Außer den im § 1624 Abs. 1 der Reichsversicherungsordnungbezeichneten

Fällen findeteinemündlicheVerhandlungnichtstatt,wenn
1. es sichlediglichum denBeginnoderdieHöhederRente(Iwaliden,,
Witwen=-,Lusatzrenten)handelt,
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2. es sichum die Erfüllung derWartezeithandelt,es sei denn,daßdie
Entscheidungvon der Feststellungder Versicherungspflichtoderder
VersicherungsberechtigungoderdesBeginnsderInvalidität abhängt.

6 89#.
KommtderVorsitzendedesVersicherungsamtsaufGrundderErmittelungen

zur Ansicht, daß der erhobeneAnspruchbegründetist, so hat er zunächstvon
einermündlichenVerhandlung abzusehenund die Aktenmit seinemGutachten
an dieVersicherungsanstaltzur Außerungdarüberzu senden,ob siedenAnspruch
anerkenntund sichmit dem Berechtigteneinigt (§ 1624 Abs. 1, 3 der Reichs=
versicherungsordnung).

8 90.
Auf Antrag der Versicherungsanstaltist zur mündlichenVerhandlungihr

Vertrauensarztzuzuziehenund zu hören.
Den Versicherungsvertreternsind, abgesehenvon eiligenFällen, dieNamen

der Antragsteller,derenAnträgezur Verhandlungkommen,sowiedie Art ihrer
Ansprüchemitzuteilen.

&91.
Die Akten und das Gutachten,das gemeinsamvon dem Vorsitzenden

und denVertreternabgegeben(§ 1623 derReichsversicherungsordnung)undin
die Niederschriftaufgenommen(§ 46 Abs. 1 Nr. 5 dieserVerordnung), oder das
vom Vorsitzendenallein erstattetworden ist G 1624 Abs. 3 der Reichsver=
sicherungsordnung),werdenmit tunlicherBeschleunigungan denVersicherungs=
träger 1625 der Reichsversicherungsordnung)übersendet. ·

§92.
Begutachtungder Entziehungund Einstellungvon Renten.

Das Versicherungsamthat, sobaldder Vorstandder Versicherungsanstalt
ihm das Ersuchenum AbgabeeinesGutachtensüberEntziehungoderEin=
stellungeinerRente6 1626 der Reichsversicherungsordnung)zugehenläßt, die
etwa nocherforderlichenErhebungenüber die wirtschaftlichenVerhältnisseund
über die körperlicheLeistungsfähigkeitdesRentenempfängersanzustellenund so=
dann, sofernes sich nicht um eine Einstellungder Renten handelt (§ 1626
Abs. 3 derReichsversicherungsordnung),tunlichstbalddiemündlicheVerhandlung
zur AbgabedesGutachtensanzuberaumen.

Die §§ 81, 83 Nr. 2 letztersatz, §§ 84, 85, §&86 Nr. 4, &87 Nr. 1/4)
§5 90, 91 dieserVerordnungsind entsprechendanzuwenden.

(#93.
Eine mündlicheVerhandlungfindetaußerden in den98 1624 und 1626

Abs. 3 der ReichsversicherungsordnungbezeichnetenFällen nicht statt,wenn

Cocgle



— 1129 —

1. der Rentenempfängerausdrücklicherklärt hat, keinenAnspruchauf
Weitergewährungder Rentezu haben,und der AkteninhaltdieseEr=
klärungrechtfertigt,

2. lediglichder JeitpunktdesWegfalls der Rente in Frage steht,
3. dieRentenzahlunginfolgedesNachweiseseingestelltwerdensoll,daßein
Versicherter,der als verschollengalt, nochlebt 1310 der Reichs=
versicherungsordnung).

(94.
soll wegenGewährungeinerUnfallrentediegewährteInvalidenrenteganz

oder teilweisewegfallen,so sind § 1626 Abs. 1, 2 der Reichsversicherungs=
ordnungsowiedie 9§892) 93 dieserVerordnungentsprechendanzuwenden.

/ 95.
Wird die Einstellungeiner Rentenzahlungdeshalberforderlich,weil der

BerechtigteeineFreiheitsstrafevon mehr als einemMonat verbüßtoderin einem
Arbeitshausoderin einerBesserungsanstaltuntergebrachtist & 1312 derReichs=
versicherungsordnung),so ist durchAnfrage bei derGemeindebehördefestzustellen,
ob der Berechtigteim Inland Angehörigehat, die er ganz oder überwiegend
aus seinemArbeitsverdienstunterhaltenhat.

C. schlußbestimmungen.
5 96.

Erstattungder Barauslagen des Versicherungsamts.
Die Versicherungsträgerhaben zur Bestreitungder von ihnen zu er=

stattendenBarauslagen (0 59 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung)dem Ver=
sicherungsamtauf dessenErfordernVorschüssezu leisten. Die obersteVerwal==
tungsbehördekannnäheresbestimmen.GegendieVorschußforderungistBeschwerde
nach§ 97 Abs. 2) 3 dieserVerordnungzulässig.

(97.
Die vom VersicherungsamtegezahltenBarauslagen werdenzuLastendes

erstattungspflichtigenVersicherungsträgersgebuchtund, falls nicht ein anderer
Zeitpunktvereinbartist, am schlusseeinesjedenGeschäftsjahrsunterAufführung
derVorschüsse(&96 dieserVerordnung)für die einzelnenVersicherungsträgerzu=
sammengestellt. Das VersicherungsamtübersendetdieseZusammenstellungnebst
den Kassenbelegendem Verpflichtetenmit dem Ersuchen,die noch ungedeckten
Auslagen binneneinerbestimmtenFrist an dasVersicherungsamtpostgeldfreizu
erstatten. . . .-
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Die Zusammenstellunggilt als Festsetzungder zu erstattendenAuslagen,
gegendie binneneinemMonat Beschwerdean dasOberversicherungsamtzulässig
ist; die Beschwerdeist beimVersicherungsamteinzulegen.

Das Versicherungsamtkann der Beschwerdeabhelfen,wenn es sie für
begründeterachtet. Andernfalls legt es die Beschwerdemit einergutachtlichen
AußerungdemOberversicherungsamtevor. Dieses entscheidetendgültig. Die
& 1794 bis 1796 der Reichsversicherungsordnunggeltenentsprechend.

6 98.
Geschäftsbericht.

Der VorsitzendedesVersicherungsamtserstatteteinenGeschäftsbericht;das
Näherebestimmtder Bundesrat.

699.
InkrafttretenderVerordnung.

DieseVerordnungtritt für dieInvaliden=und Hinterbliebenenversicherung
am 1. Januar 1912, für die anderen Zweige der Reichsversicherungan den
Tagen in Kraft, von denenan für diesedieVorschriftenderReichsversicherungs=
ordnungüberdas Verfahrenin Kraft gesetztwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den24.Dezember1911.

—ier Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 3991.) Bekanntmachung,betreffendÜbergangsbestimmungenfür die Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherungnach der Reichsversicherungsordnung.Vom
21. Dezember1911.

A#l Grund des Artikel100 des Einführungsgesetzeszur Reichsversicherungs=
ordnunghat der Bundesrat für das GebietderInvaliden=undHinterbliebenen=
versicherungfolgendesbestimmt:
I. solangederGrundlohn(§§180,181derReichsversicherungsordnung),der
Ortslohn (6&#149 bis 152 a. a. O.) und der durchschnittlicheBetrag für
seeleute(§91067bis 1071a. a.O.) nochnichtin Kraft getretensind,
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gilt an derenstelle, vorbehaltlichdes § 1246 Abs. 3 der Reichsversiche=
rungsordnung,als Jahresarbeitsverdienstim sinne des 9§1246 Absl.2
a. a. O. wie bisher
1. für MitgliedereinerOrts., Betriebs=(Fabrik.),Bau=oderInnungs=
krankenkasseder dreihundertfacheBetrag des für ihre Krankenkassen=
beiträge maßgebendendurchschnittlichenTagelohns beziehungsweise
wirklichenArbeitsverdienstesG#20, 26a Abs.2 Liffer6 desKranken=
versicherungsgesetzes), .

2. für die in der Land⸗ und Forstwirtschaft beschäftigtenPersonen, so⸗
weeit sienichteinerunterZiffer 1 bezeichnetenKrankenkasseangehören,

ein Betrag, der für sie von der höherenVerwaltungsbehördeunter
Berücksichtigungdes § 3 des Invalidenversicherungsgesetzesals durch=
schnittlicherJahresarbeitsverdienstfestzusetzenist; bei Betriebsbeamten
wird jedochder für jedenvon ihnen nach § 3 des Gesetzesvom
5. Mai 1886 (Reichs=Gesetzbl.s. 132) maßgebendeJahresarbeits=
verdienstzu Grunde gelegt,

3. für dieaufGrund desseeunfallversicherungsgesetzesversichertenseeleute,
mit Ausnahme der in schlepper=und Leichterbetriebenbeschäftigten
Personen,der DurchschnittsbetragdesJahresarbeitsverdienstes,welcher
gemäß§910 a. a. O. vomReichskanzlerfestgesetztwordenist,

4. für Mitglieder einerKnappschaftskasseder dreihundertfacheBetrag des
von demKassenvorstandfestzusetzendendurchschnittlichentäglichenArbeits=
verdienstesderjenigenKlassevon Arbeitern,welcherderVersichertean=
gehört,jedochnichtwenigerals der dreihundertfacheBetrag des orts=
üblichenTagelohnsgewöhnlicherTagearbeiterdes Beschäftigungsorts
8 desKrankenversicherungsgesetzes),

5. im übrigen der dreihundertfacheBetrag des ortsüblichenTagelohns
gewöhnlicherTagearbeiterdes Beschäftigungsorts(§ 8 des Kranken=
versicherungsgesetzes),soweitnicht für einzelneBerufsyweigevon der
höherenVerwaltungsbehördeein andererJahresarbeitsverdienstfest=
gesetztwird.

II. Im übrigen tretenbis zum Inkrafttretender Ortslöhneund der Grund=
löhnenachden§§8.149 bis 152, 180, 181 derReichsversicherungsordnung
an derenstelle die der BerechnungdesKrankengeldesjeweilszu Grunde
zu legendenArbeitslöhne. «

III. Als Krankenkassengelten,vorbehaltlichderNummerIV, bis zur Errichtung
derKrankenkassennach§ 225 derReichsversicherungsordnungdieOrts=,
Betriebs=(Fabrik=),Bau=und Innungzkrankenkassen,dieKnappschaftskassen
sowie die Gemeindekrankenversicherungund landesrechtlicheEinrichtungen
ähnlicherArt.

Neichs=Gesebl.1911. 182
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IV. Als Ersatzkassengeltendie eingeschriebenenund die auf Grund landesrecht=
licherVorschriftenerrichtetenHilfskassenso lange,bis die ihnen ausgestellte
amtlicheBescheinigung(§ 75a des Krankenversicherungsgesetzes)ungültig
gewordenist (Artikel25 des Einführungsgesetzeszur Reichsversicherungs=
ordnung).

V. Bis zumInkrafttretendes§ 398 derReichsversicherungsordnunggilt § 142
Abs.4 desInvalidenversicherungsgesetzesweiter,ebensodiehieraufbezügliche
strafvorschriftdes §&181 Nr. 1 a. a. O.
Berlin, den21.Dezember1911.

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

(Nr. 3992.) Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmungenzur Reichsversicherungs=
ordnung. Vom 22.Dezember1911.

A# Grund des Artikel 100 des Einführungsgesetzeszur Reichsversicherungs=
ordnunghat der Bundesrat bestimmt:

I
Bis zur Errichtung der Oberversicherungsämterwerdendie Kosten der

schiedsgerichtenachdenbishergeltendenVorschriftendes § 107 desInvaliden=
versicherungsgesetzesunddes § 10 desGesetzes,betreffendAbänderungderUnfall=
versicherungsgesetze,vom 30. Juni 1900 (Reichs-Gesetzbl.s. 573) getragen.

Dies gilt auchfür die Kosten,die den schiedsgerichtenin sachen der
Hinterbliebenenversicherungbis zur Errichtung der Oberversicherungsämterer=
wachsen.

Bis zur ErrichtungderVersicherungsämterwerdendieKosten,diebeider
Vorbereitungder sachen der Invaliden=und Hinterbliebenenversicherungdurch
die unterenVerwaltungsbehördenentstehen,von den Versicherungsanstaltenin
dem im § 64 Abs.3 des InvalidenversicherungsgesetzesbezeichnetenUmfang
erstattet.

II.
1. Für das Gebiet der Krankenversicherungkann die obersteVerwaltungs=

behördebis zu demTage, an demdieVorschriftendesZweitenBuchesderReichs=
versicherungsordnungin Kraft treten,die vorher errichtetenoderzu errichtenden
Oberversicherungsämterzu höherenVerwaltungsbehörden(§ 84 des Kranken=
versicherungsgesetzes)bestimmen.

2. Für das Gebiet der Unfallversicherungkann die obersteVerwaltungs=
behördebis zu demTage, an demdieVorschriftendesDritten BuchesderReichs=
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versicherungsordnungin Kraft treten,die vorher errichtetenoderzu errichtenden
Oberversicherungsämterzu schiedsgerichtenfür Arbeiterversicherungan stelle der
bestehendenbestimmen.Die bei den bestehendenschiedsgerichtenschwebenden
streitigkeitengehendann in derLage, in der sie sichbefinden,auf die Ober=
versicherungsämterüberund sind von biesenzu erledigen. Als Beisitzersind die
Beisitzerder bisherbestehendenschiedsgerichtezuzuziehen.

Die obersteVerwaltungsbehördekannhierübernäheresbestimmen.
3. Für das Gebiet der Invaliden- und Hinterbliebenenversicherungsind

dieBeisitzerder bisher bestehendenschiedsgerichtefür Arbeiterversicherungals
Beisitzerim Oberversicherungsamtezuzuziehen.

Die obersteVerwaltungsbehördekannhierübernäheresbestimmen.
4. Wegen der Kosten,die demOberversicherungsamtaus der ihm nach

Nr. 1 und2 zugewiesenenTätigkeiterwachsen,bewendetesbeidenbishergeltenden
Vorschriften. Uber die AusscheidungdieserKostenvon densonstigenKostendes
Oberversicherungsamtskann die obersteVerwaltungsbehördenäheresbestimmen.

Berlin, den22.Dezember1911.

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

(Nr. 3993.) Bekanntmachung,betreffendUbergangsbestimmungenzur Reichsversicherungs=
ordnung. Vom 23. Dezember1911.

A- Grund desArtikel100 desEinführungsgesetzeszur Reichsversicherungs=
ordnunghat der Bundesrat bestimmt:

Bis zum 1. Juli 1912 kanndie obersteVerwaltungsbehördenach
112 derReichsversicherungsordnungAufgaben desVersicherungsamts
Organenvon KnappschaftsvereinenoderKnappschaftskassenauchdann
übertragen,wenndie Versichertenvertreterin denOrganenauf Grund
der bisherigenfür denKnappschaftsvereinoder die Knappschaftskasse
geltendenBestimmungenin öffentlicherWahl gewähltworden sind.

Berlin, den23.Dezember1911.

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

Den BezugdesReichs=Gesetzblattsvermittelnnur die Postanftalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblattri
Jahrgang1911.

71.
Inhalt: Gesetz über die AusgabekleinerAktien in den Konfulargerichtsbezirkenin China und im schutz=

gebieteKiautschon.s. 1138.

(Nr. 3994.) Gesetzüber dieAusgabekleinerAktienin denKonsulargerichtsbezirkenin China
und im schutzgebieteKiautschon. Vom 23. Dezember1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs,nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Artikel 1.
In dasGesetzüberdieKonsulargerichtsbarkeitvom 7. April 1900 (Reichs=

Gesetzbl.s. 213) werdenhinter§&31 als 9 31a folgendeVorschrifteneingestellt:
Durch Anordnung des Reichskanzlerskann für einenKonsular=

gerichtsbezirkin China oderfür einenTeil einessolchenbestimmtwerden,
daß Aktien und Interimsscheinevon Aktiengesellschaften,die dort ihren
sitz haben,auf einenBetragvonwenigerals eintausendjedochnichtvon
wenigerals zweihundertMark oder auf einenentsprechendenBetrag
in eineranderenWährung gestelltwerdendürfen. Für dieUmrechnung
in die andereWährung kann der ReichskanzlerDurchschnittskurse
festsetzen.

Artikel 2.
Die nachArtikel1 in dasKonsulargerichtsbarkeitsgesetzeinzustellendenVor=

schriftenfindenfür das schutzgebietKiautschouentsprechendeAnwendung.

Artikel 3.
Die gemäßArtikel1 und 2 auf einenBetrag von wenigerals eintausend

Mark gestelltenAktien und Interimsscheinedürfen zum Handel an Börsen im
Reichsgebietenur mit GenehmigungdesReichskanzlerszugelassenwerden.
Reichs=Gesetbl.1911. 183

Ausgegebenzu Berlin den29. Dezember1911,
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Artikel 4.
DiesesGesetztritt mit demTageseinerVerkündungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den23.Dezember1911.

(I. s.) Wilhelm.
vonBethmannHollweg.

Den Bezus des Neichs=Gesetzblattsvermitteln nur die Postanflalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Jahrgang1911.

Gesetz, betreffendden Ausbau der deutschenWasserstraßenund die Eihebung von schifhrts.
abgaben.s. 1137.— Vereinbarung zwischendemDeutschenReicheund Belgien zur Regelung
des Verkehrs mit Branntwein und alkoholhaltigen Erzeugnissen über diedeutsch belgische Grenze.
s. 114%. — Bekanntmachung, betreffend die dem Internationalen Ubereinkommenüber den
Eisenbahnfrachtverkehrbeigefügte Liste. s. 1151. — Bekanntmachung, betreffenddie Einrichtung
und den Betrieb gewerblicher Anlagen, in denenThomasschlackegemahlen oder Thomasschlackenmehl
gelagert wird. s. 1159.

(Nr. 3995.) Gesetz,betreffendden Ausbau der deutschenWasserstraßenund die Erhebung
von schiffahrtsabgaben. Vom 24. Dezember1911.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesrats
und desReichstags,was folgt:

Artikel J.
Im Artikel 54 der Reichsverfassungwird der Abs. 3 satz2 gestrichen.

Anstatt desAbs. 4 werdenfolgendeAbsätzeeingerückt:
„Auf natürlichenWasserstraßendürfenAbgabennur für solche

Anstalten(Werkeund Einrichtungen)erhobenwerden,die zur Erleich=
terung des Verkehrs bestimmt sind. sie dürfen bei staatlichenund
kommunalenAnstaltendie zur Herstellungund Unterhaltungerforder=
lichen Kosten nicht übersteigen. Die Herstellungs=und Unterhaltungs=
kostenfür Anstalten, die nicht nur zur Erleichterung des Verkehrs,
sondern auch zur Förderung andererZweckeund Interessenbestimmt
sind, dürfennur zu einemverhältnismäßigenAnteil durchschiffahrts=
abgabenaufgebrachtwerden. Als Kosten der Herstellunggeltendie
Zinsenund Tilgungsbeträgefür die aufgewendetenKapitalien.

Die Vorschriften des Abs. 4 finden auch Anwendung auf die
Abgaben,die für künsllicheWasserstraßenund für Anstaltenan solchen
sowiein Häfen erhobenwerden.

Reichs=Gesetzbl.1911. 184
Ausgegebenzu Berlin den30. Dezember1911.

Google
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Der BemessungvonBefahrungsabgabenkönnenim Bereicheder
Binnenschiffahrtdie Gesamtkostenfür eineWasserstraße,ein strom-
gebietoderein Wasserstraßennetzzu Grunde gelegtwerden.

Auf dieFlößereifindendieseBestimmungeninsoweitAnwendung,
als sie auf schiffbarenWasserstraßenbetriebenwird.“ «

Artikelll.
§1.

Zur AufbringungvonMitteln für dieVerbesserungundUnterhaltungder
nachbezeichnetennatürlichenWasserstraßenin denstromgebietendesRheins, der
Weserund derElbe im InteressederBinnenschiffahrtbildendiebeteiligtenstaaten
je einenstrombauverband.Es gehören

zum Rheinverbande
die staaten Preußen, Bayern, Württemberg,Baden, Hessenund
Elsaß=Lothringenmit demRhein von Konstanzbis zur nieder=
ländischenGrenze,mit demNeckarvon Eßlingenbis zumRhein,
mit demMain vonBambergbis zumRhein,mit derLahn von
Gießenbis zum Rhein, mit der Mosel vonMetz bis zumRhein
und mit der saar von Brebachbis zur Mosel,

zum Weserverbande 1
diestaaten Preußen,Oldenburg,Braunschweig,Lippeund Bremen
mit derWeservonMündenbis zurKaiserbrückein Bremen,mit
der Fulda von Casselbis Münden, mit der Werra von der
preußisch=weimarischenGrenzebei Falken bis Münden und mit
derAller von derLeinemündungbis zurWeser,

zum Elbverbande
die staaten Preußen, sachsen, Mecklenburg=schwerin,Anhalt
und Hamburg mit der Elbe von der österreichischenGrenze bis
zu den Eisenbahnbrückenbei Hamburg und Harburg und mit
der saale von Weißenfelsbis zur Elbe.

82.
Von den strombauverbändenwerden für ihre ZweckeBefahrungs=

abgabenerhoben
im Rheinverbande
auf dem Rhein von Konstanz bis zur niederländischenGrenze, auf
demNeckarvon Heilbronn bis zum Rhein und auf demMain
von Aschaffenburgbis zum Rhein, «

im Weserverbande
auf der Weser von Münden bis zur Kaiserbrückein Bremen, auf
derFulda vonCasselbis Mündenundauf derAller vonderLeine=
mündungbis zur Weser,
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im Elbverbande
auf der Elbe von der österreichischenGrenze bis zu den Eisenbahn=
brückenbei Hamburg und Harburg und auf der saale von der
AbzweigungdesLeipzigerAnschlußkanalsbis zur Elbe.

3.
Die Mittel der strombauverbändesindvorbehaltlichder Vorschriftender

6#4 und 5 zur Herstellungund Unterhaltungder nachstehendgenanntenAn=
staltenzu verwenden:

a) im Rheinverbande «
1. zurHerstellungeinerschiffahrtsstraßeim Rhein zwischenKonstanz
und straßburg nachMaßgabevon staatsverträgen,die zwischen
denan dieserstromstreckeundamBodenseebeteiligtenVerbands=
staatenabzuschließensind,

. zur Herstellungvon Fahrwassertiefenim Rhein unterhalbstraß=
burg, diebeidemgleichwertigenWasserstandedesJahres 1908
zwischenstraßburg und sondernheim 2 Meter sowie zwischen
Mannheim und st. Goar 260Meter betragensollen,

3. zur KanalisierungdesNeckarsvonHeilbronnbis zumRhein auf
2),20Meter Fahrwassertiefe,

4. zur KanalisierungdesMains zwischenAschaffenburgund Offen=
bachauf 2)/50Meter Fahrwassertiefesowiezur Verbesserungund
VervollständigungderKanalisierungswerkezwischenOffenbachund
demRhein;

b) im Weserverbandezur Herstellungvon Fahrwassertiefenin der Weser
und Aller),die betragensollen
1. in der Weserbei erhöhtemMittelkleinwasserzwischen

Münden und Karlshafen1/10Meter,
Karlshafenund Minden 1/28Meter,
MindenundderAllermündung1/50Meter,
der Allermündungund Bremen 1)78Meter,

2. in der Aller bei Mittelkleinwasserfür die streckevon der Leine=
mündungbis zur Weser1/50Meter;

c) im Elbverbande
1. zur Herstellungvon Fahrwassertiefenin der Elbe, die bei dem
niedrigstenWasserstandedesJahres 1904 1)1°Meter oberhalbund
mindestens1,25Meterunterhalbdersaalemündungbetragensollen,

2. zumAusbau dersaale von derEinmündungdes geplantenVer=
bindungskanalsmit Leipzigin der Nähe vonKreypaubis Halle
für schiffe von mindestens400 TonnenTragfähigkeitsowiezur
Verbesserungdes Fahrwassersvon Halle bis zur Elbe.

184°

#
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Für den Beginn der Verpslichtung des Rheinverbandeszur Aufwendung
von Mitteln für die schiffahrtsstraße zwischenKonstanz und straßburg sind die
im Abs. 1 unter a 1 erwähntenVerträgemaßgebend.

84.
Die Verwaltungs-undErhebungskostenwerdenaus demErtragederAb=

gabenvorwegbestritten.
soweit die hiernachverbleibendenEinnahmenzur Deckungder nach§ 3

zu bestreitendenAusgaben nicht ausreichen,werdendieseverhältnismäßig und in
gleichemRange untereinandergedeckt.

85.
Die Verwaltungsausschüsseundstrombeiräte(6 7 und 8) könnendurch

übereinstimmendeBeschlüsse,die mit einerMehrheit von je zweiDritteilen der
stimmen gefaßtsind, beschließen,daßdieMittel derVerbändeverwendetwerden

a) zurHerstellungundUnterhaltungvon weiterenim §93 nichtbezeichneten
Anstaltenan den im 9 2 genanntenFlußstrecken,

b) zur HerstellungundUnterhaltungvon Anstaltenan weiteren,im 9 2
nichtgenanntenFlußstrecken,die zu demstromgebietedes Verbandes
(§ 1) gehören.

Im LettechnFalle findenauf die einbezogenenFlußstreckendieVorschriften
des ArtikelII Anwendung.

Für die Herstellung und Unterhaltung von Anstalten an den im 92 nicht
genannten,zum stromgebieteines strombauverbandesgehörendenFlußstrecken
haben die strombauverbände, wenn sie nicht nach Abs. 1b mit den beteiligten
staaten über ihre Mitwirkung bei der Herstellungund Unterhaltungder An=
staltensichverständigen,Jahresbeiträgein Höhederdenstromkassenerwachsenden
Mehreinnahmenzu leisten. Die Mehreinnahmensind nach dem Verkehrezu
berechnen,der sich zwischender verbessertenFlußstreckeund dem für die strom=
kasseabgabepflichtigenWasserstraßennetzentwickelt. Die Höhe der hiernach zu
gewährendenBeiträgewird durchdenVerwaltungsausschußunterZustimmung
des strombeirats festgesetzt.

Die Befahrungsabgaben,die auf den ohneMitwirkung des strombau=
verbandesverbessertenFlußstreckenerhobenwerden,fließennichtzur stromkasse.

86.
Die selbständigkeitder staaten auf demGebietedes strombaues bleibt

unberührt. Eine Verpflichtung der staaten zur Aufwendung von Mitteln für
die Verbesserungund Unterhaltungvon Wasserstraßenwird durchdiesesGesetz
nichtbegründet.

87.
Die Angelegenheitender strombauverbändewerdendurchAusschüssever=

waltet,die aus Vertreternderstaaten zusammengesetztsind. Im Rheinverbande
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habenPreußen8, Baden 5, Bayern und Hessenje4, Württembergund Elsaß=
Lothringenje 3 stimmen, im WeserverbandePreußen4, Bremen3, Braunschweig
2 stimmen, Oldenburgund Lippe je 1 stimme, im ElbverbandePreußen5,
sachsen4, Hamburg3, Anhalt 2 stimmen undMecklenburg=schwerin1 stimme.
Den Vorsitzführt in allen AusschüssenPreußen.

Die Verwaltungsausschüssebeschließenmit einfacherMehrheit der stimmen,
soweit in diesemGesetzekeineabweichendenVorschriftenerlassensind. Nicht
vertreteneodernichtinstruiertestimmen werdennicht gezählt. Bei stimmen=
gleichheitgibt die stimme des VorsitzendendenAusschlag.

Die Verwaltungsausschüssebeschließeninsbesondereüber
1. die Höhe der anzurechnendenstrombau= und Unterhaltungskosten
(Artikel54 Abs.4 derReichsverfassung)sowiederZins- undTilgungs=
beträge

2. dieWitwendungderMittel derstrombauverbändefür andereals die
im &3bezeichnetenschiffahrtsverbesserungenunddieEinbeziehungneuer
Flußstrecken(§ 5),

3. dieTarife für dieBefahrungsabgaben(§ 9) sowieüberdiedazuerforder=
lichenAusführungsbestimmungen,Erhebungs-undKontrollvorschriften,

4. den Zeitpunkt des Beginns der Abgabenerhebung(§ 12) und der
Kostendeckung,

5. die weiterenBeschwerdenwegenunrichtigerAnwendungdes gemein=
samenTarifs (§99 und 15),

6. die aus Billigkeits- und Jweckmäßigkeitsgründenzu gewährendenAus=
nahmen von der Anwendung des Tarifs, insbesonderedurch Be=
willigung von Abfindungen,ErmäßigungenoderBefreiungen,
die Vergütungenfür die Festsetzungund Einziehungder Abgaben
(§ 13 und 14),

8. dieVerteilungder in die gemeinsamenstromkassenfließendenAbgaben
(6 10), die vorübergehendeAnlegung von Einnahmeüberschüssenund
die Bildung von Ausgleichsbeständen,

9. diedenstrombeiräten(§8) zu machendenVorlagen.

88.
Den Verwaltungsausschüssenstehen strombeiräte zur seite, die aus

den am Ausbau der natürlichenWasserstraßenund am schiffsverkehreder einzel=
nen strombauverbändebeteiligtenKreisennach Maßgabe ihres Interesseszu
wählen sind, und zwar durch die berufenenVertretungenvon Handel, Industrie
und Landwirtschaft,die Hafenstädteund die Organisationender schiffahrttrei=
benden. sie sollenbestehen:

a) im Rheinverbandaus 92 Mitgliedern, von denen40 auf Preußen,
16 auf Baden, je 10 auf Bayern undHessenund je8 aufWürttem=
bergund Elsaß=-Lothringenentfallen,
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b) im Weserverbandaus 24 Mitgliedern,von denen9 auf Preußen,
6 auf Bremen, 4 auf Braunschweig,2 auf Oldenburg, je 1 auf
Lippeund schaumburg=Lippeund 1 auf die thüringischenstaaten
(sachsen=Weimar,sachsen=Altenburg,sachsen=Coburgund Gotha,
sachsen=Meiningen,schwarzburg=Rudolstadt,schwarzburg=sonders=
hausen,Reuß ältererund jüungererLinie) zusammenentfallen,

) im Elbverbandaus 56 Mitgliedern,von denen20 auf Preußen,14auf
sachsen,10 auf Hamburg,4 auf Anhalt, je 2 auf Mecklenburg=
schwerin, Braunschweigund Lübeckund 2 auf die Gesamtheitder
unter b genanntenthüringischenstaaten entfallen.

Für dieMitgliederderstrombeirätesindstellvertreterzu wählen. Die
Mitglieder und ihre stellvertreter werdenauf je fünf Jahre gewählt.

JedeLandesregierungbestimmtgemäßAbs. 1 dieKörperschaftenoderVer=
einigungen,denendas Rechtzur EntsendungvonVertreternzustehensoll. Den
thüringischenstaaten bleibtdieVerständigunghinsichtlichderEntsendunggemein=
samerVertreterüberlassen.

Die strombeiräte wählen ihren Vorsitzendenund stellvertretendenVor=
sitzendenselbst;sie fassenihre Beschlüssemit einfacherstimmenmehrheit,soweit
in diesemGesetzekeineabweichendenBestimmungengetroffensind. Zur Gültigkeit
der Beschlußfassungist die Anwesenheitder Mehrheitder gesetzlichenMitglieder=
zahl erforderlich.Die Verhandlungenund Beschlußfassungenfinden in öffent.
lichersitzung statt. Die strombeirätekönnenin besonderenFällen denAus.
schlußder Offentlichkeitmit einfacherMehrheit beschließen.

Die strombeiräte sind befugtzur Bildung ständigerAusschüsse,denen
siedie Vorbereitungihrer Beschlüsseund die WahrnehmungeinesTeiles ihrer
Aufgabenübertragenkönnen.

Die von den strombeiräten zu beschließendenGeschäftsordnungenbedürfen
der Zustimmung des Bundesrats. Im übrigen erläßt der Bundesrat die
sur Ausführung diesesGesetzeserforderlichenBestimmungenüber die strom=
eiräte.

Die strombeirätehabenbei VerwaltungderAngelegenheitenderVerbände
mitzuwirken,und zwar in dendurchdiesenArtikel besondersbezeichnetenFällen
(§ 5 und 9) mit beschließender,im übrigen mit beratenderstimme. sie sind
zu hören vor der Entschließungder Verwaltungsausschüsseüber

1. die Höhe der anzurechnendenstrombau= und Unterhaltungskosten
et 54 Abs.4 derReichsverfassung)sowiederLins- undTilgungs=
eträge,

2. die Tarife für Befahrungsabgabensowieüber die dazuerforderlichen
Ausführungsbestimmungen,Erhebungs=und Kontrollvorschriften,

3. den Zeitpunktdes Beginns der Abgabenerhebungund der Kosten=
deckung,

4. die Verteilung der in die gemeinsamenstromkassen fließendenAb=
gaben(§ 10) und über die Bildung von Ausgleichsbeständen,
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5. die allgemeinenAusnahmen,Befreiungen,Ermäßigungenund Ab=
findungenvon Befahrungsabgaben,

6. dieVergütungenfür dieFestsetzungund EinziehungderAbgaben,
7. die Baupläne und Kostenanschlägeüber die innerhalbdes strombau=
verbandesauszuführendenBauten.

Den strombeirätenist bei ihrem jedesmaligenZusammentreteneineNach=
weisungder aus Billigkeits- und LweckmäßigkeitsgründengewährtenAusnahmen
(&7 Abs.3 Nr. 6) vorzulegen.

Ferner ist den strombeirätenfortlaufend,und zwar mindestenseinmal
jährlich,vondemFortgangderauf diestrombauverbändeübernommenenBauten
Mitteilung zu machen.

Die Jahresrechnungensind ihnen vorzulegen.
Durch Beschlußder Verwaltungsausschüssekann den strombeirätendie

beratendeMitwirkung auchin anderenals denin diesemGesetzegenanntenAnge=
legenheiten,soweitsie auf denAusbau, die Unterhaltungund denVerkehrdes
gemeinsamenWasserstraßennetzesBezug haben,übertragenwerden.

Die VerwaltungsausschüssehabendasRecht,Vertreterin diestrombeiräte
zu entsenden,und diesesind befugt,die Entsendungzu verlangen.

89.
In denstrombauverbändenwerdenBefahrungsabgabenfür Güternach

einheitlichenTarifen in fünf Klassenmit tonnenkilometrischenEinheitssätzener=
hoben, die nach stromabschnitten,unter Berücksichtigungder verschiedenen
LeistungsfähigkeitdieserAbschnittefür denVerkehr,abgestuftwerdenund für die
einzelnenKlassenhöchstens002, 0/0#,0/06,0,es und 0)/1Pf. betragensollen.
Zu AnderungendesTarifs, wodurchdieseEinheitssätzeüberschrittenwerden,sind
übereinstimmendeBeschlüsseder Verwaltungsausschüsseund strombeiräte er=
forderlich,diemit einerMehrheitvon je zweiDritteilenderstimmen gefaßtsind.
Eine Erhöhungder vorstehendenEinheitssätzeauf dasDoppelteodermehrkann
nur durchReichsgesetzerfolgen.

Kohlen und Erze gehörenstetsin die niedrigsteTarifklasse.
VersetzungenvonGütern in einehöhereKlassebedürfeneinerMehrheitvon

zwei Dritteln der stimmen in denVerwaltungsausschüssenund den strombei=
räten, Anderungenin bezugauf dieAbgrenzungderstromabschnitteunddieAb=
stufung der für siegeltendensätze mit demZiele einerhöherenBelastungdes
VerkehrseinerMehrheit von zweiDritteln der stimmen in denVerwaltungs=
ausschüssen.

Für die Herstellungund Unterhaltungvon weiterenim 93 nichtbezeich=
netenAnstaltenan den im § 2 genanntenFlußstrecken,für dieHerstellungund
Unterhaltungvon Anstaltenan weiteren,im § 2 nicht genanntenFlußstrecken
(6 5 Abs. 1) und für denAusbau der schiffahrtsstraßeim Oberrheinzwischen
Konstanzund straßburg könnenZuschlägezu denallgemeinenTarifen von den
VerwaltungsausschüssenunterZustimmungder strombeirätebeschlossenwerden.
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Güter in schiffen ohne eigeneTriebkraft sind abgabenfreibis zu einer
Tragfähigkeitder schiffe von

200 Tonnen auf demRhein und seinenNebenflüssen,
150 Tonnen auf der Weser, Aller und Elbe und
100 Tonnen auf denübrigenVerbandsflüssen.

Güter in schiffen mit eigenerTriebkraft sind abgabenfreibis zu einer
Tragfähigkeitderschiffevon 50Tonnen.

Personenverkehrund ReisegepäcksowieFlößereisind abgabenfrei.

0.
Der Ertrag derAbgabenfließt, abgesehenvon demFalle des§&5 Abf. 4,

in gemeinsamestromkassenund wird von diesenan die Verbandsstaatenim
Verhältnis ihrer nachden9§ 3 und 5 zu deckendenAufwendungenverteilt.

Die VerbandsstaatenhabenkeinenAnspruchauf vollen Ersatz ihrer im
schiffahrtsinteresseaufgewandtenstrombaukosten;ihr Anspruchgehtnur auf
die ZuwendungeinesdiesenKosten entsprechendenAnteils an den Einnahmen
der strombaukassen.

..
Die von den strombauverbändenbeschlossenenTarife und Ausführungs=

bestimmungen(67 Abs. 3 Nr. 3) erhaltenverbindlicheKraft durch ihre Ver=
kündung im Zentralblatt für das DeutscheReich mit der Wirkung, daß die
beteiligtenstaaten ermächtigtund verpflichtetsind, die festgesetztenAbgabenzu
erheben.

&12.
Die Abgabenerhebungbeginnt
a) für denRheinverband,wenndieRegulierungzwischenstraßburg und
sondernheim, die Neckarkanalisierungvon Heilbronn bis zum Rhein
und die Mainkanalisierungvon Aschaffenburgbis zum Rhein 3
Abs. 1 unter a 2 bis 4) fertiggestelltsind. Außerdem ist der Beginn
derAbgabenerhebungauf demRhein oberhalbstraßburg, demNeckar
oberhalbHeilbronn, demMain oberhalbAschaffenburg,derLahn und
der Mosel mit der saar abhängigvon der bergwärtsfortschreitenden
Vollendung der Regulierungs=und Kanalisierungsarbeiten.Für den
Beginn der Abgabenerhebungauf der RheinstreckezwischenKonstanz
und Basel sind die im §3 Abs.1 unter a 1 erwähntenVerträge
maßgebend;

b) für den Weserverband,wenn einschließlichder Bauzinsen drei Viertel
der veranschlagtenGesamtkostenfür die im § 3 Abs. 1 unter b ge=
nannten Bauten verausgabt sind, der Weser aus dem Waldecker
sammelbeckenWasserim regelmäßigenBetriebezugeführtwird und
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von den im § 3 Abs. 1 unterb vorgesehenenFahrwassertiefener=
reicht sind
1. in der Weserbei erhöhtemMittelkleinwasserzwischen

MündenundKarlshafen 0,osMeter,
KarlshafenundMineegan .. . ... Lio „
Minden und der Allermündung... . . 13868 „
derAllermündungundBremem 10% „

2. in der Aller bei Mittelkleinwasserfür die strecke von der Leine=
mündungbis zurWeser1/5Meter;

) für den Elbverband,wenn einschließlichder Bauzinsendrei Viertel
der veranschlagtenGesamtkostenfür die im § 3 Abs.1 unter c ge=
nannten Bauten verausgabt sind, von der dort vorgesehenenFahr=
wassertiefeunterhalb der saalemündung mindestens1/10Meter, ober=
halb der saalemündungmindestens1 Meter auf der ganzenstrecke
erreichtund der im § 3 Abs.1 unter c2 vorgeseheneAusbau der
saale vollendetist.

Für den Rheinverbandsollen bis zur Herstellungeiner Fahrwaseertiefe
von 2)/,0Meter zwischenMannheim und st. Goar (§ 3 Abs. 1 unter a 2), für
den Weserverbandbis zur Herstellungder vollen im § 3 Abs.I unterb vor=
gesehenenFahrwassertiefenund für den Elbverband bis zur Herstellung der
vollen im § 3 Abs.1 unter c 1 vorgesebenenFahrwassertiefendie Abgaben
höchstensdrei Viertel der im § 9 angegebenensätze betragen.

13.
Jeder Verbandsstaathat bei der Abgabenerhebungund Beitreibungfür

gemeinsameRechnunggegenErstattungderKostenmitzuwirken.

E 14.
Die Ufergemeindenkönnendurchdie Landesregierungzur Mitwirkung bei

derAbgabenerhebunggegenein dieErhebungskostendeckendesEntgeltverpflichtet
werden.

Die Abgaben sind nach den für staatlicheVerwaltungsgebührenmaß=
gebendenBestimmungenbeizutreiben.Die erhebendeDienststellehat die Ge=
samtheitder Befahrungsabgabenbeizutreiben,welcheauf die abgabepslichtig
strombefahrungentfallen,auchwenndieseBefahrungsichauf die stromanteile
mehrererstaatenerstreckt.

Zur EntrichtungderAbgabenist der schiffer verpflichtet.Nebenihm
haftetals Gesamtschuldnerder schiffseigner.

#185.
GegendieFestsetzungderBefahrungsabgabenist innerhalbeinerFrist von

sechsMonaten vom Tage der Erhebung an gerechnetder Einspruchbei der
Reichs-Gesetzbl.1911. 185
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Hebestellezulässig. GegenderenBescheidfindetinnerhalbeinerFrist von einem
Monat nach der ZustellungBeschwerdean die von der Landesregierungzu be⸗
zeichnendehöhereVerwaltungsbehördedes Verbandsstaatsund gegenderen
Bescheidin gleicherFrist die weitereBeschwerdean denVerwaltungsausschußdes
strombauverbandesstatt,welcherendgültigentscheidet.

Die Beschwerdensind bei der stelle anzubringen,gegenderenBescheid
sie sichrichten.

Artikel III.
Auf den im ArtikelII § 2 bezeichnetenFlußstreckendürfenvon denstaaten

Befahrungsabgabennur so lange erhobenwerden,bis auf solchenFlußstrecken
die Abgabenerhebungfür die strombauverbändebeginnt,und auch innerhalb
diesesZeitraumsnur für die BefahrungkanalisierterFlußstrecken.

Zur Deckung der Kosten für die Herstellung und Unterhaltung ilterer
Anstalten,die vor der VerkündungdiesesGesetzesauf anderenals denim Ar=
tikelII & 2 bezeichnetennatürlichenWasserstraßenausgeführtsind, dürfenBe=
fahrungsabgabennichterhobenwerden. DieseVorschriftfindetkeineAnwendung:

a) auf die Kostender nachstehendbezeichnetenstromverbesserungen,die
beider VerkündungdiesesGesetzesnochin der Ausführungbegriffen
sind:
1. der Kanalisierungder Lippe von Lippstadtbis Wesel,
2. der Begradigungder Ems zwischenPapenburgund Leerort,
3. derKanalisierungderAller von Cellebis zur Leinemündung,
4. des AusbauesderHavel unterhalbBrandenburgund im zZuge
desGroßschiffahrtswegsBerlin—stettin oberhalbspandau,

5. derKanalisierungderOder von derNeissemündungbis Breslau,
6. der VerbesserungderWarthe von Posen abwärts,
7. desAusbaues der Netzeunterhalbder Einmündungdes Brom=
bergerKanals; ·

b)aufdiebeideniJnkrafttretcndesArtikellbestehendenBefahruiigsi
abgaben.

Artikel IV.
8I1.

Wer es unternimmt,schiffahrtsabgaben,welchenachdenvon derzu=
ständigenBehördeerlassenenTarifen zu entrichtensind, ganz oder teilweisezu
hinterziehen,insbesonderedadurch, daß er

a) Wasserstraßenoderschiffahrtsanstalten heimlichoder unterUmgehung
ver Hebestelleodermit Unterlassungeiner ihm obliegendenMeldung
enutzt,

b) der Leistungder Abgabe sichdurchFlucht oder, abgesehenvonden
Fällen des § 113 des strafgesetzbuchs,durchWiderstandentzieht,
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I) dienachdenTarifenoderdendazugehörigenAusführungsbestimmungen
ihm obliegendenErklärungenüberArt, BeschaffenheitundMenge von
Gegenständenoder über die Lahl oder Eigenschaftenvon Personen
unterläßtoderunrichtigabgibt,

6) dienachdenTarifenoderdendazugehörigenAusführungsbestimmungen
vorzuzeigendenLadungspapiere,schiffspapiereodersonstigenAusweise
nichtodernichtvollständigvorzeigt,

e) Fragen der mit Erhebungder AbgabenodersicherungihresEin=
gangesbetrautenPersonenüberTatsachen,welchefür dieAnwendung
der Tarifbestimmungenerheblichsind,unbeantwortetläßt oderunrichtig
beantwortet,

wird mit einerGeldstrafe,welchedemvier=bis zwanzigfachenBetragederhinter=
zogenenAbgabegleichkommtundmindestenseineMark beträgt,bestraft.

soweit der hinterzogeneBetrag nichtzu ermittelnist, tritt Geldstrafebis
zu einhundertfünfzigMark ein. .

Die hinterzogeneAbgabeist nebender strafe zu entrichten.

82.
Abgesehenvon denFällen des § 1 werdenZuwiderhandlungengegendie

in denTarifenund AusführungsbestimmungengetroffenenAnordnungenüber
die Echebungder schiffahrtsabgabenund die sicherung ihres Eingangesmit
Geldstrafenbiszu einhundertfünfzigMark bestraft.

83.
Wer wissentlichbeiErhebungvon schiffahrtsabgabenBeträgeeinzieht,die

der Zahlendenicht oder in geringererHöhe schuldet,wird, sofernnichtnach
allgemeinenstrafgesetzeneinehöherestrafe verwirktist, mit einerGeldstrafe,
welchedem zehn=bis zwanzigfachenBetrage des zuviel Erhobenenentspricht,
mindestensaber zehnMark beträgt, bestraft. soweit der unbefugterhobene
Betrag nicht zu ermittelnist, tritt Geldstrafevon zehn bis einhundertfünfzig
Mark ein.

Wird die Zuwiderhandlungaus Fahrlässigkeitbegangen,so verfällt der
Zuwiderhandelndein eineGeldstrafebis zu einhundertfünfzigMark.

84.
Ist dieArt, Beschaffenheitund Menge von Frachtgüternfür dieAbgaben=

pflichtoderfür die Höhe derAbgabemaßgebend,so sind die mit derErhebung
der Abgabeund der sicherung ihresEingangesbetrautenBeamtenbefugt,den
sachverhalt in geeigneterWeise festzustellen,die überArt, Beschaffenheitund
Mengevon FrachtgüterngemachtenAngabenauf ihreRichtigkeitzu prüfenund
zu diesemZJweckedieTransportgefäßesowie die auf dem Transporte befindlichen
Güter, letzteresowohlinnerhalbwie außerhalbder Transportgefäße,zu durch=

185“
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suchen. Der Abgabepflichtigekanndie Ausübung dieserBefugnissedadurchab=
wenden, daß er sichbereiterklärt, die höchsteAbgabezu entrichten,die nach
Lage des Falles in Betrachtkommenkann. Eine UnterbrechungderFahrt und
eine Ausladung zum Zweckeder Durchsuchungdürfen nicht angeordnetwerden.
Die Vorschriftenim satz 2, 3 finden keineAnwendung,wennTatsachenvor=
liegen,diedenVerdachteinerHinterziehungbegründen.

85.
Die in denFällen der §§ 1 bis 3 gezahltenstrafen fließen, sofern es

sichum HinterziehungoderUberhebungvon Abgaben, die für Rechnungeines
strombauverbandeszu erhebensind, oderum ZuwiderhandlungengegenTarife
undAusführungsbestimmungeneinessolchenVerbandeshandelt,in die beteiligte
stromkasse. »

Im übrigen fließensie, vorbehaltlichabweichenderlandesgesetzlicherVor=
schriftenüber die Bestrafung der Hinterziehungvon schiffahrtsabgaben,zur
Kassedesjenigenstaates, in welchemdie Bestrafungerfolgt ist.

86.
Bestehtin einemstaateeinVerwaltungsstrafverfahrenfürZuwiderhandlungen

gegenVorschriftenüberdieErhebungvon schiffahrtsabgabenoderin Ermangelung
eines solchenein Verwaltungsstrafverfahrenfür ZuwiderhandlungengegenVor=
schriftenüber die Erhebung öffentlicherAbgabenund Gefälle, so findet das
Verfahren auch auf die Zuwiderhandlungengegendie Vorschriften diesesGesetzes
Anwendung. Die landesgesetzlichzur EntscheidungberufeneBehördeist in den
Fällen des §95 Abs. 1 auch für die BestrafungderjenigenZuwiderhandlungen
zuständig,welchebei derselbenstrombefahrungauf dem Gebieteinesanderen
staates begangenwordensind.

#
Die strafverfolgungwegenHinterziehungundlberhebungvonschiffahrts=

abgabenverjährtin dreiJahren, wegenZuwiderhandlungenim sinne des§92 in
dreiMonaten.

(8.
Die BestimmungendiesesArtikels findenauf die nachdemGesetzevom

16. März 1886 (Reichs=Gesetzbl.s. 58) zu erhebendenAbgaben für die Be=
nutzungdesKaiserWilhelm=KanalskeineAnwendung.

Artikel V.
LandesrechtlicheVorschrifteneinschließlichder zwischenBundesstaatenbe=

stehendenVertragsrechtetreten, insoweit sie der Erhebung von Befahrungs=
abgabenauf Binnenwasserstraßenin denstromgebietendesRheines,der Weser
und Elbe entgegenstehen,außerKraft.
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Artikel VI.
Den für Osterreich,die Niederlandeund die schweiz aus demVertrage

wischen dem NorddeutschenBunde und Osterreichvom 22. Juni 1870, der
Keischiffahrtzakr vom 17.Oktober1868 unddemVertragezwischendemGroß=
herzogtumeBadenund der schweiz vom 10. Mai 1879 hervorgehendenRechten
wird durchdiesesGesetznichtvorgegriffen.

Artikel VWII.
Dereitpunkt, mit demdiesesGesetzin Kraft tritt, wird durchKaiserliche
Verordnungmit Zustimmungdes Bundesratsfestgesetzt.

Dieser Zeitpunkt kann hinsichtlichder Bestimmungen des Artikel II ab=
weichendvon demnachAbs. 1 gewähltenZeitpunktundfür die einzelnenstrom=
gebieteverschiedenfestgesetztwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, Heiligabend,24.Dezember1911.

Wilhelm.
von Bethmann Hollweg.

(Nr. 3996.) VereinbarungzwischendemDeutschenReicheundBelgienzur Regelungdes
Verkehrsmit Branntwein und alkoholhaltigenErzeugnissenüber diedeutsch=
belgischeGrenze.

Um denVerkehrmit Branntweinund
Erzeugnissen,dieAlkoholenthalten,über
die Grenze zwischendem Deutschen
Reicheund Belgienzu regeln, haben
dieUnterzeichneten,derAußerordentliche
Gesandteund BevollmächtigteMinister
seiner MajestätdesDeutschenKaisers,
Königs von Preußen, einerseits,und
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En vue de rẽgler le mouvement
des alcools et des spiritueux fran-
chissant la frontière entre l'Alle-
magne et la Belgique, les soussig=
nés, Envoyé Extraordinaire et Mi-
nistre Plénipotentiaire de sa Majesté
TEmpereur d’Allemagne, Roi de
Prusse, d’une part, et Ministre des



der BelgischeMinister der auswärtigen
Angelegenheiten,anderseits,
unter Vorbehaltder Genehmigung

ihrerRegierungendie nachstehendeVer=
einbarunggetroffen:

Artikel 1.
steuerfreiheitbei der Ausfuhr von

Branntwein und Erzeugnissen,die Al=
kohol enthalten, über die zuständigen
Zollstellen an derdeutschbelgischen
Grenzewird nur unter derBedingung
gewährt,daßderAusgangszollstelledes
Ausfuhrlandes eineBescheinigungder
Eingangszollstelledes anderenLandes
vorgelegtist, aus der erhellt, daß die
Ware bei letztererZollstelle ordnungs=
gemäßangemeldetwordenist.

Artikel 2.
Die im Artikel1 bezeichnetenBe=

scheinigungenmüssendie Ware nach
dem Namen des Absenders und des
Empfängers, dem Versendungs- und
dem Bestimmungsorte sowie der Zahl
und Art, demRohgewichtund Inhalt
der Frachtstückebezeichnen.sie sind
von der EingangsyollstelleohneRück=
sichtdarauf, ob dieWare zumVerbleib
im Einfuhrland oder zur Durchfuhr
bestimmtist, sogleich,nachdemdiezoll=
amtlicheAnmeldunggeschehenist, frei
von Gebühren, insbesondereauch von
stempelgebühren, auszufertigen und
alsbald derAusgangszollstelledesAus=
fuhrlandeszuzustellen.WerdendieBe=
scheinigungenmit der Post übersandt,
so sind die Briefe von der absendenden
Jollstelle zu frankieren; die Erstattung
der Portokostendarf nicht beansprucht
werden.
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Affaires Etrangères de Belgique,
d’autre part,
sont convenus, ssous la réserre du

consentement de leurs Gouverne=-
ments de ce qui suit:

Article 1.
La décharge ou la restitution de

Taccise pour les alcools et spiritueux
exportés par les bureaux de douane
qui sont ou seront ouverts à cet
efletà la frontiere entre .Allemagne
et la Belgique, est subordonnée à la.
conditiondu’il soit produit au bureau
de sortie du pays exportateur une
attestation du bureau d’entree de
T’autre pays constatant qdueles mar=
chandises ont été reégulièrement
déclarées à ce dernier bureau.

Article 2.
Les attestations visCesà Tarticle 1

doivent énoncer le nom de Texpé=
diteur et celui du destinataire, le lieu
Texpédition ct celui de destination,
ainsi duele nombre et Tespece,le
poids brut et le contenu des colis.
Les attestationssont délivréespar le
bureau on a lieu Tentréc, ssans
distinguer si les marchandises sont
destinéesà PTintérieurdu pays ou
au transit, aussitOtque la declaration
en a &#éellectuce, cela saus frais et
eenparticulier sans frais de timbre;
Cesattestations sont envoy##esaussitct
due possible au burean Par lequel
a lien T’exportation. Lorsque les
attestations sont transmises par la
oste, lesenvoisdoiventstreaffranchis
Dar le Durean expeéditeur,ssansqu’il
y ait lien à remboursement des frais
d’allianchissemen.



Artikel 3.
Die BestinnnungdesArtikel1 findet

keineAnwendungauf Waren, die mit
der Post ausgeführtwerden.

Artikel 4.
Der RegierungjedesderbeidenLän=

derstehtes frei, vondieserVereinbarung
jederzeitzurückzutreten.

Artikel 5.
Diese Vereinbarung tritt nach Aus=

wechselungderGenehmigungserklärungen
der beiderseitigenRegierungenan die
stelle des über denselbenGegenstand
am 1. August 1902 zu Berlin abge=
schlossenenAbkommens.
Geschehenin Brüssel in doppelter

Ausfertigungam 27.Juni 1911.

H. von Flotow.

Article 3.
Les dispositions de Tarticle1 ne

sont pas applicables aux marchan=
dises exportéespar la poste.

Article 4.
Le Gouvernementde chacun des

deux pays restera libre de resilier,
à tont moment, le présent arrange=
ment. -

Article 5.
Le présent arrangement entrera

en vigueur apres I’échangedes rati=
fications des deux Gouvernements
et sera appliqus en remplacement
de celui concernant le méme ohjet
conclu à Berlin le 1 acüt 1902.
Fait en double expédition à Bru=

kelles le 27 juin 1911.

J. Davignon

Nachdemder BundesratzudemvorstehendenAbkommenseineZustimmung
erteilthat, ist dasselbevon denbeiderseitigenRegierungengenehmigtworden. Die
Auswechselungder Genehmigungserklärungenhat stattgefunden.

(Nr. 3997.) Bekanntmachung,betreffenddie demInternationalenUbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 21. Dezember1911.

D. InternationalenUbereinkommenüberdenEisenbahnfrachtverkehrist mit
Wirkungvom29. Dezember1911 dasKönigreichBulgarien beigetreten.Dem=
zufolgeist in derListeder Eisenbahnstrecken,auf welchedasInternationalellber=
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einkommenAnwendungfindet,Ausgabevom 1. Februar 1911, Reichs-⸗-Gesetzbl.
s. 68ff., folgenderAbschnittnachgetragen:

Bulgarien.
A. Von bulgarischenVerwaltungen betriebeneBahnen

und Bahnstrecken.
1. KöniglichBulgarischestaatseisenbahnen.

B. Bahnstrecken,welchesich im Betrieb oder Mitbetrieb
auswärtiger Verwaltungen befinden.

2. Die von denKöniglichserbischenstaatseisenbahnenbetriebenestrecke
von der serbisch=bulgarischenGrenzebei Zaribrod bis Zaribrod.

Ferner ist die Listewie folgt geändertworden:
I. Im AbschnittDeutschland ist unterA. II. in der Nummer 12c
statt„Pforzheim" gesetzt:„Brötzingen“.

II. Ebendaist hinterNummer93 mit Wirkungvom 30.Dezember1911
nachgetragen:

93a. Weingarten-—Baienfurt- NiederbiegenerNebenbahn.
III. Im AbschnittOsterreich und Ungarn, I. Im Reichsratvertretene

Königreicheund Länder,A, ist mit Wirkung vom 5. Januar 1912
nachgetragen:
21a. Mktiengesellschaftder Wiener Lokalbahnen,mit Ausschlußder

strecken:
d) WienGiselastraße -Wien Matzleinsdorf W. L. B. (bis
MatzleinsdorfViadukt Gemeinschaftsverkehrmit den
Wiener städtischenstraßenbahnen);

r) Baden Viadukt-Rauhenstein;
8) Ringlinie in Baden;
t) BadenVöslau.

Berlin, den21.Dezember1911.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Wackerzapp.
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Nr. 3998.) Bekanntmachung,betreffenddieEinrichtungund denBetriebgewerblicherAn=
lagen, in denenThomasschlackegemahlenoderThomasschlackenmehlgelagert
wird. Vom 23.Dezember1911.

A-= Grund des§ 120e der Gewerbeordnunghat der Bundesrat beschlossen,
den§§1, 9, 20 derBekanntmachung,betreffenddieEinrichtungunddenBetrieb
gewerblicherAnlagen, in denenThomasschlackegemahlenoderThomasschlacken=
mehlgelagertwird, vom3.Juli 1909 (Reichs=Gesetzbl.s. 543 und s. 978)
nachstehendeFassungzu geben.

7 1.
Die Arbeitsräume,in denenThomasschlackezerkleinertodergemahlenwird,

und die Niederlagenvon Thomasschlackenmehlmüssengeräumigund so ein=
gerichtetsein,daß in ihnenein ausreichenderLuftwechselstattfindet.

sie müssenmit einemdichtenund festenFußbodenversehensein,der eine
leichteBeseitigungdesstaubesgestattet.

89.
säcke, in denendas Mehl verpackt,gelagertund versandtwird, dürfen

keinegeringerestärke und Dichtigkeithabenals diejenigen,die im Handel als
prima hessians Nr. 425 bezeichnetwerden. säcke, in denendas Mehl in
stapeln von mehr als 3,5Meter Höhe gelagertoder auf dem Wasserwege
versandtwird, dürfenkeinegeringerestärke undDichtigkeitals prima hessians
Nr. 455 haben.

Die höherenVerwaltungsbehördensind ermächtigt,nachAnhörung des
zuständigenGewerbeaufsichtsbeamtensolchenBetrieben, in denendas Abfüllen
(Absacken)desThomasschlackenmehlssoweit, wie es technischmöglichist, staubfrei
erfolgt, und deren sonstigestaubbeseitigungs-und hygienischeEinrichtungen
einwandfrei sind, widerruflichzu gestatten,daß sie zum Verpackendesjenigen
schlackenmehls,welchessogleichnach dem Absackendurchdie Eisenbahnoder
auf demLandwegunmittelbaran diedasMehl verbrauchendenLandwirtegesandt
wird, säcke verwenden,derenstärke und Dichtigkeitnichtgeringersind als die
der prima hessiansNr. 365.

Die Lagerungvon Mehl in säcken muß, sofernsie nicht nur vorüber=
gehenderfolgt,in besonderen,von anderenBetriebsräumengetrenntenRäumen
geschehen.In denMühlräumen dürfen höchstensdie säcke der letztenTages=
produktionverbleiben. «

sackstapeldürfennur auf festem,ebenemFußbodenunduntersachkundiger
Aufsicht oder von sachkundigenPersonenaufgebautwerden. Die stapel sind
an freiliegendenEckenin deräußerenLagetunlichstim Verband,im übrigenin
stufen von nichtmehr als 5 sack odermindestensunter Innehaltung eines
Böschungswinkelsauszuführen.Das Abtragender säcke ist von obenherab
Reichs=Gesetzbl.1911. 186
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und gleichfalls nur unter sachkundigerAufsicht oder von sachkundigenPersonen
stufenförmigoderunterInnehaltungeinesBöschungswinkelszu bewirken.Das
Herausziehenvon säckenaus unterenLagen ist zu verbieten.

8 20.
Die vorstehendenBestimmungen treten sofort in Kraft und an die stelle

der durchdie BekanntmachungendesReichskanzlersvom 25. April 1899 und
15. November1903 verkündetenVorschriftenüberdieEinrichtungunddenBetrieb
gewerblicherAnlagen, in denenThomassschlackegemahlenoderThomasschlacken=
mehl gelagertwird.

Die Bestimmungender§ 1, 9 9 Abs. 3, der 9§.12, 13, 17, 18, 19 finden
keineAnwendung auf solcheNiederlagenvon Thomasschlackenmehl,in denendieses
dauerndin geschlossenensäcken verbleibt,und die nichtmit einerAnlage ver=
bunden sind, in der Thomasschlackezerkleinertwird.

Bis zum 31. Dezember1912 könnenzum Verpacken,Lagern und zum
Versand von Thomasschlackenmehlnoch säcke verwandt werden, die den Vor=
schriftendes § 9 Abs. 1 nichtentsprechen.

Berlin, den 23. Dezember1911.

Der stellvertreterdesReichskanzlers.
Delbrück.

DeuBezugdesNelchs=GesetzblatosvermittelnmurdiePostauftalten.
Herausgegeben im Reichsamt des Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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E—Reichs-Gesetztatt.
Jahrgang1911. —— —

A 73.
s seamsmachenn betreffenddas Verfahren vor dem KaiserlichenAufsi— or priun= «

versicherunginisalledes§1321AbsFsas2der Reichsversicherungsordnung.s. 1155.— Be=
kanntmachung, betreffenddie Kündigungsbestimmungendes Handels- und schifaahrtsvertrags
und des zugehörigenJollabkommenszwischendem DeutschenReiche und Japan vom24. Juni
1911. s. 11565.

(Nr. 3999.) Bekanntmachung,betreffenddasVerfahrenvor demKaiserlichenAufsichtsamte
für Privatversicherungim Falle des § 1321 Abs. 3 satz2 der Reichs.
versicherungsordnung.Vom 20. Dezember1911.

A. Grund des§51321 Abs.5 derReichsversicherungsordnunghat derBundes=
rat bestimmt, daß das KeiserlicheAufsichtsamt für Privatversicherung über die
Vornahmevon satungsänderungenim Falle des § 1321 Abs.3 satz 2 der
Reichsversicherungsordnungin dem durch § 73 des.Gesetzesüber die privaten
Versicherungsunternehmungenvom 12. Mai 1901 (Reichs=Gesetzbl.s. 139) ge⸗
regeltenVerfahrenentscheidet.

Vor derEntscheidungistderKassenvorstandzu hörenund auf seinenAntrag
zurmündlichenVerhandlungzuladen.Die EntscheidungistmitGründenzuversehen.

GegendieEntscheidungstehtdemKassenvorstandederRekurszu. Die 8874
und75desGesetzesüberdieprivatenVersicherungsunternehmungengeltenentsprechend.

Berlin, den20.Dezember1911.
Der Reichskanzler.

Im Auftrage:
Dr. Caspar.
— —

(Nr. 4000.) Bekanntmachung,betreffenddie Kündigungsbestimmungendes Handels- und
schiffahrtsvertrags und des zugehörigenJollabkommens zwischendem
DeutschenReicheundJapan vom24.Juni 1911. Vom 27.Dezember1911.

N% der Reichstagdem vom Bundesrat auf Grund des Gesetzes,be=
treffenddie vorläusige Regelung der Handelsbeziehungenzu Japan, vom
15.Juni d.J. (Reichs=Gesetzbl.s. 251) mit Wirkung vom 17.Juli d.J. in
Reichs=Gesetzbl.1911. 187

Ausgegebenzu Berlin den30.Dezember1911.
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Kraft gesetztenHandels=und schiffahrtsvertrage zwischendem DeutschenReiche
undJapan nebstdemzugehörigenbesonderengegenseitigenZollabkommenvom
24.Juni d. J. (Reichs=Gesetzbl.s. 477) nachMaßgabe des vorerwähntenGe=
setzesseineZustimmungerteilt hat, sind zwischendem unterzeichnetenstell=
vertretendenstaatssekretärdesAuswärtigenAmts unddemKaiserlichJapanischen
GeschäftsträgerHerrn R. Hata am heutigenTage dienachstehendenNoten aus=
getauschtworden.

Berlin,le 27décembre1911.
Jai Thonneur de faire la dé=

claration au nom du Gouvernement
Impérial due ce dernier se désiste
de la faculté conférée Par Talinéa 3
de Tarticle XIX du Traitée de Com=
merce et de Navigation ainsi que
Par Talinéa 3 de Tarticle VII de la
Convention spciale et Réciproque
de Dounne signésle 24 juin dernier,
dedénoncer le Traité et la Convention
jusqu'au 31mars1912avecefletpour
le 31 décembre 1912.
EnVous priant,MonsieurleChargé

#Affaires, de bien vouloir m’'accuser
réception de la préseme note ’ai
Thonneur de Vous renouveler Tassu=
rance de ma cConsidérationtres
distinguée.

Zimmermann.

MonsieurR. Hata, Chargé d'Aflaires
du Japon.

Berlin, le 27 décembre 1911.
En accusant réception de la note

due Vous avez bien vouln m’'adresser
en date de ce jour, j'ai Thonneurde
Prendre acte, au nom de mon Gou=
vernement, de la déclaration qduele
GouvernementdeEmpire Allemand
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(Ubersetzung.)

Berlin,den27.Dezember1911.
Im NamenderKeiserlichenRegierung

beehreichmichdieErklärungabzugeben,
daß dieselbevon der ihr durchAbsatz3
desArtikelXIX desHandels=undschiff=
fahrtsvertragsund durchAbsatz3 des
ArtikelVII des besonderengegenseitigen
Zollabkommensvom 24.Juni d. J. ein=
geräumtenBefugnis, denVertrag und
dasZollabkommenbis zum31.März
1912mitWirkungzum31.Dezember
1912 zu kündigen,Abstandnimmt.

Indem ichsie bitte,mir denEmpfang
dieserNote bestätigenzu wollen,beehre
ichmich, Ihnen dieVersicherungmeiner
vorzüglichstenHochachtungzu erneuern.

Herrn R. Hata, Geschäftsträgervon
Japan.

Berlin,den27:Dezember1911.
Indem ich den Empfang der Note

vom heutigenTage bestätige,beehreich
michnamensmeinerRegierungvonder
ErklärungAktzunehmen,daßdieKaiser=
lichDeutscheRegierungvonderihr durch
Absatz3 desArtikel XIX desHandels=



se désiste de la facultéconféréepar
Talinéa3 de Tarticle XIX du Fraité
de Commerceet de Navigation ainsi
due par Talinéa 3 de TParticleVII de
la Conventionspeciale et Reciproque
de Douane signésle 24 juin dernier,
de dénoncer le Traité et la Con=
vention jusqu'au 31 mars 1912 avec
effet pour le 31 decembre 1912.
En méme temps Jai Fhonneur de

porter à Votre connaissancedue le
GouvernementImpérial du Japon de
sa Ppartse désiste de la faculté de
dénoncer le Traité et la Convention
jusqu'au 31 mars 1912 avec effet
pour le 31 décembre1912.
de saisis cetteoccasionpour Vous

renouveler, Monsieur le sous-secré=
taire d’Etat, Tassurance de ma con=
sidération la plus distingucée.

R. Hata.

Monsiceur Zimmermann, sous-se=
rétaire d’Etat auDépartementdes
Aflaires Etrangeres.

und schiffahrtsvertragsund durchAb=
satz3desArtikelVII desbesonderengegen=
seitigenZollabkommensvom 24. Juni
d. J. eingeräumtenBefugnis, denVer=
trag und das Jollabkommenbis zum
31.März1912mitWirkungzum31.De=
zember1912 zu kündigen, Abstand
nimmt.

GleichzeitigbeehreichmichIhnenmit=
zuteilen,daß die KaiserlichJapanische
Regierungauchihrerseitsvon derBe=
fugnis,denVertragunddasAbkommen
bis zum31.März 1912mitWirkung
zum 31. Dezember1912 zu kündigen,
Abstandnimmt.
Ich benutzediesenAnlaß, um Ihnen,

Herr Unterstaatssekretär,dieVersicherung
meinerausgezeichnetstenHochachtungzu
erneuern.

Herrn Zimmermann, Unterstaats=
sekretärim AuswärtigenAmte.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Zimmermann.

Den Bezug des Reichs=Gesetzblatts vermitteln nur die Postanstalten.
Herausgegebenim Reichsamtdes Innern. — Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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sachregister
zum Reichs=Gesetzblatte.

Jahrgang 1911.

A.
Absindu#ng vonAnsprüchenauf Leistungender Kranken
versicherung (G. v 19. Juli Is 217, 218, 1651,
1695) 551=:— desgl. der Unfallversicherung (das.
& 589,616bis618,955,1117,1583,1682,1700)
623.—desgl. der Invaliden und Hinterbliebenen.
versicherung (das.s 1476,1477,1624,1682,
1696) 781. —desgl. der Angestellten versicherung
(G. v. 20. Dez. 5§#47, 60, 61, 64, 122, 240, 282)
998. — Ubsindungvon Ausländern bei der Unfall=
versicherung(G. v. 19. Juli I§ 617, 955, 1117)628.
(G.v.19. Juli Art. 62) 851.—desgl. beiderInvaliden=
undHinterbliebenenversicherung(G. v. 19. Juli ös 1316,
1317, 1372, 1476, 1624, 1682, 1696)753.— Be.
rufung gegeneineKapitalabfindung(das.5 1689)819.

Abgabe#n, innere,für einheimischeErzeugnisseim wechsel=
seuigenVerkehre zwischenDeutschlandund schweden
(Vertr.v. 2. Mai Art. 9) 281. — schiffahrtsabgaben
(G. v. 24. Dez.) 1137.

AbgeordunetederbeidenKammernvonElsaß=Lothringen
(s. v. 31. Mai Art. II §§6 ff.) 227. — Wahlen zur
zweiten Kammer des Landtags für Elsaß=Lothringen
(6. v. 31. Mai) 234.

Abkommen — Internationales— über dasVerbot der
Wachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen (Abk.
v. 26. sept. 06.) 5. — RatifizierungdiesesAbkommens
(Bck.v.31.Dez.10.)16.—desgl. überdasVerbotder
Verwendungvon weißem(gelbem)Phosphor zur
AnsertigungvonZiündhölzern (Abk.v. 26. sept. 06.)
17.—NatifizierungdiesesAbkommens(Bek.v.31.Dez.10.)
23. — Abkommenzur BekämpfungderVerbreitungun=
züchtiger Veröffentlichungen (Abk. v. 4. Mal 10.)
Meichs-Ossebl.1911.

209. — Internationales Abkommenüber denVerkehrmit
Kraftfahrzeugen, Beitritt von Luxemburg,schweden
und der schweiz(Bek.v. 6. April) 179.— desgl.von
Algerien (Bek. v. 22. sept.) 909.

träger in der reichsgesehlichenArbeiterversicherung
(G. v. 19.Juli §§ 17 u. 18) 512. — desgl. der Wahl
zum Versicherungsvertreter(das. § 50) 519. —desgl.
derWahl zumVertreter im Verwaltungsrate der Reichs.
versicherungsanstalt für Angestellte(G. v. 20. Dez.
§5116)1010.— desgl.zu Beisitzernin denRenten
ausschüssen (das.83§136, 137) 1013. —desgl. zu
Vertrauensmännerntdas. 5152)1015.—Ablehnung
desAntrags auf Befreiung von der Krankenver.
sicherung (G. v. 19. Juli § 175) 542. — desgl.der
Kassenzugehörigkeitbei der Krankenversicherung(das.
§ 258) 558. — desgl. der Krankenhauspflege(das.
* 431) 593. — Ablehnungder Aufnahmein das Be=
triebsverzeichnisder Berufsgenossenschaft (das.
§5659)636.—AblehnungeinerUnfallentschädigung
(das.§ 1583) 801. — desgl. von Ansprüchenbei der
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.§ 1631) 809.— desgl.des Antrags auf Jahlung
vonInvaliden, oderWitwenrente (das..1635)810.
—UnrechtmäßigeAblehnungusw.einerLeistungbeider
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.§ 1319) 753. — Ablehnungdes Vorsitzenden
des Versicherungsamtsund der Versicherungs.
vertreter (das.§ 1621) 808. — desgl. von Mit=
gliederndes spruchausschusses (das.§ 1641) 811.
—desgl. eines Mitglieds des spruchsenats des
Reichsversicherungsamts(das.5 1712) 823. —desgl.

A
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2 sachregister.1911.
Ablehnung (Forts.)
von Mitgliedern des Rentenausschusses bei der
Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.8§5233 bis 237)
1029. — desgl.der schiedsgerichte (das. § 274)
1036.—desgl. desOberschiedsgerichts (das.5289)
1038. «

Ablieferungvonsausarbeit(G.v.20.Dez.§§3bis5)
976.

Abmeldung der zur Krankenversicherungverpflichteten
Personen(G. v. 19. Juli 55317 bis 319, 397, 447,
468, 530) 569.

Abnahme vonHausarbeit(G.v.20.Dez.5 3bis5)976.
Abrechnungmit derPost überdie von ihr gezahlten
Entschädigungenaus der Unfallversicherung (G. v.
19. Juli 8§726bis730, 988, 1159bis 1161) 648.—
desgl.aus der Invaliden- und Hinterbliebenen=
versicherung (das.5s51383 bis 1386).— desgl.aus
derAngestellten versicherung (G.v. 20.Dez.58318,
319) 1043.

Abrechnungsstellenimscheckverkehre(Bek.v.9.Mai)215.
Abrundung der Beiträgezur Krankenkasse(G.v.
19. Juli § 395) 585.— desgl.derBeiträgezurKranken=
versicherungderHausgewerbetreibenden (das.5477)
600. — desgl. der Beiträge zur Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung (das.5 1458) 778.
—deh|gl. derBeiträgezur Angestellten versicherung
(G. v. 20. Dez. 55 177, 178, 187) 1020. —desgl.
der Unfallreuten (G. v. 19.Juli § 612) 627. —
derRenten beider Invaliden undHinterbliebenen=
versicherung(G. v. 19. Juli § 1297) 750. —desgl.
von Ruhegeld und Renten bei der Augestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. §559) 1000.

Abschätzungbeidersee=Unfallversicherung,insbesondere
derseefahrzeugeund der notwendigenBesatzung(G. v.
19. Juli s§s1140, 1143, 1148 bie 1156, 1177, 1179)
722.

AbstimmungenimBun desrate,Wertungderstimmen
Elsaß=Lothringens (G. v. 31. Mai Art. 1) 225.—
AbstimmungdesVorstandesderVersicherungsträgerder
reichsgesetzlichenArbeiter versicherung (G. v. 19.Juli
5 7) 510.— Abstimmungim spruchausschussedesVer=
sicherungsamts (das.5 1667) 815. (V. v. 24. Dez.
88 48ff.) 1118.— in den Kammerndes Ober=
versicherungsamts (V. v. 24. Dez. 5#§#34, 42)
11083.—in den senaten des Reichsversicherungs.
amts (V. v. 24. Dez. ös§13, 82, 39) 1086.— in den
Rentenausschüssen der Ungestelltenversicherung(G.
v. 20. Dez. 5 260) 1034.

6.

Cocgle

(G. v. 19. Juli § 484) 602.— desgl.der Beiträgezu
denKrankenkassen (das.§ 384) 583.— desgl.bei
Ersatzkassen (das.§ 506) 606. — desgl.zur land=
wirtschaftlichenUnfallversicherung nachMaßgabe
der Unfallgefahr(das.§ 1008) 697. — desgl.bei der
sonderanstaltder see=Berufsgenossenschaft (das.
1378)764.

Patentamts (V. v. 11. Mai) 217. — Abteilungen des
Reichsversicherungsamts(V. v. 24. Dez. § 4) 1084.

Entscheidungdes Reichsversicherungsamts(Landesver=
sicherungsamts)(G. v. 19. Juli §5 1693, 1799) 820.
—eines senats des Reichsversicherungsamts von
der Entscheidungeines andern (das.§ 1717) 824. —
eines senats des Landesversicherungsamts von
der Entscheidungeines andern senats des Landes.
versicherungsamts(das.§ 1719) 825. — des spruch=
senatsdesLandesversicherungsamtsvoneinerEntscheidung
desReichsversicherungsamts(das.§ 1718) 824.— des
Oberversicherungsamtsvon derEntscheidungdesReichs.
gerichts oder des höchstenVerwaltungsgerichtseines
Bundesstaats(G. v. 19. Juli Art. 99) 857. — der
schiedsgerichte in der Angestellten versicherung
vom Oberschiedsgerichte(G. v. 20. Dez. 280) 1037.

höhung(Bek.v. 17. Jan.) 30.— Abzägeder Beiträge
zur KrankenkassevomLohne(G.v. 19.Juli 85394,
463, 486, 532) 585.— desgl.zur Invaliden. und
Hinterbliebenenversicherung (das.55 1432, 1490,
1492)773.— desgl.zur Angestellten versicherung
(G. v. 20. Dez. 8§ 178, 179, 341) 1020.

des LothringerHüttenvereinsAumetz=Friede in Brüssel
(Veck.v.30.Okt.)917.—AnsgabekleinerAktienin
gebieteKiautschon(G. v. 23. Dez.) 1135.

land und schweden (Vertr. v. 2. Mai Art. 5) 278.
—desgl. in Deutschlandund Japan (Vertr. v. 24. Juni
Vrtl.IX) 483. — Mlichtenusw.im sinne der Reichs.
versicherungsordnung (G. v. 19. Juli 85 536, 687,
904, 912, 1222, 1493) 612. — desgl. der Ange.
stelltenversicherung (G. v. 20. Dez. § 343) 1047.

denVerkehr mit Kraftfahrzeugenvom 11. Oktober 1909 "
(Bek. v. 22. sept.) 909.



sachregister.1911. —
Alkalfit B, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek.v.
29. April) 206.

Alkohol, VereinbarungzwischendemDeutschenReiche
und denNiederlanden überdenVerkehrmit Brannt=
wein und alkoholhaltigenErzeugnissenan der deutsch=
niederländischenGrenze (Vereinb. v. 6. Juni 10.) 103.
—desgl. mit Belgien an derdeutschbelgischenGrenze
(Vereinb. v. 27. Juni) 1149.

MAlkobolometer,Eichung(Bek.v. 8.Nov. Anl. §115)
960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18.Dez.)1073.

Aller, Jugehörigkeitzum Weserverbandund Erhebung
von schiffahrtsabgaben(G. v. 24. Dez. Art. II) 1138.

Altersgre#ze für die freiwilligeKrankenversiche=
r#ug (G. v. 19. Juli §5176) 543. — für die frei=
willige Invaliden- undHinterbliebenenversiche=
rung (das.§ 1243) 741. — für die Angestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. 8§1, 19) 989.

Altersrente, Allgemeines(G. v. 19.Juli §§1250bis
1254) 742. — Gewährung nachvollendetemsieb=
zigstenLebensjahre(das. § 1257) 743. — sach=
leistungen stattRenten(das.8&81275bis 1277)746.
— Gartezeit (das. &#1278, 1279) 747. (G. v.
19. Juli Art. 65) 851. — Erlsschen der Anwart=
schaft(s. v. 19.Juli 5 1280bis1283)747.—
Berechnung (das.5§ 1284 bis 1297) 748. — Ent.
ziehung der Rente (das.551304 bis 1310) 751. —
#KuhenderNeute(das.881311bis1315,1318)752.
— Kapitalabfindung (das. §§ 1316, 1317) 753.
— Bestimmungenfür die Übergangszeit (G. v.
19. Juli Art. 65) 851. — Ernente Beschlußfassung
über die geselichen Vorschriften überAltersrente
(das. Art. 84) 855. — Verfahren vor dem Versiche=
tungsamte (V. v. 24. Dez. 5 75) 1124.

s. auchRuhegeld.
Alersversicherung auf Grund der reichsgesetzlichenAr=
beiterversicherung(G. v. 19. Juli s§ 1226ff.) 737. —
desgl- auf Grund der Angestelltenversicherung(G. v.
20. Dez.) 989.

Alterszulagen derschutzgebietsbeamten(G.v. 7.April)
155.

Amnnssinksalpetersprengstoffe,Beförderungmit der
Eisenbahn(Bek.v. 5.April)169.(Bek.v.29.April)
205. (Bek.v. 26. Juni) 255. (Bek.v. 9. Aug.) 872.
(Bek. v. 23. Ang.) 881.

Aummonkarbonit,Beförderungmit derEisenbahn(Bek.
v. 16. Okt.) 911.

Ammoen=schlesit, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek.
v. 5. April) 169.

Cocgle

Amtsenthebung einesin das Organ einesTrägersder
reichsgesetzlichenArbeiterversicherung Gewählten
(G.v. 19.Juli 824) 513.— desgl.vonVersicherungs=
vertretern (das.§52)519.—desgl. vonnichtständigen
MitgliederndesReichsversicherungsamts (das.§95)
527. — desgl. des Landesversicherungsamts
(bas.8 108) 529.

Amtsgericht, Rechtshilseim VerfahrenderVersicherungs=
träger der reichsgesetzlichenArbeiterversicherung(G. v.
19. Juli § 1571) 799. — desgl. der Rentenausschüsse
in der Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. § 241)
1031.

AuerkennungsgebührzurAufrechterhaltungderAnwart=
schaft in der Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.
§ 15, 49, 50, 172, 201) 992.

Anfechtung, AnfechtungsgründezwecksWiederauf.
nahme des Verfahrens in der reichsgeseylichen
Arbeiterversicherung (G. v. 19. Juli §§ 1722
bis 1726) 825. — AnfechtungendgültigerBescheide
der Versicherungsträger daselbst(das. §§ 1683,
1744)818.— Aufechtungsgründefür dasWieder.
aufnahmeverfahren in der Angestellten.
versicherung (G. v. 20.Dez. 88297 bis 301) 1039.
— Anfechtungendgültiger Bescheide daselbst(das.
8 310) 1042.

Angehörige, AnsprüchederAngehörigenvonVersicherten
der Krankenversicherung (G. v. 19. Juli 88 186,
194, 205, 216, 218) 545. — desgl. der Unfall.
versicherung (das.s§ 586 bis 596, 598, 614, 615,
950, 1095) 622. — desgl. der Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung (das.8§1254,1271,
1305, 1312) 743. — desgl. der Angestellten=
versicherung (G. v. 20. Dez. §§ 24, 38, 45, 60,
66, 75) 994. — Berechtigung zur Kranken=
versicherung von Familienangehörigen des Arbeit=
gebers(G. v. 19. Juli § 176) 543. — Uberweisung
von Un fallrenten an Angehörige (das. § 557) 617.
— Angehörigenrente (das.8§ 598, 1524, 1568,
1583, 1700) 625.

s.auchFamilienmitglieder, Ehegatte, Eltern,
Enkel, Geschwister, Hinterbliebene, Kinder,
Mutter, Vater, Verwandte.

Angestellte, VerpflichtungvonAngestelltenin gehobener
stellung zur Krankenversicherung (G. v. 19. Juli
§§ 165, 181) 540. — desgl. zur Invaliden= und
Hinterbliebenenversicherung (das.§ 1226) 738.
—Berechtigungzurselbstversicherung (das.8 1243)
741.

A=



.·-——--s-— « sachregister. 1911.
Angestellte (Forts.) Anmeldung (Forts.)

Angestellte der Krankenkassen (G. v. 19. Juli
§&290, 302, 346, 349 bis 362, 407, 413, 535) 563.
(G. v. 19.Juli Art. 32 bis 40) 845. — der Berufs=
genossenschaften (G. v. 19. Juli §§ 690 bis 705,
978, 1037, 1147) 641. — Haftung der letzterenbei
der Unfallversicherung (das.§§898 bis 907, 1042,
1219) 675. — Verfahrenbei Anstellung,Kündigung
und Entlassungvon Angestelltenund Beamten der
Krankenkassen (G. v. 19.Juli Art. 10 u. 32) 841.
(Bek.v. 1.Aug.) 863. (V. v. 24. Dez.§§63ff.) 1121.

Versicherungsgesetz für Angestellte(G. v.
20. Dez.) 989. — Umfang der Versicherung(das.
§#–U1 bis 19) 989. — Gegenstand der Versicherung
(das.§§20 bis 95) 994. — Träger derVersicherung
(das.§§96 bis 155) 1006. — schiedsgerichte und
Oberschiedsgericht (das.§8§156 bis 169) 1016. —
Deckungder Leistungen (das.§ 170 bis 228) 1019.
— Verfahren (das. §§ 229 bis 312) 1029. —
Auszahlung der Leistungen(das. §§ 313bis 319)
1042.—sonstige Vorschriften(das.5 320 bis363)1043.
— Ubergangsbestimmungen(das.8§8364bis399)1052.

s. auchweibliche Angestellte, Beamte.
Anhalt (Herzogtum),Beteiligungamschiffahrtsabgaben=
gesetze(G. v. 24. Dez.) 1137.

Anleihen zur BestreitungaußerordentlicherAusgaben
des Reichs für 1911 (G. v. 7. April § 2) 113. —
Anlage mindestenseines Viertels des Vermögensder
Versicherungsanstaltender reichsgesetzlichen Ar=
beiterversicherung in Anleihendes Reichsoderder
Bundesstaaten(G. v. 19. Juli § 1356) 760. (G. v.
19. Juli Art. 82) 854. — desgl.der Berufsgenossen=
schaften(G. v. 19.Juli §§718, 984, 1157) 646. (G.
v. 19.Juli Art. 54) 849. — desgl. bei der Ange=
stellten versicherung (G. v. 20. Dez. § 226) 1028.

Anmeldeabteilung XII desPatentamts,Einrichtung
(V. v. 11. Mai) 217.

Anmeldung eineszuwachssteuerpflichtigen Rechts=
vorgangs(G. v. 14.Febr.§ 37) 45.— von Kranken=
versicherungspflichtigen (G. v. 19.Juli §§ 213,
310,317f., 444,459,468,530)550.— vonversiche.
rungspflichtigen Gewerbebetrieben(G. v. 19. Juli
& 653 bis 656, 664 bis 674, 677, 755, 909, 967
bis 970, 1132, 1135 bis 1141) 635. (G. v. 19. Juli
Art. 49 ff.) 849. — von Ansprüchen auf Unfall=
rente (G. v. 19. Juli §§ 1546, 1584) 794.— desgl.
auf Leistungender Invaliden- und Hinterblie.
benenversicherung (das.8§ 1613 bis 1616) 806.—

Cocgle

desgl.derAngestelltenversicherung(G.v.20.Dez.
§§&229 bis 232) 1029.

s. auchAnzeige.
Anrechnung der Militärdienstzeitals Beitragszeitbei
derInvaliden und Hinterbliebenenversicherung
(G. v. 19. Juli §§ 1281, 1393, 1394) 747. —
desgl. bei der Angestelltenversicherung (G. v.
20. Dez. §§ 51 bis 54) 999. — Anrechnungenauf
Invaliden., Witwen, oder Altersrenten (G. v.
19. Juli. § 1309) 752. — desgl.auf Ruhegeldund
Renten bei der Angestelltenversicherung (G. v.
20. Dez. § 71) 1002.

Ansprüche, Anmeldungvon Ansprüchenauf Leistungen
der Invaliden= und Hinterbliebenenversiche=
rung (G. v. 19. Juli §s 1613 bis 1616) 806.— An.
erkennungoderAblehnungdieserAnsprüche(das.§ 1631)
809.

Ansprücheauf Leistungender Angestellten=
versicherung (G. v. 20. Dez. s§ 24, 60, 62, 63, 93,
229 bis 232) 994.

Anstalt, Aufnahmedes Unfallrentenempfängers
in eineAnstalt (G. v. 19. Juli § 607) 626. — desgl.
von Versichertender Invalidenversicherung (das.
§*1270) 745. — deögl. von berufsunfähigenAn=
gestellten (G. v. 20. Dez. 8837, 44) 996. — An=
staltenauf deutschenWasserstraßen (G. v. 24. Dez.)
1137.

AnsteckendeKrankheiten bei der Krankenversicherung
(G. v. 19. Juli §§5184, 437, 597) 545.

Anstellung von Angestelltenund BeamtenderKranken=
kassen,Ubergangsvorschriftenüber das Verfahrendabei
(Bek.v. 1. Aug.) 863.

Anteile, Nichtanwendungder VorschriftendesZuwachs.
steuergesetzesauf unbeweglicheBergwerksanteile
(G. v. 14. Febr. § 2) 33. — Anteile der Ver=.
sicherungsanstalten an den Versicherungsleistungen
der Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung(G. v.
19. Juli 8§ 1284 ff.) 748. — Zulassungvon Börsen.
termingeschäftenin Anteilen des Lothringer Hütten=
vereins Aumetz=Friedein Brüssel (Bek.v. 30.Okt.) 917.

Antrag auf Wiedereinsetzungin den vorigenstand im
VerfahrenderreichsgesetzlichenArbeiterversicherung
(G. v. 19. Juli § 131) 534.— auf Befreiungvon der
Kranken ersicherung (das. § 174) 542. — deögl.
von der Invaliden- und Hinterbliebenenver,
sicherung (das.§ 1237 bis 1240) 739. — An.
tragauf GenehmigungbesondererKrankenkassen (das.
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AntragGorts)
5#§252, 281, 514) 557. — auf Feststellungvon
Leistungen aus derreichsgesetzlichenArbeiterversicherung
(das.551545, 1551, 1559, 1613, 1635, 1658, 1728,
1731) 793. (V. v. 24. Dez) 1083. (V. v. 24. Dez.)
1095. (V. v. 24. Dez.) 1107. — desgl. aus der An=
gestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.8826, 229, 238 ff.)
995.

Autvartschaft auf Ruhegehalt oder Hinter=
bliebenenfürsorge befreit von der Versicherungs=
pflicht zur reichsgesetzlichenArbeiterversicherung(G. v.
19. Juli §§81234, 1237, 1242) 739.— Anwartschaft
auf Invaliden- und Altersrente, ihre Aufrecht=
erhaltung (das.85 1251, 1252, 1420) 742. — ihr
Erlöschenund Wiederaufleben(das.8§81280 bis 1283)
747. (G. v. 19. Juli Art. 74) 853. — Feststellungder
Anwartschaft auf Witwenrente (G. v. 19. Juli § 1743)
829. — Anwartschaft bei der Angestelltenver=
sicherung (G.v. 20. Dez. 859, 15, 21, 22, 27, 49,
50, 63, 172, 201) 990.

Anzeige an die Krankenkasse wegenErhaltung der
Mitgliedschaft (G. v. 19. Juli § 313) 568. — der
ErsatzkassewegenAustritts einesversicherungspflichtigen
Mitglieds (das. § 521) 609. — von versicherungs=
pflichtigenBetrieben (das.§§653 bis 656, 908, 967,
1132) 635. — vomWechseldesUnternehmers und
von Betriebsänderungen (das. §§ 664 bis 674,
968 bis 970, 1135 bis 1141) 637. — Anzeigeder
Krankenkassean den Träger der Unfallversicherungvon
jederKrankheit, die einenUnfall herbeigeführthat
(das.5 1512)787.— AnzeigevonBetriebsunfällen
in sewerbebetrieben(das.§5 1552 bis 1558) 795. —
desgl.bei der see. Unfallversicherung(das.881746 bis
1752, 1763) 830.

Anzeigepflicht für einenzuwachssteuerpflichtigenRechts=
vorgang (G. v. 14. Febr. § 37) 45.

s. auchAnmeldung.
Apotheken, Arzneimittel, die außerhalbder Apo=
theken nicht feilgehalten werden dürfen (V. v.
31. RNärz)181. — Verhältnis der Krankenkassen

407) 564. — VerpflichtungderGehilfen undLehr.
linge in Apothekenzur reichsgesetzlichenArbeiter.
versicherung (das.3§ 165,537, 544, 1226) 540. —
selbstversicherung derselben(das. § 1243) 741. —
Verpflichtung der Gehilfen in Apothekenzur Ange=
stelltenversicherung (G. v. 20. Dez. § 1) 989.

Cocgle

123) 960. — ZulässigeAräometer(das.§ 112) 960.
— Material (das.§ 113)960. — Gestaltund Ein.
richtung (das. & 114) 960. — Alkoholometer(das.
8 115) 960. — saccharimeter (das. § 116) 960. —
Bezeichnung(das. § 121) 960. — Eichfehlergrenzen
(das. § 122) 960. — stempelung (das. § 123) 960.
—Eichgebühren (Bek. v. 18. Dez.) 1080.

(G. v. 19.Juli § 165) 540. — zur Unfallversiche.
rung (das.85544, 923) 615. — zur Invaliden.,
Alters- und Hinterbliebenenversicherung (dafs.
5+1226)737. — Befreiung von Arbeitern in Ar.
beiterkolonien von der Krankenversicherungspflicht
(das.8 174) 542.

s. auchjugendliche Arbeiter.

Verbot derNachtarbeit dergewerblichenArbeiterinnen
(Abk. v. 26. sept. 066.)5. — RatifizierungdiesesAb=
kommens(Bek. v. 31. Dez. 10.) 16. — Beschäftigung
in Rohzuckerfabriken, ZuckerraffinerienundMelasse=
entzuckerungsanstalten(Bek.v. 24.Nov.) 958. — desgl.
auf steinkohlenbergwerken, Zink- und Bleierz=
bergwerkenimRegierungsbezirkOppeln(Bek.v.24.Nov.)
956.

ArbeiterversicherungzwischenDeutschland und schweden
(Vertr. v. 2.Mai Art. 2) 276. — Reichsversicherungs.
ordnung(G. v. 19. Juli) 509.

lichenArbeiterversicherung (G. v. 19. Juli) 509.
(G. v. 19. Juli) 839. (Bek. v. 10. Nov.) 937. (Bek.
v. 24. Dez.) 1083. (Bek. v. 24. Dez.) 1095. (Bek.v.
24. Dez.) 1107. — desgl. in derHausarbeiterver=.
sicherung (G. v. 20. Dez.) 976. — desgl. in der
Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.) 989.

wirtschaftlichenUnfallversicherungnachdemArbeitsbedarfe
(G. v. 19. Juli § 990) 694.

13 bis847,1029,1198)667.

Unterbringungin einemArbeitshause(G. v. 19. Juli
§5216)550. — desgl.derUn fallrente (das.88615,
955, 1115) 627. — desgl. der Invalidenrente
(das. L 1312) 752. — desgl. der Angestelltenrente
(G. v. 20. Dez. § 75) 1003.
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Arbeitskraft als Maßstab für die Beiträge zur land=
wirtschaftlichenUnfallversicherung(G. v. 19.Juli 8§990
bis 1004) 694.

Arbeitslohn, Neueichungder zu seiner Ermittelung
dienendenFörderwagenundFördergefäßein Bergwerks=
betrieben(V. v. 24. Mai 82) 244.

s. auch Lohn.
Arbeitslosigkeit, ErhöhungderUnfall-Teilrentebis
zur Vollrente (G. v. 19. Juli § 562) 618.

Arbeitsräume in AnlagenzurVerarbeitungderThomas=
schlacke(Bek. v. 23. Dez.) 1153.

Arbeitsstätten für Hausarbeiter(G. v. 20. Dez.)976.
Arbeitstag in derKrankenversicherung(G. v. 19. Juli
g182) 544. — desgl. in der Unfallversicherung(das.
§6#–564 bis 568, 932, 993, 1075) 618. «

Arbeitsunfähigkeit infolgeErkrankung(G. v. 19.Juli
8P 179ff.,311, 383, 420, 426, 430, 1393, 1695)543.

Arbeitsverdienst,ErsatzfürentgangenenArbeitsverdienst
(G. v. 19. Juli s§ 21, 54, 677, 972, 1143) 513.

s. auchJahresarbeitsverdienst.
Arbeitszettel derHausarbeiter(G.v.20.Dez.§4)977.
Armenunterstützungen,öffentliche,als solchegeltennicht
die Leistungender reichsgesetzlichenArbeiterversicherung
(G. v. 19. Juli § 118) 531. — desgl.derAngestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. § 92) 1005.

Armenverbände,VerhältniszurreichsgesetzlichenArbeiter=
versicherung(G. v. 19.Juli §§173, 903, 1527,1531,
1532)542.—zur Angestelltenversicherung(G. v. 20.Dez.
§&45,81,82,86,90,93)998.

Arreststrafe gegenAngehörigeder Polizeitruppein
Deutsch-Ostafrika(V. v. 6. Nov.) 953.
Arzuei, GewährungvonArzneials Krankenhilfebeider
Krankenversicherung (G. v. 19. Juli §§.182,375,
376) 544. — desgl. bei der Unfallversicherung
(das.55558, 930, 1065) 617.

Arzneimittel, die außerhalbder Apothekennicht feilge=
halten werden dürfen (V. v. 31. März) 181.

Arzt, allgemeineVorschriftenüber arztlicheBehandlung
bei der reichsgesetzlichenArbeiterversicherung (G. v.
19. Juli 8§ 122, 123) 532. — Gewährungvon ärzt=
licherBehandlungbeiderKrankenversicherung (das.
88 182, 198, 199, 205) 544. — Verhältnis der
Krankenkassen zuürzten(das.8§291, 302, 368 f.,
407) 564. — Arztliche Untersuchung von Versiche=
rungsberechtigten(das.5 310) 568. — desgl.beimEin=
tritt in Ersatzkassen(das. § 505) 605. — debgl. von
Unfallverletzten (das.5581)622.— Mitwirkung
der Arzte im Verfahrenzur FeststellungderVersiche.

Cocgle

Arzt (Forts.) ,
rungsleistungen in der reichsgesetzlichenArbeiter=
versicherung (das.851582,1596, 1607, 1617, 1631,
1681, 1686) 801. (G. v. 19. Juli Art. 98) 857. (V.
v. 24. Dez. §§86, 87) 1127. — desgl.in derAnge=
stelltenversicherung (G. v. 20.Dez.5241) 1031.—
Befreiung der Urztevon der Angestellten versiche.
rung (das. 8§10) 991.

Astralit la, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek.v.
6. Jan.) 26. — desgl.AstralitIII (Bek. v. 26. Juni)
255.

Atzendestoffe, Beförderungmit derEisenbahn(Bek.
v. 15. Febr.) 60. (Bek. v. 5. April) 170. (Bek.v.
29. April). 206 (Bek. v, 8. Nov.) 948.

Aufbercitungsanstalten, Unfallversicherung(G. v.
19. Juli §§537, 919) 612.

Aufbringung derMittel der Krankenversicherung
(G. v. 19. Juli I5s380 ff.)583. — desgl.derUnfall.
versicherung (das.5 731 ff., 989 ff., 1162bis 1164)
649. — desgl. der Invaliden- und sinter=
bliebenenversicherung (das. I§s1387ff.) 765. —
desgl.der Angestellten versicherung (G. v. 20.Dez.
& 170bis218)1019.

Aufeuthalt, AufenthaltsfreiheitvonDeutschenundJapa=
nern im Gebietedesandernstaates (Vertr.v. 24. Juni
Art. 1) 478.

Aufhebung des silfskassengesetzesvon 1876 (G. v.
20. Dez.) 985.

Auflösung von Orts- undLand krankenkassen (G.
v. 19. Juli §§264 ff.) 559. — desgl. von Betriebs=
und Innungskrankenkassen(das. #§270 ff.) 560. —
desgl. von Berufsgenossenschaften (das. §#§647,
648) 634. — Auflösung des Reichstags (V. v.
7. Dez.)965. — dereingeschriebenen Gilfskassen
(G.v. 20.Dez.)985.

Aufnahmekarte für VersichertederAngestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. 8§ 188 bis 191) 1022.

Aufrechnung vonAnsprüchenauf LeistungenderKran=
kenkassen(G.v.19.Juli §8223)552.—desgl.auf
Unfallentschädigungen (das.§§ 622, 955, 1117)
629. — desgl. auf Invaliden- und Hinterblie=
benenrenten ufw. (das. 88 1324, 1325) 754. —
desgl.auf LeistungenderAngestelltenversicherung
(G.v.20.De. § 94)1006.

Aussetzmaße, Eichung (Bek. v. 8. Nov. Anl. 5§ 60 bis
66) 960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek. v. 18. Dez.)
1068. — Eichgebühren(Bek.v. 18.Dez.) 1078.
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AAufsichtüberdieVersicherungsträgerderreichs=
gesetzlichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli 8§ 30 ff.)
515. — desgl. über die Versicherungsbehörden
(das. §§ 61, 79, 83, 105) 521. — desgl. über die
Kranken kassen (das. 8§ 377 bis 379) 582. — desgl.
über die Berufsgenossenschaften (das.§§&722 bis
725, 985 bis 987, 1158)647. — desgl.über dieVer=
sicherungsanstaltender Invaliden- undHinterblie=
benenversicherung (das.ös 1381, 1382) 764. —
desgl.überdieHausarbeitsbetriebe (G. v. 20. Dez.
§517) 981. — desgl. über die schiedsgerichte und
das Oberschiedsgericht in der Angestelltenver=
sicherung (G. v. 20. Dez. §§ 166, 169) 1018.

Aussichtsamt für Privatversicherung, Entscheidung
üher satungsänderungen von Fabrik=, seemanus- und
ähnlichenKassen(Bek.v. 20. Dez.) 1155.

Aussichtsbeamtein derReichsversicherung,technische
(G. v. 19. Juli §5 857, 875 ff., 1030, 1203, 1209f.)
669. — staatliche (das.§ 883 ff., 1030, 1216)673.

Aufsichtabehörden s. Aufsicht.
Auftraggeber vonHausgewerbetreibenden(G. v. 19.Juli
5P469ff.,530ff., 735, 1230)599. (G.v. 20.Dez.)976.

Aufwandsentschädigung —außHerordentliche— für
die Mitglieder des Reichstagsaus Anlaß der Herbst=
tagung 1911 (G. v. 15. Juni) 247.

Aufwärter auf deutschenseefahrzeugen,Unfallversiche=
rung (G. v. 19. Juli § 1046) 705.

Augenschein, Einnahmedes Augenscheinsim Verfahren
der reichsgesetzlichen Arbeiterversicherung (G.
v. 19. Juli s§ 1580, 1652)800. (V. v. 24.Dez.)1095.
(V. v. 24. Dez.) 1107. — desgl.der Angestellten=
versicherung (G. v. 20. Dez. 55 241, 242) 1031.

Aumetz=Friede, Julassungvon Bäörsentermingeschäften
in Aktien des LothringerHüttenvereinsAumetzFriede
in Brässel (Bek.v. 30.Okt.) 917.

Ansban derdeutschenWasserstraßen(G. v. 24.Dez.)1137.
Ansbildung, BefreiungvonderInvalidenversiche.
rung währendder wisseuschaftlichenBerufsausbildung

. (6s.v. 19. Juli §s 1235, 1238) 739. — desgl. von
derAngestelltenversicherung(G.v. 20.Dez.§ 10)
991. ·
W,wegfallvpnAusfnhrverbotenluiVerkehr
zwischenDeutschlandund schweden (Vertr.v. 2. Mai
Art. 7) 280.—desgl. zwischenDeutschlandundJapan
(Vertr. v. 24. Juni Art. V) 481.

Ausführnugöbestimmmaen zum Zuwachssteuer=
gesetze, Beauftragung des Bundesrats zum Erlasse
derselben(G. v. 14. Febr. § 66) 53. — Abänderung

Cocgle

Ausführungsbestimmungen (Forts.)
der Ausführungsbestimmungenzum Kaligesetze (Bek.
v. 13. Mai) 216. (Bek. v. 28. Juni) 256. — Er=
gänzung der Ausführungsbestimmungenzum Wein=
gesetze(Bek.v. 6. Juli) 475.

Ansgabe vonHausarbeit(G. v. 20.Dez.3§3 bis 5) 976.
Ausgabestellen für VersicherungskartenderAngestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. s§ 188 ff.) 1022.

Ausgeber, VersicherungspflichtengegenüberHausgewerbe=
treibenden(G. v. 19. Juli §§491, 1230) 603.

Aushang in Betriebsstättenusw.,betr.dieUnfallver.
sicherung (G. v. 19. Juli ös 651, 1125) 635. —
Aushang vonLohntafelnin Ausgaberäumenfür Haus.
arbeit (G. v. 20. Dez. § 3) 976.

Auskunfterteilung überzuwachssteuerpflichtigeRechts.
vorgängedurchGerichteundBehörden(G. v. 14. Febr.
8g838ff.) 46.

Auslagen, ErstattungbarerAuslagenin derreichsgesetz=
lichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli §§21, 54,
59, 76, 96, 117, 686, 863, 975, 1146, 1592,1669)
513. (V. v. 24. Dez. §§26, 40, 96, 97) 1113. —
desgl. bei der Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.
§ 140, 155, 261, 323) 1014.

Ausland, ausländischeGesetzgebung überArbeiter
versicherung (G. v. 19. Juli ö§ 157, 158, 596,
615, 950, 955, 1098, 1116, 1268, 1314) 539. —
besgl.überAngestellten versicherung (G.v. 20.Dez.
§§77, 362, 363) 1003. — Erkrankungenvon Ver.
sichertender Krankenversicherung im Ausland (G.
v. 19. Juli §§221, 222)551.— desgl.vonVersicherten
der Unfallversicherung (das.§§ 573, 1107) 619.
— Ruhen der Unfallrente bei Aufenthalt im Aus=
land (das. §§ 615, 955, 1116) 627. — desgl.der
Invalidenrente (das.§ 1313) 752.— Lahlungen
von Leistungender reichsgesetzlichenArbeiterversicherung
an Empfängerim Ausland (das.85729, 988, 1161,
1386) 648. — Beiträge zur Unfallversicherung
für Betriebe,derensitz sichim Auslandbefindet(das.
5 740) 651. — Verpflichtungzur Invaliden und
Hinterbliebenenversicherung für im Ausland be.
schäftigteDeutsche(das.85§1228, 1330)738. — Fort.
setzung der freiwilligen Invaliden= und Hinter=
bliebenenversicherung im Ausland (das. § 1440)
774. — Bescheid überUnfallentschädigungenan Emp=
fängerim Ausland (das.§ 1610) 806.

Besondere Vorschriften der Angestellten ver.
sicherung für den Aufenthalt im Ausland (G. v.
20. Dez. 5 3, 15, 47, 76, 77, 317) 990.
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Ausland (Forts.)

Anwendung nicht metrischer Meßgeräte im
Verkehrmit demAusland (Bek. v. 18. Dez.) 1063.

Ausländer, Renten auf Grund der reichsgesehlichen
Arbeiterversicherungan Hinterbliebene von Ausländern
(G. v. 19. Juli § 596, 950, 1098, 1268) 624. —
Ruhen der Renten (das.ö§s615, 955, 1116, 1313)
627. — Abfindung bei der Unfallversicherung(das.
5§617, 955, 1117)623. (G. v. 19. Juli Art. 62) 851.
—desgl. bei der Invaliden=und Hinterbliebenenver=
sicherung(G. v. 19. Juli § 1316, 1317, 1372, 1476,
1624,1682,1696)753.—Versicherungsbefreiung
beiAufenthaltvon bestimmterDauer (das.§ 1233)739.

Auslieferung von Verbrechernzwischendendeutschen
schutzgebieten und gewissen britischen Protektoraten
(Vertr. v. 30. Jan.) 175.

Aunsmärkische Bezirke bei der reichsgesetzlichenAr=
beiterversicherung(G. v. 19. Juli & 114) 531.

Aussatz, BenachrichtigungzwischenMilitär- undPolizei=
behördenüber sein Auftreten(Bek. v. 28. Febr.) 63.

Ausscheiden, ErstattungvonBeiträgenzurAngestellten.
versicherung beim Ausscheiden einer weiblichen Ver=
sichertenaus der versicherungspflichtigenBeschästigung
(G. v. 20. Dez. § 62) 1001.

Ausscheidung vonOrts- undLandkrankenkassen(G. v.
19. Juli §§264ff.) 559. — desgl.von Betriebs-und
Innungskrankenkassen(das. §§ 270 ff..) 560. — desgl.
von Berufsgenossenschaften(das.§§638 ff.) 633.

Ausschluß von derMitwirkungim spruchausschußeines
Versicherungsamts (G. v. 19. Juli s§ 1641 bis
1649) 811. — von Mitgliedern des Rentenaus=
schusses (G. v. 20. Dez. § 233 bis 237) 1029.

Ausschüsse der Versicherungsämter für die reichs=
gesetzlicheArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli §856
bis 58) 520. — der Krankenkassen (das. & 327,
332 bis 339, 341, 315 bis 348, 357, 379) 571.—
der Genossenschaften (das. 88 972, 1000, 1001,
1155, 1569) 690. — der Versicherungsanstalten
für die Invaliden-undHinterbliebenenversicherung(das.
§#m1351 bis 1355) 759.

s. auchFachausschüsse, Verwaltungsaus.
schüsse.

Ausstellung, schutzvonErfindungenusw.auf derInter=
nationalen Hygiene=Ausstellung Dresden 1911 (Bek.
v. 23. Dez. 10.) 1. — desgl.auf der Fachausstellung
bemalterWohnräumein Hamburg 1911 (Bek. v.
22.Jan.) 32. — desgl.auf der Dritten Bureau=Aus=
stellung in Berlin 1911 (Bek. v. 7. Febr.) 32. —

Cocgle

Ausstellung (Forts.)
desgl. auf der Blumen- undElektrizitäts. Ausstellung
in München 1911 (Bek. v. 28. Febr.) 65. — desgl.
auf derTapeten=Ausstellungzu Hamburg 1911 (Bek.
v. 23.März) 98. — desgl.auf der Wanderausstellung
derDeutschenLandwirtschafts-Gesellschaftin Cassel 1911
(Bek.v. 25.April) 205.— desgl.auf derBayerischenGe=
werbeschauin München 1912 (Bek. v. 2. Dez.) 969.

Ausweis über die ordnungsmäßigeBeschaffenheitder
Betriebsstättenfür Hausarbeiter(G. v. 20. Dez. § 13)
980.

Ausweisung, neueGrenzortefür die Übernahmevon
aus Deutschland oder den Niederlanden ausge=
wiesenenPersonen(Bek. v. 17. Juni) 252. — Aus=
weisungDeutscheraus der schweiz und umgekehrt
(Vertr. v. 13. Nov. 09. Art. 2, 3, 7 bis 10) 888.

Auszahlung derBarleistungenbei derKrankenver.
sicherung(G.v. 19.Juli §§201,210,219bis222)
548. — der Entschädigungenaus der Gewerbe=
Unfallversicherung (das.8§5612, 613, 726 bis730)
627. — desgl. aus der landwirtschaftlichen
Unfallversicherung(das. § 988) 694. — desgl. aus der
see. Unfallversicherung(das.§§1159 bis 1161) 725.
—desgl. aus der Invaliden- und Hinterblie=
bknenversicherung (das.88§1297, 1383 bis 1386)
750. — desgl.aus der Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. §§313 bis 319) 1042.

B.
Badeanstalten,Unfallversicherung(G.v. 19.Juli §537)
612.

Baden (Großherzogtum),Bildung von Weinbaubezirken
(Bek.v. 16.März) 197.— Beteiligungam schiffahrts=
abgabengesetze(G. v. 24. Dez.) 1137.

Baggereibetrieb, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
9 537) 613.

Bahnhofsvorsteher, probeweiseBeschäftigung(Bek. v.
10. Juli) 476.

Balkenwagen, Eichung(Bek.v. 8. Nov., Anlage,§§87
bis 96) 960.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18.Dez.)
1070. — Eichgebühren(Bek. v. 18.Dez.) 1080.

Bandmasßze(Längenmaße),Eichung(Bek.v. 8. Nov.,
Anlage, §§ 13 bis 18) 960. — Verkehrsfehlergrenzen
(Bek. v. 18. Dez.) 1065. — Eichgebühren(Bek. v.
18.Dez.) 1076.

Bataillonc, ihreJahl im FriedenbeiderInfanterie, der
Fußartillerie, denPionieren, denVerkehrstruppenund dem
Train des deutschenHeeres(G. v. 27. März 82) 100.



Batterien, ihreJahl im Friedenbei derFeldartillerie
des deutschenHecres(G. v. 27. März § 2) 100.

Bauarbeiten, Un fallversicherung der Arbeiter in
Betrieben zur Ausführung von Bauarbeiten (G. v.
19.Juli 537,624,628,629,633,731)612.—
desgl. bei Iweiganstalten für Bauarbeiten (das.
5§ 731, 783 bis 835) 649. — Bildung, Umfangund
Eimichtung der Zweiganstalten(das.& 783 bis 798)
658. — Versicherungauf Kosten der Unternehmer.
Prämien (das. ss 799 bis 824) 661. — Versicherung
auf Kostenvon Gemeinden(das.§§825 bis 835) 664.
— Unfallverhütungsvorschriften (das. §§ 890,
891) 674. — Unfallveisicherung bei Bauarbeiten an
landwirtschaftlichen Gebäudenusw. (das. § 916)
680.

Banherr, Haftung für Unfallversicherungsbeiträge(G. v.
19. Juli §§765 bis 770, 772 bis 776) 655.

Bauhöfe, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli s§ 537,
919) 612.

Zayern, Beteiligungan der Friedenspräsenzstärke
des deutschenHeeres(G. v. 27. März) 99. — desgl.
am schiffahrtsabgabengesetze (G. v. 24. Dez.)
1137. — Bildung von Weinbaubezirken (Bek. v.
16.März)196.

Beute im Reichs-,staats-oderKommunaldienste,Mit=
teilungspflicht über zuwachssteuerpflichtige Rechts.
vorgänge an diesteuerbehörden(G. v. 14.Febr.§38)
46. — sinderung des Besoldungsgesetzes vom
15. Juli 1909 (G. v. 10. April) 182. — Beamteder
Ktanken kassen (G. v. 19. Juli 85 290, 302, 349
5 362, 407, 413) 563. — Verfahrenbei Anstellung,
Kändigungund EntlassungvonAngestelltenundBeamten
derKrankenkassen (Bek. v. 1. Aug.) 863. (V. v.
24.Dez. §§ 63 f.) 1121. — Befreiung der Reichs.,
staats- und Kommunalbeamtenvonderreichsgesetzlichen
Arbeiterversicherungspflicht (G. v. 19. Juli
& 172, 554, 929, 1064, 1234, 1235) 542. — Ver=
sicherungspflichtfür Bedienstete von Beamten im
Ausland (das. §§1228) 738. — Beamte der Ver=
sicherungsanstalten (das.8§1343,1348) 758.

Befreiung derReichs=,staats- undKommunal=
beamtenvon der Angestellten versicherung (G. v.
20. Dez. § 10) 991. — Versicherungspflichtfür Be=
dienstete von Beamtenim Ausland (das.§ 3) 990.
— Beamte der Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte(G. v. 20. Dez. §§99 ff.) 1007.

s. auchAngestellte, Aufsichtsbeamte, Rech=
nungsbeamte, Reichsbeamte.
Nahs-sesebbl.1911.

—

Cocgle

1911. 9
Befähigungsnachweis, AbänderungderBestimmungen
über die Befähigung von Eisenbahn=Betriebs-und
Polizeibeamten(Bek. v. 10. Juli) 475.

Befahrungsabgaben aufdeutschenWasserstraßen(G.v.
24. Dez.) 1137.

Befangenheit, Ablehnungvon Mitgliederndesspruch=
ausschussesdesVersicherungs amts wegenBesorgnis
derBefangenheit(G. v. 19. Juli § 1643)812.—desgl.
desspruchsenatsdesReichsversicherungsamts (das.
§*#1712)823. — desgl. der Rentenausschüsse in
derAngestelltenversicherung(G. v. 20.Dez.§234) 1030.
—desgl. der schiedsgerichte daselbst(das.54274)
1036. — desgl. des oberschiebegerichts“ (das.
5289) 1038.

Beförderungsbetriebe,Unfallversicherung(G.v.19.Juli
§5537) 612.

Befreiungen von derKrankenversicherung (G. v.
19.Juli §§169bis175,418,419,497)541.— von
der Unfallversicherung (das. I§ 543, 549, 554, 929,
1064) 614. — von der Invaliden- und Hinter=
bliebenenversicherung (das. §§ 1227, 1232 bis
1242) 738. (G. v. 19. Juli Art. 73) 853. — von
der Angestelltenversicherung (G. v. 20.Dez. 886
bis 14) 990. — von derBeitrags zahlung zur
Krankenversicherung(G. v. 19. Juli § 383) 583. —
desgl.zurAngestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.§ 170)
1019.— BefreiungeinzelnerMeßgeräte vonderNeu=
und Nacheichung(Bek. v. 18. Dez.) 1064.

Beginn der Mitgliedschaftbei denKrankenkassen (G.
v. 19. Juli §§ 306 ff.) 567. — desgl. bei den Be=
rufsgenossenschaften(das.§ 650)635.

Beglaubigung vonRentenquittungen usw.(G. v.
19.Juli 5§8.727,988, 1160, 1384)648. — von öffent=
lichenUrkunden im VerkehrzwischenOeutschlandund
der schweiz (Bek. v. 11. sept.) 907.

Begriff, Begriffsbestimmungenfürdiereichsgesetzliche
Arbeiterversicherung (G. v. 19. Juli §§ 159 bis
164) 539. — versicherungspflichtigeBeschäftigung(das.
*159)539.— Entgelt(das.8160)539.—Landwirt.
schaft(das.8 161) 539. — Hausgewerbetreibende(das.
§ 162) 540. — deutschesseefahrzeug (das.§ 163) 540.
— Geschäftsjahr(das.s 164)540. — Begriff=Haus.
arbeitere im sinne des Hausarbeitgesetzes(G. v.
20. Dez. § 1) 976.

Behörden, Mitteilungspflicht von zuwachssteuer=
pflichtigen Rechtsvorgängenan die steuerbehörden
(G. v. 14. Febr. 5 38) 46. ·

B



Behörden (Forts.)
Behörden der reichsgesetzlichenArbeiterver=

sicherung (G. v. 19.Juli §§35 bis 117) 516. —
Versicherungsämter (das.§8§36 bis 60) 516. —
Oberversicherungsämter (das. 5#61bis 82)521.—
Reichsversicherungsamt, Landesversicherungs=
ämter(das. §583 bis 109) 525. — Befugnisseder
obersten Verwaltungsbehörde im reichsgesetzlichen
Arbeiterversicherungswesen(das. 8§110 bis 114) 530.
—Verpflichtung aller Behörden zur Rechtshilfe (das.
§&115 bis 117) 531. (G. v. 20. Dez. § 322) 1043.

Übertragungder Aufgaben und Rechteaus der
Angestellten versicherung auf andereBehörden(G.
v. 20. Dez. §§320, 321) 1043.

s. auchAufsicht, Verwaltungsbehörden.
Beihilfen an schutzgebietsbeamte(G.v. 7. April) 156.
Beiräte der Versicherungsämter(G. v. 19.Juli § 58)
520.— der strombauverbäude(G. v. 24. Dez. Art. II
K ff) 1140.

Beisitzer der Versicherungsämter (G. v. 19.Juli
§&40 ff.) 517. (V. v. 24. Dez.) 1107. — der Ober.
versicherungsämter (G. v. 19. Juli s§§68, 71 bis
75,77,78,1684,1685)522.(V.v.24.Dez.)1095.
— des Reichsversicherungsamts (G. v. 19. Juli
§&87bis94)525.(V.v.24.Dez.88)1085.—der
Fachausschüsse für Hausarbeit (G. v. 20. Dez.
§&21 u. 22) 982. — der Rentenausschüsse für
die Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.
§D§5131 bis 140) 1012. — der schiedsgerichte und
des Oberschiedsgerichts daselbst(das.§§159, 164,
275,276)1017.

Beiträge zur Krankenersicherung (G.v. 19.Juli
ss 380 ff.) 583. — Verteilung auf Arbeitgeberund
Versicherte(das. ss381, 382)583.— Befreiungvonder
ZahlungspflichtbeiArbeitsunfähigkeit(das.&383)583.
—Abstufung und Bemessungder Beiträge, Zusatz=
beiträge(das.Io 384 bis 392) 583. — Jahlung der
Beiträge(das.§§5393 bis 404) 585. — streitigkeiten
über die Berechnung(das.§ 405) 587. — Besondere
Bestimmungenfür die Landwirtschaft(das.§ 420)591.
—desgl. für unständigBeschäftigte(das.§5450, 453,
455) 596. — desgl. für das Wandergewerbe(das.
§§460 bis 463) 597. — desgl.für das Hausgewerbe
(das.§§469 ff.) 599. — desgl. für Lehrlinge (das.
*494) 603. — desgl.für Mitglieder von Ersatzkassen
(das. &§#517, 518) 608. — RückständigeBeiträge
(das.5 531) 610.

Cocgle

BeiträgezurUnfallversicherung (G.v. 19.Juli
8#731 ff., 989 ff., 1162 ff.)649.— Aufbringungder
Mittel zur Gewerbe Unfallversicherung(das. § 731
bis 748) 649.— Umlage- und Erhebungsverfahren
(das.# 749 bis 776) 652. — AufstellungvonLohn.
nachweisen(das.s§ 750 bis 753)653.— Einforderung
der Beiträge (das.5§5754 bis 756) 653.— Einspruch
gegendie Veranlagung(das.89§.757 bis 761) 654. —
Uneinziehbareund rückständigeBeiträge (das. §§ 762
bis 776) 655. — Aufbringungder Mittel zur land
wirtschaftlichen Unmfallversicherung(das. §&989 flf.)
694.— UmlegungnachArbeitsbedarfund Gefahrklassen
(das.55990 bis 998) 694. — Widerspruchgegendie
Veranlagung(das. §§999 bis 1004, 1023) 695. —
Veranlagung nach demsteuerfuße(das.881005 bis
1009) 696. — AndereMaßstäbe(das.§ 1010) 697.
— Umlage-und Erhebungsverfahren(das.öö1014bis
1027)698.— AufbringungderMittel zur see. Unfall=
versicherung(das.§§51162 bis 1164) 726.— Umlage=
und Erhebungsverfahren(das.ss 1165bis 1184) 726.

BeiträgezurInvaliden, undHinterbliebenen
versicherung (G. v. 19. Juli §§ 1387ff.) 765. —
Höhe der Beiträge (das.§§1388 bis 1392) 765. —
Marken(das.891411, 1412) 770.— Quittungskarten
(das.58§1413 bis 1425) 770.— Entrichtungdurchdie
Arbeitgeberund Versicherten(das.85 1426 bis 1441)
772. — UnwirksameBeiträge (das.551442bis 1445)
775. — FrrtämlichgeleisteteBeiträge(das.§ 1446)
776. — EinziehungundAbrundungderBeiträge(das.
§§ 1447 bis 1458) 776. — Beitragsstreitigkeiten(das.
8§1459bis 1464)778.— Uberwachungder Beitrags=
entrichtung(das.§§1465 bis 1470) 779.

Beiträgezur Angestellten versicherung, All.
gemeines(G. v. 20. Dez.s§s170, 171) 1019.— Höhe
der Beiträge (das. §§ 172 bis 175) 1019. — Ent=
richtungdurchdie Arbeitgeber(bas. §§176 bis 200)
1020. — Entrichtung durch die Versicherten(das.
§&201 bis 204) 1023. — UnmwirksameBeiträge(das.
§§205 bis 208) 1024.— IJrrtümlichgeleisteteBeiträge
(das.§ 209) 1025.— Beitragsstreitigkeiten(das.8&210
bis213)1025.— ÜberwachungderBeitragsentrichtung
(das.55214 bis 218) 1026. — Erstattungvon Bei.
trägen(das.§§60 bis 62) 1001.

bliebenenversicherung (G. v. 19. Juli I#§1411,
1412) 770. — Zusatzmarken (daf. § 1472 bis
1483)780.—Alte Marken (G.v.19.Jull Art.72)



BeitragsuiarkenGoeish
853. — Eutwerten und Vernichten der Beitrags=
markenund der Zusatzmarken(Bek.v. 10. Nov.) 937.
Beitragsmarkenfür die Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. §§ 183 ff., 340, 354 bis 357) 1021.

Beitragsmonate beiderUngestelltenversicherung(G.v.
20.De.& 15,48,49,51,55,56,60,171,176,
177) 992.

Beitragsstellen für Annahmeder Beitragsleistungen
zurAngestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.85 181, 183,
186,187,195)1020.

Beitragswochen beiderInvaliden=undHinterbliebenen.
versicherung(G.v.19.Juli 581387,1393)765.

Belgien, InternationalesAbkommenüberdas Verbot
der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen
(Abk.v. 26. sept. 06.) 5. — RatifizierungdiesesAb.
kommens(Bek.v. 31. Dez.10.) 16. — Neue Listeder
am InternationalenUbereinkommenüber den Eisen.
bahnfrachtverkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek.
v. 3. März) 80, 83, 87.— AbkommenzurBekämpfung
der Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen(v.
4. Mai 10.) 209. — Ratifizierung diesesAbkommens
(Bek.v. 5.Mai) 215.— FestlegungderGrenze zwischen
Deutsch=Ostafrika und der BelgischenKongokolonie
(Abk.v. 11.Aug. 10.)875. (Bek.v. 12.Aug.)881. —
Beitritt der BelgischenKongokolonie zum Interna=
tionalen Funkentelegraphenvertrage vom 3. No=
vember1906 nebstZusatzabkommen(Bek.v. 21. Nov.)
963. — Vereinbarungmit demDeutschenReichezur
NegelungdesVerkehrsmit Branntwein undalkohol-
haltigen Erzeugnissenüber diedeutschbelgischeGrenze
(Vereinb.v. 27. Juni) 1149.

Venutzungsgebühren, Jahlung des Reichsan die
Bundesstaatenund Gemeinden(G. v. 15. April) 187.

Berechtigungen,Juwachssteuer(G.v. 14.Febr.8 2)33.
Bergwerke, InkrafttretenderVorschriftenüberdieNeu.
eichungder Förderwagen und Fördergefäße(V. v.
24.Mah)244.— Unfallversicherung (G.v. 19.Juli
§ 537, 919) 612.— Lulassungvon Börsentermin=
geschäften in Aktien des LothringerHüttenvereins
Anmetz=Friedein Brüssel (Bek.v. 30. Okt) 917. —
Beschäftigungvon Arbeiterinnen auf steinkohlen=
bergwerken,Zink. undBleierzbergwerkenim Regierungs.
bezirkOppelu (Bek. v. 24. Nov.) 956.

Verlin, schutzvon Erfindungenusw.auf derDritten
Bureau-. Ausstellung in Berlin 1911(Bek.v.7.Febr.)
32. — eitz des Reichsversicherungsamts (G. v.

Cocgle

Berlin (Forts.)
19. Juli § 83) 525. — des Oberschiedsgerichts
in der Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.
§ 162) 1017. — der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte(das.§ 96) 1006.

Bern, Abschlußdes Internationalen Abkommensüber
das Verbot der Nachtarbeit der gewerblichenAr=
beiterinnen (Abk. v. 26. sept. 06.) 5. (Bek. v.
31.Dez.10.)16. — desgl.überdasVerbotderVer=
wendungvon weißem(gelbem)Phosphor zur An=
fertigungvon Zünd hölzern (Abk. v. 26. sept. 06.)
17. (Bek.v. 31. Dez. 10.) 23. (Bek.v. 28. April) 207.

Berufsgenossenschaften,VersicherungsträgerderUn=
fallversicherung (G. v. 19. Juli 583, 623 bis 648,
956 bis 961, 1118 bis 1122) 510. — ihre Zu=
sammensetzung (das.8§ 630 bis 634, 959)631. —
änderungihres Bestandes (das.8§635 bis 648, 960,
961)632.— Verfassung (das. 985649bis721,962 bis
984, 1123 bis 1157) 634. — Mitgliedschaft und
stimmberechtigung (das.58 649 bis 652, 962 bis
966, 1123 bis 1127) 634. — Anmeldung der Be=
triebe(das.I§ 653 bis 656, 967, 1132) 635.— Be=
triebsverzeichnis (das.55657 bis 663, 1133, 1134)
636. — WechseldesUnternehmers. Anderungim
Betrieb und in seinerZugehörigkeitzur Genossenschaft
(das.& 664bis 674,968bis970,1135bis 1141)
637. — sagung (das. §§ 675 bis 684, 971 bis
974, 1142 bis 1145)638.— Organe (das.8 685 bis
689, 975 bis 977, 1146) 640.— Ungestellte (das.
6&690 bis 705, 978, 1147) 641. — Bildung der
Gefahrenklassen (das.& 706 bis712, 979, 1148 bis
1156) 644. — Teilung und Jusammenlegung der Last
(das.& 713bis716,980bis982)645.— Ver=
mögensverwaltung (das. 88 717 bis 721, 983 bis
984, 1157) 646.— Aufsicht (das.I# 722 bis 725,
985 bis 987, 1158) 647. — Auszahlung der Ent=
schädigungen. AufbringungderMittel (das. 726
bis 782, 988 bis 1028, 1159 bis 1185) 648. —
Lweiganstalten (das. 9 783 bis 842, 1186 bis
1197) 658.— Weitere Einrichtungen (das.88843
bis847,1029,1198)667.—Unfallverhütung (das.
& 848 bis 873, 1030 bis 1032, 1199 bis 1205)
668.— Überwachung(das.&#&874 bis 891, 1030
bis 1032, 1209 bis 1217) 671. — Betriebe und
Tätigkeitenfür Rechnungöffentlicher Verbände
(das.3& 892 bis 897, 1033, 1218) 674.— Haftung
vonUnternehmernundAngestellten(das.88898bis 907,

B'’



Berufsgenossenschaften (Forts.)
1042, 1219) 675. — strafvorschriften (daf.
§5§8908 bis 914, 1043bis 1045, 1220bis 1225) 678.

s. auchsee. Berufsgenossenschaft.
Berufsunfähigkeit, Versicherungvon Angestelltenda=
gegen(G. v. 20. Dez. §§1, 21, 24, 25, 26, 36, 39,
58, 68, 76, 266, 267) 989.

Berufszweige, Bestimmungenüber die Krankenver=
sicherung besondererBerufszweige(G. v. 19. Juli
§§5416 bis 494) 589. — für die Landwirtschaft
(das.8§417 bis 434) 590. — für Dienstboten (daf.
§&435 bis 440) 593. — für unständige Be=
schäftigung(das.§8 441 bis 458) 594. — für Wan=
dergewerbe (das.§ 459 bis 465)597.— für Haus.
gewerbe (das.8§466 bis 493)598.— für Lehrlinge
(das.§ 494) 603.

Bernfung gegenEndbescheidein sachenderKranken.
versicherung (G. v. 19. Juli §§ 1675, 1676,1680)
817.— desgl.derUnfallversicherung (das. 8§1607,
1675, 1677) 805. — desgl. der Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung (das.851631,1675,
1678) 809. — Aufschiebende Wirkung der Be=
rufung (das.§ 1682) 818. — Verfahren in derBe=
rufungsinstanz(V. v. 24. Dez. 8§ 13 ff.) 1098.

Berufung gegenBescheidederRentenausschüsse
oder ihrer Vorsitzendenin der Angestelltenversiche=
rung (G. v. 20. Dez. 8§8270 ff.) 1036. — Auf=
schiebendeWirkung derBerufung(das.85277)1037.

s. auchVerfahren.
Besatzung deutscherseefahrzeuge, Verpflichtungzur
Krankenversicherung(G. v. 19. Juli § 165) 541. —
zur Unfallversicherung(das. §§ 1046ff.) 705. — zur
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung(das.8 1226)
737. — Krankenversicherungspflichtder Besatzungvon
FahrzeugenderBinnenschiffahrt (das.8165)541.—
Angestelltenversicherungspflicht (G. v. 20. Dez.
5 1) 989.

Beschäftigung,versicherungspflichtige,im sinne der
reichsgesetzlichen Arbeiterversicherung (G. v.
19. Juli § 159) 539. — desgl. der Angestellten=
versicherung (G. v. 20. Dez. §§ 1, 9) 989. — Be.
sondere Vorschriften über die Krankenversicherungfür
unständig Beschäftigte (G. v. 19. Juli §§ 441 bis
458) 594. — Beschäftigungvon Arbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern in Juckerfabriken (Bek. v.
24. Nov.) 958. — BeschäftigungvonArbeiterinnenauf
steinkohlenbergwerken, Zink-=und Bileierzberg=
werkenimRegierungsbezirkOppeln(Bek.v.24.Nov.)956.

Cocgle

in derUnfallversicherung (G.v. 19.Juli 851583bis
1590) 801. — Einspruch dagegen(das.§§ 1591 bis
1599) 803. — BescheidbeiHerabsetzung oderEnt.
ziehung der Unfallrente (das. §§ 610, 955, 1115)
627. — Einspruchdagegen(das. §§ 1600 bis 1605)
804. — Endbescheid (das.s§ 1606, 1607, 1610)
805. — Bescheid in sachen der Invaliden, und
Hinterbliebenenversicherung (das.§§51631, 1633
bis 1635) 809. — Berufung gegenBescheideund
Endbescheideder Unterinstanzender reichsgesetzlichen
Arbeiterversicherung(das.ss 1607, 1675 ff.) 805. (V.
v. 24. Dez.)1107. (V. v. 24. Dez.) 1095. — An=
fechtung endgültigerBescheideder Versicherungsträger
(G. v. 19. Juli ös 1683, 1744)818. — Bescheidein
sachenderAngestellten versicherung (G. v. 20.Dez.
§&70, 250, 262, 264 bis 266, 310) 1002.

ämtern für die reichsgesetzlicheArbeiterversicherung
(G. v. 19. Juli § 57) 520. (V. v. 24. Dez.) 1107.—
Beschlußkammernder Oberversicherungsämter (G.
v. 19. Juli § 78) 524. (V. v. 24. Dez.) 1095. — Be=
schlußsenatebeimReichsversicherungsamte (G. v.
19. Juli § 100)527. (V. v. 24. Dez. 8814, 19) 1087.
— Beschlußverfahren in der reichsgesetzlichenAr=
beiterversicherung(G. v. 19. Juli §§ 1780 bis 1801)
834. — vor dem Reichsversicherungsamte (V.
v. 24. Dez. §§ 14, 37 bis 41) 1087. — vor den
Oberversicherungsämtern (V. v. 24. Dez. §§40
bis 43) 1104. — vor den Versicherungsämtern
(V. v. 24. Dez.) 1107. — Beschlüssedes Direk.
toriums der Reichsversicherungsanstalt (G. v.
20. Dez. ö 100) 1007. — des Verwaltungzrats
daselbst(das.§ 110) 1009. — der schieds- und
Oberschiedsgerichte (das.§§s156 bis 169, 270 bis
296) 1016. — der Rentenausschüsse (das.§5.229
bis 269) 1029.

s. auchVerfahren.

überdie Zuwachssteuer (G. v. 14. Febr. §§ 44 f.)
47. — desgl. gegenEntscheidungender verschiedenen
Instanzenin der reichsgesetzlichenArbeiterversiche
rung (G. v. 19.Juli §§ 1791 bis 1801) 836. (V. v.
24. Dez.)1107 (V. v. 24. Dez.)1095. (V. v. 24. Dez.)
1083. — desgl. gegenPolizeiverfügungenin sachen
der Hausarbeit (G. v. 20. Dez. 8§§5 und 9) 977.
—desgl. gegenEntscheidungenin der Angestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. ös 12, 13, 46, 117



Befehiverde(zokis.)
120, 137, 138, 139, 153, 154, 161, 195, 210, 215,
216, 217, 243, 244, 246, 258, 261, 264, 347, 358,
386)992.— desgl.gegendie Festsetzungvon schiff=
fabrtsabgaben (G. v. 24. Dez. Art. II § 15) 1146.

Besoldungsgesetzvom15.Juli 1909,zweiteErgänzung
(G.v. 10.April)182.

Besoldungsordnung, AnderungenderBesoldungsord=
nungen I, III und IV vom 15. Juli 1909 (G. v.
10.Aprih)182.

Besoldungsplan für die Angestelltender Kranken=
kassen(G. v. 19. Juli § 353)576. — desgl.der Be=
rufsgenossenschaften (das.8§695, 978, 1147) 642.

Besserungsanstalt, Ruhender Krankenhilfewährend
der Unterbringungin einer Besserungsanstalt(G. v.
19. Juli § 216) 550. — desgl. der Unfallrente(das.
§P615, 955, 1115) 627. — desgl.derInvalidenrente
(das.5 1312) 752. — desgl.der Angestelltenrente(G.
v. 20. Dez. § 75) 1003.

Bestenerung des Wertzuwachses von Grundstücken
w. (G. v. 14. Febr.) 33. — BesteuerungdesReichs
zu Gunsten der Bundesstaatenund Gemeinden(G. v.
15. April) 187. — Anderungdes Zündwarensteuer=
gesetzesvom 15. Juli 1909 (G. v. 6. Juni) 241.

Beteiligungsziffern für denAbsatzvon Kali, Grund=
sätzefür ihreFestsetzungundKürzung (Bek.v. 5. April)
107.

Betrieb, AnderungderBekanntmachungvom31.Mai
1909, betr. dieEinrichtungunddenBetriebvon stein=
brüchenundsteinhauereien(steinmetzbetrieben)(Bek.v.
20. Nov.) 955.

Betriebsanmeldung wegenderUnfallversicherung(G.
v. 19. Juli §§ 653 bis 656, 664 bis 674, 967 bis
970, 1132, 1135 bis 1141) 635. (G. v. 19. Juli
Art. 49 fl.) 849.

Betriebsbeamte, Verpflichtungzur Krankenversiche=
ruug (G. v. 19. Juli § 165) 540. — zur Unfall=
versicherung (das.8§544, 545, 548, 896, 923, 925,
931 bis 935, 941, 1007, 1017, 1018) 615. — zur
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.5 1226)737.— zur Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. § 1) 989. — selbstversicherung
(G. v. 19. Juli § 1243) 741.

Betriebsgeheimnisse, VerbotihrerOffenbarung oder
Verwertung durch Organe usw. der reichsgesetzlichen
Arbeiterversicherung (G. v. 19. Juli s§.142 bis
145, 882) 536. — desgl. der Angestelltenver.
sicherung (G. v. 20. Dez. 85350bis 352) 1010.

Cocgle

(G. v. 19. Juli §§225, 245 bis 257) 552. — Ver=
einigung, Ausscheidung, Auflösung, schlie=
ßung (das.55270 bis 279)560.— Verfahren dabei
(das.§§280 bis 305) 562. — Mitgliedschaft (das.
55307ff.)567. — satzung (das.s§ 320ff) 570. —
Zusammensetzungder Kassenorgane (das.8§338 bis
341)573. — Angestellte undBeamte (das.§ 362)
579. — Rücklage (das.§ 364) 579. — Aufsicht
bei Reichs=und staatsbetrieben(das.§ 377) 582. —
Ansprüche gegendenArbeitgeber (das.§ 378)582.
— strafvorschriften (das. § 535) 611.

gebersin der Kranken versicherung (G. v. 19. Juli
5534) 611. — desgl. in der Unfallversicherung
(das.§§ 913, 1045) 679. — desgl. in der Inva=
liden und Hinterbliebenenversicherung (das.
§ 1494) 784. — desgl. in der Angestellten er=
sicherung (G. v. 20. Dez. § 344) 1048.

s. auch Bevollmächtigter.

der Krankenversicherung ihrer Arbeiter (G. v.
19. Juli §§ 165ff.) 540. — desgl. bezüglichder
Unfallversicherung (das.. 537 ff.)612.—desgl.
bezüglichder Invaliden und Hinterbliebenen=
versicherung (das.8§1226ff.)737. — Berechtigung
zur selbstversicherung gegenKrankheit(das.§ 176)
543. — desgl.gegenBetriebsunfälle(das.8§550, 927,
1061) 616. — desgl.gegenInvalidität (das.§ 1243)
741. — Verpflichtung zur Unfallversicherung
(das.8§548, 549, 551, 925, 926, 928, 1058, 1187)
615. — desgl. zur Invaliden- und Hinterblie.
benenversicherung (das.§ 1229) 738. — Wechsel
des Unternehmers(das.8§664, 968, 1136 bis 1138)
637. — Haftung für vorsätzlichherbeigeführteUnfälle
(das.5 898 ff., 1042,1219) 675. — Versicherungauf
Kostenvon Bauunternehmern (das.8§799 ff.)661.

(G.v. 19.Juli&§657bis663,1133,1134)636.
lieferungvonVerbrechernan die deutschenschutzgebiete
(Vertr. v. 30. Jan.) 178. «

China(Bek.v. 18.Febr.)57.

schaftenfür seeschiffahrtsbetriebe(G. v. 19. Juli
5§51128 bis 1131) 719. — Haftung an stelle des
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Bevollmächtigte (Forts.)
Betriebsunternehmers(das.3§899, 1042, 1219) 676.
—Vertretung durchBevollmächtigteim Feststellungs=
verfahren (das. 8§ 1662 ff.) 815. (V. v. 24. Dez.)
1083. (V. v. 24. Dez.) 1095. (V. v. 24. Dez.) 1107.

s. auchBetriebsleiter.
Bevollmächtigte zum Bundesrat, ihre Ernennung.
für Elsaß=Lothringen(G. v. 31. Mai Art. 118 2) 226.

Beweisaufnahme im VerfahrenderreichsgesetzlichenAr=
beiterversicherung(G. v. 19. Juli §§ 1545ff.) 793.
(V. v. 24. Dez.) 1083. (V. v. 24. Dez.) 1095. (V. v.
24. Dez.) 1107. — desgl.der Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. § 241) 1031.

s. auchVerfahren.
Bezeichnung der Maße, Gewichte,Wagen und Meß=
geräte (Bek. v. 8. Nov. Anl. 8#5, 6, 16, 22, 28,
35, 44, 50, 57, 64, 71, 78, 84, 94, 104, 109, 121,
128, 134, 143, 148) 960.

Bezirk, ausmärkische Bezirke bei der reichsgesetzlichen
Arbeiterversicherung(G. v. 19. Juli § 114) 531. —
Anderung der Bezirkeder Versicherungsanstaltenfür
die Invaliden- und Hinterbliebenenversiche=
rung (das.§§ 1332 bis 1337) 756.

Bier, Verpflichtungdes Reichszur Jahlung derAbgaben
für Malz und Bier (G. v. 15. April 8#§&2 und 3) 187.

Bierfässer, Eichung(V. v. 24. Mai § 2) 244.
Bilanz, versicherungstechnische,der Reichsvensicherungs=
anstalt für Angestellte(G. v. 20. Dez. §§ 106, 108,
173, 175) 1008.

Bild, AbkommenzurBekämpfungderVerbreitungunzüch=
tiger Bilder (v. 4. Mai 10.) 209.

Binnenstscherei, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
537) 613.

Binnengewässer, Unfallversicherungfür Fahrzeugeauf
Binnengewässern(G. v. 19. Juli § 537) 613.

Binnenschiffahrtsbetriebe, Kranken versicherung(G.
v. 19. Juli § 165) 541. — Unfallversicherung (das.
&537, 920) 613. — Invaliden- und Hinter=
bliebenen versicherung (das.§ 1226) 738. — Versiche=
rung von Angestellten in häöhereroder gehobener
stellung (G. v. 20. Dez. § 1) 989. — Entrichtung
von schiffahrtsabgaben (G. v. 24. Dez.) 1137.

Bleierzbergwerke, BeschäftigungvonArbeiterinnenauf
Bleierzbergwerkenim RegierungsbezirkOppeln(Bek. v.
211.Nor.)956.

Blumen, schutzvon Erfindungenusw. auf der Früh.
jahrs.Blumenausstellungzu München1911 (Bek. v.
28. Febr.) 65.

Cocgle

1911.

Vollingen, Herstellungeiner Eisenbahnverbindungvon
Bollingen über sOttingennach Rümelingen(Vertr.v.
15.Män)915.

Bomlit, Beförderungmit derEisenbahn(Bek.v. Z.Nov.)
945.

Börsentermingeschäfte, Zulassungsolcher in Aktien
des Lothringer Hüttenvereins AumetzFriede
in Brüssel (Bek.v. 30. Okt.) 917. — Anderungder
Bekanntmachungüber denbörsenmäßigenseithandelin
Getreide an der Produktenbörsezu Danzig vom
24. Dezember1909 (Bek.v. 11.Nov.) 954.

Bosnien=Herzegowina, neueListeder am Inter=
nationalen Übereinkommenüber den Eisenbahnfracht.
verkehrbeteiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v. 3. März)
78,80.

Bracker, Unfallversicherungder in ihrem Betriebebe=
schäftigtenPersonen (G. v. 19. Juli § 537) 613.

Branntwein, Vereinbarung zwischendem Deutschen
Reiche und den Niederlanden über denVerkehr mit
Branntwein und alkoholhaltigenErzeugnissenan der
deutsch=niederländischenGrenze(Vereinb.v. 6. Juni 10.)
103. — desgl.mit Belgien an der deutschbelgischen
Grenze(Vereinb.v. 27. Juni) 1149.

Brasilien, Abkommenzur BekämpfungderVerbreitung
unzüchtigerVeröffentlichungen(v. 4. Mai 10.) 209.

Brauereien, gewerbliche,Unfallversicherung(G. v.
19.Juli §537)612.

Braunschweig, Beteiligungamschiffahrtsabgabengesetze
(G.v.24.Dez.)1137.

Bremen, Beteiligungamschiffahrtsabgabengesetze(G.v.
24.Dez.)1137.

Bremser, ErbringungdesBefähigungsnachweises(Bek.
v. 10.Juli)476.

Brennholz, Eichung von Meßrahmenfür Brennholz
(Bek.v. 8. Nov. Anl. 8§867 bis 73) 960. — Verkehrs.
fehlergrenzender Meßrahmen(Bek. v. 18. Dez.) 1068.

Brillen, Gewährungals Krankenhilfe(G. v. 19.Juli
*182)544.

Bruchbänder, Gewährungals Krankenhilfe
19.Juli §182)544.

Brückenwagen, Eichung(Bek.v. 8.Nov. Anl. 85 87
bis 96) 900.

Brunnenarbeiten, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
&537)612.

Bühnenmitglieder, Verpflichtungzur Kranken=
versicherung (G. v. 19. Juli § 165) 540. — zur
Invaliden-= und Hinterbliebenenversicherung
(das.§ 1226)738.— zurAngestellten versicherung

(G. v.
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Bühnenmitglieder (Forts.)
(G. v. 20. Dez. § 1) 989. — selbstversicherung
(G. v. 19.Juli § 1213) 741.

Bulgarien, Beitritt zumInternationalenUbereinkommen
über denEisenbahnfrachtverkehr(Bek. v. 21. Dez) 1151.

Bundesrat, ErhöhungderRabatteauf schwefelsaures
Kali (Bek.v. 17. Jan.) 30. — Obliegenheitenund
Befugnisse hinsichtlich der JZuwachssteuer (G. v.
14. Febr.) 33. — Erlaß vonAusführungsbestimmungen
zum Juwachssteuergesetze(das. § 66) 53. — Inderung
des Militärtarifs für Eisenbahnen(Bek.v. 26. Febr.)
61. —desgl. der Anweisungüber die Prüfung von
Kraftfahrzeugen (Bek. v. 1. März) 62. — Erlaß
von Bestimmungenüber die Verpflichtungder wechsel.
seitigen Benachrichtigungder Militär= und Polizei=
behördenüber das Auftreten ansteckender Krank.
heiten (Bek.v. 28. Febr.)63.— desgl.zurAusführung
des Gesetzesüber den Absatz von Kalisalzen (Bek. v.
5. April) 107. — Ergänzungen und Abänderungendazu
(Bek. v. 13.Mai) 216. (Bek.v. 28. Juni) 256. —
Anderung der Vorschriftenüber die Krankenfürsorge
auf Kauffahrteischiffen (Bek. v. 7. April) 171. —
Abänderung der Vorschriften gegenden verbrecherischen
und gemeingefährlichenGebrauch von sprengstoffen
(Bek. v. 10. April) 180. — Abrechnungsstellen im
scheckverkehre (Bek. v. 9. Mai) 215. — Vertretung
Elsaß-. Lothringens im Bundesrate(G. v. 31. Mai
Art. 1) 225. — Justimmung zur Abgrenzungder
Landtagswahlkreise in Elsaß=Lothringen (6.
v. 31. Mai § 1) 235. — Behandlungder Fünfzig=
pfennigstücke der älterenGeprägeform(Bek.v. 18.Mai)
250. — ErgänzungderAusführungsbestimmungenzum
Weingesetze vom9. Juli 1909(Bek.v. 6. Juli) 475.
—Abänderung derBestimmungenüber dieBefähigung
der Eisenbahn- Betriebs. und Polizeibeamten
(Bek.v. 10.Juli) 475.— MitwirkungbeiDurchführung
derreichsgesetzlichenArbeiterversicherung (G. v.
19. Juli) 509. — Genehmigungder Vereinbarung mit
Japan zur vorläufigen Regelung des Konsulats.
wesens (Bek. v. 31. Juli) 867. — Erlaß von Be=
stimmungenüberdieEinrichtungderQuittungskarten
für die Invaliden- und Hinterbliebenenver=
sicherung sowie das Entwerten und Vernichten der
Beitragsmarken und der Zusatzmarken (Bek. v.
10.Nov.) 937.— Anderung derAusführungsvorschriften
zumGesetzevom 10.Mai 1892 über die Unterstützung
von Familien der zu Friedensübungern einberufenen
Mannschaften(Bek. v. 9. Nov.) 949. — Vorschriften

Cocgle

über diebeider Eichung anzuwendendenstempel-und
Jahreszeichen(Bek.v. 14. Nov.) 951.— Anderungder
Bekanntmachungvom 24. Dezember1909 über den
börsenmäßigenJZeithandel in Getreide an der
Produktenbörse in Danzig (Bek. v. 11. Nov.) 954.—
AnderungderBekanntmachungvom31.Mai1909 überdie
EinrichtungunddenBetriebvonsteinbrüchenundstein.
hauereien (steinmetzbetrieben) (Bek. v. 20. Nov.)
955. — Ersetzung der Bekanntmachung des Reichs=
kanzlersvom5. März 1902 über dieBeschäftigungvon
Arbeiterinnen und jugendlichenArbeitern in Zucker=
fabriken usw.durchneueVorschriften(Bek.v. 24. Nov.)
958. — Bestimmungenüber die Beschäftigungvon
Arbeiterinnen in Bergwerken im Regierungsbezirk
Oppeln (Bek. v. 24. Nov.) 906. — Regelung der
Handelsbeziehungen zumBritischenReiche(G. v.
20. Dez.) 975. (Bek. v. 23. Dez.) 975. — Mitwirkung
bei Durchführung des Hausarbeitgesetzes (G. v.
20. Dez.)976.— desgl.des Versicherungsgesetzes
für Angestellte (G. v. 20. Dez.) 989. — Erlaß von
Vorschriftenüber die Zulassung von nicht metrischen
Meßgeräten im eichpflichtigen Verkehre (Bek. v.
18.Dez.) 1063.— desgl.über die Befreiungeinzelner
Arten von Meßgerätenvon der Neueichung oder
Nacheichung (Bek. v. 18. Dez.) 1064. — desgl.
über die Verkehrsfehlergrenzen der Meßgeräte
(Bek.v. 18.Dez.)1065.— Erlaß einerEichgebühren.
ordnung (Bek.v. 18.Dez) 1074.— desgl.vonÜber.
gangsbestimmungen zur Reichsversicherungs=
ordnung (Bek.v. 21. Dez.) 1130. (Bek.v. 22. Dez.)
1132. (Bek.v. 23. Dez.) 1133. — Anderungender
Vorschriftenüber die Einrichtungund denBetrieb von
gewerblichenAnlagenzur Verarbeitungvon Thomas.
schlacke (Bek. v. 23. Dez.) 1153. — Zuweisung der
Entscheidung über satzungsänderungen von
Fabrik., seemanns= und ähnlichen Kassen an das
Aufsichtsamtfür Privatversicherung(Bek.v. 20. Dez.)
1155.

(G. v. 14. Febr. § 30) 43. — Verwaltung und Er.
hebung der Zuwachssteuerdurchdie Bundesstaaten (das.
§*35) 45. — Anteil am Ertrage der Zuwachssteuer
(das. 8§ 58ff.) 50. — Reichsbesteuerungsgesetz
(G. v. 15. April) 187. — stellung Elsaß=Lothrin.
gens als Bundesstaat (G. v. 31. Mai Art. I) 225. —
Mitwirkung der Bundesstaaten bei Durchführung der
reichsgesetzlichen Arbeiterversicherung (G. v.
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19. Juli) 509. — Ausdehnungder Krankenver=
sicherung auf staatsbetriebe der Bundesstaaten (das.
88169,172,246,255,317)541.—desgl. derUnfall.
versicherung (das.8§624 bis 627, 892, 904, 957,
965, 1033, 1119,1218)629. (G. v. 19. Juli Art. 53)
849.—desßgl.derInvaliden undHinterbliebenen=
versicherung (G. v 19. Juli 8§ 1234, 1235) 739.
— Beziehungenzur Angestelltenversicherung (G.
v. 20. Dez. §§3, 9 bis 11, 167, 168, 226) 990.

Bureauangestellte, Verpflichtungzur Angestelltenver=
sicherung(G. v. 20. Dez. § 1) 989.

Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten,ZuweisungvonRe=
visionenaneinoberstesLandesgericht(G. v. 20. Febr.)59.

C.
Cassel, schutzvon Erfindungen,Musternund Waren.
zeichenauf derWanderausstellungder DeutschenLand=
wirtschafts.Gesellschaftin Cassel1911(Bek.v. 25. April)
205.

Chemische Meßzgeräte, Eichung (Bek. v. 8. Nov.
Anl. §§137 bis 150) 960. — JulässigeMeßwerkzeuge
(das.§§ 137, 146) 960. — Maßeinheitund Raum=
gehalt(das.88138, 147)960. — Material (das.§ 139)
960. — Gestalt, Einrichtung und Bezeichnung (das.
88140 bis 143, 148) 960. — Eichfehlergrenzen(das.
55144, 149) 960. — stempelung(das.§ 145, 150)
960. — Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1082.

China, Beschränkungender Ein= und Durchfuhr von
Leibwäsche,Bettzeugund Kleidungsstückenaus China
(Bek. v. 18.Febr.)57. — AusgabekleinerAktien in
denKonsulargerichtsbezirkenin China (G. v. 23. Dez.)
1135.

Chloratsprengstoffe, Beförderungmit der Eisenbahn
(Bek.v. 5. April) 169. (Bek.v. 29. April) 206.

Cholera, BenachrichtigungzwischenMilitär, und
Polizeibehörden überihr Auftreten (Bek. v. 28. Febr)
63. — Beitritt Norwegens zur internationalenUber=
einkunftüberMaßregelngegenCholerausw.vom3. De.
zember1903 (Bek. v. 30. Juni) 274. — desgl.Por=
tugals (Bek. v. s8.Nov.) 922. — desgl.Zanzibars
(Bek. v. 11.Dez.)971.

Costarica, Beitritt zumGenferAbkommenzurVerbesse=
rung des Loses der Verwundeten und Kranken bei den
im Felde stehendenHeeren vom 6. Juli 1906 (Bek. v.
26. Aug.) 896.

Cocgle

D.
Dänemark, BerichtigungderListederamInternationalen
Übereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v. 27. Dez. 10.)
3. — Neue Liste (Bek. v. 3. März) 74, 81, 92. —
JuternationalesAbkommenüberdasVerbotderNacht=
arbeit der gewerblichenArbeiterinnen (Abk. v.
26. sept. 06.) 5. — desgl. über das Verbot der Ver=
wendung von weißem(gelbem)Phosphor zur Anferti=
gungvon Zündhölzern (Abk. v. 26. sept. 06.) 17.
—Ratifizierung diesesAbkommens(Bek.v.31. Dez.10.)
23. — Abkommenzur Bekämpfungder Verbreitung
unzüchtiger Veröffentlichungen(v.4.Mai 10.)209.—
RatifizierungdiesesAbkommens(Bek. v. 5. Mai) 215.

Danzig, Erweiterungder Rayons für die Küsten=
befestigungendaselbst(Bek.v. 5. Nov.) 920. — Ande=
rung derBekanntmachungvom24.Dezember1909 über
denbörsenmäßigenZeithandelin Getreidean derPro=
duktenbörse daselbst(Bek. v. 11. Nov.) 954.

Daressalam, Fortführung der EisenbahnDaressalam—
Morogoro bis an denTangajikaseesowieErgänzungs=
und Neubautenauf der stammstrecke(G. v. 12. Dez.)
973.

Dauerrente, Feststellung(G. v. 19.Juli 9§.609,955,
1115, 1585) 626. — Einspruchgegenihre Anderung
(das.§§1600bis 1605)804. (V. v. 24.Dez.§6) 1109.

Defrandationen der Zuwachssteuer(G. v. 14. Febr.
§5850 ff.) 49.

Dekorateure, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli § 537)
612.

Drutschland s. Reich (Deutsches).
Deutsch Ostafrika s.Ostafrikanisches schutzgebiet.
Dezimalwagen, Eichung(Bek.v. 8.Nov. Anl. 8887
bis 96) 960.

Dickenmaßzee,Eichung(Bek. v. 8. Nov., Anl. § 19 bis
214)960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek. v. 18.Dez.)
1065. — Eichgebühren(Bek v. 18. Dez.) 1076.

Dienstboten, VerpflichtungzurKranken versicherung
(G. v. 19. Juli §§ 165, 166, 235, 395,435 bis 440)
510. (G. v. 19. Juli Art. 42) 847. — Vorschriften
überihreUnfallversicherung (G. v. 19. Juli § 577)
620. — Verpflichtungzur Invaliden undAlters=
versicherung (das.§ 1226) 737.

Diensteinteilung s. Geschäftsgang.
Dienstleistungen, vorübergehende,befreienvon derIn=
validen versicherung (G. v. 19. Juli § 1232) 738.
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Dienstleiftungen(Forts.)
—desgl. von derAugestellten versicherung (G. v.
20. Dez. 5 8) 990. —berechtigen zur selbstver=
sicherung (G. v. 19. Juli § 1243) 741.

Dienstord##ungfür die Angestelltender Kranken.
kassen(G. v. 19.Juli §8346,349,351bis358)
574. (G. v. 19. Juli Art. 33 bis 39) 845. — desgl.
derBerufsgenossenschaften (G. v.19.Juli 88690ff.,
978, 1147)641. — desgl derReichsversicherungs.
anstalt (G. v. 20. Dez. § 104) 1008.

Dienstreisen, TagegelderundFuhrkostenderKolonial=
beamten bei Dienstreisen (G. v. 7. April § 3) 145.
(G. v. 7. sept.) 897. — Pauschvergütungenfür Dienst=
reisennachnahegelegenen Orten (Bek.v. 30. Nov.)
967.

Dienstverhältnis der Angestelltenund Beamtender
Krankenkassen,streitigkeitendarüber(Bek. v. 1. Aug.)
863.(V.v. 24.Dez.&63f.) 1121.

Diphtherie, Mitteilung zwischenMilitär- und Polizei=
behördenüber ein epidemischesAuftretender Diphtherie
(Bek. v. 28. Febr.) 63.

DirektoreinesOberversicherungsamts(G.v. 19.Juli
&67 und69 f.) 522. — im Reichsversicherungs.
-ante(das.§86)525.(V.v.24.Dez.K 5,6)1084.

DirektorimnederReichsversicherungsanstalt(G.v.20.Dez.
§&8 bis107)1007.

Docks, Unfallversicherungder in inländischenBetrieben
schwimmenderDocksbeschäftigtenPersonen(G.v.19.Juli
& 1046, 1138) 706.

Doppelwaisen, BetragderRentebeiderAngestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. § 57) 1000.

Dresden, schutzvonErfindungenusw.auf derInter=
nationalenHygiene=AusstellungDresden1911 (Bek.v.
2. Dz. 10.)1.

Dünger, VergütungfürDängungsversuchemitKalisalzen
(Bek.v. 28.Juni)261.

Durchfuhr, Wegfallvon Durchfuhrverbotenim Verkehr
zwischenDeutschlandund schweden (Vertr. v. 2. Mai
Art. 7) 280. — desgl.zwischenDeutschlandundJapan
(Vertr.v. 24.JuniArt.V) 481.

DurchfuhrbeschränkungenfürLeibwäsche,Bettzeugund
Kleidungsstückeaus China (Bek. v. 18. Febr.) 57.

Dusenterie, Mitteilung zwischenMilitär- und Polizei=
behördenüber einepidemischesAuftretenderDysenterie
(Bek. v. 28. Febr.) 63.

Neichs.Gesehbl.1911.

Cocgle

E.
Ehefrauen,GewährungvonWochenhilfe(G.v.19.Juli
§§ 198, 205) 548. — GewährungeinerWitwer- und
Waisenrenteim Falle der Tötung der Ehefrau in=
folge Unfalls (das. §5 592, 950, 1098) 623. —
desgl. auf Grund der Invaliden- und Hinter=
bliebenenversicherung (das.§§ 1260, 1261) 744.
—desgl. auf Grund derAngestellten versicherung
(G. v. 20. Dez. §§ 30, 31) 995.

s. auchEhegatten.
Ehegatten, keine Versicherungspflicht bei Be=
schäftigung eines Ehegatten durch den andern (G. v.
19. Juli § 159) 539. (G. v. 20. Dez. § 6) 990.
—Versicherung gegenBetriebsunfälle(G. v. 19.Juli
§8§551, 928, 1062)616. — Ansprücheaus derKran.
kenversicherung (G. v. 19. Juli §§203, 205) 548.
—aus der Unfallversicherung (das.§ 614) 627.
— aus derInvaliden undHinterbliebenenver.
sicherung (das.§§ 1302, 1303) 751. — aus der
Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez. §§45,
60, 66) 998. ·

s. auchAngehörige, Ehefrau.
Ehrenämter in der reichsgesetlichen Arbeiterver.
sicherung (G. v. 19. Juli 8§ 12 bis 24, 54, 56) 511.
—desgl. in der Angestellten versicherung (G. v.
20.Dez.§§118,140,155,345)1010. «

Eichfehlergrenzens. Fehlergrenzen.
Eichgebührenordnung(Bek.v. 18. Dez.)1074.
Eichordnung, Erlaß einerneuenEichordnung(Bek.v.
8.Nov.)9660.

Eichung von Förderwagen, Fördergefäßen und
Bierfässern (V. v. 24. Mai) 244. — Vorschriftenüber
die bei der Eichunganzuwendendenstempel.- und
Jahreszeichen (Bek. v. 14. Nov.) 951. — Neue
Eichordnung (Bek. v. 8. Nov. Anl.) 960. — Zu=
lassungvon nicht metrischen Meßgeräten im eich=
pflichtigenVerkehr (Bek. v. 18. Dez.) 1063. — Be=
freiungeinzelnerMeßgerätevor der Neu- oderNach=
eichung (Bek.v. 18.Dez.)1064.—Verkehrsfehler=
grenzen derMeßgeräte(Bek. v. 18. Dez.) 1065. —
Eichgebührenordnung (Bek.v. 18.Dez.) 1074.

Eid, Vereidigung von JZeugen und sachverständigen
im Verfahren der reichsgesetzlichenArbeiterversiche=
rung (G. v. 19. Juli §§ 1571, 1574, 1576 bis 1578,
1628,1652)799. (V. v. 24.Dez.)1095.(V. v.24.Dez.)
1107.— desgl.der Angestelltenversicherung (G.

□



18 sachregister. 1911.
Eid (Forts.)
v. 20. Dez. §§ 241, 243, 244) 1031. — Vereidigung
der Mitglieder des Oberversicherungsamts, ihrer
stellvertreterund der Beisitzer(V. v. 24. Dez. § 1)
1095. — desgl.der ständigenstellvertreterdes Vor=
sitzendendes Versicherungsamts sowie der Ver=
sicherungsvertreterund Hilfskräfte(V. v. 24. Dez. § 1)
1107.
Einfuhr vonflanzen usw.überdas bayerischeLoll.
amt auf Bahnhof Haidmühle(Bek. v. 8. April) 174.
—desgl. auf Bahnhof schellenberg(Bek. v. 9. Nov.)
922. — Wegfall von Einfuhrverbotenim Verkehrzwi=
schenDeutschlandund schweden (Vertr. v. 2. Mai
Art. 7)280.— desgl.zwischenDeutschlandundJapan
(Vertr. v. 24. Juni Art. IV u. V) 480.

Einfuhrbeschränkungenfür Leibwäsche,Bettzeugund
KleidungsstückenausChina(Bek.v. 18.Febr.)57.

EinführungsgesetzzumGerichtsverfassungsgesetz,
Ergänzungdes § 8 (G. v. 20.Febr.)59. — Ergänzung
des § 7 des Einführungsgesetzesder Zivilprozeß.
ordnung (G. v. 20. Febr.) 59. — Einführungsgesetz
zur Reichsversicherungsordnung (G. v. 19.Juli)
839.

EingeschriebeneHilfskassen f. Hilfskassen.
Einjährig=Freiwillige, ihreNichtanrechnungauf die
Friedenspräsenzstärkedes deutschenHeeres (G. v.
27. März) 99.

Einrichtung, ##nderungder Bekanntmachungvom
31. Mai 1909, betr.die Einrichtungund den Betrieb
von steinbrüchen und steinhauereien(steinmeg=
betrieben) (Bek. v. 20. Nov.) 965. — Einrichtung
von Maßen, Gewichten, Wagen und Meß=
geräten (Bek. v. 8. Nov. Anl. 8§ 3, 4, 15, 21, 27,
34, 40 bis 43, 49, 56, 63, 70, 77, 83, 88 bis 93,
9, 102,103,108,114bis120,125bis127,132,
133, 140 bis 142, 148) 960. — Kostender ersten
Einrichtungder Reichsversicherungsanstalt (G. v.
20. Dez. 5 364) 1052. — Einrichtungenauf deutschen
Wasserstraßen (G. v. 24.Dez.) 1137.

Einspruch gegenBescheideim VerfahrenzurFeststellung
der Leistungender Unfallversicherung (G. v.
19. Juli § 1591 bis 1599) 803. —insbesonderebei
Anderungvon Dauerrenten (das.Is 1600bis 1605)
804. — Einspruchgegendie Festsezungvon schiff.
fahrtsabgaben (G. v. 24. Dez. Art. II § 15) 1145.

Eis, Unfallversicherungin Betriebenzur Eisgewinnung
(G. v. 19.Juli § 537) 613.

Cocgle

Eisenbahnbeamte,AbänderungderBestimmungenüber
die Befähigungder Eisenbahn.Betriebs=und Polizei=
beamten(Bek.v. 10.Juli) 475.

Eisenbahnen,AnderungdesMilitärtarifs fürEisen=
bahnen(Bek. v. 26. Febr.) 61. — desgl. der Militär=
Transport- Ordnung (Bek. v. 27. April) 192. —
Reichs=Eisenbahnwerkstätten sind keine Reichs=
Fabrikbetriebe(G. v. 15.April § 6) 188.— Beteiligung
Elsaß- Lothringens an denUÜberschüssender Reichs=
eisenbahnen(G. v. 15.April § 7) 189. — Eisenbahn=
monopol des Reichs in Elsaß- Lothringen (G. v.
31.Mai Art. I1824)231.— Eisenbahn=undschiffsverkehr
zwischenDeutschlandund schweden (Vertr. v. 2. Mai
Urt. 12 bis 19) 283. — Unfallversicherung im
Betriebeder Eisenbahnen(G. v. 19.Juli §§537, 624,
630) 613. — Herstellungeiner Eisenbahnverbindung
von Bollingen übersttingen nachRümelingen
(Vertr. v. 15.März) 915. — Eisenbahnbautenim
Ostafrikanischen schutzgebiete(G. v. 12.Dez.)973.
— Befreiung der Eisenbahnangestelltenvon der An.
gestelltenversicherung (G. v. 20. Dez. § 10) 991.

Berichtigung der Liste der am Internationalen
Übereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
beteiligten Eisenbahnstrecken(Bek. v. 27. Dez. 10.) 1.
(Bek.v. 13.Jan.) 29. — NeueListe(Bek.v. 3. März)
68. — Anderungen(Bek. v. 25. April) 192. (Bek.
19. Mai) 223. (Bek. v. 17. Juli) 508. (Bek.
7. Aug.) 871. (Bek. v. 23. Aug.) 883. (Bek.
20. sept.) 908. (Bek. v. 4. Nov.) 921. (Bek.
25.Nov.)959. (Bek.v.21.Dez.)1151.

Ergänzung und ünderung der Anlage C zur
Eisenbahn=Verkehrsordnung (Bek.v. 6. Jan.) 26.
(Bek. v. 15. Febr.)60. (Bek. v. 8. März) 95. (Bek.

—"

—

v.5.April)169. (Bek.v. 29.April)205. (Bek.v.
26.Juni)255. (Bek.v. 9.Aug.)872. (Bek.v.
23.Aug.)881. (Bek.v. 16.Okt)911. (Bek.v.
8. Nov.) 945. — Anderungder Anlage B (Bek. v.
16.Dez.) 974.

Eisenbahn=Verkehrsordnung s. Eisenbahnen.
Elbe, Ausbau derWasserstraßeundErhebungvon schiff=
fahrtsabgaben(G. v. 24. Dez.) 1137.

Elbverband, Bildung und Aufgaben(G. v. 24. Dez.
urt.IIff.)1138.

Elektrizität, schutzvonErfindungenusw. auf derAus=
stellung=Die Elektrizitätim Hause, im Kleingewerbe
und in der Landwirtschaftezu München1911 (Bek.v.
28. Febr.)65.



Elsaß=Lothringen, WegfallderOktroivergütungs.
gelder (G. v. 15.April § 5) 187.— Beteiligungder
Gemcindenan den Uberschüssender stationen und
Werkstättender Reichseisen bahnen (G. v. 15. April
5 7) 189. —Bildung von Weinbaubezirken (Bek.
v.16.März) 199.

Gesetzüber die Verfassung Elsaß=Lothringens
(CG.v. 31. Mai) 225. — Aufhebung der §§3 und4
dchsesetzesüber dieVereinigung mit demDeutschen
Keichevom 9. Juni 1871(das.Art. II § 27) 232.—
#egl. des § 2 Abs.1 des Gesetzesüber die Ver=
kündung der GesetzeundVerordnungenvom3. Juli
1971(das.Art. 11 § 27) 232. — desögl.des § 10
A#bs.2 desGesetzesüberEinrichtungder Verwaltung
vom30. Dezember1871 (das.Art. 11§ 27) 232. —
desgl.des § 8 desGesetzesüber die Ein führung der
Verfassung desDeutschenReichsvom25. Juni 1873
(das.Art. 11 § 27) 232. — desgl. des Gesetzesüber
die Landesgesehhgebung vom 2. Mai 1877 (das.
Ait. II § 27) 232. — desgl. des Gesegtzesüber die
Effentlichkeit der Verhandlungen und die Ge⸗
schäftssprache desLandesausschusses vom23. Mai
1881(das. Art. II § 27) 232. — desgl. des Gesetzesüber
dieAnwendung abgeänderter Reichsgesetze auf
landesgesetzlicheAngelegenheitenvom7. Juli 1887(das.
##u.11§ 27) 232. — Abänderung des Gesetzesüber
dieVerfassung und Verwaltung vom 4. Juli 1879
(dasArt. 11 § 27) 232.— AufhebungdesAllerhöchsten
Erlassesvom 29. Oktober1874, betr. die Einrichtung
einehberatendenLandesausschusses und der §§ 1
und2 der dazu ergangenenVerordnungvom23. März
1875,ferner des Erlassesvom13.Februar1877, betr.
dieVahl eines zweitenstellvertreters des Vor⸗
sidenden des Landesausschusses, der Verordnung
domI. Oktober1879, betr.die Wahlen zumLandes=
ausschuß,und des § 2 Liffer I, § 7 der Verordnung
vom22.April 1902, betr. ErweiterungderZuständig=
kendesKaiserlichen Rats (das.Art. II 5 27) 232.
— Inkraftsetzung des Gesetzes über die Ver=
fassungElsaß- Lothringensvom 31. Mai 1911 (V. v.
21.Aug.) 885.

Gesetzüber die Wahlen zur zweiten Kammer
fürElsaß Lothringen (G. v. 31. Mai) 234. — Ein.
teilungderLandtagswahlkreise (V. v. 3. Juli) 267.

Beteiligungamschiffahrtsabgabengesetze (G.
P.24. Dez.) 1137.

Eltern, GewährungeinerRentebeimTodevonKindern
infolgeeinesBetriebsunfalls (G. v. 19. Juli § 593)

Cocgle

Eltern (Forts.)
624. — Eltern von Trunksichtigen (G. v. 19. Juli
8 120)532. (G.v.20.Dez.§ 45)998.

s. auch Vater, Mutter.
EmpfangsbescheinigungüberFamilienunterstützungder
zu FriedensübungeneinberufenenMannschaften,Anderung
des Formulars dazu (Bek. v. 9. Nov.) 949.

Ende der MitgliedschaftbeiKrankenkassen(G. v. 19. Juli
s&306ff) 567.

Enkel, Waeisenrentefür elternloseEnkel(G.v. 19.Juli
§&594, 595, 950, 1098, 1262, 1263, 1294) 624.

Entgelt im sinne derReichsversicherungsordnung
(G. v. 19. Juli § 160) 539. — desgl. des Haus=
arbeitgesetzes (G. v. 20. Dez. § 27) 983. — desgl.
des Augestellten versicherungsgesetzes (G. v.
20. Dez. 8§ 2, 17)990.

Entlassung vonAngestelltenundBeamtenderKranken=
kassen,Verfahrendabei(Bek.v. 1. Aug.) 863. (V. v.
24. Dez.§§ 63 ff.) 1121.

Entrichtung derBeiträgezurKrankenversicherung
(G. v. 19. Juli §§ 380 bis 405) 583. — desgl.zur
Unfallversicherung (das. 8§ 731 bis 776, 989 bis
1027, 1162 bis 1184)649.— desgl.zur Invaliden
und Hinterbliebenenversicherung (das.55 1387 bis
1471)765.— desgl.zur Angestelltenversicherung
(G.v.20.Dez.38176bis204)1020.

EntschädigungbeiBetriebsunfällen (G.v. 19.Juli
8 555 ff., 930 ff., 1065ff.) 617. — Teilung und
Zusammenlegung der Entschädigungslastin der
Unfallversicherung(das.§§.713 bis 716, 980 bis 982,
1148 bis 1156)645. — Auszahlung der Entschädi.
gungen durch die Post (das. s§ 726 bis 730, 988,
1159bis 1161)648.— streit mehrererVersicherungs=
träger über die Entschädigungspflicht(das.8§1735 bis
1738) 828. — Verteilung auf mehrereVersiche=
rungsträger(das.5 1739 bis 1742) 828.

EntscheidungenderTräger der reichsgesetzlichenAr=
beiterversicherung überVersicherungsleistungen(G.
v. 19. Juli § 1568 bis 1612, 1630 bis 1634) 798.
—desgl. des Versicherungsamts (das.s#§#1636
bis 1674) 810. (V. v. 24. Dez) 1107. —desgl. des
Oberversicherungsamts (G. v. 19. Juli 88 1675
bis 1693) 817. (V. v. 24. Dez.) 1095. — decgl.
des Reichsversicherungsamts (Landesversiche=
rungsamts) (G. v. 19. Juli §§ 1694 bis 1721)
820. (V. v. 24. Dez.) 1083. — desgl.der Renten=
ausschüsse in der Angestellten versicherung (G.
v. 20. Dez. J 260) 1034. — desgl. der schieds=

C’



Entscheidungen (Forts.)
gerichte daselbst(das.§ 273) 1036. — desgl. des
Oberschiedsgerichts (das.8§288, 294) 1038.

Entwertung derBeitragsmarkenundderZusatzmarken
für die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung(G.
v. 19. Juli 5§ 1431, 1482) 773. (Bek. v. 10. Nov.)
937. — desgl.für die Angestelltenversicherung(G. v.
20. Dez. § 185) 1021.

Entziehung derUnfallrente (G.v. 19.Juli 88610,
955, 1115) 627. — von Rente bei der Invaliden.
und Hinterbliebenenversicherung (das. §#§1304
bis 1310, 1372, 1623, 1626,1629, 1633,1635) 751.
— von Leistungen der Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. §§68 bis 72, 269) 1002.

Erfindungen, schutzauf der InternationalenHygiene=
AusstellungDresden 1911 (Bek.v. 23. Dez. 10.) 1.
—desgl. auf der FachausstellungbemalterWohnräume
in Hamburg 1911 (Bek. v. 22. Jan.) 32. — desgl.
auf derDritten Bureau=Ausstellungin Berlin 1911
(Bek.v. 7. Febr.) 32. — desgl.auf der Blumen=und
*n*= Ausstellungin München 1911 (Bek. v.
28. Febr.) 65. — desgl. auf der Tapeten-Ausstellung
zu Hamburg 1911 (Bek.v. 23. März) 98. — debgl.
aufderWanderausstellungderDeutschenLandwirtschafts=
Gesellschaftin Cassel 1911 (Bek. v. 25. April) 205.
—desgl. auf derBayerischenGewerbeschauzuMünchen
1912 (Bek. v. 2. Dez.) 969.

Erhebungsverfahren für die Beiträge zur Unfallver=
sicherung(G. v. 19. Juli s§ 749 bis 776, 1014 bis
1027, 1165 bis 1184) 652.

Erlöschen der Anwartschaftbei derInvaliden,undHin=
terbliebenenversicherung(G. v. 19. Juli s#§#1280 bis
1282) 747. — desgl.bei der Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. § 49) 999.

Ernenerung derInvaliden- und Hinterbliebenenversiche=
rung (G. v. 19. Juli §§ 1244, 1283) 741. — desgl.
der Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. § 50) 999.

Errichtung von Versicherungsämtern für die reichs=
gesetzlicheArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli §§36 bis
38) 516. — desgl. von Oberversicherungsämtern
(das.8§61 bis 67) 521. — desgl.von Landesver=
sicherungsämtern (das.##105 bis 109) 528. —
desgl.von Versicherungsanstalten für die Inva=
liden· undHinterbliebenenversicherung(das.851326 bis
1328) 755. — desgl. von Rentenausschüssen für
die Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. & 126 bis
128) 1012. — desgl. von schiedsgerichten und

Cocgle

Errichtungen (Fortsf.)
einemOberschiedsgerichte für dieseVersicherung(G.
v. 20. Dez. §§ 157, 158, 162, 163) 1016.

Ersatzansprüches. schadenersatz.
ErsatzkassenbeiderKrankenversicherung(G.v. 19.Juli
§&503 bis 525) 605. — BeziehungenzurAngestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. 8§372 bis 386) 1054.

Ersatzmänner dernichtbeamtetenMitgliederdesDirek.
toriums der Reichsversicherungsanstalt (G. v.
20. Dez. 8 103) 1008. — der Vertreterim Verwal=
tungsrate (das.§ 111) 1009. — derBeisitzerin den
Rentenausschüssen (das.8 134)1013.— derVer=
trauensmänner (das. § 150) 1015.

Ersatzwahl zur zweitenKammerdesLandtagsfür Elsaß=
Lothringen(G. v. 31.Mai § 11) 238.

Erstattung der von der Dost gezahltenVersicherungs=
leistungen der Unfallversicherung (G. v. 19. Juli
5#777f., 1028,1185)657. — desgl.derInvaliden=
und Hinterbliebenenversicherung (G. v. 19.Juli
&s1403bis 1410)768.— ErstattungvonBeiträgen
zur Angestellten versicherung bei Todesfällen weib=
licherAngestellter(G. v. 20.Dez. §§60, 61, 240, 282)
1001. — desgl. beimAusscheidenaus der versicherungs=
pflichtigenBeschäftigung(das.§ 62) 1001.

Ertragswert als Maßstabfär dieBeiträgezur land=
wirtschaftlichenUnfallversicherung(G. v. 19. Juli § 1010)
697.

Erwerb von Grundstücken,Preis davonzur Festsetzung
der Zuwachssteuer (G. v. 14. Febr. s#§8ff.) 36. —
Heranziehungdes Reichs zu indirekten steuern,
die auf Erwerb von Grundstückengelegtwerden(G. v.
15. April § 3) 187.

Erwerbslosigkeit, AusscheidenausderKrankenkassewegen
Erwerbslofigkeit(G. v. 19.Juli ös 214, 574) 550.

Erzieher, BeziehungenzurKrankenversicherung (G.
v. 19. Juli s§ 165, 169, 171, 172) 541. —dezgl.
zur Invaliden- und Hinterbliebenenversiche.
rung(das.8§1226,1234,1235,1237,1242,1246)
738. — desgl. zur Angestellten versicherung (W.
v. 20. Dez. §§ 1, 9, 10, 11, 14) 989. — selbst.
versicherung (G. v. 19. Juli § 1243) 741.

Esel, BeseitigungderKadavervonEseln (G. v. 17.Juni)
248.

Eskadrons, ihreJahl im Friedenbeider Kavalleriedes
deutschenHeeres(G. v. 27. März §2) 100.

Essigsäure, BegründungeinerGemeinschaftderEssig=
säureverbrauchsabgabezwischen,Deutschlandund ku
burg (Abk. v. 15. sept.) 961.



F.
Fabrik, Reichszuschüssean Gemeinden,in denenfabrik=
mäßigeoder fabrikähnlicheReichs betriebe unterhalten
werden (G. v. 15. April § 6) 188. — Unfallver=
sicherung(G.v. 19.Juli §§5537,919)612.— Be=
triebe,welcheals FabrikenimsinnederGewerbe.Unfall=
versicherunganzusehenfind (das. § 538) 613. — Zu=
lassungvon Börsentermingeschäften in Aktien des
LothringerHüttenvercinsAumetz=Friedein Brüssel(Bek.
v.30.Okt.)917.

Fachamsschüssefür bestimmteLweigederHausarbeit
(G.v. 20.Dez.8§§18ff.)981.

Fährbetrieb, Unfallversicherung(G. v. 19.Juli § 537)
613.

Fahrdienstleiter bei der Eisenbahn,Beschäftigungszeit
auf Probe (Bek. v. 10. Juli) 476.

Fahrlässigkeit, HaftungdesUnternehmersund seiner
Vertreter für fahrlässigherbeigeführteBetriebsunfälle
(G.v. 19.Juli §§ 903, 1042,1219)676.

Fahrwassertiefen, ihre Herstellungim Bereichedes
Ahein-,Weser-undElbverbandes(G. v. 24.Dez.Art. 11
85)113)9. · ..

Fabrzeuge, Unfallversicherungfür Gewerbebetriebezum
Halten von Land-undWasserfahrzeugen(G. v. 19. Juli
K 537, 624, 628, 629, 890, 891)613.— Besondere
BestimmungendarüberfürZweiganstalten(G. v. 19.Juli
9H836bis 842)666.

Faktoren, VersicherungspflichtengegenüberHausgewerbe=
meibenden(G.v.19.Juli §8491,1230)608.
Filligkeit der Luwachssteuer (G. v. 14.Febr.884
bis6) 34. — der Leistungenin der Krankenver=
sicherung (G. v. 19. Juli ö§ 201, 210) 548. —
besgl.in derUnfallversicherung (das.88612,613,
955, 1115)627.— desgl.in derInvaliden, und
Hinterbliebenenversicherung (das. 5.1297) 750.
— desgl.in der Angestelltenversicherung (G.v.
20.Dez. §559) 1000.

Fa##lienagehörige s.Angehörige undFamilien.
mitglieder.

Fa#iienhilfe beiderKrankenversicherung(G.v.19.Juli
5205549.

Familieumitglieder, Berechtigungzur freiwilligen
Krankenversicherung (G. v. 19. Juli § 176) 543.
— Gewährungvon Hausgeld (daf. §§ 186, 194)
545.— desgl. von Familienhilfe (das. §§ 205,
216,218)549. — Gewährungvon Entschädigungen,

Cocgle

21
Familienmitglieder (Forts.)
Renten usw. auf Grund der Unfallversicherung
(das.5 586 bis 592, 595, 596, 598, 614, 898 bis
902, 950, 1095) 622. — desgl. auf Grund der
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.§§ 1250ff., 1275 bis 1277, 1284 ff.) 742. —
desgl. auf Grund der Angestelltenversicherung

. (G. v. 20. Dez. §§28 bis 35, 45) 57 bis 59, 60, 64,
66) 995.

s.auchAngehörige, Kinder, Witwe.
Familienunterstützung der zu Friedensübungenein=
berufenenMannschaften,Anderungdes Formulars zur
Empfangsbescheinigungdarüber (Bek.v. 9. Nov.) 949.

Fässer, Eichung (Bek. v. 8. Nov. Anl. ss§47 bis 52)
960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18. Dez.)1068.
—Eichgebühren (Bek.v. 18. Dez.) 1077.

Fäulnis, VersendungfäulnisfähigerstoffemitderEisen=
bahn(Bek.v. 26. Juni) 255.

Federwagen, Eichung(Bek.v. 8. Nov. Anl. I#§107bis
111)960.

Fehlergrenzen(Eichfehlergrenzen)beiMaßen,Gewichten,
Wagen undMeßgeräten(Bek.v. 8. Nov. Anl. 8§7, 17,
23,29,36,45,51,58,65,72,79,85, 95,99,
105,110,122,129,135,144,149)960.

s. auchVerkehrsfehlergrenzen. ·
Feldartillerie, Zahl derFriedensbatteriendesdeutschen
Heeres(G.v.27.März §2) 100.

Feldmesser, Befreiungder von ihnenbenutztenMaße
von der Neu oder Nacheichung(Bek. v. 18. Dez.) 1064.

Fensterputzergewerbe,Unfallversicherung(G.v.19.Juli
g637)612. ·

Festung, Erweiterungder Rayons für die Festungs⸗
anlagen bei Mainz (Vek.v. 4. März) 66. — deögl.
beiWilhelmshaven (Bek.v. 14.Mai) 218. —desgl.
am Kaiser Wilhelm. Kanal (Bek. v. 28. Juni) 256.
—desgl. für dieKüstenbefestigungenbei Danzig (Bek.
v. 5. Nov.) 920.

Feuerwerkskörper, Beförderungmit der Eisenbahn
(Bek.v. 8. Nov.) 946.

Fischzucht, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli §537)613.
Flächen der landwirtschaftlichenBetriebeals Maßstab
für die Beiträge zur Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
81010)697.

Flächenmasßze,Eichung(Bek.v. 8. Nov. Anl. 8§25 bis
30) 960. — Eichgebühren(Bek.v. 18.Dez.) 1076.

Flecksieber, BenachrichtigungzwischenMilitär- und
PolizcibehördenüberseinAuftreten(Bek.v. 28.Febr) 63.
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Fleischerei, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli § 537)
612.

Flößereibetrieb, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
§ 537,625,631,632,920)613.— Entrichtung
von schiffahrtsabgaben (G. v. 24. Dez) 1137.

Flurbereinigung, Wegfall derZuwachssteuer(G. v.
14. Febr. 8§7,7 und 19) 35. ,

Flüssigkeitciybrennbare,BeförderungmitderEiseii-
bahn (Bek v. 15. Febr.) 60. (Bek. v. 5. April) 170.
(Bek. v. 9. Aug.) 873. — Eichung von Meßwerk.
zeugen für Flüssigkeiten(Bek. v. 8. Nov. Anl. §§&38
bis 46) 960. — VerkehrsfehlergrenzendieserWerkzeuge
(Bek. v. 18. Dez.) 1067. — Eichgebühren(Bek. v.
18. Dez.) 1077.

Flüssigkeitsmasße,Eichung(Bek.v. 8.Nov.Anl. 8&#31
bis37)960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek v. 18.Dez.)
1067. — Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1076.

Fördergefäße, Eichung(V. v. 24. Mai) 24“4.(Bek. v.
8. Nov. Anl. 8860 bis 66) 960. — Verkehrsfehler.
grenzen(Bek.v. 18.Dez.) 1068. — Eichgebühren(Bek.
v. 18.Dez.) 1078.

Förderwagen, Eichung(V. v. 24. Mai) 244. (Bek. v.
8. Nov. Anl. 8§60 bis 66) 960. — Verkehisfehler=
grenzen(Bek.v. 18. Dez.)1068. — Eichgebühren(Bek.
v. 18. Dez.) 1078.

Forstwirtschaftliche Betriebe unterliegender Reichs=
versicherungebensowie landwirtschaftlicheBetriebe(G.
v. 19.Juli §161)539.

Frankreich, InternationalesAbkommenüberdasVerbot
der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen
(Abk. v. 26. sept. O6.)5. — RatifizierungdiesesAb=
kommens(Bek. v. 31. Dez. 10.) 16. — desgl. über
das Verbot der Verwendungvon weißem(gelbem)
Phosphor zurAnfertigungvonJündhölzern (Abk.
v. 26. sept. 06.) 17. — Ratifizierungdieses Ab=
kommens(Bek.v. 31. Dez.10.) 23. — NeueListeder
am InternationalenUbereinkommenüber den Eisen=
bahnfrachtverkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek.
v. 3. März) 73, 81, 82, 85, 94. — Vereinfachung
des Rechtshilfeverkehrs mit Deutschland(Bek. v.
6. April) 161. (Bek.v. 28. April) 194. — Abkommen
zur Bekämpfungder Verbreitungunzüchtiger Ver=
öffentlichungen(v. 4. Mai 10.) 209. — Ratifizierung
diesesAbkommens(Bek. v. 5. Mal) 215.

Französische Kolonien, Beitritt zum Internationalen
Funkentelegraphenvertragevom3. November1906nebst
Zusatzabkommen(Bek.v. 20. März) 101.

Cocgle

Freiheitsstrafen, Ruhen der Renten der reichsgesetz=
lichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli 8§615, 955,
1115, 1312) 627. — desgl. der Angestelltenver=
sicherung(G. v. 20. Dez. § 75) 1003.

Freiwillige Versicherung bei der Krankenver=
sicherung (G. v. 19. Juli 8§ 176 bis 178, 193, 207,
235,243bis245,310,313,314,381)543.—bei
der Unfallversicherung (das.88 550, 553, 927 bis
929,1021,1061,1062,1064)615.—bei derIn.
validen- und Hinterbliebenenversicherung (das.
§& 1243, 1244, 1279, 1282, 1440, 1441) 741. —
bei der Angestellten versicherung (G. v. 20. Dez.
K&15, 18, 201, 204, 206, 208, 213, 394) 992.

Freundschaftsvertrag mit demsultan vonZanzibar
vom 20. Dezember1885, Außerkrafttreten(Bek. v.
5.Juli) 265.

Friedenskonferenz— zweite— imHaag,Ratifkation
vonzwölfdaselbstabgeschlossenenAbkommenvom18.Ok.
tober 1907 durchGuatemala (Bek. v. 27. April) 193.
—desgl. durchPanama (Bek.v. 18.Okt.)914.—.
desgl. durchPortugal (Bek. v. 14.Dez.) 972. —
Ratifikation des Abkammens,betr. Anwendungder
GrundsätzedesGenfer Abkommensauf denseekrieg,
vom 18. Oktober1907 durch schweden (Bek. v.
28. Aug.) 895.

Friedenspräsenzstärke des deutschenHeeres (G. v.
27. März) 99.

Friedensübungen, #nderungdesFormularszu Emp=
fangsbescheinigungenüberFamilien=Unterstützungender
zu FriedensübungeneinberufenenMannschaften(Bek.v.
9. Nov.) 949.

Friedhof, Kranken versicherung der in Friedhofs=
betriebenbeschäftigtenPersonen (G. v. 19. Juli § 235)
554.— desgl.Un fallversicherung (das.§ 917)680.

Fristen bei Erhebungusw. der Zuwachssteuer (G. v.
14. Febr.) 33. — Vorlegungsfrist für schecks in den
schutzgebieten(V. v. 10.April) 191.

Fristenin derreichsgesetzlichenArbeiterversiche.
rung (G. v. 19. Juli s§ 124 bis 134) 533. (G. v.
19. Juli Art. 6) 840. — im Verfahren zur Feststellung
von UnfallVersicherungsleistungen durch die Ver=
sicherungsträger(G. v. 19.Juli §51546bis 1549,1552,
1574, 1576, 1577, 1581, 1585, 1586, 1590, 1591,
1600, 1607) 794. — desgl. von Leistungender In=
validen- und Hinterbliebenenversicherung (dafs.
§&1631, 1633, 1635) 809. — desgl. im spruch=
verfahren (das.551652, 1658, 1665, 1680, 1692,
1711, 1713, 1728, 1730, 1731) 813. — Besondere



FristenGorts.)
Fristenfür die see=Unfallversicherung (das.5§5J1747,
1748, 1765) 830.

Fristen in der Angestelltenversicherung (G.
v. 20. Dez. §§15,60,64, 70,87 bis89, 105,106,115,
116, 161, 164, 170,195,201, 205 bis 210, 228, 243,
219, 250, 265, 268, 271, 277, 287, 290, 303, 305,
306, 319, 324 bis 336, 360, 361, 366, 383, 384, 300,
394 bis 398) 992. — Fristen im schiffahrtsab=
gabengesetze (G. v. 24.Dez.Art. 11§ 15u. Art. IV)
1145. -

FuhrdkostenderKolonialbeamten(G.v. 7.April §3)145.
(s. v. 7. sept.) 897. — Pauschvergütungenfür Dienst=
reisennachnahegelegenenOrten (Bek.v. 30. Nov.) 967.

Fnhrwerke, Unfallversicherungfür Fuhrwerksbetriebe(G.
v. 19. Juli § 537) 613. — BesondereVorschriften
darüber für Zweiganstalten zumHalten von Reit=
tieren und Fahrzeugen(G. v. 19.Juli 8§836 bis 842,
890 891) 666.

Fulda, ZugehörigkeitzumWeserverbandund Erhebung
von schiffahrtsabgaben (G. v. 24. Dez. Art. 11) 1138.

Füänzigpfennigstücke derälterenGeprägeform,ihreBe.
handlung(Bek. v. 18.Mai) 250.

F#mkentelegraphie,BeitrittderfranzösischenKolo=
nien, Niederländisch=-Indiens und der süd=
afrikanischen Union zum InternationalenFunken=
telegraphenvertragevom 3. November1906 undRatifi=
kation desselben durch Monaco (Bek. v. 20. März)
101. — Beitritt Marokkos (Bek. v. 31. Mai) 245.
— Ratifizierung durch Persien und Beitritt der
belgischen Kongo=Kolonie (Bek.v. 21.Nov.)963.

F##hartillerie,Jahl derFriedensbataillonedesdeutschen
Hecres(G. v. 27. März § 2) 100.

G.
Gambia —britischesProtektorat—, Auslieferungvon
Verbrechernan die deutschenschutzgebiete(Vertr. v.
30. Jan.) 178. 6

Gartenbau, EinfuhrvonGegenständendesGartenbaues
über das bayerischeJollamt auf Bahnhof Haidmühle
(Bek.v. 8. April) 174.— desgl.auf Bahnhofschellen=
berg(Bek.v.9.Nov.)922.

Gärtmerei, Krankenversicherungder darin beschäftigten
Personen(G. v. 19. Juli § 235) 554.—desgl. Unfall=
versicherung(das.§ 917) 680.

Cocgle

23
Gas, Beförderung mit der Eisenbahn (Bek. v. 6. Jan.)
27. (Bek. v. 5. April) 170. (Bek.v. 9. Aug.) 873.
(Bek. v. 16. Okt.) 912. (Bek. v. 8. Nov.) 947.

Gasmesser, Eichung (Bek.v. 8.Nov. Anl. §§124bis
130) 960. — ZulässigeGattungen(das.5 124) 960.
—Einrichtung undBezeichnung(das.§5#125 bis 128)
960. — Eichfehlergrenzen(das.§ 129) 960. — stem=

pelung (das.§ 130)960.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek.
v. 18. Dez.) 1073. — Eichgebühren(Bek.v. 18. Dez.)
1081.

Gebühren, Verpflichtungdes Reichs zur Jahlung von
Benutzungs= und Verwaltungsgebühren ufw.
an die Bundesstaatenund Gemeindenim sinne des
Reichsbesteuerungsgesetzes(G. v. 15.April) 187.

Gebührenfür Zeugen und sachverständigeim
Verfahrender reichsgesetzlichen Arbeiterversiche.
rung (G. v. 19. Juli § 117) 531.— Gebührenfreiheit
für Verhandlungen,Urkundenusw.daselbst(das.8§ 137,
138)535.— GebührenderZeugenundsachverständigen
im Feststellungsverfahren der Unfallversicherung
(das. § 1579) 800. — desgl. der Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung (das. 5 1628) 809.
— desgl. im spruchverfahren (das. § 1652) 813.
—desgl. im Verfahrender Angestelltenversiche=
rung (G. v. 20. Dez. §§ 246, 323) 1032.— Gebühr
in spruchsachen der Krankenversicherung (G. v.
19. Juli § 1803) 838. — Gebührender Rechtsan=
wälte im Verfahren vor den Versicherungsbehörden
(das.§§51804, 1805) 838. (V. v. 24. Dez.) 1094.

GebührenfreiheitderVerhandlungen,Urkundenusw.
in der Angestellten versicherung (G. v. 20. Dez.
§5#337, 338) 1046.

Gebühren für Eichung usw. von Meßgeräten
(Bek. v. 18.Dez.) 1074.

Gefahrklassemnder den gewerblichen Berufsge=
nossenschaften zugehörendenBetriebe (G. v. 19. Juli
§#706 bis 712, 755, 758, 908, 979, 1037, 1043)
644. — Gefahrklasseals Maßstab für die Beiträge zur
lundwirtschaftlichen Unfallversicherung (daf.
§&290bis1004,1008,1016,1037,1043)694.—
Gefahrenklassenbei der see=Unfallversicherung
(das.& 1141,1148bis1156,1169,1220)722.

Gefahrtarif beider Gewerbe.Unfallversicherung
(G.v.19.Juli 8§706bis712,724,732)644.—
bei der landwirtschaftlichen Unfallversicherung(das.
§5 989 bis 1004) 694.— bei dersee. Unfallversiche=
rung (das.ös 1141, 1148 bis 1156, 1179) 722.



24 sachregister. 1911.
Gefängnis als strafe für unbefugteNachahmungdes
zur Anfertigungvon Reichsbanknoten verwendcten
Papiers (G. v. 2. Jan. 82) 25.

GegenstandderKrankenversicherung(G.v.19.Juli
ss 179bis224)543.— derGewerbe.Unfall=
versicherung (das. §§ 555 bis 622) 617. — der
landwirtschaftlichen Unfallversicherung(das.85930
bis 955) 683. — der see- Unfallversicherung(das.
§ 1065 bis 1117) 708. — der Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung (das. §5 1250 bis
1350) 742. — der Angestellten versicherung (G.
v. 20.Dez. §§ 20 bis 95) 994.

Gehaltsklassen für die Angestelltenversicherung(G. v.
20. Dez. §§516 bis 19) 993.

s. auchLohnklassen.
Gehilfe, Verpflichtungzur Krankenversicherung(G.
v. 19. Juli § 165) 540.— zurUn fallversicherung
(das.§ 544) 615. — zur Invaliden= und Hinter=
bliebenenversicherung (das.§ 1226) 737.

s. auchAngestellte.
Geistliche, Beziehungenzur Angestelltenversicherung(G.
v. 20. Dez. §§#9, 10) 990.

Gelatine=Astralit, BeförderungmitderEisenbahn(Bek.
v. 26. Juni) 255.

Gelatine=Romperite, Beförderungmit derEisenbahn
(Bek. v. 16. Okt.) 911.

Gelbfieber, BenachrichtigungzwischenMilitär- und
Polizeibehörden überseinAuftreten(Bek.v. 28. Febr.)
63. — Beitritt Norwegens zur internationalenÜber=
einkunft über Maßregeln gegen Gelbsieber usw. vom
3. Dezember1903 (Bek.v. 30. Juni) 274. — desgl.
Portugals (Bek.v. 8. Nov.) 922.— desgl.Janzi=
bars (Bek. v. 11. Dez.) 971.

Geldstrafe für unbefugteNachahmungdeszur Anferti.
gung von Reichsbanknoten verwendetenPapiers
(G. v. 2. Jan. § 2) 25. — für Zuwiderhandlungen
gegen das Zuwachssteuergesetz (G. v. 14. Febr.
#§#§50 bis 56) 49. — desgl.gegendas Gesetz,betr.
die Beseitigung von Tierkadavern (G. v. 17. Juni
5 5) 249. —desgl. gegendas Gesetzüber die schiffs.
meldungen bei den Konsulaten des DeutschenReichs
(G. v. 18. Juni § 6) 254. — desgl.gegendieReichs.
versicherungsordnung (G. v. 19. Juli §§ 18, 19,
20, 23, 31, 51, 53, 76, 80, 95, 104, 107, 108, 140
bis 146, 223, 354, 358, 445, 468, 529 bis 536, 581,
622,656,680,699,705,724,767,800,851,870,
879, 887, 889, 891, 894, 908 bis 914, 955, 973,
975,978,996, 1030,1032,1037,1038,1043bis1015,

Cocgle

Geldstrafe (Forts.)
1II7,1147,1201,1202,1215,1218bis1224,1324,
1372,1414,1438,1466,1467,1487bis1495,1497,
1499,1556,1577,1578,1581,1767)512.—desgl.
gegendieVorschristenüberdieVerwendungder Quit=
tungskarten für die Invaliden- und Hinter=
bliebenenversicherung und überdasEntwertenund
Vernichten der Beitragsmarken und der Zusatzmarken
(Bek. v. 10. Nov.) 937. — desgl. gegendas Haus.
arbeitgesetz (G. v. 20. Dez. ö§ 28 bis 31) 983. —
desgl.gegendas Versicherungsgesetz für Ange.
stellte (G. v. 20. Dez. §s 94, 117, 137, 139, 153,
161, 168, 185, 188, 195, 203, 215, 216, 244, 245,
339 bis 342, 344, 346 bis352, 355, 357, 359, 386,
393) 1006. — desgl. gegendas schiffahrtsab,=
gabengesetz (G. v. 24. Dez. Art. IV) 1146.

Gemeinde, Befreiungvon der Zuwachssteuer (G. v.
14. Febr. § 30) 43. — Anteil an ihremErtrage (das.
§§&58 ff.) 50. — Zuschlägedazu (das.§ 59) 51. —

Beziehungen zur reichsgesetzlichen Arbeiter=
versicherung im allgemeinen(G. v. 19. Juli §§ 27,
39,59,111,114,149,155,156)514.— zur
Krankenversicherung(das.8§169,172,231,233,
265,282,305,320,331,336,351,365,390,453,
454,458,489,490,526,527)541.— zurUnfall.
versicherung (das.88537, 539, 541, 554, 628, 629,
649, 650, 772, 798, 809, 810, 811, 813, 823, 825
bis835,892,894,904,916,942bis 945,949,
953, 954, 963, 967, 996, 998, 1020, 1021, 1026,
1027,1087bis1091,1094,1111,1163,1195,
1196) 612. — zur Invaliden- und Hinter=
bliebenenversicherung (das.8§ 1234, 1235, 1237,
1275,1277,1326,1336,1343,1344,1348,1356,
1360,1373,1402,1408,1447,1454)739.—
Ubergangsvorschriften (G. v. 19. Juli Art. 14)
812.—BeziehungenzurAngestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. 8§9 bis 11, 45, 46, 81, 82, 86, 90,
93) 990.

Gemeingefährliche Krankheiten, Verpflichtungder
Militär= und Polizeibehördenzur wechselseitigenBe.
nachrichtigungüberihr Auftreten(Bek.v. 28. Febr.)63.

Gemeinlast derVersicherungsanstaltenfür dieInvaliden=
undHinterbliebenenversicherung(G. v. 19.Juli §5 1395
bis 1400)767.

Gemeinvermögen der Versicherungsanstaltens. Ver=
mögen.



in Versicherungsvereinenauf
OHeuseitigkeit(G.v.20.De. 8/5fl.)986.
Genickstarre.,BenachrichtigungzwischenMilitär, und
Colizeibehördenüber ihr Auftreten (Bek. v. 28. Febr.) 63.
Gesnschaft, eingetragene,AnwendungdesZuwachs=
steuergesetzesauf ihr aus Grundstückenbestehendes
Je#rmögen(G. v. 14.Febr. § 3) 34. — Beziehungen

19.Juli§§537ff) 612.
s.auch Berufsgenossenschaft.

Gessssenschaftsausschuß,s. Ausschüsse.
Geuossenschaftsbeamtes. Angestellte.
Geroffenschaftsorgaue s. Organe.
Genofsenschaftsvermögens. Vermögen.
Gefenschaftsversammlungen der gewerblichen
Zauufsgenossenschaften(G. v. 19. Juli §§ 636 bis 639,
615, 675, 676 bis 679, 682, 686 bis 688, 690,
rol,706,712,715,716,738,747,792,793,795,
837, 845, 905, 906, 907) 633. — der land=
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften(das. 88 971,
9°2,976 bis 979, 981) 690. — dersee. Berufs.
Fraseuschaft(das.&81128,1142,1143,1154,1194)
717.

Gessenschaftsvorstands. Vorstand.
Gen#mittel, Herstellung,Verarbeitung oderVerpackung
kurchHausarbeiter(G. v. 20. Dez. 8§7, 15, 16) 978.

Gerterrien, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli § 537)
612.

Gerichte, Mitteilungsvflicht über zuwachssteuer.
oeflichtige Rechtsvorgänge an die steuerbehörden
(s. v. 14. Febr. 5 38) 46. — Gleichstellungvon
Deutschenund schweden vor den beiderseitigenGe=
rich##(Vertr.v. 2. Mai Art. 3) 277.
Gerichesgebühren,Befreiung des Reichs (G. v.
15.April§&1) 187.

Gerichtsverfassungsgesetz,Ergänzungdes § 8 des
Einfährungsgesetzesdazu(G. v. 20. Febr.) 59.

Geschäftsberichtdes Reichsversicherungsamts an
denNeichskanzler(V. v. 24. Dez. § 44) 1094. — des
Vorsizendendes Oberversicherungsamts (V. v.
24 Dez.8 8) 1097. — deegl.desVersicherungs.
amts (V. v. 24. Dez. §598) 1130.
GeschãftsergebuifsederKrankenkassen(G.v.19.Juli
5*i367) 579. — der Berufsgenossenschaften (das.
& 721, 984, 1157) 646. — der Versicherungs.
a#stalten (das. § 1358) 760. — der Reichs.
dersicherungsanstaltfür Angestellte(G.v.20.Dez.
105) 1008.
ahs-Gesetbl.1911.

Geschaft. rer bei den
19. Juli §§703, 978, 1147) 643.

Geschäftsgang des Reichsversicherungsamts(V. v.
24. Dez.) 1083. —der Oberversicherungsämter(V. v.
24. Dez.) 1095. — der Versicherungsämter(V. v.
24. Dez.) 1107.

Geschäftsgeheimnisses. Betriebsgeheimnisse.
Geschaftsjahr in derreichsgesetzlichenArbeiterversicherung
(G. v. 19. Juli § 164) 540. — in der Angestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. § 105) 1008.

GeschäftsordnungdesVerwaltungsratsderReichsver.
sicherungsanstaltfür Angestellte(G. v. 20. Dez. § 110)
1009.

Geschäftssprache— amtliche— in Elsaß=Lothrin.
gen (G. v. 31. Mai Art. II § 26) 231. — vor dem
Reichsversicherungsamte (V. v. 24. Dez. § 42)
1093. — vor demOberversicherungsamte (V.
v. 24. Dez. § 9) 1097. — vor demVersicherungs=
amte (V. v. 24. Dez. § 11) 1110.

Geschäftsmmfangder Rentenausschüssebei der Ange=
stelltenversicherung(G. v.20.Dez.§§122bis 125)1011.

GeschwistervonVersichertenderReichsversicherung,An=
sprüchean dieKrankenversicherung (G. v. 19.Juli
§.203) 548. — an die Unfallversicherung (das.
§ 614) 627. — an die Invaliden und Hinter.
bliebenenversicherung (das.88 1302, 1303) 751.
— an dieAngestelltenversicherung (G. v. 20.Dez.
5§60, 67) 1001.

s. auchAngehörige.
Gesellen, VerpflichtungzurKrankenversicherung(G.
v. 19. Juli § 165) 540. — zur Un fallversicherung
(das. 8 544) 615. — zur Invaliden- und Hinter=
bliebenenversicherung (das.5 1226) 737.

Gesellschaft mit beschränkterHaftung,Anwendungdes
Zuwachssteuergesetzesauf ihr aus Grundstückenbestehendes
Vermögen(G. v. 14.Febr. §3) 34.

Gesetzblatt für Elsaß-Lothringen(G. v. 31.Mai Art. 11
§5)226.

Gesetze für Elsaß=Lothringen,Erlaß und Inkrafttreten
(G. v. 31. Mai Art. II § 5) 226.

GesetzgebendeVersammlungenvonElsaßLothringen
(G. v. 31. Mai Art. II § 5) 226.

Gestalt von Maßen, Gewichten,WagenundMeßgeräten
(Bek.v. 8.Nov.Anl. §§15,21,27,33,40bis43,
49,55,62,69,76,83,102,103,114,132,133,
140,141,142,148)960.

Gesteins=Gehlingerit III, Beförderungmit derEisen=
bahn(Bek.v. 23.Aug.)881

D



Gesteins-WerthBeförderungmitdereisenvahn
(Bek. v. 8. März) 95.

Gesundheit, schutzderHausarbeitergegenGefahrenfür
ihreGesundheit(G. v. 20.Dez.8§6, 8 bis 12, 17)977

Gesundheitsamt, BenachrichtigungdurchdiePolizei=und
Militärbehörden über das Auftreten gemeingefährlicher
Krankheiten (Bek. v. 28. Febr.) 64.

Getreide, UnderungderBekanntmachungvom24.De=

Getreidean der Produktenbörsein Danzig (Bek. v.
11. Nov.) 954.

Getreideprober, Eichung(Bek.v. 8.Nov.Anl. 8§131
bis 136) 960. — ZulässigeGattungen(das.§131)
960. — Gestalt und Einrichtung (das. §§ 132, 133)
960. — Bezeichnung(das.§ 134) 960. — Eichfehler=
grenzen(das.§ 135) 960. — stempelung(das.§ 136)
960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek. v. 18. Dez.) 1073.
—Eichgebühren (Bek. v. 18.Dez.) 1081.

Gewerbe, schutzvon Erfindungenusw.auf derBayerischen
Gewerbeschauzu München 1912 (Bek. v. 2. Dez.) 969.

Gewerbeaufsichtsbeamte, Mitwirkung bei Durch.
führung des Hausarbeitgesetzes(G. v. 20. Dez.) 976.

Gewerbebetriebe, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
5 5370 612.

s. auchHausarbeit.
Gewerbe=Legitimationskarten, Vergünstigungenfür
Inhaber im WechselverkehrezwischenDeutschland und
schweden (Vertr. v. 2. Mai Art. 6) 278. — desgl.
zwischenDeutschlandund Japan (Vertr. v. 24. Juni
Art. VII) 482.

Gewerbeordnung, AnderunginfolgederReichsver.
sicherungsordnung (G. v. 19. Juli Art. 102, 103)
858.—AnderungderBekanntmachungvom31.Mai 1909,
betr. die Einrichtungund den Betrieb von stein=
brüchen und steinhauereien (steinmeßbetrieben)
(Bek. v. 20. Nov.) 955. — Anwendung verschiedener
Vorschriften der Gewerbeordnungauf Hausarbeiten
(G. v. 20. Dez.) 976. — AnderungderVorschriften
überVerarbeitungusw.von Thomasschlacke (Bek.v.
23. Dez.) 1153.

Gewerbetreibende, Berechtigungzur Krankenver=
sicherung (G. v. 19.Juli § 176)543.— zurUnfall=
versicherung (das.§§550, 927, 1061) 616. — zur
Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung
(das.§ 1243) 741.

s. auchselbstversicherung.
Gewerbe=Unfallversicherung(G.v. 19.Juli §§537
bis 914) 612. — Umfang der Versicherung(das.

Cocgle

Gewerbe=Unfallversicherung (Forts.) -
§§537bi8554)612.—GegenstandderVers
stcherung(das.§§555bi5622)617.-—Trägerder
Versicherung(das.8§8623 bis 648) 629. — Verfassung
der Berufsgenossenschaften (dase§§619 bis 721)
634. — Aufsicht (das. §5722 bis 725) 647.
Auszahlungder Entschädigungen, Aufbringungder
Mittel (das.§§726 bis 782) 648. — Zweigan=
stalten (das.8§8783 bis 842) 658. — Weitere Ein=
richtungen (das. I§ 843 bis 847) 667. — Unfall=
verhütung, Uberwachung (das.5§83848bis 891)
668. — Betriebe und Tätigkeitenfür Rechnungöffent=
licher Verbände (das. s§s892 bis 897) 674. —
Haftung von Unternehmern und Ungestellten (das.
# 898 bis 907) 675. — strafvorschriften (das.
§&908 bis 914) 678.

Gewerkschaft,AnwendungdebJuwachssteuergesetzesauf
ihr aus GrundstückenbestehendesVermögen (G. v.
14.Febr.83) 34.

Gewichte, Eichung(Bek.v. 8.Nov.Unl. 674 bis86)
960. —Zulaͤssige Gewichtsgrößen(das.88 74, 81) 960.
— Material (das.8875, 82) 960. —Gestalt (das.
8876, 83) 960. —Einrichtung (das §§77, 83) 960.
—Bezeichnung (das.8878, 84) 960. — Eichfehler=
grenzen(das.8§79, 85) 960. — stempelung (das.
I§ 80, 86) 960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek. v.
18. Dez.) 1069. — Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.)
1078.

Gewichtsordnung, Inkrafttretender Maß- und Ge=
wichtsordnungvom30.Mai 1908(V. v. 24. Mai) 244.

s. auch Maß und Gewichtsordnung.
Gewinnanteile als Entgeltim sinne derAngestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. §§2, 17) 990.

Eiftige stoffe, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek.
v. 9. Aug.) 873. (Bek. v. 8. Nov.) 948.

Glückauf 1, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek. v.
8. Nov.) 945.

Goldküste —britisches Protektorat—, Auslieferung
von Verbrechern an die deutschenschutzgebiete(Vertr.
v. 30. Jan.) 178.

Goldmünzgewichte, Eichung(Bek. v. 8.Nov. Ul.
§&81 bis 86) 960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v.
18. Dez.) 1070. — Eichgebühren(Bek. v. 18.Dez.)
1078.

Gouverneure der schutzebiete,Repräsentations.
zulagen (G. v. 7. April) 155. — Tagegelder,
Kuhrkosten, Umzugskosten usw. bei Dienstreisen
und Versetzungenaußerhalb der schutzgebiete(G. v.



—————
7. sept.) 897. — Berechtigungzur Verhäugungvon
Arreststrafen gegenAngehörigeder Polizeitruppein
DeutschOstafrika (V. v. 6. Nov.) 953.

Gräberricu (Gruben),Unfallversicherung(G. v. 19.Juli
5537)612.

Grenze, Festlegungder GrenzezwischenDeutschOst.
afrilaund derBelgischenKongokolonie(Abk.v. 11.Aug.
10.)875. (Bek. v. 12. Ang.) 881.

Grrnzorte für dieUbernahmevonausDeutschlandoder
den Niederlanden ausgewiesenenPersonen (Bek. v.
17. Juni) 252.

Griechenland, Jollbehandlung der von Handlungs=
reisendenin DeutschlandundGriechenlandmitgeführten
Warenmuster(Bek.v. 17. Mai) 219.

Großbritannien, JnternationalesAbkommenüberdas
Verbot der Nachtarbeit der gewerblichenArbeite=
trinnen (Abk. v. 26. sept. 06.) 5. — Ratifizierung
dieses Abkommens (Bek. v. 31. Dez 10.) 16. — Ver=
nag mit Deutschlandüber die Auslieferung von
Verbrechern zwischendendeutschenschutzgebietenund
##wissenbritischen Protektoraten (Vertr. v. 30. Jan.)
175. — Beitritt zum Internationalen Abkommenüber
dasVerbotderVerwendungvonweißem(gelbem)Phos=
phor zur Anfertigung von Zündhölzern (Bek.v.
31.Dez.10.) 24. (Bek.v. 28.April) 207.— Abkommen
zur Bekämpfungder Verbreitung ungüchtiger Ver=
öffcntlichungen(v. 4. Mai 10.) 209. — Ratifizierung
bises Abkommens(Bek. v. 5. Mai) 215. — Beitritt
verschiedenerKolonlen und BesitzungenzumAbkommen
über denschutz gegenden Mädchenhandel vom
18.Mai 1904 (Bet. v. 22. Juli) 861. — Handels=
beziehungen zum DeutschenReiche(G. v. 20. Dez.)
975. (Bek.v. 23. Dez.) 975.

Ge##sbeim RNeichsversicherungsamte(G. v.
19. Juli §5##101 u. 102) 528. (V. v. 24. Dez. § 18)
10d7.

Grundbetrag derInvalidenrente(G. v. 19.Juli 851287,
1288)749.

PlichtigeRechtsvorgängean die steuerbehörden(G. v.
14.debt. 8 38) 46.

Grunudlohn ber Versichertenbeĩider Krankenversicherung
(G v. 19. Juli §§ 180 bis 182, 201, 204, 211, 471,
450, 573, 577, 579, 9P42)543. — Übergangsbe.
stimmungendazu (Bek. v. 21. Dez.) 1130.

s.auchLohn.

Cocgle
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Grundsteuer als Maßstabfür dieBeiträgezur land.
wirtschaftlichenUnfallversicherung(G. v. 19.Juli 581009,
1010) 697.

Grundsticke, Zuwachssteuer(G. v. 14.Febr.)33. —
HeranziehungdesReichszu denRealsteuernvomGrund=
besitze(G.v.15.April§3)187.

Guatemala, Natifikationvon zwölf auf derZweiten
HaagerFriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenvom
18. Oktober1907 durchGuatemala(Bek.v. 27. April)
193.

Gutachten derFachausschüssefür Hausarbeiten(G. v.
20. Dez. § 23) 982.— vonürzten in derUngestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. 5 241) 1031.

Güterkader, Unfallversicherungder in ihrem Betriebe
beschästigtenVersonen(G. v. 19. Juli § 537) 613.

Güterpacher, Unfallversicherungder in ihremBetriebe
beschäftigtenPersonen(G. v. 19. Juli § 537) 613.

H.
Haag, Natifikationvon zwölf auf der OweitenHaager
FriedenskonferenzabgeschlossenenAbkommenvom18.Ok=
toher 1907 durch Guatemala (Bek. v. 27. April)
193. — desgl. durchPFanama (Bek. v. 18. Okt.) 914.
—desgl. durch Portugal (Bek. v. 14. Dez.) 972.
— RatifikationdesAbkommens,betr.Anwendungder
GrundsätzedesGenferAbkommensauf dense krieg,
vom 18. Oktober 1907 durch schweden (Bel. v.
28. Aug.) 895.

Hadern, Verbot der Ein- undDurchfuhraut China.
(Bek. v. 18. Febr.) 57.

Haft als strafe beiZuwiderhandlungengegendasGesetz,
betr.die BeseitigungvonTierkadavern(G. v. 17. Juni
§ 5) 249.

Hafstpflicht, VersicherungderUnternehmergegenHaft.
pflichtin derreichsgesetzlichenArbeiterversicherung(G. v.
19.Juli §s 843 bis 847, 1029, 1198) 667.

Haftung für die Zuwachssteuer (G. v. 14. Febr.
§§29, 32, 33) 43. — Haftung der Mitglieder von
Organen der Träger der reichsgesehlichen Ar=
beiter versicherung (G. v. 19. Juli § 23) 513. —
Haftung von Unternehmernund Angestelltenbei der
Unfallversicherung für fahrlässig oder vorsählich
herbeigefährteUnfälle (das. §§ 898 bis 907, 1042,
1219) 675. — Haftung für die Verbindlichkeitender
Versicherungsanstaltenbei der Invaliden- und Hin
terbliebenenversicherung (das. 5 1402) 768.
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Haidmühle, Einfuhr von Pflanzenusw. über das
bayerischeZollamt auf Bahnhof Haidmühle (Bek. v.
8. April) 174.

Halle, Abrechnungsstelleim scheckverkehrebeiderReichs=
bankdaselbst(Bek. v. 9. Mai) 215.

Haloklastit, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek.v.
6. Jan.) 26.

Hamburg, schutzvonErfindungenusw.auf derFach=
ausstellungbemalterWohnräumein Hamburg1911
(Bek. v. 22. Jan.) 32. — desgl. auf der Tapeten=
Ausstellungin Hamburg1911 (Bek. v. 23. März) 98.
— Beteiligung am schiffahrtsabgabengesetze(G. v.
24.Dez.)1137.

Handelsbeziehungen zum BritischenReiche(G. v.
20. Dez.) 975. (Bek. v. 23. Dez.)975.

Handelsgesellschaft— offene—, Anwendungdes
Zuwachssteuergesetzesauf ihr ausGrundstückenbestehen=
desVermögen(G. v. 14. Febr. 8 3) 34.

Handelsgewichte,Eichung(Bek.v.8.Nov.Anl. 8874
bis 80) 960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek. v. 18. Dez.)
1069. — Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1078.

Handelsvertrag, vorläusigeRegelungder Handels=
beziehungenmit Japan (G. v. 15. Juni) 251. —
Handelsvertrag mit Japan (v. 24. Juni) 477. —
Kündigungsbestimmungendazu(Bek.v. 27. Dez.) 1155.
—AußerkrafttretendesHandelsvertragsmit demsultan
von Janzibar vom 20. Dezember1885 (Bek. v. 5. Juli)
265. — Handelsvertragmit schweden (v. 2. Mai) 275.

Handelswagen, Eichung(Bek. v. 8. Nov. Anl. 8887
bis 96) 960.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18.Dez.)
1070. — Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1078.

Handlungsgehilfen, Verpflichtungzur Krankenver=
sicherung (G. v. 19.Juli § 165) 540. — zur In=
validen, und Hinterbliebenenversicherung (das.
§ 1226)738.— zurAngestelltenversicherung (G.
v. 20. Dez. § 1) 989. — selbstversicherung (G.
v. 19. Juli § 1243) 741.

Handlungslehrlinge, Verpflichtungzur Krankenver=
sicherung(G. v. 19. Juli § 165)540.— zur Invaliden.
und Hinterbliebenenversicherung(das. § 1226) 738. —
selbstversicherung(das.§ 1243) 741.

Handlungsreisende, Jollbehandlungder von ihnenin
Deutschland und Griechenland mitgeführten Waren=
muster(Bek. v. 17.Mai) 219. — desgl.im Verkehr
zwischenOeutschlandundderTürkei(Bek.v.9.Nov.)922.

Hausarbeit, Gesetzdarüber(G. v. 20. Dez.)976.

Cocgle

Hausarbeiter, Begriff im sinne des Hausarbeit=
gesetzes(G. v. 20. Dez. § 1) 976. — Lohnbücher
und Arbeitszettel für Hausarbeiter(das.§ 4) 977.
— schutz gegenGefahren für Leben, Gesundheit oder 1
sittlichkeit(das.85 6, 8 bis 12, 17) 977. — Ver=
zeichnis der Hausarbeiter (das. 8 13) 980.

s. auch Hausgewerbetreibende.

Hausgeld für Angehörigeeines erkranktenVersicherten
in derKrankenversicherung (G. v. 19.Juli 55186,
194, 432, 435, 487) 545. — für Angehörigevon
Unfallverletzten (das.8§8573,575, 600, 942, 1087)
619. — desgl.von Invaliden (das.§§ 1271, 1305)
745. — desgl.von erkrankten Angestellten (G.
v. 20. Dez. §§38, 40, 269) 996.

Hausgewerbetreibende im sinne der Reichsver=
sicherungsordnung (G. v. 19. Juli § 162) 540.
— Verpflichtungzur Krankenversicherung (das.
§&165, 235) 541. — BesondereVorschriftenüberihre
Krankenversicherung (das.#F466 bis 493) 598.
— Verpflichtung zur Unfallversicherung (das.
§55548,735)615.— zur Invaliden- undHinter.
bliebenenversicherung (das.§§1229, 1230) 738.
— selbstversicherung (das. § 1243) 741.

s. auchHausarbeiter.
Haushalt derschutzgebiete,zweiterNachtragzumGaus=
halts.Etat für 1910 (G. v. 15. April) 185. — Haus.
halts-Etatfür 1911(G. v. 7.April) 145.

Hauspflege in derKrankenversicherung(G. v. 19.Juli
*185) 545. — für Unfallverletzte(G. v. 19. Juli
§8#599,952, 1103)625.

Hebamme, Hebammendienstefür Rechnungder Kranken.
kassen(G. v. 19. Juli I§ 198, 199) 548.

Heberolle über die Verteilung des Jahresbedarfsder
Berufsgenossenschaften(G. v. 19. Juli §8§754, 809,
1020,1021,1176)653.

Heer, Beitritt der Republik Paraguay zum Ab=
kommenvom 6. Juli 1906 zur Verbesserungdes Loses
der Verwundeten und Kranken bei den im Felde
stehendenHeeren(Bek. v. 22. März) 165. — dezögl.
von Costarica, sowieRatifizierungdiesesAbkommens
durchschweden und Rumänien (Bek.v. 26. Aug.)
896.— desgl.durchPortugal (Bek. v. 27.Nov.)964.
— Befreiung von Deutschen und schweden vom
Heeresdienstim Gebietedes anderenTeiles (Vertr. v.
2. Mai Art. 4) 277.

s. auch Reichsheer.



Heeresverwaltung, Unfallversicherungin ihren Be=
trieben(G.v. 19.Juli §8537,624,892)613.

Heilmittel, Gewährungals Krankenhilfe(G.v. 19.Juli
& 182,187,193)544.

Heilverfahren bei Un fallverletzten (G. v. 19. Juli
& 558,561,573,580,581,597bis606,609,612,
942 bis 947, 952, 1083 bis 1093, 1102 bis 1108,
1112, 1114, 1513 bis 1517) 617. — bei erkrankten
Versichertender Invaliden= undHinterbliebenen=
versicherung (das.8851269bis1274,1305,1306,1518
bis 1521, 1524, 1525) 745. — auf Grund der An=
gestelltenversicherung (G. v. 20.Dez.8§36bis 43,
122,238)996.

Heimatschein als Ausweispapierim sinne desdeutsch=
schweizerischenNiederlassungsvertrags(Vertr.v. 13.Nov.
09.Art.1)888.

HeimschaffungvonDeutschenausderschweizundum=
gekehrt (Vertr. v. 13. Nov. 09. Art. 11) 889.

Helit, Beförderungmit derEisenbahn(Bek.v.29.April)
206. "
Herzegowina s. Bosnien=Herzegowina.
Hessen, Bildung vonWeinbaubezirken(Bek.v. 16.März)
197.— Beteiligungamschiffahrtsabgabengesetze(G. v.
24.Dez.)1137.

Hener der seeleute als Unterlagezur Berechnungdes
Jahresarbeitsverdienstes(G. v. 19. Juli §§ 1067 bis
1071) 709.

Hilfsbeamte der Rentenausschüssein derAngestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. § 141) 1014.

Hilfskassen, eingeschriebene,beiderKrankenversiche.=
rung (G. v. 19.Juli §§ 503 bis 525) 605. — Be=
ziehungenzu den Genossenschaften(das. 88 581,
1528 bis 1530, 1544) 622. — desgl.zu denVer=
sicherungsanstalten (das.§§1521, 1528 bis 1530,
1544)789. — Ubergangsbestimmungen(G. v.
19. Juli Art. 25 bis 28) 843. — Aufhebung des
Hilfskassengesetzes von 1876 (G. v. 20. Dez.)985.

s. auchErsatßkassen.
Hilfsmitglieder, weitereZulassungderselbenimKaiser.
lichenPatentamt(G. v. 10.März) 67.

Ginterbliebene, Abänderungdes Gesetzes,betr. den
Hinterbliebenen Versicherungsfonds, vom
8. April 1907 (G. v. 27. März) 97. (G. v. 19. Juli
Art. 2 und 3) 839.

Hinterbliebenenrente in der Unfallversicherung
(G.v. 19.Juli §§586,588bis596,607ff.,950,
1095f) 622. — in der Invaliden und Hinter=

Cocgle
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Hinterbliebenenrente (Forts.) 6
bliebenenversicherung (das. ##§1250 ff., 1275
bis 1277, 1284ffl.)742. — in der Angestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. §&20, 22, 23, 28 bis
35, 48, 57 bis 59, 69, 74 bis 77, 80, 83, 84, 86,
122, 240, 267, 269, 282) 994. #

Hinterbliebenenversicherungauf GrundderReichs.
versicherungsordnung (G. v. 19. Juli 8§81226 bis
1500)737. —Umfang derVersicherung(das.8§1226
bis 1249) 737.— Gegenstand derVersicherung(das.
§5P1250 bis 1325) 742. — Träger der Versicherung
(das. §§ 1326 bis 1380) 755. — Aufsicht (das.
§ 1381, 1382) 764. — AuszahlungderLeistungen.
Aufbringung der Mittel (das.38 1383 bis 1410)
765.— Beitragsverfahren (das.8§1411bis 1471)
770. —Freiwillige Zusatzversicherung (das. 85§1472
bis 1483) 780. —schluß. und strafvorschriften
(das. §&&1484 bis 1500) 782. — Beziehungenzur
Krankenversicherung (das. 8§ 1518 bis 1521) 789.
—zur Unfallversicherung (das.8§1522bis 1526)
789. — zu anderen Verpflichteten (das.5§P.1527
bis 1544) 790. — Feststellung der Versicherungs.
leistungen (das. 8& 1613 bis 1635) 806. (V. v.
24. Dez. §§ 73ff.) 1123. — Anmeldung der An.
sprüche(G. v. 19. Juli §#§1613 bis 1616) 806. —
Vorbereitung der sache durch das Versicherungsamt
(das.8§ 1617 bis 1629)807.— Entscheidung(das.
88 1630 bis 1634) 809. — Wiederholung von
Antrãagen(das.8 1635) 810. — Feststellungim spruch⸗
verfahren vor dem Versicherungsamte (das.
s 1636 bis 1674) 810.— vor demOberversiche.
rungsamte (das. 88 1675 bis 1693) 817. — vor
demReichsversicherungsamte (Landesversiche.

rungsamte) (das.3§1694bis 1721)820.—Wieder.
aufnahme des Verfahrens (das. §§ 1722 bis 1734)
825. — Beschlußverfahren (das.8§ 1780 bis 1801)
834. — Ubergangsvorschriften (G. v. 19. Juli
Art. 64 bis 84) 851. (Bek.v. 21. Dez.) 1130. (Bek.
v. 22. Dez.) 1132. (Bek.v. 23. Dez.) 1133. — Ein=
richtungder Quittungskarten sowieEntwertenund
Vernichten der Beitragsmarken und der Zusatz=
marken (Bek. v. 10.Nov.) 937. — Verfahren vor
demVersicherungsamte (V. v. 24.Dez) 1107. —
vor demOberversicherungsamte (V. v. 24. Dez.)
1095. — vor dem Reichsversicherungsamte (V.
v. 24. Dez.) 1083.

Hinterbliebenenversicherungauf Grund des Ver=
sicherungsgesetzes für Angestellte (G. v. 20. Dez.)
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Hinterbliebenenversicherung(Forts.)
989. — Umfang der Versicherung(das.88 1 bis 19)
989. — Gegenstand der Versicherung(daf.8820 bis

155) 1006. — schiedsgerichte und Oberschieds=
gericht (das.§§ 156 bis 169) 1016.— Deckungder
Leistungen (das. §§ 170 bis 228) 1019. — Ver=
fahren (das.8§229 bis 312) 1029.— Auszahlung
der Leistungen(das. §§ 313 bis 319) 1042.

Hinterzichung derZuwachssteuer(G. v. 14.Febr.8850ff.)
49. — vonschiffahrtsabgaben(G. v. 24. Dez.Art. IV)
1146.

Höherversicherung bei der Invaliden- und Hinterblie=
benenversicherung(G. v. 19. Juli 8§ 1248,1432, 1139,
1443) 742. — desgl. bei der Ungestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. 5 19) 993.

Hohlmaße für treckeneGegenstände,Eichung (V. v.
21. Mai 5 3) 244. (Bek.v. 8. Nov. Anl. 89 53 bis
73) 960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek. v. 18. Dez.)
1068. — Eichgebühren(Bek.v. 18.Dez.) 1077.

Holz, AnwendungnichtmetrischerMeßgerätefür den
Handelsverkehrnachund vomAusland(Bek.v. 18.Dez.)
1063.

Holzfällungsbetriebe, Unfallversicherung(G.v.19.Juli
*537)613.

Hüttemwerke,Unfallversicherung(G.v. 19.Juli 85537,
919) 612.

Hygiene, schutz von Erfindungenusw. auf der Inter=
nationalenHygiene-AusstellungDresden1911 (Bek.v.
23. Dez.10.) 1.

J.
Jahresarbeitsverdienst derKrankenversicherangs=
pflichtigen (G. v. 19. Juli § 165) 541. — der Un=
fallversicherungspflichtigen (G. v. 19. Juli
§8544, 548, 559 ff., 586 ff., 677, 933 ff., 950, 990,
1017ff., 1066ff., 1101) 615. — derVersichertenbei
der Invaliden- und Hinterbliebenenversiche=
rung (das.& 1245ff.) 741. (Bek.v. 21. Dez.) 1130.
— der Versichertenbei der Angestelltenversiche=
rung (G. v. 20. Dez. §§ I, 16, 17, 19,73) 989.

Jahreszeichen, Anwendungbei der Eichung(Bek. v.
14. Nov.) 951.

Japan, vorläufige Regelung derHandelsbeziebungen

— Handels= undschiffahrtsvertrag mit Deutsch=

Cocgle

1911.
Japan#orts.)
land einschl.Jollabkemmen6. 24. Juni) 477. —
Kündigungsbestimmungendazu(Bek.v. 27.Dez.)1155
— AufhebungdesKonsularvertrags zwischendem
DeutschenReicheund Japan vom 4. April 1896 und
vorläufige Regelungdes Konsulatwesens (Bek. v
31. Juli) 867. (Bek. v. 14.Dez.) 971.

Infanterie, Lahl der Friedensbataillonedes deutschen
Heeres(G. v. 27. März § 2) 100.

Innungskrankenkassen,Träger der Krankenversiche=
rung(G.v. 19.Juli §§225,245bis257)552.— Ver.
einigung, Ausscheidung, Auflösung, schlie.
Fßung (das. §s§270 bis 279) 560. — Verfahren
dabei(das.55280bis305)562.— Mitgliedschaft
(das. §§ 307 ff.) 567. — satung (das. ss320f.)
570. — ZusammensetzungderKassenorgaur (das.
5§338 bis 341) 573. — Angestellte und Bramte
(das. §5 3149ff) 575. — Mittel und Rück.
lagen (das. §§ 363 ff.) 579. Ausfsicht (das.
§§377 ff.) 582. — Beiträge (das.§ 381) 583. —
Übergangsbestimmungen (G. v. 19.Juli Art. 17,
18, 23, 24) 842.

Inselbezirke der südsee, Haushalts-Etatfür 1911
(G. v. 7. April) 152.

Interimsscheine zu kleinenAktien in den Konsular=
gerichtsbezirkenin China und im schutzgebieteKiautschon
(G. v. 23. Dez.) 1135.

Internationaler Funkentelegraphenvertrag vom
3. November1906, Ratifikation durch Monaco und
Beitritt der FranzösischenKolomen, Niederländisch.
Juriens und der südafrikanischenunion (Bek. v.
20 März) 101. — Bettritt Marokkos(Bek v. 31 Mai))
245 — Ratifzierung durchPersien und Beitritt der
BelgischenKongo=Kelonie(Bek. v. 21. Nov.) 963.

Internationales Abkommen äber das Verbotder
Nachtarbeit der gewerblichenArbetterinnen (Abk.
v. 26.sept. 066.)5. — RatifizierungdiesesAbkommens
(Bek. v. 31.Dez. 10.) 16. — desgl. uberdas Verbot
der Verwendung von weißem(gelbem)Phosphor zur
AnferngungvonZöndhölzern (Abk.v. 26. sept. 066.)
17. — Ratifizterung diesesAbkommens(Bek. v.
31. Dez. 10.) 23. — InternationalesAbkommenüber
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, Beuritt von
Luxemburg,schwedenundderschweiz(Bek.v. 6. April)
179. — desgl von Algerten(Bek. v. 22 sept.) 909.

Internationales Privatrecht, NatifizierungdesAb=
kommens darüber vom 12. Juni 1902 durch Ungarn
(Bek.v. 31. Okt.)919.



« Wmsibadenciseni
bahnfrachtverkehr, Berichtigung der Liste der daran
beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v. 27. Dez. 10.) 1.
(Bek.v. 13.Jan.) 29. — Neue Liste(Bek.v. 3.März)
68. — lderungen (Bek. v. 25. April) 192. (Bek. v.
19. Mai) 223. (Bek. v. 17. Juli) 508. (Bek. v.
7. Aug.) 871. (Bek. v. 23. Ang.) 883. (Bek. v.
20. sept.) 908. (Bek. v. 4. Nov.) 921. (Bek. v.
25. Nov.) 959. (Bek.v. 21.Dez.) 1151.

Internationale Ubcreinkunft überMahnahmengegen
Dest, Cholera undGelbfieber vom3.Dezember1903,
Beitritt Norwegens (Bek. v. 30. Juni) 274. —
NRatifizierungdieser Ubereinkunftdurch Portugal
(Bek. v. 8. Nov.) 922. — Beitritt von Janzibar
(Bek. v. 11. Dez.) 971. — Beitritt Hortugals und
seiner Kolonien zur internationalenUrheberrechts.
übereinkunft vom 13. November1908 (Bek. v.
30. sept.) 910.

Invalidenhaus, Aufnahmevon Rentenempfängern(G.
v. 19. Juli §§8607, 952, 1114, 1277) 626. — von
berufsunfähigenAngestellten(G. v. 20.Dez. § 44) 997.

Invalidenrente, Allgemeines(G. v. 19. Juli §#§1250
bis 1254) 742. — Beginn und Bezug der
Invalidenrente(das. §§ 1255, 1256, 1696) 743. —
sachleistungen stattRenten(das.& 1275 bis 1277)
746. — Wartezeit (das.s§s1278, 1279) 747. (G.
v. 19. Juli Art. 64) 851. — Erlöschen der Anwart=
schaft(G. v. 19. Juli §5 1280 bis 1283) 747. —
Berechnung(das. 1284bis1297)748.— Ent.
ziehung (das.öös1304bis 1310)751. — Ruhen
der Reute (das. s#s#1311 bis 1315, 1318) 752. —
Kapitalabfindung (das.ös 1316, 1317) 753. —
Auszahlung durchdie Post (das.s§s1383bis 1386)
765.— Übergaugsbestimmungen(G.v. 19.Juli
Art.64 ff.)851.— VerfahrenvordemVersicherungs.
ante (V. v. 24. Dez) 1107.— vor demOber.
versicherungsamte (V. v. 24. Dez.) 1095. — vor
dem Reichsversicherungsamte (V. v. 24. Dez.)
1083. -

Imalidenversicherung (G. v. 19. Juli §§ 1226 bis
1500)737. — Umfang derVersicherung(das.551226
bis 1249) 737. — Gegenstand der Versicherung
(das. 55 1250 bis 1325) 742. — Träger der Ver=
sicherung(das.65 1326 bis 1380) 755. — Aufsicht
(das. §s 1381, 1382) 764. — Auszahlung der
Leistungen. AufbringungderMittel (das.581383
bis 1410)765.— Beitragsverfahren (das.5§1411
bis 1471) 770. — Freiwillige Zusatzversicherung

Cocgle

(das.§&1472bis 1483) 780. — schluß. undstraf.
vorschriften(das.s§ 1484bis 1500)782.— Be.
ziehungenzur Krankenversicherung (das.65 1518
bis 1521) 789. — zur Unfallversicherung (das.
§§ 1522 bis 1526) 789. — zu anderen Ver.
pflichteten (das. s§ 1527 bis 1544) 790. — Fest=
stellung der Versicherungsleistungen durch die
Versicherungsträger(das. §§&1613 bis 1635) 806. —
Anmeldung der UAnsprüche(das.ös 1613 bis 1616)
806. — Vorbereitung der sache durchdas Ver=
sicherungsamt(das.& 1617 bis 1629) 807. — Ent=
scheidung (das.F 1630bis 1634)809. — Wieder.
holung vonAnträgen(das.8§1635)810.— Verfahren
vor demVersicherungsamte (das.8§1636bis 1674)
810. (V. v. 24. Dez) 1107. — vor demOber.
versicherungsamte (G. v. 19. Juli §§81675 bis
1693) 817. (V. v. 24. Dez.) 1095. — vor dem
Reichsversicherungsamte (kandesversicherungs.
amte) (G. v. 19.Juli §§ 1694bis 1721) 820. (V. v.
24. Dez.)1083.— Wiederaufnahme desVerfahrens
(G. v. 19.Juli §§.1722bis 1734)825.— Beschluß.
verfahren (das. & 1780 bis 1801) 834.

Übergangsvorschriften (G.v. 19.Juli Art. 64
bis 84) 851. (Bek. v. 21. Dez.) 1130. (Bek. v.
22. Dez.) 1132. (Bek. v. 23. Dez.) 1133.

Einrichtung der Ouittungskarten sowie Ent=
werten und Vernichtender Beitragsmarken und
der JZusatzmarken (Bek. v. 10.Nov.) 937.

und Hinterbliebenenversicherung (G. v. 19. Juli
5 1446) 776. — desgl.zur Angestelltenversiche=
rung (G. v. 20. Dez. § 209) 1025.

der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen
(Abk. v. 26. sept. 06.) 5. — RatifizierungdiesesAb.
kommens(Bek. v. 31. Dez. 10.) 16. — desgl. über
das Verbot der Verwendung vonweißem (gelbem)
Phosphor zurAnfertigungvonZündhölzern (Abk.
v. 26. sept. 06.) 17. — Ratifizierung diesesAb.
kommens(Bek. v. 31. Dez. 10.) 23. — Neue Liste der
am InternationalenÜbereinkommenüber den Eisen
bahnfrachtverkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek.
v. 3. März) 77, 84, 94. — Anderungender Liste
(Bek.v.25. April) 192.(Bek.v. 23. Aug.) 883.—
Abkommenzur Bekämpfung der Verbreitung un
züchtiger Veröffentlichungen(v. 4. Mai 10.) 209.—
RatifizierungdiesesAbkommens(Bek. v. 5. Mai) 215.



FugenvuryeAtveaeysoeichafiigunginmoyzuuers
fabriken,3uckerraffinerienundMelasfeeiitzuckerungss
anstalten (Bek. v. 24. Nov.) 958. — Hausarbeit
von jugendlichenArbeitern(G. v. 20. Dez. 5 6) 978.

K.
Kadaver, BeseitigungvonTierkadavern(G. v. 17.Juni)
248.

Kaiser übtdiestaatsgewalt in Elsaß.Lothringen
aus (G. v. 31. Mai Art. 1I § 1) 225. — Ernennung
und Abberufungdesstatthalters (das.§ 2) 225.—
Übertragunglan desherrlicher Befugnissean den
statthalter (das.§ 3) 226. — Erlaß der Landes.
gesetze für Elsaß-=Lothringen(das.§ 5) 226. — Er.
nennung von Mitgliedern zur ersten Kammer in
Elsaß-Lothringen(das.§ 6) 227. — Berufung, Er=
öffnung, Vertagung, schließung und Auflösung des
Landtags (das.§ 11) 229.

ErnennungdesPräsidentenund der ständigenMit=
glieder des Reichsversicherungsamts sowie der
Direktorenundsenatspräsidentendaselbst(G. v. 19.Juli
§*86) 525.— desgl.desPräsidentenundderbeamteten
Mitglieder desDirektoriums der Reichsversiche.
rungsanstalt (G. v. 20. Dez. § 101) 1007.

staiserlicheVerordnung, betr.denVerkehrmitArznei=
mitteln (v. 31. März) 181. — betr. die Vorlegungs=
frist für schecks in denschutzgebieten(V. v. 10.April)
191. — betr.die Bildung der AnmeldeabteilungXII
im Patentamt (V. v. 11. Mai) 217. — betr. In=
krafttretender Maß- und Gewichtsordnung vom
30. Mai 1908 (V. v. 24. Mai) 244. —betr. dieEin=
teilung der Landtagswahlkreise für Elsaß=
Lothringen (V. v. 3. Juli) 267. — betr. die Zu=
ständigkeitder Reichsbehördenzur Ausführung des
Reichsbeamtengesetzes (V. v. 14. Juli) 505. —
betr. Inkraftsetzungdes Gesetzesüber die Verfassung
Elsaß- Lothringens vom 31. Mai 1911 (V. v.
21. Aug.) 885. — betr. Anrechnung derdeutsch eng=
lischenYola.Croßschnellen=Expeditionals Kriegs jahr
(A. E. v. 10. Aug.) 905. — betr. Verhängungvon
Arreststrafen gegenAngehörigederPolizeitruppe
in Deutsch Ostafrika (V. v. 6 Nov.) 953.—betr.
die Auflösung des Reichstags (V. v. 7. Dez.)
965. — betr.die Wahlen zum Reichstag (V. v.
8. Dez.) 965. — VerordnungüberGeschäftsgangund

Cocgle

NawerlicheHeroronung (Bortl.)
Verfahren des Reichsversicherungsamts (V. v.
24. Dez.) 1083. — über die Gebühren der Rechts=
anwälte im Verfahrenvor denVersicherungsbehörden
(V. v. 24. Dez.) 1094. — über Geschäftsgangund
Verfahren der Oberversicherungsämter (V. v.
24. Dez.) 1095. — desgl. der Versicherungsämter
(V. v. 24. Dez.) 1107.

Kaiser Wilhelm=Kanal, ErweiterungderBefestigungen
und schaffung von Rayons (Bek. v. 28. Juni) 256.

Kalenderjahr, Geschäftsjahrin derreichsgesetzlichenAr=
beiterversicherung(G. v. 19. Juli § 164) 540. — in
derAngestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.8 105)1008.

Kalisalze, ErhöhungderRabatte aufschwefelsauresKali
(Bek. v. 17. Jan.) 30. — Grundsätze für die Fest=
setzungderBeteiligungsziffern derKaliwerksbesitzer
am Absatzvon Kali (Bek. v. 5. April) 107. — Kür.
zung der Beteiligungsziffern (Bek. v. 5. April) 110. —
Abänderungder Ausführungsbestimmungen zum
Kaligesetze(Bek. v. 13.Mai) 216. (Bek. v. 28. Juni)
256.

Kamernun,Haushalts=Etat für 1911 (G. v. 7.April)
149.

Kammern desLandtagsvonElsaß=Lothringen (G.
v. 31. Mai Urt. II 8§ 5ff.) 226. — Wahlen zur zweiten
Kammer(G. v. 31. Mai) 234. — Wahlkreiseinteilung
(V. v. 3. Juli) 267.

Kammernder Oberversicherungsämter (G. v.
19. Juli §§77 und 78) 524. (V. v. 24. Dez.) 1095.

Kapitäne auf deutschensee- undBinnerschiffahrt.Fahr=
zeugen,Verpflichtung zur Angestelltenversicherung(G. v.
20. Dez § 1) 989.

Kapitalabsindung für Krankenhilfe (G. v. 19.Juli
§§217, 1682, 1695) 551. — bei der Unfallver=
sicherung (das. §§ 589, 616 bis 618, 955, 1117,
1583, 1682, 1700) 623. (G. v. 19. Juli Art. 62)
851. — bei der Invaliden= und Hinterbliebenen=.
versicherung (G. v. 19. Juli §§1316, 1317, 1372,
1476,1477, 1624,1682, 1696) 753. — bei der An=
gestelltenversicherung (G. v. 20. Dez. s§ 47, 60,
61, 64, 122, 240, 282) 998.

s. auchAbfindung.
Kaserne, WegfallderKasernierungskostenbeiträgein Elsaß=
Lothringen(G. v. 15.April § 5) 187.

Kassenorganebei der Krankenversicherung(G. v.
19. Juli §§ 327 bis 348) 571. — ihre Zusammen=
setzungbei Orts- und Landkrankenkassen(das.8§327
bis 337) 571. — desgl.bei Betriebs=und Innungs=



Kafsenorgane(Fortf.)
krankenkassen(das.§5338 bis 341) 573. — Pfiichten
(dos.§ 342 bis 318) 574.

Kassenverbäude bei der Krankenversicherung(G. v.
19.Juli §§ 406 bis 414) 587.

Kastenmaste,Eichung(Bek.v. 8.Nov. Anl. 8860 bis
56)9660.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek. v. 18. Dez)
1068.— Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1078.

Kaf vonGrundstücken,Zuwachssteuer(G.v. 14.Febr.)
33.— HeranziehungdesReichszu indirekten Ge=
meindesteuern, die auf ErwerbvonGrundstückenge=
legtwerden(G. v. 15. April § 3) 187.

Kauffahrteischiffe, Anderungder Vorschriftenüber
Krankenfürsorge auf Kauffahrteischiffen (Bek. v.
7. April) 171. — schiffsmeldungen bei den Kon=
sulatendes DeutschenReichs (G. v. 18. Juni) 253.
Kavallerie,Jahl derFriedens-Eskadronsdesdeutschen
Hectes(G. v. 27. März § 2) 100.
Kelerribetriebe, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
45537)613.

Ki##tschon,Haushalts-Etat für1911(G.v.7.April)
154.— AnwendungdesGesetzesüberdieTagegelder,
Zuhrkosten und Umzugskosten derKolonialbeamten

aaf dieMarinebeamtenin Kiautschou(G. v. 7. sept.
518)904. — Verlängerungder Gültigkeitsdauerdes
Cesetzes,betreffenddie militärische strafrechts=
pflege im Kiautschougebiete,rom 25. Juni 1900 (G.
v. 16.Dez.) 974. — Ausgabe kleiner Aktien im
schutgebieteKiautschon(G. v. 23. Dez.) 1135.
Kinder, Jahlung von Entschädigungenan Kinder auf
Grandder Krankenversicherung' (G. v. 19. Juli

versicherung (das. 88588, 591, 592, 614, 950,
1098)623. — desgl.aufGrundderInvaliden, und
Hinterbliebenenversicherung (das.8§1291, 1302,
1303)749. — desgl.auf Grund der Angestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. §§29 ff., 45, 60, 66)
995. — Hausarbeit von Kindern (G. v. 20. Dez.
56 978.

Kleider (Kleidungsstäcke), Beschränkung der Ein- und
Durchfuhraus China (Bek. v. 18. Febr.) 57.

Kleinbetriebe,AusschlußvonderUnfallversicherung
(G. v. 19. Juli § 537) 613. — Unfallrersicherungbei
Kleinbetriebenderseeschiffahrt (das.§§1120, 1186
bis1197,1750,1766)718.
Klup#maße,Eichung(Bek.v. 8. Nov. Anlage§#§19
bis24)960.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18.Dez.)
1066.— Eichgebühren(Bek. v. 18.Dez.) 1076.
Tichs,Gesetbbl.1911.

Cocgle

33
KnappschaftlicheKrankenkassen,Verhältniszurreichs=
gesetzlichenKrankenversicherung (G. v. 19. Juli
§#225, 495 bis 502) 552. — zur Unfallversiche.
rung (das.8§581, 1530, 1544) 622. — zur Inva==
liden= und Hinterbliebenenversicherung (daf.
§&1484, 1521, 1544)782.

Knappschafts=Berufsgenoffenschaften,Einrich.
tung (G. v. 19. Juli § 630) 632. — Organe (das.
§6sl687, 858) 641. — Aufbringung der Unfallver.
sicherungsmittel (das.§713) 645. — Auszahlung
der Unfallentschädigungen (das. § 730) 649.

Kohlen=schlesit, Beförderungmit derEisenbahn(Bek.
v. 5. April) 169.

Kolonialbeamte, TagegelderundFuhrkostenbeiDienst.
reisen sowie Umzugskosten(G. v. 7. April § 3) 145.
(G.v. 7.sept.)897.

Kommanditgesellschaft,AnwendungdesZuwachssteuer=
gesetzesauf ihr aus GrundstückenbestehendesVermögen
(G. v. 14. Febr. § 3) 34.

Kommunalverband, Reichsbesteuerungsgesetz(G. v.
15. April) 187.

Konufession,EinführungdesGesetzesüber die Gleich.
berechtigungder Konfessionenvom 3. Juli 1869 in
Elsaß-Lothringen(G. v. 31. Mai Art. II § 25) 231.

Kongo, Festlegungder Grenze zwischenDeutschOstafrika
und der BelgischenKongokolonie(Abk.v. 11.Aug. 10.)
875. (Bek.v. 12. Aug.)881.— Beitritt derBelgischen
Kongo=Koloniezum Internationalen Funkentelegraphen-
vertragevom 3. November1906 nebstZusatzabkommen
(Bek. v. 21. Nov.) 963.

Konsulargerichtsbezirke in China, Ausgabekleiner
Aktiendaselbst(G. v. 23. Dez.) 1135.

Konsularvertrag mitJapanvom4. April 1896,Auf.
hebung(Bek.v. 31. Juli) 867. «

Konsulat, schiffsmeldungenbei den Konsulatendes
DeutschenReichs(G. v. 18. Juni) 253.

Konfulatwesen, vorläufigeRegelungmit Japan (Bek.
v. 31. Juli) 867. (Bek. v. 14.Dez.)971.

Konsuln, ErnennungimHandelsverkehrezwischenDeutsch=
land und schweden(Vertr. v. 2. Mai Art. 20) 289.

Körnerkrankheit, Mitteilung zwischenMilitär- und
Polizeibehördenüber Massenerkrankungendaran (Bek.
v. 28. Febr.) 63.

Kosten derUnterhaltungderVersicherungsämter für
die reichsgesetzlicheArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli
§ 59 u. 60)520. — desgl.derOberversicherungs.
ämter (das. ös 80 bis 82) 524. — desgl. des



34 sachregister. 1911.
Kosften(Forts.)
Reichsversicherungsamts (das. § 104) 528. —
desgl.der Landesversicherungsämter (das.5 108)
59.

Kosten der Rentenausschüsse in der Angestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. § 142) 1014. — der
schiedsgerichte und des Oberschiedsgerichts in
dieserVersicherung(das.§§ 167 bis 169) 1018. —
der erstenEinrichtung der Reichsversicherungs=
anstalt (das.§ 364) 1052.

Kosten des Verfahrens in der reichsgesetzlichen
Arbeiterversicherung(G. v. 19.Juli 8§1634,1670,1802,
1803) 810. (V. v. 24. Dez.) 1083. (V. v. 24. Dez.
#5#44ff.) 1106. (V. v. 24.Dez.) 1107. — desgl.in
derAngestelltenversicherung(G. v. 20.Dez.§§#282, 311,
312) 1037.

Kraftfahrzeuge, Underung der Anweisungüber die
Prüfung derselben(Bek. v. 1. März) 62. — Beitiitt
vonLuxemburg,schwedenundderschweizzumInter=
nationalen Abkommen über denVerkehrmit Kraft.
fabrzeugenvom 11.Oktober1909 (Bek. v. 6. April)
179. — desgl.von Algerien(Bek. v. 22. sept.) 909.

Kranke, Beitritt der RepublikParaguay zumAb=
kommenvom 6. Juli 1906, betr. Verbesserungdes
Loses der Verwundeten und Kranken bei den im Felde
stehendenHeeren(Bek.v. 22.März) 105.— desgl.von
Costarica sowieRatifizierungdiesesAbkommensdurch
schweden und Rumänien (Bek.v. 26.Aug.) 896.
—desgl. durchPortugal (Bek.v. 27.Nov.) 964.

NeichsgesezlicheKranken versicherung (G. v.
19.Juli §§ 165f..) 510.

Krankenbehandlung, Gewährung
(G. v. 19.Juli 88558) 617.

s. auchHeilverfahren.
Krankenfürsorgeauf Kauffahrteischiffen,Anderungder
Vorschriften darüber (Bek. v. 7. April) 171.

s. auchKrankenversicherung.
Krankengeld, Gewährungals Krankenhilfe (G. v.
19. Juli §§ 182 bis 194) 544. — als Wochenhilfe

§#201 bis 204) 548. — als Familienhilfe (dafs.
§205) 549. — an Beschäftigtein der Landwirt.
schaft (das.s 417 bis 434) 590. — an Dienst.
boten (das.8§ 435 bis 440) 593. — an unständig
Beschäftigte (das. §§ 441 bis 458) 594. — an
Wandergewerbetreibende (das. 88 459 bis 465)
*97. — an Hausgewerbetreibende (das. 8§ 406

Cocgle

Krankengeld (Forts.)
bis 493) 598.— an Lehrlinge (das.§ 494)603. —
an Unfallverletzte (das.§ 573) 619.

Krankenhaus, Krankenhauspflege als Krankenhilfe
(G. v. 19.Juli §§ 184 bis 194, 429, 435, 487, 494)
545. — Verhältnis der Krankenkassen zu Kranken=
häusern(G. v. 19.Juli §§368ffl.) 580. — Kranken.
hauspflegefür Unfallverletzte (das. 8§ 598, 600
bis 602, 607, 952, 1086 bis 1089,1102, 1104,1105,
1107, 1113) 625. — desgl.für Versicherteder In=
validenversicherung (das.§ 1270) 745. — desgl.
für erkrankte Angestellte (G. v.20.Dez.837) 996.

Krankenhilfe bei der Krankenversicherung(G. v.
19.Juli §§179, 182 bis 194) 543. — Ruhen der
Krankenhilfe (das. §§ 216, 217) 550. — Krankenhilfe
an Unsallverletzte (das. 573ff., 942ff., 1083f.)
619.

Krankenkassen,Träger derKrankenversicherung
(G. v. 19. Juli § 3) 510. — Arten der Kranken=
kassen(das.§ 225) 552. — AllgemeineOrtskranken=
kassenund Landkrankenkassen(das. §§ 226 bis 238)
553. — BesondereOrtskrankenkassen(das. 88 239 bis
244) 554. — Betriebskrankenkassenund Innungs=
krankenkassen(das.95245 bis 257) 555. — streitig.
keiten zwischenden Krankenkassen(das.§ 258) 558.
— Gleichwertigkeit ihrer Leistungen(das.88259
bis 263) 558. — Vereinigung, Ausscheidung,
Auflösung, schließung (das.§§264 bis 305)559.
—Mitgliedschaft (das. 3§§306 bis 319) 567. —
satzungen (das.I#s320 bis 326) 570. — Kassen.
organe (das.§§327 bis 348) 571. — Angestellte
und Beamte (das.§§349 bis 362) 575. — Auf.
bringungundVerwaltungder Mittel (das.8§363 bis
367, 380 bis 405) 579. — Verhältnis zu ürzten,
Zahnärzten, Krankenhäusern und Apotheken
(das.85368 bis 376) 580. — Aufsicht (das.8§377
bis 379) 582. — Kassenverbände, sektionen
(das.§§ 406 bis 415) 587. — Knappschaftliche
Krankenkassen(das.8§225, 495 bis 502, 581, 1484,
1521, 1530,1544)552. —Ersa bkassen(das.55503
bis 525) 605. — Ubergangsbestimmungen(Bek. v.
21. Dez.) 1130. — Verfahrenbei Anstellung,Kün=
digung und Entlassungvon Angestellten und Be=
amten der Krankenkassen(Bek. v. 1. Ang.) 863. (V.
v. 24. Dez. 8§63 ff.) 1121.

Krankenordnung beidenKrankenkassen(G.v. 19.Juli
55184,347,377,520)545.



Muthes-geaufstanffahrteischiffewAbänderung
derLerzkichnisseübetLebensniitteldazu(Bek.v.7.April)
172.—GewährungvouskrankenpflegebeiderKraiis
kenversicherung (G. v. 19. Juli 88 182ff., 205)
544. — desgl. anUnfallverletzte (das.§ 579)621.

Krankenrente an Invalide (G. v. 19.Juli 8§81255,
1258) 743.

Krankenruhegeld in derAngestelltenversicherung(G. v.
20.Dez. §525) 995.

Kr#nkenversicherung(G. v. 19.Juli §5165bis536)
540. — Un fang der Versicherung(das. §§ 165 bis
178) 540. — Gegenstaud der Versicherung(das.
& 179 bis 224) 543. — Träger der Versicherung
(das. §5 225 bis 305) 552. — Verfassung (das.
8 306 bis 376) 567. — Aufsicht (das.8§377 bis
379) 582. — Aufbringungder Mittel (das.&§380
bis 405) 583. — Kassenverbände, sektionen
(as. §§ 406 bis 415) 587. — BesondereBerufs=.
zweige (das.Is 416 bis 494)589. — Knappschaft=
liche Krankenkassen(das.§5 495 bis 502) 604. —
Ersatzkassen (das.§5 503 bis 525) 605. — schluß=

Beziehungen zur Unfallversicherung (G. v.
19.Juli 5 1501 bis 1517)785. — zur Invaliden.
und Hinterbliebenenversicherung (das. 8§ 1518
bis 1521) 789. — zu anderen Verpflichteten
(das.55 1527 bis 1544) 790.

Feststellungder Leistungen der Krankenversiche=
rung durch die Versicherungsträger(G. v. 19. Juli
* 1551) 794. — vor dem Versicherungsamte (das.
1636bis 1674)810.(V.v. 24.De) 1107—

vo#rdem Oberversicherungsamte (G. v. 19. Juli
§&1675 bis 1693) 817. (V. v. 24. Dez.) 1095. —
vor dem Reichsversicherungsamte (Landesver=
sicherungsamte) (G. v. 19. Juli 8§ 1694bis 1721)
820. (V. v. 24. Dez.) 1083. — Wiederaufnahme
des Verfahrens (G. v. 19. Juli 8§ 1722 bis 1734)
825.— Beschlußverfahren (das.5§1780 bis 1801)
834. — Übergangsvorschriften (G. v. 19.Juli
Art. 14 bis 42) 842. (Bek. v. 21. Dez) 1130. (Bek.
v. 22. Dez.) 1132. (Bek. v. 23. Dez.) 1133.

Krankheit, Verpflichtungder Militär- und Dolizei=
behörden zur wechselseitigenBenachrichtigung über das
Auftretengemeingefährlicher Krankheiten(Bek. v.
W..Febr.) 63. — ReichsgesetzlicheKrankenversiche=
tung (G. v. 19. Juli §8§165 bis 536) 540. — An=
mchnungder Krankheitszeitals Beitragszeit bei der
Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung

Cocgle

Krankheit (Forts.)
(G. v. 19. Juli §§ 1281,1393, 1394, 1438) 747. —
desgl. bei der Angestelltenversicherung (G. v.
20. Dez. § 51) 999. — Versicherungsvereine auf
Gegenseitigkeit,die ihre Mitglieder gegenKrankheitver=
sichern(G. v. 20. Dez. 8§3ff.) 986.

Kriegsjahr, Anrechnungder deutsch-englischenYola=
CroßschnellenGrenzexpedition(sept.1908bisApril 1909)
als Kriegsjahr(A. E. v. 10. Aug.) 905.

Kulturart derlandwirtschaftlichenBetriebeals Maßstab
für die Beiträgezur Unfallversicherung(G. v. 19.Juli
&1010)697.

Kumtmaße, Eichung(Bek.v. 8. Nov. Anl. 85 60 bis 66)
960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18.Dez.)1068.
— Eichgebühren(Bek. v. 18.Dez.) 1078.

KündigungvonAngestelltenundBeamtenderKranken.
kassen (Bek.v. 1.Aug.)863. (V. v. 24.Dez.8§63f.)
1121. — Kündigungsbestimmungendes Handels-und
schiffahrtsvertrags mit Japan (Bek.v. 27. Dez.)
1155.

Kürzung der Leistungender Angestelltenversicherung(G.
v. 20. Dez. 5595, 269) 1006.

Küstenfischerei,UnfallversicherunginBetriebenderKästen=
fischerei(G. v. 19.Juli §51186 bis 1197,1750, 1766)
730. ·

L.
Ladegefäße,Eichung(Bek.v. 8.Nov.Anl. 8560bis66)
960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18.Dez.)1068.
—Eichgebühren (Bek. v. 18. Dez.) 1078.

Lagereibetriebe, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
§537)613.

Lagerräume fürThomasmehl(Bek.v. 23.Dez.)1153.
Lahn, JugehörigkeitzumRheinverbande(G. v. 24.Dez.
Art.II)1138. «

LandesmesfchnßfürElsaßsLothringen,Ersetzungdurch
die zweiteKammer (G. v. 31. Mai Art. II § 28) 233.

Landesbehörden, Mitwirkungbei Durchführungder
reichsgesetzlichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli) 509.

Landesfürst undLandesfürstin,BefreiungvonderZu⸗
wachssteuer(G. v. 14. Febr. § 30) 43.

Landesgerichte, JuweisungvonRevisionenin bürger=
lichenRechtsstreitigkcitenan ein oberstesLandesgericht
(G. v. 20. Febr.) 59.

Landesgesetze, Erlaß von Landesgesetzenfür Elsaß=
Lothringen(G. v. 31. Mai Art. II 885ff.) 226. —

F.



V

Landesgesetze(Forts.)
LandesgesetzlicheBestimmungen über landwirtschaftliche
Unfallversicherungusw. (G. v. 19. Juli s§ 1034 bis
1041) 702.

Landeshaushaltsetat fürElsaß=Lothringen,alljährliche
Feststellung(G. v. 31. Mai Art. 11§ 5) 226.

Landesherren, UbertragunglandesherrlicherBefugnisse
an denstatthaltervonElsaß=Lothringen(G. v. 31.Mai
rt. II § 3) 226.

Landesregierung, Verwaltungder Zuwachssteuer
(G. v. 14.Febr. ss 35, 38) 45. — Landesregierung
in Elsaß.=Lothringen (G. v. 31. Mai) 225. —
Mitwirkung der Landesregierungenbei Durchführung
der reichsgeselichen Arbeiterversicherung (G.
v. 19.Juli)509.

Landesversicherungsamtals Behördederreichsgesetz=
lichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli §§35, 105
bis 109) 516. — Verfahren vor dem Landesversiche=
rungsamte(das.§§1694 bis 1721)820.— Entsendung
von Mitgliedern in das Reichsversicherungsamt(V. v.
24. Dez. § 18) 1087.

Landeszentralbehörden,MitwirkungbeiDurchfährung
desHausarbeitgesetzes(G. v. 20. Dez.) 976.

Landgericht, Zuständigkeitfür gerichtlicheKlagen wegen
der Zuwachssteuer(G. v. 14. Febr. § 46) 48.

Landheer, servistarif für die einzelnenstellen (G. v.
7. April § 6) 114.

Landkrankenkassen, Festsetzungdes Grundlohns (G.
v. 19.Juli § 181) 544. — Errichtung, zwangsweise
und freiwilligeMitgliedschaft (das.§ 225 bis 238)
552. — Vereinigung, Ausscheidung, Auflösung,
schließung (das.8§264 bis 269) 559. — Ver=
fahren (das.8§280 bis 305)562.— Kassenorgane
(das.§&327 bis 337, 342 bis 348) 571. — An.
gestellte undBeamte (das.§ 349 bis 362)575. —
Verwaltung der Mittel (das.8§363 bis 367) 579.
— Aufsicht (das.##377 bis 379)582.— Besondere
Bestimmungenfür die in der Landwirtschaft Be=
schäftigten(das.§§417 bis 434) 590. — dezsgl.für
Dienstboten (das. §§ 435ff.) 593. — desgl. für
unständig Beschäftigte (das.8§ 441ff.) 594. —
desgl.für das Wandergewerbe (das.8§§459ff.)597.
— desgl. für das Hausgewerbe (das. #8466f..)
598. — Gewährung von Krankenhilfean Unfall.
verletzte (das.§§944, 919) 685.

s. auch Landwirtschaft.
Landtag von Elsaß=Lothringen,Zusammensetzung,Be.
fugnisseusw. (G. v. 31. Mai Art. II #95ff.) 226.—

Cocgle

Wahlenzur zweitenKammerdes Landtagsfür Elsaß=
Lothringen(G. v. 31. Mai) 234. — Einteilung der
Landtagswahlkreise(V. v. 3. Juli) 267.

Warenzeichenauf der Wanderausstellung der
DeutschenLandwirtschafts.Gesellschaftin Cassel 1911
(Bek. v. 25. April) 205.

Begriff „Landwirtschaft=im sinne der Reichs.
versicherungsordnung (G. v. 19. Juli § 161) 539.
— BesondereVorschriftenüber die Kranken ver.
sicherung der in der LandwirtschaftBeschäftigten(G.
v. 19. Juli §§ 166, 235, 417 bis 434, 575) 541.

LandwirtschaftlicheUnfallversicherung (G. v.
19. Juli §§ 915 bis 1045) 680. — Umfang der
Versicherung(das.8§5915 bis 929) 680. — Gegen=
stand der Versicherung(das. 89930 bis 955) 683.
— Tääger der Versicherung(das. §§956 bis 961)
687. — Verfassung (das.8§962 bis 984) 688. —
Aufsicht (das.8§985 bis 987) 692. — Auszzahlung
der Entschädigungen, Aufbringung der Mittel
(das.88988 bis 1028) 694. — Weitere Einrich.
tungen (das.§ 1029) 700. — Unfallverhütung,
Überwachung (das. Is 1030 bis 1032) 700. —
Reichs=-und staatsbetriebe (das. 5 1033) 701.
— Landesgesetzliche Regelung (das.§§81034 bis
1041) 702. — Haftung von Unternehmernund
Angestellten(das.8 1042)704.— strafvorschriften
(das.8§ 1043 bis 1045) 704.
. s. auchLandkrankenkassen.

Längenmaßze,Eichung(Bek.v. 8.Nov. Aul. 8813
bis 18)960.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18.Dez.)
1065.— Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1076.

Last, Teilung und Zusammenlegungder Entschädigungs.
last in der Unfallversicherung (G. v. 19.Juli
8*713 bis 716, 980 bis 982) 645.

Laufgewichtswagen, Eichung (Bek. v. 8. Nov. Aul.
§ 87 bis 96) 960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v.
18.Dez.)1070.— Eichgebühren(Bek.v. 18.Dez.)1080.

Leben, schutzderHausarbeitergegenGefahrenfür ihr
Leben(G.v. 20.Dez.G 6,8 bis12,17)977.

Lebensmittel zur Krankenpflegeauf Kauffahrteischifsen,
Abänderung der Verzeichnissedarüber (Bek. v. 7. April)
172.

Lebensversicherungsanstalten,Beziehungenzur An.
gestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. §5 390 bis 390)
1059.
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Legitimation, Vergünstigungenfür Inhabervon Ge=
werbe-=Legitimationskartenim Wechselverkehrezwischen
Deatschlaudund schweden (Vertr.v. 2. Mai Art. 6)
278. —desgl. zwischen Deutschland und Japan
(Vertr. v. 24. Juni Art. VII) 482.

Lehren (Maße), Befreiung von der Neu. oder Nach=
ochung(Bek.v.18.Dez.)1064.
Lehrer, Beziehungenzur Krankenversicherung (G. v.
19.Juli §§ 165, 169, 171, 172) 541. — desgl.zur
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.§§ 1226, 1234, 1235, 1237, 1242, 1246) 738.
— desgl. zur Angestellten versicherung (G. v.
20. Dez. §§ 1, 9, 10, 11, 14) 989. — selbst=
versicherung (G. v. 19. Juli § 1243) 741.

Lehrlinge, Verpflichtungzur Krankenversicherung
(G. v. 19. Juli §5165, 166, 174) 540.— Besondere
Vorschriftenüber ihre Krankenversicherung(das.§ 491)
603. — VerpflichtungzurUnfallversicherung (das.
55114)615. — desgl. zur Invalidenversicherung
(das.5 1226) 737.
LeibrentenbeiderAngestelltenversicherung(G.v.20.Dez.
860, 63, 240, 282) 1001.

Leibwäsche,Beschränkungender Ein=und Durchfuhr
ausChina (Bek. v. 18. Febr.)57.

hLeistungenderreichsgesetzlichen Arbeiterversiche=
rung, gemeinsameVorschriften(G. v. 19. Juli 8§ 118
bis 121) 531. — Leistungender Krankenversiche.
rung im allgemeinen(das.8§§179 bis 181) 543. —
Krankenhilfe(das.§§ 182 bis 194) 544. — Wochen=
hilse(das.§& 195 bis 200) 547. — sterbegeld(das.
85201 bis 204) 548. — Fanmilienhilfe(das.8 205)
549. — Leistungeneiner besonderenOrtskrankenkasse
(das. & 239 ff.) 554. — einer Betriebskrankenkasse
(das.s 248, 249, 257)556.— einerInnungskranken=
kasse(das. §5251, 257) 557. — der Krankenkassefür
unständigBeschäftigte(das.5 450)596. — derKranken=
kassefür die imWandergewerbeBeschäftigten(das.§462)
598. —der Krankenkassean die hausgewerblichenVer=
sicherungspflichtigen(das.§ 482) 601. — der knapp=
schaftlichenKrankenkassen(das.5 495) 604. — derEr=
satzkassen(das.5 507) 606.— derKrankenkassengegen=
über Unfallverletzten(das.§ 573) 619. — Gleich=
wertigkeitder LeistungenderKrankenkassen(das.8§259
bis 263) 558. — Feststellungder Leistungen(das.
§1545 bis 1551, 1636 fl.) 793.

beisungenderUn fallversicherung (G. v. 19. Juli
§ 558F., 930FP, 1065 f.) 617. — Feststellungder

Cocgle

Leistungendurchdie Versicherungsträger(das.§§81552
bis 1612)795.— im spruchverfahren(das.8§1636ff.)
810.

Leistungender Invaliden- und Hinterblie.
benenversicherung (G. v. 19. Juli s§ 1250 ff.)
742. — Inralidenrente(das.8Is1255, 1250) 743.—.
Altersrente (das.§ 1257) 743. — Hinterbliebenen
bezüge(das.§§ 1258 bis 1277) 743. — Berechnung
der Versicherungsleistungen(das.§& 1284 bis 1297)

750. — EntziehungderRente(das.8§§1304bis 1310)
751. — Ruhen derRenteund Kapitalabsindung(das.
§6 1311 bis 1318) 752. —Leistungen der sonder.,
anstalten(das.8§ 1361, 1365, 1374) 761. — Aus.
zahlungderLeistungen(das.##1383bis 1386)765.—
Verteilungund ErstattungderLeistungen(das.851403
bis 1410) 768. — Feststellungder Leistungendurch
die Versicherungsträger(das.ss 1545 bis 1550, 1613
bis 1635) 793. — desgl. im spruchverfahren(das.
§#1636ff.) 810. (V. v. 24.Dez. 8§.73 ff.) 1123.

Geschäftsgang und Verfahren vor demVer.=
sicherungsamte(V. v. 24. Dez.) 1107. — vor dem
Oberversicherungsamte(V. v. 24. Dez.) 1095. — vor
demReichsversicherungsamte(V. v. 24. Dez.) 1107.

Leistungender Angestelltenversicherung im
allgemeinen(G. v. 20. Dez. §§520 bis 24) 994. —
Ruhegeld(das.8§525 bis 27) 994.— Hinterbliebenen=
renten (das.§§ 28 bis 35) 995. — Heilverfahren
(das.8§§36 bis 43) 996. — sachleistungen(das.& 44
bis 46) 997. — Wartezeit(das.§ 48) 998. — An.
wartschaft(das.§§ 49 bis 54) 999. — Berechnung
(das.8§55 bis 59) 1000. — ErstattungvonBeiträgen
(das.88 60 bis 62) 1001. — Leibrenten(das.§ 63)
1001. — Wegfall der Leistungen(das.8§64 bis 67)
1001.— Entziehungder Leistungen(das.§868 bis 72)
1002.— Ruhen der Rente (das.8873 bis 78) 1003.
— Verhältnis zu anderenAnsprüchen(das.85 81 bis
91) 1004.— Deckungder Leistungen(das.8§170 bis
228) 1019. — FeststellungderLeistungen(das.8§238
bis 269) 1030. — Auszahlung durch die Post (das.
§5#313 bis 317) 1042.

Gewichtenfür dieHerstellung solcherWaren im Verkehr
nachdemAusland (Bek. v. 18.Dez.) 1063.

gesetze(G. v. 24. Dez.) 1137.
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Liste der am InternationalenÜbereinkommenüberden
Eisen bahnfrachtverkehr beteiligtenEisenbahnstrecken,
Berichtigung (Bek. v. 27. Dez. 10.) 1. (Bek. v. 13. Jan.)
29. — Neue Liste (Bek. v. 3. März) 68. — Ande=
rungen (Bek. v. 25. April) 192. (Bek. v. 19.Mai)
223.(Bek.v.17.Juli)508.(Bek.v.7.Aug.)871.
(Bek.v. 23.Aug.) 883. (Bek.v. 20. sept.) 908. (Bek.
v. 4. Nov.) 921. (Bek. v. 25. Nov.) 959. (Bek. v.
21. Dez.) 1151.

Lohn als Entgeltimsinne derReichsversicherungs=
ordnung (G. v. 19.Juli §160) 539. — Ortslohn
(das.§8149 bis 152, 436, 450, 471, 480, 577, 932,
1075, 1077,1246) 537. — Grundlohn (das.8§8180
bis 182,201, 204, 211, 471, 480, 573,577,579,942)
543.— Ubergangsbestimmungendazu(Bek.v. 21.Dez.)
1130. — Lohnstufen (G. v. 19. Juli §§313, 318)
568. — Lohnabzüge (daf. s§ 394, 463, 486, 532,
1432,1490,1492)585. — Löhnefür Hausarbeiten
(G. v. 20. Dez. §§3 u. 4) 976.

LohnbücheralsUnterlagendervondenMitgliedernder
Berufsgenossenschaften zu führendenLohnnachweise
(G.v. 19. Juli §§751, 909) 653. — Lohnbücherfür
Hausarbeiter (G. v. 20. Dez. § 4) 977.

Lohnklassen,Verbleibenin einerhöherenLohnklassebei
der Krankenversicherung trotz vorübergehend ge=
ringeremLohne(G. v. 19.Juli § 382) 583. — Lohn=
klassenbei der Invaliden- und Hinterbliebenen.
versicherung (das. 1245 bis 1249, 1288, 1390,
1428)741.

s. auch Gehaltsklassen.
Lohnlisten s. Lohnbücher.
Lohnnachweise derMitgliederderBerufsgenossenschaften
(G.v.19.Juli §8750bis753,755,876,909,1016,
1043, 1166, 1169) 653.

Lohntafeln für Hausarbeiten,Aushang derselben(G. v.
20.Dez.&3) 976.

Lohnverzeichnissefür Hausarbeiten,offeneAuslagein
denAusgaberäumen(G. v. 20. Dez. § 3) 976.

Löschgefäße(Maße),Eichung(Bek.v. 8.Nov. Anl.
§ 60 bis 66) 960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek. v.
18.Dez.) 1068. — Eichgebühren(Bek. v. 18.Dez.) 1078.

Lothringer HüttenvereinAnmetz=Friedein Brüssel,
ZulassungseinerAktienzuBörsentermingeschäften(Bek.
v.30.Okt.)917.

Lumpen, Verbotder Ein=undDurchfuhraus China
(Bek. v. 18. Febr.)57.

Luxemburg, InternationalesAbkommenüberdasVerbot
der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen

Cocgle

Luxemburg (Forts.)
(Abk. v. 26. sept. 06.) 5. — RatifizierungdiesesAb⸗
kommens(Bek.v. 31.Dez.10.)16. — besgl.über
das Verbot der Verwendung von weißem (gelbem)
Phosphor zurAnfertigungvonQündhölzern (Abk.
v. 26. sept. 06.) 17. — Ratifitzierung diesesAbkom=
mens(Bek.v. 31. Dez.10.) 23. — NeueListeder am
InternationalenUbereinkommenüber denEisenbahn=
frachtverkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v.
3. März) 81, 86. — Beitritt zumInternationalenAb
kommenüberdenVerkehrmit Kraftfahrzeugen vom
11. Oktober1909 (Bek. v. 6. April) 179. — desgl.
zumAbkommenüber denschutzgegendenMädchen.
handel vom 18. Mai 1904 (Bek. v. 22. Juli) 861.
— degsgl.zum Abkommenzur Bekämpfungder Ver.
breitungunzüchtiger Veröffentlichungenvom 4. Mai
1910 (Bek. v. 15. sept.) 908. — Vertrag mit dem
DeutschenReichewegenHerstellungeinerEisen bahn.
verbindung vonBollingenüberOttingennachRümme=
lingen (Vertr. v. 15.März) 915. — desgl.wegenBe.
gründung einer Gemeinschaftder Essigsäurever.
brauchsabgabe (Abk. v. 15. sept.) 961.

M.
Mädchenhandel,BeitrittverschiedenerbritischerKolonien
sowie Luxemburgszum Abkommenüber den schutz
gegendenMädchenhandelvom 18.Mai 1904 (Bek. v.
22. Juli) 861.

Main, KanalisierungundErhebungvonschiffahrtsab-
gaben(G. v. 24. Dez. Art. II ff.) 1138.

Mainz, ErweiterungderRayonsfürdieFestungsanlagen.
bei Mainz (Bek. v. 4. März) 66.

Malz, VerpflichtungdesReichszur Jahlung derAb=
gaben von Malz und Bier (G. v. 15. April § 2
und 3) 187.

Marine, servisklassen für die einzelnenstellen (G.
v. 7. April § 6) 114. — Befreinng von Deutschenund
schweden vom Dienste in der Marine im Gebiete
des andernTeils (Vertr. v. 2. Mai Art. 4) 277. —
Inderungen in derZuständigkeit der Behörden usw,.der
Marine zur Ausführung des Reichsbeamtengesetzes
(V. v. 14. Juli) 506. — Unfallversicherung im
Betriebe der Marineverwaltung (G. v. 19. Juli §&537)
613. — AnwendungdesGesetzesüber die Tagegelder,
Fuhrkostenund Umzugskostender Kolonialbeamtenauf
die Marinebeamtenin Kiautschon (G. v. 7. sept.
5 18) 904.
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Marken zur EntrichtungderBeiträgefür dieInvali=
den. und Hinterbliebenenversicherung (G. v.
19. Juli § 1411, 1412) 770. — Zusatzmarken(das.
5#1472bis 1483)780.— Alte Marken(G. v. 19.Juli
A#r#t.72) 853. — EntwertenundVernichtenderMarken
(Bek. v. 10. Nov) 937.

Marken zur Entrichtungder Beiträge für die An=
gestelltenversicherung (G. v. 20. Dez. §§ 183ff.,
340, 354 bis 357) 1021.

Markscheider, BefreiungdervonihnenbenutztenMaße
von der Neu=oderNacheichung(Bek.v. 18.Dez.)1064.

Marokko, BeitrittzumInternationalenFunkentelegraphen=
vertragevom3. November1906 (Bek.v. 31.Mai) 245.

Maschinisten auf deutschenserfahrzeugen,Unfallver=
sicherung(G. v. 19. Juli § 1046) 705.

Maße, Eichungund stempelung(Bek.v. 8. Nov. Anl.)
960. — ZulässigeMaßgrößen für Längen., Dicken und
Flächenmaße(das.§§ 13, 19, 25) 960. —desgl. für
Klüssigkeitsmaße(das.Is 31, 38) 960.— desgl.für
Fässer(das.5 47) 960. — desgl.für Hohlmaße(das.
§ 53, 60, 67) 960. — Material (das.8§ 14,20, 26,
32, 39, 48, 54, 61, 68) 960. — Gestalt und Ein=
nichtung(das.s 15, 21, 27, 33, 34, 40 bis 43, 49,
55, 56, 62, 63, 69, 70) 960. — Bezeichnung(das.
16,22,28,35,44, 50, 57, 64, 71)960.—

Eichfehlergrenzen(das.& 17, 23, 29, 36, 45, 51, 58,
65, 72) 960. — stempelung(das.5§818,24, 30, 37,
46, 52, 59, 66, 73) 960.

Maßstäbe (Längenmaße),Eichung (Bek. v. 8. Nov.
Unl. §§ 13 bis 18)960.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek.
v. 18. Dez.) 1065. — Eichgebühren(Bek.v. 18.Dez.)
1076.

Waß= und Gewichtsordnung vom30.Mai 1908,
Inkrafttreten (V. v. 24. Mai) 244. — Eichord.
nung (Bek.v. 8. Nov. Anl.) 960. — Zulassungvon
nicht metrischen Meßgeräten im eichpflichtigenVer=
kehre(Bek.v. 18. Dez.) 1063. — Befreiungcinzelner
Meßgerätevon der Neu- oderNacheichung (Bek.v.
18. Dez.) 1064. — Verkehrsfehlergrenzen der
Meßgeräte(Bek.v. 18.Dez.)1065.— Eichgebühren=
ordnung (Bek.v. 18. Dez.) 1074.

WMaterial, zulässiges,für Maße, Gewichteund Meß=
geräte(Bek.v.8.Nov.Anl.852, 14,20,26,32,39,
4, 54,61,68,75,82,113,139)960.

Manlesel. BeseitigungderKadavervonMauleseln(G.
v. 17. Juni) 248.

Wanltiere, BeseitigungderKadavervonMaultieren(6.
v. 17. Juni) 248.

Cocgle

Mecklenburg=schwerin, Beteiligungam schiffahrts.
abgabengesetze(G. v. 24. Dez.) 1137.

Meistbegünstigung,gegenseitigesZugeständnisin den
VerkehrsbeziehungenzwischenDeutschlandundschweden
(Vertr. v. 2. Mai Art. 10) 282. — desgl. zwischen
DeutschlandundJapan (Vertr.v. 24. Juni Art. XVII)
488.

Melasseentzuckerungsanstalten, BeschäftigungvonAr=
beiterinnenund jugendlichenArbeitern (Bek. v. 24. Nov.)
958.

Meldungen, betr.dieKrankenversicherung(G.v. 19.Juli
§W317 ff.) 569.

s. auchAnmeldung.
Messer (verpflichtete),Unfallversicherungderin ihremBe=
triebebeschäftigtenBersonen(G. v. 19. Juli § 537)613.

Mestgeräte, Eichung (Bek.v. 8. Nov. Anl.) 960. —
ZulässigesMaterial (das.§§#14, 20, 26., 32, 39,
48, 54, 61, 68, 130) 960. — Gestalt, Einrich=
tung und Bezeichnung (das.9§ 15, 16, 21, 22,
27, 28, 33, 34, 35, 40 bis 44, 49, 50, 55, 56, 57, 62,
63, 64, 69, 70, 71, 140 bis 143, 148) 960. —
Eichfehlergrenzen (das. §§ 17, 23, 29, 36, 45,
51, 58, 65, 72, 144, 149) 960. — stempelung
(das.8§ 18, 24, 30, 37, 46, 52, 59, 66, 73, 145,
150) 960.— Julassungvon nicht metrischen Meß=
gerätenim eichpflichtigen,Verkehre(Bek.v. 18. Dez.)
1063. — Befreiung einzelner Arten von Mößgeräten
von der Neueichung oder Nacheichung (Bek. v.
18. Dez.) 1064. — Verkehrsfehlergrenzen der
Meßgeräte(Bek.v. 18. Dez.)1065.— Eichgebühren.
ordnung (Bek. v. 18. Dez.) 1074.

Meßrahmen für Brennholz, Eichung(Bek.v. 8. Nov.
Anl. 8§ 67 bis 73) 960.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek.
v. 18.Dez.) 1068. — Eichgebühren(Bek.v. 18. Dez.)
1078.

Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten, Eichung(Bek.v.
8. Nov. Anl. §§ 38 bis 46) 960.— desgl.für trockene
Gegenstände(das.§§553 bis 73) 960. —desgl. für
wissenschaftliche und technische Untersuchungen
(das. §§ 137 bis 145) 960. — Verkehrsfehler=
grenzen (Bek.v. 18. Dez.) 1067. — Eichgebühren
(Bek.v. 18. Dez.) 1077.

Mietentschädigung (Mietzinsvergütung,Mietwertent=
schädigung)der KolonialbeamtenbeiUmzügenoderVer=
setzungen(G. v. 7. sept. § 12) 902.

Milchmaße, Eichung(Bek.v.8. Nov.Anl. 543)960.—
Eichgebühren(Bek.v. 18.Dez.) 1077.
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Militäranwärter als Beamteim Direktoriumder
Reichsversicherungsanstalt(G. v. 20. Dez. § 104) 1008.

Militärbehörden, Mitteilungan die Polizeibehörden
überdas AuftretengemeingefährlicherKrankheiten(Bek.
v. 28. Febr.)64.

Militärdienstzeit, Anrechnungals Beitragszeitbeider
Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung(G. v.
19.Juli K 1281,1393,1394,1438)747.—desgl.
bei der Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. § 51)
999.

Militärische strafrechtspflege im Kiautschougebiete,
Verlängerungder GültigkeitsdauerdesGesetzesdarüber
vom 25. Juni 1900 (G. v. 16. Dez.)974.

Militärpersonen, EinfügungdesneuerrichtetenVete=
rinärkorps unterdie MilitärpersonenderArmeeund
Marine (G. v.6.Febr.)31. —Vernehmungals Zeugen
odersachverständige im Verfahrender reichsgesetz=
lichenArbeiterversicherung (G. v. 19.Juli § 1579)
800. — desgl.der Angestelltenversicherung (G.
v. 20. Dez. § 245) 1032.

Militärpflichtige, Behandlungder ausländischenMili=
tärpflichtigenim Verkehrmit der schweiz (Vertr. v.
13. Nov. 09. Art. 4) 888.

Miliärstrafgerichtsordnung, Abänderung(Einfügung
des neu errichteten=Veterinärkorps##unterdie=Militär.
personeneder Armee und Marine) (G. v. 6. Febr.
Att. II) 31.

Militärstrafgesetzbuch, Abänderung(Einfügung des
neu errichteten Veterinärkorps= unter die „Militär.
personene der Armee und Marine) (G. v. 6. Febr.
Art. 1) 31.

Militärtarif für
26. Febr.)61.

Militär=Transport=Ordnung, #nderung(Bek.v.
27.April)192.

Militärverwaltung, AnderungdesVerzeichnissesder
Reichsbehördenzur Ausführung desReichsbeamtengesetzes
(V. v. 14. Juli) 505.

Minderjährige in der reichsgesetzlichenArbeiterversichc=
rung (G. v. 19.Juli §§ 184, 597, 951, 1092, 1102,
1270, 1513, 1591, 1058) 545. — desgl.in der An.
vestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. 8§37, 239) 996.

Mitglieder derKammern desLandtagsvon Elsaß=
Cothringen (G. v. 31. Mai Art. 11886ff.) 227.—
Gewährung einer außerordentlichenEntschädigung an
dieMitglieder desReichstags für die Herbsttagung
1911 (G. v. 15. Juni) 247.

Eisenbahnen, Anderung (Bek. v.

Cocgle

Mitglieder (Forts.)
Mitglieder der Oberversicherungsämter (G.

v. 19.Juli §§68ff.) 522. (V. v. 24. Dez.) 1095. —
des Reichsversicherungsamts (G. v. 19. Juli
885 ff.) 525. (V. v. 24. Dez. §§7ff.) 1085. — des
Vorstandes und Ausschussesder Krankenkassen (6.
v. 19. Juli § 327) 571. — des Direktoriums der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte (G. v.
20. Dez. 8899ff.) 1007. — desVerwaltungsrats
daselbst(das.§§108f.) 10068.— der Rentenaus.
schüsse (das.§§ 128ff.) 1012. — der schieds.
gerichte und des Oberschiedsgerichts sür die An=
gestelltenversicherung(das.8§156f.) 1016.

VersicherungspflichtvonBühnen, undOrchester=
mitgliedern zur Krankenversicherung(G. v. 19. Juli
* 165) 540. — desgl. zur Invaliden- und Hinter=
bliebenenversicherung(das.§ 1226) 738. — desgl.zur
Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. § 1) 989.

Mitgliedschaft bei Krankenkassen (G. v. 19.Juli
§§l206, 306 bis 319) 549. — Beginn und Ende der
Mitgliedschaft(das. §§306 bis 316) 567. — Mel=.
dungen(das.§§317 bis 319) 569. — Mitgliedschaft
bei Berufsgenossenschaften (das.8§649 bis 651,
962 bis 966, 1123 bis 1131) 634.

Mitgliedscheine für Mitglieder von Berufsgenossen=
schaften(G. v. 19. Juli § 659) 636.

Mittel für dieKrankenversicherung, Aufbringung
und Verwaltung (G. v. 19. Juli I# 363 bis 367,
380 bis 392) 579. — desgl. für die Unfallver.
sicherung (das.8§#717 bis 721, 731 bis 748, 983,
984, 989 bis 1013, 1157, 1162 bis 1164) 646. —
desgl. für die Invaliden und Hinterbliebenen.
versicherung (das.8§51387bis 1410, 1356bis 1358)
765. — desgl.für die Augestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. §§ 170bis 228) 1019.

Mombo, Ergänzungs=und Neubautenauf der Eisen=
bahnstreckeTanga—-Mombo(G. v. 12.Dez.) 973.

Monachit1 undII, BeförderungmitderEisenbahn(Bek.
v. 8. März) 95.

Monaco, Ratifizierung des Internationalen Funkentele=
graphenvertragsvom 3. November1906 nebstZusatz=
abkommen,schlußprotokollundAusführungsübereinkunft
(Bek. v. 20. März) 101.

Morogoro, Fortführung der EisenbahnDaressalam—
Morogoro bis an denTanganjikaseesowieErgänzungs.
und Neubautenauf der stammstrecke(G. v. 12.Dez.)
973.
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Mosel, ZugehoͤrigleitzumRheinverbande(G.v. 24.Dez.
Art. 11)1138.

Nünchen, schutzvonErfindungenusw.aufderBlumen.
undElektrizitäts. Ausstellungdaselbst1911 (Bek. v.
28. Febr.) 65. — desgl.auf der BayerischenGewerbe=
schaudaselbst1912 (Bek. v. 2. Dez.) 969.
Mündliche Verhandlung über die Feststellungvon
Leistungender reichsgesetzlichen Arbeiterversiche.
rungvordemVersicherungsamte(G. v.19.Juli 851602,
1818bis 1622, 1624, 1626, 1660 bis 1674) 804.
(V. v. 24. Dez.) 1107. — vor demOberversicherungs=
amte(G. v. 19.Juli 5 1679)817. (V. v.24.Dez.)1095.
— vor dem Reichsversicherungszamte(G. v. 19. Juli
1698) 821. (V. v. 24. Dez.) 1083. — desgl.über

beistungen der Angestellten versicherung vor den
Rentenausschüssen (G. v. 20.Dez.8§251ff.) 1033.
— vor denschiedsgerichten (das.5273) 1036. —
vor demOberschiedsgerichte (das.§ 288) 1038.

Amition, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek. v.
15.Febr.)60.(Bek.v.23.Aug.)882.(Bek.v.s.Nov.)946.
Mäinzen,BehandlungderFünfzigpfennigstückederälteren
EGrprägeform(Bek. v. 18. Mai) 250.

Muster, schutzauf der InternationalenHygiene-=Aus=
stellungDresden 1911 (Bek. v. 23. Dez.10.) 1. —
besgl.auf der FachausstellungbemalterWohnräumein
Hamburg 1911 (Bek.v. 22.Jan.) 32. — desgl.auf
derDrittenBureau=Ausstellungin Berlin 1911 (Bek.
F. 7. Febr.) 32. — desgl.auf der Blumen undElek.
trizitätsansstellungin München 1911(Bek.v.28.Febr.)
65. — desgl. auf derTapeten=Ausstellungzu Ham=
burg 1911 (Bek. v. 23.März) 98. — desgl.auf der
WanderausstellungderDeutschenLandwirtschafts=Gesell.
schaftin Cassel 1911 (Bek. v. 25. April) 205. —
desgl.auf der BayerischenGewerbeschauzu München
1912 (Bek. v. 2. Dez.) 969.

Zollbehandlung dervonHandlungsreisendenin
Deutschlondund Griechenland mitgeführtenWaren=
muster(Bek. v. 17.Mai) 219. — desgl. im Verkehr
zwischenDeutschlandund derTürkei (Bek.v. 9. Nov.)
922. — Neue Muster für Hausarbeiten (G. v.
20.Dez. 853 u. 4) 976.

Mutter vonVersicherten,Ansprüchean dieKranken.
versicherung (G. v. 19. Juli § 203) 548. — an die
Unfallversicherung (das. § 614) 627. — an die
Juvaliden= und Hinterbliebenenversicherung
(das.§551302, 1303) 751. — an die Angestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. 8§60, 67) 1001.

. auchEltern. -
nW-oqkpor1911.

Cogle

N.
Nachbarort s. auchnahegelegeneOrte.
Nacheichung,BefreiungeinzelnerMeßgerätedavon(Bek.
v. 18.Dez.) 1064. — Gebührenfür Nacheichung(Bek.
v. 18.Dez.) 1074.

Nachtarbeit, InternationalesAbkommenüberdasVerbot
der Nachtarbeitder gewerblichenArbeiterinnen(Abk.v.
26. sept. 06.) 5. — RatifizierungdiesesAbkommens
(Bek.v. 31.Dez.10.)16.

Nachwahl bei denKammerwahlenin Elsaß=Lothringen
(G. v. 31. Mai § 10) 238.

NachweisungenderKrankenkassenüberMitglieder,
Krankheitsfälle,Beiträge,Leistungenusw.(G. v. 19.Juli
§5367) 579. — der Berufsgenossenschaften über
die Geschäfts, und Rechnungsergebnisse(das. § 721)
646. — desgl. der Versicherungsanstalten (das.
§*1358) 760. — Nachweisungender Post über ge.
leisteteJZahlungenfür die Verufsgenossenschaften(G. v.
19. Juli §§ 777 ff.) 657. — Nachweisungenüber
Beitragsleistungenin der Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. §§s181, 182, 191, 339) 1020.

NahegelegeneOrte, PauschvergütungenfürDienstreisen
dahin (Bek. v. 30. Nov.) 967.

Nahrungsmittel, Herstellung,VerarbeitungoderVer=
packungdurchHausarbeiter(G. v. 20. Dez. s§ 7, 15,
16) 978.

Nebenbetriebe, landwirtschaftliche,in derreichsgesetzlichen
Arbeiterversicherung(G. v. 19. Juli 88417, 540, 918,
919)590.

Neckar, Kanalisierungund Erhebungvon schiffahrts=
abgaben(G. v. 24. Dez. Art. II ff.) 1138.

Neigungswagen, Eichung(Bek.v.8.Nov.Anl. 8§107
bis111)960.

Neo=Astralit, Beförderungmit derEisenbahn(Bek.v.
26. Juni) 255.

Neueichung,BefreiungeinzelnerMeßgerätedavon(Bek.
v. 18.Dez.)1064.— Gebührenfür Neueichung(Bek.
v. 18. Dez.) 1074.

Neu=Gninea,Haushalts-Etatfür 1911(G.v. 7. April)
152.

Niederlagen für Thomasmehl(Bek.v. 23.Dez.)1153.
Niederlande, InternationalesAbkommenüberdasVerbot
der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen
(Abk.v. 26. sept. 06.) 5. — Ratifzierung diesesAb=
kommens(Bek. v. 31. Dez. 10.) 16. — deögl.über
das Verbot der Verwendungvon weißem(gelbem)

F
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Niederlande (Forts.)
Phosphor zurAnfertigungvon Zündhölzern (Abk.
v. 26.sept. 06.) 17.— RatifizierungdiesesAbkommens
(Bek.v. 31.Dez. 10.) 23. — NeueListeder amInter=
nationalenÜbereinkommenüberdenEisenbahnfracht=
verkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek.v. 3.März)
74, 86. — Vereinbarung mit dem DeutschenReiche
zur Regelung des Verkehrsmit Branntwein und
alkoholhaltigen Erzeugnissen an der deutschnieder=
ländischen Grenze (Vereinb. v. 6. Juni 10.) 103. —
AbkommenzurBekämpfungderVerbreitungunzüchtiger
Veröffentlichungen(v. 4 Mai 10.) 209. — Neue
Grenzorte für die Übernahmevon aus Deutschland oder
den Niederlanden ausgewiesenen Personen (Bek. v.
17.Juni) 252.

Niederländisch Indien, Beitritt zumInternationalen
Funkentelegraphenvertragevom 3. November1906 nebst
Zusatzabkommen(Bek. v 20. März) 101.

Niederlassungsvertrag mit der schweiz (Vertr.v.
13. Nov. 09.) 887. — Ratifjzierungdesselben(Bek.
v. 20. Aug.) 894.

Nordborneo —britischesProtektorat—, Auslieferung.
von Verbrechern an die deutschenschutzgebiete(Vertr.
v. 30. Jan.) 178.

Nordnigerien —britischesProtektorat—, Auslieferung
von Verbrechernan die deutschenschutzgebiete(Vertr.
v. 30. Jan.) 178.

Nordostrhodesien —britisches Protektorat—, Aus=
lieferung von Verbrechernan die deutschenschutzgebiete
(Vertr. v. 30. Jan.) 178.

Nordwestrhodesien —britischesProtektorat—, Aus=
lieferung von Verbrechernan die deutschenschutzgebiete
(Vertr v. 30. Jan.) 178.

Normal=Eichungskommission, Erlaß einer neuen
Eichordnung(Bek. v. 8. Nov.) 960.

Norwegen, Beitrut zu derinternationalenUbereinkunft
überMaßregelngegenPest, CholeraundGelbsiebervom
3. Dezember1903 (Bek. v. 30. Juni) 274.

Nyasaland —britisches Protektorat—, Auslieferung
von Verbrechernan die deutschenschutzgebiere(Vertr.
v. 30. Jan.) 178.

O.
Oberschiedsgericht für die Angestelltenversicherung(G.
v. 20.Dc gʒ156,162bis 165,169,210,232)
1016. — Verfahrenvor demselben(das.§§281 bis
296)1037.

Cocgle

Oberversicherungsämter der reichsgesetzlichenArbeiter=
versicherung(G. v. 19. Juli §§35, 61 bis 82) 516.
—ihre Errichtung(das.§§61 bis 67) 521. — ihre
Zusammensetzung(das.§868 bis 76) 522. — spruch=
und Beschlußkammern(das.§§77, 78) 524. — Auf=
sicht,Kosten(das.5579 bis 82) 524. — Geschäftegang
und Verfahren(das.§§ 1675 bis 1693) 817. (V. v.
24. Dez.) 1095.

Obmann desRentenausschusses(G. v. 20. Dez. § 128)
1012.

Offentlichkeit der Verhandlungenim spruchverfahren
des Verficherungsamts(G. v. 19. Juli § 1660) 814.
—des Oberversicherungsamts(das. § 1679) 817. —
desReichsrersicherungsamts(das.§ 1698) 821. — vor
denRentenausschüssender Angestelltenversicherung(G. v.
20. Dez. § 255) 1033. — vor demschiedsgerichteda=
selbst(das.§ 274) 1036. — vor demOberschiedsgerichte
(das.§ 288) 1038.

Offiziere desDeck-undMaschinendienstesauf deutschen
see- undBinnenschiffahrt.Fahrzeugen,Verpflichtungzur
Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. § 1) 989.

Oktroi, Wegfallder Oktroivergätungsgelderin Elsaß=
Lothringen(G. v. 15.April § 5) 187.

Oldenburg, Beteiligungamschiffahrtsabgabengesetze(G.
v. 24. Dez.) 1137.

Oppeln, Beschäftigungvon Arbeiterinnenauf stein=
kohlenbergwerken,Zink- und Bleier3bergwerkenim Re=
gierungsbezirkOppeln (Bek. v. 24. Nov.) 956.

Orchestermitglieder, VerpflichtungzurKrankenver=
sicherung (G. v. 19. Juli § 165)540. — desglzur
Junvaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.§ 1226) 738. — desgl.zur Angestelltenver=
sicherung (G. v. 20. Dez. 5 1) 989. — selbstver=
sicherung (G. v. 19. Juki § 1243) 741.

Organe derTräger der reichsgesetzlichen Arbeiter=
versicherung (G. v. 19. Juli §§5 bis 11) 510. —
Kassenorganebei der Krankenversicherung (das.
88327 bis 348) 571. — Organe der Berufsge.
nossenschaften (das.§ 685 bis 689, 975 bis 977,
1146) 640. — der Versicherungsanstalten (das.
§§#1342 bis 1355) 758. — der Reichsversiche.
rungsanstalt für Angestellte(G. v. 20. Dez. 8§98
bis155)1007.

Ort s.auchnahegelegeneOrte.
Ortskrankenkafsen,allgemeine (G.v. 19.Jull55225
bis 238) 552. — besondere (das.8§239 bis 244)
554.— Vereinigung, Ausscheidung, Auflösung,
schließung (das.§§264 bis 269) 559.— Verfahren
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Ortskrankenkasen (Forts.)
dabei(das.5 280 bis 305) 562. — Mitgliedschaft
(das.& 306 bis 319) 567. — satzung (das.8§320
bis 326) 570. — Zusammensetzungder Kassen=
organe (das. I§ 327 bis 337) 571.— Angestellte
und Beamte (das.§§ 349 bis 362) 575. — Ver=
waltungder Mittel (das.§s 363 bis 367) 579. —
Assicht (das. §#8377 bis 379) 582.

Ortslohn im sinne derReichsversicherungsordnung(G.
F. 19. Juli §§ 149 bis 152) 537. — Übergangsbe=
stimmungendazu (Bek.v. 21. Dez.) 1130.

Ortspolizeibehörde, MitwirkungbeiDurchführungdes
Hausarbeitgesetzes(G. v. 20. Dez.) 976. — desgl. des
Cersicherungsgesetzesfür Angestellte(G. v. 20.Dez.)989.

Ostafrika— britischesProtektorat—, Auslieferungvon
Cerbrechernan die deutschenschutzgebiete(Vertr.v.
30.Jun.) 178.

Ostafrikanisches schutzgebiet, Haushalts-Etat
für 1911 (G. v. 7. April) 148. — Festlegungder
srenze zwischenDeutschOstafrikaund der Belgischen
Ko#ugokolonie(Abk. v. 11. Aug. 10.) 875. (Bek. v.
12.Aug.) 881. — Verhängungvon Arreststrafengegen
Ugchörige der Polizeitruppe (V. v. 6. Nov.) 953.
— Eisenbahnbauten (G. v. 12.Dez.)973.

Cperreich=Ungarn, InternationalesAbkemmenüber
tas Verbot der Nachtarbeit der gewerblichen
Arbeiterinnen (Abk.v. 26. sept. 06.) 5. — Rati=
##hierungdieses Abkommens(Bek.v. 31. Dez.10.) 16.
— NeueListe der am InternationalenÜbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehr beteiligtenEisen=
bahnstrecken(Bek.v. 3. März) 73, 75, 86, 87, 90, 93.
—ünderungen derListe(Bek.v. 25. Apml)192. (Bek.
b.7.Ang.)871. (Bek.v. 25.Nov.) 959. (Bek.v.21.Dez.)
1152.— Abkommenzur Bekämpfungder Verbreitung
unzächtiger Versffentlichungen(v.4. Mai 10.) 209.

Cttingen, HerstellungeinerEisenbahnverbindungvon
BollingenüberOttingennachRümelingen(Vertr.v.
15.März)915.

P.
Panama, NatifikationvonzwoͤlfaufderZweitenHaager
griedenskonferenzabgeschlossenenAbkommen vom
18. Oktober 1907 (Bek. v. 18. Okt.) 914.

Papier, schut deszurAnfertigungvonReichsbanknoten
verwendetenPapiersgegenunbefugteNachahmung(G.
v.2. Jan.) 25.

Cocgle

Paraguay, Beitritt zumAbkommenvom6. Juli 1906
zur Verbesserungdes Loses der Verwundetenund
Krankenbei den im Felde stehendenHeeren(Bek. v.
22. März) 105.

Park, Krankenversicherung der in der Parkpflege
beschäftigtenPersonen(G. v. 19. Juli §5235) 554. —
desgl. Unfallversicherung (das.§ 917) 680.

Pate#tamt,weitereJulafsungvonHilfsmitgliedern.(G.
v. 10.März) 67. — Bildung derAnmeldeabteilungXII
(V.v.11.Ma) 217.

Patente, ErteilungderJwangslizenz(G. v. 6. Juni)J243.
Patentgesetzvom7.April 1891, Anderungdes§ 11
(G. v. 6. Juni) 243.

Patentinhaber, Erteilung des Jwangslizenz(G. v.
6. Juni) 243. 4

Patentrecht, ErteilungderZwangslizenz(G.v. 6. Juni)
243.

Patronen, Beförderungvon Zentralfeuerpappepatronen
mit der Eisenbahn(Bek.v. 15.Febr.) 60.

Pauschvergütungenan Kolonialbeamtebei Umzügen
und Versetzungen(G. v. 7. sept.) 897. —desgl. für
DienstreisennachnahegelegenenOrten(Bek.v. 30.Nov.)
967.

Pensionskassen,BeziehungenprivaterPenfionseinrich.
tungen zur Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.
§§ 365 bis 386) 1052. — desgl.öffentlichrechtlicher
Pensionskassen(das.§§ 387 bis 389) 1057.

Perchloratsprengstoffe,BeförderungmitderEisenbahn
(Bek.v. 29. April) 206.

Perilit, BeförderungmitderEisenbahn(Bek.v.5.April)
169.

Persien, Ratifizierung des InternationalenFunkentele.
graphenvertragsvom 3. November1906 und Beitritt
zumZusatzabkommendazu(Bek.v. 21. Nov.) 963.

Pest, BenachrichtigungzwischenMilitär- undPolizei=
behörden über ihr Auftreten(Bek.v. 28. Febr.) 63.
—Beitritt Norwegens zur internationalenÜUberein=
kunftüberMaßregelngegenPestusw.vom3. Dezember
1903 (Bek.v. 30. Juni) 274. — desgl.Portugals
(Bek.v. 8. Nov.) 922. — desgl.Zanzibars (Bek.v.
11.Dez.) 971.

Petroklastit, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek.v.
6. Jan.) 26.

Pfändung der Ausprücheaus derreichsgesetzlichenAr.
beiterversicherung(G. v. 19. Juli §§ 119, 621, 955,
1117, 1325) 531. — desgl. aus der Angestelltenver=
sicherung(G. v. 20. Dez.5 93) 1005.

F

—.
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Pferde, BeseitigungderKadavervon Pferden(G. v.
17. Juni) 248.

Pflanzen, Einfuhr über das bayerischeJollamt auf
Bahnhof Haidmühle (Bek. v. 8. April) 174. — desgl.
auf Bahnhof schellenberg (Bek. v. 9. Nov.) 922.

Pflichten der Kassenorganeder Krankenkassen(G. v.
19.Juli §§ 342 bis 348) 574.

Pharmazeutische Waren, Anwendungnichtmetrischer
Gewichtefür den Verkehr nach dem Ausland (Bek. v.
18.Dez.) 1063.

Phosphor, VerbotderVerwendungvonweißem(gelbem)
Phosphor zur Anfertigungvon Zündhölzern(Abk v.
26. sept. 06.) 17. (Bek.v. 31. Dez.10.) 23. (Bek.
v. 28. April) 207. — Beförderungmit der Eisenbahn
(Bek.v. 8. Nov.) 947.

Physikalische Ment#geräte,Eichung(Bek.v.8.Nov.Anl.
§ 137 bis 150) 960. — ZulässigeMeßwerkzeuge(das.
§§8137, 146) 960. — Maßeinheitund Raumgehalt
(das. §§ 138, 147) 960. — Material (das.§ 139)
960. — Gestalt, Einrichtung und Bezeichnung(das.
§&140 bis 143, 148) 960. — Eichfehlergrenzen(daf.
& 144, 149) 960. — stempelung(das.8§5145, 150)
960. — Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1082.

Pioniere, Jahl der Friedensbataillonedes deutschen
Heeres(G. v. 27. März § 2) 100.

Planimeter, Eichung(Bek.v. 8.Nov.Anl. 8§25 bis
30) 960. — Eichgebühren(Bek.v. 18.Dez.) 1076.

Pocken, BenachrichtigungzwischenMilitär- undPolizei=
behördenüber ihr Auftreten(Bek.v. 28. Febr) 63.

Polizeibehörden, Mitteilungan die Militärbehörden
über das Auftreten gemeingefährlicher Krank.
heiten (Bek. v. 28. Febr.) 63. — Mitwirkung bei
DurchführungdesHausarbeitgesetzes (G. v. 20 Dez.)
976. — desgl. des Versicherungsgesetzes für An=
gestellte (G. v. 20. Dez.) 989.

Polizeitruppe in DeutschOstafrika,Verhängungdon
Arreststrafen(V. v. 6. Nov.) 953.

Portugal, InternationalesAbkommenüber das Verbot
der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen
(Abk. v. 26. sept. ö6.) 5. — Ratifizierung diesesAb=
kommens(Bek. v. 31. Dez. 10.) 16. — Abkommen zur
Vekämpfung der Verbreitung unzüchtiger Veröffent=
lichungen(v.4. Mai 10.) 209. — Ratifizierungdieses
Abkommens(Bek.v. 21. Nov.) 957. — Beitritt Por=
tugals und seiner Kolonien zur internationalenUr.
heberrechtsübereinkunft vem 13. November 1908
(Bek.v. 30. sept.) 910. — Ratifizierungder interna=
tionalen Ubereinkunftüber Maßregeln gegen Pest,

Cocgle

Cholera und Gelbfieber vom 3. Dezember1903
(Bek.v. 8. Nov.) 922.— desgl.desGenferAbkommens
vom 6. Juli 1906 zur Verbesserungdes Loses der
Verwundeten undKrankenbeidenim Feldestehenden
Heeren(Bek.v. 27. Nov.) 964. — desgl.von elf auf
der IZweiten Haager Friedenskonferenz abge=
schlossenenAbkommenvom 18.Oktober1907 (Bek. v.
14. Dez.) 972.

Gewerbe- Unfallversicherung durchdie Post (G.
v. 19. Juli §§ 726 bis 730) 648. — desgl.aus der
landwirtschaftlichen Unfallversicherung(das.§ 988)
694. — desgl. aus der see. Unfallversicherung (das.
§ 1159 bis 1161) 725. — desgl.aus der Inva=
liden= und Hinterbliebenenversicherung (daf.
§ 1383 bis 1386) 765. — desgl. aus der Ange=
stelltenversicherung (G. v. 20. Dez. §§ 313 bis
317) 1042. — Abrechnungmit derPost über dievon
ihr gezahltenEntschädigungenaus der Gewerbe- Un=
fallversicherung (G. v. 19. Juli 8§ 777 bis 782)
657. — desgl. aus der landwirtschaftlichen Unfall=
versicherung(das.5 1028) 700.— desgl.ausdersee.
Unfallversicherung(das.5 1185)730. — desgl.aus der
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.8§1403bis1410)763.—desgl. auchderAn=
gestellten versicherung (G. v. 20. Dez. §§ 318,
319)1043.

aus der Gewerbe. Unfallversicherung durch die
Postanstalten (G. v. 19. Juli §&5726 bis 730) 648.
—desgl. aus der landwirtschaftlichen Unfallver=
sicherung(das.§ 988)694. — desgl.aus dersee.
Unfallversicherung (das. &§ 1159 bis 1161) 725. —
desgl.aus der Invaliden und Hinterbliebenen.
versicherung (das.85 1383bis 1386) 765.—deegl.
aus der Angestelltenversicherung (G. v. 20.Dez.
I#§313 bis 317) 1042.

Postanstaltenals Beitragsstellen der Auge=
stelltenversicherung(G. v. 20. Dez. §§ 186,201) 1021.

schädigungenausderGewerbe=Unfallversicherung
an die Postkassen(G. v. 19. Juli s§§777 bis 782)
657. — desgl.aus der landwirtschaftlichen Un=
fallversicherung(das. § 1028) 700. — desgl. aus der
see- Unfallversicherung(das.§ 1185) 730. —desgl.
aus der Invaliden- und Hinterbliebenenver,
sicherung (das.8§81403 bis 1410) 768. — dbesögl.



Postlafsen(storts.)
aus der Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.
&K&318, 319) 1043.

Pestwerwaltung,Unfall versicherungin ihremBe=
triebe(G. v. 19. Juli § 537) 613. — Befreiung ihrer
Augestelltenvon derAngestelltenversicherung (G.
v.20. Dez. § 10) 991. «

Prahmbetrieb,Unfallversicherung(G.v. 19.Juli §537)
613.

Prãmien für Unfallversicherungbei Zweiganstaltenfür
Bauarbeiter(G. v. 19. Juli §s 799 bis 824) 661. —
desgl.beiZweiganstaltenfür HaltenvonReittierenund
Fahrzeugen(das.§ 842) 667.

Präpofit, Beförderungmit derEisenbahn(Bek.v. 9. Aug.)
872.

PräsidentdesReichsversicherungsamts,Ernennung
usw.(G. v. 19. Juli g 86 ff.) 525. — Dienststellung
(V. v. 24. Dez. 88 1, 2) 1083. — Vertretung(das.
5 3) 1084. — Prösident des Direktoriums der
Reichsversicherungsanstalt (G.v. 20.Dez.8§100ff)
1007.

Präzistonsgewichte, Eichung(Bek.v. 8. Nov. Aul.
& 74 bis 80) 960. — Berkehrsfehlergrenzen(Bek. v.
18. Dez.) 1069. — Eichgebähren(Bek. v. 18. Dez.) 1078.

Präzisionswagen, Eichung(Bek.v. 8. Nov. Anl. 8§97
bis 100)9;60.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18.Dez.)
1071.— Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1079.

Preis von Grundstückenzur FeststellungderZuwachs=
steuer(G. v. 14. Febr. 888 ff.) 36.

Preuszen,BeteiligunganderFriedenspräsenzstärke
des deutschenHeeres (G. v. 27. März) 99. — desgl.
an schiffahrtsabgabengesetze (G. v. 24.Dez.)1137.
— Bildung von Weinbaubezirken (Bek.v. 16.März)
195. — Wirkung der stimmen Elsaß=Lothringensim
Bundesrate für Preußen(G. v. 31.Mai Art. 1) 225.

Privatrecht, Natifizierungdes Abkommensüber das
internationalePrivatrecht vom 12. Juni 1902 durch
Ungarn (Bek. v. 31. Okt.) 919.

Proben, Lollbehandlungvon Warenproben im Ver=
kehrzwischenDeutschlandund Grlechenland (Bek.v.
17. Mai) 219. — desgl. zwischenDeutschland und der
Türkei (Bek. v. 9. Nov.) 922. — Probenahmevon
Kalisalzen zur sicherung gegenUntergehalt und
Drobeuntersuchungen(Bek. v. 28. Juni) 256.

Produktenbörse zu Danzig,Underungder Bekannt.
machungvom 24. Dezember 1909 über den börsen=
nhsgenZeithandelin Getreidedaselbst(Bek.v. 11.Nov.)

Cocgle
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Protektorat, Auslieferungvon Verbrechernzwischen
den deutschenschutzgebietenund gewissen britischen
Protektoraten(Vertr. v. 30. Jan.) 175.

O.
Quittungskarten für dieBeitragsmarkenzur Inva=
liden= und Hinterbliebenenversicherung (G. v.
19. Juli s§51413 bis 1425) 770. — Einrichtung
der Quittungskarten(Bek. v. 10. Nov.) 937.

s. auch Versicherungskarten.
QOnittungsleistungüber die Beiträgezur Invaliden=
undHinterbliebenenversicherung(G.v.19.Juli §§1411f..)
770.—desgl. zurAngestelltenversicherung(G.v. 20.Dez.
K 183, 184, 185) 1021.

R.
Rabatte auf schwefelsauresKali, Erhöhung(Bek.v.
17. Jan.) 30.

Rahmenmaße, Eichung(Bek.v. 8. Nov. Anl. §§60
bis 66) 960.— Verkehrsfehlergrenzen(Bek.v. 18.Dez.)
1068. — Eichgebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1078.

Rangiermeister bei der Eisenbahn,Beschsftigungszeit
zur Erbringung des Befähigungsnachweises(Bek. v.
10. Juli) 476.

Ratifizierung des Internationalen Abkommensüber
das Verbot der Nachtarbeit der gewerblichenAr=
beiterinnen vom26. september1906 (Bek.v. 31. Dez.
10.) 16. — desgl. des Internationalen Funken=
telegraphenvertrags vom 3. November 1906 durch
Monaco (Bek. v. 20. März) 101. — desgl. durch
Persien (Bek. v. 21. Nov.) 963. — Ratifizierung des
Vertrags zwischenDeutschlandundGroßbritannienüber
die Auslieferung von Verbrechern zwischenden
deutschenschutzgebietenund gewissenbritischenPro=
tektoraten(Bek.v. 4. April) 178. — desgl.von zwölf
auf der ZweitenHaager Friedenskonferenz ab.
geschlossenenAbkommenvom 18.Oktober1907 durch
Guatemala(Bek. v. 27. April) 193. — desgl.durch
Panama (Bek.v. 18.Okt.) 914. — desgl.durchPor=
tugal (Bek. v. 14. Dez.) 972. — Ratiffzierung des
Abkommenszur Bekämpfung der Verbreitung un.
züchtiger Veröffentlichungenvom 4. Mai 1910.
(Bek. v. 5. Mai) 215. (Bek. v. 21. Nov.) 957. —
desgl. des Abkommenszur Festlegungder Grenze
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Ratifizierung (Foris.) - .
zwischenDeutsch Ostafrika und der Belgischen
Kongokolonie (Bek.v. 12. Aug.) 881. — desgl.
des Niederlassungsvertrags mit der schweiz
vom 13. November1909 und des Vertrags mit der
schweiz vom 31. Oktober1910 über die Regelung
vonRechtsverhältnissen derbeiderseitigenstaats=
angehörigen (Bek. v. 20. Aug.) 894. — desgl.des
HaagerUbereinkommensüber Anwendungdes Genrfer
Abkommensauf denseekrieg vom 18.Oktober1907
durchschweden(Bek.v. 28. Aug.) 895. — desgl.des
GenserAbkommenszur Verbesserungdes Loses der
Verwundeten und Kranken bei den im Felde
stehendenHeerendurchschwedenund Rumänien(Bek.
v. 26. Aug.) 896. — desgl.durchPortugal (Bek. v.
27. Nov.) 964. — RatifizierungdesAbkommensüber
das internationale Privatrecht vom 12. Juni
1902 durchUngarn (Bek. v. 31. Okt.)919. — desgl.
der internationalenUbereinkunftüberMaßregelngegen
Pest, Cholera und Gelbfieber vom 3. Dezember
1903 durchPortugal (Bek.v. 8. Nov.) 922.

Raufhändel, Versagungvon Krankengeldbei Herbei=
führung der Krankheit durch Beteiligung an Rauf=
händeln(G. v. 19. Juli &§8192, 1394) 546. (G. v.
20. Dez. § 53) 999.

Nayons, Erweiterungder Rayons fär bie Festungs=
anlagenbei Mainz (Bek. v. 4. März) 66. — desgl.
bei Wilhelmshaven (Bek. v. 14. Mai) 218. —
desgl.amKaiser Wilhelm-Kanal (Bek.v. 28. Juni)
256. — desgl.für dieKüstenbefestigungenbeiDanzig
(Bek. v. 5. Nov.) 920.

Realstenern, Heranziehungdes Reichs zu Realsteuern
vomGrundbesitze(G. v. 15. April § 3) 187.

Reblaus, BildungvonWeinbaubezirken(Bek.v.16.Mär)
195.

Rechnungsabschlüsseeund ergebnissederKranken=
kassen (G. v. 19.Juli § 367) 579. — der Berufs.
genossenschaften (das. §§ 721, 984, 1157) 646. —
der Versicherungsanstalten (das.§ 1358) 760. —
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte(G.
v. 20. Dez. §§5105, 108) 1008.

Rechnungsbeamteder Berufsgenossenschaften(G. v.
19. Juli §§876 ff., 1030, 1210ff.) 672.

Rechnungsergebnissef. Geschäftsergebnisse,Rech=
nungsabschlüsse.

Rechnungsführung bei den Krankenkassen (G. v.
19.Juli s§321,342ff., 366)570. — beidenBerufs.
genossenschaften (das. 8§677, 686, 721) 639. —

Cocgle

Rechnungsführung(Forts.) «
beidenVersicherungsanftalten(das.§§1338,
1353, 1358) 757.

RechnungshofdesDeutschenReichs,PrüfungderRech.
nungen der Reichsversicherungsanstaltfür Angestellte
(G. v. 20. Dez. § 107) 1008.

Rechnungsstelle beimReichsversicherungsamte(G. v.
19. Juli §5103) 528.

Rechtsanwalt, Gebührenfür ihre Berufstätigkeitim
Verfahren vor den Versicherungsbehördender reichs=
gesetzlichenArbeiterversicherung(G. v. 19.Juli 551804,
1805) 838. (V. v. 24. Dez.) 1094.

Rechtsfähigkeit der Träger der reichsgesetzlichen
Arbeiterversicherung (G. v. 19. Juli § 4) 510.
—der Reichsversicherungsanstaltals Träger der An=
gestelltenversicherung (G. v. 20.Dez. § 97) 1006.

Rechtshilfe, Vereinbarungzur weiterenVereinfachung
desRechtshilfeverkehrszwischenDeutschlandund Frank.
reich (Bek.v. 6. April) 161. (Bek.v. 28. April) 194.
— Verpflichtung aller Behörden zur Rechtshilfe in der
reichsgesetzlichen Arbeiterversicherung (G. v.
19. Juli I§ 115 bis 117) 531. — desgl.in der An=
gestellten versicherung (G. v. 20.Dez.§322) 1043.

bürgerlichenRechtsstreitigkeitenau einoberstesLandes.
gericht(G. v. 20. Febr.) 59.

Rechtsverhältnuisse, Abänderungdes § 1 UAbs.2 des
Gesetzesüber die Rechtsverhältnisseder zum dienst.
lichen GebraucheinerReichsverwaltung bestimmten
Gegenständevom 25. Mai 1873 (G. v. 15.April § 12)
190. — Vertrag zwischendemDeutschenReicheund
der schweiz über Regelung von Rechtsverhältnissen
der beiderseitigenstaatsangehörigen (Vertr. v.
31. Okt.10.) 892. (Bek. v. 20. Aug.) 894.

Reeder, Beziehungenzur see=Unfallversicherung(G. v.
19. Juli §§ 1046ff.) 705.

RegelleistungenderKrankenkassen(G.v.19.Juli 5 179)
543.

Registergerichteundbehörden,Mitteilungspflichtüber
zuwachssteuerpflichtigeRechtsvorgängean die steuer=
behörden(G. v. 14. Febr. 5 38) 46.

Reich (Deutsches).
Berichtigung der Liste der am Internationalen

Übereinkommenüber denEisen bahnfrachtverkehr
beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v. 27. Dez. 10.) 3.
(Bek.v. 13. Jan.) 29. — NeueListe(Bek.v. 3. März)
68, 77, 82, 83, 86, 87, 89, 92, 93. — Anderungen



Reich (Forts.)
(Bek.v. 25. April) 192. (Bek.v. 4. Nov.) 921. (Bek.
v. 25. Nov.) 959. (Bek. v. 21. Dez.) 1152.

Ausdehnung der Krankenversicherung auf
Reichsbetriebe(G. v. 19. Juli 85 169, 172, 246, 255,
317) 541. —desgl. der Unfallversicherung (das.
§&624 bis 627, 892, 904, 957, 965, 1033, 1119,
1124, 1218) 629. (G. v. 19.Juli Art. 53) 849. —
desgl. der Invaliden- und Hinterbliebenenver=
sicherung (G. v. 19. Juli 5§51234, 1235) 739. —
Beziehungen zur Angestelltenversicherung (G. v.
20. Dez. § 3, 9 bis 11) 990.

JnternationalesAbkommenüber das Verbot der
Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen (Abk.
v. 26. sept. 06.) 5. — Ratifizierung dieses Abkom=
mens(Bek. v. 31. Dez. 10.) 16. — desgl.über das
Verbot der Verwendung von weißem (gelbem)Phos=
phor zur Anfertigungvon Zündhölzern (Abk.v.
26.sept. O6.) 17. — RatifizierungdiesesAbkommens
(Bek.v. 31. Dez. 10.) 23. — Befreiungvon der Zu=
wachssteuer (G. v. 14.Febr. §530) 43. — Anteil
an ihremErtrage (das.I§ 58 ff.) 50. — Vereinbarung
mit den Niederlanden zur Regelungdes Verkehrs
mit Branntwein und alkoholhaltigenErzeugnissenan
derdeutschniederländischen Grenze(Vereinb.v.6.Juni 10.)
103. — VereinfachungdesRechtshilfeverkehrs mit
Frankreich (Bek.v. 6. April) 161. (Bek.v. 28.April)
194. — Vertrag mit Großbritannien über die gegen=
seitigeAuslieferung vonVerbrechern zwischenden
eutschen schußgebieten und gewissenbritischenProtek=
toraten (Vertr. v. 30. Jan.) 175. — Reichsbe=
stenerungsgesetz (G. v. 15. April) 187. — Ab=
kommenzur BekämpfungderVerbreitungunzüchtiger
Versffentlichungen(v. 4. Mai 10.) 209. — Rati=
fizierungdiesesAbkommens(Bek. v. 5. Mai) 215. —
Jollbehandlungder vonHandlungsreisendenin Deutsch=
land und Griechenland mitgeführtenWarenmuster
(Bek. v. 17. Mai) 219. — desgl. im Verkehr zwischen
Oeutschland und der Türkei (Bek. v. 9. Nov.) 922.
— Eisenbahnmonopolin Elsaß-Lothringen (G. v.
31. Mai Art. II § 24) 231. — VorläufigeRegelung
derHandelsbeziehungen zu Japan (G. v. 15.Juni)
251. — Handels- und schiffahrtsvertrag mit Javan
einschl.Jollabkommen(v. 24. Juni) 477. — Kün=
digungsbestimmungendazu (Bek. v. 27. Dez.) 1155. —
Aufhebung des Konsularvertrags zwischendemDeutschen
Reicheund Japan vom4. April 1896 und vorläufige
Negelungdes Konsulatwesens(Bek.v. 31. Juli) 867.

Cocgle
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Reich (Forts.)
(Bek. v. 14. Dez.)971. — Neue Grenzortefür die
Übernahmevon aus Deutschlandoder den Nieder=
landen ausgewiesenen Personen (Bek. v. 17. Juni)
252.— AußerkrafttretendesFreundschafts.,Handels.
und schiffahrtsvertragsmit demsultan von Jan=
zibar vom 20. Dezember1885 (Bek.v. 5. Juli) 265.
— Handels und schiffahrtsvertrag mit schweden
(v. 2. Mai) 275. — Festlegungder Grenze zwischen
DeutschOstafrika und der Belgischen Kongokolonie
(Abk. v. 11. Aug. 10.) 875. (Bek. v. 12. Aug.) 881.
— Niederlassungsvertrag mit derschweiz (Vertr.
v. 13.Nov. 09.) 887. (Bek. v. 20. Aug.) 894. —
Vertrag mit der schweiz über die Regelung der
Rechtsverhältnisse der beiderseitigenstaatsan=
gehörigen im Gebietedes anderenvertragschließenden
Teiles (Vertr. v. 31. Okt. 10.) 892. (Bek. v. 20. Aug.)
894. — BeglaubigungöffentlicherUrkunden im Ver=
kehrzwischendemDeutschenReicheundderschweiz (Bek.
v. 11.sept.) 907.— Vertrag mit Luxemburg wegen
HerstellungeinerEisenbahnverbindung von Bollin=
genübersttingennachRümelingen(Vertr.v. 15.März)
915.— desgl. wegenBegründung einerGemeinschaftder
Essigsäureverbrauchsabgabe (Abk. v. 15. sept.)
961. — Handelsbeziehungen zum Britischen
Reiche(G. v. 20. Dez.)975. (Bek. v. 23. Dez.) 975.
— Vereinbarungmit Belgien zur RegelungdesVer=
kehrs mit Branntwein und alkoholhaltigen Erzeug=
nissenüber die deutschbelgischeGrenze (Vereinb.v.
27. Juni) 1149.

Reichsbank, Besoldungs=Etatfür das Reichsbank=
direktorium für 1911 (G. v. 7. April § 5) 114.

Reichsbanknoten, schutzdes zur Anfertigungvon
ReichsbanknotenverwendetenDapiers gegenunbesugte
Nachahmung(G. v. 2. Jan.) 25.

Reichsbeamte, Underungdes Besoldungsgesetzesvom
15. Juli 1909 (G. v. 10.April) 182. — Pauschver=
gütungenfür Dienstreisennach nahegelegenenOrten
(Bek.v. 30. Nov.) 967.

Reichsbeamtengesetz,Anderungenin derZuständigkeit
der Reichsbehördenzur AusführungdesReichsbeamten=
gesetzes(V. v. 14. Juli) 505.

Reichsbehörde, Anderungen in der Juständigkeit der
Reichsbehörden zur Ausführung det Reichsbeamten=
gesetzes(V. v. 14. Juli) 505.

Reichsbesteuerungsgesetz(v.15.April) 187.
Reichsbetriebe, BeziehungenzurKrankenversicherung
(G. v. 19.Juli §§169, 172, 246, 255, 317) 541
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Reichsbetriebe (orts.)
— deögl.zur Unfallversicherung (das.8§624 bis
627, 892, 904, 957, 965, 1033, 1119, 1218) 629.
(G. v. 19. Juli Art. 53) 849. — desgl. zur In=
validen- und Hinterbliebenenversicherung (G.
v. 19. Juli §§ 1234, 1235) 739. — desgl. zur
Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez. 8) 9 bis
11) 990.

Reichs=Eisenbahnamt,ErgänzungundAnderungder
Anlage C zur Eisenbahn=Verkehrsordnung(Bek. v.
6. Jan.) 26. (Bek.v. 15. Febr.)60. (Bek.v. 8. März)
95. (Bek.v. 5. April) 169. (Bek.v. 29. April) 205.
(Bek.v. 26. Juni) 255. (Bek.v. 9. Aug.) 872. (Bek.
v. 23. Aug.) 881. (Bek. v. 16. Okt.) 911. (Bek. v.
8. Nov.) 945.

Reichseisenbahnen,ihreWerkstättensindkeineFabrik.
betriebeim sinne des§ 6 desReichsbestenerungsgesetzes
(G. v 15. April § 6) 188. — Beteiligung der Ge=
meindenElsaß=Lothringensan denÜberschüssen der
stationen und Werkstätten(G. v. 15. April §7) 189.

Reichsgericht,ZuständigkeitfürgerichtlicheKlagenwegen
derZuwachssteuer(G. v. 14. Febr. 5 46) 48.

Reichshauptkasse, Ausgabevonschaßanweisungenzur
VerstärkungihrerBetriebsmittelfür 1911(G.v.7. April
*3)114.

Reichshaushalt, Erhöhung der Friedenspräsenzstärke
des deutschenHceres erfolgt durchReichshaushalts=-Etat
(G. v. 27. März § 3) 100. — Reichshaushalts-Etat
für 1911 (G. v. 7. April) 113.

Reichsheer, Friedenspräsenzstärkedes deutschenHeeres
(G. v. 27. März) 99. — #nderungenin derZuständig=
keitderBehördenusw.desReichsheereszurAusführung
des Reichsbeamtengesetzes(V. v. 14. Juli) 506.

Reichs= Invalidenfonds, Abänderungdes Gesehzes,
beireffenddenReichs-Invalidenfonds, vom8. April 1907
(G. v. 27. März) 97. (G. v. 19. Juli Art. 2 und3) 839.

Reichskanzler, BefugnisseundObliegenheitenhinsichtlich
der Erhebung und Verwaltung der Zuwachssteuer
(G. v. 14. Febr. 8§36, 38) 45. — Ermächtigungzu
Anleihen für das Rechnungsjahr 1911 (G. v. 7. April
5§2)113.— Ermächtigungzur Ausgabevon schatzz=
anweisungen für 1911 (G. v. 7. April § 3) 114.
— Gestattung der Einfuhr von Pflanzen ufsw.
über das bayerischeZollamt auf Bahnhof Haidmühle
(Bek. v. s8.April) 174. — desgl. auf Bahnhof schellen=
berg(Bek. v. 9. Nov.) 922. — Anderungder Mili=
tär-Transport. Ordnung (Bek. v. 27. April) 192.
—Bildung vonWeinbaubezirken (Bek.v. 16.Märh)

Cocgle

195. — Erweiterungder Rayons bei Mainz (Bek.
v. 4. März) 66. — desgl. bei Wilhelmshaven(Bek.
v. 14.Mai) 218. — desgl.am KaiserWilhelm-Kanal
(Bek. v. 28. Juni) 256. — desgl. für die Küslen=
befestigungenbei Danzig (Bek. v. 5. Nov.) 920. —
Mitwirkung bei Durchführungder reichsgesetzlichen
Arbeiterversicherung (G. v. 19. Juli) 509. —
desgl.der Angestellten versicherung (G.v. 20.Dez.)
989. — Erlaß von Übergangsvorschriftenüber das
Verfahrenbei Anstellung,Kündigungund Entlassung
von Angestellten und Beamten der Kranken=
kassen usw. (Bek. v. 1. Aug.) 863. — Entscheidung
über einzelneBestimmungendes Gesetzes,betr. die
Tagegelder, Fuhrkosten und Umzugskosten der
Kolonialbeamten, und Erlaß von Ausführungs.
bestimmungenzu diesemGesetze(G. v. 7. sept.) 897.
—FestsetzungvonPauschvergütungen für Dienst.
reisen nach nahegelegenenOrten (Bek. v. 30. Nov.)
967. — Befugnisse für den Geschäftsgangund das
Verfahren des Reichsversicherungsamts (V. v.
24. Dez.) 1083. — der Oberversicherungsämter
(V. v. 24. Dez.) 1095. — der Versicherungsämter
(V. v. 24. Dez.) 1107.

von ArreststrafengegenAngehörigeder Polizeitruppe
in DeutschOstafrika(V. v. 6. Nov.) 953.

stellen (G. v. 7. April § 6) 114.

der§§89und90 undderTarifnummer11ausAnlaßdes
Zuwachssteuergesetzes(G. v. 14. Febr.8567 bis 71) 53.

schädigung an die Mitglieder desReichstagsfür die
Herbsttagung1911 (G. v. 15. Juni) 247. — Vor=
legung des Nachweisesüber die Geschäfts=und Rech=
nungsergebnisseder Berufsgenossenschaften beim
Reichstag (G. v. 19. Juli § 721) 646. — desgl.der
Versicherungsanstalten (das.§ 1358) 760. —
Auflösung des Reichstags (V. v. 7. Dez.) 965. —
Wahlen zumReichstag(V. v. 8. Dez.)965.— Mit=
teilunggewisserauf Grund desHausarbeitgesetzes
getroffenerAnordnungendesBundesratsandenReichstag
(G. v. 20.Dez.§5 3 und 10) 977. — Vorlegung des
Rechnungsabschlussesund desBerichtsder Reichsver=
sicherungsanstalt beim Reichstag(G. v. 20. Dez.
8 105)1008.



Mechwerfasfung, Einfügung des Artikel 6a, betr.
VerfassungElsaß=Lothringens (G. v. 31. Mai Art. 1)
95.
· Wugsastt,Geschäftskreisuiidsiy(G.
p.lO.Ji-lis35,83biss4s516.—Ziisaiiinieiii
Mag(das.§§85bis97)525.—senate(daf.
§§98bis102)527.—Reehnungsstelle,stosten(das.
& 103,104) 528. — Geschäftsgangund Verfahren
ibel.§ 1694bis 1721)820. (V.v.24.Dez.)1083.

NKeichsversicherungsanstalt für Angestellte(G. v.
20.Dez) 989.

Reichsversichernugsordnung (G.v. 19.Juli) 509.—
GemeinsameVorschriften (das. 88 1 bis 164) 509. —
Kraukenversicherung(das. s#§165bis 536) 540.— Un.
fallrersicherung (das. §§5537 bis 1225) 612. — In.
raliden-und Hinterbliebenenversicherung(das.§§ 1226
bis 1500) 737. — BeziehungenderVersicherungsträger
Meinanderund zu anderen Verpflichteten(das.§ 1501
bi#1544) 785. — Verfahren (das.1545 bis 1805) 793.

Einführungsgesetz dazu (G. v. 19. Juli) 839.
— Allgemeine Vorschriften (das. Art. 1 bis 6) 839. —
Cersichrrungsbehörden(das. Art. 7 bis 13) 840. —
Krankenversicherung(das. Art. 14 bis 42) 842.— Un.
fallversicherung(das. Art. 43 bis 63) 8418.— Inra.
liden- und Hinterbliebenenversicherung(das.Art. 64 bis
84) 851. — Verfahren (das.Art. 85 bis 99) 855.—
schlußvorschriften(das. Art. 100) 858.

Übergangsbestimmungen (Bek. v. 21. Dez.)
11239.(Bek.v. 22. Dez.)1132. (Bek.v. 23. Dez.)1133.

Reichtwwerwaltung,Abänderungdes§ 1 Abs.2 des
Gesetzesüberdie Rechtsverhältnisseder zumdiensllichen
GebraucheinerReichsverwaltungbestimmtenGegenstände
vom 25.Mai 1873 (G. v. 15. April § 12) 190.

NeichszuschüssfeanGemeindenfürUnterhaltungfabrik.
mäßiger oder fabrikähnlicher Reichsbetriebe (G. v.
15. April § 6) 188. — Reichszuschüssezur Invaliden.
nad Hinterbliebenenversicherung (G. 19. Juli
§K 1284, 1285, 1387) 748.

Meinertrag von Grundstückenals Maßstabfür dieBei=
träge zur landwirtschaftlichen Unfallversicherung(G. v.
19. Juli § 1010) 697.

#Keisekostender KolonialbeamtenbeiDienstreisenund
Versetzungen(G. v. 7. sept.) 897.

Neittiere, Unfallversicherungfür Gewerbebetriebezum
Galtenvon Reittieren(G. v. 19. Juli §5537) 613.
— Besondere Bestimmungendarüber für Jweig=
anstalten zum Halten von Reittierenund Fahrzeugen
(bes.66 836 bis 842, 890, 891) 666.
JNeichs-Gesetzbl.1911.

Cocgle

49
Renten auf Grundder reichsgesetzlichenArbeiter=
versicherung (G. v. 19. Juli) 509. — desgl.auf
GrundderAngestelltenversicherung (G. v.20.Dez.)
989.

s. auch Alters.,
bliebenen=, Invaliden=, Kranken-,
Waisen=, Witwen.)
Witwerrenten.

RentenausschüssebeiderAngestelltenversicherung(G.v.
20. Dez. 9§ 122 bis 142) 1011. — Geschäftsumfang
das.§§ 122 bis 125) 1011. — Errichtung(das.8§126
bis 128) 1012. — Vorsitzender(das.§ 129, 130)
1012. — Beisitzer(das. §5 131 bis 140) 1012. —
Hilfsbeamte(das.§ 141) 1014. — Kosten(das.§ 142)
1014. — Entscheidungenin Beitragsstreitigkeiten(das.
§8§5210 bis 213) 1025. — Verfahrenvor denRenten=
ausschüssen(das.§&229 bis 269) 1029.

RentenzuschußkassenbeiderUnfallversicherung(G.v.
19. Juli § 843, 1029, 1198) 667.

s. auch JZuschußkassen.
Repräsentationszulagen derGouverneurederschug.
gebiete(G. v. 7. April) 155.

Revision, Zuweisungan ein oberstes Landesgericht
in bürgerlichenRechtsstreitigkeiten(G. v. 20. Febr.) 59.
— Rewvisiongegendie Urteile der spruchkammernin
sachen der Krankenversicherung sowie der
Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung
(G. v. 19. Juli §§ 1694 bis 1698, 1777 bis 1779)
820. (V. v. 24. Dez.) 1083. — Rewvisiongegendie
Urteile der schiedsgerichte in der Angestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. 279ff.) 1037.

Revisionen von Betriebsstättenfür Hausarbeit(G. v.
20. Dez. § 17) 981.

Rhein, Ausbau der Wasserstraßeund Erhebung von
schiffahrtsabgaben(G. v. 24. Dez.) 1137.

Rheinverband, BildungundAufgaben(G.v. 24.Dez.
Art. II ff.) 1138.

Richterliche Beamte in denschutzgebieten,persönliche
Zulagen (G. v. 7. April) 155.

Rinder, BeseitigungvonKadavernderTieredesRinder=
geschlechts(G. v. 17. Juni) 248.

Rohzuckerfabriken, Beschäftigungvon Arbeiterinnen
und jugendlichenArbeitern(Bek. v. 24. Nov.) 958.

Rückfallfieber, MitteilungzwischenMilitär, undPolizei=
behörden über sein Auftreten (Bek. v. 28. Febr.) 63.

Rücklagen derKrankenkassen(G.v. 19.Juli §§364,
387) 579. — der Berufsgenossenschaften (dafs.
58625, 673, 741 bis 748, 762, 787, 789, 804, 835,

6

Hinter=.
Unfall.,

Witwenkranken= und

Angehörigen.,
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Nücklagen(Forts.)
842, 1013, 1036, 1139,1164) 630. (G. v. 19. Juli
Art. 63) 851.

RückständeanBeiträgen,Vermögenusw.in derreichs.
gesetzlichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli §§828,
29) 514. — desgl. in der Angestelltenversicherung(G.
v. 20. Dez. §5227, 228) 1028.

Rückversicherungsverbände derVersicherungsanstalten
für Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung(G. v.
19. Juli §81354,1401) 759.

RauhegeldeiderAugestelltenversicherung(G.v.20.Dez.)989.
RuhegeldkassenbeiderGewerbe-Unfallversicherung(G.
v. 19. Juli §§843, 1029,1198) 667.

Ruhen derKrankenhilfe (G.v. 19.Juli § 216,217)
550. — der Wochenhilfe (das.§ 218) 551. — der
Unfallrente (das. I#s613, 615, 955, 1115, 1583,
1612) 627. (G. v. 19.Juli Art. 61, 80, 90) 851. —
derRente bei der Invaliden- und Hinterbliebenen
versicherung (G. v. 19. Juli 85 1311 bis 1315, 1318,
1372,1523,1626,1629)752. — derAngestellten=
rente(G.v.20.Dez.8865,73bis78,79,269)1002.

Ruhr, Mitteilung zwischenMilitär- undPolizeibehörden
über ein epidemischesAuftreten der Ruhr (Bek. v.
28. Febr.)63.

Rumänien, neueListeder am InternatioualenÜberein.
kommenüber denEisenbahn frachtverkehr beteiligten
Eisenbahnstrecken(Bek. v. 3. März) 78, 80, 87, 90. —
Ratifizierung des Genfer Abkommens zur Verbesserung
desLosesderVerwundeten undKrankenbei denim
Felde stehendenHeerenvom 6. Juli 1906 (Bek. v.
26. Aug.) 896.

Rümelingen, HerstellungeinerEisenbahnverbindungvon
Bollingen über sÖttingennachRümelingen(Vertr. v.
15.Mänz)915.

Rußland, neueListe der am InternationalenUberein=
kommenüber denEisenbahufrachtverkehr beteiligten
Eisenbahnstrecken(Bek. v. 3. März) 72, 78, 87, 88. —
##nderungdieserListe (Bek. v. 25. Nov.) 959. — Ab.
kommenzur Bekämpfung der Verbreitung unzüchtiger
Veröffentlichungen(v. 4. Mai 10.) 209.

s.
saale, IngehörigkeitzumElbverbandundErhebungvon
schiffahrtsabgaben(G. v. 24. Dez. Art. II) 1138.

saar, Zugehörigkeitzum Rheinverbande(G. v. 24.Dez.
urt.101138.

saccharimeter,Eichung(Bek.v.8.Nov.Anl.5116)960.

Cocgle

sachleistungenan Trunksächtige in derreichsgesetz=
lichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli § 120) 532.
—desgl. in derAngestelltenversicherung(G. v. 20.Dez.
§*45)998. — sachleistungenals Eutgelt im sinne
der reichsgesetzlichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli
§5160, 394) 539. — dezgl. der Angestelltenversicherung
(G. v. 20.Dez. 8§2, 17, 180) 990. — sachleistungen
stattRenten usw. bei der land wirtschaftlichen Un=
fallversicherung (das. 8§ 953, 954) 686. — desgl.
bei der Invaliden und Hinterbliebenenversiche=
rung (das.§§1275 bis 1277, 1437) 746. — desgl.
bei der Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.
8§44 bis 46, 180) 997.

sachsen (Großherzogtum),BildungvonWeinbaubezirken
(Bek.v. 16.März) 199.

sachsen (Königreich),Beteiligung an der Friedens.
präsenzstärke desdeutschenHeeres(G. v. 27. März)
99. — Bildung von Weinbaubezirken (Bek. v.
16. März) 197. — Beteiligung am schiffahrts=
abgabengesetze(G. v. 24. Dez.) 1137.

sachsen=Meiningen, Bildung von Weinbaubezirken
(Bek. v. 16. März) 199.

sachverständigezurUberwachungderUnfallverhü=
tungsvorschriften (G. v. 19. Juli & 880, 882,
1030) 672. — im Verfahren zur Feststellung von
Leistungen in der reichsgesetzlichen Arbeiter=
versicherung (das. 5§81571, 1573, 1574, 1576 bis
1579, 1628, 1631, 1641, 1652, 1686)799. (V. v.
24. Dez.) 1095. (V. v. 24. Dez.) 1107. — sach.
verständigein derAugestelltenversicherung (G. v.
20. Dez.s§ 233, 241 ff., 323) 1030.

säcke für Thomasschlackenmehl,ihre stärke, Dichtigkeit
und Lagerung(Bek.v. 23. Dez.) 1153.

salinen, Unfallversicherung(G. v. 19.Juli § 537, 919)
612.

samoa, Haushalts=Ctatfür 1911 (G. v. 7. April) 153.
satzungen derKrankenkassen (G. v. 19. Juli §§320
bis 326) 570. — der Berufsgenossenschaften
(das.§ 675 bis 684, 971 bis 974, 1142 bis 1145)
638. — der Versicherungsanstalten für die In.
validen und Hinterbliebenenversicherung(das.88 1338
bis 1341)757.— satzungsänderungen vonFabrik.,
seemanns.undähnlichenKassen(Bek.v.20.Dez.)1155.

schadenersatz infolgeKörperverletzungoder Tötung
auf Grund der Unfallversicherung (G. v. 19. Juli
§&555 ff., 898 bis 907,930 ff., 1042,1065ff) 617.

schaf, Beseitigungder Kadaver von schafen (G. v.
17. Juni) 248.



schaffer, Unfallversicherungder in ihrem Betriebebe=
schäftigtenPersonen(G. v. 19. Juli § 537) 613.

schaf#ner beiderEisenbahn,Probczeit(Bek.v.10.Juli)476.
schsrlach, Mitteilung zwischenMilitär, und Poleizei=
körpden äber ein epidemischesAuftretenvonscharlach
([Bec.v. 28. Febr.) 63.

schatanweisungen,AusgabezurVerstärkungderBe=
triebsmittel der Reichshauptkassefür 1911 (G. v.
*7. AUpril§ 3) 114. — Ermächtigungder Landes=
#cgirung von Elsaß-LothringenzurAusgabevonschatz=
anweisungen(G. v. 31. Mai Art. 11§ 5) 227.

schamer, Unfallversicherungder in ihremBetriebebe=
schäftigtenVersonen(G. v. 19. Juli §&537) 613.

scheck, Vorlegungsfristfür schecksin denschutzgebieten
(V. r. 10.April) 191.

scheckverkehr,Abrechnungsstellen(Bek.v.9. Mai) 215.
schellenberg, Einfuhr von Pflanzenusw. über die
BayerischeJollabfertigungsstelle am Bahnhof schellen.
berg(Bek.v. 9. Nov.) 922.

schichsgerichtbeiMeinungsverschiedenheitenüberLoll.
fragen imVerkehrzwischenDeutschlandundschweden
(Vertr.v. 2. Mai Art. 22) 289. — Ersatzdesschieds=
gerichtsfür Arbeiterversicherung burchdas Ober=
versicherungsamt(G. v. 19. Juli Art. 11 und 12) 841.
— Kosten dieser schiedsgerichte(Bek. v. 22. Dez.)
1132.— Mitwirkung des schiedsgerichtsfür Arbeiter=
versicherungbeimVerfahrenüberAnstellung,Kündigung
und Entlassung von Angestelltenund Beamten der
Krankenkassensowiebeistreitigkeitenaus derenDienst=
verhöltnissen(Bek.v. 1.Aug.)863.— schiedsgerichte
für die Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.
& 12, 13, 41, 46, 137, 138, 139, 156 bis 161,
210, 215, 216, 217, 232, 236, 243, 244, 246,
258, 261, 264) 992. — Verfahren vor denselben
(das.55210, 270 bis 280) 1025.

schiefrmittel, Beförderungmit derEisenbahn(Bek.v.
23. Ang.) 881. (Bek. v. 16.Okt.) 911.

schiff, schiffsmeldungen bei denKonsulaten des
DeutschenReichs (G. v. 18. Juni) 253. — schiffs.
verkehr zwischenDeutschlandund schweden (Vertr. v.
2.MaiArt. 12 bis 19)283.—deögl. zwischenDeutschland
undJapan (Vertr.v.24.JuniArt.X bisXV) 484.

schiffahrt, Unfallversicherung bei Zweiganstalten
für Halten von Reittieren und Fahrzeugen(G. v.

vorschriften (das.8§ 890. 891) 674. — Ausbau
derdeutschenWasserstraßenundErhecbungvonschiff.
fahrtsabgaben (G.v. 24. Decz.)1137.

Cocgle

schiffahrtsvertrag, vorläufigeRegelungder Handels=
beziehungenmit Japan (sG.v. 15. Juni) 251. —
schiffahrtsvertrag mit Japan (v. 24. Juni) 477. —
Kündigungsbestimmungendazu(Bek.v.27.Dez.)1155.—
Außerkrafttretendes schiffahrtsvertrags mit demsultan
von Zanzibar vom 20. Dezember 1885 (Bek. v.
5. Juli) 265. — schiffahrtsvertragmit schweden
(v. 2. Mai) 275.

schiffer, VerpflichtungzurKrankenversicherung(G.
v. 19. Juli § 165) 541. — zur Unfallversicherung
(das.§ 1046) 705. — zur Invaliden undHinter=
bliebenenversicherung (das.§ 1226) 737. — zur
Angestelltenversicherung (G. v. 20.Dez.§ 1)989.

schiffsbesatzung deutscherseefahrzeuge,Verpflichtung
zur Kranken versicherung (G. v. 19. Juli § 165)
541. — zur Unfallversicherung (das. § 1046)
705. — zur Invaliden und Hinterbliebenen=
versicherung (das. § 1226) 737. — zur Ange=
stelltenversicherung (G. v. 20. Dez. § 1) 989.

schiffsmeldungen bei den KonsnlatendesDeutschen
Reichs(G. v. 18.Juni) 253. — Aufhebungdesgleich=
artigen Gesetzesvom 25. März 1880 und der Kaiser.
lichenVerordnungvom 28. Juli 1880 (das.8 7) 253.

schiffziehen,Unfallversicherung(G.v.19.Juli 8537)613.
schlägerei, Versagungvon Krankengeldbei Herbei=
führungderKrankheitdurchBeteiligungan schlägereien
(G. v. 19. Juli §§ 192, 1394) 546. (G. v. 20. Dez.
§ 53) 999.

schlossereien, Unfallversicherung(G. v. 19.Juli § 537)
612.

schmiedearbeiten, Unfallversicherung(G. v. 19.Juli
5 537) 612.

schornsteinfegergewerbe, Unfallversicherung(G. v.
19.Juli § 537) 612.

schriften, Abkommenzur BekämpfungderVerbreitung
unzüchtigerschriften (v. 4. Mai 10.) 209.

schriftführer im Verfahrenvor denVersicherungs.
ämtern (V. v. 24. Dez. § 28) 1113. — vor den
Oberversicherungsämtern (V. v. 24. Dez. 829)
1102. — vor dem Reichsversicherungsamte (V.
v. 24. Dez. § 28) 1091.

schutz von Erfindungen, Mustern und Warenzeichenauf
der Internationalen sygiene=AusstellungDresden
1911 (Bek. v. 23. Dez. 10.) 1. — desgl. auf der
Fachausstellung bemalter Wohnräume in Hamburg
1911 (Bek. v. 22. Jan.) 32. —desgl. auf der Dritten
Bureau=Ausstellungin Berlin 1911 (Bek. v. 7. Febr.)
32. — desgl.auf der Blumen. undElektrizitäts=Aus=

G'



o-« sachregister. 1911.

schutzGorts) ,
stellungin München 1911 (Bek. v. 28. Febr.) 65.
—desgl. auf der Tapeten=Ausstellungzu Hamburg
1911 (Bek. v. 23. März) 98. — desgl. auf der
WanderausstellungderDeutschenLandwirtschafts-Gesell=
schaftin Cassel 1911 (Bek. v. 25. April) 205. —
desgl.auf der BayerischenGewerbeschauzu München
1912 (Bek. v. 2. Dez.) 969.

schutz des zur Anfertigung von Reichsbank.
noten verwendetenPapiers gegen unbefugte Nach=
ahmung(G. v. 2. Jan.) 25. — Beitritt verschiedener
britischerKolonien sowie Luxemburgszum Abkommen
über den schutz gegenden Mädchenhandel vom
18.Mai 1904 (Bek. v. 22. Juli) 861. — schutzder
Hausarbeiter gegenGefahrenfür Gesundheit,Leben
undsittlichkeit(G. v. 20. Dez.856, 8 bis 12, 17)977.

schutzgebiete,zweiterNachtragzumHaushalts Etat
für 1910 (G. v. 15. April) 185. — Haushalts=
Etat für 1911 (G. v. 7. April) 145. — schutzgebiets=
schuld (G. v. 7. April) 154. — Auslieferung von
Verbrechern zwischendendeutschenschutzgebietenund
gewissenbritischenProtektoraten(Vertr. v. 30. Jan.)
175. — Vorlegungsfristfür schecks in denschutz=
gebieten(V. v. 10.April) 191. — Festlegungder
Grenze zwischenDeutschOstafrikaund der Belgischen
Kongokolonie(Abk. v. 11.Aug. 10.) 875. (Bek. v.
12. Aug.) 881. — Tagegelder, Fuhrkosten und
Umzugskosten der Kolonialbeamten (G. v. 7. sept.)
897. — Beitritt der deutschenschutzgebietezum Ab=
kommenzurBekämpfungderVerbreitungunzüchtiger
Veröffentlichungenvom 4. Mai 1910 (Bek v. 15. sept.)
908.— VerhängungvonArreststrafengegenAngehörige
derPolizeitruppe in DeutschOstafrika(V. v. 6. Nov.)
953.— Eisenbahnbauten im Ostafrikanischenschutz=
gebiete(G. v. 12.Dez) 973. — Verlängerungder
Gültigkeitsdauerdes Gesetzes,betreffenddie mili=
tärische strafrechtspflege im Kiantschougebiete,
vom 25. Juni 1900 (G. v. 16. Dez.) 974. — Aus=
gabekleiner Aktien daselbst(G. v. 23. Dez.) 1135.

schwangere, Gewährungvon Krankenunterstützung(G.
v. 19. Juli §§ 195 bis 200, 205, 218) 547. — Be=
freiungvon der Beitragszahlung(das.§ 383) 583.

schweden, BerichtigungderListederamInternationalen
Übereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
beteiligten Eisenbahnstrecken(Bek. v. 27. Dez. 10) 1.
— NeueListe(Bek.v. 3. März) 75, 82, 90. — Ande=
rungen (Bek. v. 19.Mai) 223. — Internationales
Abkommenüber das Verbot der Nachtarbeit der ge=
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werblichen Arbeiterinnen (Abk. v. 26. sept. 06.)
5. — RatifzzierungdiesesAbkommens(Bek.v. 31. Dez.
10.) 16. — Beitritt zum InternationalenAbkommen
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom
11. Oktober 1909 (Bek. v. 6. April) 179. — Handels=
undschiffahrtsvertrag mitDeutschland(v. 2. Mai)
275. — Ratifizierung des Haager Abkommensüber
Anwendung der Grundsätzedes Genfer Abkommens auf
denseekrieg vom18.Oktober1907 (Bek.v. 28. Aug.)
895. — desgl.desGenferAbkommenszurVerbesserung
des Loses der Verwundeten und Kranken bei den im
Felde stehendenHeeren(Bek. v. 26. Aug.) 896.

v. 17. Juni) 248.

der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen
(Abk. v. 26. sept. 06.) 5. — Ratifzzierung diesesAb=
kommens(Bek. v. 31. Dez. 10.) 16. — desgl.über
das Verbot der Verwendungvon weißem (gelbem)
Phosphor zur Anufertigungvon Jündhölzern
(Abk. v. 26. sept. 06.) 17. — Natifizierung dieses
Abkommens(Bek. v. 31. Dez. 10.) 23. — NeueListe
deramInternationalenUbereinkommenüberdenEisen.
bahnfrachtverkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek.
v. 3. März) 73, 83, 86, 92. — AnderungdieserListe
(Bek.v. 17.Juli) 508. (Bek.v. 23. Aug.) 884. (Bek.
v. 20. sept.)908. (Bek.v. 25. Nov.) 959. — Beitritt
zumInternationalenAbkommenüber denVerkehrmit
Kraftfahrzeugen vom 11. Oktober1909 (Bek. v.
6. April) 179. — Abkommenzur BekämpfungderVer=
breitungunzüchtiger Veröffentlichungen(v.4.Mai 10.)
209.— RatifizierungdiesesAbkommens(Bek.v. 5.Mai)
215. — Niederlassungsvertrag zwischendem
DeutschenReiche und der schweizerischenEidgenossen=
schaft(Vertr. v. 13. Nov. 09) 887.— Ratifikation dieses
Vertrags(Bek.v. 20.Aug.)894.— Vertragzwischendem
DeutschenReiche und der schweizerischenEidgenossen=
schaftbetr. Regelung von Rechtsverhältnissen der
beiderseitigenstaatsangehörigen im Gebiete des
anderenvertragschließendenTeiles (Vertr. v. 31. Okt. 10.)
892. — RatifikationdiesesVertrags (Bek.v.20. Aug.)
894. — Beglaubigung öffentlicherUrkunden im
VerkehrzwischendemDeutschenReicheund derschweiz
(Bek. v. 11. sept.) 907.

see=Berufsgenossenschaft,Träger dersee-Unfall.
versicherung(G. v. 19. Juli §§ 1118 bis 1122) 718.
— Mitgliedschaft und stimmberechtigung.



see=BerufsgenofsenschaftForts.)
Bevollmächtigte (das.§s 1123 bis 1131)719. —
Anmeldung derBetriebe(das.§ 1132) 720.— Be⸗
triebsverzeichnis (das.8§ 1133, 1134) 720. —
##nderungin denBetriebsverhältnissen(das.§§ 1135
bis 1141) 721. — satzung (das.§§ 1142 bis 1145)
722. — Genossenschaftsorgane (das. § 1146)
723. — Angestellte (das.§ 1147) 723. — Ab.
schätzung. Gefahrtarif. Besondere Belastung
(das.§s 1148 bis 1156) 723. — Vermögensver=
waltung (das. § 1157) 725. — Aufsicht (daf.
* 11158)725. — Auszahlung der Entschädigungen
durch die Post (das. 88 1159 bis 1161) 725. —
Mittelaufbringung (das.8§ 1162 bis 1164) 726.
Umlage.- und Erhebungsverfahren (das.8§ 1165
bis 1184) 726. — Abführung der Beträge an
die Post (das.§ 1185) 730. — Zweiganstalten
und weitereEinrichtungen (das. §§ 1186 bis 1198) 730.
— Unfallverhütung (das.8§ 1199bis 1217) 732.
— Reichs- undstaatsbetriebe (das.§ 1218) 735.
— Haftung von Unternehmernund Angestellten(das.
5 1219) 735. — strafvorschriften (das.8§81220
bis 1225) 736.

sonderanstaltfür die Invaliden und Hinter=
bliebenenversicherung (G. v. 19. Juli §§ 1375
bis 1380) 763.

seefahrzeng, deutsches,Begriff im sinne derReichs=
versicherungsordnung (G. v. 19.Juli 8§163, 1047,
1018) 540. — desgl. im sinne des Angestellten.
versicherungsgesetzes (G. v. 20. Dez. 8 1) 989.

s. auch schiffsbesatzung.
scefischerei, Unfallversicherungin Betriebender see=
fischerei(G. v. 19.Juli §§ 1058, 1120, 1186bis 1197,
1750,1766)707.

seekrieg, RatifizierungdesHaagerUbereinkommensüber
Anwendung der Grundsätzedes Genfer Abkommens auf
den seckrieg vom 18. Oktober1907 durch schweden
(Bek. v. 28. Aug.) 895.

seeleute, Verpflichtungzur Krankenversicherung
(G. v. 19. Juli § 165) 541. — BesondereVorschriften
für die Invaliden= und Hinterbliebenenver=
sicherung(G.v. 19.Juli §§1185,1486)782.—
über das Verfahren in der see=Unfallversicherung
(das.§551745 bis 1770) 829.

Eeeschiffahrt, Unfallversicherungbei Kleinbetriebender
seeschiffahrt(G. v. 19. Juli 5§ 1058, 1120, 1186bis
1197, 1750, 1766) 707.
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see=Unfallversicherung (G. v. 19. Juli Is 1046 bis
1225) 705. — Umfang der Versicherung(das.
5§ 1046 bis 1064) 705. — Gegenstand der Ver=
sicherung(das.§§1065 bis 1117) 708. — Träger
derVersicherung(das.II 1118 bis 1122)718.— Ver=
fassung (das.8§1123 bis 1157) 719. — Aufsicht
(das. § 1158) 725. — Auszahlung der Ent=
schädigungen, AufbringungderMittel (das. 851159
bis 1185) 725. — Zweiganstalten für deuKlein=
betriebder seeschiffahrtsowie für see, und Küsten=
fischerei(das.§§ 1186 bis 1197)730.— WeitereEin=
richtungen(das.§ 1198)731.— Unfallverhütung,
Überwachung (das. 8§51199 bis 1217) 732. —
Reichs- und staatsbetriebe (das.§ 1218)735.—
Haftung von Unternehmernund Angestellten(das.
§ 19) 735. — strafvorschriften (daf. §§1220
bis 1225) 736.

BesondereVorschriften für diesee=Unfallver=
sicherungim Verfahren zur Feststellungder Ver=
sicherungsleistungen(G. v. 19. Juli §5 1745 bis 1770)
829.— Allgemeine Vorschriften(das.§ 1745)829.
— Unfallanzeige (das.W 1746bis 1752) 830.—
Unfalluntersuchung (das. 9§ 1753 bis 1766) 831.
—strafvorschriften (das. § 1767) 832. — Zu=
ständigkeit der Feststellungsorgane(das.§§ 1768,
1769) 833. — streitsachen (das.§ 1770) 833.

sektionen vonKrankenkassen(G.v. 19.Juli § 415)589.
—desgl. von Berufsgenossenschaften(das.5ss678, 679,
684, 713, 973, 974, 980 bis 982, 1144) 639.

selbstentzündliche stoffe, Beförderungmit derEisen.
bahn (Bek.v. 15.Febr.)60. (Bek.v. 23. Aug.) 883.
(Bek.v. 16.Okt.) 914. (Bek.v. 8. Nov.) 947.

selbsttätige Wagen, Eichung(Bek.v. 8. Nov. Anl.
§55101 bis 106) 960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek.
v. 18. Dez.) 1071. — Eichgebühren(Bek.v. 18.Dez.)
1080.

selbstversicherung gegenKrankheit (G.v. 19.Juli
§ 176 bis 178, 193, 207, 238, 243 bis 245, 310,
313, 314, 381) 543. — desgl.gegenUnfall (das.
§8§550, 553, 927 bis 929, 1021, 1061, 1062, 1061A)
616. — desgl. in der Invaliden, und Hinter=
bliebenenversicherung (das.8§81243, 1244, 1279,
1282,1440, 1441)741.— Einrichtung der Ouittungs.
karten für dieInvaliden, undHinterbliebenenrversicherung
sowie Entwerten und Vernichten der Zusatzmarken
(Bek.v. 10. Nov.) 937. — selbstversicherungin der
Angestellten versicherung (G. v. 20. Dez. 88 15,
18, 201, 204, 206, 208, 213, 394) 992.
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senate beimReichsversicherungsamte(G.v.19.Juli 8898
bis 102) 527. (V. v. 24. Dez. §§14 bis 19) 1087.

serbien, neueListederamInternationalenÜUbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrbeteiligtenEisenbahn.
strecken(Bek.v. 3. März) 90.

siegel desReichsversicherungsamts(V. v.24.Dez.§43)
1093. — des Oberversicherungsamts(V. v. 24. Dez.
* 11) 1097. — des Versicherungsamts(V. v. 24. Dez.
*511) 1110.

sierra Leone—britisches Protektorat—, Auslieferung
von Verbrechernan die deutschenschußgebiete(Vertr.
v. 30. Jan.) 178.

sittlichkeit, schutzderHausarbeitergegenGefahrenfür
ihre sittlichkeit (G. v. 20. Dez. 8§.6, 8 bis 12, 17)
977.

sitz des Reichsversicherungsamts (G. v. 19. Juli
§ 83) 525. — der Reichsversicherungsan stalt für
Angestellte(G. v. 20. Dez. § 96) 1006.— desOber=
schiedsgerichts in der Angestelltenversicherung
(das.§ 162) 1017.

sitzungen (Gesamt-und Abteilungs.)im Reichsversiche=
rungsamte(V. v. 24. Dez.& 9 bis 13) 1085.

soldatenstand, Befreiungder Personendessoldaten.
standesvon derKrankenversicherung (G. v. 19. Juli
*§5172) 542. — desgl.von derUnfallversicherung
(das.88 554, 929, 1064) 616. — desgl.von der
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.§ 1235)739. — desgl.von derAngestellten=
versicherung (G. v. 20. Dez. 5 10) 991.

somaliland —britisches Protektorat—, Auslieferung
von Verbrechern an die deutschenschutzgebiete(Vertr.
v. 30. Jan.) 178.

sonderanstalten bei der Invaliden- und Hinter=
bliebenenversicherung (G. v. 19. Juli §§ 1360bis
1380) 761. (G. v. 19. Juli Art. 78)854.— sonder=
anstaltder see. Berufsgenossenschaft (G. v. 19.Juli
& 1375 bis 1380) 763.

sonderlast derVersicherungsanstaltenbei derInvaliden=
und Hinterbliebenversicherung(G. v. 19.Juli §§ 1395
bis 1400) 767.

sondervermögen der Versicherungsanstaltens. Ver=
mögen.

spanien, InternationalesAbkommenüberdas Verbot
der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen
(Abk. v. 26. sept. 06.) 5. — Beitritt zum Interna=
tionalen Abkommenüber das Verbot der Verwendung
von weißem (gelbem) Phosphor zur Anfertigung
von Zündhölzern (Bek.v. 31. Dez.10.) 24. — Ab=
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spanien (Gorts.)
kommenzur Bekämpfung der Verbreitung unzüchtiger
Veröffentlichungen(v. 4. Mai 10.) 209. — Ratifzzie=
rung diesesAbkommens(Bek. v. 5. Mai) 215.

speditionsbetrieb, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
*"537) 613.

speichereibetrieb, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli
5 537) 613.

sprengstoffe, Beförderungmit derEisenbahn (Bek.
v. 6. Jan.) 26. (Bek.v. 8. März) 95. (Bek.v. 5. April)
169. (Bek.v. 29. April) 205. (Bek. v. 26. Juni)
255. (Bek.v. 9. Aug.) 872. (Bek.v. 23. Aug.) 881.
(Bek. v. 16. Okt.) 911. (Bek. v. 8. Nov.) 945
— Abänderung der Bestimmungenüber denverbreche.
rischen und gemeingefährlichen Gebrauch von
sprengstoffen (Bek. v. 10. April) 180.

spruchausschüssebeidenVersicherungsämtern für
die reichsgesetzlicheArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli
* 56) 520. (V. v. 24. Dez. § 5) 1108. — Ableh.
nung von Mitgliedern (G. v. 19. Juli §§ 1641 bis
1649)811. — Verfahren daselbst(V. v. 24. Dez.
§& 13fl.) 1110.

spruchkammern der Oberversicherungsämter(G. v.
19. Juli § 77) 524. — Verfahren daselbst(V. v.
24. Dez. §#§13ff.) 1098.

spruchsenatebeimReichsversicherungsamte(G.v.19.Juli
56§598 und 99) 527. (V. v. 24. Dez. §§ 15 bis 17)
1087.

spruchverfahren zur Feststellungvon Leistungender
reichsgesetzlichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli
§& 1636 ff.) 810. — Verfahren vor dem Reichsver.
sicherungsamte (G. v. 19. Juli §§ 1694 bis 1721)
820. (V. v. 24. Dez.§§21 bis 36) 1089.— vor den
Oberversicherungsämtern (G. v. 19. Juli §§ 1675
bis 1693)817. (V. v. 24. Dez. §#§13ff.) 1098. —
vor den Versicherungsämtern (G. v. 19. Juli
§5 1636 bis 1674) 810. (V. v. 24. Dez. §#§13f.)
1110. — in derAngestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.
§§ 229 ff.) 1029.

staatsbetriebe, Beziehungenzur Krankenversiche.
rung (G.v.19.Juli §§169,172,246,255,317)
541. — desgl.zurUnfallversicherung (das.8§537,
624 bis 627, 892, 904, 957, 1033,1119, 1218)612.
(G. v. 19. Juli Art. 53) 849. — desgl.zur Invaliden==
und Hinterbliebenenversicherung (G. v. 19. Juli
§& 1234, 1235) 739. — desgl. zur Angestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. 8§ 9 bis 11) 990.



staatsgewalt in Elsaß=Lothringenwird vom Kaiser
ausgeübt(G. v. 31. Mai Art. II § 1) 225.

staatssekretär von Elsaß-Lothringenals Vertreterdes
statthalters(G. v. 31. Mai Art. II §§ 3 und 4) 226.

staatsstenern, BefreiungdesReichs(G. v. 15.April
82) 187.

stapel aussäckenmitThomasmehl(Bek.v.23.Dez.)1153.
statthalter vonElsaß.Lothringen, Ernennungund
Befugnisse(G. v. 31.Mai Art. II § 2 ff.) 225.

staner, Unfallversicherungderin ihremBetriebebeschäf.
tigten Personen (G. v. 19. Juli § 537) 613.

steigernugssatz der Invalidenrente(G. v. 19.Juli
§ 1287, 1289) 749.

steinbrüche, Unfallversicherung (G. v. 19.Juli
5 537) 612. — Anderung der Bekanntmachungvom
31. Mai 1909, betr.die Einrichtung und den Be=
trieb von steinbrüchen und steinhauereien (steinmeg=
betrieben)(Bek.v. 20.Nov.) 955.

steinhanereien, Un fallversicherung (G. v. 19. Juli
5 537) 612. — Anderungder Bekanntmachungvom
31. Mai 1909, betr.die Einrichtung und denBe=
trieb von steinbrüchenundsteinhauereien(steinmetz=
betrieben)(Bek. v. 20. Nov.) 955.

steinkohlenbergwerke, BeschäftigungvonArbeiterinnen
auf steinkohlenbergwerkenim RegierungsbezirkOppeln
(Bek. v. 24. Nov.) 956.

steinmetzbetriebe,nderungderBekanntmachungvom
31. Mai 1909, betr.die Einrichtungund denBetrieb
vonsteinbrüchenundsteinhauereien(steinmetzbetrieben)
(Bek.v. 20. Nov.) 955.

steinzerkleinerungsbetriebe, Unfallversicherung(G. v.
19.Juli § 537) 612.

stempelfreiheit fürUrkundenusw.in derreichsgesetz.
lichen Arbeiterversicherung (G. v. 19.Juli 8§137,
138) 535. — desgl.in der Angestelltenversiche=
rung (G. v. 20. Dez. 55337, 338) 1046.

stempelung vonMaßen,Gewichten,WagenundMeß=
geräten(Bek. v. 8. Nov. Anl. §59, 10, 18, 24, 30,
37, 46, 52, 59, 66, 73, 80, 86, 96, 100, 106, 111,
123,130,136,145,150)960.— Gebührendafür
(Bek.v. 18.Dez.)1074.

stempelzeichenbeiderEichung(Bek.v. 14.Nov.)951.
sterbegeld bei der Krankenversicherung (G. v.
19. Juli I§ 179, 201 bis 205, 210, 214) 543. —
bei derUnfallversicherung (das.I§ 586, 950, 1095
bis 1097) 622.

steneranmeldunngfürdieZuwachssteuer(G.v.14.Febr.
5K37u.39)45.
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steuerbehörden, Obliegenheitenund Befugnissehin=
sichtlichder Zuwachssteuer(G. v. 14. Febr.) 33.

steuerbescheid auf die Zuwachssteuererklärung(G. v.
14.Febr.§43)47.

steuererklärung für dieZuwachssteuer(G.v. 14.Febr.
8839 ff.) 46.

steuerfreiheit beiderZuwachsstener (G. v. 14.Febr.
§§1, 7, 13,28, 30, 31, 34, 70) 33.— für Brannt=
wein und alkoholhaltigeErzeugnisseim Grenzverkehre
zwischenDeutschlandunddenNiederlanden (Vereinb.
v. 6. Juni 10. Art. 1) 103. — desgl.zwischenDeutsch=
land und Belgien (Vereinb. v. 27. Juni) 1149. —
Freiheit des Reichs von staatssteuern (G. v.
15.April § 2) 187.

stenerfußz als Maßstab für die Beiträgezur landwirt=
schaftlichenUnfallversicherung(G. v. 19. Juli §§ 1005
bis 1009) 696.

steuern, Zuwachssteuer (G. v. 14.Febr.)33. —
Reichsbesteuerungsgesetz (G. v. 15. April) 187.
—#nderung desZünd warensteuergesetzesvom 15.Juli
1909 (G. v. 6. Juni) 241. — BegründungeinerGe=
meinschaftderEssigsäureverbrauchsabgabe zwischen
Deutschland und Luxemburg (Abk. v. 15. sept.) 961.

stichwahl s. auchNachwahl.
stillgeld als Krankenunterstützungfür Wöchnerinnen
(G. v. 19. Juli § 200) 548.

stimmbezirke beidenKammerwahleninElsaß Lothringen
(G. v. 31. Mai § 6) 237.

stimmrecht Elsaß-Lothringens im Bundesrate(G.v.
31. Mai Art. 1) 225. — desgl.derArbeitgeberbeiden
Wahlenin denKrankenkassen (G. v. 19.Juli § 333)
572. — desgl. derMitglieder von Berufsgenossen.
schaften (G. v. 19. Juli §§ 649 bis 652, 962 bis
966, 1123 bis 1131) 634.

stiminzettel beidenKammerwahleninElsaßLothringen
(G. v. 31. Mai § 8) 238.

strafen für Zuwiderhandlungengegendas Zuwachs=
steuergesetz (G. v. 14. Febr. s§ 50 bis 56) 49. —
desgl. gegendas Gesetz,betr. die Beseitigungvon
Tierkadavern (G. v. 17. Juni § 5) 249. — desgl.
gegen das Gesetz über schiffsmeldungen bei den
KonsulatendesDeutschenReichs(G. v. 18. Juni §86)
254.— strafen in der reichsgesetzlichenArbeiter=
versicherung (G. v. 19. Juli §§ 139 bis 148) 535.
—insbesondere in der Krankenversicherung (das.
88 529 bis 536) 610. — desgl. in der Unfall.
versicherung (das.§§ 908 bis 914, 1043 bis 1045,
1220 bis 1225)678. — desgl.in der Invaliden=
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strafen (Forts.)
und Hinterbliebenenversicherung (das. 8§81487
bis 1500) 782. — Verhängungvon Arreststrafen
gegenAngehörige der Polizeitruppe in Deutsch Ost=
afrika (V. v. 6. Nov.) 953. — strafen für Zuwider=
handlungen gegen das Hausarbeitgeset (G. v.
20. Dez. 8§ 28 ff.) 983. — desgl. gegendas Ver=
sicherungsgeset für Angestellte (G. v. 20. Dez.
§§ 339 ff.) 1046. — desgl. gegendas schiffahrts=
abgabengesetz (G. v. 24. Dez. Art. IV) 1146.

s. auchGeldstrafen.
strafrechtspflege — militärische— im Kiantschou=
gebiete,Verlängerungder Gültigkeitsdauerdes Gesetzes
darübervom 25. Juni 1900 (G. v. 16.Dez.)974.

straßburg, Residenzdes statihalters von Elsaß=
Lothringen (G. v. 31. Mai Art. II §2) 226.

Etraszen, VerpflichtungdesReichs zur Entrichtungvon
straßenbaubeiträgen(G. v. 15.April § 1) 187.

streitigkeiten zwischenKrankenkassen(G.v. 19.Juli
§§ 258, 525) 558. — zwischenArbeitgeber und den
bei ihm Beschästigtenüber Krankenkassenbeiträge(das.
8405) 587. — überErsatzansprücheaus der Unfall.
versicherung (das. §5 585, 601) 622. — über das
VermögenderBerufsgenossenschaften(das.8646)634.—
streitigkeitenderAngestelltenderBerufsgenossenschaften
aus ihrem Dienstverhältnisse(das. § 705) 644. —
streit zwischenGenossenschaftund Bauherrn (das.
& 770, 776) 656. — streitigkeitenüber Beitrags=
leistungenzur Invaliden- und Hinterbliebenen=
versicherung (das.8§.1459bis 1464)778. — deegl.
zur Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.
6D207, 210 bis 213) 1024. — streit mehrererTräger
der reichsgesetzlichenArbeiterversicherungüber die Ent=
schädigungspflicht (G. v. 19. Juli §§ 1735 bis
1738) 828. — streitigkeitenüberUnfallversicherungs.
ansprüchevon seeleuten (das. §51770) 833. —
streitigkeitenaus dem Dienstverhältnisseder Ange=
stellten und Beamten der Krankenkassen (Bek.
v. 1. Aug.) 863.

strombauverbände desRheins, derWeserund der
Elbe(G.v. 24.Dez.)1137.

strombeiräte der deutschenstrombauverbände(G. v.
24. Dez. Art. II §§5ff.) 1140.

stromkassen der deutschenstrombauverbände(G. v.
24. Dez. Art. 11 § 10) 1144.

stundung der Juwachssteuer(G. v. 14.Febr.§ 48) 48.
— von rückständigenBeiträgen bei der Angeslellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. 5 50) 999.

Cocgle

südafrikanische Union, Beitritt zum Internationalen
Funkentelegraphenvertragevom3.November1906 (Bek.
v. 20. März) 101. — desgl.zumInternationalenAb.=
kommenüberdas Verbot derVerwendungvon weißem
(gelbem)Phosphor zur Anfertigungvon Zündhölzern
vom 26. september 1906 (Bek. v. 28. April) 207.

südnigerien —britisches Protektorat—, Auslieferung
von Verbrechernan die deutschenschutzgebiete(Vertr.
v. 30. Jan.) 178.

südrhodesien—britischesProtektorat—, Auslieferung
von Verbrechern an die deutschenschutzgebiete(Vertr.
v. 30. Jan.) 178. — Beitritt zum Internationalen
AbkommenüberdasVerbotderVerwendungvonweißem
(gelbem)Phosphor zur Anfertigungvon Jündhölzern
(Bek. v. 28. April) 207.

südsee=schutzgebiete,Haushalts-Etatfür 1911 (G.
v. 7. April) 152.

südwestafrikanischesschutzgebiet,zweiterNachtrag
zumHaushalts-Etat für 1910 (G. v. 15. April) 185.
— Haushalts-Etat für 1911 (G. v. 7. April) 151.

swaziland —britisches Protektorat— Auslieferung
von Verbrechern an die deutschenschutzgebiete(Vertr.
v. 30. Jan.) 178.

T.
TagegelderderKolonialbeamten(G.v.7.April §3) 145.
(G. v. 7. sept.) 897. — Pauschvergütungenfür Dienst.
reisennachnahegelegenenOrten (Bek.v. 30.Nov.) 967.

Tanga, Ergänzungs=und Neubautenauf der Eisenbahn
Tanga-Mombo (G. v. 12. Dez.)973.

Tanganjikasee,FortführungderEisenbahnDaressalam—
Morogorobis an denTanganjikasee(G. v. 12.Dez.)973.

Tapeten, schutzvonErfindungenusw. auf derTapeten=
Ausstellungzu Hamburg1911 (Bek. v. 23.März) 98.

Tarif der Einfuhrzölle im VerkehrzwischenDeutsch=
land und schweden (Vertr. v. 2. Mai Art. 8) 281,
308, 338. — desgl.zwischenDeutschlandund Japan
(Abk. v. 24. Juni Art. I) 490, 494, 500. — Tarifse
für die Befahrungsabgaben auf deutschenWasser=
straßen(G. v. 24. Dez. Art. II §#§7, 9) 1141.

s. auch Gefahrtarif.
Techniker, Verpflichtungzur Unfallversicherung(G. v.
19.Juli §545)615.

Teichwirtschaft,Unfallversicherung(G.v.19.Juli §537)
613.

Teilrente anUnfallverletzte(G. v. 19.Juli § 559) 618.
Teilzahlungen für dieZuwachssteuer(G. v. 14.Febr.
5 48) 48.



Telegraphenverwaltung, Unfallversicherungin ihrem
Betriebe (G. v. 19. Juli § 537) 613. — Befreiung
ihrer Angestelltenvon der Angestelltenversicherung(G.
v. 20. Dez. § 10) 991.

Teutonit, Beförderungmit der Eisenbahn(Bek. v.
26. Juni) 255.

Textilwaren, Anwendungvon nichtmetrischenMeß=
gerätenfür die Herstellungund den Verkehrsolcher
Waren(Bek. v. 18.Dez.) 1063.

Theater, Versicherungspflicht der Bühnen- und
Orchestermitglieder zur Krankenversicherung(G. v.
19. Juli § 165) 540. — desgl. zur Juvaliden- und
Hinterbliebenenversicherung(das.§ 1226)738. — desgl.
zur Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. § 1) 989.
—selbstversicherung(G. v. 19.Juli § 1243)741.

Thomasschlacke, AbänderungderVorschriftenvom
3. Juli 1909, betreffenddieEinrichtungunddenBetrich
gewerblicherAnlagen zum Mahlen und Lagern von
Thomasschlacke(Bek. v. 23. Dez.) 1153.

Tierarzt, BesreiungvonderAngestelltenversicherung(G.
v. 20. Dez. § 10) 991.

Tierkadaver, Beseitigung(G. v. 17.Juni) 248.
Tod, Gewährungvon sterbegeldbei der Krankenver=
sicherung(G. v. 19. Juli 8§201 bis 205) 548. —
desgl. von sterbegeldund Hinterbliebeneurentenbei
derUnfallversicherung (das.8§586 bis 596, 950,
1095 bis 1101) 622. — desgl.von Hinterbliebenen.
renten, Witwengeldund Waisenaussteuerbei derIn
validen- und Hinterbliebenenversicherung (das.
§&1250f.) 742. — desgl.von Hinterbliebenenrenten
bei der Angestellten versicherung (G. v. 20. Dez.
5520, 22, 23, 28 bis 35, 57 bis 59, 64 bis 67) 994.
—Erstattung von Beiträgen zur Angestellten=
versicherung beimTode einerweiblichenVersicherten
(G. v. 20. Dez. §§60, 61) 1001.

s. auchRenten, sterbegeld.
Togo, Haushalts=Etatfür 1911 (G v. 7. April) 150.
Trachom, MitteilungzwischenMilitär, und Polizei=
behördenüber Massenerkrankungenan Trachom(Bek.
v. 28. Febr.)63.

Träger der reichsgesetzlichen Arbeiterversiche=
rung (G. v. 19. Juli ö§s3 bis 34) 510. — der
Krankenversicherung(das. 8§ 225 bis 305) 552. —
der Gewerbe=Unfallversicherung(das. §§ 623 bis 648)
629. — der landwirtschaftlichenUnfallversicherung(das.
§&956 bis 961) 687. — dersee- Unfallversicherung
(das.65 1118 bis 1122) 718. — der Invaliden-und
Hinterbliebenenversicherung(das.8§1326bis 1380)755.
Reichs· Gesehbl.1911.

Goosgle

57
Träger (Forts.)
—Feststellung der Versicherungsleistungendurch die
Versicherungsträger(das.851545 bis 1635) 793.

Träger der Angestelltenversicherung (G. v.
20. Dez. §§96ff.) 1006.

s. auchVersicherungsträger.
Train, LJahlder FriedensbataillonedesdeutschenHeeres
(G. v. 27. März § 2) 100.

Treidelei, Unfallversicherung(G.v. 19.Juli § 537)613.
Trunksüchtige,sachleistungenan siebeiderreichsgesetz=
lichen Arbeiterversicherung(G. v. 19. Juli § 120) 532.
—desgl. beiderAngestelltenversicherung(G. v. 20.Dez.
(45)998.

Türkei, Jollbehandlung der von Handlungsreisendenmit=
gesührtenWarenmuster(Bek. v. 9. Nov.) 922.

u.
übereinkommen—Internationales— überdenEisen.
bahnfrachtverkehr,Berichtigung der Liste der daran be=
teiligten Eisenbahnstrecken(Bek. v. 27. Dez. 10.) 1.
(Bek. v. 13. Jan.) 29. — Reue Liste (Bek. v. 3. Närz)
68. — Anderungen(Bek. v. 25. April) 192. (Bek. v.
19.Mai) 223. (Bek.v. 17. Juli) 508. (Bek.v. 7.Aug.)
871. (Bek.v. 23. Aug.) 883. (Bek.v. 20. sept.)908.
(Bek. v. 4. Nov.) 921. (Bek.v. 25. Nov.) 959. (Bek
v. 21. Dez.) 1151.
übereinkunft —internationale — über Maßnahme
gegenPest, Cholera und Gelbfieber vom 3. De
zember1903, Beitritt Norwegens (Bek.v. 30. Juni
274. — desgl.Portugals (Bek. v. 8. Nov.) 922.
— desgl.von Janzibar (Bek. v. 11.Dez.) 971. —
Beitritt Portugals und seinerKolenien zur inter=
nationalenUrheberrechtsübereinkunft vom13.No=
vember1908 (Bek. v. 30. sept.) 910.

übergangsbestimmungen bei Einfährungder reichs=
gesetzlichenArbeiterversicherung, Versicherungs=
behörden(G. v. 19. Juli Art. 7 bis 13) 840. —
Krankenversicherung(das. Art. 14 bis 42) 842. —
Unfallversicherung(das. Art. 43 bis 63) 848. — In.
validen- und Hinterbliebenenversicherung(das. Art. 64
bis 84) 851. — Verfahren(das.Art. 85 bis 99) 855.
— Weiterr Übergangsbestimmungenzur Reichsversiche=
rungsordnung(Bek.v.21.Dez.)1130. (Bek.v. 22.Dez.)
1132. (Bek.v. 23. Dez.) 1133.

überhebung von schifhrtsabgaben (G. v. 24. Dez.
Art. IV §53) 1147.

· H



UbermthmcvetfqhteubeiAusgeniiesenenanzder
schweiz und umgekehrt(Vertr. v. 13. Nov. 09. Art. 10
u. ff.) 889.

Übersichten s. Nachweisungen.
Übertragung von Entschädigungsausprüchenaus der
reichsgesetzlichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli
§ 119, 621, 955, 1117, 1325) 531. — desgl.aus
derAngestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. § 93) 1005.

überwachung der Durchführung der Unfallver=
hütungsvorschriften (G. v. 19. Juli) §8§874 bis
889, 1030 bis 1032, 1209 bis 1217) 671. — der
Beitragsleistungenzur Invaliden- und Hinter
bliebenenversicherung (das. 88 1465 bis 1470)
779.— desgl.zurAngestelltenversicherung (G. v.
20. Dez. 8§§214 bis 218) 1026.

lganda —britisches Protektorat—, Auslieferungvon
Verbrechernan die deutschenschutzgebiete(Vertr. v.
30. Jan.) 178.

Umfangder reichsgeseßlichenArbeiterversicherung
(G.v. 19.Juli 51)509.— derKrankenversicherung
(das.5 165bis 178)540. — derGewerbe- Unfall=
versicherung (das. §§ 537 bis 554) 612. — der
Zweigversicherungsanstaltenfür Bauarbeiten (das.
§#783bis798) 658. — desgl.für Haltenvon Reit=
tieren und Fahrzeugen (das.§ 842) 667. — Um=
fangder landwirtschaftlichen Un fallversicherung
(das. §5 915 bis 929) 680. — desgl. der see=
Unfallversicherung(das. s§ 1046 bis 1064) 705. —
desgl. der Invaliden. und Hinterbliebenen=
versicherung (das.§ 1226bis 1249) 737.

Umfang der Augestellten versicherung (G. v.
20.Dez. I§ 1 bis 19) 989.

Umlageverfahren für die Unfallversicherungsbeiträge
(G. v. 19. Juli § 749 bis 776, 1014 bis 1027,
1165 bis 1184) 652.

Umlegung von Bauflächen,Wegfall der Zuwachs.
steuer (G. v. 14. Febr. §§7, 7 und19) 35. — Um=
legungdesMittelbedarfsbeiderUnfallversicherung
auf die Mitglieder (G. v. 19. Jull §§ 749 bis 776,
1014 bis 1027, 1165 bis 1184) 652.

Umzugskosten derKolonialbeamten(G. v. 7. April § 3)
145. (G. v. 7. sept.) 897.

Unfallanzeige (G. v. 19. Juli § 1552 bis 1558) 795.
—für die see Unfallversicherung(das. §§ 1746 bis
1752)830.

Unfallentschädigungen, s. Entschädigungen.
Unfallrente für die Dauer der Erwerbsunfähigkeit(G.
v. 19.Juli §5555 ff., 930 ff., 1065 ff.) 617.

Cocgle

Unfalluntersuchung(G. v. 19. Juli §§ 1559 bis
1567) 796. — für die see- Unfallverficherung(das.
§& 1753 bis 1766) 831.

Unfallverhütung, Vorschriften darüber (G. v.
19.Juli §§ 848 bis 873, 1030 bis 1032, 1199 bis
1208) 668. — Uberwachung der Durchführung
dieserVorschristen(das. §§ 874 bis 889, 1030 bis
1032, 1209 bis 1217) 671. — BesondereVorschriften
für Bauarbeiten sowie für das Halten von Reit=
tieren und Fahrzeugen (das. §§ 890, 891) 674.

Unfallverletzte,BeschaffungvonArbeitsgelegenheit
(G. v. 19. Juli §5843) 667. — Haftung von Unter=
nehmernund AngestelltengegenüberVerletztenund
Hinterbliebenen(das.8§ 898 bis 902) 675.

Unfallversicherung(G.v. 19.Juli g8537bis 1225)
612. — Gewerbe- Unfallversicherung (das. 85 537 bis
914) 612. — Landwirtschaftliche Unfallversicherung
(das.8§915 bis 1045)680. — see. Unfallversicherung
(das. §§ 1046 bis 1225) 705. — Beziehungenzur
Krankenversicherung (das.§§1501bis 1517)785.
— zur Invaliden- und Hinterbliebenenver=
sicherung (das. §§ 1522 bis 1526) 789. — zu
anderen Verpflichteten (das.551527 bis 1544)790.

FeststellungderLeistungen derUnfallversicherung
(G. v. 19. Juli §§ 1552 bis 1612) 795. — Urfall=
anzeige(das.§§1552 bis 1558) 795. — Unfallunter.
suchung(das.s 1559 bis 1567) 796. — Entscheidung
derVersicherungsträger(das.851568bis 1612)798.—
Verfahren vor demVersicherungsamte(das. ö§ 1636
bis 1674) 810. (V. v. 24. Dez.) 1107.— vor dem
Oberversicherungsamte(G. v. 19. Juli §&1675 bis 1693)
817. (V. v. 24. Dez.) 1095. — vor dem Reichs=
versicherungsamte(Landesversicherungsamte) (G. v.
19. Juli §§ 1694bis 1721)820. (V. v. 24.Dez.)1083.
— Wiederaufnahmedes Verfahrens(G. v. 19. Juli
§&1722 bis 1734) 825. — BesondereArten des
Verfahrens(das.§§1735 bis 1744)828.—Beschluß=
verfahren(das.§§ 1780 bis 1801)834.

Ubergangsvorschriften (G. v. 19.Juli Art. 43
bis 63) 848. (Bek.v. 22. Dez.) 1132.

Ungarn, InternationalesAbkommenüber das Verbot
der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen
(Abk. v. 26. sept. 06.) 5. — RatifizierungdiesesAb=
kommens(Bek. v. 31. Dez.10.) 16. — Neuesisteder
am Internationalen Abkommenüber den Eisenbahn=
frachtverkehr beteiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v.
3. März) 79, 88, 90. — BerichtigungdieserListe
(Bek. v. 4. Nov.) 921. — Abkommenzur Bekämpfung



Ungarn (Forts.)
der Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen (v.
4. Mai 10.) 209. — Ratisizierung des Abkommens
über das internationale DPrivatrecht vom
12. Juni 1902 (Bek. v. 31.Okt.) 919.

Unständig Beschäftigte, besondereVorschriftenüberihre
Kraukenversicherung(G. v. 19. Juli §8 441 bis 458) 594.

gegenUntergehalt(Bek. v. 28. Juni) 256.
Unterhalt, freier, als Entgelt für eineBeschäftigung
befreit von derVerpflichtungzur Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung (G. v. 19. Juli
*1227)738.—desgl. zurAngestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. § 7) 990. —berechtigt zur selbst=
versicherung(G.v. 19.Juli §1243)741.

Unterleibstyphus, BenachrichtigungzwischenMilitär=
und Polizeibehörden über sein Auftreten (Bek. v.
28. Febr.) 63.

Unternehmer, s. Betriebsunternehmer.
Unterstützung,AnderungdesFormularszurEmpfangs.
bescheinigungüberFamilien=UnteristützungderzuFriedens.
übungeneinberufenenMannschaften(Bek. v. 9. Nov.)
949.

Untersuchung, Vergätungenfür wissenschaftlicheUnter=
sachungenvon Kalisalzen (Bek.v. 28. Juni) 261.
— UntersuchungvonBetriebsun fällen (G. v.
19. Juli §§ 1559 bis 1567) 796. — desgl.bei der
see. Unfallversicherung(das.§§ 1753 bis 1766) 831.

Unwirksame Beiträge zur Invaliden- undHinter=
bliebenenversicherung (G. v. 19. Juli s#§1442
bis 1445)775. — desgl.zur Angestelltenversiche.
rung (G. v. 20. Dez. §§205 bis 208) 1024.

Unzucht, Abkommenzur BekämpfungderVerbreitung
unzächtigerVeröffentlichungen(v. 4. Mai 10.) 209. —
RatifizierungdiesesAbkommens(Bek.v. 5. Mai) 215.
(Bek. v. 21. Nov.) 957. — Beitritt Luxemburgs und
der deutschenschutzgebietezu diesemAbkommen(Bek.
v. 15. sept.) 908.

Urheberrecht, Beitritt Portugals und seinerKolonien
zur internationalen Urheberrechtsübereinkunft vom
13.November1908 (Bek. v. 30. sept.) 910.

Urkunden bei der reichsgesetzlichen Arbeiter=
versicherung, stempel- und Gebührenfreiheit (G. v.
19. Juli §§5137, 138) 535. — desgl.bei der An=
gestelltenversicherung (G. v. 20. Dez. §# 337,
338) 1046. — BeglaubigungöffentlicherUrkundenim
Verkehr zwischenDeutschland und der schweiz (Bek.
v. 11. sept.) 907.

Cocgle

59
Urlanbsort, Lauschvergütungfür Dienstreisennachnahe=
gelegenenOrten (Bek. v. 30. Nov.) 967.

V.
Vater von Versicherten,Ansprüchean die Kranken
versicherung (G. v. 19. Juli § 203) 548. — an die
Unfallversicherung (das. § 614) 627. — an die
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.ö#1302, 1303) 751. — an die Angestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. §§ 60, 67) 1001.

s. auch Eltern.
Veräußerung s. Verkauf.
Verbände — öffentliche —als Versicherungsträger
der Gewerbe=Unfallversicherung(G. v. 19. Juli §§8892
bis 897) 674.

s. auchstrombauverbände.
Verbot der Nachtarbeit der gewerblichenAr=
beiterinnen, Internationales Abkommen darüber
(Abk. v. 26. sept. 06.) 5. — Ratifizierung diesesAb=
kommens(Bek.v. 31.Dez.10.)16. — Internationales
Abkommen über das Verbot der Verwendung von
weißem (gelbem) Phosphor zur Anufertigung von
Zündhölzern (Abk.v. 26. sept. 06.) 17. — Rati.
fizierung diesesAbkommens(Bek. v. 31. Dez. 10) 23.
— Verbote in der reichsgesetzlichen Arbeiter=
versicherung (G. v. 19. Juli 8§ 139 bis 148) 535.
—desgl. in der Angestelltenversicherung (G. v.
20.Dez. §§339f.) 1046.

Verbrauchsabgabe, BegründungeinerGemeinschaftder
Essigsäureverbrauchsabgabezwischen Deutschtand und
Luxemburg(Abk.v. 15.sept.) 961.

Verbrechen, Unfall infolge einesVerbrechens(G. v.
19. Juli §§ 557, 930, 1065) 617. — desgl. In=
validität (das. § 1254) 743. — desgl.Berufs=
unfähigkeit (G. v. 20. Dez. §§ 24, 53) 994.

Verbrecher, Auslieferungzwischendendeutschenschutz=
gebietenund gewissenbritischenProtektoraten(Vertr.v.
30. Jan.) 175.

Berdienst, Ersatzfür entgangenenVerdienstbei Unfall=
verletzten(G. v. 19.Juli §§5580, 946, 1092) 621.

Vereidigung s. Eid.
.Verein, AnwendungdesZuwachssteuergesetzesauf sein

aus GrundstückenbestehendesVermögen(G. v. 14.Febr.
g3)34.

Vereinigte staaten von Amerika, Abkommenzur
BekämpfungderVerbreitungunzüchtigerVeröffentlichungen

R·



60 sachregister. 1911.
Vereinigte staaten von Amerika (Forts.)
(v. 4.Mai 10.)209.— RatifizierungdiesesAbkommens
(Bek.v. 5. Mai) 215.

Vereinigung mehrererOrts- und Landkrankenkassen(G.
v. 19. Juli 8§ 264 ff.) 559. — desgl. von Betriebs- und
Innungskrankenkassen(das.§§270 ff.) 560.

Vereinigungen zur Ansiedelungvon Arbeitern, zur
Grundentschuldung,zur ErrichtungvonKleinwohnungen
ohne Erwerbszwecke:Befreiung von der Zuwachssteuer
(G. v. 14.Febr. § 30) 43.

Verfahren in der reichsgesetzlichenArbeiter=
versicherung (G. v. 19. Juli s§ 1545 bis 1805)
793.— VerfahrenzurFeststellungder Leistungendurch
die Versicherungsträger(das.§§51545bis 1635) 793.
—Einleitung des Verfahrens (das.88 1545 bis 1550)
793. — Krankenversicherung (das.§ 1551) 794.
— Unfallversicherung (das. s§ 1552 bis 1612)
795. — Invaliden= und Hinterbliebenenver.
sicherung (das. §§ 1613 bis 1635)806. — Fest=
stellungim spruchverfahren vor demVersicherungs=
amte(das.§§1636 bis 1674)810.— desgl.vor dem
Oberversicherungsamte(das. §§ 1675 bis 1693) 817.
—desgl. vor dem Reichsversicherungsamte(Laudes.
versicherungsamte)(das. §§ 1694 bis 1721) 820. —
WiederaufnahmedesVerfahrens (das.55 1722 bis 1734)
825.— BesondereArten des Verfahrens(das.§§1735
bis 1744) 828. — BesondereVorschriften für die see=
Unfallversicherung(das.I§ 1745bis 1770)829.—
Andere spruchsachen(das. §§ 1771 bis 1779) 833. —
Beschlußverfahren (das. 8§ 1780 bis 1801)834.
— Kosten und Gebühren (das.8§81802 bis 1805)
838. — Verfahren bei Vereinigung, Ausscheidung,Auf=
lösung und schließung von Krankenkassen(das. 8§ 280
bis 305) 562. — Übergangsvorschriften (G. v.
19. Juli Art. 85 bis 99) 855.

Übergangsvorschriftenüber das Verfahren bei An=
stellung,KündigungundEntlassungvon Angestellten
und Beamten der Krankenkassen (Bek. v. 1. Aug.)
863.

Verfahren in der Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. 8§229 ff.) 1029. — Verfahren vor
denRentenausschüssen (das.§§123, 229 bis 269)
1011. — Anmeldung der Ansprüche(das. §§ 229 bis

desRentenausschusses(das.F8233 bis 237) 1029.—
FeststellungderLeistungen(das.88238 bis 269) 1030.
—Verfahren vor dem schiedsgerichte (das.88 156,
270 bis 280) 1016.— desgl.vor demOberschieds.

Cocgle

gerichte (das.8§156, 281bis296)1016.— Wieder=
aufnahme des Verfahrens(das.s§ 297 bis 309)
1039. — Anfechtung endgältigerBescheide(das.
l 310) 1042. — Kosten desVerfahrens(das.s§ 311,
312) 1042.

Verfahren des Reichsversicherungsamts (V.
v. 24.Dez.8§21f) 1089.—der Oberversicherungs=
ämter (V. v. 24. Dez. §§ 13 ff.) 1098. — der Ver=
sicherungsämter (V. v. 24. Dez. §§13 ff.) 1110.

—Inkraftsetzung desGesetzesüberdie VerfassungElsaß=
Lothringens vom 31. Mai 1911 (V. v. 21. Aug.) 885.

Verfassung der Krankenkassen (G. v. 19. Juli
§§306 bis 376) 567. — Mitgliedschaft(das. §§ 306
bis319)567.— satuung(das.8§320 bis 326)570.—
Kassenorgane(das. 8§ 327 bis 348) 571.— Angestellte
undBeamte(das.§§319 bis 362)575.— Verwaltung
derMittel (das.§§363 bis 367) 579. — Verhältnis
zu Arzten, JZahnärzten,Krankenhäusern,Apotheken
(das.& 368 bis 376) 580.

Verfassung der Berufsgenossenschaften (G.
v. 19. Juli §§649 bis 721, 962 bis 984, 1123 bis
1157) 634. — Mitgliedschaftund stimmberechtigung
(das.55649 bis 652, 962 bis 966, 1123 bis 1127)
634. — Anmeldungder Betriebe (das. §§ 653 bis
656, 967, 1132) 635. — Betriebsverzeichnis(das.
5#657 bis 663, 1133, 1134) 636. — Wechseldes
Unternehmers, Anderung im Betrieb und in seinerZu=
gehörigkeitzur Genossenschaft(das. §§ 664 bis 674,
968 bis 970, 1135 bis 1141) 637. — satuung(das.
§&675 bis 684, 971 bis 974, 1142 bis 1145)638.
— Genossenschaftsorgane(das. 89§685 bis 689, 975 bis
977, 1146) 640.— Angestellte(das.§§8690 bis 705,
978, 1147) 641. — Bildung der Gefahrklassen(das.
d 706 bis 712, 979, 1148 bis 1156) 644. —
Teilung und Zusammenlegungder Last (das. §§ 713
bis 716, 980 bis 982) 645.— Vermögensverwaltung
(das.§§717 bis 721, 983, 984, 1157) 646.

Verfassungder Versicherungsanstalten (G. v.
19. Juli §§1326 bis 1380) 755. — Errichtung(das.
§8§1326 bis 1328)755. — CrtlicheZuständigkeit(das.
§ 1329 bis 1331) 755. — Anderungder Bezirke
(das.§51332bis 1337)756.— satung (das.s§ 1338
bis 1341) 757. — Vorstand(das.8§1342 bis 1350)
758. — Ausschuß(das.§5 1351 bis 1355) 759. —
Vermögensverwaltung(das.s§ 1356 bis 1358) 760.
— sonderanstalten(das.8§1360 bis 1380)761. —
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Verfassung(Forts.)
sonderanstaltdersce=Berufsgenossenschaft(das.5§1375
bis 1380) 763.

Vergehen, Unfall durchvorsätlichesVergehen(G. v.
19. Juli §s 557, 930, 1065) 617. — desgl. In=
validität (das. 5 1254) 743. — desgl.Berufs.
unfähigkeit (G. v. 20. Dez. §§524, 53) 994.

Vergütungen für Düngungsversuche,wissenschaftliche
Untersuchungenusw. zurHebung des Kaliabsatzes(Bek.
v. 28. Juni) 261.

VerhandlungeniinderreichsgesetzlichenArbeiterversicherung,
stempel- und Gebührenfreiheit(G. v. 19.Juli 8§ 137,
138) 535.—desgl. in der Angestelltenversicherung(G.
v. 20. Dez. §§337, 338) 1046.

Verheiratung, AusscheideneinerweiblichenVersicherten
aus der Angestelltenversicherunginfolge Verheiratung
(G. v. 20. Dez.§ 62) 1001.

s. auchWiederverheiratung.
Verjährung desAnspruchsauf die Zuwachssteuer
(G. v. 14. Febr. § 57) 50. — desgl. des Anspruchs
auf VermögensrückständeoderLeistungenin der reichs.
gesetzlichenArbeiterversicherung (G. v. 19. Juli
§5§529, 223, 907, 1300) 515. — desgl.in der An.=
gestellten versicherung (G. v. 20. Dez.8§207,228)
1024. — Verjährung der Zuwiderhondlungengegen
die strafvorschriften der Reichsversicherungs=
ordnung und der strafen selbst (G. v. 19. Juli
#&147, 148) 537. — desgl. in der Angestellten=
versicherung (G. v. 20. Dez. s§ 360, 361) 1051.
— Verjährung der strafverfolgung wegenHinter=
ziehung und Überhebungvon schiffahrtsabgaben
(G. v. 24. Dez.Art. IV 57) 1148.

Verkauf vonGrundstücken,Juwachssteuer(G.v. 14.Febr.)
33. — Heranziehungdes Reichs zu indirektensteuern,
die auf Veräußerung von Grundstückengelegt werden
(G. v. 15.April § 3) 187.

Verkehrsfehlergrenzen derMeßgerite(Bek.v. 18.Dez.)
1065.

Verkehrstruppen, JLahl der Friedensbataillonedes
deutschenHeeres(G. v. 27. März § 2) 100.

Verletzter, Haftungvon Unternehmernund Angestellten
gegenüberUnfallverletzten(G. v. 18. Juli s§ 898 bis
902) 675.

Vermögen der Trägerder reichsgesetzlichenAr=
beiterversicherung (G. v. 19.Juli §§25 ff.) 514.
— Vermögensverwaltung der Krankenkussen (das.
#&363 bis 367) 579. — degl. der pewerblichen
Berufsgenossenschaften (das. Is 717 bis 721,

Cocgle

Vermögen (Forts.) —
787, 788) 646. (G. v. 19. Juli Art. 54) 849. —
desgl. bei der landwirtschaftlichenUnfallversicherung
(G. v. 19. Juli §§ 983, 984) 692. (G. v. 19. Juli
Art. 54) 849. — desgl.bei der see.Unfallverficherung
(G. v. 19. Juli § 1157)725. (G. v. 19. Juli Nrt. 54)
849. — desgl. bei den Versicherungsanstalten
für die Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung
(G. v. 19. Juli §§81356 bis 1358, 1395 bis 1400)
760. (G. v. 19. Juli Art. 82) 854. — desgl. bei
der Angestellten versicherung (G. v. 20. Dez.
§5#§219 bis 228) 1027.

Vernichtung derBeitragsmarkenundderZusatzmarken
für die Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(Bek. v. 10. Nov.) 937.

Verpackung von Gasenusw. bei Beförderungmit der
Eisenbahn (Bek.v. 6. Jan.) 27. (Bek. v. 9. Aug.)
873. (Bek.v. 16.Okt.)913. (Bek. v. 8. Nov.)947.—
desgl. von ätzendenstoffen (Bek. v. 15. Febr.) 60.
(Bek.v. 5. April) 170.(Bek.v. 29. April) 206. (Bek.
v. 8. Nov.) 948. — desgl. von fäulnisfähigen stoffen
(Bek. v. 26. Juni) 255. — desgl. von sprengstoffen
(Bek. v. 9. Aug.) 872. (Bek. v. 23. Aug.) 881. —
desgl. von breunbaren Flässigkeiten(Bek. v. 9. Aug.)
873. — desgl.von giftigenstoffen (Bek. v. 9. Aug.)
873.(Bek.v. 8. Nov.)948.— von schießmitteln(Bek.
v. 23. Aug.) 881. (Bek. v. 16. Okt.) 911. — von
Munition (Bek. v. 23. Aug.) 882. (Bek. v. 8. Nov.)
946.— von selbstentzündlichenstoffen (Bek.v. 15. Febr.)
60. (Bek.v. 23. Aug.) 883. (Bek. v. 16. Okt.)914.
(Bek. v. 8. Nov.) 947.

Verpfändung der Ansprücheaus der reichsgesetzlichen
Arbeiterversicherung(G. v. 19. Juli §§ 119,621, 955,
1117, 1325) 531. —desgl. aus der Angestelltenver=
sicherung(G. v. 20. Dez. § 93) 1005.

Verschollenheit von Versichertender Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung(G. v. 19. Juli 8§ 1265,
1266)745.—desgl. derAngestelltenversicherung(G. v.
20. Dez.88 33, 34, 72, 231) 996.

Verschwiegenheit der Organe, Angestelltenusw. der
reichsgesetzlichen Arbeiterversicherung über
Krankheiten, Gebrechen,Geschäfts=und Betriebsgeheim=
nisse(G. v. 19.Juli §§ 141 bis 145, 882) 536. —
desgl. in der Angestellten versicherung (G. v.
20. Dez.§ 349) 1049.

VersetzungvonKolonialbeamten,Umzugskostenentschädi=
gung (G. v. 7. sept.) 897.
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Versicherte bei der Krankenversicherung(G. v. 19.Juli
§§ 165ff.) 540. — bei der Unfallversicherung(das.

411§6 537 ff., 915ff., 1046f..) 612. — bei der Invaliden=
undHinterbliebenenversicherung(das.851226f.) 737.—
beider Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.)989.

Versicherung s. Altersversicherung,freiwillige Ver=
" sicherung, Invalidenversicherung, Krankenversicherung,
Hinterbliebenenversicherung,Höherveisicherung,Reichs=
versicherungsordnung, selbstversicherung,Unfallversiche=
rung, Versicherungsgesetzfür Ungestellte,Weiterver=
sicherung.

Versicherungsämter derreichsgesetzlichenArbeiterversiche=
rung (G. v. 19. Juli §5 35 bis 60) 516.— ihre Er=
richtung (das.§§ 36 bis 38) 516.— ihre Zusam=
mensetzung (das.8§ 39 bis 55) 517. — Ausschüsse
(das.55 56 bis 58) 520. — Kosten (das.§ 59, 60)
520.

Vorbereitungdes Verfahrenszur Feststellungder
Versicherungsleistungen (G. v. 19. Juli §§ 1617
bis 1629)807. — Feststellungimspruchverfahren
vor demVersicherungsamte(das.§§ 1636 bis 1674)
810. — Zuständigkeit desVersicherungsamts(das.
§ 1636 bis 1640) 810. — Ausschluß und Ab.
lehnung von Mitgliedern des spruchausschusses(das.
§6§1641 bis 1649) 811. — Verfahren bis zur münd=
lichen Verhandlung (das. 8§§1650 bis 1659) 813. —
MündlicheVerhandlung(das.§§ 1660 bis 1674)814.

Geschäftsgang und Verfahren der Versihe=
rungsämter (V. v. 24. Dez.) 1107.

Versicherungsanstalten als Träger der Invaliden.
und Hinterbliebenenversicherung (G. v. 19. Juli
§K3, 1326 bis 1380) 510. — Außereund iunere
Verfassung(das.8§1326bis 1359)755.— Errichtung
(das.&8 1326 bis 1328)755.— OrtlicheZuständigkeit
(das. 8§ 1329 bis 1331) 755. — Anderungder Bezirke
(das.8§&1332bis 1337)756.— satzung(das.8§1338
bis 1341) 757. — Vorstand(das.8s81342 bis 1350)
758. — Ausschuß(das.§s 1351 bis 1355) 759. —
Vermögensverwaltung(das.8§ 1356bis 1358)760.—
sonderanstalten(das. &§ 1360 bis 1380) 761. —
sonderanstaltdersee-Berufsgenossenschaft(das.551375
bis 1380)763. — Aufsicht(das.8551381,1382)764.
— Auszahlung der Leistungendurch die Post (das.
§D 1383 bis 1386) 765. — AufbringungderMittel
(das.§§ 1387 bis 1410) 765. — Beitragsverfahren
(Marken,Quittungskarten,Entrichtungund Einziehung
der Beiträge usw.) (das. 88 1411 bis 1471) 770. —
FreiwilligeZusatzversicherung(das.##s1472 bis 1483)

Cocgle

Versicherungsanstalten ((ortsf.)
780. — schluß. und strafvorschriften(baf. 88 1484
bis 1500) 782. ·

s. auch Reichsversicherungsanstalt.
Versicherungsbehörden der reichsgesetzlichen Ar=
beiterversicherung (G. v. 19. Juli §§ 35 bis 109)
516. — Versicherungsämter(das. §§ 35 bis 60) 516.
— Oberversicherungsämter(das.ss 61 bis 82) 521.—
Reichsversicherungsamtund Landesversicherungsämter
(das.§5 83 bis 109) 525. — UÜbergangsvorschriften
(G. v. 19. Juli Art. 7 bis 13) 840.

Gebühren der Rechtsanwälte im Verfahren
vor denVersicherungsbehörden(G. v. 19. Juli ö§1804,
1805)838. (V. v. 24. Dez.) 1094.

Versicherungsberechtigung zur Krankenversiche.
rung (G. v. 19. Juli s§ 176 bis 178) 543. — zur
Unfallversicherung (das. 88 548 bis 553) 615.—
zur Invaliden- und Hinterbliebenenversiche=
rung (das.55.1243,1244)741.— zurUngestellten.
versicherung(G.v.20.Dez.§§s15, 18,201,204,
206, 208, 213, 394) 992.

s. auch freiwillige Versicherung.
Versicherungsfrei s. Befreiung.
Versicherungsgesellschaften, wechselseitigeZulassung
in Deutschlandund schweden (Vertr. v. 2. Mai Art. 5)
278. — desgl.in Deutschlandund Japan (Vertr.v.
24. Juni Art. IX) 483.

Versicherungsgesetz für Angestellte(G. v. 20. Dez.
989.

s. auch Angestellte.
Versicherungskartefür Beitragsmarkenin derAnge=
stelltenversicherung(G. v. 20. Dez. s§ 149, 185, 187,
188, 191 bis 200, 215, 218, 341, 347) 1015.

Versicherungsleistungen der reichsgesetzlichen Ar.
beiterversicherung im allgemeinen(G. v. 19. Juli
6#118 bis 121)531.— derKrankenversicherung
(das.§§ 179 bis 224) 543. — derUnfallversiche=
rung (das.§8558ff., 930ff., 1065ff.) 617. — der
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung
(das.§§ 1250ff.) 742.—der Angestellten versiche=
rung (G. v. 20. Dez. §5 20 bis 95, 170 bis 228,
238 ais 269) 994.

s. auch Leistungen.
Versicherungsmarken der Versicherungsanstaltenfür
die Invaliden-= und Hinterbliebenenversiche=
rung (G. v. 19. Juli ss 1411, 1412) 770. — Zu=
satzmarken(das.55 1472 bis 1483) 780. — Alte



llxsachscegisteemir 63
Versicherungsmarken (Forts.)
Marken G. v. 19.Juli Art. 72) 853. — Entwerten
und Vernichten der Marken für die Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung(Bek. v. 10. Nov.) 937.

Marken zur Entrichtung der Beiträge für die An=
gestelltenversicherung (G. v. 20. Dez. §§183f..,
340, 354 bis 357) 1021.

Versicherungspflicht für die Krankenversicherung
(G.v. 19.Juli §§165bis175)540.— für die
Unfallversicherung (das. §§ 537 bis 554, 915 bis
929, 1046 bis 1064)612. — für die Invaliden
und Hinterbliebenenversicherung (das.8§ 1226
bis 1242) 737. — für die Angestelltenversiche.
rung (G. v. 20. Dez. s#§1 bis 14) 989.

Bersicherungsträger der reichsgesetzlichen Ar=
beiterversicherung (G. v. 19. Juli §§ 3 bis 34)
510. — der Krankenversicherung(das.§§225 bis305)
552. — derGewerbe-Unfallversicherung(das.§§623
bis 648) 629. — der landwirtschaftlichenUnfallver=
sicherung(das. 88 956 bis 961) 687. — der see=
Unfallversicherung(das. §§81118 bis 1122) 718. —
der Invaliden= und Hinterbliebenenversicherung(das.
8#1326 bis 1380)755.

Beziehungender Versicherungsträgerzueinander
und zu anderenVerpflichteten(das. §# 1501 bis 1544)
785. — Feststellungder Versicherungsleistungendurch
die Versicherungsträger(das.§§1545 bis 1635) 793.
—streik mehrererVersicherungsträgerüber die Ent=
schädigungspflicht(das. 551735 bis 1738) 828. —
AufechtungendgültigerBescheideder Versicherungsträger
(das.5 1744) 829.

Träger der Angestellten versicherung (G. v.
20. Dez. 8§96 ff.) 1006.

Versicherungsuuternehmungen, private,Anderungdes
Gesetzesdarübervon 1901 (G. v. 20. Dez. § 2) 985.

Bersicherungsvereine auf Gegenseitigkeit,Anderungen
der Gesetzesvorschriften(G. v. 20. Dez. 8§3 ff.) 986.

Versicherungsvertrag, AnderungdesGesetzesdarüber
von 1908 (G. v. 20. Dez. § 10) 988.

Versicherungsvertreter als Beisitzerin denVersiche=
rungs= und Oberversicherungsämtern(G. v. 19. Juli
§ 40 ff.) 517. (V. v. 24. Dez.)1107. (V. v. 24.Dez.)
1095.

Versuch, Vergütungenfür wissenschaftlicheVersuchemit
Kalisalzen(Bek.v. 28. Juni) 261.

Verteilung derEntschädigungslastbeiderUnfallver=
sicherung (G. v. 19. Juli 8§1739 bis 1742) 828.

Cocgle

Verteilung (Forts.)
—desgl. der Versicherungsleistungenbei der Inva=
liden- und Hinterbliebenenversicherung auf das
Reichund die Versicherungsanstalten(das.§§1403 bis
1410) 768.

Vertrauensaus führungsbehördenundVertrauens=
berufsgenossenschaftenwählendieBeisizerderOber=
versicherungsämter(G. v. 19. Juli §§ 72, 73) 522,

Vertrauensmänner bei derUngestelltenversicherung(G.
v. 20. Dez. 5§125, 143 bis 155) 1011.

Vertreter der Arbeitgeber und der Versichertenin der
reichsgesetzlichenArbeiterversicherung (G. v. 19.Juli)
509. (G. v. 19. Juli) 839. (Bek.v. 24. Dez.) 1083.
(Bek.v. 24.Dez.) 1095. (Bek. v. 24. Dez.) 1107. —
desgl. in der Hausarbeiterversicherung (G. v.
20. Dez.) 976. — desgl. in der Angestellten
versicherung (G. v. 20. Dez.) 899.

Verwaltungsausschüsse derdeutschenstrombauverbände
(G. v. 24. Dez. Art. 1II§§5ff.) 1140.

Verwaltungsbehörden,MitwirkungbeiDurchführung
der reichsgeseßlichen Arbeiterversicherung (G.
v. 19.Juli) 509. (Bek.v. 22. Dez.) 1132. (Bek.v.
23. Dez.) 1133.— desgl.desHausarbeitsgesetzes
(G. v. 20. Dez.)976. — desgl.desVersicherungs.
gesetzes für Angestellte (G. v. 20. Dez.) 989. —
Ergänzung des Verzeichnissesder Verwaltungsbehörden
des DeutschenReichs und der schweiz, derenBe=
urkundungen keinerBeglaubigungbedürfen(Bek.v.
11. sept.) 907.

Verwaltungsgebühren, Jahlung des Reichs an die
Bundesstaaten und Gemeinden (G. v. 15. April) 187.

Verwaltungsrat derReichsversicherungsanstaltfür An.
gestellte(G. v. 20.Dez. 8§98, 108 bis 121) 1007.

Verwaltungsstreitverfahren als Rechtsmittelgegen
den steuerbescheid über die Zuwachssteuer (G. v.
14. Febr. §§ 44f..) 47.

Verwandte, Entschädigungenauf Grund der Unfall=
versicherung(G. v. 19. Juli I§ 593 bis 595, 950,
1098) 624.

Verwundete, Beitritt der Republik Paraguay zum
Abkommenvom 6. Juli 1906, betr.Verbesserungdes
Loses der Verwundeten und Kranken bei den im Felde
stehendenHeeren (Bek. v. 22. März) 105. — desgl.
von Costarica sowieRatifizierungdiesesAbkommens
durch schweden und Rumänien (Bek. v. 26. Aug.)
896. — desgl. durchPortugal (Bek. v. 27. Nov.) 964.

Verzeichnis der Reichsbehörden, Anderungin der
Zuständigkeitzur AusführungdesReichsbeamtengesetzes
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Verzeichnis (Forts.)
(V.v.14 Juli) 506.— AnderungdesVerzeichnisses
der Verwaltungsbehördendes DeutschenReichs und der
schweiz, derenBeurkundungen keinerBeglaubigung
bedürfen(Bek. v. 11.sept.) 907. — Verzeichnisder
unfallversicherungspflichtigen Betriebe (G. v.
19.Juli §§5657 bis 663, 1133,1134)636.— Lohn=
verzeichnisse für Hausarbeiten (G. v. 20. Dez.
5 3) 976.— VerzeichnisderHausarbeiter undihrer
Arbeitsstätten(das.8§813 und 14) 980. .

VeterinårkpkaAbänderungdesMilitärstrafgeseybiiehs
und der Militärstrafgerichtsordnung (Einfügung des
neu errichteten„Vcterinärkorpse unter die Militär=
personensder Armee und Marine) (G. v. 6. Febr.) 31.

Veterinäroffizier, Einfügungunter die „Militär=
personeneder Armee und Marine (G. v. 6. Febr.) 31.

Vollrente anUnfallverletzte(G.v.19.Juli 8§559ff.)618.
Voranschlag derKraukenkassen(G. v. 19.Juli sF 321,
345)570. —der Versicherungsanstalten(das.8§1353,
1355)759.

Vorlegungsfrist für schecksin denschutzgebieten(V.
v. 10.April) 191.

Vorsatz,WegfalldesKrankengeldesbeivorsätzlicherHerbei=
führungder Krankheit (G. v. 19. Juli §§ 192,573)
546. (G. v. 20. Dez. § 53) 999. — desgl.derUnfall=
rente bei vorsätzlicherHerbeiführung des Betriebs=
un falls (G. v. 19.Juli 8§556, 930, 1065)617. —
desgl. der Invalidenrente bei vorsätzlicherHerbeiführung
der Invalidität (das. § 1254) 743. — desgl. der
Hinterbliebenenfürsorgebei vorsätzlicherHerbeiführung
des Todes des Versicherten(das. § 1267) 745. (G. v.
20. Dez. § 35) 996. — desgl. des Ruhegeldesbei
vorsätzlicherHerbeiführung der Berufsun fähigkeit
(G. v. 20. Dez. § 24) 994.— HaftungdesBetriebs=
unternehmers für vorsätzlich herbeigeführteUnfälle
(G. v. 19. Juli § 898 ff.) 675.

Vorsitzender des Versicherungsamts bei der reichs=
gesetzlichenArbeiterversicherung(G. v. 19. Juli §§ 39,
45, 50 bis 53, 56, 57) 517 (V. v. 24. Dez.) 1107.
— des Oberversicherungsamts (G. v. 19. Juli
§&67, 76, 79) 522. (V. v. 24. Dez) 1095. — der
Kammern des Oberversicherungsamtes(G. v. 19. Juli
& 77, 78) 524. — des Reichsversicherungsamts
(das.5 86) 525. (V. v. 24. Dez.)1083. —der senate
desReichsversicherungsamts(G. v. 19. Juli s§ 98 bis
101)527.— desVorstandesder Krankenkassen (das.
88328ff.)571.— derFachausschüssefür Zweigeder
sausarbeit (G. v. 20. Dez. 8§521 bis 23) 982. —

Cocgle

Vorsitzender (Fortf.)
des Verwaltungsrats derReichs versicherungs=
anstalt für Angestellte(G. v. 20. Dez §&5109) 1009.
— der Rentenausschüsse in der Angestelltenver=
sicherung(das.§§ 129, 130, 238 ff.) 1012. — der
schiedsgerichte und des Oberschiedsgerichts da=
selbst(das.88 159, 164) 1017.

Vorstandder Trägerder reichsgesetzlichenArbeiter=
versicherung (G. v. 19. Juli §§ 5ff.) 510. — der
Krankenkassen (das.§§ 327 bis 331, 338 bis 344,
346, 354, 355, 357, 359, 362, 369, 371, 375, 379)
571. — der Berufsgenossenschaften (das.8§ 549,
552, 607, 654, 655, 657, 659, 662 bis 671, 674,
676, 677, 679, 680, 684 bis 687, 696, 698, 700,
701, 703, 707, 726, 740, 749, 750, 753, 758,763,
765, 777, 778, 780, 793, 795,797, 801, 807, 814,
840, 853, 854, 863, 869 bis 871, 881,883 bis 886,
906, 908 bis910, 967, 968, 972 bis 974, 978, 988,
1019, 1043,1044,1132, 1133bis 1139,1143,1155,
1159,1165,1166,1175,1179,1206,1207,1220,
1221) 615. — derVersicherungsanstalten für die
Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung(das.5§ 1342
bis 1350) 758.

W.
Wagen, Eichung(Bek. v. 8. Nov. Anl. §§ 87 bis 111)
960.— ZulässigeGattungen(das.88§87, 97, 101,107)
960. — Gestalt, Einrichtungund Bezeichnung(das.
§5#8 bis 94, 98, 102bis 104, 108, 109)960.— Eich.
sehlergrenzen(das.§& 95, 99, 105, 110) 960. —
stempelung(das.§§ 96, 100, 106,111)960.— Ver=
kehrsfehlergrenzen(Bek. v. 18. Dez.) 1070. — Eich.
gebühren(Bek. v. 18. Dez.) 1078.

Wäger, Unfallversicherungder in ihremBetriebebeschäf=
tigten Personen (G. v. 19. Juli § 537) 613.

Wahl derKammermitgliederdesLandtagsvon Elsaß=
Lothringen (G. v. 31. Mai Art. II §#6ff.) 227.
—Gesetz überdieWahlenzur zweiten Kammer für
Elsaß=Lothringen (G.v. 31. Mai) 234.— Wahlen
zu den Organen der Träger der reichsgesetzlichen
Arbeiterversicherung (G. v. 19. Juli 8§ 12 ff). 511.
— Wahl von Beisitzernder Versicherungsämter
(das.8§ 42 ff.) 517. (V. v. 21. Dez. §#5, 6) 1108.
— desgl. der Oberversicherungsämter (G. v.
19. Juli §&§71 ff.) 522. (V. v. 24. Dez. 8 4) 1096.
—desgl. von Mitgliedern desReichsversicherungs=
amts (G.r. 19.Juli §§87f.) 525.(V.v.24.Ocz.
§*7) 1085. — desgl. von Organen der Kranken=
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Wahl (Forts.)
kassen (G. v. 19. Juli §§328 ff.) 571. — desgl.der
Berufsgenossenschaften (das.8§679, 686 ff.,858
bis 862, 973, 975, 1030, 1031, 1144, 1146, 1205)
639. — degsgl.derVersicherungsanstalten (das.
§##1351 bis 1353) 759.

Wahl der nichtbeamtetenMitglieder des Direk.
storiums der Reichsversicherungsanstalt und
ihrer Ersatzmänner (G. v. 20. Dez. s 103) 1008. —
der Vertreter der Angestelltenund ihrer Arbeitgeber
zum Verwaltungsrat der Reichsversicherungsanstalt
(das.§§ 109, 111f.) 1009. — der Beisitzerin den
Rentenausschüssen (das.8§§131ff.) 1012. — der
Vertrauensmänner in der Angestelltenversicherung
(das.85 145 ff.) 1014.

Wahlen zum Reichstag (V. v. 8. Dez.)965.
Wählbarkeit zurzweitenKammerfürElsaß=Lothrin.
gen (G. v. 31.Mai §4) 236. — in denVerwaltungs=
rat der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
(G. v. 20. Dez. ss 112 bis 114, 120) 1009. — zu
Beisitzernin denRentenausschüssen (das.8§ 134,
138) 1013. — zumVertrauensmann in derAnge=
stelltenversicherung(das. s§151) 1015.

Wahlbezirke für dieWahlen zur zweitenKammerin
Elsaß Lothringen(G. v. 31. Mai §51) 234.
Wählerlisten zudenKammerwahlenin Elsaß.Lothringen
(G. v. 31. Mai § 5) 236.

Wahlgesetzfür dieKammerwahlenin Elsaß=Lothringen
(G. v. 31. Mai) 234.

Wahlkreise für die Wahlen zur zweitenKammer in
Elsaß=Lothringen(G. v. 31. Mai § 1) 234. (V. v.
3. Juli) 267.

WahlordnnungfürdieKammerwahleninElsaß-Loth=
ringen (G. v. 31.Mai § 13)239. — für dieWahlen
zum Verwaltungsrat der Reichsversicherungsan.
stalt für Angestellte(G. v. 20. Dez. § 111) 1009.—
desgl.für dieWahlender Vertrauensmänner (das.
8149) 1015.

Wahlrecht für dieKammerwahlenin Elsaß⸗Lothrin⸗
gen (G. v. 31. Mai §§ 2ff.) 235. — für die Wahlen
der Vertrauensmänner in der Angestelltenversiche.
rung (G. v. 20. Dez. § 147) 1015.

Wahltag für dieKammerwahlenin Elsaß=Lothringen
(G. v. 31. Mai § 7) 238.

Wahlurnen beidenKammerwahleninElsaß=Lothringen
(G. v. 31.Mai § 8) 238.
Waisenaussteuerfür Hinterbliebenevon Versicherten
der Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung(G. v.
Neichs=Gesetbl.1911.

Cocgle

Waisenaussteuer (Forts.)
19. Juli §§ 1250, 1252, 1264, 1285, 1287, 1296,
1325)742. — Verfahrenvor demVersicherungsamte
(V. v. 24. Dez. § 80) 1125.

Waisengeld für Kinder von getötetenUnfallversicherten
(G.v. 19.Juli 88588ff.,898 bis902,950,1095fl.)623.

Waisenhaus, AufnahmedarinalsErsatzfüreineUnfall=
rente (G. v. 19. Juli §§ 607, 952, 1114) 626. —
desgl.für eineHinterbliebenenrente(das.§ 1277) 747.
(G. v. 20. Dez. § 44) 997.

Waisenrente für WaisengetöteterUn fallversicherter
(G. v. 19. Juli § 586, 588, 591, 592, 595, 596,
607 ff., 950, 1095 ff.) 622. — auf Grund der In.
validen- und Hinterbliebenenversicherung (das.
8§ 1250f., 1275bis1277,1284f.) 742.—dezgl.
der Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.
§5829 ff., 57, 58, 64) 995. — Verfahrenvor dem
Versicherun gj#amte(V. v. 24. Dez. § 79) 1125.

Walsroder sicherheits=sprengstoff, Beförderung
mit der Eisenbahn(Bek. v. 8. März) 95. (Bek. v.
26. Juni) 255.

Wandergewerbe, besondereVorschriftenüberdieKranken=
versicherungfür das Wandergewerbe(G. v. 19. Juli
§8§166, 235, 459 bis 465) 541.

Waremmuster, Jollbehandlung der von Handlungs=
reisendenin Deutschlandund Griechenland mit=
geführten Warenmuster (Bek. v. 17. Mai) 219. —
desgl.im VerkehrzwischenDeutschlandundderTürkei
(Bek.v. 9. Nov.) 922.

Warenproben, Hollbehandlungim Verkehrzwischen
Deutschland und Griechenland (Bek. v. 17. Mai)
219. — desgl.zwischenDeutschlandund der Türkei
(Bek. v. 9. Nov.) 922.

Warenzeichen, schutzauf der InternationalenHygiene=
AusstellungDresden 1911 (Bek.v. 23. Dez.10.) I.
—desgl. auf der FachausstellungbemalterWohnräume
in Hamburg 1911 (Bek. v. 22. Jan.) 32. — desgl.
auf der Dritten Bureau=Ausstellungin Berlin 1911
(Bek. v. 7. Febr.) 32. — desgl. auf der Blumen. und
Elektrizitäts= Ausstellung in München 1911 (Bek. v.
28. Febr.) 65. — desgl. auf der Tapeten=Ausstellung
zu Hamburg 1911 (Bek. v. 23. März) 98. — desgl.
auf derWanderausstellungderDeutschenLandwirtschafts.
Gesellschaftin Cassel 1911 (Bek.v. 25. April) 205.
—degl. auf derBayerischenGewerbeschauzuMünchen
1912 (Vek.v. 2. Dez.)969.

Wartezeit bei der Krankenversicherung (G. v.
19. Juli s§s207 bis 209, 451, 498) 549. — bei

J
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Wartezeit (Forts.)
der Invaliden- und Hinterbliebenenversiche.
rung (das.8§1251, 1252, 1278, 1279, 1283,1364,
1378)742. (G. v. 19. Juli Art. 64, 65) 851. — bei
der Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez. § 21,
22, 48, 50, 60, 62, 395 bis 398) 994.

Wassermesser, Befreiung von der Neu. oder Nach=
eichung(Bek. v. 18.Dez.) 1064.

Wasserstraßen, Ausbau der deutschenWasserstraßen
(G.v.24.Dez.)1137.

Weibliche Angestellte,Wartezeit beiderAngestellten=
versicherung(G. v. 20. Dez. & 48) 998. — Betrag des
Ruhegelds (das. § 56) 1000. — Erstattung von
BeiträgenbeiTodesfällen (das.8560, 61) 1001.—
desgl. beimAusscheiden aus der versicherungspflich.
tigen Beschäftigung (das. § 62) 1001. — Gewährung
von Leibrenten (das.§ 63) 1001.

Wein, Ergänzung der Ausführungsbestimmungenzum
Weingesetze(Bek. v. 6. Juli) 475.

Weinbau, Einfuhr von Gegenständendes Weinbaues
über das bayerischeZollamt auf Bahnhof Haidmähle
(Bek.v. 8.April) 174.— desgl.aufBahnhofschellen.
berg(Bek. v. 9. Nov.) 922.

Weinbaubezirke,Bildungvonsolchen(Bek.v.16.März)
195.

Weiterversicherung fäürdie Invaliden- und Hinter=
bliebenenversicherung(G. v. 19. Juli § 1244) 741. —
für die Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. 88 15,
63, 67, 201, 209) 992.

Werften, Unfallversicherung(G. v. 19. Juli Is§537,
919) 612.

Werke auf deutschenWasserstraßen(G. v. 24. Dez.)1137.
Werkmeister, VerpflichtungzurKrankenversicherung
(G. v. 19. Juli § 165) 540. — zur Unfallversiche.
rung (das. 5 545) 615. — zur Invaliden, und
Hinterbliebenenversicherung (das. § 1226) 738.
—zur Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.
§510 989. — selbstversicherung (G. v. 19.Juli
§*1243) 741.

Werkstätten für Hausarbeit(G. v. 20. Dez.)976.
Werra, ZugehörigkeitzumWeserverbande(G. v. 24. Dez.
Art. II) 1138.

Wertzuwachs von Grundstäcken,Besteuerung(G. v.
14. Febr.) 33.

Weser, Ausbau der Wasserstraßeund Entrichtungvon
schiffahrtsabgaben(G. v. 24. Dez.) 1137.

Weserverband,BildungundAufgaben(G.v.24.Dejz.
Art. II ff.) 1138.

Cocgle

Wetter=Gehlingerit, Beförderungmit derEisenbahn
(Bek. v. 8. Nov.) 945.

Wiederaufleben der Anwartschaftbei der Invaliden=
und Hinterbliebenenversicherung(G. v. 19. Juli § 1283)
748. (G. v. 19. Juli Art. 74) 853. — bei der An=
gestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. 8 50) 999.

Wiederaufnahme des Verfahrenszur Feststellungder
Leistungender reichsgesetzlichen Arbeiterversiche.
Trung (G. v. 19. Juli §§ 1722 bis 1734) 825. —
desgl.derAngestelltenversicherung (G. v. 20.Dez.
§ 297 bis 309) 1039.

Wiedereinsetzungin denfrüherenstand in derreichs=
gesetzlichenArbeiterversicherung (G. v. 19. Juli
8&131 bis 134)534.— desgl.in derAngestellten.
versicherung (G. v. 20. Dez. §§ 331 bis 334) 1045.

Wiederverheiratung, Wegfall derWitwen- und Wit.
werrentebei der Invaliden,undHinterbliebenenversiche=
rung (G. v. 19. Juli § 1298) 750. —desgl. bei der
Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. § 64) 1001.

Wilhelmshaven, Erweiterungder Rayons (Bek. v.
14.Mai) 218.

Witwe s.Witwengeld, Witwenrente.
Witwengeld auf Grundder Invaliden-undHinter=
bliebenenversicherung(G. v. 19. Juli §§ 1250, 1252,
1264,1285, 1296, 1300, 1303, 1325) 742. — Ver=
fahren vor demVersicherungsamte(V. v. 24. Dez. § 78)
1125.

WitwenkrankenrentenachWegfalldesKrankengeldes
(G. v. 19. Juli § 1258) 744.

WitweunrentefürWitwengetöteterUnfallversicherter
(G. v. 19.Juli §§ 586, 588ff., 898 bis 902, 950,
1095 ff.) 622. — auf Grund der Invaliden, und
Hinterbliebenenversicherung (das. §§ 1250ff.,
1275bis1277,1284f.) 742.— desgl.derAnge=
stelltenversicherung (G. v. 20. Dez. 8§28 bis 35,
57 bis 59, 64) 995. — Feststellungder Anwart.
schaft auf Witwenrenteauf Grund derHinterbliebenen.
versicherung(G. v. 19. Juli & 1743) 829. — Verfahren
vor demVersicherungsamte(V. v. 24. Dez. § 76) 1124.

Witwerrente in der Unfallversicherung (G. v.
19. Juli §§592, 595, 596, 607 ff., 950) 623. — in
der Invaliden- und Hinterbliebenenversiche.
rung (das.581260, 1285, 1292, 1298,1306,130,
1311) 744. — in der Angestellten ersicherung
(G. v. 20. Dez.§§30, 57, 58, 64, 69, 269)995. —
Verfahren vor dem Versicherungsamte (V. v.
24.Dez.§77)1124.

Wochengelds.Wochenhilfe.



Wochenhilfe bei derKrankenversicherung(G. v. 19. Juli
& 179,195bis200,205,218)543.

Wöchnerinnen,GewährungvonKrankenunterstützungen
(C.v.19.Juli88195bis200,205,218)547.

Wohnort, Pauschvergätungfür Oienstreisennachnahe=
gelegenenOrten (Bek. v. 30. Nov.) 967.

Wohnungsgeldderschutzgebietsbeamten(G.v.7.April)
155.

Württemberg, Beteiligungan der Friedenspräsenz=
stärke des deutschenHeeres (G. v. 27. März) 99. —
desgl.amschiffahrtsabgabengesetze (G. v. 24.Dez.)
1137. — Bildung von Weinbaubezirken (Bek. v.
16.März) 197.
□

9.
Vola=CroßsschnellenGrenzexpeditionvonAnfangsep=
tember1908 bis Ende April 1909, Anrechnungals
Kriegsjahr(A. E. v. 10.Aug.) 905.

3.
Zahlstellen der Krankenkafsen(G. v. 19.Juli §404)
587.

Zahlungsfristen für Entrichtungder Beiträgezur
Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. s#§170, 184)
1019.

Zahlumgsverfahren für Abführung der Beitrags=
leistungenzur Angestelltenversicherungan die Beitrags=
stellen(G. v. 20. Dez. §§181, 184) 1020.

Zahnarzt, allgemeineVorschriftenüberzahnärztlicheBe=
handlungbei der reichsgesetlichen Arbeiterver=
sicherung (G. v. 19. Juli s§§122, 123) 532. —
Verhältnis der Krankenkassen zu Jahnärzten(G. v.
19. Juli §§291, 302, 368ff.,407)564. — Befreiung
von der Angestelltenversicherung (G. v. 20. Dez.
5 10) 991.

Zanzibar —britisches Protektorat—, Auslieferung
von Verbrechern an die deutschenschutzgebiete(Vertr.
v. 30. Jan.) 178. — Außerkrafttreten des Freund=
schafts., Handels= und schiffahrtsvertrags mit
dem sultan von Janzibar vom 20. Dezember1885
(Bek.v. 5. Juli) 265. — Beitritt zur internationalen
ÜbereinkunftüberMaßregeln gegenPest, Cholera und
Gelbfieber vom 3. Dezember1903 (Bek. v. 11.Dez.)
971.

Zeichuung,AbkommenzurBekämpfungderVerbreitung
unzüchtigerZeichnungen(v. 4. Mai 10.) 209.

Cocgle

67
Zeithandel, AnderungderBekanntmachungvom24.De=
zember1909 über den börsenmäßigenZeithandel in
Getreide an der Produktenbörse in Danzig (Bek. v.
11.Nov.)954.

Zeutesimalwagen, Eichung(Bek.v. 8. Nov. Anl. 8§87
bis 96) 960.

Zentralfeuerpappepatronen, Beförderungmit der
Eisenbahn(Bek. v. 15. Febr.)60.

Zeugen im Verfahrenzur FeststellungderLeistungender
reichsgesetzlichen Arbeiterversicherung (G. v.
19.Juli 8§1571,1573,1574,1576bis1579,1628,
1631, 1641, 1652) 799. (V. v. 24. Dez.) 1095. (V.
v. 24. Dez.) 1107. — desgl.der Angestellten ver=
sicherung (G. v. 20. Dez. ö§233, 241ff.,323) 1030.

Ziege, Beseitigungder Kadaver von Ziegen (G. v.
17. Juni) 248.

Zinkbergwerke, Beschäftigungvon Arbeiterinnenauf
Zinkbergwerkenim RegierungsbezirkOppeln (Bek.v.
24. Nov.) 956.

Zivilprozeß, weitereVereinfachungdesRechtshilfever=
kehrsmit Frankreich(Bek.v. 6. April) 161. (Bek. v.
28. April) 194.

Zivilprozeßordnung, Ergänzungdes § 7 des Ein=
führungsgesetzesdazu(G. v. 20. Febr.)59.

Zollabkommen mit Japan (v. 24. Juni) 490. —
Kündigungsbestimmungendazu(Bek.v. 27. Dez.) 1155.

Zollamt, EinfuhrvonPflanzenusw.überdasbayerische
Zollamt auf Bahnhof Haidmühle (Bek. v. 8. April)
174. — desgl. auf Bahnhof schellenberg(Bek.v.
9. Nov.) 922.

Zollangelegenheiten, JollbehandlungdervonHand=
lungsreisendenin Deutschlandund Griechenland
mitgeführtenWarenmuster (Bek.v. 17.Mai) 219.
— desgl. im Verkehr zwischenDeutschland und der
Türkei (Bek. v. 9. Nov.) 922. — Begründungeiner
Gemeinschaft der Essigsäureverbrauchsabgabe
zwischenDeutschlandundLuxemburg (Abk.v.15.sept.)
961.

Zollbehörden, Ausführungdes Juwachssteuergesetzes
(G. v. 14.Febr. § 36) 45.

Zölle im VerkehrzwischenDeutschlandund schweden
(Vertr. v. 2. Mai Art. 8) 281, 308, 338. — desgl.
zwischenDeutschland und Japan (Abk. v. 24. Juni
Art.0)490,494,500.

Zollfreiheit für Warenmuster im Verkehrzwischen
Deutschlandund Griechenland (Bek. v. 17. Mai)
219. — desgl.zwischenDeutschlandund derTürkei
(Bek.v. 9. Nov.) 922.— für Essigsäure im Verkehr

r
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Zollfreiheit (Foris.)
zwischenDeutschlandundLuxemburg (Abk.v.15.sept.)
96l.

Zolltarif s. Tarif und Zoͤlle.
Zolltarifgesetz vom 25. Dezember1902, Abänderung
des§ 15 (G. v. 27. März) 97.

Zuckerraffinerien, BeschäftigungvonArbeiterinnenund
jugendlichenArbeitern(Bek.v. 24. Nov.) 958.

Zündhölzer, Verbot der Verwendungvon weißem
(gelbem)Phosphor zur Anfertigung von Zündhölzern
(Abk. v. 26. sept. 06.) 17. (Bek. v. 31. Dez. 10.)
23. (Bek. v. 28. April) 207.

Zündwaren, AnderungdesJündwarensteuergesetzesvom
15.Juli 1909 (G. v. 6. Juni) 241. — Beförderung
mit der Eisenbahn(Bek. v. 8. Nov.) 946.

ZusammensetzungderVersicherungsämter für die
reichsgesetzlicheArbciterversicherung(G. v. 19. Juli 8§39
bis55)517. (V. v. 24.Dez.)1107.— dezgl.der
Oberversicherungsämter (G. v. 19.Juli 8§.68bis
76)522. (V. v. 24.Dez.)1095.—desgl. desReichs.
versicherungsamts (G. v. 19. Juli 8§ 85 bis 97)
525. (V. v. 24. Dez.) 1083.— desgl.der Landes.
versicherungsämter (G. v. 19. Juli §8§106 u. 107)
529. — desgl. derKassenorgane beiOrts- und Land.
krankenkassen (das.§§327 bis 337) 571. — desgl.
bei Betriebs- und Innungskrankenkassen(das. §§338
bis341)573.— desgl.derBerufsgenossenschaften
(das.85#630 bis 634) 631. — desgl.derOrganeder
Reichsversicherungsanstaltfür die Angestelltenver=
sicherung, und zwar des Direktoriums (G. v.
20. Dez.8899 ff.) 1007.— desVerwaltungsrats
(das. §§ 108 f.) 1008. — der Rentenausschüsse
(das. 88 128 ff.) 1012. — desgl. der schiedsgerichte
und desOberschiedsgerichts dieserVersicherung(das.
§&159bis161,164,165)1017.

Zusatzmarkenfür die freiwilligeZusatzversicherungzur
Juvaliden- undHinterbliebenenversicherung(G. v. 19.Juli
81472 bis 1483) 780. — Entwertenund Vernichten
der Jusatzmarken(Bek. v. 10. Nov.) 937.

Zusatzversicherungbei der Invaliden-und Hinter.
bliebenenversicherung(G. v. 19.Juli §§1472bis 1483)
780.

Zuschläge zurZuwachssteuerdurchdieGemeinden(G. v.
14.Febr. § 59) 51. — zu denEichgebühren(Bek.v.
18.Dez.) 1074.

Zuschußzkassen,Beziehungenzur Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. 8§§365 bis 371) 1052.

s. auchRentenzuschußkassen.
Zuständigkeit, Anderungenin der Juständigkeitder
Reichsbehörden zur Ausführung des Reichsbeamten=
gesetzes(V. v. 14. Juli) 505. — OrtlicheZuständigkeit
der Versicherungsanstalten für die Invaliden- und
Hinterbliebenenversicherung(G. v. 19.Juli §§1329 bis
1331) 755. — ZuständigkeitdesVersicherungsamts
imspruchverfahren(das.851636bis1640,1772)810.—
ZuständigkeitimWiederaufnahmeverfahren n der
reichsgesetzlichenArbeiterversicherung(das.§ 1727) 826.
—desgl. in der Angestelltenversicherung(G. v. 20. Dez.
5 302) 1041. — Zuständigkeitder Feststellungsorgane
in der see. Unfallversicherung (G. v. 19. Juli
551768, 1769)833.

Zuständigkeitder Rentenausschüsse in derAu=
gestelltenversicherung(G. v. 20. Dez. s#211, 230 bis
232, 238, 239,269) 1026.

Zustellungen im Verfahrenbeiderreichsgesetlichen
Arbeiterversicherung (G. v. 19. Juli 8§ 135, 136)
535. — desgl. bei der Angestelltenversicherung
(G. v. 20. Dez. §§335, 336) 1046.

Zu= und Abgänge beiDienstreisenvonKolonialbeamten
(G. v. 7. sept. 5 4) 900.

Zuwachssteuer, Gesetzdarüber(G. v. 14. Febr.) 33.
Zwangslizenz für Patente(G. v. 6. Juni) 243.
Zweiganstalten für die Gewerbe-Unfallversiche.
rung (G. v. 19.Juli §§749,763, 783 bis 842) 652.
— Zweiganstalten für Bauarbeiten (das. §#629,
731, 783 bis 835) 631. — Iweiganstalten für Halten
von Reittieren und Fahrzeugen (das. 88 740, 836
bis 842) 651. — für den Kleinbetrieb der see.
schiffahrt sowie für see= und Küstenfischerei(das.
551087,1090,1120,1163,1186bis 1197) 712.

Zwischenmeister, VersicherungspstichtgegenüberHaus=
gewerbetreibenden(G. v. 19. Juli §§ 491, 1230) 603.

Zylindrische Maße, Eichung(Bek. v. 8. Nov. Anl.
§§ 53 bis 59) 960. — Verkehrsfehlergrenzen(Bek. v.
18.Dez.)1068.— Eichgebühren(Bek.v. 18.Dez.)1077.
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